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DER 

DEUTSCHE  PEINTRE  -  GRAVEUR 

oder 

die  deutschen  Maler 

als  Kupferstecher 

nach  ihrem  Leben  und  ihren  Werken, 

Ton  dem  letzten  Drittel  des  16.  Jahrhnnderts  bis  zum 
8chlu88  des  18.  Jahrhunderts, 


an  Bartsch'»  Pe in tre  -  Graveur,  an  Robrrt-Dumrsnii/s 
dr  Baudicour's  französischen  Peintre-  Graveur. 

Von 

ANDEEAS  ANDRESEN 

Dr.  phü. 


unter  Mitwirkung  von 

RUD.  WEIGEL. 


Erster  Band. 


■ 

■ 


LEIPZIG, 

VERLAG  YON  RUDOLPH  WEIGEL. 
1864. 
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Seit  dem  Erscheinen  von  A.  Bartsch'»  berühmtem 
Buch  sind  unter  den  Erzeugnissen  der  graphischen  Künste 
vorzugsweise  die  Radirungen  und  Originalstiche  der  Maler 
und  Zeichner  ein  Gegenstand  der  Aufmerksamkeit  der 
Kunstfreunde  und  Sammler  geworden,  und  dieses  gewiss 
mit  Recht,  da  dieselben  alle  Merkmale  künstlerischer 
Originalität,  Unmittelbarkeit  und  Frische  an  sich  tragen, 
gewissermasKen  nur  als  auf  Kupfer  übertragene  Original- 
Handzeichnungen  zu  betrachten  sind.  Während  ein  nach 
einem  Gemälde  oder  einer  Zeichnung  gefertigter  Kupfer- 
stich nur  dann  als  vollkommen  gelungen  betrachtet  wer- 
den kann ,  wenn  der  Stecher  ganz  in  sein  ihm  fremdes 
Vorbild  aufgegangen  und  sein  Werk  von  allen  störenden 
subjectiven  Beimischungen  rein  gehalten  hat,  ruht  im 
Gegentheil  die  Bedeutung  der  Malerradirung  oder  des 
Originalstiches  darin ,  dass  der  Künstler  hier  keine  frem- 
den, sondern  seine  eigenen  Ideen  zur  Anschauung  bringt 
und  eben  aus  diesem  Grunde  auch  seinen  Erzeugnissen 
eine  Leichtigkeit,  Frische  und  tiefere  Stimmung  zu  ver- 
leihen weiss ,  die  in  dem  Maasse  ein  Kupferstecher  von 
Fach  seinen  Arbeiten  nie  zu  ertheilen  vermag.  Der 
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Kegriff  eines  Pein trc -Graveur  als  eines  Werkes,  welches 
es  nur  mit  den  selbstständigen  Originalschöpfungcn  der 
graphischen  Künste  zu  thun  hat,  ist  durch  diese  Ent- 
gegensetzung von  selbst  und  bestimmt  gegeben ,  er  muss 
alles  das  als  ihm  fremdartig  ausschlicssen,  was  nicht  den 
Stempel  der  Originalität  und  Selbstständigkeit  an  sich 
trägt,  alle  Meister,  die  nicht  ihre  eigenen,  sondern  nur 
oder  vorzugsweise  fremde  Ideen  auf  das  Kupfer  über- 
tragen haben,  bei  Seite  liegen  lassen.  Auf  die  Art  und 
Weise  der  Herstellung  dieser  Uebcrrragung ,  auf  die 
Mittel  und  das  Material,  mit  und  in  welchen  der  Künstler 
seine  Ideen  ausdrückt ,  ob  mit  der  Radirnadel ,  mit  dem 
Grabstichel,  dem  Schabeisen,  der  Roulette  oder  mit  dem 
Schneidemesser,  ob  in  Radirung,  Stich,  Schwarzkunst, 
Aquatinta  oder  im  Formschnitt,  kommt  dabei  weniger 
an;  ob  ferner  die  vorgetragenen  Ideen  reicher  oder 
dürftiger,  malerischer  oder  prosaischer,  aus  der  selbst- 
ständig schaffenden  Phantasie  entquollen,  oder  wie  bei 
weniger  begabten  Köpfen  aus  der  äussern  Anschauung 
entlehnt  und  erborgt  sind,  auch  dieses  darf  nicht  zur 
leitenden  Richtschnur  erhoben  werden,  da  in  diesem  Fall 
der  Peintrc-Graveur  nur  eine  Auswahl  des  Erlesenen  und 
Besten  böte ,  kein  Ganzes  im  Einklang  mit  der  inneren 
und  historischen  Entwicklung  der  Kunst. 

Wie  bekannt ,  hat  Bartsch  mit  seinem  umfangreichen 
verdienstvollen  Werk  zuerst  in  der  Literatur  auf  diesem 
Felde  Bahn  gebrochen.  Die  Schwierigkeiten ,  die  er  zu 
überwinden  hatte  und  die  zum  Theil  die  Mängel  seines 
Werkes  entschuldigen,  waren  keine  geringen,  es  mangelte 
ihm  an  Vorarbeiten,  an  planmässiger,  seinem  Zweck  ent- 
sprechender Ordnung  der  Kupferstichsammlungen.  Dazu 


Digitized  by 


>  orw  ort . 


VII 


gesellte  sich  ein  weiterer  Uebelstand,  dass  Bartsch  nur 
eine  bestimmte  Periode  bearbeitete  und  anstatt  sein 
Unternehmen  auf  ein  Land  einzuschränken,  es  über 
alle  Länder  und  Schulen  ausdehnte;  er  hatte  einen  all- 
gemeinen Peintre-Graveur  im  Sinn,  musste  sich  aber  bei 
der  fast  unerschöpflichen  Reichhaltigkeit  des  Stoffes 
nur  auf  eine  Auswahl  des  Besten,  der  berühmtesten 
Meister  einschränken;  daher  die  empfindlichen  Lücken 
seine?«  Werkes,  denn  mag  auch  die  Anzahl  der  von  ihm 
bearbeiteten  Meister  eine  grosse  sein,  sie  bilden  doch 
kaum  ein  Fünftel  derjenigen,  die  einen  Platz  im  Peintre- 
Graveur  beanspruchen  können.  Seine  Idee  eines  allge- 
meinen Peintre-Graveur  muss  für's  Erste  für  eine  verfrühte 
gehalten  werden;  dieselbe  ist  unsers  Erachtens  erst  dann 
mit  Erfolg  zu  verwirklichen ,  wenn  jede  einzelne  Nation 
so  zu  sagen  einen  National  -  Peintre-Graveur  geschaffen 
hat.  Dieser  Mangel  veranlasste  zunächst  den  verdienst- 
vollen Robert— Dumesn iL  Hand  an  einen  französischen 
Peintre-Graveur  zu  legen ,  dessen  Werk ,  beiläufig  ge- 
sagt, was  Anlage  und  Form  betrifft,  geradezu,  seiner 
Trefflichkeit  wegen,  als  Muster  für  ähnliche  Unter- 
nehmungen empfohlen  werden  kann.  Alter  und  Kränk- 
lichkeit und  neuerdings  der  Tod  hinderten  ihn  an  der 
Vollendung  seines  Buches,  welches  aber  in  Prosper 
de  Baudicour  einen  würdigen  Fortsetzer  gefunden  hat. 
Durch  Robert-DuniesniPs  Vorgang  ermuntert,  haben  wir 
unsrerseits  als  die  zweiten  in  der  Reihe  der  Schöpfer  der 
National  -  Peintre  -  Graveurs  Hand  an  einen  deutschen 
Peintrc- Graveur  gelegt  und  erwarten  bestimmt,  dass 
uns  die  Niederländer,  Italicner,  Spanier  und  Engländer 
bald  nachfolgen  werden. 
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Wir  haben  den  Beginn  unseres  Werkes  mit  dem 
Jahre  1560  datirt  und  den  Abschluss  um  das  Jahr  1800 
gesetzt.  Es  umfasst  mithin  einen  Zeitraum  von  zwei 
und  ein  halb  Jahrhunderten,  und  über  Dürftigkeit  des 
Stoffes  werden  wir  nicht  zu  klagen  haben ,  da  die  Anzahl 
der  zu  behandelnden  Meister  bestimmt  die  Zahl  1200 
überschreitet.  Den  Beginn  um  das  Jahr  1560  zu  setzen, 
bewogen  den  Verfasser  äussere  und  innere  Gründe.  Zu- 
nächst konnte  es  nicht  in  seinem  Plan  liegen ,  nur  eine 
Uebersetzung  von  Bartsch  zu  geben,  oder  alles  das  noch- 
mals zu  wiederholen,  was  Bartsch  und  neuerdings  dessen 
Ergänzer  Passavant  gesagt  haben,  es  wäre  dieses  eine 
wenig  verdienstliche ,  wenig  nützliche  und  bei  der  allge- 
meinen Verbreitung  des  Bartsch'schen  Buches  eine  über- 
flüssige Arbeit  gewesen;  er  beschloss  vielmehr,  im  An- 
schluRs  an  beide  genannte  Autoren,  erst  da  zu  beginnen, 
wo  deren  Werke,  was  Correetheit  und  Vollständigkeit 
anbelangt,  augenfällig  anfangen,  hinter  ihrem  vorge- 
steckten Ziele  zurückzubleiben,  und  dieses  datirt  gegen 
das  Ende  des  sechszehnten  Jahrhunderts.  Man  sehe  nur 
z.  B. ,  wie  dürftig  sich  die  Werke  eines  Jost  Amman, 
Matthe«  Zündt ,  Lorenz  Strauch  und  Anderer  bei  Bartsch 
ausnehmen.  —  Dann  waren  es  auch  innere  Gründe,  die 
den  Verfasser  mit  dem  angegebenen  Jahre  beginnen 
hiessen.  Um  diese  Zeit  fangt  eigentlich  erst  unter  den 
graphischen  Künsten  das,  was  man  Malernidirung  nennt, 
an ,  zur  Geltung  und  Verbreitung ,  zu  gelangen.  Die 
früheren  Meister  hatten  sich  zur  Wiedergabe  ihrer  Ideen 
vorzugsweise  des  Grabstichels  bedient,  ihre  Platten  waren 
gegrabene,  denn  die  wenigen  Aetzungen  —  abgesehen 
von  den  mehr  handwerksmäßigen  Leistungen  der  Ge- 
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brüder  Hopfer  —  eines  Dürer,  Burgkniair,  Behara  sind 
doch  nur  als  Versuche  in  dieser  Stichart  zu  betrachten ; 
erst  Lautensack  und  Hirschvogel  eröffnen  im  vollen 
Sinne  des  Wortes  die  Reihe  der  deutschen  Radirer,  doch 
haben  wir  sie  nicht  an  die  Spitze  unseres  Buches  ge- 
stellt, weü  sie  von  Bartsch  und  Passavant  vollständig 
beschrieben  worden  sind. 

Man  könnte  die  Frage  aufwerfen ,  ob  die  deutschen 
Maler  es  denn  wirklich  verdienen ,  dass  man  ihnen  einen 
eigenen  Peintre-Graveur  widmet  l  Die  Periode  der  deut- 
schen Kunst,  die  wir  behandeln,  ist  im  Ganzen  und  Ein- 
zelnen wenig  bearbeitet  und  dunkel,  fast  mehr  aus  Vor- 
urtheil  unserer  Historiker  als  aus  Mangel  an  Quellen; 
man  beliebt  mit  einem  raschen  geringschätzenden  Urtheil 
flüchtig  über  sie  hinwegzugehen,  um  sich  in  fremde  Länder 
zu  versetzen,  die  freilich  wohl  Höheres  und  Bleibenderes 
in  der  Kunst  geschaffen  haben.  Es  kann  hier  nicht  unsere 
Aufj^abe  sein,  die  Gründe  dieses  Zurückbleibens  deutscher 
Kunst  zu  erforschen,  noch  uns  auf  Discussionen  über  den 
ästhetischen  Gehalt  derselben  in  Vergleich  mit  den  gleich- 
zeitigen auslandischen  Kunstschöpfungen  einzulassen,  wir 
sind  zunächst,  wie  sich's  in  rechter  Geschichtschreibung 
gebührt,  vorurteilsfrei ,  ohne  besondere  Passion  für 
gewisse  Meister,  Zeiten,  Völker  und  Länder  an  unsere 
Aufgabe  gegangen  und  müssen  unsrerseits  gestehen,  dass 
wenigstens  auf  dem  Felde  der,  wenn  ich  so  sagen  darf, 
kleinen,  im  Stillen  und  geräuschlos  betriebenen  Kunst 
des  Radirens  die  so  oft  zur  Schau  getragene  Gering- 
schätzung der  späteren  deutschen  Kunst  ein  leeres  Vor- 
urtheil  ist  und  zumeist  auf  vollständiger  Unkunde  be- 
ruht.   Es  giebt  hier  der  schönen  und  anheimelnden 
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Blüthen  genug,  man  muss  nur  offenen  Sinn  und  ein 
nicht  eingenommenes  Herz  haben.  —  Es  laufen  übrigens 
in  der  graphischen  deutschen  Kunst  dieser  Zeit  zwei 
Richtungen  neben  einander  her,  die  rein  ästhetische  und 
die  historische,  jene  schafft  das  Schöne  seiner  selbst 
wegen,  diese,  mehr  nur  dem  Schönen  anhängend ,  schil- 
dert die  Begebenheiten  der  Geschichte  und  des  Tages, 
die  Sitten  und  Gebrauche  der  Mitwelt;  der  Werth  der 
letzteren  ist,  ästhetisch  angesehen ,  allerdings  mit  Aus- 
nahmen, freilich  ein  geringerer,  aber  dessenungeachtet 
bietet  sie  des  Interessanten  und  Wichtigen  genug ,  und 
mit  welchem  Eifer  ihre  Erzeugnisse  heutiges  Tages  her- 
vorgesucht und  zum  Theil  mit  grossen  Kosten  bezahlt 
werden ,  brauchen  wir  wohl  nicht  näher  zu  erweisen. 

Was  nun  die  Anlage  unseres  Buches  betrifft,  so  ist 
selbstverständlich,  dass  wir  die  chronologische  Anordnung 
als  die  allein  richtige,  nicht  die  alphabetische  gewählt 
haben.  Wir  stellen  jene  Meister,  welche  zu  einer  Zeit 
und  an  einem  Ort  gelebt  haben ,  zusammen ,  doch  wird 
uns  aus  mancherlei  äusseren  Gründen  eine  so  strenge 
chronologische  Ordnung,  dass,  wie  in  der  Geschichte  der 
Malerei,  der  Schüler  stets  aus  dem  Meister  hervorgehe, 
nicht  immer  ausfuhrbar  sein.  —  Den  einzelnen  Katalogen 
schicken  wir  die  Biographieen  der  betreffenden  Meister 
voraus,  die  meist  auf  neuen  Forschungen  basirt  sind,  so  dass 
unser  Buch  auch  für  eine  uns  leider  noch  fehlende  exaete 
und  vollständige  Geschichte  der  deutschen  Malerei  von 
Bedeutung  werden  dürfte.  Dem  Katalog  selbst  folgt  stets 
ein  Register,  um  das  Aufsuchen  der  Blätter  zu  erleich- 
tern, zweifelhafte  Blätter  verweisen  wir  in  einen  Anhang. 
Die  Blätter  sind  gegenständlich  geordnet,  zuerst  kommen 


Digitized  by  Google 


Vorwort. 


XI 


die  Bildnisse,  dann  die  figürlichen  Darstellungen,  den 
Abschluss  bilden  die  Landschaften.  In  der  Beschreibung 
der  Blätter  sind  stets  die  wesentlichen  oder  Hauptmerk- 
male hervorgehoben,  um  sie  von  anderen  Vorstellungen 
oder  von  Kopieen  ohne  Schwierigkeit  zu  unterscheiden. 
Kupferwerke,  illustrirtc  Bücher  sind  selbstverständlich 
summarischer  behandelt.  Den  Etats  der  Blätter  haben 
wir,  weil  sie  so  wichtig  für  den  Werth  der  Kupferstiche 
sind ,  besondere  Aufmerksamkeit  gewidmet ,  sogenannte 
Probeabdrücke  unvollendeter  Platten  halten  wir  aber  nicht 
für  Etats.  —  Die  Bezeichnung  links  und  rechts  ist  stets 
vom  Beschauer  aus  genommen ,  wenn  nicht  ausdrücklich 
von  der  abgebildeten  Figur  aus  gesprochen  wird ;  sagen 
wir  z.  B.  rechts  des  Blattes  oder  kurzweg  rechts,  so  heisst 
das  zur  Rechten  des  Beschauers ,  sagen  wir  dagegen ,  der 
Mann  erhebt  seinen  rechten  Arm,  trägt  auf  der  linken 
Schulter  einen  Korb,  so  ist  hier  das  rechts  von  der  Figur 
aus,  nicht  vom  Beschauer  aus  zu  nehmen.  —  Das  Maass 
der  Blatter  endlich,  dessen  wir  uns  bedient  haben,  ist 
das  alt  französische  nach  Zoll  und  Linien,  wie  es  bei 
ahnlichen  wissenschaftlichen  Unternehmungen  noch  jetzt 
in  Deutschland  in  Gebrauch  ist. 

■ 

Die  Bearbeitung  des  Stoffes  ist  eine  durchaus  kri- 
tische, keine  Compilation  aus  unlauteren  Quellen,  aus 
unzuverlässigen  Katalogen  und  marktschreierischen  Ver- 
^teigerungsverzeichnissen.  Der  Verfasser  erkennt  allein 
die  Autopsie  als  seine  einzige  und  zuverlässige  Quelle  an; 
wo  er  gezwungen  war  —  was  ja  bei  der  Zerstreutheit  und 
oft  Uuauffindharkeit  des  Stoffes  nicht  immer  vermieden 
werden  kann  —  sich  fremder  Mittheilungen  und  Notizen 
zu  bedienen,  hat  er  solche  stets  erst  geprüft  und  wo 
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Zweifel  und  Bedenken  in  ihm  aufstiegen,  solche  unter 
Nennung  der  Quellen  als  seiner  Bürgen  angegeben.  — 
Mit  Dank  gegen  die  Vorsehung  gesteht  er,  dass  günstige 
äussere  Verhältnisse  sein  Unternehmen  bis  jetzt  gefördert 
haben  und  hofft ,  dass  sie  auch  in  Zukunft  ihm  treu  blei- 
ben werden.  Schon  auf  der  Universität  mit  Liebe  für  die 
bildenden  Künste  eingenommen,  fand  er  nach  beendigten 
Studien  am  germanischen  Museum  zu  Nürnberg,  wo  er 
fünf  Jahre  lang  als  Conservator  an  der  Kunstsammlung 
wirkte,  reiche  Gelegenheit,  seine  Kenntnisse  zu  er- 
weitern. Hier,  vorzugsweise  mit  der  Aufsicht  über  die 
Kupferstichsammlung  betraut,  in  stetem  Verkehr  mit 
dem  von  ihm  hochgeschätzten  und  tiefverehrten  Gründer 
und  Vorstand  der  Anstalt,  Freiherrn  Hans  von  und  zu 
Aufsess,  dessen  unermüdliche  Thätigkeit  und  Be- 
geisterung für  seine  Schöpfung  junge  strebende  Männer 
zu  edlem  Wetteifer  anspornen  mussten,  im  Umgang  ferner 
mit  einem  um  Kunst  und  Wissenschaft  im  Stillen  hoch- 
verdienten Greis,  seinem  nicht  mehr  unter  den  Lebenden 
weilenden  Freunde,  Johann  Andreas  Börner,  ent- 
stand in  ihm  zuerst  der  Plan  eines  deutschen  Peintre- 
Graveur.  An  eine  Ausführung  neben  seinen  Amtsge,- 
schäften  war  jedoch  kaum  zu  denken  und  so  verliess 
er  Nürnberg,  einem  Rufe  seines  Freundes  Rudolph 
Weigel  in  Leipzig,  der  denselben  Plan  schon  lange 
in  sich  getragen  hatte,  folgend,  um  in  Ruhe  und  Müsse, 
unterstützt  von  den  reichen  Erfahrungen  und  Kennt- 
nissen, sowie  von  dem  für  den  deutschen  und  alle 
übrigen  Peintre- Graveurs  seit  fast  fünfzig  Jahren  auf- 
gehäuften schriftlichen  Material  seines  hochverehrten 
Freundes,  Hand  an  das  Werk  zu  legen. 
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Wer  nur  einigermassen  mit  dem  vorgesteckten  Ziele 
bekannt  ist,  der  weiss,  mit  welchen  Schwierigkeiten  der 
Verfasser  zu  kämpfen  hat.  Nichts  nimmt  sich  so  einfach 
und  leicht  aus  als  ein  gedruckt  vorliegender  Katalog,  und 
doch  ist  Nichts  schwieriger  als  dessen  Herstellung,  es 
steckt  jahrelange  Arbeit,  viel  Mühe,  Enttäuschung  und 
Verzweiflung  dahinter.  Nicht  blos ,  dass  fast  alle  Vor- 
arbeiten fehlen,  es  sind  auch  solche,  die  dafür  ausge- 
geben werden,  öfters  nichts  Anderes  als  kritiklose,  mehr 
Schaden  als  Nutzen  bringende  Compilationen.  Es  gilt 
aus  einem  fast  regellosen  Chaos  erst  ein  geordnetes  Ganzes 
zu  schaffen,  welche  Arbeit  sich  noch  um  so  schwieriger 
gestaltet,  als  das  Material  sich  nicht  beliebig  comman- 
diren  lässt,  sondern  in  der  Nähe  und  Ferne  gesucht 
werden  muss  und  dabei  nicht  selten  fast  unbezwingbare 
Hindernisse  zu  Tage  treten.  Eine  absolute  Beherrschung 
dieser  Schwierigkeiten,  eine  ganz  vollständige  Erschöpfung 
des  Stoffes  dergestalt,  dass  nichts  Neues  mehr  zu  ent- 
decken, keine  Lücke  zu  ergänzen,  jeder  Gegenstand, 
jedes  Blatt  aufs  Genaueste  bestimmt  wäre,  ist  kaum 
einem  Menschenkinde  möglich ,  warten  mit  der  Heraus- 
gabe eines  Peintre-Graveur,  bis  diese  äusserste  Grenze 
erreichbar  sei ,  hiesse  das  Unternehmen  bis  in  die  fernste 
Zukunft  verschieben.  Die  erreichbare  Vollständigkeit 
kann  gewissermassen  stets  nur  eine  relative,  von  Zeit 
und  Menschen,  vom  heutigen  Standpunkt  der  Wissen- 
schaft und  Forschung  abhängige  sein.  Und  diese  er- 
strebt, so  weit  als  möglich  erreicht  zu  haben,  darf  jeder 
sterbliche  Mensch  sich  schon  glücklich  schätzen. 

Den  Umfang  des  Werkes  oder  die  Anzahl  der  Bände 
anzugeben,  ist  uns  bis  jetzt  noch  nicht  möglich.  Der 
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Meister,  deren  immer  noch  neue  entdeckt  werden,  da 
man  erst  in  neuester  Zeit  den  deutschen  Radirungen 
mehr  Aufmerksamkeit  zu  schenken  anfangt,  sind  über 
1200,  doch  sind  nur  sehr  wenige  so  umfangreich  wie  Jost 
Amman,  der  fast  allein  einen  ganzen  Band  wegnimmt, 
die  Mehrzahl  ist  nur  mit  wenig  Blättern  vertreten.  Wir 
hoffen,  falls  nicht  unvorhergesehene  Hindernisse  da- 
zwischen treten ,  jährlich  einen  Band  veröffentlichen  zu 
können ,  da  der  Stoff  der  ersten  Bände  zum  Thcil  schon 
ausgearbeitet  vorliegt.  Den  werthen  Leser  aber  ersuchen 
wir  um  gütige  Nachsicht,  wenn  er  eine  Lücke  entdecken 
oder  uns  auf  einem  Irrthum  ertappen  sollte,  dankend 
werden  wir  jede  Berichtigung  wie  jede  Förderung  unseres 
Werkes  annehmen ,  so  wie  wir  auch  unsererseits  gerne 
bereit  sind,  ähnliche  wissenschaftliche  Bestrebungen 
von  anderer  Hand,  soweit  es  in  unsern  Kräften  steht, 
zu  fördern. 

Schliesslich  sprechen  wir  den  Herren  Direktoren  und 
Conservatoren  öffentlicher  Kabinette,  so  wie  jenen  Herren, 
die  im  Besitze  reicher  Privatsammlungen  sind ,  für  ihre 
freundliche  und  bereitwillige  Unterstützung  unsern  ver- 
bindlichsten Dank  aus. 

Leipzig,  1.  März  1864. 

Der  Verfasser. 
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MATTHES  ZÜNDT. 

Die  Lebensverhaltnisse  dieses  nürnbergischen 
Kupferätzers,  der  sich  auch  Zindt,  Zinndt,  Zynndt 
schrieb,  sind  in  Dunkel  gehüllt.  Er  scheint  sich  in 
seiner  Jugend  der  Goldschmidtskunst  gewidmet  zu 
haben,  da  seine  frühesten  Radirungen  in  Goldschmidts- 
verzierungen  bestehen.  Seine  Blütezeit  fiillt  zwischen 
1 553  und  1 57 1 .  v.  Murr  lässt  ihn  1 498  geboren  wer- 
den und  1  586  sterben;  er  entnahm  diese  Notiz  einem 
schlechten,  unzuverlässigen  Bildniss  von  der  Hand  eines 
späteren  nürnbergischen  Kupferstechers  mit  der  Unter- 
schrift :  matthes  zracK  Sculptor  Noribergae. ,  irrte  sich 
aber  in  Betreff  des  Todesjahres,  das  auf  dem  Bildniss 
als  1 581  und  nicht  als  1  586  angegeben  ist.  Ob  dieses 
Bildniss  in  Wahrheit,  wie  v.  Murr  und  Heller  meinen, 
unseren  Zündt  vorstellt,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden; 
dieser  Zinck  war,  wie  aus  einem  alten  Nekrolog  hervor- 
geht, Goldschmidt  und  starb  nicht  1 581 ,  sondern  1 57 1 . 

Man  hat  die  Frage  aufgeworfen,  ob  Zündt  nicht 
für  den  Verfertiger  jener  schönen,  Kunstfreunden 
wohlbekannten  Folge  von  Bechern,  Leuchtern  und 
anderen  Goldschmidtsarbeiten  vom  Jahre  1551  —  des 
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insigne  ac  plane  no WM  opvs  —  zu  halten  sei.  Reynard 
schreibt  in  seinem  Ornanientenkatalog  diese  Folge 
dem  unbekannten  Meister  3/.Z.,  Bartsch  IX.  pag.  527, 
zu,  bemerkt  aber  zugleich,  dass  dieses  Zeichen  nicht 
auf  Matth.  Zündt  gedeutet  werden  dürfe.  Wir  legen 
auf  diese  Klausel  des  Rcvnard  kein  Gewicht,  denn  die 
von  Bartsch  eingeführte  Scheidung  zwischen  einem 
unbekannten  Meister  M.  Z.  und  unserem  Matth.  Zündt 
beruht  nur  auf  einer  Fiction;  wir  verhehlen  es  nicht, 
dass  die  Nadelarbeit  der  genannten  Blatter  der  Manier 
unseres  Zündt  sehr  nahe  kommt,  tragen  dessen- 
ungeachtet aber  doch  mit  Reynard  starke  Bedenken, 
die  Blatter  diesem  Meister  zuzuschreiben,  Zündt  hatte 
sicher  nicht  unterlassen .  sie  mit  seinem  Namen  oder 
seinem  Monogramm  zu  bezeichnen ,  was  er  doch  fast 
immer,  auch  bei  weit  geringeren  Produkten  gethan  hat, 
und  dann  sind  jene  Blatter,  die  zu  den  schönsten  ihrer 
Art  gehören,  in  Zeichnung  und  Ausführung  so  meister- 
haft gearbeitet,  dass  Zündls  frühere  Leistungen  keinen 
Vergleich  mit  ihnen  aushalten. 

Bartsch  hat  Zündt  in  seinem  Peintre  Graveur  IX. 
pag.  o27  u.  .ri32  zwei  Mal ,  zuerst  unter  den  Mooo- 
grammisten  und  dann  unter  seinem  Namen  aufgeführt. 
Dr.  Nagler  und  nach  ihm  Passavant  begründen  diese 
Scheidung  mit  der  Behauptung,  dass  die  Blätter  des 
Meisters  M.  Z.  mit  dem  Grabstichel,  die  des  M.  Ztindt 
mit  der  Radirnadel  hergestellt  seien.  Wir  unsererseits 
müssen  gestehen ,  dass  wir  einen  solchen  Unterschied 
nicht  haben  entdecken  können  und  von  Zündt  keine 

« 


Digitized  by  Google 


MATTHES  ZlNDT 


3 


andere  als  radirte  Blätter  kennen.  Bartsch  beschreibt 
im  Ganzen  nur  8  Blatter,  Dr.  Nagler  hat  im  allgem. 
Künstlerlex.  den  Katalog  auf  33  Nummern  gebracht, 
das  Zweifelhafte  und  Unechte  jedoch  nicht  vom  Echten 
geschieden,  das  Blatt  No.  15,  die  üblen  Wirkungen 
des  Weines ,  fallt  mehrere  Jahrzehnte  nach  Zündts 
Tod,  die  Blatter  No.  30  —  33,  verschiedene  Wappen, 
sind  von  J.  Amman  ,  der  Einzug  in  Frankfurt  a.  d.  0., 
No.  22,  ist  kaum  von  Zündt,  die  geometrischen 
Aufsätze,  No.  23,  gehören  in  Le.nckers  Perspectiva 
lileraria  etc. 

Passavant  zählt  43  Nummern,  was  allerdings  eine 
dankenswerthe  Bereicherung  ist,  aber  Passavant  hat 
noch  fUblbare  Lücken  und  nicht  alle  Blätter  mit  eigenen 
Augen  gesehen ,  aus  Heller,  Nagler  und  aus  Verstei- 
gerungskatalogen geschöpft.  Die  Fehler,  die  wir  an 
Nagler  gertigt  haben,  sind  auch  in  seinen  Katalog 
übergegangen,  überdies  ßndet  sich  in  dem  Anhange 
zweifelhafter  Blätter  eine  Anzahl  Radirungen,  die  ent- 
schieden echt  sind.  Das  Portrait  des  G.  Sella  —  hier 
falsch  Stella  —  hat  er  bereits  im  Katalog  des  Lauten- 
sack beschrieben ,  wohin  es  jedoch ,  wie  wir  unten 
nachweisen  werden,  nicht  gehört. 


DAS  WERK  DES  M.  ZttN DT. 


1.  Johann  Horaz  de  la  Valetta. 

H.  9"  4  0"',  Br.  7" 

Grossmeister  des  Malteserordens.  Halbe,  bis  zu 
den  Hüften  gesehene  Figur,  hinter  einer  Mauerbrüstung 
und  vor  einer  Mauer,  auf  welcher  rechts  oben  zwei 
Säulen  stehen ,  an  welchen  ein  Vorhang  befestigt  ist. 
Er  ist  nach  links  gewendet,  in  Rüstung  und  hat  ein 
hinter  seinen  Rucken  herabfallendes  Tuch,  an  welchem 
vor  der  Brust  das  heilige  Kreuz  angebracht  ist,  Uber  der 
Schulter  zusammengeknotet.  Erhalt  auf  der  Brüstung 
mit  der  Rechten  sein  Schwert ,  mit  der  Linken  seinen 
Helm;  vor  letzterem  liegt  ein  aufgeschlagenes  Buch. 
Eine  geflügelte  weibliche  Figur,  oben  rechts  unter 
dem  Vorhang  schwebend ,  hält  einen  Lorbeerkranz 
über  seinen  Kopf.  Links  oben  erscheint  in  Gewölk 
und  von  Cherubs  umgeben  der  Heiland  mit  der  Sie- 
gesfahne. Links  im  Mittelgrund  sieht  man  das  feste 
Malta.  Links  gegen  unten  vor  der  Mauer  ist  der  Schild 
des  Abgebildeten  mit  dem  Medusenkopf,  aber  nur  zur 
Hälfte  sichtbar.  Oben  liest  man  an  einer  Bandrolle: 
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Gott  iß  vnfer  Zuverficht,  Ein  ßerck  vnd  hilft .  .  .  Zer- 
ßorüg  anrieht,  uoten  auf  einer  vor  der  Brüstung 
angebrachten  verzierten  Tafel:   ioannes  de  valeta 

MAGJfVS  MAGISTER  HOSPITALIS  HIEROSOLIMITAM.  VERA  EFFI- 
6IES  •  A  •  DIL  GRAN  .  MAGISTRO  EFFIGVRATA.  Abconterfetiing 

des  großen  Maflßers  .  .  erbaut t  werden,  rechts  unter 
der  Tafel :  Mallias  Zynndt.  Excudebat.  A.  1 566. 

Wir  kennen  zwei  Abdrucksgattungen  : 

I.  Mit  RALETA  Statt  VALETA. 

II.  Mit  dem  richtigen  valeta. 

2.  Graf  Nicol.  Zrinyi. 

H.  \0"9"'t  Br.  7"  4'". 

Halbe  Figur,  nach  links  gekehrt,  in  ungarischer 
Tracht,  in  einem  ovalen  Rahmen,  vor  abgebrochenem 
Gemäuer  und  hinter  einer  Brüstung.  Er  fasst  mit 
seiner  Rechten  einen  Säbel,  der  auf  einem  Schild  liegt 
und  hält  in  seiner  Linken  die  Schlüssel  der  Veste 
Szigeth,  deren  Belagerung  man  links  im  Hintergrund 
sieht.  Auf  der  nemlichen  Seite  schwebt  oben  in  Wolken 
ein  Enecl  mit  einem  Kreuz  und  Kranz  in  den  Händen. 
In  den  vier  Winkeln  ausserhalb  des  Ovals  sind  Arma- 
turen angebracht.  Im  unteren  Theil  des  Ovals  liest 
man :  Warhafte  Conterfaciür  der  vheßiing  Sigeth  vnnd 
defi  Wolgebomen  Herrn  Niclaüfen  Graven  zü  Serins  . . . 
alle*  Im  1566.  Jar.  Mit  Rom:  Kai:  Mt:  freyhaeitnit 
Nach  züthriwken.  Zu  Nürnberg  auf&gangen  bej  Matias 
Zindlcn. 
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3.  Don  Juan  d'Austria. 

II   9"  2"',   Br.  6  '  4"'. 
10I1ANNES   AYSTRIVS   CLASS1S   CHRISTIAN.  FBDERIS  IMP. 

Diese  Inschrift  befindet  sich  in  einer  Cartouche  oben 
rechts,  bei  einem  stehenden  jungen  Feldherrn  in  voller 
Rüstung,  jedoch  ohne  Helm,  der  neben  ihm  auf  einem 
Tisch  steht.  Links  ein  Fahnenträger  in  antikem  Co- 
stüm,  auf  der  Fahne  befindet  sich  das  kaiserliche, 
papstliche  und  venetianische  Wappen.  In  dem  uns 
vorliegenden  I.  Abdr.  fehlt  noch  die  Unterschrift. 
Passavant. 

4.  Prinz  Wilhelm  von  Oranien. 

II.  8"  2"',  Br.  42". 

Rechts  vor  einem  Gemäuer  mit  zwei  runden 
Säulen  steht  ein  geharnischter  Feldherr  nach  links 
gewendet,  in  seiner  Rechten  den  Commandostab  hal-  * 
tend ,  seine  Linke  auf  die  Hülle  stutzend.  Vor  ihm 
liest  sein  Helm,  unter  welchem  zwei  Gesichter  an- 
gebracht sind  und  auf  welchem  das  Wort  pryde.ntia  l 
steht.  Zur  Linken  sieht  man  in  eine  Gegend,  die  von 
einem  Fluss  durchschnitten  wird,  der  sich  in  das  Meer 
ergiesst.  Truppenzüge,  Schlachtordnungen,  Lager 
und  Gefechte  sind  in  dieser  Landschaft  dargestellt. 
In  der  Luft  sieht  man  links  oben  den  gerüsteten  Josua 
zu  Pferde  mit  der  Ueberschritl :  iosva  dvx.  Weiter 
gegen  die  Mitte  hin  sind  die  Figuren  des  Glaubens, 
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der  Gerechtigkeit,  Hoffnung,  Geduld  und  Liebe  auf 
Wolken  gruppirt,  unter  ihnen  steigt  der  Stolz  zur  Erde 
herab.  Bei  jeder  der  Figuren  steht  eine  Ziffer  und 
der  lateinische  Name.  Diese  Ziffern  beziehen  sich  auf 
die  unter  der  Platte  gedruckten  ftinf  Verse :  HAU 
glauben  deiner Obrigkeijt  u.  s.w.  Oben  über  der  Platte 
steht  ebenfalls  gedruckt :  Hör  dit  geivallig  geriiß  Kriegs- 
heer, u.  s.  w.  Unten  innerhalb  der  Einfassungslinie : 
Mathis  Zjjndt.  1569.  Cum  Gra:  &.  Priui:  Impe: 

In  »Ion  zweiten  Abdrucken  ist  diese  gestochene  Schrift  weg- 
ecschiitfen ,  jedoch  nicht  ganz  spurlos. 

5.  Johann  Friedrich,  Kurfürst  von  Sachsen. 

H.  9".  Br.  7"  4"'. 

Gürtelbild ,  von  vorne,  ein  wenig  nach  rechts  ge- 
wendet und  hinter  einem,  mit  einem  Teppich  be- 
deckten Tisch,  auf  welchem  ein  Buch  liegt.  Mit  einer 
Mütze  auf  dem  Kopf,  an  welcher  hinten  eine  Feder 
steckt  und  in  umgehängtem,  hermelingefüttertem 
Mantel,  dessen  Kragen  emporsteht.  Er  halt  in  der 
Linken  seine  Handschuhe  und  stützt  die  Rechte  gcgon 
seine  Seite.  Rechts  ein  Theil  eines  Bogens  oder  einer 
oben  gerundeten  Fensteröffnung.  Links  hat  man  die 
Aussicht  nach  einem  entfernten  Bcrgschloss.  Oben  in 
der  Luft  schwebt  zwischen  zwei  Cherubs  ein  Engel 
mit  einem  grossen  Lorbeerkranz  in  seiner  Rechten  und 
einem  Kreuz  in  seiner  Linken.  Ein  Namenszeichen 
findet  sich  im  Blatt  nicht. 
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v.  Hbineeejy  gedenkt  in  seinem  Dictionnaire  zuerst  dieses 
sehr  seltenen  Blattes  und  schreibt  es  irrig  dem  Luc.  Cranach  zu. 
Dem  Bildnisse  selbst  mag  ein  Gemälde  dieses  Meisters  zu  Grunde 
liegen,  da$  Beiwerk  aber  ist  sicher  von  M.  Zündt  erfunden,  denn 
es  kommt  in  denselben  und  ähnlichen  Formen  auch  auf  anderen 
Blättern  dieses  Heisters  vor. 

6.  Carl  IX. ,  König  von  Frankreich. 

Oval.    H.  8",  Br.  5"  «0"'. 

Halbe  Figur,  nach  rechts  gekehrt,  in  reichem 
Harnisch,  er  hält  in  der  Rechten  ein  Scepler  und  hat 
die  Linke  auf  den  Reichsapfel  gelegt  ,  den  man  rechts 
neben  dem  Helm  des  Königs  auf  einem  Tisch  wahr- 
nimmt. Am  Tisch  steht :  cum  gratia  &  priui:  Imperiali 
Mathias  Zündt.  Vor  dem  König  liegt  ein  gesticktes  Kissen, 
unter  welchem  man  liest :  charles  ix.  roy  de  francois. 
lan  de  gr asse.  x vni. m. n.Lxvm.  Um  das  Oval  steht: 

CAROLVS.IX.  GALUARVM.  REX.  ANNO.  AETATIS.  SVAE.  XVTO. 

7.  Louis  JH.  von  Bourbon. 

Oval.    H.  8 "4"',  Br.  BT. 

Halbe  Figur,  in  Profil,  nach  rechts  gekehrt.  Er 
hat  die  Rechte  auf  seine,  auf  einem  gestickten  Kissen 
liegende  Mütze  gelegt.  Links  oben  das  französische 
Wappen.  Unten  an  der  Brüstung  steht :  lvis.  m.  de 
rovrron.  prince.  de  conde.  Ludwig  von  Bourbon  Fürfi  zu 
Conde  Cum  Gratia  &  Priüilegio  1 568  Mathis  Zündt. 

8.  Sultan  Selim. 

H.  6"  4"',  Br.  K"  4"'. 

Ganze  Figur,  in  langem,  geblümtem  Gewand,  mit 
hohem  Federschmuck  auf  dem  Turban ;  er  schreitet 
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nach  rechts,  hält  ein  Scepter  in  der  Rechten  und 
streckt  die  Linke  aus.  Oben  rechts  steht  :  Sultan  Selim 
der  dreyzehendt  Türckhifche  Kaifer.  Ohne  Zeichen. 
Irrig  manchmal  dem  B.  Jenichen  zugeschrieben. 

9.  Wilhelm  von  Grumbach. 

Br.  4"  10"',  H.  8"  4'"  mit  d.  Schrift. 

Von  vorne  gesehen  und  hinter  einem  Tische  sitzend. 
Sein  Kopf  ist  mit  einem  dunkelfarbigen  Käppchen  be- 
deckt, seine  Rechte  ruht  auf  dem  Tisch  und  hält  einen 
Brief,  von  dessen  Adresse  nur  die  Worte :  Den . . . 
Gotta  zu  lesen  sind.  Neben  dem  Brief  ein  Pistol.  Der 
Hintergrand  ist  mit  horizontalen  Linien  überzogen. 
Unten  steht: 

t 

.  WILHELSI  .  VON  .  GRVMBACH  .  \  567 

AETAT1S  SVE.LXIX. 

Cüm  Gra:  &  Priuilegio .  Imperial}. 

In  den  zweiten  Abdrücken  ist  das  Käppchen  verändert  und 
der  Bart  kürzer  gemacht. 

10.  Georg  Hartmann. 

H.  4"  3'",  Br.  5"  4 -5"'. 

Theolog,  Mathematiker  zu  Nürnberg.  Brustbild, 
von  vorne,  ein  klein  wenig  nach  rechts  gewendet, 
wohin  er  auch  die  Augen  richtet,  mit  grossem  Bart 
und  zwischen  zwei  Mauerpfeilern.  Vor  dem  rechts 
befindlichen  Pfeiler  ist  oben  ein  Vorhang  aufgenommen, 
an  dem  links  befindlichen  steht  unten  Zündts  Zeichen. 


MattiIES  ZtNDT. 


Im  Hintergrund  eine  Landschaft.  Unter  dem  Bildniss 
lesen  wir  die  gestochene  Schrift:  In  laudem  Georgij 
Hartmanni  Mathematici  loannis  Prunßeri.  Hierunter 
ein  zehnzeiliges  Epigramm,  dessen  Anfangs-  und 
Schlussbuchstaben  die  Worte :  g  iiartmannvs  astro- 
nomvs  bilden. 

Es  dürften  Abdrüeko  ohne  Ziindts  Zeichen  vorkommen; 
Panzer,  Verzeichn.  nürnb.  Portraite,  zeigt  das  Bildniss  an, 
spricht  aber  nicht  von  dem  Monogramm,  was  er  sicher  gelhan, 
wenn  er  es  auf  dem  ihm  vorgelcgenen  Exemplar  gefunden  hätte. 

Es  giobt  eine  sehr  gute  und  täuschende  alte  Kopie  von  der 
Originrdseite ,  ohne  Zeichen  und  mit  der  Schrift  im  Unterrand: 
GEOKC  Hartman  y  atiiemat,cvs  i«  Nürnberg .  11.  4"  3"',  der  Uoter- 
rand  7"',  Br.  5"  4'". 

11.  Feter  von  Hausen. 

H.  3"  9"',  Br.  2"  W". 

Chirurg.  Der  Abgebildete  ist  nach  links  gewendet 
und  hinter  der  Ecke  eines  Tisches  stehend  vorgestellt; 
er  hült  auf  dem  Tisch  mit  der  Rechten  ein  chirurgisches 
Instrument  und  mit  der  Linken  eine  Urinflasche.  Vorne 
auf  dem  Tisch  befinden  sich  noch  andere  in  sein  Fach 
einschlagende  Gegenstände,  in  der  Mitte  ein  Rasir- 
messer.  Rechts  hinter  der  Figur  ist  ein  Vorhang. 
Er  ist  bartig,  tragt  eine  runde  Mütze  auf  dem  Kopf 
und  ist  mit  einem  gemusterten  Wams  und  derSchaube 
bekleidet.    Ohne  Zündts  Zeichen. 

Wir  kennen  zwei  Abdrucksgattungen  : 

I.  Vor  dem  Namen  des  Abgebildeten. 

II.  Mit  dem  Namen ,  der  auf  dem  Tisch  angebracht  ist. 
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12.  Georg  Sella. 

H.  6''  H'",  Br.  5"  7"'  d.  PI. 

Lehrer  an  der  Schule  bei  St.  Lorenz  in  Nürnberg. 
Halbe  Figur,  mit  grossem  Bart,  von  ehrwürdigem 
Ansehn,  en  face  und  hintereinem  Tisch,  auf  welchem 
er  die  Hände  hat.  Die  rechte  Hand  liegt  auf  einem 
Buch.  Rechts  auf  dem  Tisch  steht  eine  Blumenvase. 
Den  Grund  nimmt  theilweise  eine  Mauer  ein,  auf  wel- 
cher rechts  eine  runde  und  viereckige  Süule  stehen. 
Die  letztere  sendet  oben  einen  Bogen  zu  einer  an- 
deren, links  befindlichen  und  bis  unten  reichenden 
viereckigen  verzierten  Säule.  Vor  der  viereckigen 
Säule  rechts  hält  ein  schwebender  Genius  eine  Palme 
und  zwei  Wappenschilde  mit  einem  Stuhl  und  drei 
Löwenköpfen.  Oben  in  der  Mitte  zeigt  sich  in  Wolken 
die  Figur  der  Religion  mit  dem  Kreuz.  Oben  liest  man 
auf  besonderer  Schriflplalte:  epituaphivm  honestissimi 
viri,  Pietale  Virtute,  et  Eruditione  Pracslantifsimi  D: 
Gcorgij  Scllae  Ludimoderatoris . . .  obijt  Idibus  lammrij 
ks*o  .  m.d.lxxi.  Unten  auf  einer  zweiten  Platte  das 
achtzeilige  Gedicht:  Bis  tria  lüstra  düosquc  annos 
Laürentis  ad  AEdem,  ....  propriore  Dei,  hierunter: 

ASM)  AETATIS  SVAE  .  LXin. 

Passavant,  Lc  Pcintre  Graveur  Tom.  III.  pag.  361,  schreibt 
dies  Blatt  dem  II.  S.  Lautensack  zu.  Passavant  ist  hier  in  ent- 
schiedenem I  rlhum.  Das  Blatt  ist  1571  entstanden,  Lautensack 
aber  bereits  vor  i  564  gestorben.  Zeichnung,  Führung  der  Nadel 
und  Beiwerk  sind  ganz  entschieden  in  Zündls  Manier.  Auch  irrt 
Passavant,  wenn  er  bemerkt,  dass  der  Name  des  Abgebildeten 
nicht  angegeben  und  das  Blatt  9"  3"'  hoch  und  o"  5"'  breit  sei. 
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Der  Name  steht  oben  und  ist  wie  das  Gedicht  unten  auf  eine 
besondere  Schriftplalte  gestochen. 

13.  Derselbe. 

H.  9"f",    Br.  7"  8"'  d.  PI. 
H.  V'\\"\  Br.  6 "8"'  d.  Vorst. 

Ohne  Schrift.  Halbe  Figur  in  einer  oben  gerun- 
deten fensterartigen  Wandöffhung,  an  welcher  oben 
links  und  rechts  zwei  Wappenschilde,  der  links  be- 
findliche mit  einem  Sessel  im  Felde,  der  andere  mit 
drei  Löwenkopfen ,  hängen,  en  face,  ein  klein  wenig 
nach  links  gewendet ,  mit  der  Schaube  bekleidet  und 
mit  grossem  Bart  wie  auf  dem  vorigen  Blatt.  Seine 
Linke  ruht  auf  der  Fensterbank,  in  der  Rechten  halt 
er  ein  gerolltes  Notenblatt.  Auf  der  Fensterbank  ge- 
wahren wir  ein  Tintenfass,  Messer,  Buch  und  eine 
Schreibfeder.  Die  Platte  hat  oben  in  der  Mitte  ein 
Loch,  um  irgendwo  angenagelt  zu  werden.  Vielleicht 
war  sie  nicht  ftlr  den  Abdruck  bestimmt. 

Sehr  zweifelhaftes  Blatt.  Passavant  theilt  irrigerweise  auch 
dieses  Blatt  dem  H.  S.  Lautensack  zu.  Es  ist  jedenfalls  157  t 
entstanden,  also  8  Jahre  nach  LaulensacksTod.  Die  Behandlung 
ist  freier  und  leichter  als  in  den  übrigen  Arbeiten  des  M.  Zündl 
und  das  Detail  ist  weniger  ausgeführt. 

14.  Cyriak  Schnaus. 

H.  9"  iO ",  Br.  6". 

Apotheker  zu  Nürnberg,  auch  als  Buchdrucker  zu 
Coburg  thatig.  Der  Abgebildete,  ein  Mann  von  etwa 
50  Jahren,  bartig,  kniet  in  seinem  Laboratorium 
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auf  einem  Mörser  und  faltet  die  Hände  zum  Gebet. 
Er  ist  nach  rechts  hin  einem  Fenster  zugewendet, 
ausserhalb  dessen  die  heilige  Dreieinigkeit  in  einer 
Glorie  von  Cherubs  in  der  Luft  erscheint.  Auf 
der  Fensterbank  liegt  seine  Mütze  und  ein  aufge- 
schlagenes Gebetbuch;  an  der  Hinterwand  stehen 
Buchsen  und  Schachteln.  Links  ein  kleiner  Ofen,  auf 
welchem  eine  Schüssel  steht.  Oben  links  hängt  das 
Schnaus'sche  Wappen  innerhalb  eines  Kranzes,  an 
welchem  unten  eine  Cartouche  ist  mit  der  Inschrift: 

WIL  MICH  GOT  EBNEREN  SO  KAN  IHM  MEMANT  WEREN.  1  565. 

Am  Mörser  und  Ofen  ist  das  Zeichen  des  Schnaus 
angebracht,  unter  dem  Mörser  im  Schatten  die  Buch- 
staben ms,  rechts  auf  einem  Stein:  ioan.  4 .  Auf  einer 
verzierten  Schrifttafel  unten  steht  ein  achtzeiliges 
gereimtes  Gebet:  o  dv  gerechter  got  sebaot  

EWIGKEIT ,  AMEN. 

Iii  den  zweiten  Abdrücken  lesen  wir  hinler  dem  Wort  amen 
noch  Folgendes :  c.  s.  a.  (Cyr.  Schnaus  Apotheker)  Ift  Gtborn 
Am  8.  Auyufti  Anno  1512.  So  giebt  Panzer,  Verzeichn.  nürnb. 
Portraite,  an. 

Dies  Blatt  ist  eine  der  besseren  Arbeiten  des  Zündt.  Hrli.br 
bat  es  in  der  neuen  Auflage  seines  Handbuchs  für  Kupferstich- 
sammJer  irrig  unter  das  Werk  des  Balt.  Jenichbn  gebracht. 

15.  Die  Geburt  Christi. 

H.  3"  8"',  Br.  4"<0"'. 

Links  gewahren  wir  Maria  und  zwei  Engel,  welche 
das  neugeborne  Kind,  das  die  Arme  zu  der  knieenden 
Mutter  ausstreckt,  verehren;  hinter  Maria  Joseph, 
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eine  Laterne  haltend.  Zwei  Hirten  kommen  von  vorne 
herbei,  um  das  Kind  zu  sehen.  Oben  in  der  Mitte  eine 
Glorie  von  drei  singenden  Engeln  mit  einem  Spruch- 
band. Rechts  unten  an  zwei  Steinen  das  Zeichen  und 
die  Jahreszahl  1506.  Im  Unterrand  liest  man:  In 
cünis  uagit  celfo ....  lurba  den  m. 

16.  Die  Kreuzigung. 

H.  3"  3  ",  Br.  4"<Q"\ 

Christus  am  Kreuz  zwischen  den  Schachern,  etwas 
zurück  im  Vordergrund.  Johannes,  zur  Rechten  des 
Kreuzes  stehend,  streckt  beide  Arme  empor.  Ein  Jude 
zu  Pferd  durchbohrt  die  Seite  des  Heilands.  Hinter 
dem  Kreuz  des  links  hangenden  Schachers  die  ohn- 
mächtige, von  zwei  Frauen  unterstützte  heil.  Jungfrau. 
Rechts  unten  das  Zeichen  und  die  Jahreszahl  1566. 
Im  Unterrand :  In  ligno  moriiur  .  .  .  türba  redempla 
ßmüs. 

17.  Eine  andere  Kreuzigung. 

II.  3"  4"\  Br.  4 "10"'. 

Christus  hängt  ebenfalls  in  der  Mitte  zwischen  bei- 
den Schachern,  aber  hier  in  Profil  gesehen.  Vorne  die 
ohnmächtige,  von  Johaunes  und  einer  heil.  Frau  unter- 
stützte Maria.  Ein  Jude  zu  Pferd  durchbohrt  die  Seite 
des  Heilandes;  links  vier  Juden  zu  Pferd.  Ohne  Zeichen. 
Im  Unterrand:  Cliriße  Bei  fili .  .  .  nofira  laüa. 
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18.  Die  Bekehrung  des  Paulus. 

Br.  8"H"',  11.  8"  mit  der  Schrift. 

Gott  erscheint  in  halber  Figur  in  der  Mitte  oben 
in  Wolken.  Paulus  sinkt  in  der  Milte  vorne  von 
seinem  Pferd,  zwei  Krieger  halten  ihn.  Andere  Krie- 
ger zu  Pferd  gewahrt  man  auf  den  Seiten ,  zwei  von 
diesen,  links,  halten  ihre  Schilde  vor  das  Gesicht,  um 
sich  vor  dem  Glanz  des  von  Gott  ausstrahlenden 
Lichts  zu  schützen.  Rechts  unter  der  Radirung  das 
Zeichen  und  die  Jahreszahl  1 566.  Im  Unterrand :  in 
cosvebsionem  pavli.  Hierunter:  Chmliados ßtiens  ju- 
ritmnaus  . .  .  Paule  doces: 

19.  Das  Schiff  des  christlichen  Glaubens. 

h.  9" 9'*',  Br.  irr". 

Es  schwimmt  auf  stürmischem  Meer;  in  seiner 
Mitte  steht  Christus  mit  den  Marterwerkzeugen,  um  ihn 
sind  die  Sakramente  der  Taufe  und  des  Abendmahls 
nebst  vier  Engeln  angebracht.  Das  Schiff  wird  von 
den  Evangelisten  und  Aposteln  geluhrt.  Die  Feinde 
des  Christenthums  fechten  es  vergeblich  an.  Im  Hinter- 
grund auf  beiden  Seiten  ist  iand.  Rechts  die  Be- 
kehrung Pauli,  links  die  Männer  im  feurigen  Ofen. 
Unten  in  der  Mitte  eine  Tafel  mit  der  Erklärung  der 
Vorstellung :  Di/t  Apoßelfchifftin,  iß  ain  für  Inidung  der 

Clirißliche  kyrchen  und  mit  dem  Namen :  Malkes 

Zyttdl  [acte:  Ao.  1570.  Cum  Gratia  &  Priuilegio  Im- 
periali.  Zwischen  den  Figuren  viele  kleine  Inschriften. 
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20.  Allegorie  auf  die  christliche  Religion. 

H.  t"  1"',  Br.  8"  a"\ 

In  der  Mitte  vorne  in  einer  Landschaft  steht  eine 
weibliche  Figur,  welche  schreiend  beide  Hände  er- 
hebt. Dämonische  Vogelgestalten,  die  erste  mit  der 
päbstlichen  Tiara  auf  dem  Kopf  und  einem  Korb  auf 
dem  Rucken ,  in  welchem  ein  Vogel  sitzt ,  die  zweite 
mit  einem  Cardinalshut  auf  dem  Kopf,  kommen  rechts 
aus  der  Hölle  hervor,  unter  deren  Thor  noch  zwei 
Satane  wahrgenommen  werden;  drei  andere  dämo- 
nische oder  satanische  Gestalten  kommen  links  aus 
einem  sich  bis  in  den  Mittelgrund  des  Blatts  er- 
streckenden Wasser  hervor,  die  hintere  von  diesen, 
ein  altes  Weib  mit  Bocks  Rissen,  steigt  an's  Ufer  und 
hält  mit  einer  Gabel  einen  rauchenden  Topf.  Links  auf 
der  Höhe  im  Mittelgrund  Galgen  und  Rad.  Ohne 
Zeichen. 

21.  Diana  im  Bade. 

H.  2"  T",  Br.  3"H"'. 

Die  Göttin,  von  zwei  Nymphen  begleitet,  ist 
rechts  des  Blatts  in  einer  Quellgrotte,  Actäon,  zu 
Pferde,  links.  Sein  Kopf  ist  schon  in  den  eines  Hirsches 
verwandelt,  ein  Hund  bellt  ihn  an.  Rechts  unter  der 
Radirung  das  Zeichen  und  die  Jahreszahl  1566,  in 
der  Mitte:  in  imaginem  actaeoms.  darunter:  Vidcrat 
ül  nüdam  in  fonle  Dianam:  .  .  .  petita  fina. 
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22.  Jupiter,  Mars  und  Neptun. 

H.  3",  Br  4'T". 

Ganze,  stehende  Figuren.  Zu  den  Fussen  der 
beiden  ersteren  ein  Löwe  und  Widder,  Neptun  ist 
von  einem  Triton  begleitet.  Mars  steht  rechts,  Jupiter 
in  der  Mitte.  Unten  gegen  links  das  Zeichen. 

23.  Die  fünf  türkischen  Heerführer. 

Br.  0"  l"\  H.  18"  10"'  mit  d.  Schrift. 

In  Berathung  vor  der  Schlacht  bei  Lepanto.  Sie 
stehen  in  der  Mitte  vorne  auf  dem  Ufer  einer  sich 
von  hinten  tief  in  das  Land  hereinerstreckenden  See- 
bucht; sie  tragen  lange,  gemusterte  Röcke,  Turbane 
und  hohe  Mützen  mit  Federn  und  halten  Scepter  in 
den  Händen.  Aus  dem  Himmel  fallen  Flammenbüschel 
herab,  ein  Thier  mit  fünf  Hörnern,  auf  deren  mittlerem 
ein  Türkenkopf  steckt,  steigt  rechts  an's  Ufer.  Die 
Namen  der  Heerführer  sind  bei  den  Köpfen  derselben 
beigeschrieben.  Die  Ufer  der  Seebucht  sind  auf  den 
Seiten  des  Blattes  felsig  und  tragen  Schlösser  und 
Burgen.  Oben  in  der  Mitte  erscheint  zwischen  zwei 
lesenden  Engeln  in  Wolken  der  Weltheiland  mit  Lor- 
beerreis und  Ruthe  in  den  Händen  und  dem  Kreuz 
auf  dem  Schooss.  Unter  ihm  und  seitwärts  halten 
Engel  drei  Papierrollen  mit  Bibelsprüchen.  Im  Unter- 
rand 5  Zeilen  Schrift  :  Machomel  der  Tiirckhifchm 
Secten  anfännger  hat,  Nachdem  er  ein  Reich  weyb  ge- 
nommen .  .  .  aufgenommen.  Darunter:  Cum  gratia  et 
prhnlegio  Imperatoris.  Mathes  Zinndi. 
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24.  Allegorie  auf  die  Kämpfe  Venedigs  mit 

den  Türken. 

H.  6"  2"',  Br.  r  3  "  d.  P!. 

Vor  einer  rechts  des  Blattes  sich  erbebenden  runden 
Säule,  welche  mit  plastischem  Schmuck  in  Relief: 
Türken,  Königen  und  einer  grossen  Schlange  verziert 
ist,  gewahren  wir  ein  offenes  steinernes  Grab,  in 
welchem  ein  Skelett  liegt.  Der  Tod ,  mit  Sense  und 
Sanduhr,  hat  einen  Türken  mit  Eselskopf  einem  halb- 
verfaulten Todtenhenker  Ubergeben,  der  am  Sarco- 
phag  steht,  sein  Schwert  zieht  und  die  Hand  des 
Türken  ergreift.  Der  geflügelte  Marcuslöwe,  hinter 
dem  Türken  herlaufend ,  halt  einen  Gewandstreif  des- 
selben im  Maul.  Hinter  dem  Löwen  folgt  links  die 
Victoria  zwischen  einem  Dogen  und  einem  Orientalen 
mit  Bogen  in  der  Hand.  Ohne  Zeichen. 

■ 

25.  Die  Seeschlacht  bei  Lepanto. 

H.  9"  6"\  Br   13"  3'". 

Links  die  christliche,  rechts  die  türkische  Flotte, 
beide  in  halbkreisförmiger  Aufstellung  und  theilweise 
gegeneinander  feuernd.  Angaben  über  die  Schlacht- 
ordnung, die  Namen  der  Heerführer  sind  beige- 
schrieben. Oben  und  auf  den  Seiten  des  Blattes  sind 
Inseln  und  das  Festland,  links  die  Insel  cephalonia, 
rechts  unten:  morea.pa:  oberhalb  desselben  der  Golf 
von  Lepanto.   Rechts  unten  eine  Tafel  mit  der  In- 
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schrift:  Die  Victoria  iß  gefchehe.  1574.  Ady.  7.  Octot 
Zwifchi  Leponto,  Ceffalonia  bey  Cuzolari ....  tmd  bey 
HOOG"  Crißen  bliben  Au  ff  vnjjer  feiten)  Cum  Gratia 
Äi  preuileio  Imperiali  In  Nürmberhg  bey  Mathe*  Zindten. 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen  : 

I.  Das  Meer  ist  rechts  gegen  oben  zwischen  den  Castellen 
St.  Andreas  und  Dardanilli  leer  und  ruhig  und  mil  Punkten  be- 
arbeitet. 

II.  Es  zeigt  sich  hier,  an  die  Einfassungslinie  stossend,  eine 
Reihe  nach  rechts  feuernder  Schiffe.  Die  Wellen  sind  bis  an 
diese  Schiffe  fortgesetzt. 

Bei  dieser  Abänderung  der  Platte  nahniZündt,  wie  es  scheint, 
noch  eine  andere  Veränderung  vor,  indem  er  rechts  eine  kleinere 
neue  Platte  hinzuradirte,  wenigstens  findet  man  diese,  von 
6"  6'"  Breite,  öfters  dem  Hauptblatt  angeklebt.  Sie  bildet  eine 
Fortsetzung  des  Golfs  von  Lepanlo.  Im  Heer  sieht  man  hier 
den  Neptun  nahe  an  einem  Ufer,  an  welchem  ein  diesem  Gott  ge- 
weihter Tempel  steht.  Hechts  unten  eine  Tafel  mit  der  Schrift : 
Ain  befekreybung  des  Berlichen  Grq/aen  Ports  Naupactum,  oder 
den  Coriiithijsen  golffo.  Jecz  Golffo  de  Lepanlo,  Darin  /ich  die 
Türka  Armada  den  Crißen  Sig  verleihen.  Amen. 

26.  Die  Karte  von  Cypern. 

H   *Q''  8",  Br.  H"  6'"  d.  Fl. 

Die  Insel  nimmt  fast  die  ganze  Breite  des  unteren 
Theils  des  Blattes  ein.  Die  Namen  der  Orte  und  einiger . 
Flüsse  sind  angegeben.  Die  Stadt  Nicosia  wird  be- 
lagert, Famagosta  von  der  Land-  und  Wasserseite 
beschossen.  Auf  dem  Meer  zwischen  der  Insel  und 
der  im  oberen  Tbeil  des  Blattes  befindlichen  Koste  von 
Caramanien  ist  ein  Seegefecht  vorgestellt;  auf  der 
Kaste  sind  türkische  Beereshaufen.  Rechts  unten  ist 
ein  Kärtchen  des  mittelländischen  Meers  mit  den  an- 
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grenzenden  Ländern,  b'nks  oben  eine  Gartouche  mit 
Beschreibung  der  Vorstellung  und  links  unten  eine 
kleinere  mit  der  Inschrift:  Cum  Gratia  et  Priuilegio 
Impö:  In  Nürmberg  verfei'ttig  dürch  Matthes  Zündtcn 
In  dem  Jar  1570  Den  24  Thag  Augußus. 

■ 

27.  Die  Karte  von  Corcyra  oder  Corfd. 

H.  6"  8"',  Br.  7"  8'"  d.  PI. 

Links  das  Festland,  unten  als  epiro  bezeichnet. 
Auf  der  Küste  rücken  türkische  Heereshaufen  heran 
gegen  die  Venelianer,  die  aus  einigen  Schiffen  an's 
Land  gestiegen  sind.  Auf  der  Insel  Corcyra  erblickt 
man  nur  eine  einzige,  gegen  links  schreitende  Figur. 
Rechts  in  halber  Höhe  des  Blattes  ein  Compass.  Unten 
rechts  eine  Cartouche  mit  der  Inschrift:  Vera  <fe- 
ßgnalio  Inßlae  Corcyrae,  Portus  &  Münitionüm  vna 
cum  parte  Epiri  . . .  contra  Türcam  inßruxetiinl.  Cüm 
Gratia  &  priuilegio  Ipe:  unter  der  Cartouche  links: 
m.  z.  rechts:  <57o. 

28.  Die  Karte  von  Malta. 

H.  M"  9  ",  Br.  4  7" 

Die  Insel  nimmt  die  Mitte  und  einen  Theil  der 
linken  Hälfte  des  Blattes  ein,  sie  ist  zwischen  den, 
die  Ortschaften  anzeigenden  Gebäuden  mit  Lagern, 
Heereshaufen,  Gefechten,  Ausschiffungen  reichlich 
bedeckt.  Auf  dem  Meer  sind  ringsum  zahlreiche,  im 
Feuern  begriffene  Schiffe,  die  Türken  schiffen  rechts 
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unten  Kanonen  und  anderes  Kriegsmaterial  aus.  Links 
unten  ist  eine  Karte  von  Europa  angebracht,  rechts 
unten  reicht  eine  Tafel  bis  zu  halber  Blatthöhe  hinauf; 
man  liest  an  ihr:  Gewifse  verzaychnüs  der  insel  vnd 
Ports  Malta  mit  aller  feiner  beüeßigung  vnd  ortten  . . . 
ankämen  7  Meil.  dann  eine  Erklärung  der  Buchstaben 
in  der  Ansicht  und  hierunter:  ZüNürmberg,  beyMatliias 
Zündten  auff  S  kalterina  hoff  von  Neywem  aufzgangen. 
Ao  1565. 

29.  Die  kleinere  Karte  von  Ungarn. 

H.  10"  8  ",  Br.  18"  H'"  d.  PI. 

Ausser  den  Städten,  Flüssen,  Gebirgen  u.  s.w. 
mit  ihren  Namen  sind  auch  Heereszüge,  Lager,  Ge- 
fechte u.  s.  w.  (in  unverhältnissmässiger  Grösse)  vor- 
gestellt. Oben  steht:  das  khvmgreich.  hungern,  rechts 
unten:  Ain  warhafflige  befchreibüng  des  khünigreichs 
Hungern,  die  viememßen  Stetten . . .  vnd  Thärcke  Her- 
ing angezaygl.  GOTT,  der  Allmechiig  welle  den  Chrißen 
genediglich  beyßon,  Amen.  4  566.  Nürnberg.  Mathis 
Zyndt. 

30.  Die  grössere  Karte  von  Ungarn. 

Br.  81"  9*",  H.  18"  10"'  mit  d.  Schrift. 

Aus  sechs  Platten  bestehend  und  mit  Figuren  und 
Kriegsbegebenheiten  staffirt.  Im  Oberrand  steht: 
Active  vnd  Gründtliche  befchreibüng  Des  ganczen  Kunig- 
reich*  Vnngern  mit  den  Anßojfenden  Landen.  Links 
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oben  ein  Erklärungstafelchen,  etwas  weiter  nach 
rechts  hin  ein  zweites  mit  lateinischer  und  deutscher 
Inschrift :  svccedamt  . . .  nosteis.  Wier  füllen  . . .  haben 
ßadt.  Rechts  unten  auf  einer  grossen  Schrilltafel  : 

NOVA  TOTIVS  .  .  .  A  MATTIA  CYNTHIO  ...  M.  D.  LXVD.  Ein 

Neüwe  warhafftige  befchreibung  Des  ganczen  Vnger* 
landts  .  .  .  durch  Mathias  Zündlen  zu  Vormberg  Im 
Jar  nach  Chrißi  geburt  \  567. 

Die  erste  Ausgabe  ist  die  beschriebene  vom  Jahr  1567. 

Die  zweite  ist  vom  Jahr  1587.  Man  erkennt  sie  an  der 
Schrift  rechts  unten  auf  der  Tafel ,  die  lateinische  schliessl : 
a  christo  nato.  M.D.LXXXvii.  die  deutsche  mit:  1 587.  Cum  gratia 
6i  Priuilegio facrae  Caef areae  Maiefiatis.  Jacob  Profs  excu:  Pragae. 

Die  dritte  ist  von  1594.  In  der  Schrift  des  Oberrandes 
wurde  das  zweite  Wort  vnd  herausgenommen  und  an  dessen 
Stelle :  corrigiertb  gesetzt.  Oben  links  ist  eine  Tafel  einge- 
stochen mit  der  Aufschrift :  Qui  modd  Pannonias  . .  .  Amurathe, 
tuo.  Ueber  dieser  Tafel  sitzt  ein  Adler  auf  einem  bezwungenen 
Drachen.  Die  Schrift  der  rechts  unten  befindlichen  Tafel  wurde 
weggenommen  und  durch  eine  durchgehends  lateinische  er- 
setzt, welche  mit  einer  Widmung  an  Kaiser  Hudolf  beginnt  und 
schliessl :  Jaeobus  Profs.  exeudebat  Pragae.  In  die  Karte  selbst 
wurden  einige  neue  Kriegsvorfalle  eingestochen. 

31.  Die  Ansicht  von  Grodno. 

H.  57"  7'",   Br.  48*  i"\ 

Auf  zwei,  nicht  auf  vier  Platten,  wie  Heller  und  Nag- 
ler  irrig  angeben.  Die  reiche  Staffage  bilden  vorzugs- 
weise die  Einzüge  der  russischen,  türkischen,  wal- 
lachischen und  anderer  an  den  König  von  Polen  ge- 
sandten Botschafter;  besonders  zahlreich  ist  das  Ge- 
folge der  russischen  Gesandten.  Bei  den  Hauptge- 
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baudeo  sind  iiie  Namen,  hei  den  Figuren  ist  die  Er- 
klärung beigeschrieben.  Oben  in  der  Mitte  halten 
zwei  Engel  das  Polnische  Wappen.  Darüber  steht  : 

VEftA  .  DESIGN ATIO  .  VBBIS  .  IS  .  LITTAVIA  .  GBODKAE .  Links 

und  rechts  sind  verzierte  Cartouchen  mit  folgenden 
gedruckten  Inschriften,  links  eine  Dedication:  sebe- 
xissmo  potentissimoqve  begi  ac  Domino  Sigifmundo 
Avgvßo,  Regi  Poloniae,  .  .  .  Domino  fuo  Clementis- 
ßmo.  rechts:  Vera  deßgnalio  Vrbis  in  Litauia  Grod- 
nae,  ad  quam  habito  Conuento  ä  Rege  Poloniae,  .  .  . 
Uaec  facta  funt  Anno  Chrißi  1567.  Menfe  Mio  El 
primo  fic  a  Johanne  Adelhausero  conßgnala ,  ac  deinde 
ä  Malthia  Zundlio  Nurmbergae  perfecta,  Anno  Domini 
!  568.  Ueber  dieser  Cartouche :  Cüm  gratia  6i  priui- 
iegio  Sacrae  •  Caefareae  Maießatis. 

Wir  kennen  zwei  Abdrucksgattungen  : 

I.  Vor  der  Scbrifl  anf  den  beiden  Tafeln. 
H.  Mit  dieser  Schrift. 


32.  Die  Belagerung  von  Szigeth. 

H.  8"<"\   Dr.  H  'H"\ 

Die  Stadt  liegt  in  einem  von  Morasten  umgebenen 
See  und  zerfällt  in  mehrere,  durch  Mauern  befestigte 
Theile,  welche  durch  Brücken  mit  einander  verbunden 
sind.  Die  Gebäude  sind  mit  Ausnahme  des  links  lie- 
genden, noch  von  den  Christen  behaupteten  Stadt- 
tbeils,  niedergeschossen;  die  Christen  sind  mit  den. 
Türken  auf  der  Brücke  in  Kampf  gerathen.  Das  tur- 
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kische  Lager  ist  rechts  oben.  Oben  in  der  Mitte  an 
einer  schmalen  Tafel :  .  zygeth  .  Unten  links  an  einer 
zweiten,  in  der  Mitte  oben  mit  einem  Türkenkopf  ver- 
zierten Tafel:  Ware  Conterfeil  der  bcueßigung  Siget, 
fampt  aller  zugehörig  darin  der  Graff.  v.  Serin  Diß  \  566. 
Von  dem  Türckifchen  kaifer  mit  grofzer  macht  belegeri 
würt,  Nurmberg.  Mathis  Zündt. 

33.  Die  Belagerung  von  Gyula. 

H.  8"  2'",  Br.  «*"n"\ 

Die  Hälfte  der  Stadt  und  die  rechts  befindliche 
Veste  liegen  im  In-Fluss,  die  andere  Hälfte  auf  dem 
jenseitigen  Ufer.  Vorne  und  rechts  ist  das  türkische 
Lager.  Die  Türken  haben  ihre  Kanonen  gegen  die 
Veste  gerichtet,  werden  aber  tapfer  erwiedert.  Oben 
gegen  die  Mitte  eine  schmale  Tafel  mit :  .  gtvla  . 
Unten  links  eine  zweite  Tafel  mit:  Ware  Conterfeit 
der  Stadt  Giula  mit  fampt  Der  beüeßigung  des  Schlofs 
Mit  aller  feiner  zugehörig ,  Darin  der  Oberß ,  General 
war  kereczthini  Laflaw,  Difs  1 56ü  Von  dem  Thürcken 
mit  großer  macht  belegeri  würt  Nurmberg  Mathis  Zündt. 

34.  Die  Belagerung  von  Paris. 

II.  9"  3"',  Br.  U"\ 

Die  Stadt,  von  der  Seine  in  zwei  Hälften  getheilt, 
liegt  in  der  Mitte  des  Blattes.  Zwischen  den  die 
Stadt  umgebenden  Ortschaften,  denen  ihre  Namen 
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beigeschrieben  sind,  sieht  man  Lager,  Gefechte, 
anrückende  Truppen,  Wagen  und  einzelne  Figuren. 
Oben  links  und  rechts  in  Wolken  halten  Engel  das 
französische  und  Pariser  Wappen ,  dieses,  rechts,  wird 
nur  von  einem,  das  Landeswappen  dagegen  von  zwei 
Engeln  gehalten.  Oben  gegen  rechts  liest  man:  pams. 
ei  Fi Ascra eich,  champaigne.  p.  unten  links  auf  einer 
Tafel :  Ain  wäre  Conterfet  der  Stat  Paris,  vnd  anzaygüng 
der  Belegerung  vnd  Züziehäng  des  Kriegs  Volcks  .  .  . 
und  die  Erklärung  der  Buchstaben  und  Zahlen  der 
Ansicht.  Unten  gegen  rechts:  Cum  gratia  &  JVit/t- 
legio  Imperiali  Zu  Nürmberg,  bey  Malhis  Zündten 
1568. 

35.  Die  Belagerung  von  Gotha. 

H.  4"  6"\  Br.  8" 

Das  kleine  Blatt.  Das  Schloss  Grimmenstein  liegt 
hier  rechts  auf  einer  Anhöhe,  hinter  welcher  man  die 
nur  zu  einem  kleinen  Theil  gesehene  Stadt  Gotha  ge- 
wahrt. Im  Vordergrund  drei  Ortschaften,  Haufen  von 
Fussvolk  und  Reiterei,  einzelne  Figuren,  in  der  Ferne 
links  ein  Lager  und  Truppencorps.  Oben  rechts  eine 
Tafel  mit  folgender  Schrift:  In  dem  Jar  1567  den 
25  Thag  Jannary  wart  Die  getvaltige  vcfiüng  Grimmen- 
flein vnnd  die  Slatt  Gotha  belegert  von  dem  Hayligen 
Ro :  Reych.  Links  unter  dieser  Tafel :  Normberg. 
Mathias  Zyndt. 
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36.  Dieselbe  Belagerung. 

H.  9"  7"\  Br.  II-  4". 

Das  grosse  Blatt.  Die  in  der  Mitte  des  Blattes 
vorgestellte  Stadt  Gotha  mit  dem  Grimmenstein,  welche 
von  feindlichen  Schanzen  und  Redouten  eingeschlos- 
sen ist,  wird  von  letzteren  aus  beschossen.  Die  ganze 
Landschaft  ist  durch  Truppencorps  und  Figuren  be- 
lebt. Die  Namen  der  Ortschaften  sind  beigeschrieben. 
Oben  ein  Tafelchen  mit  der  Ueberschrift :  .gotta. 
Rechts  gegen  oben  ein  zweites  Tafelcben  mit  der  Er- 
klärung der  Buchstaben  in  der  Ansicht.  Unten  auf 
derselben  Seite  eine  dritte  Tafel  mit:  In  demJar\5§l 
den  25  Thag  Jatmarij  wart  die  gewaltige  Veßung  Das 
Schloßt  Grimmenßein,  Vnd  die  Stall  Gotta  belegert  von 
Dem  Hayligen  Ro:  Retjch  vnd  war  Oberßcr  Veldthcir, 
Hertzog  Aügüßüs  Churfust  in  Saren,  wardt  aüffgeben 
den  1 3  Mo  Aprilij  Mathies  Zijndt. 

Wir  kennen  drei  Abdrucksgattungen  : 

I.  Vor  dem  grössten  Theil  der  Laufgräben  und  der  von  den 
Belagerern  errichteten  Schanzen.  Nur  unten  gegen  links  sieht 
man  Annin.se  eines  Laufgrabens  mit  Arbeitern  und  oben  gegen 
die  Witte  ein  Stück  eines  anderen ,  der  theils  noch  bearbeitet 
wird,  theils  schon  mit  Soldaten  besetzt  ist.  Die  Stadt  wird  noch 
nicht  beschossen ,  von  dieser  aber  und  vom  Grimmenstein  aus 
bereits  mit  Geschützen  gegen  die  Belagerer  gefeuert. 

II.  Die  Laufgrüben  sind  weiter  gediehen,  sie  ziehen  sich 
von  oben  links  nach  unten  herab ;  mehrere  mit  Schanzkorbcn 
und  Geschützen  besetzte  Verschanzungen  sind  errichtet  und  die 
Stadt  wird  von  einem  Theile  derselben  beschossen.  Aus  einer 
oben  in  der  Mitte  befindlichen  Batterie  wird  eine  Bombe  in  das 
Schloss  geworfen.  Die  Zahlen  sind  an  der  Schriftlafel  noch  nicht 
erklart  und  man  darf  deshalb  annehmen,  dass  das  Blatt  mit  einem 
gedruckten  erklärenden  Bericht  ausgegeben  ward. 
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III.  Stadt  und  Schloss  sind  fast  gänzlich  von  den  Werken 
der  Belagerer  eingeschlossen,  zu  den  6  bezifferten  Batterien 
ist  noch  eine  7te  gekommen.  Links  oben  sieht  man  eine  von 
Reitern  begleitete  Kutsche  mit  der  Beischrifl :  Herczog  Johan 
Friderick  wirt  hie  nach  Drefen  gefurt  auff  ainer  guez  tvagn  mit 
1000  Reutter.  Die  Erklärung  ist  jetzt  in  das  rechts  befindliche 
Täfelchen  gestochen.  An  der  Luft  sieht  man  die  aufgehende 
Soone.  Die  Schrift  rechts  unten  ist  mit  dem  oben  angegebenen 
Zusatz:  vnd  war  Oberßer  Veldtherr,  u.  s.w.  vermehrt  worden. 

37.   Die  Gefangennehmung  des  Hieron. 

Paumgärtner. 

H.  6"  4",    Br.  9"  5'". 

Die  Scene  ist  im  Vordergrund  einer  Landschaft 
vorgestellt,  in  welcher  rechts  im  Mittelgrund  auf  einer 
Anhöhe  ein  befestigtes  Schloss,  links  eine  Stadt  — 
Windsheim  —  wahrgenommen  wird.  Der  edle  nürn- 
bereische  Patrizier,  zu  Pferde  sitzend,  die  Augen  ver- 
bunden ,  ist  durch  den  Placker  Albrecht  von  Rosen- 
berg aus  Rache  gegen  Nürnberg  gefangen  genommen 
worden.  Dieser  reitet  voraus  und  führt  das  Pferd  des 
Paumgärtner  hinter  sich.  Hinter  dem  letzteren  und 
rechts  reiten  zwei  Gehulfen  des  A.  v.  Rosenberg. 
Der  Ritt  geht  nach  rechts.  Links  gegen  den  Mittel- 
grund stehen  in  einem  Gehölz  drei  Reiter  auf  der 
Lauer.  In  der  Mitte  oben  erscheint  in  Gewölk  der 
segnende  Heiland.  Das  Blatt  tragt  Zündts  Namen 
nicht,  ist  aber  entschieden  von  ihm. 

Die  Platte  existirt  noch.  Der  Kupferstecher  und  Antiqui- 
tätenhändler Leonh.  Schlemmer  in  Nürnberg  stach  trügerischer 
Weise  rechts  unten  H.  S.  Lautbnracks  Zeichen  und  die  Jahres- 
zahl 155!  ein. 
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38.  Wappen  des  Hans  Imhof. 

H.  8"  *"\  Br.  %"  4"\ 

Vorne  in  einer  Landschaft ,  in  deren  Hintergrund 
wir  in  der  Mitte  ein  Schloss  gewahren,  stehen  zwei 
Atnferkige  Wappenschilde  unter  gemeinschaftlichem 
Helm  und  Decke.  Im  links  befindlichen  Schild  ein 
nach  rechts  gekehrter,  die  linke  Tatze  erhebender 
Seelöwe,  dessen  Fischschwanz  über  den  Kopf  ge- 
bogen ist,  im  rechts  befindlichen  drei  Sterne  an  einem 
Dreispitz ;  jenes  ist  das  Imhofsche,  dieses  das  Geuder- 
sche  Wappen.  Helmzier  ist  der  Seelöwe.  Um  die- 
selbe flattert  oben  ein  Band  mit  dem  Namen:  hanns 
im  iiopf.  Unten  rechts  am  Boden:  uz-  m«.  Ein 
verzierter  viereckiger  Bahmen  umgiebt  das  Ganze. 

39.  Wappen  des  Andreas  Imhof. 

H.  *"H"',  Br. 

Ein  fünfeckiger,  nach  links  geneigter,  vorne  in 
einer  Landschaft  befindlicher  Schild  mit  dem  im  vori- 
gen Blatt  beschriebenen  Seelöwen ,  der  hier  wie  auf 
dem  Helm  nach  links  gerichtet  ist.  Der  Schild  lehnt 
links  gegen  einen  kleineren  mit  dem  einköpfigen 
Reichsadler,  dem  Nützeischen  Wappen ,  rechts  ist  ein 
zweiter  mit  drei  triangelsweise  zusammengezogenen 
Lilien,  dem  Wappen  der  Stromer.  Oben  flattert  ein 
Band  mit  der  Inschrift:  1555.  Andreas  im  hoff.  Links 
im  Hintergrund  der  Landschaft  ein  Gebäude.  Ein 
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schmaler,  viereckiger  Rahmen  umschliesst  das  Ganze. 
Ohne  Zündts  Zeichen  t  offenbar  jedoch  von  dem  Ver- 
fertiger  des  vorigen  Blattes. 

Kopie  nach  einem  Blalt  des  Vibg.  Solis. 

40.  Bas  Wappen  mit  den  beiden  Eulen. 

H.  3"  8'",   Br.  3"  s"\ 

Im  getheilten  Schild  zwei  Eulen,  auf  dem  ge- 
schlossenen Helm  eine.  Das  Wappen  befindet  sich 
innerhalb  einer  architektonischen  Einfassung,  in  wel- 
cher oben  und  unten  leere  Schrifttafeln,  links  und 
rechts  Caryatiden  angebracht  sind.  Unten  sitzen  zwei 
Genien  mit  Fahnen,  in  denen  der  kaiserliche  Adler 
und  das  sachsische  Wappen  sich  befinden.  Unten  die 
Buchstaben  m.  z. 

41.  Das  Wappen  der  Pflnzing. 

H.  5"  3"',  Br.  4". 

Das  Wappen  ist  in  acht  Felder  getheilt  und  hat  in  der 
Mitte  einen  Herzschild,  zwei  Felder  sind  weiss,  zwei 
dunkel,  in  den  übrigen  sieht  man  zwei  halbe  Adler  und 
zwei  Binge.  Es  befindet  sich  vor  einem  ausgebreiteten 
Wappenmantel  unter  der  halben,  cassettirten  Wölbung 
einer  reichen  architektonischen  Einfassung.  Oben  in 
der  Mitte  ist  eine  von  zwei  geflügelten  Frauen- 
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gestalten  gehaltene  runde  Cartoucbe  mit  der  Vor- 
stellung des  sich  in  den  Abgrund  stürzenden  Deciua 
Mus  und  der  Umschrift:  amicis  et  patbiae.  Zu  Seiten 
des  Wappens  stehen  vor  Säulen  links  Minerva,  rechts 
Mars.  Auf  dem  Boden  liegen  allerlei  Rüstungsgegen- 
stände,  musikalische  Instrumente  und  Anderes,  Amor 
sitzt  hier  auf  seinem  Köcher,  ein  anderer  Knabe  halt 
einen  Tubus.  Unten  ist  eine  reichverzierte,  auf  den 
Seiten  von  zwei  aufgerichteten  Löwen  gehaltene 
Schrifttafel.  Unter  dieser  Tafel  steht:  u.  45  et.z. 
und  auf  derselben:  Saluti  Patriae  Vixiffe  Honeßat. 
Diese  Worte,  deren  Anfangsbuchstaben  jene  des  Na- 
mens Seyfricd  Pfinzing  von  Henfenfeld  geben,  sind  mit- 
telst einer  besonderen  Platte  eingedruckt,  weshalb 
auch  Abdrücke  ohne  diese  Worte  vorkommen. 

Es  giebl  eine  durchweg  mit  dem  Grabstichel  hergestellte 
genaue  Kopie  von  der  Originalseite,  ohne  Zündls  Zeichen  und 
ohne  die  Jahreszahl.  H.  5" 7"',  Br.  s  'tt". 

42.  Dasselbe  Wappen. 

H.  *"  5"\   Br.  8"' 

Die  reichverzierte  Einfassung  ist  eine  andere. 
Das  Wappen  ist  von  einem  ovalen  Rahmen  umschlos- 
sen. Oben  in  der  Mitte  eine  von  zwei  Genien  ge- 
haltene Cartouche  mit  der  Inschrift :  patiiab  et  Anas. 
Auf  den  Seiten  des  Wappens  sitzen  unter  Baldachinen 
links  Minerva,  die  ihren  Schild  zur  Deckung  ihres  Kopfes 
erhebt,  rechts  Mars,  der  sein  Schwert  schwingt,  um, 


Digitized  by  Google 


Matthks  Zlndt 


wie  es  scheint ,  die  gegenübersitzende  Göttin  anzu- 
greifen. Unten  unter  einer  von  zwei  Satyrn  ge- 
haltenen Schrifttafel :  m  z  • 

Die  Abdrucke  wie  bei  dem  vorigen  Blatt  und  mit  der  nera- 
Kchen  Schrift  unten  an  der  Tafel. 

Es  giebt  eine  Kopie  von  der  Originalseile  ohne  Zündts  Zei- 
chen H.      4"',  Br.  3". 

43.  Dasselbe  Wappen. 

H.  3'T",  Br.  t"3'". 

Kleiner.  Es  befindet  sich  in  einem  verzierten 
ovalen  Rahmen.  Oben  lesen  wir  an  einer  Tafel: 
patriae  et  •  amicis  Unten  ist  eine  leere  Schrifttafel, 
auf  welcher  in  der  Mitte  ein  Drache  ruht,  auf  den 
Seiten  zwei  Knaben  sitzen,  von  welchen  der  rechts 
befindliche  hinler  seinem  Kopf  ein  Schwert  schwingt. 
Inier  der  Tafel  steht :  m  z  15  69 

In  den  ersten  Abdrücken  sind  die  Felder  mit  den  Ringen  und 
Adlern  weiss .  in  den  zweiten  sind  sie  mit  Strichen  zugedeckt. 

44.  Das  Wappen  mit  den  beiden  Mohrenköpfen 

und  dem  Löwen. 

H.  4"  8'",    Br.  2"H"\ 

Der  geschweifte  Schild  ist  in  drei  Felder  getheilt ; 
in  den  beiden  oberen  zwei  gegeneinander  gekehrte 
Mohrenbtisten  mit  Bändern  um  den  Kopf,  im  unteren, 
nach  oben  spitz  zu  laufenden  ein  aufgerichteter,  nach 
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links  schreitender  Löwe  mit  einem  Klotz  in  den 
Vordertatzen.  Helmzier  ist  ein  halber  Löwe  mit  zwei 
Adlerflugeln  mit  den  beiden  Mohrenbüsten.  Das 
Wappen  ist  von  einem  verzierten  ovalen  Rahmen 
umschlossen,  der  vor  einer  Mauer  angebracht  ist. 
Auf  den  Seiten  stehen  in  Nischen  der  Mauer  links  die 
Gerechtigkeit  mit  Schwert,  rechts  die  Liebe  mit  einem 
Kind.  Oben  auf  dem  Rahmen  ruhen  zwei  Genien. 
Oben  ist  eine  leere  Schrifttafe! ,  auf  deren  Einfassung 
an  den  Seiten  zwei  Papageien  sitzen.  Links  gegen 
unten  sitzt  ein  Imperator,  rechts  gegenüber  kniet 
ein  Feldherr.  Unten  eine  zweite  leere  Schrifttafel. 
Ueber  derselben  steht :  mz     i  574 . 

45.  Das  Wappen  mit  dem  Bär. 

H.  4 "9"'?  Br.  8"  i  ". 

Es  befindet  sich  in  einem  Oval.  Im  Schild  sieht 
man  einen  Bär,  welcher  an  einem  oben  und  unten 
abgehauenen  Baumstamm  aufwärts  klettert.  Der  Helm 
ist  nach  links  gerichtet,  auf  demselben  sieht  man 
zwischen  zwei  Büffelshörnern  einen  Vogel  mit  ausge- 
breiteten Flügeln  und  langem  Schwanz.  Der  Rahmen 
ist  aussen  mit  einem  Kranz,  Blumen  und  Früchten 
verziert.  Oben  und  unten  sind  leere  Schrifltafeln. 
Links  und  rechts  dieser  Tafeln  sitzen  Engelchen,  drei 
derselben  spielen  auf  musikalischen  Instrumenten, 
eines  singt.  Im  Erdreich,  auf  welchem  der  Wappen- 
schild ruht,  Zündts  Zeichen. 
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46.  Das  Wappen  mit  dem  aufgerichteten 
Löwen  in  der  linken  Schildhälfte. 

II.  *'  9",  Br.  3". 

In  der  linken  Hälfte  des  senkrecht  getheilten 
Schildes  sieht  man  einen  aufgerichteten  Löwen,  die 
rechte  Halde  zeigt  zwei  helle  und  zwei  dunkle  senk- 
rechte Streifen  oder  Pföhle.  Auf  dem  mit  einer  Krone 
gezierten  Helm  zwischen  Adlerflügeln  ein  halber  auf- 
gerichteter Löwe.  Das  Wappen  ist  von  einem  reich 
verzierten  Oval  umgeben ,  oben  und  unten  sind  leere 
Räume  für  Inschriften,  neben  dem  oberen  Raum  zwei 
Engelchen,  unter  demselben  zwei  andere,  aus  dem 
Scbweifvverk  des  Zierrahmens  hervorkommend.  Zu 
beiden  Seiten  des  Ovals  weibliche  Termen.  Unten 
zwei  sitzende  Engelchen  bei  Lauten.  Die  Buchstaben 
■  z  sind  zu  unterst  links  und  rechts. 

47.  Das  Wappen  mit  dem  Löwen  nnd  durch- 
bohrten Herz. 

H.  ♦"8*",  Br.  *"\\"\ 

Im  Schild  ein  aufgerichteter,  nach  links  schreiten- 
der Löwe ,  welcher  ein  von  einem  Pfeil  durchbohrtes 
Herz  in  den  Vordertatzen  hält.  Auf  dem  Helm  zwi- 
schen offenem  Fluge  ein  halber  Löwe  mit  ahnlich 
durchbohrtem  Herz.  Von  einem  verzierten  ovalen 
Rahmen  umschlossen,  mit  welchem  oben  und  unten 
eine  leere  Schrifttafel  in  Verbindung  gebracht  ist. 

I.  3 
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Oben  und  unten  neben  dem  Oval  vier  Kinder,  die 
zwei  oben  befindlichen  geflügelt,  das  erste  mit  einem 
Donnerkeil  in  der  Linken,  das  andere  einen  Vogel 
haltend.  Links  unten:  mz  rechts:  <5  70. 

48.  Die  Wappen  der  Paumgärtner  und  Oertel. 

H.  4"  2"',   Br.  t"  8". 

Beide  stehen  neben  einander  unter  einem  ver- 
zierten Bogen,  der  auf  jeder  Seite  des  Blattes  durch 
zwei  Säulen  gestützt  wird.  Oben  seitwärts  vom  Bo- 
gen stehen  links  und  rechts  zwei  Blumenvasen.  Das 
links  befindliche  Wappen  ist  das  Paumgärtnersche,  es 
hat  im  Schild  einen  auf  einer  Lilie  stehenden ,  nach 
rechts  gekehrten  Vogel.  Unten  ist  eine  verzierte,  mit 
Fruchtwerk  geschmückte  leere  Cartouche,  für  eine 
Inschrift  bestimmt. 

Das  mir  vorliegende  Blatt  ist  ohne  Zündts  Zeichen.  Es 
scheint  eine  Kopie  zu  sein,  da  die  Nadel  manches  Abweichende 
hat.  Zeichnung,  Anordnung,  Verzierung  stellen  es  aber  ausser 
Zweifel,  dass,  falls  das  Blatt  nicht  Original  ist,  dasselbe  doch  nach 
einer  Zündtschen  Originalradirung  oder  Zeichnung  gefertigt  ist. 

49.  Das  Wappen  der  Wimpheling. 

H.  4"  9"',  Br.  3". 

Im  Schild  ein  aufgerichteter,  nach  links  schreiten- 
der Löwe,  welcher  mit  den  Vordertatzen  einen  runden 
Klotz  halt;  derselbe  Löwe  erscheint  in  halber  Figur  als 
Helmzier.  Das  Wappen  ist  in  einem  Oval  vor  einer  Mauer 
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zwischen  zwei  Caryatiden,  welche  Blumen  auf  den 
Köpfen  tragen.  Links  und  rechts  oben  und  unten  ein 
singender  und  drei  musicirende  kleine  Engel  mit  Schal- 
mei, Laute  und  Geige.  Oben  und  unten  zwei  leere 
Schrifttafeln.  Unter  letzterer  links:  <568-  rechts:  mz- 

50.  Das  Wappen  mit  dem  abgeschnittenen 

Hahnkopf. 

H.  4"  8*",  Br  8"  iV". 

Im  Schild  hält  ein  geharnischter,  nach  links  ge- 
richteter Arm  den  abgeschnittenen  Kopf  eines  Hahnes 
am  Hals.  Auf  dem  geschlossenen  Helm  ragt  aus  einer 
Krone  ein  halber  Hahn  mit  ausgebreiteten  Flügeln 
hervor.  In  einem  verzierten  ovalen  Rahmen,  Uber 
und  unter  welchem  leere  Schrifttafeln  angebracht 
sind.  Zu  Seiten  des  Rahmens  vier  weibliche  Figuren, 
die  oberen,  mit  Schmetterlingsfltigeln,  aus  Verzierun- 
gen des  Rahmens  halb  hervorwachsend,  die  unteren, 
sitzend,  halten  den  Rahmen.  Zu  beiden  Seiten  am 
Ende  des  Wappenschildes  :   u  z  mo 

51.  Das  Peuntnersche  Wappen. 

II.  4",  ßr.  J"  V" 

Im  ersten  und  vierten  Feld  ein  gezäumtes,  gehen- 
des Pferd,  nach  links  gewendet,  im  zweiten  und  dritten 
Feld  ein,  über  einen  Querbalken  schräg  von  links  nach 
rechts  herabfliessender  Strom.  Helmzier  ist  ein  halbes 
gezäumtes,  springendes  Pferd  zwischen  mit  Federn 
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gezierten  Hörnern.  Das  Wappen  steht  zwischen 
zwei  Säulen  in  einer  Landschaft ;  die  Säulen  tragen 
oben  eine  leere  Schrifttafel;  eine  zweite,  ebenfalls 
leere  Tafel  ist  unten.  Links  unter  letzterer:  m  z 
rechts:  15  es. 

Einem  Abdruck  dieses  Wappens  war  beigeschrieben :  Mel- 
chior Peuntner  ciuis  Noricus. 

52.  Das  Wappen  mit  dem  Reichsapfel. 

H.  3"  3"*,  Br.  3"  4*". 

Im  geschweiften,  senkrecht  gestellten  Schild  eine 
aufrechtstehende  Spitze  und  in  dieser  ein  Reichsapfel. 
Helmzier  ist  ein  halber  Mann  mit  turbanartiger  Kopf- 
bedeckung, auf  der  Rechten  einen  Reichsapfel  haltend. 
Von  einem  ovalen  Rahmen  umschlossen,  der  in  einem 
Viereck  steht,  in  dessen  Winkeln  Blumen  und  Früchte 
angebracht  sind.  Rechts  unten  innerhalb  des  Rah- 
mens Zündts  Zeichen. 

53.  Das  Wappen  mit  der  flachen  Hand. 

H.  4"  *'",  Br.  3"  8'". 

Im  Schild  eine  linke  flache  Hand,  von  innen  ge- 
sehen. Helmzier  ist  dieselbe  Hand  zwischen  zwei 
Büffelhörnern.  Von  einem  verzierten  ovalen  Rahmen 
umschlossen,  welcher  von  zwei  unten  sitzenden  Kin- 
dern gehalten  wird.  Oben  und  unten  leere  Gartouche 
für  Inschriften.  Links  und  rechts  unter  dem  Rahmen 
die  Buchstaben  m  z. 
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54.  Das  Wappen  mit  dem  Halbmond. 

H.  6"  4'",  Br.  4"  2"'. 

Der  Schild  ist  in  zwei  Felder  getheilt,  im  rechten 
Feld  ein  halber  Mond.  Auf  dem  Helm  ragen  zwei 
Adlerflügel  und  ein  Pfauenschweif  aus  einer  Krone 
hervor.  Von  einem  ovalen  Rahmen  umschlossen,  an 
dessen  Seiten  oben  und  unten  vier  weibliche  Figuren 
Garben,  Füllhörner  und  Anderes  halten.  Oben  und 
unten  leere  Schriftcartouche.  Zu  unterst  Zündts 
Zeichen  und  die  Jahreszahl  1 569. 

55.  Die  Wappen  mit  der  Lilie  und  Arabeske. 

H.  8"  4'",  Br.  S"  4  ". 

Unter  einem  gekrönten  Helm  mit  Büffelshörnern, 
über  welchem  zwei  Caryatiden  einen  Blumenkranz 
halten.  Die  Schilde  sind  in  zwei  Felder  getheilt,  der 
rechts  befindliche  zeigt  oben  eine  Lilie,  unten  drei 
Querbalken,  der  andere  oben  eine  Arabeske,  während 
er  unten  schwarz  ist.  Unten  eine  leere  Schriftcar- 
touche. Ohne  Zeichen. 

56.  22  Blätter.  Die  Kupfer  in  Lenckers 
Perspectiva  literaria. 

Der  Titel  dieses  seltenen  Werkes  eines  geschätzten, 
1585  zu  Nürnberg  gestorbenen  Goldschmidts  und 
Messkunstlers  lautet  nach  R.  Weigels  Kunst-Katalog 
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No.  2 0, 101:  perspkctiva  literabia.  Das  iß  ein  ehr- 
liche fürreyjjung ,  Wie  man  alle  buchßaben  des  gantzen 
Alphabets,  Antiquitelifcher  oder  Römißher  Schriften, 
auff  mancherley  art  vnd  Stellung ,  durcli  fondere  kunß- 
liche  behende  weys  vnd  weg,  fo  bijfhero  nii  ans  liecht 
kommen ,  in  die  Perfpectif  einer  /lachen  ebnen  bringen 
mag ,  durch  Hänfen  Lencker  burgern  zu  Nürmberg, 
allen  liebhabem  guter  Künßen  zu  ehren  vnnd  gefallen 
publicirt,  Anno  Domini,  1567.  fol. 

Dieses  Buch  enthält  2  Blätter  Text  und  22  Ra- 
dirungen, die  alle  von  ZUndts  Hand  sind,  obschon 
nur  2  Blätter  sein  Zeichen  tragen.  Die  Platten  sind 
nicht  nuuierirt,  13  enthalten  lateinische  Versalbuch- 
staben, in  verschiedenen  Richtungen  gestellt,  gelegt 
und  gelehnt  und  der  Breite  der  Platten  nach  in  zwei 
Reihen ,  die  übrigen  9  Platten  verschiedene  geome- 
trische Körper. 

Eine  zweite  Auflage  dieses  Werks  erschien  1 595. 
Wir  zeigen  den  Inhalt  der  Blätter  in  Kürze  an : 

1.  Titelblatt.  Die  Buchstaben  des  Wortes  perspectiya  sind 
in  verschiedenen  Lagen  und  Richtungen  in  zwei  Ab- 
theilungen  im  oberen  Theil  der  Platte  angebracht.  Im 
unleren  Theil  sind  die  grösser  gehaltenen,  in  einander 
gesteckten  Buchstaben  MiC  an  eine  Art  Säule  gelehnt. 
II.  6",  Br.  4"  5"'. 

2.  Oben  :  3  A  ,  unten  :  4  B.  H.  6"  4  ",  Br.  8"  5"\ 

3.  Oben:  3  C,  unten:  3  0.  H.  6"  l",  Br.  8"  6"'. 

4.  Oben:  4  E,  unten:  4  F.  H.  6"  2"',  Br.  8"  5"'. 

5.  Oben:  3C,  unten:  3  ff.  H.  6"  f",  Br.  8"  6" 
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6.  Oben:  5  7,  unlen :  ZK.  H.  6'J  ",  Br.  8"  5". 

7.  Oben  :  4  L .  unlen  :  3  M.  B.  «"  2 "',  Br.  8"  5  ". 

8.  Oben  :  4  .V,  unten  :  3  0.  H.  6"  2'",  Br.  8"  5"'. 

9.  Oben:  4P,  unten:  3  Q.  H.  6"*",  Br.  8"  5"'. 

10.  Oben:  3  Ä,  unten:  3S.  H.  8"  2",  Br.  8*5'-. 

11.  Oben:  IT,  unten:  3  V.  H.  6"  2"',  Br.  8"  5 

12.  Oben:  3  W,  unten:  3X  H.  6"  1"',  Br  8"  4 

13.  Oben:  3  Y,  unten:  3  Z.  H.  6"  2 ",  Br.  8"  5 
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14.  Ein  zehneckiger  Körper,  mit  einer  seiner  Ecken  auf 
einem  Postament  ruhend.     H.  8"  4"',  Br.  5"  4"\ 

15.  Ein  viereckiger  durchbrochener  Würfel  innerhalb  dreier 
eckiger  Kreise,  mit  einer  seiner  spitzigen  Ecken  auf  einem 
Postament  ruhend.    H.  8"  4"',  Br.  4"  <0'". 

16.  Ein  runder,  mit  vielen  spitzigen  Facetten  umgebener 
Körper,  auf  einem  theil weise  ebenfalls  facettirten  Posta- 
ment ruhend.    H.  8"  5  ",  Br.  4"H'". 

17.  Eine  Pyramide,  fast  bis  zur  Spitze  facettirt.  H.  8"6'*',  Br.  S". 

18.  Ein  fccettirterRiag,  an  ein  Gestell  gelehnt.  Unten  links 
im  Schalten  Zündts  Zeichen.    H.  5"  4",  Br.  7". 

19.  Sieben  Sterne  über  drei  auf  Ringen  ruhenden  Kreuzen. 

H.  9",  Br.  6"  4"\ 

20.  Drei  in  einander  geschobene  Cformige  Körper  auf 

rundem  Gestell.    H.  8"  4"',  Br.  4"  4  0"'. 

21.  Ein  facettirtes  Schneckengehäuse,  auf  dessen  Spitze  ein 
Stern  ist.  Rechts  gegen  uulen  im  Boden  Zündts  Monogramm. 
H.  8"  9'",  Br.  6"  2"'. 

22.  Ein  Springbrunnen  in  einem  tempeiförmigen  Gebäude, 
dessen  Dach  von  vier  Säulen  getragen  wird.  Zu  dem 
Brunnen  führen  je  acht  Stufen  an  den  vier  Seiten  des  Ge- 
bäudes.   H.  8"  9  ",  Br.  6". 
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57.  Eine  Vase. 

H.  3"«'",  Br.  I"6". 

Der  Bauch  ist  geziert  mit  einem  Basrelief  mit  Tri- 
tonen,  der  Fuss  mit  Seepferden,  auf  dem  Deckel  ruht 
Neptun  mit  dem  Dreizack  in  einer  Muschel.  Unten 
rechts  das  Zeichen. 

58.  Eine  Dolchscheide. 

H.  5",  Br.  i"  3 '". 

Reiche,  in  Eisen  geschnittene,  durchbrochene 
Arbeit.  In  der  Mitte  der  kleine  Herkules,  zwei 
Schlangen  haltend.  Oben  das  Zeichen. 

59-70.  12  Blätter.  Brocheartige  Goldschmidts- 

verzierungen. 

Reiche  Formen ,  aber  in  Betreff  der  Ausführung 
von  ungleichem  Werth,  indem  einige  Blatter  sehr 
nachlassig  geatzt  sind.  Zttndts  früheste  Arbeiten. 

59.  Titelblatt.  Reiche,  geschnitzte  Cartouche,  mit  Genien, 
FrtichtgebSngen  und  anderen  Figuren  geziert ;  unten  der 
Tod  zu  Pferd  und  diesem  gegenüber,  ebenfalls  zu  Pferd, 
eine  vom  Rücken  gesehene  weibliche  Figur.  in  der  Mitte 
der  Cartouche  an  einem  Täfelcben  der  Name:  Mathias 
Zündt  Faciebat  A.  I.  5.5.3.    H.  i"  5"',  Br.  $  "  8"'. 

60.  Bundung  mit  kampfenden  nackten  Männern ,  in  drei  Ab- 
theilungen ;  die  Mitte  ist  leer.  Rohe  Arbeit.  Durchm.  S"  9"'. 
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61.  Ovale  Broch©  mit  der  Büste  einer  römischen  Kaiserin  in 
Profil  nach  links.  Unten  das  Zeichen  und  die  Jahreszahl 
1 553.    H.  8"  4  0'",  Br.  2". 

62.  Rande  Broche.  In  der  Mitte  ein  weihlicher  Kopf  en  face. 
Durch m.  2"  3"'.  ? 

63.  Zwei  Broche  auf  einer  Platte ,  mit  Köpfen  in  der  Bütte, 
die  rechts  befindliche  zwischen  zwei  kleinen  Fruchtbou- 
quets  und  oben  spitz  zulaufend.  Oben  zwischen  beiden 
ein  drittes  Fruchtbouquet.   H.  \"  9",  Br.  3"  V"  d.  PI. 

64.  Zwei  Broche,  die  links  mit  der  Büste  eines  Kindes,  die  rechts 
mit  der  eines  jungen  Mädchens.  H.  \"  10*",  Br.  3"  4'"  d.  PI. 

65.  Zwei  runde  Broche,  die  links  mit  fratzenhaftem  Kopf,  die 
rechts  mit  weiblicher  Büste  mit  einem  Frucbtkörbchen  auf 
dem  Kopf.   H.  \"  9'",  Br.  8"  V"  d.  PI. 

66.  Zwei  Broche  mit  zwei  phantastischen  Köpfen,  die  rechts 
mit  dem  Kopf  eines  Löwen  mit  einer  Schlange  im  Maul. 
H.  4"  9  ",  Br.  3"  4  "  d.  PI. 

67.  Zwei  Broche,  die  links  mit  der  Büste  eines  bärtigen,  nach 
rechts  gekehrten  Mannes,  die  rechts  mit  einem  Bockskopf. 
H.  I"  9,  Br.  3"  4  "  d.  PI. 

63.  Rundung  mit  der  stehenden  Themis  mit  Schwert  und 
Waage  in  den  Händen.    Durchm.  2"  2*". 

69.  Rundung  mit  phantastischem  Kopf  in  der  Mitte  und  mit 
£wei  Genien.    Durchm.  2"  3"'. 

70.  Bundung  mit  einer  rcchjshin  schreitenden  Frau  mit  Palme 
ünd  Krone  in  den  Händen.    Durchm.  2"  2"'. 

71-78.  8  Blätter.  Ändere  Brocheformen. 

H.  i"  9"',  Br.  2". 

Reichverzierte,  geschnitzte  Cartouchc  mit  den 
weiblichen  Figuren  der  Tugenden  in  ganzen  Gestalten. 
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71.  Die  Geduld,  mit  Schmetterliogsllügeln  und  Lamm,  die 
Hände  vor  der  Brust  gekreuzt. 

72.  Der  Glaube,  mit  Krucißx,  sitzend. 

73.  Die  Klugheit,  mit  Spiegel  und  Palme,  bei  ihr  ein  Genius. 

Unten  Ziindls  Zeichen. 

74.  Die  Hoffnung,  sitzend,  die  HSnde  vor  der  Brust  ge- 
kreuzt ,  bei  ihr  auf  dem  steinernen  Sitz  eine  Vase.  Oben 
ihr  Name  spbs. 

75.  Die  Liebe,  Venus  oder  Psyche  umarmt  Amor,  ein  Liebes- 
gott bringt  Trauben  herbei. 

76.  Die  Gerechtigkeit,  mit  Schwert  und  Waage. 

77.  Die  Stärke,  bei  einer  abgebrochenen  Süule  auf  einem 
Löwen  sitzend 

78.  Die  Mässigung  (?),  eine  sitzende  Frau  hält  zwei  Schaalen 
mit  Wasser  dergestalt  übereinander,  dass  das  Wasser  der 
oberen  umgestürzten  Schaale  in  die  unlere  herabfällt. 


Zweifelhafte  Blätter. 


1.  Herzog  Wilhelm  von  Bayern. 

H.  7"  5'",  Br.  »"  6"'. 

Halbe  Figur,  stehend,  *von  vorne  gesehen,  ein 
wenig  nach  rechts  gewendet,  in  Harnisch  und  mit 
rundem  Hut  auf  dem  Kopf,  an  welchem  hinten  eine 
Feder  angebracht  ist.  Er  stützt  die  Linke  auf  die 
Hüfte  und  seinen  Commandostab  mit  der  Rechten  auf 
die  andere  Hüfte.  Rechts  auf  einem  Tisch  steht  sein 
Helm.  Links  gegen  oben  sieht  man  das  bayerische 


Digitized  by  Google 


Matthks  Zcndt. 


43 


Wappen  und  rechts  einen  Vorhang.  Darüber  ist  eine 
verzierte  Tafel  mit  folgender  Inschrift:  \volfgang9 
d.  comes  palat!N9  RhENi  VTRrvsq  Bauariae  Dux  &. 
Unten  eine  Tafel  mit:  anno  <566 

Wir  fanden  dies  Blatt  irgendwo  Zündt  zugeschrieben,  halten 
es  aber  nicht  für  echt. 

2.  Gabriel  Schlüsßelberger. 

H.  4  0''  4'",  Br.  7". 

Ganze ,  stehende  Figur,  von  vorne  gesehen ,  mit 
der  Rechten  ein  auf  einen  Tisch  gestütztes  Buch  hal- 
tend. Links  oben  am  leeren  Hintergrund  das  Schlüs- 
selbergersche  Wappen,  rechts  ein  Stück  eines  zurück- 
geschlagenen Vorhangs.  Im  Unterrand ,  der  6"'  hoch 
ist,  steht:  Gabriel  SchluJ selber ger,  der  Letzt  feines  Na- 
mens und  Gefchlechts. 

Wir  kennen  zwei  Abdrucksgattungen  : 

I.  Vor  der  Unterschrift  und  vor  verschiedenen  Ueber- 
arbeitongen. 

II.  Mit  diesen  Zusätzen. 

Zweifelhaftes  Blatt,  welches  übrigens  eine  Kopie  einer  anderen 
Radirung  ist,  die  mit  grosser  Sicherheit,  aber  etwas  gröber  und 
Iräftjger  geätzt  ist.  Sie  bat  die  Unterschrift :  Gabriel  Schlufsel- 
berger  der  Letzt  feines  Namens  vtmd  Gefchlechts.  Pfui  dich  weit, 
Etcigs  leben  ist  das  Recht. 

3.  Allegorie  auf  den  Sieg  bei  Lepanto. 

H.  5"  5"',  Br.  7"  8"'. 

Zwischen  SchhTstrttmmern,  überwundenen  und 
erschlagenen  Türken,  welche  den  ganzen  vorderen 
Plan  des  Blattes  oder  der  See  bedecken ,  sitzt  in  der 
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Mitte  die  gekrönte  Siegesgöttin,  sie  halt  mit  der 
Rechten  einen  Schild,  mit  der  Linken  eine  grosse 
Fahne,  an  welcher  das  kaiserliche,  pöbstliche  und 
venetianische  Wappen  angebracht  ist.  Man  sieht  im 
Hintergrund  hinter  der  See  ein  Gebirge,  links  im 
Mittelgrund  an  der  See  eine  Stadt.  Links  unten  an 
einem  Schildrand  liest  man  das  mir  unerklärliche 
SPinargenti,  oben  an  der  Luft:  vitoria  navalb. 

Das  Blatt  gebt  sehr  zu  Zündt  hin ,  könnte  aber  auch  die  Ar- 
beit eines  älteren  Italieners  sein. 

4.  Die  Wirkungen  des  Weines. 

H.  7",  Br.  7"  10*". 

Allegorische  Darstellung.  In  der  Mitte  ein  Quer- 
oval mit  Bauern,  welche  in  Streit  gerathen  sind  und 
mit  Schwertern  aufeinander  losgehen,  rings  um  dieses 
Oval  vier  kleinere  mit  biblischen  Scenen.  Zwischen 
den  Ovalen  Thierfiguren  und  Laubarabesken.  Die 
Darstellungen  sind  nach  H.  S.  Beham  und  G.  Pencz 
kopirt.  Unter  der  Platte  ist  ein  langes  gedrucktes 
Gedicht,  unter  welchem  die  Adresse:  Georgias  Gert- 
nerus  Noricus  Anno  1604  steht. 

Nagle r  schreibt  dieses  Blatt  M.  Zündt  zu ;  aus  der  Jahres- 
zahl 1604  geht  aber  schon  hervor,  dass  es  nicht  von  ihm  her- 
rühren kann.  Auch  ist  die  Behandlung  der  Nadel  eine  andere. 
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Job.  Hör.  de  la  Valetta, 
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.  Juan  d'Austria. 

Prinz  Wilhelm  von  Oranien. 

Job.  Friedrich,  Kurfürst  von 
Sachsen. 

Carl  IX. ,  König  von  Frank- 
reich. 

Louis  III.  v.  Bourbon. 
Sultan  Selim. 
WUh.  v.  Grumbach. 
Gg.  Hartmann. 
Peter  Hansen. 

•  Gg.  Sella. 
Derselbe. 

•  Cyr.  Schnaus. 


Die  Geburt  Christi. 

Die  Kreuzigung. 

Eine  andere  Kreuzigung. 

Die  Bekehrung  des  Paulus. 

Das  Schiff  des  christJ.  Glau- 
bens 


SO.  Allegorie  auf  die  chrisU.  Re- 
ligion. 

11 .  Diana  im  Bade. 

82.  Jupiter,  Mars  und  Neptun. 


83.  Die  fünf  türk.  Heerführer. 

84.  Allegorie  auf  die  Kämpfe  Ve- 
nedigs mit  den  Türkon. 

25.  Die  Seeschlacht  bei  Lepanto. 

86.  Die  Karte  von  Cypern. 

87.  von  Corcyra  od.Corfu. 

28.  von  Malta. 

89.  Die  kleinere  Karte  v.  Ungarn. 

30.  Die  grössere. 

U.  Die  Ansicht  von  Grodno. 

82.  Die  Belagerung  von  Szigeth. 

33.  von  Gyula. 

34.  —  —  von  Paris. 

83.  von  Gotha. 

36.  Dieselbe  anders. 

87.  Gefangennehmung   des  H. 
Paumgtirtner. 
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38.  Wappen  des  H.  Imhof. 

39.  —  des  A.  Imhof. 

40.  —  mit  deo  beiden  Eulen. 
k\.  —  der  Pfinzing. 

42.  Dasselbe.  . 

43.  Dasselbe. 

44.  Wappen  mit  den  beiden  Moh- 
renköpfen und  dem  Löwen. 

45.  —  mit  dem  Bär. 

46.  —  mit  dem  aufgerichteten 

Löwen. 

47    —  mit  dem  Löwen  und 
durchbohrten  Hera. 

48.  --  der  Paumgartner  und 

Oertel. 

49.  —  der  Wimpheling. 

50.  —  mit  dem  abgeschnitte- 

nen Hahnkopf. 
5<.  —  der  Peuntner. 
53.  —  mit  dem  Reichsapfel. 


53.  Wappen  mit  d.  flachen  Hand. 

54.  —  mit  dem  Halbmond. 

55.  —  mit  d.  Lilie  u.  Arabeske. 

56.  Die  Kupfer  in  Lenckers  Per- 
spectiva  Uleraria. 

57.  Eine  Vase. 

58.  Eine  Dolchscheide. 

59-70.  42  Blätter.  Broche-artige 

Verzierungen. 
71-78.  8  Blätter.  Andere  Broche- 

formen. 


Zweifelhafte  Blatter. 

4 .  HerzogWUhelm  von  Bayern. 

2.  Gabriel  Schlüsselberger. 

3.  Allegorie  auf  den  Sieg  bei 
Lepanto. 

4 .  Die  Wirkungen  des  Weines. 
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LORENZ  STRAUCH. 

Zeichner,  Maler  und  Kupferätzer  zu  Nürnberg,  wo 
er  1 554  geboren  ward  and  1 630  starb.  Seine  Lebens- 
verhältnisse sind  nicht  naher  bekannt ;  in  einem  Manu- 
script  des  Malers  Joh.  Hauer  über  ältere  nürnbergische 
Künstler,  das  auszugsweise  in  Dr.  M.  M.  Mayers 
nrtrub.  Kunst-,  Geschichts- und  Alterthums-Freund  ab- 
gedruckt ist,  fand  ich  angemerkt,  dass  Strauch  1606 
und  1625  Vorgeher  der  Malerzunft  war  und  1624  als 
Genannter  in  den  grösseren  Rath  gewählt  ward. 

Strauch  war  ein  geschickter  und  sehr  fleissiger 
Künstler,  besonders  waren  seine  Bildnisse  geschätzt, 
deren  er  viele  hunderte,  oft  in  Naturgrösse  und  in 
reichem,  malerischem  Kostüm  fertigte.  Auch  An- 
sichten von  Städten  und  anderen  Ortschaften  zeich- 
nete er  und  radirte  sie  zum  Theil  selbst  auf  Kupfer. 
B.  Wechter,  die  beiden  Troscoel,  G.  Strauch,  Jac. 
vo*  Sa*drart,  J.  F.  Leosart,  A.  Khol  und  andere 
Kupferstecher  haben  nach  ihm  gearbeitet. 

Strauchs  Bildniss  ist  von  H.  Troschel  gestochen 

worden ,  von  welchem  Blatt  es  Abdrücke  vor  und  mit 

Troschels  Namen  giebt,  auch  solche,  wo  die  beiden 

^ppenschilde  noch  weiss  sind.  Sein  Grab  befindet  sich 

auf  dem  St.  Rochuskirchhof;  man  las  auf  demselben : 

s  Der  mich  und  die  meinigen  allhie  verwendt, 
Den  ftraffe  Gott  an  feinem  Endt.« 
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Strauch  hatte  einen  Sohn  gleichen  Namens,  der  un- 
verheirathet  schon  1610  starb;  seine  Frau,  Barbara, 
starb  1613. 

Bartsch  hat  Strauch  in  den  IX.  Band  seines  Peintre 
Graveur  aufgenommen,  kennt  aber  nur  die  Ansicht  des 
Marktes  zu  Nürnberg  in  3  Blattern  vom  Jahre  1599. 
Neuere  Untersuchungen  haben  herausgestellt,  dass 
dieses  Blatt  nicht  von  Strauch,  sondern  von  anderer 
Hand  nach  seiner  Zeichnung,  wahrscheinlich  von  einem 
der  Troschel,  gestochen  ist.  Es  giebt  Abdrücke  vor  und 
mit  der  Adresse  des  Paul  Fürst.  Heller  beschreibt  in 
den  Zusätzen  zu  Bartsch  zehn  andere  Blatter,  und 
Nagler  hat  im  XVII.  Band  seines  allgem.  Künstlerlex. 
weitere  Zusätze  gemacht,  aber  auch  einige  Blatter 
mit  aufgenommen,  welche  nicht  von  Strauch,  sondern 
von  Luc.  Schnitzer  herrühren,  wie  die  No.  15  u.  22 
seines  Verzeichnisses.  —  In  Hellers  prakt.  Handb.  f. 
Kupferstichsammler  1850  wird  unserem  Meister  ein 
Blatt  beigelegt,  das  von  der  Hand  des  spateren  Steph. 
Strauch  herrührt,  das  Bildniss  des  Kapellmeisters 
Dan.  Eberlein.  Diese  Irrungen  sind  auch  in  Passavants 
Werk  übergegangen ,  wo  die  beiden  ersten  Nummern 
und  die  drei  letzten  nicht  von  Strauch  sind. 

Strauch  bediente  sich  eines  Monogramms,  welches 
bei  Brulliot  No.  2853  abgebildet  ist.  Es  hat  grosse 
Aehnlichkeit  mit  den  Zeichen  des  Kupferstechers  Luc. 
Schnitzer  und  des  augsburgischen  Formschneiders 
L.  Stör,  mit  welchen  es  auch  öfters  verwechselt 
worden  ist. 
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DAS  WEBK  DES  LORENZ  STRAUCH 


1.  Simon  Clttver. 

U.  8"  4"',  Br.  6"  3"'  d.  PI. 

Jurist  zu  Nürnberg,  von  Danzig.  Brustbild  in 
architektonischer  Einfassung,  von  vorne,  ein  wenig 
nach  links  gewendet,  mit  kurzem  Haar,  bärtig,  in 
Halskrause,  Schaube,  gemustertem  Wams  und  Gnaden- 
kette vorgestellt.  Oben  auf  dem  Sims  der  Einfassung 
liegen  zwei  nackte  Knaben,  die  vermittelst  eines  zu- 
sammengelegten Tuches  das  Clüversche  Wappen,  das 
eine  Bärentatze  im  Felde  führt,  halten.  Auf  den  Seiten 
der  Einfassung  stehen,  links  die  sapkntia,  mit  Buch 
und  Zaum  in  den  Händen  und  mit  dem  einen  Fuss 
auf  einem  liegenden  Löwen,  rechts  die  ivstitia,  mit 
Schwert  und  Gewicht ,  auf  einer  Kuh.  Unten  in  der 
Mitte  liest  man  auf  verzierter  Tafel:  smon  clvkr 
geba.  v.  i.  d.  X-  4595.  Strauchs  Zeichen  befindet  sich 
über  dem  Kopf  des  Abgebildeten  an  der  Einfassung. 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen  : 

I.  Vor  den  Worten  sapibntia  und  ivstitia  unterhalb  der 
beiden  allegorischen  Figuren. 

II.  Mit  diesen  Worten. 


i 
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2.  Faul  Coler. 

H.  7"  <"',  Br.  5"  6". 

Brustbild  in  ovaler  Einfassung ,  nach  rechts  ge- 
wendet, in  Kappe,  Schaube,  Wams  und  Halskrause 
vorgestellt.  Ringsum  auf  der  Einfassung  lesen  wir : 

PAVLVS  COLERVS  PROPE  ANNVM  CONSULAT?  SEPTINVM  CIRCITER 

annvm  aetatis  49,  Ä»  Christi,  1604.  unten  in  der  Mitte 
an  einer  Tafel :  Feci  quod  potui, . . .  sipotes  invidia, 
Ausserhalb  der  Einfassung  in  den  Winkeln  des  Blattes 
sitzen ,  oben  die  fama  und  constantia  ,  welche  mit  der 
einen  Hand  eine  Krone  und  Kette  halten,  unten  die 
verita  :  und  pax.  Ueber  der  Krone  ist  Strauchs  Zei- 
chen angebracht. 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen  : 

I.  Vor  der  Schrift  unten  auf  der  Tafel. 

II.  Mit  dieser  Schrift. 

3.  Christoph  Für  er. 

H.  5"  6"',  Br.  4"  2"'. 

Brustbild  in  ovalem  Rahmen,  etwas  nach  links 
gewendet,  bärtig,  mit  kurzem  Haar,  in  Halskrause, 
Koller  und  Halsberge  vorgestellt.  Ringsum  am  Rah- 
men lesen  wir:  Christoph  fürer  ab  Haimendorf,  reip. 
norib,  Hvm,  mut,  praef,...  p,  s,  m,dc,x,  unten  links  an 
der  Wand:  Lorentz  Strauch  rechts:  fecit.  1612. 
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4.  Derselbe. 

H.  4"  4"',  Br.  3"  7  ". 

Aehnlich,  in  derselben  Haltung,  aber  anstatt  des 
Kollers  und  der  Halsberge  mit  Schaube  und  Wams  — 
aoch  mit  der  Krause  —  bekleidet.  Unter  dem  Bildniss 
liest  man:  Christoph,  fürer  ab  haimedorf,  reu»,  norib: 
Um . . .  p.  s,  m.dc.x.  Das  Blatt  ist  oben  gerundet  und 
die  Schrift  mit  einer  besonderen  Platte  gedruckt. 

Es  giebt  Abdrücke  mit  und  ohne  ein  Passepartout ,  welches 
auch  bei  dem  Bildniss  des  Andr.  Irahof  angewandt  ward  und 
dort  vod  uns  beschrieben  wird.  Die  oben  befindliche  Schrift- 
tafel dieses  Passepartouts  ist  hier  leer,  auf  der  unteren  lesen 
wir  die  oben  angezeigte  Schrift  und  unter  der  Tafel  die  Jahres- 
zahl t 58  t.    H.  8"  4  0'",  Br.  7". 

5.  Daniel  Hänichen. 

H.  5"  V",  Br.  4"  4"'. 

Sächsischer  Hofprediger.  Brustbild  in  ovalem 
Rahmen,  en  face,  ein  wenig  nach  links  gewendet, 
mit  Halskrause  und  Priesterrock  bekleidet.  Ringsum 
am  Rahmen  lesen  wir :  h.  daniel  haemchen  vom  zöbliz, 

CHVRF.  SAECHS.  HOFPREDIGER  SEINES  ALTERS,  46,  IHAR  ANO 

<6i2.  unten  innerhalb  des  Rahmens  an  einer  Tafel : 
Egenü8  et  pauper  «um.  Deus  adiüva  me  pfalm,  70. 
ausserhalb  an  der  Wand  links :  Lorentz  Strauch,  rechts : 
fecit.  Norib: 

W  ir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen : 

I.  Hänichen  ist  mit  einem  Wams  bekleidet. 

II.  Der  Wams  ist  in  einen  Priesterrock  umgewandelt  und 
der  Grund  theilweise  stärker  beschattet 
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6.  Andreas  Imhof. 

II.  8"  H*",  Br.  7". 

Brustbild,  en  face,  in  einem  architektonischen, 
mit  allegorischen  Figuren  verzierten  Passepartout, 
mit  langem  Bart,  mit  runder  Mütze,  Haarhaube  und 
Schaube  bekleidet.  Oben  halten  zwei ,  auf  der  Ein- 
fassung sitzende ,  geflügelte  Frauen  Palmzweige  und 
eine  verzierte  Tafel  mit  der  Inschrift:  Dn  Andreas. 
Im  Hoff  Senior,  PatrUiuset  Senator...  obijt,  1579.  aet. 
mae  88.  an:  Ueber  der  Tafel  steht  das  Wort  pax  und 
unter  ihr  sieht  man  an  der  bogenartigen  Einfassung 
des  Bildnisses  das  Imhofsche  Wappen.  Auf  den  Seiten 
stehen,  links  ivstitia  und  sapientia ,  rechts  fortitvdo 
und  patientia.  Unten  bemerkt  man  eine  zweite  ver- 
zierte Tafel  mit  einer  Ansicht  von  Nürnberg,  am 
Postament  links  und  rechts  die  Wappen  der  Schlau- 
dersbach  und  Reich.  Ohne  Strauchs  Zeichen. 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen : 

I.  Vor  der  Schrift  auf  der  oberen  Tafel.  Vor  dem  Imhofschen 
Wappen ;  auch  die  unteren  Wappenschilde  sind  noch  leer. 
In  der  unteren  Tafel  sieht  man  die  Ansicht  von  Nürnberg  vom 
Jahr  1581. 

II.  Ebenso,  mit  der  einzigen  Abweichung,  dass  die  An- 
sicht von  Nürnberg  weggenommen  ist ,  um  nicht  mehr  wieder 
zukehren. 

III.  Mit  der  Ueberschrift ,  dem  Imhofschen  und  den  beiden 
unteren  Wappen.  Der  Schweif  des  Seelöwen  im  Imhofschen 
Wappen  endigt  in  zwei  etwas  gebogene  Spitzen ; 

IV.  er  endigt  tulpenartig. 

V.  Der  Passepartout  ist  ein  anderer  und  mit  dem  Grab- 
stichel hergestellt.  Von  den  allegorischen  Figuren  sieht  man 
nichts  mehr.  Oben  in  der  Mitte  bemerkt  man  an  einem  auf- 
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genommenen  Vorhang  das  Imhofecbe  Wappen  in  einem  Kranz. 
Der  Grund  des  Bildnisses,  zuvor  weiss,  ist  jetzt  beschattet. 
Unten  liest  man :  Herr  Andreas  Im  Hoff  der  ältere . . .  und  Alter 
Lofinger  34  Jahr.    H.  7",  Br.  4"  »"'. 

7.  Johann  Kaufmann. 

H.  5"  V",  Br.  k"      d.  PI. 

Pfarrer  zu  Nürnberg.  Brustbild,  en  face,  ein 
wenig  nach  links  gewendet,  unbedeckten  Kopfes,  mit 
langem  Bart ,  in  Halskrause  und  Priesterrock  vorge- 
stellt. Rechts  am  Grund  Strauchs  Zeichen.  Unten 
auf  einer  Tafel :  Effigies  Reuerendi  Viri,  D,  3J,  Johannis 
Kaufmani  senioris ,  .  .  .  anno  Christi  nati  1596,  .  .  . 
obijt  1596,  die  4,  Me:  Maij. 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen  : 

I  Name.  Charakter  und  Alter  des  Abgebildeten,  in  Majuskel- 
schritt,  stehen  über  dem  Bildniss,  unten  an  der  Tafel  aber 
eine  Inschrift,  welche  beginnt :  Dum  per  ter  denos  .  . . 

fl.  Beschrieben. 

8.  Hieronymus  Eress. 

H.  5"  < I "',  Br.  k"  4"'. 

Brustbild  in  ovalem  Rahmen,  en  face,  ein  wenig 
nach  links  gewendet,  in  Halskrause  und  Harnisch 
abgebildet.  Links  Uber  seiner  Schulter  am  Grunde 
Strauchs  Zeichen.  Am  Rahmen  lesen  wir :  hieronimys 
"es  vom  kressestein  . . .  Kriegs  rath  ,  unten  innerhalb 
des  Rahmens  an  einer  Tafel;  verschid  dkü  <s  m,y 
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ano  4596.  In  den  Winkeln  des  Blattes  bemerken  wir 
oben  das  Kress'sche  Wappen ,  unten  Waffenzieraten. 

Io  den  späteren  Abdrücken  sieht  man  unterhalb  des  Bild- 
nisses eine  Ansicht  von  Kraftshof,  auf  eine  besondere  Platte, 
wahrscheinlich  von  Jon.  Pfan»,  gestochen.  Sie  ist  t"  t'"  hoch 
und  5"  6"'  breit. 

9.  Johann' Schelhamer. 

H.  5"  6"*,  Br.  4"  S  ". 

Pfarrer  zu  Nürnberg.  Brustbild,  etwas  nach 
rechts  gewendet,  mit  langem  Bart,  in  Halskrause  und 
Priesterrock  vorgestellt.  Links  am  Grunde  Strauchs 
Zeichen.  Unten  an  einer  Tafel  lesen  wir:  Effigies 
Reuerendi  D.  M.  Johannis  Schelhameri,  Noribergae.  . . 
Concionatoris  .  .  .  jam  agentis  feptuagesimum. 

10.  Salomon  Schweigger. 

H.  ß"  ß'",  Br.  4". 

Prediger  zu  Nürnberg,  Orient-Reisender.  Brust- 
bild, nach  rechts  gewendet,  mit  kurzgeschnittenem 
Haar  und  Bart,  mit  Wams  und  Halskrause  bekleidet. 
Oben  in  den  Winkeln  sein  Wappen,  unten  auf  einer 
Tafel,  auf  welche  er  seine  Hand  halt,  in  zierlicher 
Schrift  sein  Name :  Aigentliche  Contrafactür  Salomon 
Schweig ger s.  dieners  am  Eäongelio  der  Kirchen  zü  vnfer 
FraÜen  zü  Nürnberg.  1608.  Ohne  Strauchs  Zeichen. 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen  : 

I.  Schweigger  ist  im  Wams  abgebildet.  Vor  der  Gegen- 
schraffirung  des  Grundes  links  und  rechts. 

II.  Schweigger  ist  mit  einem  Priesterrock  bekleidet. 
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11.  Jacob  Schopper. 

H.  7"  S "*,  Br.  5"  8"\ 

Professor  und  Prediger  zu  Altdorf.  Brustbild  in 
ovalem  Rahmen,  nach  rechts  gewendet,  mit  Wams 
und  Halskrause  bekleidet ;  er  hält  die  linke  Hand  auf 
eine  Tafel  mit  der  Schrift :  Alfo  hat  Gott  die  Weltt  ge- 
liebet das  er  feinen  eingebornen  Sohn  gab  . . .  Johan:  3. 
Zu  beiden  Seiten  des  Rahmens  sitzen,  oben  links  Moses 
mit  Stab  und  Gesetztafeln,  überschrieben :  Das  Gesetz: 
rechts  Christus  mit  Kreuz  und  Evangelium,  über- 
schrieben :  Das  Eüangeli.  unten  kniet  links  ein  Engel 
mit  einem  Schwert,  rechts  ein  anderer  mit  einem  Lor- 
beerreis ;  beide  stützen  den  Rahmen.  Zu  Füssen  von 
Moses  steht:  Deutro:  28.  von  Christus:  Johan:  3. 
Unten  an  einer  langen,  verzierten  Tafe(  liest  man :  Der 
Ekrwirdig  Vnnd  Hochgelert  Herr  Jacobtts  Schopper, 
Der  Hailigen  Göttlichen  Schrifft  Doctor,  .  .  .  Prediger 
Vmd  Profefsor.  unter  der  Tafel:  Lorentz  Strauch  fecit 
Atmofalutis  1601. 

12.  Moses  empfängt  die  Gesetztafeln. 

H.  3"  i  i "',  Br.  8"  4"'. 

Nach  A.  Dürer.  Moses  kniet  in  der  Mitte  des  Blattes 
und  nach  links  gewendet  auf  dem  Berg  Sinai  und 
empfangt  mit  beiden  Händen  die  Gesetztafeln,  die 
ihm  von  Gott,  den  man  oben  links  sieht,  überreicht 
worden.  Rechts  oben  sieht  man  zwei  Trompeten  bla- 
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sende  Engelköpfe.  Rechts  im  Grunde  weiden  Schaafe 
am  Berge.  Die  Abbildung  hat  eine  viereckige  Ein- 
fassung von  zusammengebundenen  Baumzweigen, 
zwischen  welchen  unten  links  die  Jahreszahl  1 52  4 , 
rechts  Dürers  Zeichen  steht.  Unten  auf  dem  Rande 
liest  man :  Domine  Da  qüod  jübes  et  Iübe  qüod  Vis. 

Heller,  A.  Dürer,  Nr.  2237,  fügt  in  einer  Anmerkung  zu 
dieser  Beschreibung  hinzu,  dass  Dürer  die  Zeichnung  für  ein 
Gebetbuch  des  Dr.  Gärtner  gefertigt  habe,  wenigstens  versichere 
Hauer  —  der  Maler  Job.  Hauer  —  so,  bezweifelt  aber  zugleich 
die  Richtigkeit  dieser  Angabe,  da  Gärtner  t  6  Jahre  früher  starb, 
als  die  Zeichnung  entstand ,  die  demnach  nicht  für  sein  Gebet- 
buch gemacht  sein  kann  —  oder  man  müssle  annehmen ,  dass 
statt  1 52 i  eine  andere  Jahreszahl  zu  lesen  sei. 

Schober,  A.  Dürer  p.  116,  hält  unsere  Radirung  für  eine 
eigenhändige  Arbeit  Dürers  und  merkt  an ,  dass  es  auch  eine 
radirte  Kopie  gebe. 

13.  Der  heil.  Hieronymus. 

H.  5"  4"\  Br.  4"I" 

Nach  A.  Dttrer.  Der  Heilige  sitzt  in  der  Mitte  des 

Blattes  vor  einem  Schreibpult,  legt  die  Rechte,  in 

welcher  er  eine  Feder  hält,  auf  ein  offenes  Buch  und 

blättert  mit  der  Linken  in  einem  neben  ihm  liegenden 

Buch,  in  welches  er  blickt.  Sein  Haupt  umgiebt  ein 

Strahlenschein  und  auf  dem  Fenster  links  ist  ein  Cru- 

cifix  angebracht.  Im  Hintergrund  sieht  man  Gebäude. 

Unten  links  die  Jahreszahl  1512  und  Dürers  Zeichen. 

Heller,  A.  Dürer,  No.  2309. 

Es  ist  zweifelhaft,  ob  dieses  Blatt  eine  Arbeit  des  Lor.  Strauch 
ist.  Schöbbh  p.  1 37  möchte  es  Dürer  selbst  zuschreiben. 
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14.  Die  Allegorie  auf  den  Tod- 

H.  6"  6"',  Br.  5"  «"'. 

Die  rechte  Seite  nimmt  die  Ruine  einer  Kirche  ein, 
von  welcher  nur  das  Chor,  in  welches  der  Blick  fallt, 
und  welches  oben  mit  Gesträuch  bewachsen  ist,  übrig 
ist.  Rechts  an  der  Wand  die  Kanzel.  Vorne  erblickt 
man  ein  Rauchfass,  einen  Grabstein  und  eine  Pyra- 
mide, die  auf  vier,  auf  einem  Postament  stehenden 
Todtenköpfen  ruht.  An  der  Pyramide  hängt  eine  Tafel 
mit  der  Inschrift :  Zeilliches  Leiden  vnd  ewige  frcüden, 
auf  ihrer  Spitze  liegt  über  zwei  Knochen  ein  Todten- 
kopf,  über  welchen  eine  aus  Gewölk  hervorgestreckte 
Hand  eine  Krone  hält.  Links  im  Grund  der  Landschaft 
erblickt  man  auf  einem  Hügel  ein  kleines  Schlösschen, 
hinter  und  vor  dem  Hügel  andere  Häuser.  Ohne 
Strauchs  Zeichen,  aber  sicher  von  ihm. 

Dieses  Blatt  enthalt  Bezüge  auf  die  Familie  Stark  in  Nürn- 
berg. Das  kleine  Schlösschen  ist  ihr  Gut  Reckenhof. 

15.  Die  Ansicht  von  Landshut. 

H.  5"  6",  Br.  W  *0". 

Die  Stadt  erstreckt  sich  durch  den  ganzen  Mittel- 
grund, zur  Rechten  steht  Schloss  Trausnitz.  Der  Isar- 
flass  strömt  aus  der  Mitte  vorne,  wo  er,  breit,  eine 
Üeine,  nur  zum  Theil  gesehene  Insel  umfliesst .  auf 
äe  Stadt  zu,  sie  durchschneidend.  Links  auf  ihm 
sieht  man  ein  Floss,  auf  der  Insel  einen  Kompass, 
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rechts  vorne  eine  Tafel  mit  Strauchs  Namen:  Laurt: 
Straüch  Nore:  fccit  k  Excü:  1614.  Oben  zwischen 
dem  links  und  in  der  Mitte  befindlichen  bayerischen 
und  landshuter  Wappen  ist  eine  zweite  verzierte  Tafel 
angebracht  mit  der  Inschrift :  Ware  Conler factür  der 
fürstlichen  Statt  landfhüt  In  Bayrn,  und  mit  der  Er- 
klärung der  Buchstaben  Uber  den  Hauptgebäuden 
der  Ansicht. 

16.  Bas  Innere  der  Barfüsserkirche  in 

Inns  p  ruck. 

H.  ii"        Br.  <5"  8" 

In  der  ursprünglichen  gothischen  Bauart  abge- 
bildet. Zehn  hohe  runde  Säulen,  fünf  auf  jeder  Seite, 
tragen  das  Gewölbe;  in  der  Mitte  des  Hauptschiffes 
sieht  man  das  Monument  Kaisers  Maximilian  I.  und 
rechts  zwischen  den  mittleren  Säulen  acht  von  den, 
von  Löffler  gegossenen  Statuen.  Einige  beschauende 
Männer  wandern  vorne  in  der  Kirche.  Oben  rechts 
liest  man  an  einem  weissen  Zettel:  contrafactvr  der 

KIRCUEN  AM  PARFVSER  CLOSTER  ZV  INSPRVCK  DER  I*KV  PAV 

genand.  unten  gegen  links  am  Fussboden  :  Laürentiüs 

Straüch  Norenber:  fecit  et  Excudit  Ao  161  4, 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen  : 
I.  Vor  der  Schrift  und  vor  vielen  Ueberarbeitungen. 
II.  Mit  der  Schrift,  aber  ebenfalls  noch  vor  vielen  Arbeiten  ; 
die  links  in  der  Wand  bei  dem  Chorstuhl  befindliche  Thürnische 
ist  nur  vermittelst  waagerechter  Striche  beschattet. 

III.  Diese  Nische  zeigt  jetzt  eine  Kreuzschraffirung.  Die 
Schatten  an  dem  Gewölbe  und  den  Säulen  der  Kirche  sind  be- 
deutend verstärkt. 
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17.  Die  Ansicht  von  Innspruck. 

H.  9"  i  i "',  Br.  46"  r". 

Die  Stadt  erstreckt  sich  im  Mittelgrund  durch  die 
ganze  Breite  des  Blattes  und  ihre  Hauptgebäude  sind 
durch  Buchstaben  gekennzeichnet,  die  links  unten  an 
einer  Tafel  erklärt  sind.  Der  Hintergrund  ist  bergig 
und  diesseits  der  Stadt  fliesst  der  Inn ,  gegen  rechts 
strömend.  Vorne  sieht  man  einige  Schaafe,  Kühe  und 
einen  Reiter,  der  ein  bepacktes  Pferd  am  Leitseil 
hinter  sich  führt,  rechts  einen  Kompass.  Oben  halt 
in  Gewölk  ein  Genius  zwei  Wappenschilds  Im  Unter- 
rand  lesen  wir:  wabhaffte  contrafactvr  der  statt 

IKSnVCK   IN    DER   GRAFSCHAFT   TIROL ,    ÄO  1 61  4.  LaÜ- 

renüüs  Siraüch  Norenberg :  fecit ,  &  Excudit, 

18—28.  6  Blätter.  Die  Ansichten  in  und  um 

Nürnberg. 

H.  r'H'"  —       Br.  4"  tO'" —  <  \'". 

Aus  den  Jahren  1598  und  1599.  Ohne  Aufschriften. 

18.  Die  Unterbürg.  Ein  Schlösschen  mit  viereckigem  Thurm, 
dessen  Dach  spitz  zuläuft ;  es  liegt  links  hart  an  einem  Wei- 
her, auf  welchem  rechts  zwei  Männer  in  einem  Kahn  fahren  ; 
vorne  auf  derselben  Seite  steht  ein  Mann  und  angelt.  Oben 
linke  Strauchs  Zeichen  und  darunter  die  Jahreszahl  1 59  8. 
Winter  dem  Weiher  sieht  man  Bäume  und  einige  Häuser, 
in  der  Nähe  des  ScblÖsschens  zwei  Schwäne  im  Wasser. 
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19.  Der  Gleishammer.  Von  Hblleb  irrig  als  Oberbürg  auf- 
gerührt. Das  Schlösseben ,  von  Mauern  umgeben ,  liegt  in 
einem  Weiher,  auf  welchem  zwei  Männer  in  einer  Gondel 
fahren.  Links  vorne  sieht  man  das  Eingangsthor  zur 
Brücke,  welches  mit  vier  Spitzen  und  an  der  Wand  mit 
dem  Reichsadler  verziert  ist.  Oben  links  Strauchs  Zeichen 
und  darunter  die  Jahreszahl  f  599. 

20.  Boos  bei  Furth.  Der  Ort,  mit  einem  Schlösschen  und  mit 
Mühlen ,  deren  Räder  von  dem  in  der  Mitte  strömenden 
Pegnitzfluss  getrieben  werden ,  liegt  auf  dem  linken  Ufer. 
Im  Hintergrund  sieht  man  Nürnberg.  Auf  dem  rechten 
erhöhten  Ufer  steht  ein  Mann,  gegen  einen  Stock  gestützt. 
Vorne  ist  eine  Brücke ,  auf  welcher  links  ein  zweirädriger 
Karren  führt,  rechts  ein  Mann,  mit  Korb  auf  dem  Rücken 
und  langem  Stock  über  der  Schulter,  geht.  In  der  Nähe 
des  Karrens  schaut  ein  anderer  Mann  über  die  Brüstung 
auf  den  Fluss  hinab.  Auf  der  Brücke  Strauchs  Zeichen. 

21.  Stein  bei  Nürnberg.  Der  Ort,  mit  einigeu  Mühlen, 
liegt  auf  dem  rechten  Ufer  eines  Flusses,  der  aus  dem 
linken  Grund,  wo  man  eine  Brücke  sieht,  herkommt. 
Rechts  ein  Schlösseben  mit  Hirschgeweihen  auf  beiden 
Giebeln.  Links  vorne  steht  ein  Mann,  auf  einen  Stock  ge- 
stützt. Rechts  oben  an  der  Luft  Strauchs  Zeichen. 

22.  Derselbe  Ort.  Erliegt  hier  hinter  dem  Fluss,  der  quer 
durch  den  Vorgrund  fliesst,  die  Brücke  ist  links.  Zwei 
Frauen,  mit  Bündeln  auf  dem  Rücken,  gehen  über  die 
Brücke ;  ein  Mann,  mit  einem  Korb  auf  dem  Rücken,  geht 
vorne  gegen  links.  Gegen  rechts  vorne  in  der  Nähe  eines 
grossblältrigen  Gewächses  weiden  drei  Schaafe.  Links 
oben  strahlt  die  Sonne  unter  einer  Wolke  hervor.  Rechts 
oben  sieht  man  Strauchs  Zeichen. 

23.  Die  Donren-  oder  Negeleinamühle  in  Nürnberg.  Sie 

befindet  sich  vorne  im  Blatt,  der  Pegnitzfluss,  dessen 
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Wasser  in  der  Mitte  durch  ein  ovales  Wehr  oder  Bollwerk 
zurückgehalten  wird,  strömt  unter  ihr  hinweg.  Im  Hinter- 
grund sieht  man  ein  Stück  von  Nürnberg  mit  den  beiden 
Tbürmen  der  Lorenzkirche.  Die  Sonne  strahlt  oben  halb 
aus  Gewölk  hervor.  Rechts  oben  Strauchs  Zeichen. 
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ABEL  STIMMER, 


Glasmaler,  der  Bruder  der  beiden  Formschneider 
Tobias  und  Johann  Christoph  Stimmer;  er  wurde  1  542 
zu  Schaafhausen  geboren,  in  welcher  Stadt  sich  sein 
Vater,  Christoph,  von  Burghausen  in  Bayern,  i535 
niedergelassen  hatte.  Abel  war  unter  sechs  Brüdern 
der  dritte.  Sein  Lehrmeister  ist  so  wenig  bekannt  als  es 
seine  späteren  Lebens  Verhältnisse  sind.  Er  arbeitete 
zu  Schaafhausen,  Basel,  Zürich  und  Strassburg  und  ist 
wahrscheinlich  in  einer  der  letzleren  Städte  gestorben, 
da  in  den  Kirchenbüchern  von  Schaafhausen  nur  sein 
Geburts-,  nicht  sein  Sterbejahr  verzeichnet  ist. 

Abel  Stimmer  malle  in  Miniatur  auf  Glas  und  es 
wird  ihm  nachgerühmt,  diese  Kunstart  zu  hoher 
Vollendung  gebracht  zu  haben.  Bildnisse,  Wappen, 
historische  und  allegorische  Darstellungen  bildeten 
den  Inhalt  seiner  Gemälde,  die  jetzt  zu  den  Selten- 
heiten gehören,  da  sie  in  alle  Weltgegenden  ver- 
streut worden  sind. 
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Ausser  diesen  Glasgemälden  hat  sich  Stimmer 
auch  durch  radirte  Blätter,  welche  unter  die  besseren 
Leistungen  der  deutschen  Radirnadel  zählen ,  einen 
Namen  gemacht.  Bartsch  hat  ihn  in  seinen  Peintre 
Graveur  unter  die  Bezeichnung  a.  sttm:  aufgenom- 
men, aber  nur  ein  Blatt  beschrieben,  welches  jene 
Namensabkürzung,  die  Bartsch  nicht  zu  deuten  wusste, 
enthält.  Andere  Blätter  führt  Passavant  in  seinen 
Nachträgen  zu  Bartsch  auf. 


DAS  WERK  DES  ABEL  STIMMER. 


1.  Lazarus  von  Schwendi. 

H.  4  4"  8"',   Br.  H"8'". 

Kaiserlicher  General.  Halbe  Figur,  etwas  nach 
rechts  gewendet,  in  Harnisch.  Er  stützt  die  Rechte 
auf  seinen  Stab,  die  Linke  gegen  die  Hüfte.  Auf  den 
Seiten  oben  stehen,  einen  Vorhang  haltend,  die  alle- 
gorischen Figuren  victoria  und  pax  auf  einer  Nische, 
welche  die  Figur  des  Abgebildeten  bis  zu  der  Höhe 
der  Schultern  umgiebt.  Im  Hintergrunde  ein  Reiter- 
lreffen. Unten  gegen  rechts :  a%  STyii:  Unter  dem 
Bildniss  lesen  wir  in  Typenschrift:  Contrafaicte  Bild- 
nufs  defs  Wolgebornen  Herrn,  Herrn  Lafarus  von 
Schwendi..,  vnd  Feldoberßen.  hierunter  ein  deutsches 
Gedicht  in  vier  Columnen  und  am  Schluss  desselben 
die  Adresse:  Zu  Strafsburg  bei  Bernhard  Jobin.  Mit 
Rom.  Kay fer lieh.  Maieftat  be freiung  auff  zehen  Jar. 

M.  D.  LXXJX. 

2.  Herzog  Leopold  von  Oesterreich 
mit  seinen  beiden  Rathen. 

H.  4  0"  2",    Br.  13"  i0"\ 

Der  Herzog,  in  der  Milte  zwischen  Graf  Hans 
von  Ochsenstein  und  Markgraf  Otto  von  Hochberg, 
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ist  nach  rechts  gewendet,  alle  drei,  die  bekanntlich 
io  der  Sempacher  Schlacht  1 386  fielen ,  sind  betend 
und  auf  ihren  Helmen  knieend  abgebildet,  wie  sie  im 
Kloster  Königsfelden  dargestellt  sind.  Ringsum  sind 
34  Wappen  und  Banner,  welche  unten  mit  Typenschrift 
erklart  sind.  Oben  liest  man  ebenfalls  in  Typendruck: 
Warhafflige  Abconterfethung  des  Hertzogen  Lüpoldls  von 
Üeslerrych,  sampt  seiner  jm  zu  Sempach  im  dar  1386 
geblibencn  Rhäten,Wapen  etc.  Ohne  Stimmers  Namen. 

3.  Johann  Marbach. 

H.  7"<0*",  Br  5"  4  0"'  d.  PI. 

Theolog,  Professor  zu  Strassburg,  gestorben  1 581 . 
Halbe  Figur,  nach  links  gewendet,  in  einem  Stuhl 
sitzend,  auf  dessen  Seitenlehnen  seine  Arme  ruhen, 
wahrend  er  die  Hände  in  einander  gelegt  hat.  Er 
hat  einen  langen,  spitz  zulaufenden  Bart  und  ist  mit 
derSchaube  bekleidet,  deren  pelzgefütterter  Kragen 
aufrecht  sieht.  Oben  liest  man:  vera  epfigies  he- 
veresdi  et  clabissi.mi  P.  M.  fenis  Dn.  Johannis  Mar- 
bachij  S.  S.  Theol.  Doct.  etArgent.  quondamProfefsoris: 
Convttusq' Eccles:  Praefidis  dignifsitni.  hierunter  links: 
Salus  Lindau.  1521.  14.  April.  A.  D.  Marl.  Luthvri  in 
Doct.  promot.  1 543.  Obijt  Argent.  i  7.  Murtij  i  5S 1 .  Das 
Bildniss  ist  von  einem  wenig  verzierten ,  viereckigen 
Rahmen  umschlossen.  Ohne  Stimmers  Zeichen,  aber 
sicher  von  ihm.  Unten  ist  auf  eine  besondere  Platte 
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ein  achtzeiliges  lateinisches  Gedicht  von  J.  G.  Dann- 
hawer  gestochen,  welches  beginnt:  Haec  est,  qua 
nituit  quondam  Marbach ivs  Icon,  etc. 

Wir  kennen  zwei  Abdrucksgattungen : 
I .  Ohne  das  Gedicht  unten. 

II.  Mit  dem  Gedicht.  Auf  die  Ruckseite  ist  das  mit  dem 
Grabstichel  von  anderer  Hand  hergestellte  Bildniss  des  Ge- 
schichtscbreibers  Job.  Sleidan  abgedruckt.  In  diesem  Zustand 
befindet  sich  das  Blatt  in  der  folgenden  Schrift,  deren  Titel 
von  Fr.  Brentel  radirt  ist :  Gedenck  Rede  gehalten  von  D.  Georg 
Obrechten,  In  Strasburg.  Getruckt  bey  Johann  Carolifchen  Erben. 
Anno  M.DC.LIX. 

4.  Johann  Härtung. 

H.  10"  9  ",  Br.  7". 

Bärtig,  von  vorne  dargestellt  und  mit  einem 
schlafrocköhnlichen  Gewand  bekleidet,  in  dessen  Stoff 
Dessins  eingewebt  sind.  In  seiner  Rechten  halt  er  ein 
geschlossenes  Buch,  seine  Linke  ruht  auf  einem  Tisch, 
an  welchem  die  Jahreszahl  1579  angebracht  ist.  Das 
Bildniss  ist  in  einem  reichverzierten  Oval,  an  welchem 
oben  zwei  weibliche  Figuren  sitzen,  welche  einen 
Lorbeerkranz  halten ,  die  links  befindliche  ausserdem 
noch  ein  Buch,  die  rechts  befindliche  ein  Füllhorn. 
Unten  stehen  zwei  Genien  mit  Laubgewinden  zu  bei- 
den Seiten  einer  Cartouche.  In  der  ovalen  Einfassung 
liest  man :  ioannes  .  hart  .  vwgvs  .  abtatis  .  svae  .  lxxv. 
in  der  Cartouche  ein  griechisches  und  lateinisches  Di- 
stichon :  letzteres  beginnt :  Mulla  tuli,  didici . . . 
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5.  Felix  Plater. 

H.  7"  \"\  Br.  5"  8"V 

Arzt,  Professor  zu  Basel,  gestorben  1614.  Brust- 
oder Gürtelbild  in  der  viereckigen  Oeffnung  einer 
reichverzierten  architektonischen  Einfassung,  nach 
rechts  gewendet,  mit  einer  Mutze  auf  dem  Kopf,  mit 
Wams  und  Rock  mit  engem,  aufstehendem  Kragen 
und  Halskrause  bekleidet.  Er  halt  mit  der  nicht  sicht- 
baren Rechten  ein  Buch,  an  dessen  Schnitt  der  Name 
vksal  steht.  Oben  links  am  weissen  Grund  des  Bild- 
nisses steht :  A.  Aet.  xxxxi.  Auf  beiden  Seiten  der 
Einfassung  stehen,  links  eine  nackte  männliche  Figur, 
die  ihre  Hand  auf  einen  hockenden  Affen  stutzt,  rechts 
eine  nackte  weibliche  Figur,  die  ihre  Hand  vor  ihre 
Schaam  hält.  Bei  ihren  Füssen  ist  ein  Adler.  Oben 
in  der  Mitte  sitzt ,  von  vorne  gesehen ,  unter  einem 
Bogen  ein  nacktes  Kind  zwischen  einem  Hund  auf 
der  einen ,  einem  Eichhörnchen  und  Blumenkorb  auf 
der  andern  Seite.  Unten  vor  dem  Fuss  des  Sockels 
ist  links  ein  sitzendes,  vornübergeneigtes  männliches 
Skelett,  das  in  einen  Apfel  beisst,  rechts  das  Skelett 
eines  Adlers  angebracht,  in  der  Mitte  liegen  auf  einer 
mit  dem  Sockel  verbundenen  Tafel  verschiedene  chirur- 
gische und  anatomische  Instrumente  und  an  der  Tafel 
liest  man :  compago  mira  corporis  nostri  dei  miracvlvm 
est  solertiae.  Auf  der  Brüstung  oder  Bank  der  Ein- 
fassung steht  links:  A?  Dom:  rechts  die  Jahreszahl  4578. 
Stimmers  Zeichen  befindet  sich  rechts  unten  im  Winkel. 

Dieses  Blatt  gehört  in  das  unten  genannte  anatomische  Werk 
des  Abgebildeten.  Die  ersten  Abdrücke  sind  vor  dem  THeltext 
aaf  der  Kehrseite. 
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6.  Venus  und  Amor. 

H.  8"  6"*,  Dr.  8"  ^  ". 

Venus  liegt  in  Schlaf,  den  Kopf  gegen  einen  sich 
rechts  erhebenden  Baum  gestutzt,  mit  der  Linken 
hält  sie  ein  ausgebreitetes  Tuch.  Amor  liegt  links 
ebenfalls  in  Schlaf.  Den  Grund  bildet  eine  bergige 
Landschaft.  Unten  liest  man :  Venus  und  ir  kind  sind 
alle  baide  blind.  Das  Zeichen  ist  rechts  unten. 

Passava.vt  No.  3. 

7.  Allegorische  Darstellung. 

H.  8"  6"',  lir.  7"  6  "  ? 

Im  Yorgrund  zur  Rechten  liegt  schlummernd  eine 
weibliche  Figur.  Sie  stützt  ihren  linken  Arm  auf 
eine  Erhöhung  des  Bodens .  ihr  Gesicht  wird  durch 
ihre  Hand  verborgen.  Der  Unterleib  und  die  Beine 
sind  durch  ein  Gewand  bedeckt,  im  Uebrigen  ist  sie 
nackt.  Vor  ihr  am  Boden  liegen  eine  Tafel,  Mess- 
instrumente, ein  Malerstock  und  Pinsel,  ein  Messer 
und,  wie  es  scheint,  ein  angeschnittenes  Brod.  Von 
der  Linken  tritt  Merkur  zu  ihr  hin ,  er  streckt  seine 
Haud  aus ,  um  sie  zu  wecken.  Im  Mittelgrund  rechts 
wird  ein  Mann  in  der  Tracht  aus  des  Künstlers  Zeil, 
dem  die  Hände  auf  den  Rucken  gebunden  zu  sein 
scheinen,  von  einem  Könige  und  Minerva  nach  dem 
Vorgrund  zu  geführt.  Der  König  geht  zu  seiner 
Rechten,  die  Göttin  zur  Linken.  Etwas  entfernter 
und  links  steht  ein  Mann  mit  einem  hohen  Trink- 
geschirr, der  mit  seiner  Linken  eine  abweisende  Be- 
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wegung  macht.  Vor  ihm  scheint  eine  Frau  zu  fliehen 
in  der  Richtung  der  zweiten  Figurengruppe.  Zwischen 
dieser  fliehenden  und  der  erwähnten  Gruppe  sieht 
man  einen  jungen  eilenden  Menschen,  der  eine  Tafel 
in  seiner  Linken  trägt.  Links  in  der  Ferne  eine  An- 
höhe, worauf  ein  niedriges  Haus,  vor  welchem  zwei 
siehende  Figuren,  rechts  ein  Berg  und  eine  Ruine.  — 
Ohne  Zeichen;  jedoch  ein  verschnittenes  Exemplar, 
das  in  diesem  Zustande  8"  6"  h.  und  7"  6"  br.  ist. 

8.  Das  grosse  Pferd. 

H.  u.  Br.  6". 

Es  trabt  linkshin.  Im  Grunde  links  sieht  man  ein 
Haus,  oder  den  Stall  des  Thiers.  Drei  Männer  eilen  her- 
bei, um  es  zu  fangen,  der  mittlere  trägt  einen  Zaum. 
Rechts  unten  das  Zeichen  und  die  Jahreszahl  1578. 

9.  Die  Kupfer  in  Fei.  Platers  Anatomie. 

De  corporis  hvma.m  strvctvra  et  vsv  frlicis  plateri 

BAS.  MEDICI  AMECBSSORIS  LIBRI  III.  TABVLIS  methodid  6J> 

plicati,  icojirvs  accurate  illußrali.  basilbae  ex  officina 
fiobe5ia>a.  Per  Ambrosium  Fr  ob.  M  D  L  xxxui.  fol. 

I  Titelblatt  mit  Froben's  Symbol ,  3  Blatter  Vor- 
stücke: Widmung  an  Egenolf  Rappollstein  und  Gedichte, 
197  pag.  Seiten.  I  leeres  Blatt  mit  dem  D nickerzeichen 
desFroben  in  Holzschnitt  vonT.  Stimmer  od.Chr  Maurer. 

Das  dritte  Buch,  welches  Platers  Portrait  —  we- 
nigstens in  der  ersten  Ausgabe  von  1581  —  und  die 
Kupfertafeln.  50  an  der  Zahl,  enthalt,  hat  folgenden 
^sonderen  Titel :  mrer  tertivs.  Corporis  humam  par- 
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tiumper  icones  delineatarutn  explicatio.  bx  opficima  fro- 
beniana.  uDLXxxni.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  steht 
eine  Dedication  an  Eberhard  Rappoltstein,  auf  Blatt  2 
eine  Vorrede  an  den  Leser.  Auf  Blatt  3  beginnen  die 
anatomischen  Abbildungen,  deren  Erklärungen  gegen- 
über, mithin  auf  der  Kehrseite  der  Platten,  stehen.  Die 
Kupfer  sind  oben  rechts  numerirt.  Platte  1  zeigt  ein 
Skelett,  das  den  rechten  Arm  auf  ein  Grabscheit  stützt, 
Platte  2  ein  anderes  mit  einer  Sanduhr,  Platte  50  eine 
geschundene  männliche  Figur  mit  den  Hautvenen. 

Die  beschriebene  Ausgabe  vom  J.  4  583  ist  nicht,  wofür 
Choulant,  Geschichte  der  anat.  Abbild.  Leipzig  4  851,  sie  hält, 
die  erste,  sondern  die  zweite;  die  erste  erschien  1581  und 
diese  —  ob  sie  alle  drei  Bücher  oder  nur  das  dritte  allein  ent- 
hält, können  wir  augenblicklich  nicht  sagen  —  ist  auch  mit 
Platers  Portrait  auf  der  Kehrseite  des  Titels  geschmückt ;  eine 
dritte  mit  neuem  Titel  (ap.  Lud.  König]  erschien  1603. 
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Auster  diesen  Blattern  wird  dem  Meister  dann  und  wann  auch 
ein  mit  St.  F.  bezeichnetes,  die  Versuchung  des  heU.  Antonius 
vorstellendes  Blatt  zugeschrieben ;  unseres  Erachtens  nach  ist  es, 
der  sehr  abweichenden  Manier  wegen ,  nicht  von  ihm.  Brulliot  und 
Nagler  schreiben  es  Tobias  Stimmer  zu.  Nagler,  und  nach  ihm  Passa- 
vast,  behauptet  ferner,  dass  das  BUdniss  des  Chr.  Teuften bach 
in  Campen houten's  üebersetzung  des  Ambraser  Rüstungswerkes  von 
A.  Stimmer  sei ;  wir  können  mit  Gewißheit  versichern ,  dass  diese 
Annahme  allen  Grundes  entbehrt. 
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Ueber  die  Lebensverhaltnisse  dieses  sachsischen 
eines  Zeitgenossen  und  Freundes  des  jüngeren 
Lac.  Granach ,  hat  Direktor  Schlchardt  zu  Weimar  im 
ersten  Band  des  Archivs  f.  d.  zeichn.  Künste  von  Dr. 
R.Naumann  das  bis  jetzt  Bekannte  zusammengestellt*) 
Er  war  zu  Braunschweig  geboren,  doch  weiss  man  nicht 
wann,  wie  auch  nicht  bekannt  ist,  wersein  Lehrmeister 
gewesen.  Nach  seinen  Werken  zu  schliessen ,  meint 
Schuchardt,  dass  er  in  den  Niederlanden  seine  Studien 
gemacht  haben  könne ;  doch  gab  es  um  jene  Zeit  auch 
geschickte  Meister  in  Braunschweig ,  was  schon  daraus 
hervorgeht ,  dass  Luc.  Cranach  der  Aeltere  von  einem 
solchen,  Peter  Spitzen  mit  Namen,  Portraits  lieh,  um 
sie  zu  kopiren.  Gegen  \  558  kam  Gödig  nach  Dresden 

*)  Wahrend  des  Druckes  erhalten  wir  das  2.  Heft  des  8.  Bandes  des 
Archivs  für  die  Sachs.  Geschichte,  herausgeg.  von  Dr.  W.Wachsmütb 
u.  Dr.  K.  v.  Weih  ;  es  heisst  darin  in  einem  Aufsatz  des  Prof.  Julius 
Höbaer  über  ältere  sächsische  Künstler  über  unsern  Meister :  »Hein- 
rich Godig,  Gdding  oder  Göting  aus  Braunschweig  ;  malt  im  Schlosse 
Aagtutosburg  im  Jahre  1574,  erhält  seit  4  578  jährlich  400  Fl.  auf 
10  Jahre  ,  macht  Copieen  von  alten  Renn  -  und  Stechbtichern  4584  ; 
irird  noch  erwähnt  im  Jahre  1601.  Von  ihm  waren  einige  höchst  mit- 
tetmisstge  Arbeiten,  das  Belsazerfest  und  die  klugen  und  thdrichten 
Jungfrauen  im  sog.  Vorrath  vorhanden,  welche  io  den  neuesten 
Aoctiooen  verkauft  wurden.  Zurückbehalten  sind  zwei  kleine  Täfel- 
cheu  mit  Wappen  und  wunderlich  verschränkten  Gruppen  vou  kleinen 
kindern,  beide  mit  seinem  Monogramm  H  G  zusammengezogen  und 
der  Jahreszahl  1583  bezeichnet.- 
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und  diente  hinfort,  wie  er  selbst  in  seiner  Geschichte 
des  Volkes  der  Sachsen  sagt ,  in  die  vierzig  Jahre 
dem  kurfürstlich  sächsischen  Haus  mit  seiner  Maler- 
kunst. Mit  Luc.  Cranach  dem  Jüngeren  und  einem  Mei- 
ster Enderle  erhielt  er  i  570  den  Auftrag,  das  Schloss 
Augustusburg  auszumalen ;  ersterem  ward  der  Altar 
für  dio  Kirche,  Gödig  das  sogenannte  Hasenhaus  oder 
die  Jagdzimmer  übertrugen.  Am  12.  Nov.  IÖ72  war 
er  mit  dieser  grossen  und  weitläufigen  Arbeit  fertig 
und  der  Kurfürst  bestellte  ihn  darauf  nach  Sitzenroda, 
um  Weiteres  mit  ihm  zu  besprechen.  1 375  verleiht  ihm 
der  Kurftirst  ein  Grundstück  in  der  Dresdener  Heide. 
1584  malt  Gödig  filr  den  Kurfürsten  ein  Turnierbuch 
auf  Pergament.  1  5  86  rühmt  er  sich  in  einem  Schrei- 
ben an  seinen  Herrn  eines  Altars,  den  er  nach 
Freiberg  gemacht,  und  in  einem  Anhang  zu  diesem 
Schreiben  verspricht  er,  dem  Kurfürsten  die  Kunst 
zu  lehren,  auf  Elfenbein  zu  atzen. 

Von  Gödigs  Malereien  scheint  wenig  mehr  er- 
halten zu  sein.  Seine  Arbeiten  in  der  Augustusburg, 
auf  trockenem  Kalkgrund  ausgeführt  und  schon  aus 
diesem  Grunde  von  keiner  langen  Dauer,  sind  nur  in 
dürftigen  Spuren  erhalten;  sie  stellen  Hasen  vor,  be- 
kleidete und  in  ihrem  natürlichen  Habit,  menschliche 
Handlungen  verrichtend.  Im  königl.Kupferstichkabinet 
zu  Dresden  ist  eine  colorirte  Federzeichnung :  ein  Herr 
und  eine  Dame,  Schlitten  fahrend ,  mit  der  Jahreszahl 
\  583 ;  auch  wird  ihm  hier  das  Bildniss  eines  wahr- 
scheinlich sächsischen  Fürsten,  in  Aquarell  gemalt, 
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zugeschrieben.  Das  herzog].  Kunstkabinet  zu  Gotha 
verwahrt  ein  kleines  Buch  mit  1 3  Miniaturen,  Scenen 
aus  dem  Leben  Jesu.  Der  Inspector  Bibe  hat  dieses 
Büchelchen  neulich  im  Anzeiger  ftlr  Kunde  der 
deutschen  Vorzeit  beschrieben.  —  Diese  wenigen 
Malereien  würden  kaum  hinreichen,  um  einen  voll- 
ständigen Begriff  von  der  Kunstrichtung  Gödigs  zu 
geben,  wenn  nicht  noch  andere  Arbeilen  dieses 
Meisters  erhalten  wären,  wir  meinen  seine  Ra- 
dirungen, in  welchen  sich  seine  Eigentümlichkeit 
sprechender  und  bestimmter  ausprägt. 

Er  erscheint  uns,  so  urtheilt  treffend  Schuchardt,  in 
ihnen  nicht  als  ein  besonders  begabter  Künstler  von  sehr 
hervorragender  Bedeutung,  mehr  als  gewandter,  hand- 
fester und  tüchtiger  Praktiker;  seine  Zeichnung  ist  frei, 
energisch ,  oft  schwungvoll  und  gewaltig ,  aber  dem 
Charakter  seiner  Zeit  gemäss  manierirt;  seine  Figuren 
sind  fertig  gezeichnet,  aber  ohne  sorgfältigere  Durch- 
fuhrung des  Einzelnen,  oft  sehr  gut  in  Bewegung  und 
dadurch  erzieltem  Ausdruck,  so  dass  sie  genugsam 
zeigen ,  dass  es  dem  Künstler  nicht  an  Kenntniss  und 
Uebung  gefehlt  habe,  wohl  aber  an  feinerem  Sinn  und 
Geschmack ;  er  trieb  seine  Kunst,  wie  sie  in  jener  Zeit 
von  den  Meisten  getrieben  wurde,  etwas  handwerks- 
massig. Sieht  man  aber  davon  ab  auf  das  Technische, 
so  sind  seine  Blätter  mit  derber  Nadel  recht  tüchtig, 
ja  vieles  recht  geistreich  behandelt.  Recht  gut  ist  be- 
sonders auch  alles  Landschaftliche. 


DAS  WERK  DES  H.  GÖD1G. 


1.  Die  Geschichte  des  Volkes  der  Sachsen. 

Ein  aus  zwei  Theilen  bestehendes  Kupferwerk, 
in  den  Jahren  1597  und  1598  erschienen,  mit  histo- 
rischen Darstellungen  aus  der  Geschichte  der  Sachsen 
und  mit  gedruckten  Erklärungen  unter  den  Vorstel- 
lungen. Der  Titel  des  ersten  Theiles  dieses  ebenso 
seltenen  als  interessanten  Werkes  lautet :  Außzug  der 
E lüften  vnd  fürnembßen  Hißarien  /  des  vr allen  ßreit- 
barn  vnd  berufenen  Volcks  der  Sachjfen  /  Inf bnder heil 
aber  des  Keyferlichen/ Königlichen/ Chur  vnd  Fürßlichen 
ßammes  der  Gros  vnd  Herlzogen  zu  SachJJen  /  aus  dem 
vierten  Buch  der  Sächßfchen  vnd  Mrif/hifchen  Ckronick 
Petri  Albini  Niuemontij,  Churfürß.  Sächßfchen  Se- 
crelarien.  Durch  fleißges  nachdencken  vnd  Inuention, 
Heinrich  Gödegen  von  Braun fchweig  /  fo  dem  Hochlob* 
liebsten  Chur  f.  Haus  zu  SachJJen  in  die  40.  Jahr  mit feiner 
Mahlerkunß  vnterthenigß  gedienet/  auff  Kupffer  bracht  / 
vnd  von  ermeldlem  Albino  mit  notwendiger  beyuorzeich- 
niis  I  jedermenniglich  zur  nachrichtung  illußrirl.  Auch 
fiöchßgemeltem  Chur  vnd  Fiirßlicliem  Haus  zu  Sachjfen/ 
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imd  allen  daraus  entjproffenm  gefchlechtern  zu  etvigen 
ekrn  vnd  vnterlhenigßem  gehör fam  /  So  tvol  allen  Kunß- 
liebhabenden  zu  wolgefallen  vnd  nutz  in  druck  verfertiget/ 
Im  Jahr/ \  597. 

Dieser  Titel  wird  von  einer  geschnitzten  Cartoucbe 
umschlossen,  an  deren  Schweifwerk  in  den  Ecken  oben 
zwei  weibliche  Figuren  mit  den  sachsischen  Wappen- 
schilden,  unten  zwei  geflügelte  Genien  mit  dem  thü- 
ringischen und  meissnischen  Wappen  angebracht  sind. 
H.  6*  1  0",  Br.  9"  8".  —  Auf  dem  zweiten  Blatt  mit 
der  Dedication  sieht  man  über  letzterer  einen  Ara- 
beskenstreif mit  drei  Wappenschilden.  Die  Dedication 
ist  an  Herzog  Friedrich  Wilhelm,  Administrator  der 
Chur  Sachsen,  an  Christian,  Johann  Georg,  August, 
Jobann,  Johann  Casimir  und  Johann  Ernst,  Gebrüder 
and  Vetter,  gerichtet;  Gödig  sagt  unter  anderm  in  der- 
selben :  Nachdem  er  sehr  viel  Werke  für  das  Churhaus 
Sachsen  in  langer  Zeit  ausgeführt,  habe  er  in  seinem 
Alter  sich  noch  ein  Gedächtniss  stiften  wollen,  und  da 
habe  der  Churftlrst  liehe  Secretair  Petrus  Albinus  ihm 
zu  Gemüthe  geführt ,  dass  dies  am  besten  geschehen 
könne,  wenn  er  die  Sachs.  Historien  darstelle,  und 
habe  ihm  dazu  gutwillig  einen  Auszug  aus  seiner 
neuen  sachs.  Fürsten- Chronik  versprochen  und  ein 
Verzeichniss  derjenigen  Begebenheiten,  die  fürnem- 
üch  m  schöne  Abbildungen  gebracht  werden  möchten. 
Die  Dedication  ist  datirt:  Dreßden  den  5.  May.  jm 
1597.  Jahr.  E.  F.  G.  Unterthenigßer  Gehör  famer 
Heinrich  Göding  von  Braunfchwcig . 
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Es  folgen  59  historische  Darstellungen,  jede 
mit  kurzer  Angabe  des  Inhalts  unten  in  deutscher 
Sprache  mit  Typenschrifl  in  zwei  Columnen  gedruckt 
und  mit  einem  lateinischen  Distichon  unter  dieser  Er- 
klärung. Dieser  erste  Theil  enthält  nur  Begebenheiten 
aus  der  Geschichte  der  Sachsen  vor  ihrer  Bekehrung 
zum  Christenthum.  Die  Blatter,  um  6*  6"  h.  und 
9"  ß^br.,  sind  rechts  unten  numerirt,  tragen  aber 
kein  Monogramm. 

Die  reiche  Titelverzierung  des  zweiten  Theils  ist 
auf  den  Seiten  mit  den  Figuren  fides  und  Charitas 
in  Nischen  mit  korinthischen  Säulen  verziert,  in  den 
unteren  Ecken  mit  den  beiden  sächsischen  Wappen- 
schilden ,  in  vier  kleinen  Cartouchen  zwischen  den  Or- 
namenten oben  und  unten  sind  die  vier  Evangelisten 
und  in  einer  fünften  grösseren  in  der  Milte  unten  die 
TaufeChristi  im  Jordan  vorgestellt.  DerTitel,  beginnend: 
Das  Ander  Buch,  weicht  unwesentlich  von  dem  des 
ersten  Theiles  ab,  er  ist  in  zierlicher  Kanzleischrift  ge- 
stochen und  nicht  wie  der  erste  mit  Typen  gedruckt, 
in  der  Orthographie  finden  einige  Abweichungen  statt, 
statt  »der  Eltisten«  steht  hier  »der  Alten  Historien« 
und  statt  »Gödigen«  »Godigen«.  Er  schliesst:  Im 
Jhar  m.d.xcviil  Cvm  Gratia  et  Priuilegio.  Nach  der 
Dedication  auf  dem  zweiten  Blatt,  die  an  dieselben 
fürstlichen  Personen  gerichtet,  aber  ohne  den  Ara- 
beskenstreif ist,  folgen  61  numerirte  historische  Dar- 
stellungen; jedes  Blatt  ist  mit  H.  Gödiq  oder  der 
NamenschifTre  bezeichnet. 


Digitized  by  Google 


Heinrich  Gödig. 


77 


Wir  geben  in  Folgendem  in  Kürze  den  Inhalt 
der  Blatter  und  den  Anfang  der  Unterschriften  an. 
Die  Nummern  sind  die  der  Blatter. 

Erster  Theil. 

1.  Botschaft  der  Franken  an  König  Ludwig  von  Sachsen. 

Der  Fürst  bewillkommnet  auf  der  Stufe  seines  Palastes 
zwei  von  der  Rechten  herbeischreitende  Ge>andte  mit  Ge- 
schenken. ZVr  zeit  Lützen,  oder  Ludwigen  .  .  . 

2.  Ankunft  der  Franken  im  Lande  der  Sachsen,  um  in  dem- 
selben zu  wohnen.  Links  die  See  mit  einigen  Fahrzeugen 
und  links  vorne  ein  Mann  mit  einer  langen  Lanze.  IM  jähr 
vor  Chrißi  Geburt  433.  .  . 

3.  Kampf  dar  Sachsen  und  Franken  mit  den  Galliern. 

Rechts  vorne  ein  Krieger  zu  Pferd  mit  langer  Lanze  und 
einem  fünfeckigen  Schild  auf  dem  Rücken,  am  Schild  drei 
Schildkröten  oder  käferartige  luseclen.  Als  die  Sachjen  vnd 
jhre  newe  Nachbarn ,  .  .  . 

4*  Tod  des  Königs  Wirich  durch  ein  Wildschwein.  Das 
Thier,  auf  dem  zu  Boden  geworfenen  König  stehend ,  wird 
durch  zwei  mit  Spiessen  bewaffnete  Jäger  angegriffen. 
DErjenige  König  der  Sachjen,  Jo  Wirich  genandt,  .  .  . 

5.  König  Rolo  ertrinkt  beim  Durchsetzen  eines  Flusses. 
Man  siebt  ihn  in  der  Milte  vorne  mit  seinem  Pferde  unter- 
sinken ;  seine  Krieger,  rechts  und  links  zu  Pferde ,  mit 
Lanzen  bewaffnet,  bezeigen  Angst  und  Schrecken.  ZV  der 
zeit ,  do  das  Volck  .  .  . 

6.  König  Jntto  erschiesat  auf  der  Jagd  aus  Versehen 
seinen  eigenen  Sohn.  Er  sprengt,  von  einem  seiner  Jäger 
begleitet,  von  der  Linken  herbei,  sein  Sohn,  von  seinem 
Pfeil  durchbohrt,  sitzt  rechts  vor  dem  Fuss  eines  Baumes. 
ALs  diejenigen  Sachjen ,  Jo  damals  noch  .  .  . 
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7.  König  Seyfried  als  Astronom  mit  dem  Messen  eines 

Globus  beschäftigt.  Rechts  sechs  zuschauende  Frauen  oder 
Hofdamen.  ZV  der  zeit,  da  die  Sachjen  mit  dem  Jutlän- 
difchen  Fürflcn  Tqfte  .  .  . 

8.  Die  Sachsen  verehren  ihre  Götter.   NEben  dem,  das 
die  Sachsen  .  .  . 

0.  König  Siegreich  störst  mit  seinem  Eosse  und  bricht  den 
Hals.  ALs  dem  König  der  SachJJen,  Siegreich  genandtt  .  .  . 

10.  Der  Schwedenkönig  Hatther  verbrennt  in  seinem  Haupt- 
schiff in  der  Nähe  der  Küste ,  die  rechts  mit  erschlagenen 
Feinden  bedeckt  ist.  ALs  der  Sach/en  König  oder  Heer- 
führer Gelder  .  .  . 

11.  Der  Gothenkönig  Werbisa  macht  vor  dein  Sachsenkönig 
Harterich  einen  Kniefall ,  letzterer  hält  rechts  zu  Pferde 
an  der  Spitze  seines  Heeres,  ein  Herold  verliest  dem 
knieenden  Gothenfürsten ,  der  zwei  Lorbeerzweige  hält, 
das  ürtheil.  NAch  dem  die  Sach/en  den  Sikambern  .  .  . 

1^5«  o  xi  i  ^^U86f x c \v © a xxi mit1  Ginod  o ixi ö r •  Bt^itit, 
zu  Pferde ,  der  König  in  offenbarem  Vortheil ;  sie  fechten 
mit  dem  Schwerte,  ihre  Lanzen  liegen  zerbrochen  am 
Boden.  Ringsum  das  zuschauende  Heer.  König  An/erich, 
der  II.  die/es  Namens,  .  .  . 

13.  König  Anserich  lasst  den  überwundenen  Beigerfürsten 
Leo  gefangen  und  gebunden  vor  sich  herführen.  Zwei 
Krieger  führen  den  Fürsten  an  den  Armen ,  der  König, 
mit  erhobenem  Schwert ,  reitet  hinterher,  ein  Mann  reicht 
ihm  einen  Lorbeerzweig.  AU  König  An/erich  der  IL  König 
Uartcrichs  Sohn ,  .  .  . 

14.  König  Anserich  entsendet  seine  Brüder  zur  See,  um 

aus  fernen  Gegenden  Landsleute  zu  holen.  Der  König, 
von  seiner  Gemahlin  begleitet,  steht  rechts  vor  einem 
Baum  und  lüftet  zum  Abschied  seinen  Hut.  WEH  das 
Sachfi/che  Yolck  .  .  . 
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16.  Bückkehr  der  Schiffe,  welche  reich  beladen  mit  Menschen 
und  Gut  heimkehren.  Die  außgeßhickten  Sachffen ,  .  .  . 

16.  Ein  Sachse ,  mit  Gold  and  Silber  reich  geschmückt, 
kommt  auf  dem  Felde  zu  einem  Thüringer,  letzterer, 
mit  einem  Spalen  in  der  Hand,  sitzt  links  bei  einem 
Baum.  Der  Sachse  bietet  ihm  sein  Gold  und  Silber  an, 
wenn  er  ihm  etwas  von  der  Erde  geben  möchte,  auf 
welcher  er  sitzt.  ALs  Tanckmar  vnd  Hartman ,  .  .  . 

17.  Der  Sachse  säet  im  Beisein  seiner  Landsleute  diese  zu- 
vor erhaltene  Erde  aus.  ALs  Fiirft  Härtung  in  einem 
ßillßande,  .  .  . 

18.  Fürst  Härtung  baut  auf  dem  Platz  der  ausgesäeten  Erde 
eine  Festung.  Rechts  vorne  fällen  zwei  Arbeiter  einen 
Baum.  AVff  diefen  orth  der  ausgefeeten  Erden,  .  .  . 

19.  Kampf  zwischen  den  Sachsen  und  Thüringern,  der 
erbauten  Festung  wegen.  Im  sächsischen  Fahnenbanner 
ein  springendes  Pferd ,  im  thüringischen  eine  Sonne  mit 
Fackeln.    WEgen  der  gebawten  newen  Vheßungen  .  .  . 

20.  Treulose  Ueberrumpelung  der  Thüringer  durch  die 
Sachsen ,  welche  ihre  nichts  Arges  ahnende  Feinde  zu 
einer  friedlichen  Zusammenkunft  und  Besprechung  einge- 
laden hallen.  NAch  etlichen  gehaltenen  Scharmützlen ,  .  .  . 

21.  Sachsen  und  Thüringer  schliessen  Frieden  nnd  ein 
Bündniss.  Vier  Krieger,  von  welchen  zwei  ihre  Rüstun- 
gen abgelegt  haben  und  einander  die  Hand  reichen ,  be- 
kräftigen im  Beisein  beider  Heere  das  Bündniss  durch 
einen  Eid  schwur.  Hieraus  iß  erfolget  f  .  .  . 

22.  Die  Schlacht  zwischen  Arminias  nnd  Quint.  Varns 
im  Teutoburger  Walde.  Die  Römer  werden  in  einen  Sumpf 
getrieben.  IM  zwelfften  Jar  nach  Chrißi  geburt ,  .  .  . 

23.  Kaiser  Angnstns  ist  aus  Schrecken  über  die  Nachricht 
der  Niederlage  seiner  Legionen  von  seinem  Sitz  aufge- 
sprungen und  rennt  mit  dem  Kopfe  gegen  die  Wand. 
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Rechts  am  Sockel  einer  Säule  lies!  man  an  einer  Tafel : 
qvintili  rbdde  legionks.  NAchdcm  aber  folche  böje 
Bottfchafft,  .  .  . 

24.  Erbauung  der  Stadt  Hannover.  Man  sieht  zwei  im 
Bau  begriffene  steinerne  Gebäude,  ein  Steinmetz  misst 
eine  Säule  mit  einem  Cirkel.  ALs  im  Jar  tuich  Chrifli 
geburt  7  6.  .  .  . 

25.  Zweikampf  eines  dänischen  Helden  oder  Riesen  mit 

einem  sächsischen  in  Gegenwart  der  Heere  beider  Volker. 
Der  Sachse  hat  den  Dänen  zu  Boden  geworfen  und  durch- 
bohr! ihn  mit  seinem  Schwert.    IN  Jolchen  wehrenden 

Kriegen  .  .  . 

26.  Prächtiges  Banquet  des  dänischen  und  sächsischen 
Fürsten  in  einer  Säulenhalle  links;  die  Halle  geht  durch 
der  Sachsen  List  in  Feuer  auf,  Gast  und  Wirth  verbrennen. 

WEH  die  Sachffcu  unleidlich  .  .  . 

27.  Der  Dänenkönig  Ingel  empfängt  seine  Braut,  eine 

sächsische  Fürstin,  deren  Gefolge,  aus  Mädchen  be- 
stehend, von  welchen  die  vorderen  Fackeln  tragen,  links 
eine  Treppe  herabkommt.  NAch  dem  es  durch  gute  Leute. . . . 

28.  König  Ingel  lässt  durch  seinen  Riesen  die  jungen 
Brüder  seiner  Gemahlin  umbringen.  ALs  Jtch  aber  König 
Ingel  .  .  . 

29.  Kampf  zwischen  den  Dänen  und  Sachsen  wegen  dieser 
Gräuelthat.  Dichtes  Karapfgewühl  berittener  Krieger.  Ein 
Sachse  beissl  einem  links  vorne  gestürzten  Dänen  die 
grosse  Zehe  des  rechten  Fusses  ab.  Nach  dem  König  Ingel 
<ti*fe  ffH\ff*  »nlhat  .  .  . 

30.  Hochzeitsmahl  des  sächsischen  Fürsten  Suward ,  der 
eine  dänische  Prinzessin  geheiralhel;  ein  normannischer 
Fürst  überfällt  die  Schmausenden ,  tödtet  Suward  und 
entführt  die  Braut.  ALs  nun  die  hochzeitliche  frewde,  .  .  . 
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31.  König  Wittekind  kämpft  mit  einem  boischen  Fürsten. 

Beide ,  mit  Streitäxten  bewaffnet ,  sind  zu  Pferde ,  welche 
sieb  gegen  einander  bäumen.  Unter  den  Pferden  sieht 
man  das  bayerische  und  sachsisch -braunschweigische 
Wappen.    WItekind  König  der  Sachffen  .  .  . 

32.  Kampf  der  Sachsen  mit  den  Gothen.  Man  sieht  im 
Mittelgrund  ein  Zelt  und  rechts  auf  der  Höhe  Schleuder- 
maschinen. IM  Jar  nach  Chrifli  Geburt,  106.  .  . 

33.  Fürst  Wilcke  führt  sein  Heer  durch  Frankreich  nnd 
Spanien.  Ein  Heereszug ,  welcher  sich  aus  dem  rechten 
Grund  gegen  vorne  bewegt,  vorne  vorüberzieht  und  links 
in  der  Richtung  des  Grundes  eine  felsige  Höhe  passirt. 
AU  Fürft  Wilcken  oder  WHlekin  .  .  . 

34.  König  Meyerbod  (Marbod)  belagert  eine  Festung. 
Dieselbe  ist  rechts  und  ein  Theil  des  Heeres  erstürmt  sie 
bereits  bei  einer  Bastei ,  auf  welcher  drei  Schleuderma- 
schinen stehen.  MEyerbod  König  der  Sachffen  .  .  . 

35.  Zerstörung  der  Stadt  Tarraco.  Die  Stadt,  links,  ist 
in  Brand  gesteckt,  Soldaten  reissen  die  Mauer  nieder. 
König  Meyerbod,  iß,  noch  zu  der  eröberung  .  .  . 

36.  Fürst  Wittgiesel,  der  erste,  der  die  Mauer  erstiegen,  . 
wird  in  Gegenwart  des  Heeres  mit  einer  Corona  muralis 
gekrönt.  GEmelter  Fürft  Wittgiefel  der  I.  .  .  . 

37.  Die  Sachsen  treiben  Seeräubern.  Gefangene  Frauen, 
Manner  und  Schätze  werden  auf  ein  vorne  liegendes 
grosses  dreimastiges  Schiff  geführt.  NAchdem  es  den 
Sachjftn  zu  Lande  .  .  . 

38.  Seeschlacht  zwischen  Fürst  Eodo  und  Kaiser  Theo- 
dosius.  Der  Fürst,  überwunden  und  getödtet,  wird  in 
einem  Sarg  in  das  Meer  hinabgelassen.  Fürft  Bodo  der  II. 
König  Boden  Sohn,  .  .  . 

39.  Königin  Hasala  wird  von  den  Galliern  in  einer  Schlacht 
gefangen  und  getödtet.    Man  sieht  sie  auf  den  Knieen 

L  (. 
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um  Gnade  einen  Krieger  bitten,  der  ihr  die  Krone  vom 
Kopfe  reisst  und  sie  mit  einem  Schwert  durchbohrt.  ALs 
Fraw  Hafaia  König  Wichten  Tochter,  .  .  . 

40.  Die  Fürsten  Hengist  und  Horsa  fahren  aus  Schleswig- 
Holstein  zur  See  nach  England.  Links  eine  befestigte  Stadl 
mit  einem  Thore  vorne,  ein  Herr  mit  einem  Falken  anf  der 
Hand  und  einer  Dame  am  Arm,  kommt  aus  dem  Thor  her- 
vor. ALs  Vortigern,  König  in  der  h\fel  Britannien,  .  .  . 

41.  Hengist  und  Horsa  erstürmen  mit  ihren  Sachsen  das 
Valium  Hadriani.  Felsige  Seeküste  mit  einigen  ThOrmen 
und  anderen  Befestigungswerken.  Links  Kampf  auf  der 
Plattform  eines  im  Wasser  stehenden  Gebäudes.  NAchdcm 
Fiirß  Hengji  neben  .  .  . 

42.  König  Vortiger  giebt  den  Angelsachsen  Land  zur  An- 
siedelung. Hechts  vorne  wird  eine  Ochsenhaut  zerschnit- 
ten, links  im  Grunde  ein  Gebäude  aufgeführt.  AV/f  Jolches 
ift  erfolget ,  .  .  . 

43.  Hengisfs  Tochter,  die  schöne  Hedwig,  reicht  König 
Vortigern,  der  rechts  thront,  einen  Trunk  in  einem  Becher. 
Sie  wird  Vortigers  Gemahlin.  IS Jblchem  erßen  Glücke  .  .  . 

44.  Feierliches  Begräbniss  des  Fürsten  Horsa  zu  Canter- 
bury.   NAch  fokher  Zeit,  als  Fiirß  llorfi,  .  .  . 

45.  Die  Angelsachsen  tödten  die  wehrlosen  britanni- 
schen Edlen,  welche  sie  zu  einer  friedlichen  Berat- 
schlagung eingeladen  hatten.  D leweil  die  Brüannier  den 
Sachffen  .  .  . 

46.  Fürst  Hebusa ,  im  Kampfe  gefallen ,  wird  nach  altem 
Kricgsbrauch  begraben.  Vier  Krieger  tragen  den  Leich- 
nam unter  den  Kitingen  der  Musik  auf  Lanzen.  ALs  Für/l 
ffebufen ,  .  .  . 

47.  Belagerang  der  Stadt  Schiedingen  an  der  Unstrnt 

durch  die  Sachsen.  Die  Stadt  liegt  rechts.  Die  Sachsen 
ziehen  vorne  über  eine  gemauerte  Brücke.  NAchdem  die 
Thüringer,  .  .  . 
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«.  Der  thüringisch«  König  Ermenfriad  schickt  Boten  mit 
Geschenken  an  den  Frankenkönig  Dielerich ,  damit  dieser 
sich  von  den  Sachsen  trenne  and  letztere  in  Gemeinschaft 
mit  ihnen  überfalle.  Man  sieht  den  König  links  vorne  vor 
seinem  Zelt  die  Geschenke  entgegennehmen.  ALs  'König 
Ermenfriedt  gefehen,  .  .  . 

49.  Gefangennehmung  eines  thüringischen  Edlen,  der  zur 
Falkenbeize  ausgeritten,  dorch  einen  Sachsen.  NAchdem 
ein  ThQringtfcher  vom  Adel .... 

60.  Eroberung  der  Stadt  Schiedingen  durch  die  Sachsen, 
welche  vorne  mit  Leitern  die  Mauer  ersteigen.  In  der  Stadt 
Gemetzel  und  Brand.  Die  SachJJen  erßeigen ,  .  .  . 

51.  Tödtung  des  Thüringerkönijis  Ermenfried  und  des 
Frankenkönigs  Dieterich.  Beide  Könige  liegen  links 
vorne  auf  einem  Tuch  auf  dem  Strassenpflaster,  der  eine  auf 
dem  andern .  König  Dieterich  hat  nach  Jblcher  Gejchicht . . . 

52.  Iring,  der  Mörder  des  Frankenkönigs,  ersticht  sich 
bei  den  SSrgen  der  beiden  Könige.  Letztere,  mit  Tüchern 
verhüllt,  stehen  links  vorne,  grosse  Kerzen  brennen 
zwischen  ihnen.  NAch  volbrachten  folchen  grewHchen 
Thaten  ,  .  .  . 

53.  Schlacht  zwischen  dem  Sachsenkönig  Hilderich  and 
König  Artus.  Dichtes  Karapfgewühl ,  in  welchem  man 
vorne  zwei  Krieger  zu  Pferde  bemerkt,  welche  mit  Tur- 
nierlanzen nach  einander  stossen.  H/lderich  König  der 
Sachf/'en ,  .  •  . 

64.  Zog  der  Sachsen  nach  Italien.  Blan  siebt  das  Heer  zu 
Pterde  die  AlpenpSsse  passiren ,  den  König  vorne  in  der 
Mitte  und  Musikanten  ihm  voraus.  IM  Jahr  548.  haben  die 
S<ich (Jen  .  .  . 

55.  X  ampf  zwischen  den  Franken  and  Sachsen.  Ein  Fluss 
trennt  beide  Lager,  Schleudermaschinen  sind  in  Thätig- 
keil.  ALs  die  SachJJen  von  des  Königes  Lotharif  .  .  . 
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56.  König  Lothar  lasst  alle  Sachsen  köpfen»  welche  langer 
als  sein  Schwert  sind.  König  Luther  oder  Loihonus  .  .  . 

57.  Fürst  Dietrich  wird  auf  Schloss  Ossenbrugk  gefangen 
genommen  und  nach  Frankreich  entführt.  Mau  sieht  den 
Fürsten  in  einem  Wagen  Abschied  von  seiner  Gemahlin 
nehmen.  König  Sighardts  Sohn,  .  .  . 

58.  Fürst  Bruno  und  Hasswin  ergeben  sich  Karl  dem 
Grossen.  Letzterer,  rechts  vorne  stehend,  ergreift  den 
einen  Fürsten  bei  der  Hand  und  legt  sein  Scepler  auf  des- 
sen Schulter.  Für/}  Bruno,  .  .  . 

59.  Fürst  Berthold  wird  von  seinen  eigenen  Landsleuteu 
aus  einer  Höhle  hervorgezogen  und  getödtet.  B Erlhold 
König  Dieterichs  Sohn ,  .  .  . 

Ende  der  alten  Säch/i/chen  Hißohen  im  Heydenthutnb  vnd  Vnglauben. 

Zweiter  Theil. 

1.  Taufe  des  zum  Christenthum  bekehrten  Königs  Witte- 
kind. XAchdem  Wilekindl  der  letzte  König  der  Sachjen,... 

2.  Kampf  Wittekinds  mit  den  Sueven.  ALs  Witckindt  nach 
feiner  Tauff  .  .  . 

3.  Hochzeit  des  Fürsten  Wittekind  des  Jüngern  mit  Gräfin 
Jolanda  zu  Hochlitz.  Inneres  einer  Kirche ,  wo  das  edle 
Paar  durch  einen  Bischof  getraut  wird.  ES  hat  Witekind 
der  letzte  König  .  .  . 

4.  Fürst  Wittekind  der  Jüngere  als  Liebhaber  der  Jagd. 
Man  sieht  ihn  vorne  zu  Fuss  einen  in  die  Netze  ver- 
\\  icke Iten  Hirsch  mit  dem  Schwert  erlegen.  Wltekindt  der 
Jünger,  .  .  . 

5.  Fürst  Friedrich  wird  von  seinen  Landsleuten  er- 
sehlagen, weil  er  die  öffentlichen  Landstrassen  zugraben 
und  sperren  lassen  wollte.  Man  sieht  rechts  vorne  einige 
Soldaten  den  Boden  aufwühlen  und  den  hölzernen  Pfeiler 
eines  Schlagbaumes  aufrichten.  FRiederich,  Fürfl  Wite- 
kindlen  .  .  . 
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6.  Fürst  Walprecht  in  der  Stiftskirche  Wildeshausen. 

Geistliche  und  Mönche  schreiten  vorne  mit  Heiligtümern 
vorüber,  die  der  fromme  Fürst  aus  Rom  mitgebracht. 
W Alprecht,  Wipreehts  Sohn,  .  .  . 

7.  Fünt  Wittekind  m.  als  Pilger.  FVrß  Witekindt ,  ß 
man  den  III.  nennet,  .  .  . 

8.  Fönt  Heinrich  bringt  mit  List  ein  grosses  Stück  von 
Niederbayern  an  sieb ,  indem  er  den  Kaiser  gebeten ,  ihm 
so  viel  Land  zu  geben ,  als  er  von  einem  Mittag  zum  an- 
dern umfahren  könnte.  Man  sieht  den  Fürsten  in  einem 
von  vier  Pferden  gezogenen  Prachtwagen  rechtshin  fahren 
und  einen  kleinen  goldenen  Wagen  auf  dem  Schoos  halten. 
HEinrich,  Graft  Etichen  oder  HaUichs,  .  .  . 

9.  Kampf  zwischen  den  Sachsen  und  Dänen  zur  See. 
Zwei  sächsische  Schiffe,  rechts,  gehen  mit  aller  Mann- 
schaft in  einem  Sturm  unter.  ZV  Für/t  Dityrams ,  .  .  . 

10.  Fünt  Ditram  zieht  Herzog  Otto  zu  Hülfe  gegen  die 
Slawen.  Das  Heer  passirt  eine  öde  gebirgige  Gegend.  ES 
iß  vermeidet  worden  ,  .  .  . 

U.  Herzog  Otto  schlägt  die  angebotene  Kaiserkrone  ans. 

Ein  Herold ,  in  der  Mitte  vorne ,  bietet  ihm  die  Krone  auf 
einem  Kissen  an.  HErtzog  Otto  zu  Sach/en,  .  .  . 

12.  Kaiser  Conrad  I.  belagert  Gruna.  Die  befestigte  Stadt 
ist  durch  einen  Wassergraben  geschützt,  Schleuderma- 
schinen und  ein  Sturm  wiJder  oder  Mauerbrecher  sind  rechts 
vorne  aufgestellt.  KExJ'er  Conrad  der  I.  dis  Namens,  .  .  . 

13.  Herzog  Heinrich  der  Finkler  wird  zum  Kaiser  ge- 
krönt. Man  tritt*  ihn  auf  dem  Vogelheerd.  Die  Krönung 
ereignet  sich  rechts  vorne  im  Freien  vor  einem  Gebäude . 
HErtzog  Heinrich  zu  Sachfen  vn  Thüringen,  .  .  . 

14.  Kaiser  Heinrich  belagert  und  erstürmt  in  Mitte  des  Win- 
ters die  wendische  Stadt  Brandenburg  KEgfer  Heinrich, 
genand  Auceps  .  .  . 

15.  Fürst  Ditmeier  (Ditmar)  leistet  Kaiser  Heinrich  auf  einem 
Zuge  gegen  die  Wenden  Beistand.  Dichtes  Kampfgcwühl. 
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Man  sieht  in  der  Mitte  gegen  oben  zwei  Manner  sich  am 
eine  Fahne  retssen.  FVrft  Ditmeier,  Graff  zu  Wethin,  .  .  . 

16.  Kaiser  Heinrich  besiegt  vor  Merseburg,  das  oben  im 
Blatt  liegt,  die  Hunnen,  die  rechtshin  entfliehen.  ES 
hatten  sich  die  Hünen ,  .  .  . 

17.  Kaiser  Heinrich  hält  ein  Turnier  zu  Magdeburg  ab. 
DAmit  Key/er  Heinrich  feine  Kriegsleut  .  .  . 

18.  Mechthilde ,  Kaiser  Heinrichs  Wittwe ,  speist  auf 
freiem  Platze  die  Armen,  Krüppel  und  Thiere.  ALs  Keyfer 
Heinrich,  .  .  . 

19.  Vier  gefangene  Anführer  pder  Fürsten  der  Hunnen 

werden  an  Baume  aufgeknüpft.  WEH  die  Hünen  m  diefen 
Landen  .  .  . 

20.  Herzog  Lntolf  von  Schwaben  macht  vor  Kaiser  Otto  I., 
seinem  Vater,  einen  Kniefall.  Der  Kaiser  thront  links  in 
einem  Hofe  seines  Palastes ,  der  von  Zuschauern  gedringt 
voll  ist.  NAchdcm  Key/er  Otto  der  I.  .  .  . 

21.  Kampf  Kaisers  Otto  I.  mit  den  Hunnen  am  Lech.  Man 
sieht  den  Kaiser  rechts  vorne  im  Gebet  auf  die  Kniee  ge- 
sunken. OB  die  Hünen  gleich  etUch  mahl  vbel,  .  .  . 

22.  Graf  Dietrich  I.  von  Wettin  lässt  ein  Bogenschiessen 
abhalten.  FVrß  Dieterich  der  I.  dis  Namens,  .  .  . 

23.  Turnier  über  die  Planke  EU  Merseburg  968.  VSter  den 
aller  Eltißen  .  .  . 

24.  Anlegung  des  Bergwerks  sn  Goslar.  BEy  Regierung 
Keyfer  Otten  des  /.  .  .  . 

25.  Leichenzug  Kaisers  Otto  I.  zu  Magdeburg.  Der  Zug 
bewegt  sich  in  den  links  liegenden  Dom.  ALs  Keyfer 
Otto  der  1.  dem  Reich  .  .  . 

26.  Seekampf  Kaisers  Otto  II.  mit  den  Saracenen.  Das  Schiff, 
auf  welchem  sich  der  Kaiser  befindet,  geht  unter,  ein  Kahn 
rudert  von  der  Linken  zu  seiner  Rettung  herbei.  KEyfer 
Otto  der  //.  hat  nach  .  .  . 
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27.  Die  Böhmen  überfallen  Zeitz  ,  das  sie  plündern  und  in 
Brand  stecken.  Ein  Hilter,  links  vorne,  entführt  die  Gräfin 
von  Wettin,  die  Mutter  des  Dedo,  Anstifters  dieses  Ueberfalls. 
VSter  den  beyden  Keyfern  Qtten  dem  II.  .  .  . 

28.  Kaiser  Otto  m.  erobert  Born,  lässt  den  Aufrührer  Cre- 

m 

scentius  verkehrt  auf  einem  Esel  durch  die  Stadt  führen, 
dem  Pabst  die  Ohren  abschneiden  und  die  Augen  aus- 
stechen. KEyfer  Otto  der  III.  dis  Namens,  .  .  . 

29.  Kaiser  Otto  m.  laset  seine  Gemahlin  Maria  wegen  Ehe- 
bruchs auf  einem  Scheiterhaufen  öffentlich  verbrennen. 
ES  hat  Keffer  Otto  der  III.  zum  Gemahl  .  .  . 

30.  Kaiser  Otto  m.  krönt  Herzog  Boleslaus  von  Polen  zum 
König.  NAchdem  Albrecht  erßmals  Bißhoff  zu  Prag,  .  .  . 

31.  Die  Wittwe  des  aufrührerischen  Consnls  Crescentins 
zu  Rom  schenkt  Kaiser  Otto  ein  Paar  vergiftete  Hand- 
schuhe. KEvfer  Otto  der  III.  hat  wegen  der  Horner  VnUrew. . . 

32.  Kaiser  Otto  HI.  lässt  Graf  Heinrich  von  Nordheim ,  der 
an  eine  Säule  gebunden  ist,  mit  Geissein  peitschen. 
ECkard  der  I.  dis  Namens,  .  .  . 

33.  Graf  Siegfried  von  Hordheim  rennt  Markgraf  Eckard  I.  den 
Spiess  durch  den  Hals.  ALs  Eckardt  der  I.  dis  Namens,  . . . 

34.  Graf  Dedo  im  Kampf  mit  Markgraf  Werner  bei  Tanger- 
münde.  Dedo,  dessen  Pferd  rechts  entflieht,  liegt  unter  dem 
Pferd  seines  Gegners,  der  seinen  Säbel  schwingt ,  um  ihn 
zu  tödten.  Im  Grunde  Wald.  FVrfl  Dedo,  Dieterichs  Sohn,... 

35.  Kaiser  Heinrich  II.  stürzt  oder  fallt  aus  einem  Fenster 
oben  links  in  den  mit  Wasser  gefüllten  Schlossgraben. 
ES  hatte  ßch  Arduinus  Marggraff  .  .  . 

36.  Kaiser  Heinrich  II.  gründet  den  Dom  zn  Bamberg. 
Steinmetzen  und  Maurer  sind  links  mit  der  Aufrichtung 
des  Gebäudes  beschäftigt,  zwei  Säulen  und  andere  fertige 
Bautheile  gewahrt  man  im  Vordergrund ,  in  der  Mitte  den 
Kaiser  bei  dem  Baumeister,  welcher  nach  der  Statue  des 
Petrus  zeigt.  Die  Oertlichkeit  ist  nicht  ähnlich.  IM  Jahr 
100".  AU  der  letzte  Gr  äff  .  .  . 
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37.  Kaiser  Heinrich  II.  giebt  seine  Schweater  Gisela  dem 

Ungarnkönig  Toxis  zur  Gemahlin,  wofür  dieser  geloben 
muss .  die  christliche  Religion  anzunehmen  und  sich  unter 
das  Reich  zu  begeben.  IM  Jahr  1010  fol  der  Anfangk  . .  . 

38.  Kaiser  Heinrichs  II.  Gemahlin ,  Kunigunde,  steht  zum 
Beweise  ihrer  Keuschheit  auf  glühenden  Pflugscharen  und 
halt  glühende  Eiscnbarren  in  den  Händen.  IN  welches  Jahr 
die/h  Hißoria  .  .  . 

39.  Markgraf  Dieterich  II.  wird  durch  einen  Unbekannten  in 
seinem  Bett  erstochen.  IM  Jahr  i  03  4.  {ß  Fürß  Dieterich... 

40.  Die  Bekehrung  und  Taufe  der  Wenden.  Drei  Bischöfe, 
auf  Steinen  in  einem  Flusse  siebend,  vollziehen  die  Taufe. 
VMb  die  zeit ,  fo  nach  Keffer  .  .  . 

41.  Markgraf  Dedo  II.  vtird  auf  dem  Abtritt  von  einem 
seiner  Diener  von  unten  auf  mit  einem  Spiess  erstochen 
IM  1069.  Jahr  iß  M arg gr äff  Dedo  der  II.  .  .  . 

42.  Markgraf  Thimo  begiebt  sich  im  Frühling  nach  Landes- 
brauch in  feierlicher  Procession  um  die  junge  Saat ,  ein 
ihm  begegnender  junger  Fürst  giebt  ihm  eine  Maulschelle. 
Rechts  oben  im  Mittelgrund  auf  Felsen  eine  Stadt.  MArg- 
graff  Thimo  zu  Landesbergk ,  ... 

43.  Markgraf  Heinrich  I.  zu  Meissen  giebt  Bischof  Benno 
eine  Maulschelle,  weil  dieser  sein  aufrührerisches  Ge- 
bahreu  getadelt.  MArggraff  Heinrich  au  Meiffen  der  I.  dis 
Namens,  .  .  . 

44.  Markgräfin  Gertrud  entblosst  in  der  Kirche  vor  dem 
Altar,  im  Beisein  \ieler,  rechts  knieender  Zeugen ,  ihren 
schwangeren  Leib.  ES  iß  Marggraffen  Heinrichs  zu 
Meißen  .  .  . 

4ö.  Markgraf  Thimo  wird  bei  der  Erstürmung  der  Mauer 
einer  feindlichen  Yeste  umgebracht.  Man  sieht  ihn  links 
von  einer  Sturmleiter  auf  den  Kopf  herabstürzen.  DRoben 

iß  9<ß*9t  worden,  .  .  . 
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46.  Markgraf  Conrad  zu  Meissen  wird  in  einem  eisernen 
Käfig  gefangen  gehalten,  der  rechts  oben  aussen  an  einem 
Gebäude  befestigt  ist.  Ein  Aufwärter  reicht  ihm  Speise. 
ALsßch  Für/l  Conrad,  .  .  . 

47.  Markgraf  Conrads  Kreuzzug  in  das  heilige  Land. 
Das  Heer  bewegt  sich  rechts  in  einem  felsigen  Engpass 
in  der  Richtung  eines  oben  liegenden  Schlosses.  GRaff 
Conrad  zu  Wettin ,  .  .  . 

48.  Markgraf  Conrad  wird  Mönch  in  dem  von  ihm  gegrün- 
deten Kloster  auf  dem  Petersberg  bei  Halle  und  hängt  seine 
Rüstung  an  die  Wand.  MArggraff  Conrad  zu  Meißen  .  .  . 

49.  Markgraf  Otto  legt  das  Bergwerk  bei  Freiberg  an. 
Man  sieht  die  Stadt,  an  deren  Kirchthurm  gebaut  wird, 
links  im  Grunde.  VNter  Marggraff  Otten  zu  Meißen  .  .  . 

50  Markgraf  Dietrich  lasst  sich  in  ein  Fass  spunden,  um 
auf  diese  Weise  unentdeckt  mit  einem  Schiffe  zu  entkom- 
men.  ES  iß  dem  hochlöblichen  .  .  . 

51.  Markgraf  Dietrich  läset  Leipzigs  Mauern^  nieder- 
reissen ,  dagegen  drei  Schlosser  in  der  Stadt  erbauen. 
MArggraff  Dieterich  zu  Meißen,  .  .  .  (Falsch  mit  No.  15 
Dumerirt.) 

52.  Markgraf  Dietrich  wird  durch  einen  Arzt  auf  An- 
stiften seiner  Feinde  vergiftet.  Der  Arzt,  mit  dem 
Fürsten  zu  Tische  sitzend ,  reicht  diesem  in  Gegenwart 
einiger  anderer  Personen  den  Giftbecher.  ES  iß  gemeldet 
worden ,  .  .  . 

63.  Markgraf  Heinrich  der  Milde  kämpft  gegen  die  heid- 
nischen Preussen.  Sein  Heer  erstürmt  eine  in  der  Mitte 
des  Grundes  gelegene  Vestc ,  zwei  andere  Schlösser,  links 
und  rechts  auf  Felsen,  stehen  in  Flammen.  MArggraff 
Heinrich,  mit  dem  zu  Namen  der  Erleuchte  vnd  Milde,  .  .  . 

54.  Turnier  xn  Meissen  1265.  Vorne  auf  dem  Wiesenplan 
tanzende  Rillerpaare.  EBen  die/er  Furß  halßch,  .  .  . 
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56.  Frau  Margaretha,  Gemahlin  Albrecht«  des  Unartigen, 

entflieht  von  der  Wartburg ,  die  links  oben  auf  Felsen  liegt. 
Der  mit  vier  Pferden  bespannte  Wagen,  der  sie  fortführen 
soll,  halt  unten  oder  vorne  im  Blatt.  Rechts  im  Mittelgrund 
Eisenach.  Abbrecht  der  IL  Landgraff  zu  Düringen  .  .  . 

56.  Landgraf  Albrecht  der  Unartige  im  Act  des  Ritter- 
schlagens.  Er  reicht  einem  Ritter  das  Schwert ,  Frauen 
halten  Lanze,  Helm  und  Schild.  Eßen  die/er  Landgraff 
Albrecht,  .  .  . 

57.  Landgraf  Albrechts  Söhne  Friedrich  and  Dietzmann 

im  Kampf  mit  den  Schwaben  (?).  Letztere  werden  ge- 
schlagen, einige  verkriechen  sich  in  einen  Backofen ,  an- 
dere in  die  aufgeschnittenen  Leiber  der  gefallenen  Pferde. 
NAch  den  großen  fchweren  Kriegen,  .  .  . 
68.  Landgraf  Albrecht  lässt  auf  freiem  Platz  eine  Comödie 
aus  der  heil.  Schrift,  die  klugen  und  thörichten  Jungfrauen, 
aufführen,  wird  aber  während  des  Spieles  krank,  so  dass 
er  davon  getragen  werden  muss.  NAchdem  Marggraff 
Dietxman  .  .  . 

59.  Landgraf  Friedrich  dem  Ernsten  wird  die  Kaiser* 
kröne  angetragen.  Die  Scene  ereignet  sich  vorne  auf 
einer  Brücke  mit  weiter  Wölbung  bei  dem  Schloss  des 
Fürsten.  FRiederich  Landgraff  zu  Thüringen ,  .  .  . 

60.  Landgraf  Friedrich  der  Ernste  belagert  Salza,  das 
rechts  hinten  in  Flammen  steht.  Ein  Mann  und  ein  altes 
Weib ,  links  oben  auf  einer  Mauer,  zeigen  zum  Spott  den 
Belagerern  den  entblössten  Hintern.  OEdachter  Landgraff 
Friederich,  .  .  . 

61.  Landgraf  Friedrich  der  Streng«  bricht  die  Raab- 
bargen  an  der  Saale.  Man  sieht  sein  Heer  eine  rechts 
oben  liegende  Barg  erstürmen ,  eine  zweite ,  im  Hinter- 
grund ,  steht  in  Flammen.  Links  oben  eine  Stadt.  FRie- 
derich mit  dem  zu  Namen  der  Strenge,  .  .  . 

Ende  des  Ander»  TKeils.  Drejzden.  M.  D.  XCVIU 
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2.  Die  Belagerung  von  Gotha. 

H.  <4"  M'",  Br.  *0"6"\ 

Die  Stadt,  in  Vogelperspective  gesehen,  ist  in 
halber  Höhe  des  Blattes  gelegen  und  über  der  Stadt 
das  Schloss  Grimmenstein ;  sie  ist  ringsum  in  weitem 
Kreise  durch  die  Redouten  der  Belagerer  eingeschlos- 
sen, die  vorne  schon  mit  ihren  im  Bau  begriffenen 
Schanzen  bis  nahe  an  den  Stadtgraben  vorgerückt 
sind.  Links  unten  ist  das  sächsische  Lager,  links 
oben  eine  radirte  Erklärung  der  Buchstaben  in  der 
Ansicht,  rechts  unten  eine  mit  Figuren  und  Frucht- 
gehangen verzierte  Cartouche  mit  der  Inschrift: 
W'arhafftige  Contrafactür  der  weitberümbten  Veßungen 
Grimmenßein  vnnd  Gotha  Dorinn  Hertzogk  Johan  Frie- 
derkh  von  Sachfsen  .  .  .  dko  optimo  maximo  lavs  .  .  . 
actio.  Cum  Gratia  &  Priuilegio  Caef.  May:  Das  Zei- 
chen des  Künstlers  befindet  sich  auf  einer  links  unten 
am  Boden  liegenden  Bandrolle.  —  Mit  einer  Platte 
auf  zwei  zusammengesetzte  Bogen  gedruckt. 

Die  ersten  Abdrücke  sind  vor  dem  Cum  Gratia  etc.  Es  kom- 
men auch  solche  vor,  wo  die  Schrift  mit  Typen  auf  einen  be- 
sonderen Zettel  gedruckt  ist,  welcher  über  die  radirte  unortho- 
graphische Schrift  in  die  Cartouche  geklebt  wurde. 

3.  Dieselbe  Belagerang  anders. 

H.  U"8"',  Br.  aO"i-  (?) 

Stadt  und  Schloss,  ebenfalls  in  Vogelperspective 
aufgenommen,  sind  ziemlich  hoch  oben  im  Blatt  und 
werden  von  den  verschiedenen  Blockhausern  oder 


92 


Heinrich  Godig. 


Schanzen  der  Belagerer  und  vom  Lager  aus  be- 
schossen. Die  Belagerlen  erwiedern  das  Feuer. 
Rechts  unten  in  einer  mit  Figuren  und  Schweifwerk 
verzierten  Cartouche  liest  man:  Warhafftige  Contra- 
factür  der  Weilberumbten  Veßunge  Grimmenßein  vnd 
Gotha  Dorinn  Hertzogk  Ja  hau  Friderich .  . .  Kay:  Maytt 
vnd  des  hay:  Reüchs  o/fentliche  erclerle  Echter  .  .  .  er- 
obert wordenn.  deo  optimo  . . .  gratiarvm  actio. 

Die  Abdrücke  wie  bei  dem  vorigen  Blatt. 

Ueber  diese  wie  andere  Belagerungen  des  Grimmensteiiis 
vergl.  den  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit,  Nürn- 
berg 1854.  1855. 

4.  Churfüxst  Christian  I.  von  Sachsen  im  Sarge. 

H.  7"  10"  ,  Br  10"  2"'  (?) 

Der  Fürst  ist  mit  einem  gemusterten  Gewände 
bekleidet,  hat  die  Hamlc  gefaltet  und  zwei  Schwerter 
hei  sich.  Auf  dem  Deckel  des  Sarges  gewahren  wir 
als  Verzierung  Christus  am  Kreuz  und  die  vier  Evan- 
gelisien und  am  Ende  desselben  die  Inschrift:  Der  D: 
hochgeborne  Fürß  vnd  Herr  Herr  Chriflianns  Herizog  zu 
Saßen . .  .  aus  difer  Well  abgefchiden  den  25  September 
4  59 1 .  Links  oben  eine  verzierte  Tafel  mit :  /.  G:  G: 
fein  in  folhem  habit  zu  freiburg  in  ihr  ruhebellein  ge- 
feit Worden  dm  26  Oclob.  1591.  Ohne  Zeichen. 

5.  Das  sächsische  Wappen. 

H.  10"  1",  Br.  9". 

Herzförmiger  Schild  mit  drei  Helmzierden,  an 
einer  viereckigen  steinernen  Platte,  die  ringsum  von 
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Laubarabesken  eingeschlossen  ist.  In  den  Winkeln 
dieser  Einfassung  vier  leere  Schilde,  oben  in  der 
Mitte  an  einem  Täfelchen  die  Jahreszahl  m.d.xcviii 
und  darunter  Gödigs  Zeichen. 

Ich  sähe  einen  Abdruck  auf  gelber  Seide.  Das  Blatt  diente 
als  Bibliothekszeichen. 

6.  Martin  Luther  auf  Patlimo  s. 

H.  9"  10  ",  Br.  6"  9'". 

Luther,  als  Junker  Jörg,  steht  vorne  in  einer 
Landschall  und  halt  mit  beiden  Händen  ein  gegen 
den  Boden  gesenktes  Schwert.  Im  Grunde  sieht  man 
die  Stadt  Worms ,  deren  Name  worms  rechts  steht. 
Rechts  vorne  lehnt  gegen  einen  Rosenstrauch  mit 
Luthers  Wappen  in  den  Blumen  das  aufgeschlagene 
Neue  Testament  auf  einem  andern  Buch.  Links  et- 
was zurück  gewahrt  man  das  Geleite  Luthers  und 
vorne  auf  einem  Stein  die  Jahreszahl  m  dxcviii.  Oben 
steht:  D,  Marl.  Lulh.  In  Patfimo*  \  „  5,  21  „ 

7.  Die  Anbetung  der  Könige. 

Mit  Heimich  Goedigen  B.  fecit  \  569  bezeichnet. 

Wir  kennen  das  Blatt  nur  aus  einer  Notiz  bei  Heinbckrn. 

8—11.  4  Blätter.  Die  Grotesken. 

H.  4  0"  2  — 3"',' Br.  6"  9"*  —  7"  4 "'. 

8.  Ber  Jäger.  Büste  ,  nach  rechts  seilend ,  aus  Jagdgerütlien 
und  Köpfen  von  jagdbaren  Thieren  zusammengesetzt ,  die 
Nase  ein  Hirschkopf.  Im  Unterrand  :  Wer  will  jagen  es  ist 
Zeil.  Hie  i*t  derJeger  milt  feinem  kabitt.  \  5.  //.  GM.  f.  96. 
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9.  Der  Vogelsteller.  Büste,  nach  links  sehend,  ans  Jagd- 
ger'äthen  zum  Vogelfang  componirt,  die  Nase  eine  Eule. 
Im  Unlcrrand  :  Damitt  man  die  vogell  fangen  Kann  SiheMu 
allhic  beim  Weideman.  <5.  H.  Göd.  f.  96. 

10.  Der  Fischer.  Büste  von  vorne,  von  Geräthen  zum  Fisch- 
fang componirt,  die  Nase  ein  Frosch.  Im  Unterrand:  Ich 
bin  einem  WaJJerman  gleich.  Fah  fisch  und  fUhr  denfelben 
zeich.  Ohne  Zeichen. 

11.  Der  Musiker.  Büste  nach  rechts ,  aus  musikalischen  In- 
strumenten zusammengesetzt,  daneben  ein  Pokal.  Im  Unter- 
rand :  Nach  dijfn  Instrumenten  machstu  greiffh  Darauf 
lernen  fingen  und  pfeiffen  —  Darzu  frisch  und  frölich  Jein, 
Weil  daßehet  ein  glas  mit  wein.  Ohne  Zeichen. 

12  —  17.  6  Blätter.  Die  Landschaften  mit  Staf- 
fage aus  dem  Leben  Abrahams. 

Bergige  Landschaften  mit  Gebäuden,  Ruinen,  Bäu- 
men und  Flüssen.  Mit  breiter  Nadel  kräftig  radirt. 

Hkineckrn,  Dict.  des  Artistes,  kannte  diese  Folge,  nennt  aber 
den  Meister  nach  der  Namensabbreviatur  Hein.  Göde  Braun 
und  macht  einen  Goldsehmidt  aus  ihm. 

12.  Abraham  zieht  nach  dem  Lande  Kanaan. 

H.  7"  3  ",  Br.  H" 

Wilde,  felsige  Gebirgsgegend  mit  einem  gegen 
vorne  links  strömenden  Flusse,  über  welchen  eine 
Brücke  fuhrt ;  auf  dem  linken  Ufer  sieht  man  ein  Ge- 
bäude, diesseits  der  Brücke  eine  Wassermühle  und 
in  einem  Kahn  zwei  Männer,  in  der  Mitte  zwei  Hirten. 
Die  Karavane  des  fortziehenden  Abraham  bewegt 
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sich  rechts  in  halber  Höhe  des  Blattes  auf  einem  Fels- 
pfade gegen  hinten.  Unten  rechts  ein  behauener  Stein 
mit  der  Aufschrift :  Gen.  xij.  Gott  befielt  dem  Abraham 
Zu  ziehen  ins  land  Canaan.  Hein.  Göde  Braun.  Fe.  95. 

13.  Gott  verheisst  Abraham  einen  Sohn. 

H.  7"  3"',  Br.  II"  3  ". 

Abraham  ist  gegen  rechts  vorne  niedergekniet 
nnd  streckt  die  Hönde  gegen  Gott  aus ,  welcher  links 
oben  auf  Gewölk  erscheint  und  ihm  einen  Sohn  ver- 
heisst.  Links  ein  FIuss.  Rechts  unten  an  einem  be- 
hauenen  Stein:  Gen.  xvu.  Der  Herr  verheiß  Abraham 
m  zu  mehren  feinen  Samen.  Hein.  Gödi.  B.  Fe.  95. 

14.  Die  drei  Engel  bei  Abraham. 

H.  7"  3"',  Br.  II"  I "'. 

Sie  erscheinen  ihm  links  vorne  bei  seinem  Hause, 
wo  er  kniet,  und  verkündigen  ihm  das  Schicksal  des 
rechts  im  Hintergrunde  sichtbaren  Sodom.  Rechts 
ein  Fluss  mit  einer  bedeckten  hölzernen  Brücke  im 
Mittelgrund  und  einer  beladenen  Fähre  vorne.  In 
der  Mitte  vorne  ein  Brunnen ,  rechts  ein  behauener 
Stein  mit  der  Aufschrift:  Gen.  xvui.  Drey  Engel 
zeigten  Abraham  Wie  es  Wurde  gehen  zu  Sodom. 
Bein.  Gödi.  B.  Fe:  95. 

15.  Abraham  nnd  Abimelech. 

H.  7"  8"',  Br.  II"  3"'. 

Abimelech,  mit  zahlreichem  Gefolge  zu  Pferd  und 
im  Fuss,  links  vorne  vor  einem  Palast,  fuhrt  Abraham 
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sein  Weib  Sarah  entgegen,  der,  von  einem  jungen  Bur- 
schen begleitet ,  in  beschämter,  abbittender  Haltung 
eine  zur  Rechten  herabftlhrende  Treppe  heraufgekom- 
men ist.  Man  sieht  im  Grunde  eine  grosse  Stadt  an 
einem  im  Mittelgrund  sichtbaren  Fluss.  Rechts  unten 
steht :  Gen.  xx  Aus  befehl  Gottes  des  Herren  Mus 
Abraha  fein  weib  widrnem  (?)  Hein.  Godi.  B.  F.  95. 

16.  Hagar. 

H.  7"  3  ",  Br.  W  3  ". 

• 

Hagar  sitzt  links  vorne  am  Fuss  eines  Baumes  in 
der  Nahe  eines  Flusses-  ein  in  Wolken  schwebender 
Engel  zeigt  ihr  das  Wasser,  ihr  Kind  liegt  ein  wenig 
weiter  vorne  auf  einem  Baumstumpf.  Rechts  ist  Ha- 
gars Verstossung  vorgestellt  und  unten  rechts  steht 
an  einem  behauenen  Stein:  Gen  xxi.  Het  nicht  der 
Herr  an  Agar  gedacht  Sie  Were  mit  de  kind  verfchmacht. 
Hein.  Gödi.  D.  Fe.  95. 

17.  Gott  heisst  Abraham  seinen  Sohn  opfern. 

H.  7"         Br.  4 1"  2 "'. 

Die  Opferung  geht  rechts  auf  erhöhtem  felsigen 
Terrain  unter  einem  Baume  vor  sich,  Abraham  hält  in 
der  einen  Hand  ein  Schwert  und  fasst  mit  der  andern 
seinen,  auf  dem  Scheiterhaufen  liegenden  Sohn  am 
Haar,  der  Engel ,  in  einer  Wolke  über  dem  Scheiter- 
haufen erscheinend,  gebietet  dem  Erzvater  Einhalt. 
Das  Gewand  Isaaks  hangt  an  einem  dürren  Zweig 
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unten  am  Baum ,  und  in  der  Nahe  des  Plattenrandes 
sehen  wir  vor  Gebüsch  den  Widder  liegen.  Im  Mittel- 
grund auf  schroffem  felsigen  Terrain  gewahren  wir 
Gebäude,  links  auf  beiden  Ufern  eines  Flusses  eine 
Stadt.  Links  vorne  sind  zwei  Manner,  die  Knechte 
Abraham^,  hinter  einer  Erderhöhung,  der  eine  mit 
einer  Hellebarde  sichtbar,  jedoch  nur  mit  dem  Ober- 
körper, und  bei  ihnen  steht  ein  Esel.  Rechts  unten 
lesen  wir  an  einer  Art  Sockel:  Gen.  xxu.  Göll  der 
Herr  im  höchßen  thron  Hies  opffem  Abraham  fein  Sohn. 
Bein.  Codi.  B.  Fe:  98. 

18.  Die  Landschaft  mit  den  Brenn-  und 
Schmelzhütten. 

H.  6"  <0"',  Br.  10"  3"'. 

Felsen  schliessen  den  Grund  des  Blattes,  links 
erheben  sich  grosse  Baume,  rechts  vor  dem  Fuss 
der  Felsen  liegen  auf  dem  jenseitigen  Ufer  eines 
Flusses,  wie  es  scheint,  mehrere  Schmelz-  und 
Brennhütten.  Links  vorne  sagen  zwei  Männer  einen 
Baumstamm  durch;  rechts  sind  zwei  Schnitter  be- 
schäftigt; Andere  fischen;  zwei  Arbeiter  mit  Schieb- 
karren, welche  mit  Gestein  oder  Erz  beladen  sind, 
sind  aus  einem  Stollen  im  Felsen  hervorgekommen. 
Unten  in  der  Nähe  der  Schnitter  ein  Stein  mit  Gödig's 
Zeichen  und  der  Jahreszahl  1599.  Ohne  Schrift  im 
l'nterrand. 
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JOST  AMMAN. 

Die  Nachrichten  über  die  Lebensverhältnisse  dieses 
geschätzten  Meisters,  eines  der  fruchtbarsten  Künstler, 
die  je  gelebt  haben,  sind  leider  sehr  dürftig.  Sandrart 
und  Doppelmayr  sind  fast  die  einzigen  Quellen,  und 
was  sie  anzeigen ,  lässt  sich  in  wenige  Zeilen  zusam- 
menfassen. 

Er  ward  im  Juni  1539  zu  Zürich  geboren  und 
stammte  aus  einer  angesehenen  bürgerlichen  Familie 
dieser  Stadt.  Wer  sein  Lehrmeister  gewesen,  können 
wir  nicht  sagen,  vielleicht  ein  Glied  der  berühmten 
KunstJerfamilie  Asper.  1 560  kam  er  nach  Nürnberg, 
wo  er  seinen  bleibenden  Wohnsitz  nahm.  Sein  Tod 
erfolgte  im  März  4  591.  An  der  Todtentafel  war  er 
folgendermassen  angeschrieben:  Der  Erfam  Jobß 
Ammon  Kunßreifer,  unter  der  Teßen ,  tu  der  obern 
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Schmidlyaffen.  Sein  Bildniss  Bndet  sich  in  FliesslFs 
Geschichte  der  Schweitzer  Künstler. 

Aus  der  Zeit  seiner  künstlerischen  Ausbildung, 
welche  zwischen  1550  und  1560  zu  setzen  ist,  ist 
uns  nur  eine  einzige  datirte  Arbeit  bekannt,  eine 
Zeichnung  des  Symbols  des  berühmten  Züricher 
Buchdruckers  Froschauer,  welche  der  Monogrammist 
L  F.  (Luc.  Frig)  in  Holz  schnitt.  Jener  von  Bartsch 
unter  No.  22  beschriebene  Holzschnitt  mit  der  Jahres- 
zahl 1550,  ein  Landsknecht,  ist  schwerlich  von  ihm, 
da  man  nicht  wohl  annehmen  kann ,  dass  er  als  elf- 
jähriger Knabe  schon  für  Formschneider  gezeichnet 
habe;  dasselbe  gilt  von  den  von  Becker  unter  No.  66 
aufgeführten  Schreibvorschriften  des  Urban  Wyss,  die 
1549  herauskamen.  Das  auf  diesen  Holzschnitten 
beßndliche  Monogramm  muss  demnach  auf  einen  an- 
deren Künstler  gedeutet  werden,  vielleicht  auf  Joh. 
Asper.  Run.  Weigel  (Kunstlagerkat.  No.  9949)  möchte 
J.  Amman  die  Abbildungen  in  Rueff's  Buch :  De  con- 
ceptu  et  generatione  hominis  etc.  1 554  als  früheste  Ar- 
beit zuschreiben ;  das  auf  einem  dieser  Blatter  vor- 
kommende Monogramm  erweist  sich  aber  als  das  des 
Josias  Maurer. 

Erst  in  Nürnberg  und  zwar  um  die  Mitte  der 
sechziger  Jahre  entfaltete  J.  Amman  seine  grössere 
Thätigkeit.  Er  trat  hier  mit  Virg.  Solis  in  Verbindung, 
mit  welchem  er  die  Folge  der  französischen  Könige 
auf  Kupfer  brachte,  mit  dem  Goldschmidt  Steph.  Her- 
man  in  Ansbach,  der  Verschiedenes  nach  seinen  Zeich- 
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nimgen  ätzte  und  herausgab,  mit  Hans  und  Martin 
Weigel,  die  als  Zeichner  und  Verleger  von  Holz- 
schnitten und  Holzschnittwerken  einen  Namen  hatten. 
Am  folgenschwersten  für  seine  künstlerische  Thätig- 
keit  wurde  aber  seine  Bekanntschaft  mit  dem  be- 
rühmten Buchhändler  und  Mäcen  der  Kunst  Sigm. 
Feierabendt  in  Frankfurt  a.  M.;  dieselbe  mag  etwa 
vom  J.  1 563  datiren,  da  sich  schon  in  der  Frankfurter 
Bibel  von  1564  Holzschnitte  von  J.  Amman  finden. 
Durch  einen  Zeitraum  von  24  Jahren  bis  an  seinen  Tod 
illnstrirte  er  eine  grosse  Anzahl  Bücher  dieses  Ver- 
legers, die  zum  Theil  in  mehreren  Auflagen  in  kurzen 
Zeiträumen  hinter  einander  erschienen  und  eine  weite 
Verbreitung  fanden. 

J.  Amman  zählt  unter  die  fruchtbarsten  und  viel- 
seitigsten Künstler,  die  je  gelebt  haben.  Dass  er  die 
Malerei  in  Oel  und  auf  Glas  übte,  bezeugen  die  alten 
Quellen ,  Werke  dieser  Art  aber,  die  sich  bis  jetzt  er- 
halten hätten,  können  wir  nicht  nachweisen ;  er  hand- 
habte die  Radirnadel  mit  Geschick  und  entfaltete,  wie 
bereits  bemerkt,  eine  grosse  Thätigkeit  auf  dem  Felde 
der  Zeichnung  fiir  den  Formschnitt,  für  welches  Fach 
ihn  die  Natur  ganz  besonders  mit  seltenen  Anlagen 
ausgestattet  hatte.  Seine  Wirksamkeit  auf  diesem  Felde 
ist,  was  Umfang  und  Vielseitigkeit  anbelangt,  eine 
wahrhaft  riesenhafte  zu  nennen ,  wir  staunen ,  wie  es 
einem  Manne  innerhalb  30  Jahre  möglich  gewesen, 
so  viele  und  nach  den  Gegenständen  so  verschiedene 
Darstellungen  zu  Tage  zu  fördern.  Es  mag  übertrie- 
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ben  sein ,  was  Sandbart  seinen  Schüler  Georg  Keller 
von  ihm  berichten  lässt,  aber  es  ist  bezeichnend,  dass 
er  wöhrend  seiner  (G.  Kellers)  vierjährigen  Lehrzeit  so 
viel  Stücke  (Stöcke?)  gezeichnet  habe,  dass  zu  zwei- 
feln ,  ob  alle  auf  einem  Heuwagen  hatten  fortgeführt 
werden  können.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  er 
in  den  meisten  Fallen  nur  die  Zeichnung  für  den 
Formschnitt  lieferte  und  diesen  durch  gelernte  und 
geübte  Formschneider  ausfuhren  liess ;  hätte  er  selbst 
das  Schneidemesser  handhaben  müssen,  so  wäre 
kaum  ein  Zehntel  der  jetzt  unter  seinem  Namen 
gehenden  Blätter  entstanden.  Damit  wollen  wir  aber 
keineswegs  gesagt  haben ,  dass  er  der  Handhabung 
des  Schneidemessers  unkundig  gewesen,  nie  sich 
selbst  im  Formschnitt  versucht  habe.  Sein  Mono- 
gramm ist  dann  und  wann  von  einem  Schneidemesser 
begleitet,  welche  Zuthat  keinen  Sinn  hätte,  ja  eine 
offenbare  Lüge  wäre,  wenn  er  selbst  nicht  in  der 
Handhabung  dieses  Instrumentes  geübt  gewesen 
wäre.  Als  Zeichner  filr  den  Formschnitt  musste  er 
Kennt niss  von  der  Technik  desselben  haben,  und,  um 
die  für  ihn  und  nach  ihm  arbeitenden  Formschneider 
überwachen  zu  können,  mit  allen  Anforderungen 
dieser  Kunst  bekannt  sein.  Die  scharfe  Sonderung 
der  zeichnenden  Künste,  wie  sie  heutzutage  besteht, 
bestand  in  jener  Zeit  nicht,  kunsttheoretische  Schriften, 
akademischer  Unterricht  fehlten,  das  Verständnis*,  das 
der  Meister  besass,  gründete  sich  auf  die  Praxis,  denn 
nur  diese,  nicht  die  Theorie,  bildete  die  Grundlage 
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der  damaligen,  noch  nicht  gänzlich  vom  Handwerk 
losgelösten  und  durch  dieses  auf  eine  solide,  gründ- 
liche Basis  angewiesenen  deutschen  Kunst.  Auch  halt 
es  nicht  schwer,  eine  Klasse  unter  seinen  Holzschnitten 
auszuzeichnen ,  die  durchaus  das  Gepräge  der  Eigen- 
händigkeit des  Schnittes  an  sich  tragen,  wir  meinen 
jene  meisterlich  ausgeführten  Blätter  des  Kartenspiel- 
baches ,  die  sich  vor  den  übrigen  durch  geistvollere 
Wiedergabe  der  Zeichnung,  tiefere  Erfassung  des 
Ausdrucks  und  Charakters  und  malerische  Behand- 
lung auszeichnen. 

Die  Natur  hatte,  wie  schon  gesagt,  J.  Amman  mit 
herrlichen  und  seltenen  Anlagen  ausgestattet;  unter 
besseren  Zeitverhältnissen ,  bei  höheren  Aufgaben  als 
der  Illustration  von  Büchern,  hätte  er  zweifelsohne 
ein  Zier-  und  Glanzpunkt  der  deutschen  Kunst  des 
16.  Jahrhunderts  werden  müssen.  So  aber  können 
wir  ihn  leider  nicht  mehr  unter  jene  grossen  Männer 
zählen,  welche  den  Ruhm  der  deutschen  Kunst  be- 
gründeten und  rechtfertigen.  Seine  immense  Frucht- 
barkeit that  den  Ansprüchen  veredelter,  durchgebil- 
deter Kunstthätigkeit  Abbruch,  seine  Schnellzeich- 
nerei  führte  zur  Manier,  die  er  nur  durch  ein  gründ- 
liches, ihm  jedoch  bei  der  Massenhaftigkeit  der  Auf- 
träge verwehrtes  Studium  hätte  beseitigen  können. 
Wir  wollen  mit  diesem  Tadel  nicht  seine  Verdienste 
in  Schatten  stellen,  die  ebenso  wichtig  für  unsere  Zeit 
sind,  als  sie  es  für  seine  Zeit  waren,  müssen  aber 
nochmals  bemerken,  dass  dieselben  vorzugsweise 
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auf  dem  Felde  der  Bucherillustration  zu  suchen 
sind.  Der  Illustrator  erzielt  um  so  grössere  Er- 
folge, je  klarer  ihm  das  Verständniss  seiner  Zeit 
geworden,  je  tiefer  er  in  den  Geist  derselben 
eingedrungen  ist.  Seine  Werke  müssen  ein  un- 
geschminktes und  wahres  Bild  seiner  Umgebung 
abspiegeln.  Dass  J  Amman  als  Illustrator  sich  die- 
ser seiner  Aufgabe  klar  bewusst  war,  bedarf  für  den, 
der  seine  Werke  kennt,  kaum  eines  Nachweises, 
denn  was  getreue  und  eingehende  Wiedergabe  des 
Lebens  seiner  Zeit  nach  allen  Richtungen  hin  in  un- 
erschöpflicher Fülle  anbelangt,  lassen  sich  seinen 
Werken  keine  zweiten  in  Deutschland  an  die  Seite 
stellen.  Eine  eingehende  Würdigung  des  Meisters 
von  dieser  Seite,  der  mehr  culturhistorischen ,  ist 
leider  noch  nicht  versucht  worden,  obschon  sie  bei 
der  unerschöpflichen  Fülle,  die  er  bietet,  für  das  Ver- 
ständniss jener  Zeit,  für  die  Erkenntniss  der  Wechsel- 
wirkung der  Geister,  der  Kunst  und  des  Lebens  im 
höchsten  Grade  belohnend  und  lehrreich  ausfallen 
würde.  Es  liegt  nicht  im  Zwecke  dieses  Buches  auf 
dieses  Feld  naher  einzugehen ,  wir  können  hier  nur 
auf  eine  der  zahllosen  Lücken  unserer  bis  jetzt  ver- 
nachlässigten deutschen  Kunstgeschichte  der  späteren 
Jahrhunderte  hinweisen. 

Bartsch  hat  J.  Amman  in  den  IX.  Band  seines 
Pdntre  Graveur  aufgenommen,  aber  nicht  nach  Ver- 
dienst gewürdigt,  ihn  im  Ganzen  sehr  oberflächlich 
und  dürftig  behandelt.  Dieses  veranlasste  den  ver- 
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slorbenen  preussischen  Steuerinspector  C.  Becker  zu 
Würzburg,  den  Meister  zum  Gegenstand  einer  Mono- 
graphie zu  machen,  welche  1854  bei  Rud.  Weigel 
m  Leipzig  unter  dem  Titel:  »Jobst  Amman,  Zeichner 
und  Formschneider,  Kupferätzer  und  Stecher«  er- 
schien. Fleiss,  Liebe  zur  Sache,  Reichhaltigkeit  des 
Inhalts  und  Streben  nach  Erschöpfung  des  Stoffes 
lassen  sich  diesem  Buche,  bei  welchem  in  Hinsicht 
der  dürftigen  Vorarbeiten  grosse  Schwierigkeiten  zu 
überwinden  waren,  nicht  absprechen,  seiner  Mangel 
sind  jedoch  bei  dem  weiter  vorgeschrittenen  Stand 
der  Forschung  der  Gegenwart  so.  viele  und  sie 
machen  sich  nach  allen  Seiten  hin  so  sehr  fühlbar, 
dass  uns  eine  neue  Bearbeitung  des  Meisters  dringend 
nöthig  erschien.  Wir  sind  nicht  nur  im  Stande,  eine 
grosse  Anzahl  neuer,  Becker  unbekannt  gebliebener 
Blatter  hinzuzufügen  (Beckers  Katalog  zählt  138, 
unserer  510  Nummern),  sondern  auch  zahlreiche  Be- 
richtigungen und  Verbesserungen  allenthalben  nach- 
zutragen. Doch  ist  unser  Katalog  nicht  als  eine  Um- 
arbeitung des  Becker'schen  Buches  zu  betrachten, 
sondern  wesentlich  als  eine  selbständige,  auf  eigene 
Anschauung  der  Quellen  basirte  Arbeit,  die  nicht  aus- 
schliesst,  dass  wir  uns,  zweckmässiger  Gründe  halber, 
namentlich  bei  den  Holzschnittwerken,  hie  und  da 
an  Becker  angelehnt  haben.  Becker  hat  nicht  stets 
eine  scharfe  Kritik  geübt,  manches  Blatt  figurirt  in 
seinem  Katalog,  was  mit  J.  Amman  nichts  zu  schaffen 
hat,  die  Angaben  der  Titel  der  Bücher  und  Blätter 
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sind  flüchtig,  incorrect  und  der  Strenge  der  neuesten 
Forschung  nicht  mehr  entsprechend,  eine  Anzahl  der 
aufgeführten  Blatter,  namentlich  unter  den  Radirungen, 
hat  Becker  nicht  mit  eigenen  Augen  gesehen  und 
konnte  demgemäss  keine  ausführliche  Beschreibung 
geben,  andere,  wie  die  Portraits  in  Holzschnitt,  die 
Holzschnitteinfassungen ,  Druckersymbole  etc.  wohl 
gesehen,  aber  unterlassen,  eine  Beschreibung  zu 
geben ,  die  doch  nöthig  ist ,  weil  diese  Blätter  einzeln 
im  Handel  vorkommen ,  freilich  für  Bücher  gearbeitet 
worden ,  aber  nicht  immer  für  dieses  und  jenes  be- 
stimmte Buch  und  daher  auch  nicht  unter  den  Büchern 
beschrieben  werden  können.  —  Es  wäre  Passavaht's 
Sache  gewesen,  Zusätze  und  Verbesserungen  zu 
Becker  zu  sammeln,  und  an  Stoff  konnte  es  ihm 
wahrlich  nicht  fehlen,  aber  er  hat,  wie  Bartsch,  un- 
seren Meister  gar  zu  stiefmütterlich  behandelt,  und 
die  Paar  Zusätze,  die  er  bringt,  erweisen  sich  bei 
einer  scharfen  Prüfung  zum  Theil  gar  nicht  mal  als 
solche,  sondern  als  Becker  wohlbekannte  Blatter. 
Reicher  ist  der  Artikel  über  J.  Amman  in  Nagler's 
neuem  Monogr.-Lex.  III.  No.  1768,  aber  lange  nicht 
erschöpfend,  nicht  peintregraveurgemäss  und  nicht 
durchweg  zuverlässig. 

Was  die  Anordnung  unseres  Katalogs  anbelangt, 
so  haben  wir  den  umgekehrten  Weg  von  Becker 
eingeschlagen ,  zuerst  die  Radirungen ,  die  wir,  wie 
die  Holzschnitte,  nicht  wie  Becker  nach  Einzel- 
blättern und  Folgen,  sondern  nach  dem  Inhalt  ge- 
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ordnet  haben,  dann  folgen  als  zweite  Gruppe  die 
Bolzschnitte  und  dahinter  die  illustrirten  oder  Holz- 
schnitt-Werke. Hinter  der  ersten  Gruppe  haben  wir 
ein  Verzeichniss  der  wenigen  nach  Jost  Amman  ra- 
dirten  und  gestochenen  Blätter,  sowie  in  einem  Ap- 
pendix eine  Reihe  zweifelhafter  Blatter  eingeschaltet. 
Dem  Katalog  folgt  ein  Register,  welches  die  Titel  der 
Nummern  mit  Hinweisung  auf  die  bezüglichen  Num- 
mern in  Becker  enthält.  Becker  hat  die  Holzschnitt- 
werke chronologisch  geordnet,  wir  dagegen  im  Ein- 
klänge mit  dem  Ganzen  gegenständlich,  denn  erstere 
Methode  scheint  uns  so  lange  bedenklich,  als  nicht 
alle  Ausgaben  der  Bücher  bekannt  sind.  —  Was 
speciell  die  letzteren  anbelangt,  so  liegt  auf  der  Hand, 
dass  bei  der  Menge  derselben  eine  ausführliche  Be- 
schreibung der  einzelnen  Illustrationen  unstatthaft 
und  wenig  belohnend  sein  würde.  Wir  haben  uns, 
wie  Becker,  nur  auf  eine  kurze  Anzeige  der  Gegen- 
stände beschränkt ,  dagegen .  soweit  es  uns  möglich 
war,  genau  die  Titel,  die  Ausgaben  und  anderen 
bibliographischen  Merkmale  angegeben. 

Was  die  Ausgaben  anbelangt,  so  glaubten  wir 
uns  auch  hier  berechtigt,  öfters  von  Becker  abzu- 
weichen, wir  haben  nicht  blos  viele  neue,  Becker 
unbekannt  gebliebene  angezeigt,  sondern  auch  durch- 
weg, um  Neues  zu  bieten,  den  Beschreibungen  der 
Bücher  andere  Ausgaben,  nicht  immer  die  ersten, 
zu  Grunde  gelegt.  Becker  hat  öfters  unter  den 
Ausgaben  andere  Bücher  mit  anderem  Text  von 
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anderen  Verfassern  aufgenommen ,  wir  konnten  die- 
sem Verfahren  unsere  Zustimmung  nicht  geben, 
glaubten  solche  Werke  vielmehr  als  selbständige  Ar- 
beiten hinstellen  zu  müssen. 
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Radirungen. 

1.  Stephan  Bathori. 

H.  6"  7 "',  Br.  4"  9"'. 

Fürst  von  Siebenbürgen.  Ganze  Figur,  in  der 
Tracht  seines  Landes  vorgestellt  ;  er  geht  nach  der 
rechten  Seite  des  Blattes  zu  und  legt  seine  Linke  an 
den  Griff  seines  Schwertes.  Links  eine  Mauerwand,  von 
welcher  oben  ein  Stück  eines  Vorhangs  herabhängt, 
rechts  eine  Säule,  im  Hintergrund  eine  Landschaft. 
Rechts  oben  ist  eine  Tafel  mit  folgender  Schrift: 

STEPHANVS    BATHORrVS     WEIWODEN     AVS  SIEBNBVBGEN» 

■.d.lxxvl  Links  unten  eine  Tafel  mit:  i  a  der 
Radirnadel  und  der  Jahreszahl  «576. 


2.  Caspar  de  Coligny. 

H.  13"  5'",  Br.  9"  W". 

Ad  miral  von  Frankreich.  Halbe,  bis  auf  die  Lenden 
gesehene  Figur,  nach  links  gewendet,  in  Rüstung, 
an  einem,  mit  einem  gemusterten  Tuch  bedeckten 
Tische  stehend  und  von  einem  verzierten  ovalen 
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Rahmen  umschlossen.  Er  stutzt  die  Linke  gegen  die 
eine  Hüfte,  mit  der  Rechten  seinen  Commandostab 
gegen  die  andere.  Rechts  ein  Vorhang.  Auf  dem  Tisch 
sein  Helm  und  Handschuh.  Oben  links  in  Gewölk  eine 
weibliche  Figur  mit  einer  Palme  und  einem  Lorbeer- 
kranz in  den  Händen.  Zu  den  Seiten  des  Rahmens 
stehen  zwei  allegorische  Frauengestalten,  von  wel- 
chen die  links  befindliche  die  christliche  Religion ,  die 
rechts  die  Liebe  vorzustellen  scheint.  Oben  auf  den 
Seiten  sitzen  zwei  in  Trompeten  stossende  Engel  und 
zwischen  diesen  ist  eine  verzierte  Tafel  mit  der  In- 
schrift: Effigie8  Casparis  de  Coligni,  D.  Caßilione. 
Admirah]  Franciae  &.  Unten  in  einer  Gartouche  sind 
wilde  Scenen  der  Bartholomäusnacht  in  Paris  vor- 
gestellt. Unter  der  unteren  Einfassung  dieser  Car- 
touche  liest  man :  fecit  Norimbergae  Jofj,  Amman  Ti- 
gürinm  *&  7i 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen : 

I.  Vor  den  wilden  Scenen  in  der  Cartouche  unten,  welche 
noch  weiss  ist. 

U.  Mit  denselben. 

Es  giebt  neuere  Abdrücke  ;  v.  Murr  besass  die  Platte,  welche 
er  1784  dem  Fürsten  Stanislaus  Poniatowsky  schenkte. 

3.  Jacobine  de  Coligny. 

Gemahlin  des  Vorigen  und  Gegenstück.  Hüftbild 
mit  Beiwerken.  Unbenannles  Portrait,  fol. 

Daugulin,  allgem.  Portraitkatalog  No.  3792. 
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4.  Sigmund  Feierabendt. 

H.  9"  3'",   Br.  7"  4  ". 

Dieser  bekannte  Buchhändler  zu  Frankfurt  a.  M.f 
der  fast  alle  Holzschnittbücher  des  J.  Amman  verlegte, 
ist  in  einem  reichverzierten  ovalen  Rahmen  vorgestellt 
und  bis  unter  die  Brust  zu  sehen ;  er  ist  nach  links 
gewendet,  richtet  aber  die  Augen  gegen  den  Be- 
schauer, trägt  auf  dem  Kopf  eine  Haube  und  Uber 
dem  Wams  ein  ärmelloses ,  gemustertes ,  vorne  mit 
Schnüren  besetztes  Kleid.  Er  hält  auf  der  Brüstung 
m  der  Rechten  ein  Buch ,  in  der  Linken  einen  Holz- 
stock mit  einer  bildlichen  Darstellung.  Ringsum  am 
Rahmen  lesen  wir :  sigism vwdvs  feierabendt  bibliopola 
aetatis  svab  xin.  ARwo .  m  .  d  .  lxxix.  Oben  in  der  Mitte 
an  der  Verzierung  des  Rahmens  sitzt  die  in  zwei 
Trompeten  stossende  Fama,  Feierabendes  bekanntes 
Symbol,  in  der  Mitte  unten  ist  das  Wappen  des  Ab- 
gebildeten; auf  den  Seiten  sitzen  oben  zwei  nackte 
Frauengestalten,  von  welchen  die  links  befindliche 
in  ihrer  Rechten  einen  Geldbeutel  halt;  unten  links 
ein  fast  nackter  Krieger,  rechts  eine  halbbekleidete 
weibliche  Figur,  die  mit  der  Linken  eine  goldene  Kette 
und  eine  Schaale  hält.  Ohne  Amman's  Zeichen. 

Es  soll  Abdrücke  ohne  die  Einfassung  geben,  wie  Derschao 
aogiebt. 

5.  Bischof  Friedlich  von  Würzburg. 

H.  ii",  Br.  8"  4"*. 

Aus  dem  Geschlecht  der  von  Wirsberg.  Der 
Bischof,  mit  einer  Mütze  auf  dem  Kopf  und  einem 
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gemusterten  Rock  bekleidet ,  befindet  sich ,  bis  unter 
die  Brust  gesehen,  in  einem  Gemach  mit  einer  Fenster- 
öffnung, in  welcher  eine  Blumenvase  steht.  Er  stützt 
die  Arme  auf  ein  Kissen  und  hält  in  der  Linken  einen 
Rosenkranz.  Das  Bildniss  ist  von  einem  ovalen  Rahmen 
mit  reichem  allegorischen  Beiwerk  und  mit  der  Um- 
schrift umschlossen:  friderigvs  dei  Gratia  episcopvs 

WVRZEBVBGENSIS  AC  FRANTIAE  ORIENT  ALIS  DVX.  Oben  in  der 

Umrahmung  sind  drei,  unten  zwei  Wappen  angebracht. 
Die  allegorischen  Figuren  stellen  den  Glauben  mit 
Kreuz  und  brennendem  Herz ,  in  welchem  das  heilige 
Zeichen  ins,  die  Gerechtigkeit  mit  Waage  und 
Schwert,  die  Massigkeit  mit  Krug  und  Trinkschaale 
und  die  Hoflhung  mit  einem  Anker  vor.  Acht  ge- 
flügelte Kinderfiguren  sind  oben,  neben  und  unten 
vertheilt,  sie  halten  zum  Theil  die  Wappen.  Unten 
in  den  Verzierungen  einer  leeren  Cartouche  die  Buch- 
staben i  a  ,  rechts  die  Jahreszahl  <57*. 

6.  Wenzel  Jamnitzer. 

H.  6"  3  ",  Br.  9"  5"\ 

Der  bekannte  Goldschmidt  und  Mathematiker ;  er 
sitzt  nach  links  gekehrt  in  einem  Zimmer  an  einem 
Tisch  und  ist  bis  zu  den  Knieen  zu  sehen.  Sein  langer 
weisser  Bart  reicht  fast  bis  zum  Gürtel.  Auf  dem 
Tisch  steht  vor  ihm  ein  geometrisches  Instrument, 
an  welchem  ein  Faden  ausgespannt  ist,  mit  wel- 
chem er  im  Begriff  ist ,  eine  Visirung  vorzunehmen. 
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Links  eio  Fenster.  In  der  Hinlerwand  sind  zwei 
Nischen,  in  deren  einer  ein  Buch  und  eine  Sanduhr, 
in  der  andern  eine  aus  Würfeln  gebildete  geometrische 
Figur  stehen.  Ohne  Schrift  und  Zeichen. 

Za  diesem  Blatt  gehört  als  Gegenstück  die  Landschaft  mit 
dem  Mosskünstler.  Wir  beschreiben  dieses  Blatt  weiter  hinten 
unter  No.  216  und  kommen  bei  der  Gelegenheit  nochmals  auf 
ersteres  zurück. 

7.  Adam  Khal. 

H.  T'  3  ",  Br.  6" 

Der  Abgebildete,  welcher  nach  dem  allegorischen 
Beiwerk  für  einen  Liebhaber  der  Geometrie  und  Astro- 
nomie zu  halten  ist.  ist  ein  wenig  nach  links  gewendet, 
bis  unter  die  Brust  zu  sehen  und  hinter  einem  Tisch 
vorgestellt,  auf  welchem  er  in  der  Rechten  seine  Hand- 
schuhe, in  der  Linken  ein  Mäppchen  mit  Schliesse  halt. 
Er  trägt  eine  Mütze  auf  dem  Kopfe  und  ist  mit  einem 
Wams  bekleidet.  Links  vor  Gemäuer,  an  welchem 
oben  die  Jahreszahl  4  572  angebracht  ist,  ein  Vor- 
hang. Das  Bildniss  befindet  sich  in  einem  Rahmen 
mit  reicher  allegorischer  Einfassung.  Man  liest  rings- 
um:  ADAMV6  CALLVVS  HEBBIPOLITAKVS  AETATIS  SVAB  82. 

In  der  Mitte  oben  sieht  man  sein  Wappen:  einen 
kahlscheiteligen  Mannskopf  zwischen  zwei  Genien; 
in  der  Mitte  unten  eine  Cartouche  mit  der  Darstellung 
des  Elias  in  der  Wüste.  In  den  Winkeln  des  Blattes 
sitzen,  ahnlich  dem  Bildniss  des  J.  Neudörffer,  vier 
auf  die  Astronomie,  Mess-  und  Schreibkunst  bezüg- 
i  s 
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liehe  allegorische  weibliche  Figuren.  Zu  Seiten  des 
Rahmens  stehen  in  halber  Blatthöhe  zwei  Genien,  von 
welchen  der  rechts  beßndliche  einen  Schild  halt,  an 
welchem  J.  Amman's  Zeichen  angebracht  ist. 

Der  Abgebildete  ist  jener  kunstliebende  A.  Khal,  dem 
S.  Peierabendt  die  spätere  Ausgabe  des  Werkes:  »Wappen  des 
heil,  römischen  Reichs  Teutscher  Nation«  dedicirte.  Er  wird  in 
diesem  Buch  »  Fürstlich  Würtzburgischer  Bottenmeister  «  genannt. 

8.  Martin  Luther  als  Mönch  zn  Erfurt  und 
als  Professor  zu  Wittenberg. 

H.  7",  Br.  9"  9"'. 

Links  steht  er  in  halber  Figur  als  Augustinermönch 
an  einem  Tisch,  an  welchem  er  rechts  als  Professor  sitzt. 
Dort  ist  er,  ein  Buch  in  seiner  Rechten  haltend  und 
gesticulirend,  hier  in  Bereitschaft  vorgestellt,  das  was 
er  eben  noch  überdenkt,  in  ein  Buch  niederzuschrei- 
ben, welches  vor  ihm  auf  einem  Pulte  liegt.  Tinten- 
fass,  Federmesser,  Sanduhr,  Briefe  und  Bücher  be- 
finden sich  auf  und  rechts  neben  dem  Tisch.  Oben 
in  der  Mitte  schweben  zwei  Engel,  welche  Luthers 
Wappen  und  Lorbeerkränze  halten.  Hinter  dem 
Rucken  der  Figuren  sieht  man  Vorhänge.  Ohne 
Schrift  und  Bezeichnung,  und  wahrscheinlich  be- 
stimmt, als  fliegendes  Blatt  zu  erscheinen. 

Uns  liegt  ein  späterer,  schon  sehr  abgenutzter  Abdruck  in 
Form  eines  fliegenden  Blattes  aus  dem  Jahre  4  667  vor.  Oben 
liest  man  die  gedruckte  Aufschrift :  Zwey  wahre  und  eigentliche 
contra PACTU ren  Des  theivren  Mannes  gottss  maatjni  lutuem. 
Deren  eine  Ihn  abbildet ,  alß  er  noch  zu  Rrffurth  im  Augußiner 
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Kloßer  ein  Mönch  gewefen,  etc.  Sampt  angehafftem  deffen 
kurtxen  wahrhafftigen  Lebens  Lau  ff e.  Unter  der  Platte  stehen 
drei  lateinische  Distichen,  dann  folgt  eine  zweite  Ueberschrift : 
vitab  bbatissimi  luthe ni  obtus  :  cuRSUS  :  portus  .  und  in  drei 
hoben  Columnen  die  gedruckte  Biographie,  am  Schluss  der- 
selben: Gedruckt  %u  Erffurth,  bey  Paul  Michaeln,  Im  Jahr 
Chri/U,  1667. 

9.  Martin  Luther  auf  dem  Todtenbette. 

H.  7"  8"',  Br.  H  ". 

Mit  einem  weissen  Gewand  bekleidet,  die  Hände 
auf  der  Brust,  nach  links  gewendet.  Links  im  Grund 
des  Zimmers  auf  einer  Bank  ein  Kissen  und  Bücher. 
Ohne  Schrift  und  Zeichen  und  wahrscheinlich  eben- 
falls bestimmt  als  fliegendes  Blatt  mit  beigedruckter 
Erklärungsschrift  zu  erscheinen. 

* 

10.  Johann  Neudörffer. 

H.  <0M  4'*',  Br.  V  9'*'. 

Das  Bildniss  des  bekannten  nürnbergischen 
Schreib-  und  Rechnenmeisters,  nach  einem  Gemälde 
des  Nie.  Neufchatel  radirt.  Brustbild  in  einem  reich- 
verzierten ovalen  Rahmen  ohne  Schrift ,  hinter  einem 
Tisch  und  nach  rechts  gewendet.  Er  ist  mit  der 
Schaube  bekleidet  und  misst  mit  einem  Cirkel  ein 
Polygon,  welches  er  mit  der  Linken  hält.  Auf  dem 
Tisch  gewahren  wir  ein,  auf  einem  Lineal  oder  Senk- 
blei liegendes  Buch  mit  geometrischen  Körpern ,  ein 
Tintenfasscben ,  eine  Schreibfeder  und  ein  Messer. 
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Rechts  eine  Säule,  links  ein  Vorhang.  Am  Rahmen 
sitzen  in  den  Winkeln  des  Blattes  vier  allegorische 
Frauengestalten  mit  Instrumenten  und  Gegenstanden, 
welche  sich  auf  die  Astronomie,  Schreibkunst,  Mess- 
kunst und  Geometrie  beziehen.  Ohne  Amman's  Zeichen. 

Es  soll  Abdrücke  ohne  die  Einfassung  geben.  So  sagt 
Dfkscbal  ,  der  jedoch  nicht  zuverlässig  ist. 

11.  Hans  Sachs. 

II.  H"  6  ",  Br.  7"  9  ". 

Brustbild,  von  vorne  gesehen,  mit  dem  Kopfe  ein 
klein  wenig  nach  links  gewendet.  Unten  ist  eine  ver- 
zierte Tafel  mit  einem  Gedicht  in  3  Columnen :  Zwei 
monat  ein  vnd  achzg  Jar  alt, . . .  Geb  mir  auch  ein  frölich 
Vrßennd,  und  hierunter  steht:  an.no  domim.  m. d. lxxvi. 
In  der  Mitte  auf  der  unteren  Einfassung  der  Tafel  die 
Buchstaben  i  a  .  Im  Oberrand  ist  eingestochen:  iians 
Sachs  .  Das  Bild  ist,  wie  aus  dem  Gedicht  hervorgeht, 
nach  einem  Gemälde  des  Andr.  Hernevsen  radirt. 
Dem  Bildniss  wurden  auf  einem  Beiblatt  zwei  ge- 
druckte Sprüche  beigegeben:  Hans  Sachfen  fpruch/ 
damit  er  dem  Maler  fein  Valete  dediciert.  und :  Danck- 
fagung  des  Malers  /  für  das  Valete.  Unten  auf  diesem, 
von  einer  Holzschnittbordüre  umschlossenen  Beiblatt 
die  Adresse :  Cum  gratia  &  Priuilegio  Caefareae  Ma- 
ießatis.  Gedruckt  zu  Nürnberg  /  durch  Katharinam  Ger- 
lachin  /  vnd  Johans  vom  Berg  Erben,  u.  D.  lxxvi. 

Untersucht  man  die  Schrifttafel  des  Bildnisses  genau,  so 
lindel  man  in  der  Mille  ihrer  oberen  Einfassung  ein  aus  C  B 
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bestehendes  Monogramm,  das  in  den  späteren  Drucken  kaum 
mehr  sichtbar  ist.  Wen  dies  Zeichen  anzeigen  soll ,  ist  bis  jetzt 
nicht  enträtbselt,  ob  den  Zeichner  des  Bildnisses,  ob  einen  un- 
bekannten Gehilfen  des  J.  Amman ,  welcher  unter  der  Aufsicht 
des  Meisters  vielleicht  das  Blatt  ätzte?  Zu  den  vorzüglichsten 
Arbeiten  des  Meisters  gehört  dasselbe  ohnehin  nicht. 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen  : 

I.  Vor  den  senkrechten  Linien  am  Hintergrund,  und  vor 
verschiedenen  Ueberarbeitungen  am  Kopf  und  Gewand.  Ueber 
das  Bildniss  ist  im  vollen  Papierrand  der  Name  Hans  Sachs 
gedruckt. 

II.  Ueber  die  Horizontallinien  des  Hintorgrundes  sind  Per- 
pendicularlinien  herabgezogen;  im  Kopf  und  am  Gewand  sind 
einige  Schattenpartieen  durch  Schrafürungen  verändert  worden. 
Im  Oberrand  ist  der  Name  bans  sacbs  eingestochen. 


12.  Derselbe. 

H.  *0'M0'",  Br;  8" 

In  derselben  Haltung  und  nach  demselben  Ge- 
mälde, auch  in  demselben  Jahr  radirt,  aber  nach  dem 
Tode  des  Abgebildeten  und  daher  mit  einem  anderen 
Gedicht.  Im  Gesicht  fehlt  hier  eine  Ader,  welche  sich 
auf  dem  vorigen  Blatt  von  der  linken  Schlafe  bis  in 
die  Stirn  hinaufzieht ;  die  Schrifttafel  unten  ist  anders 
verziert ,  auf  der  Einfassung  ihrer  Enden  stehen  zwei 
kleine,  mit  Blumen  gefüllte  Gefösse.  Das  Gedicht,  in 
3  Columnen,  beginnt :  AU  nach  Jeßt  Chrißi  gebürt , . . . 
und  schliesst :  Ynd  mit  im  ein  Frölich  vrßendl,  darunter : 
asso  Domini.  m.d.lxxvi.  In  der  Mitte  der  unteren  Ein- 
fassung derSchrifttafel  die  Buchstaben  t  a 
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13.  Georg  Thenn. 

H.  9"        Br.  7"  «"'. 

Gürtelbild,  von  kräftigem  Aussehen,  nach  rechts 
gekehrt,  in  einem  verzierten  ovalen  Rahmen;  er  hat 
die  Rechte  vor  sich  auf  einen  Tisch  gelegt  und  hält 
mit  der  Linken  seine  Handschuhe.  Er  trägt  eine  Mütze 
auf  dem  Kopf  und  ist  mit  einem  Wams  bekleidet,  wel- 
cher zu  beiden  Seiten  der  Knöpfe  und  um  die  Hand 
mit  schwarzen  Tuchstreifen  besetzt  ist.  Hinter  der 
Figur  ein  Vorhang.  Am  Rahmen  liest  man  ringsum : 

GEORG  THENN  AETATIS  SVAE  LXI.  ANNO  DOMINI  M.D.LXXVI 

Ausserhalb  des  Rahmens  siebt  man  in  der  Milte  unten 
das  Wappen  des  Abgebildeten :  einen  nach  links  sprin- 
genden Hirsch ,  in  den  Winkeln  des  Blattes  vier  Genien 
mit  Fruchthörnern  und  Fruchtgewinden.  Oben  an  der 
Verzierung  des  Rahmens  die  Buchstaben  i  a 

14.  Die  französischen  Könige. 

H.  4"         Br.  8" 

\  Titelblatt  und  63  Bildnisse  in  Radirung  und 
Stich,  numerirte  Portraits  in  verzierten  Medaillons 
mit  merkwürdigen  historischen  Darstellungen  unten 
in  geschnitzten  Cartouchen.  Die  Namen  stehen  am 
Grund  um  die  im  Brustbild  vorgestellten  Figuren. 
Auf  der  Kehrseite  gedruckter  Text,  der  schon  recto 
unterhalb  der  Bildnisse  beginnt.  Es*  sind  Kopieen  nach 
den  französischen  Originalen  des  C.  Corneille,  von 
J.  Amman  in  Verbindung  mit  Virgil  Solis  gefertigt. 

Becker  irrt,  wenn  er  nur  20  der  Portrails  dem  Virg.  Solis 
zuweist ;  die  Zahl  der  von  ihm  gestochenen  belauft  sich  vielmehr 
auf  36,  von  denen  schon  über  20  sein  Zeichen  tragen. 
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1.  Titelblatt.  Zwei  Genien  halten  über  dem  französischen 
Wappen  einen  Lorbeerkranz,    eppigibs  begvm  fbanco- 

BVM  OMMVM,    A  POAHAMVNDO,   AD  HBNRICVM  V8QVB  TBRT1VM 

ad  vivwn,  quantum  fieri  potuit,  exprejjae.  caelatobibvs, 
Virgilio  Soli*  Noriber:  &  lujio  Amman  Tiyurino.  Acceßit 
Epitome  ....  noribebgae  iwb. 

2.  PHARAMONDVS  R.  FRANC:  I.  Von  J.  Amman. 

3.  CLODIO  REX  FRANCOR:  II.  Desgl. 

4.  MEROVEq  REX  FRANC:  m.  » 

5.  CH1LDERICVS  REX  FRANCOR  IUI.  » 

6.  CHLODOVEVS  REX  FRANCORVM  V.  Von  V.  Solig. 

7.  CHILDEBERTVS  REX  FRANCORVM.  VI.  Desgl. 

8.  CLOTARIVS.  REX  FRANCORVM.  VII. 

9.  ARIBERTVS.  REX.  FRANCORVM.  VIII. 
10.  CHILPER1CVS.  REX  FRAC.  IX. 
lt.  CLOTARIVS.  REX  FRANCORV.  X. 

12.  DAGOBERTVS.  REX.  FRANCORYM.  XI. 

13.  CLODOVEVS  REX.  FRANCORVM.  XII. 

14.  CLOTAIRE  REX  FRANC.  XIII. 

15.  CHILD  ERI  CVS.  RX.  F.9  XIII!. 

16.  THEODORICVS.  REX.  FRANC.  XV. 

17.  CLODOVEVS.  REX.  FRANC- XVI. 

18.  HILDEBERTVS.  REX.  F  XVII. 

19.  DAGOBERTVS.  REX.  FRAN.  XVIII. 

20.  CLOTARIVS.  REX  FRANC.  XIX. 

21.  HILPERICVS.  REX  FRANC  XX. 

22.  THODORICVS.  RX  FR9  XXI. 

23.  CHILDERICVS.  REX  FRAN  XXII. 

24.  P1PI  NVS  FRANC:  REX .  XXIII. 

25.  CAROLVS  MAGN_VS.  F.  RB*  XXIIII. 

26.  LVDOVICVS  RX  FR*  XXV. 

27.  CAROLVS  .  FR  .  REX  .  XXVI. 

28.  LVDOVICVS  R.FRA.  XXVII. 

29.  CARLON  Rc  P  v  XXVIII. 
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30.  LVDOVICVS.  R .  FRA  XXIX.  Von  V.  Solis. 

31.  ODO  R.  F.  XXX.  Desgl. 

32.  CHARLES  REX.  F.  XXXI.  » 

33.  RADVLPHVS .  R.  FR.  XXXII.  • 

34.  LVDOVICVS.  FRANCORV.  R.  XXXIII. 

35.  LOTHARIVS  FRANC.  RE!  XXXIIII.  » 

36.  LVDOVICVS.  R.  FRANC.  XXJLV. 

37.  HVGO.  FRANC.  REX.  XXXVI. 

38.  ROBERTVS .  R.  F._XXXVII. 

39.  HENRICVS  R.  FAN.  XXXVIII. 

40.  PHILIPVS  I.  F.  R.  XXXIX. 

4 1 .  LVDOVIC  .  R  .  FRAN .  XXXX. 

42.  LVDOVICVS  VII  FRANCO  :  REX. XXXXI.   Von  J.  Amman. 

43.  PHILIPVS  REX  F.  XXXXIl.  Desgl. 

44.  LVDOVICVS.  REX  F.  XXXXIII.  > 

45.  S.  LOYS  REX  FRANC.  XXXXIIII. 

46.  PHILIPVS.  REX.  F.  XXXXV.  » 

47.  PHELIPES  REX  FRANC.  XXXXVI.  » 

48.  LOYS  RBX  FRANCOR9  XXXXVII. 

49.  PHELIPES  REX  FRANC.  XXXXVIII. 

50.  CHARLES  REX  FRANCORY\  XXXXIX. 

51.  PHELIPES  REX  FRANCORVM  L 

52.  IEHAN  REX  FRANCORVM  Lt. 

53.  CHARLES  REX  FRANCORVM  LH. 

54.  CHARLES  FRANCORVM  REX  Uli. 

55.  CHARLES  REX  FRANCOR9  LÜH. 

56.  LOYS  REX  FRANCORVM  LV. 

57.  CHARLES  REX  FRANCORVM  LVI. 

58.  LOYS  REX  FRANC.  LVII.  * 

59.  FRANCISC q  RX  :  FRANC:  LVIII. 

60.  HENRICVS:  II.  REX  FRANC:  LIX 

61.  FRANCISCVS  REX  FRANCORVM  LX. 

62.  CAROLVS,  REX  FRANCORVM  LXI. 

63.  HENRICH  RE  FRANC:  ELECT:  POL:  LXH. 
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Wir  kennen  folgende  Ausgaben : 

I.  Beschrieben. 

II.  Bei  Joh.  Bussemacher  in  CÖln  4  587  erschienen,  icono- 
graphia  ebgvm  FBAPtcoRVM .  Daß  iß:  Ein  Eigentliche  Abconter- 
fajung ,  Aller  Könige  in  Franckreich,  deren  m  die  62  von  phara- 
myndo  bifs  auf  Henricum  den  3  dijcs  namens,  regiert  haben. 
Sambt  dreyerley  zeit  BeJ'chreibung.  Vnd  wie  vo  obgemeltem  Pha~ 
ramundo,  bifs  auffitzt  Regierende  Key/er  Hudolphum,  in  Rechter 
geburtskni,  34  Gener ationes  gezelt  werden.  Alles  ordentlich  ver- 
faffku  Durch  Michaeln  Eysinger  aufs  Oeßerreich.  Zu  Cölln, 
bey  Johann  Buehfsmacher.  Anno  4  587.  4°. 

UI.  1589  ebenfalls  bei  Bussemacher  erschienen,  statt  der 
Vorrede  mit  einer  kurzen  Nachricht  an  den  Leser  von  M.  Quadt. 
Die  Bildnisse  stehen  hier  nur  auf  der  Stirnseite  der  Blätter.  Neu 
hinzugekommen  ist  das  Bildniss  Heinrichs  IV.  Vgl.  Schetelig's 
ikouogr.  Bibliothek,  pag.  647. 

Nach  Becker  erschien  in  mehreren  Auflagen  in  den  ersten 
Decennien  des  47.  Jahrh.  ein  ähnliches  Werk  mit  anderem 
Titel  in  Frankfurt  a.  M.  Wir  haben  dasselbe  so  wenig  wie 
Becker  gesehen  und  können  daher  nicht  bestimmen,  in  wel- 
chem Verhältniss  es  zu  dem  oben  beschriebenen  steht ,  ob  es 
ein  neues  oder  ob  es  dasselbe  mit  Veränderungen  der  Platten 
ist.  Die  bei  Becker  als  vierte  Ausgabe  vom  Jahre  4  617  aufge- 
führte Auflage  dürfte  diesem  Werk  angehören.  Die  Platten  sind 
hier  beschnitten,  indem  man  nur  die  Bildnisse  ohne  die  histo- 
rischen Vorstellungen  sieht. 

15.  78  Blätter.  Die  bayerischen  Fürsten. 

H.  7"  8  — 4",  Br.  5"  4 -5"'. 

Ganze  Figuren,  meistens  in  phantastischen  Hü- 
stungen und  mit  ihren  Wappenschilden.  Zuweilen 
sind  auch  die  Frauen  hinzugefügt.  Im  Grunde  ist 
irgend  ein  merkwürdiges  historisches  Ereigniss  vor- 
gestellt. Amman's  Zeichen  kommt  auf  der  Mehrzahl 
der  Blätter  vor.  Ikonographischen  Werth  haben  diese 
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Bildnisse  im  Allgemeinen  nicht,  da  sie  durchweg 

ßngirle  sind ,  aber  sie  sind  gut  radirt.  Sie  sind  ohne 

eingestochene  Schrift,  Name  und  Regierungszeit .  sind 

gewöhnlich  handschriftlich  beigeschrieben. 

Gewöhnlich  kommt  die  Folge  ohne  Titel  vor ;  es  soll 

aber  nach  einem  Bucherkatalog  des  T.  0.  Weigel  einen 

solchen  geben,  und  derselbe  folgendermassen  lauten: 

Genuinae  icones  ducum  Bavariae,  comitum  Tyrolenfium, 

regum  Lombardiae,  marchionum  Antverpienfium ,  prin- 

cipum  et  regum  Francorum  etc.  ex  principe  familid  Ba- 

varica  . . .  oriendorum,  ab  anno  *6i  ad  annum  456t  . 

caelatore  Jodoco  Ammano  pictore.  Norib. 

Von  den  Platten  ist  noch  eine  Anzahl  erhalten ;  die  Chalco- 
graphie  in  Paris  besitzt  34. 

Die  Reihenfolge  der  Fürsien  ist  nach  Beckkr  folgende : 

1.  Theodoras  %.  Magnus  cognorainatus. 

2.  Otto. 

3.  Theodorus  3. 

4.  Theodorus  3.  (?) 

5.  Tbeodobertus  4. 

6.  Gewoldus. 

7.  Guntholdus  Dux  Astensis. 

8.  Di  et  wold  us. 

9.  Thessalonus  f.,  Theodori  Magni  ßiius. 

10.  Gerbholdus. 

1 1 .  Theodorus  I .  Dux  Bavariae  Primus. 

12.  Theodorus  4. 

13.  Tbeodobertus  2. 

14.  Thessalonus  2.  Comes  Tyrolensis. 

15.  Theodorus  5. 

16.  Landobertus. 

17.  Tbeodobertus  3.  Comes  Tyrolis. 
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18.  Grimoldus.  ^ 

19.  Theodoras  6. 

20.  Hugobert us. 

21.  Theodoras  7.  Comes  Tyrolensis. 

22.  Grimoldus  i. 

23.  Vtilo  Rex  Bavariae. 

24.  Thessalonus  3. 

25.  Herobertus  Rex  Lorabardiae,  Dax  Bavariae. 

26.  Bertharius. 

27.  Gottobertus. 

28.  Hugobertus. 

29.  Regioobertus. 

30.  Litobertus. 

31.  Ariberlus. 

32.  Vlilo  Marchio  Antverpiensis ,  Tbeodori  I.  Ducts  Bavariae 
filius. 

33.  Hugobertus. 

34.  Ansberlus. 

35.  Arooldus. 

36.  S.  Arooldus  Episcopus  Metensis. 

37.  Ancbises  Dax  Brabantiae. 

38.  Pipinus  Harscballus  Haereditarius. 

39.  Drogus  Dux  Campaniae. 

40.  Carolus  Martellus  Francorum  Princeps. 

41.  Grimoldus  Mar. schall  us  Haered.  Galliae. 

42.  Carolomanous  Honachus  S.  Benedicli. 

43.  Cyripho. 

44.  Pipinus  Rex  Galliae. 

45.  Carolus  Magnus  Imper.  Rom.  Aug.  Primus  Caesar  Germ. 
Rex  Galliae. 

46.  Ludovicus  I.  Pius  Imper.  Rom. 

47.  Pipinus  Rex  Gasconiae. 

48.  Bernhardos  Rex  Italiae. 

49.  Pipinus  Comes  Noricus  &  Langen feldensis. 
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50.  Bernhardus. 

51.  Arnoldus. 

52.  Eberhardus  Dux  Bavariac. 

53.  Otto  4.  Dux  Bavariae  Landgravius  Wittelspachensis  et  Co- 
mes de  Scheurn. 

54.  Otto  Comes  Palatiuus  Eleclor. 

55.  Otto  6.  Junior  Dux  Bavariae. 

56.  Otto  7.  Comes  de  Scheurn  Vlümus. 

57.  Otto  5.  Dux  Bavariae. 

58.  Ludovicus  I.  Comes  Palatinus,  Dux  Bavariae,  ac  S.  R. 
Imper.  Elector  Rheni. 

59.  Ludovicus  J.  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

60.  Ludovicus  3.  Comes  Palatinus  Rheni. 

61.  Rudolphus  1.  Comes  Pal.  Rheni  El. 

62.  Adolphus  Simplex. 

63.  Rudolphus  8.  Comes  Pal.  Rheni  Elector. 

64.  Rupertus  senior  Com.  Palat.  Rheni  Eleclor. 

65.  Rupertus  junior  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

66.  Rupertus  Rigorosus.  Rex  Roman.  Comes  Palatinus  Rheni 
Dux  Bavariae. 

67.  Ludovicus  4.  Barbatus  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

68.  Ludovicus  5.  Comes  Pal.  Rheni  Blector. 

69.  Fridericus  1.  Comes  Pal.  Rheni  Elector. 

70.  Philippus  Comes  Palatinus  Rheni  Elector. 

71.  Rupertus  Comes  Palatinus  Rheni  Dux  Bavariae. 

72.  Philippus  Comes  Palat.  Rheni,  Dux  Bavariae,  summus 
Caesarei  Exercitus  Imperator,  Anno  mdxxix. 

73.  Ludovicus  6.  Pacificus  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

74.  Fridericus  2.  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

75.  Otto  Henricus  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

76.  Fridericus  3.  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

77.  Ludovicus  8.  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

78.  Ludovicus  Palatinus  Rheui,  Dux  Bavariae,  Comes  Vel- 
densis. 
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16.  David  und  Abigail. 

H.  %"  5'*',    Br.  3"  4«*". 

Abigail,  links  vorne  in  einer  Landschaft,  bringt 
dem  an  der  Spitze  seiner  Krieger  stehenden  David 
Geschenke ,  welche  durch  zwei  Maulthiere  getragen 
werden.  Unten  links  im  Winkel  an  einem  Stein  das 
Zeichen. 

17.  Maria  auf  dem  Halbmond. 

H.  S"  V",  Br.  *"  4"\ 

Die  heilige  Jungfrau  en  face,  mit  einer  Sternen- 
krone auf  dem  Haupt  und  langem  fliegenden  Haar, 
sie  steht  auf  dem  Halbmond  und  hält  das  Jesuskind 
auf  ihrem  linken  Arm.  Dieses  greift  nach  einem  Apfel, 
welchen  ihm  seine  Mutter  reicht,  einen  andern  halt  es 
in  seiner  Rechten.  Maria  ist  von  einer  Glorie  umgeben. 
Rechts  unten  im  Gewölk  Amman's  Zeichen. 

18—29.  Die  berühmten  Frauen  des  alten 

Testaments. 

H.  r-  r\  Br.  i"  \"\ 

Eine  numerirte  Folge  von  \  2  Blättern,  welche  oben 
gerundet  sind.  Ganze,  stehende  Figuren,  durch  Bei- 
schriften an  den  Seite n rändern  naher  bezeichnet.  Auf 
dem  ersten  Blatt  die  Adresse :  iobst  aman.  fecit.  stef- 
fas.  hemaji.  excu.  Die  Blatter  haben  keine  Einfas- 
sungslinien. 

Di«  ersten  Abdrücke  sind  vor  den  Nummern  und  der  Schrill . 
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18.  EVA  DIE  GEBKREKIN.  Von  vorne,  bei  dem  Lebensbaum 
mit  der  Schlange. 

19.  Sara  die  geßgnet.  Von  vorne,  bei  einem  links  befind- 
lichen Hause. 

20.  Rebecca  die  gehorßun.  Von  vorne,  vor  einer  Cisterne. 
mit  einem  Wasserkrug  in  der  Rechten. 

21 .  Ra/tel  die  holdtf ellig.  Nach  links,  eine  Statuette  hal- 
tend. 

22.  Lea  die  geduldig.  Nach  links  schreitend,  einen  Hirten- 
stab mit  der  Linken  haltend. 

23.  lahel  die  Redlich.  Nach  links  schreitend,  mit  Hammer 
und  Nagel. 

24.  Ruht  die  GÜetig.  Nach  rechts  schreitend,  Aehren  in 
;  der  Rechten  und  im  Gewand  haltend. 

25.  Michal  die  Gethreü.  Von  vorne,  ein  Seit  mit  einem 
Holzpflock  haltend. 

26.  Abigael  die  VernunJJtig.  Nach  rechts ,  bei  einer  am 
Boden  liegenden  Tonne. 

27.  Iudith  die  Mejig.  Nach  rechts  schreitend,  mit  Schwert 
und  dem  Haupt  des  Holofernes. 

28.  Heßer  die  Sartftmütig.  Von  vorne,  etwas  nach  links 
gewendet.  Links  unten  J.  Amman  s  Zeichen,  welches 
auf  den  andern  Blättern  nicht  vorkommt. 

29.  Sußmna  die  Keufih.  Nach  rechts ,  die  Arme  gekreuzt 
vor  der  Brust.  Am  Boden  ein  Waschbecken. 

30.  Die  Apotheose  Kaisers  Maximilian  II. 

H.  25"«  8 "',  Br.  \%"  V". 

Dieses  und  das  folgende  Hauptblatt,  von  2  Platten 
gedruckt,  sind  die  grüssten,  welche  J.  Amman  radirt 
hat.  —  In  der  Mitte  kniet  der  Kaiser,  Maximilian,  u. 
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fo.imp.  Uberschrieben,  auf  einem  portalförmigen  Posta- 
ment, welches  der  Inschrift  templvm  pacis  zufolge, 
den  Tempel  des  Friedens  vorstellen  soll ;  vor  diesem 
auf  zweifachem  runden  Sockel  ruhenden  Gebäude 
sitzen  pax,  sapientia  und  victoria  mit  ihren  Attributen. 
In  Nischen  stehen  links:  david,  moses  und  Samson, 
rechts:  Ezechiel,  iosva  und  salomon.    Hinter  dem 
Kaiser,  der  aus  Engelshanden  ein  Schwert  und  Buch 
empfangt,  halten,  ihm  zu  Seiten  stehend,  ivstitia  und 
fides  seinen  ausgebreiteten  Mantel.  Links  vom  Kaiser 
stehen  patiextia.  benigmtas.  fortit\do.  magnammitas. 
rechts:  veritas.  Charitas,  spes  und  tbmperantia,  mit 
ihren  Attributen.   Zwei  Engel  halten  über  ihm  die 
Krone,  über  welcher  der  Doppeladler  schwebt.  Zu 
oberst  sitzt  christvs  mit  Lilie  und  Blitz  in  den  er- 
hobenen Händen  auf  zwei  apokalyptischen  Thieren. 
Zahlreiche  Engel,  zum  Theil  mit  Attributen,  schw  eben 
umher.  Vorne  links  knieen  in  Verehrung  vnammitas. 
pstas  und  ecclesia,  rechts  drei  männliche  Figuren,  die 
svbditi.  Das  Ganze  ist  von  einem  verzierten  ovalen 
Rahmen  mit  Inschriften  und  den  Wappen  der  acht 
Reichskreise  eingeschlossen.  In  der  Mitte  oben  eine 
leere  Cartouche ,  unten  auf  den  Seiten  zwei  Tafeln, 
ebenfalls  leer.    Oben  in  den  Winkeln  des  Blattes 
schweben  zwei  Siegesgöttinnen.  Unten  in  der  Mitte 
unter  dem  die  beiden  Tafeln  verbindenden  Ornament 
die  Jahreszahl  m.d.  lxxi,  rechts  auf  dem  Rand  der 
Tafel :  cvm  privilegio  caesareo.  Ueber  der  Radirung 
liest  man  folgende  gedruckte  Ueberschrift :  Form  vnd 
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bildnuß,  darinn  angezeigt  wirdt,  woher  aller  gewalt  vnnd 

Regierung  komme,  vnd  welcher  maffen  diefelb  zu  füren. 

Zu  Ehren  dem  Großmcchtigfien  Römifchen  Kajjjer  Maxi- 

miliano  dem  andern  x.  Durch  Wenceßaum  Jamitzer, 

Burger  zu  Nürnberg ,  verordnet  vnd  verfertigt. 

Becbkr  No.  98  irrt,  wenn  er  bei  diesem  wie  dem  fol- 
genden Blatt  von  verschiedenen  Abdrücken  spricht.  Die  mit 
Lettern  gedruckten  Inschriften  der  Tafeln  wurden  entweder 
auf  die  Tafeln  oder  hinter  dieselben  geklebt,  in  welchem 
Falle  dann  das  weisse  Papier  derselben  zuvor  ausgeschnitten 
wurde.  Es  giebt  Exemplare  mit  deutschen  und  lateinischen 
Auf-  und  Inschriften.  Die  lateinische  Aufschrift  lautet :  ttpvs 

SRV  IMAGO,  QVA  OSTENDITVR  ORIGO  IMPBBI1,  BT  VERA  ADMINI- 
8TRATIO  .  .  .  PER  VVENCESLAVM  IAMNICERVM ,  CtVEM  NORIBBRGEKSBM 

confbcta  bt  blaborata.  Die  Inschriften  der  Tafeln  übergehen 
wir,  um  nicht  allzu  breit  zu  werden.  —  Becker' s  Beschreibung 
ist  sehr  ungenau  und  zum  Theil  unrichtig. 

31.  Der  Triumph  der  christlichen  Kirche. 

H.  15"  8"\  Br.  W4'". 

Ebenfalls  nach  W.  Jamnitzer  und  auf  2  Platten 
radirt.  Die  allegorische  Vorstellung  befindet  sich 
in  einem  ovalen  Rahmen.  In  der  Mitte  steht  die 
veritas  mit  einem  offenen  Buch  in  ihrer  Unken, 
in  welchem  steht:  eccb  angls  dei  etc.  und  deutet 
nach  dem  Himmel  empor,  in  dessen  Mitte  Christus 
auf  der  Erdkugel  sitzt,  die  auf  dessen  Grab  ruht, 
unter  welchem  der  besiegte  Satan  und  Tod  zu  sehen 
sind.  Der  Heiland  halt  ein  Schwert  und  einen  Oel- 
zweig.  Zu  seinen  Seiten  schweben  Schaaren  von 
Engeln,  deren  vorderste  die  Leidenswerkzeuge  tra- 
gen. Weiter  unten  sitzen  1 2  weibliche  Figuren,  welche 
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durch  ihre  Attribute  und  lateinische  Beischriflen  als  die 
Menschenliebe,  der  Friede,  die  Barmherzigkeit  u.  s.w. 
bezeichnet  werden.  Ueber  dem  Heiland  schwebt 
Gott  Vater,  über  der  Wahrheit  der  heilige  Geist.  Die 
Wahrheit  steht  auf  einer  gemauerten  Erhöhung,  zu 
welcher  von  beiden  Seiten  Stufen  hinaufführen,  etc. 
Vorne  knieen,  sitzen  und  liegen  sieben  männliche  und 
weibliche  Figuren,  eine  der  letzteren  hält  ein  Kind. 
Bei  diesen  Figuren  sind  Buchstaben  beigestochen, 
welche  auf  den  erklärenden  Text  hinweisen.  Unter- 
halb der  Wahrheit  ist  eine  gewölbte  Oeffhung,  durch 
welche  man  in  die  Hölle  blickt.  In  der  ovalen  Ein- 
fassung sind  die  zwölf  Patriarchen  in  Rundungen 
abgebildet.  Das  Oval  befindet  sich  in  einem  Viereck, 
in  welchem  oben  links  und  rechts  zwei  Engel  mit 
Kränzen  schweben.  Zwischen  diesen  Figuren  ist  eine 
leere  Cartouche,  zwei  andere,  ebenfalls  leere  Car- 
touchen  oder  Tafeln  sind  unten  links  und  rechts. 
Letztere  sind  durch  eine  Verzierung  verbunden ,  in 
welcher  die  Namensinitialen  i  a  zu  finden  sind;  noch 
tiefer  steht:  los  Amman  F  und  an  der  Einfassungs- 
linie: m.d.  lxxi.  rechts:  cvm  prtvoegio  cabsaheo. 

Die  Anmerkung  zum  vorigen  Blatte  gilt  auch  für  dieses. 
Die  lateinische  Ueberschrift  lautet :  pictvba  bt  imago  ecclesiae 

IÄ  HAC  VITA,    IN    QVA    OSTENDITVR   QVID  IN  BA  GKRATVR  ,  QVAM 

klande  peb  vBBfiVM  .  .  .  foeliciter  abfoluta  Noribergae  ä  VVen- 
ctflao  lamnicero. ;  die  deutsche :  Ein  Figur  vnd  BUdnufs  der 
Chrifi  Ucfan  Kirche  auf  Erden  etc.  Deck  eh  giebt  noch  eine 
zweite  anders  lautende  lateinische  Ueberschrift  an ,  ich  ver- 
oiuthe  stark,  dass  es  die  von  Becker  nicht  angezeigte  des 
vorigen  Blattes  ist,  indem  sie  gleichlautend  beginnt. 
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32  —  43.    12  Blätter.    Die  Vorstellungen  in 
B.  Chassanäi'8  catalogns  gloriae  mundi. 

Das  Buch,  ftir  welches  diese  Vorstellungen ,  zu 
welchen  noch  die  von  Becker  No.  105  separatio* 
angezeigte  heil.  Dreieinigkeit  gehört,  radirt  wurden, 
kannte  Becker  nicht.  Es  hat  den  abwechselnd  roth 
und  schwarz  gedruckten  Titel:  catalogvs  glorue 

MVNDI  D.  BABTHOLOMAEI  CHASSANAEI,  BVBGVNDI,  APVD  AQVAS 

sextias  in  sbnatv  DECVRiAB  pbaesidis,  Praeminentys, 
Majoritate ,  &  Excellentijs ,  . . .  decorem  äff  er  e  poffunt. 

OPVS  AD  OMNES  PVBLICAS  ET  QVOTIDIANAS  ACTlOttl«  diri- 

gendas  .  .  .  h i  xn.  libbos  diuisum.  nvnc  recens  accv- 
batissimb  enbndatvm  . . .  antecellat.  Hierauf  der  Holz- 
schnitt ,  die  Fama  vorstellend ,  darunter :  Francofurti 
ad  Moenum,  impenßs  Sigif mundi  Feyerabendij.  anno 
domini ,  m.d.lxxtx.    Am  Ende,  auf  Blatt  396:  m- 

PRBSSVM   FRANCOPVRTI  AD  MOENVM ,  APVD  GEOBGIVM  COR- 

vinvm,  impenßs  Sigifmundi  Fcyerabendi.  m.d.  lxxpx. 

1  Titel,  2  Blätter  Widmung  des  S.  Feyerabend 
an  die  Gebrüder  Joh.  Dan.  und  Joh.  von  Winnenburg 
und  Beilstein.  3  Blätter  Autori*  prooemium  sive  ad 
lectorem  praefatio,  6  Blätter  Argumenta  xn.  partium 
ülius  Voluminw,  dann  396  mit  arabischen  Blattzahlen 
versehene  Blätter,  das  letzte  Blatt  irrig  mit  393  statt 
396.  Der  Text  zerfallt  in  12  ungleiche  Theile,  zu  wel- 
chen je  eine  Radirung  gehört.  Im  Text  kommen  auch 
verschiedene  Wappenschilde  in  Holzschnitt  vor,  an  wel- 
chen auch  J.Amman  als  Zeichner  Antheil  haben  kann. 
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Aus  dem  Titel,  wo  es  heisst:  nunc  recens  accu- 
raiksime  emendatum,  geht  hervor,  dass  eine  frühere 
Ausgabe  existirt. 

32.  Die  Versammlung  unter  dem  Vorsitz  des  Königs.  Im 

Hintergrund  eines  Saales  sitzt  ein  König  auf  verziertem 
erhabenen  Stuhl,  zu  seiner  Rechten  sitzt  ein  Schreiber  an 
einem  Tisch ,  zu  seiner  Linken  steht  ein  Mann  in  einem 
Talar,  welcher  die  Mütze  in  der  Rechten ,  ein  GefHss  in 
der  Linken  halt.  Mehr  nach  rorne  zu,  links,  drei  Hof- 
beamte, zwei  mit  Stäben,  der  dritte  mit  einem  Schwert, 
rechts  gegenüber  vier  ähnliche  Personen.  Im  Vorgrund 
die  zahlreiche,  mit  Hellebarden  bewaffnete  Leibwache 
des  Königs.  Oval  in  einem  verzierten  Viereck.  Unten 
in  der  Mitte  im  beschatteten  Boden  Amman* s  Zeichen. 
H.  9"  M"',  Br.  tS"  8"'. 

33.  Die  Versammlung  unter  dem  Vorsitz  des  Kaisers. 

Oval  in  einem  Viereck,  dessen  Winkel  mit  Ornamenten 
und  Prüchten  verziert  sind.  In  einem  Saale  thront  der 
deutsche  Kaiser  in  seinem  Ornat ,  zu  seiner  Hechten  sitzt 
der  König  von  Frankreich,  zur  Linken  der  König  von  Spa- 
nien. Auf  beiden  Seilen  und  vorne  andere  Könige,  Her- 
zoge ,  Markgrafen,  Grafen,  Fürsten  und  Freiherren.  In 
der  Mitte  des  Saales  sitzt  ein  Schreiber  an  einem  Tisch. 
Vorne  an  einer  Stiege  stehen  vier  Hellebardiere.  Auf 
dem  Stiegenabsatz  links  das  Zeichen.  Lateinische  In- 
schriften bezeichnen  die  Figuren  näher:  Imperator,  r. 

PäA.NCÖ:  R.  BISPAN.  REGES  SWM.ICB8  etC    bis  ZU  BARON  BS. 

H.  •"  Br.  «  '*•". 

BAirscR,  No.  18,  erwähnt,  wie  er  doch  sonst  gewöhnlich 
thut,  diese  Beiscbriften  nicht.  SoJlte  es  Abdrücke  vor  der 
Schrill  geben?  Gemäss  No.  39  dürfen  wir  solches  annehmen. 

34.  Der  Pabst  und  die  Geistlichkeit.  In  einem  Saale  silzt 
der  Pabst,  zwei  gewaltige  Schlüssel  haltend,  auf  einem 
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Thron,  neben  und  vor  ihm  in  Viereck  die  Patriarchen, 
Cardinale,  Erzbischöfe  etc.,  die  nicht  blos  durch  ihre 
Tracht,  sondern  auch  durch  die  beigestochenen  Titel : 
papa.  patriarche  .  .  .  PRESBfTBRi  kenntlich  gemacht  sind. 
In  der  Mitte  sitzt  ein  Schreiber.  Mönche  und  andere  Geist- 
liche stehen  vorne  in  der  Mitte.  Oval  in  einem  Viereck  mit 
verzierten  Winkeln.  Ohne  Zeichen.  H.  »  ' 4  o  *,  Br.  4  i"  l'  \ 

35.  Die  verschiedenen  militairiachen  Grade.  Im  Vorgrund 
einer  weiten  ebenen  Landschaft  neun  Reiter,  die  zum  Theil 
wie  ihre  Pferde  geharnischt  sind ,  zwei  von  ihnen  halten 
Standarten.  Ihre  Chargen  sind  in  lateinischer  Sprache 
beigestochen:  conestabilis.  iiarescalli.  capitaxei.  vk- 
xilliferi.  Im  Mittelgrund  halten  auf  beiden  Seiten  Reiter- 
haufen bei  Zelten,  einige,  schwerer  bewaffnet,  als  ar- 
migbbi  bezeichnet.  In  weilerer  Entfernung  das  Fussvolk. 
Unten  gegen  rechts  das  Zeichen.  Oval  in  einem  Viereck 
mit  verzierten  Winkeln.    H.  9"  4P Br.  43  ' i". 

36.  Der  Adel.  In  einer  Landschaft  erblickt  man  rechts  einen 
Theil  eines  Gebäudes ,  etwas  weiter  zurück  einen  runden 
Thurm  und  in  der  Ferne  im  bergigen  Hintergrund  zwei 
Schlösser  und  eine  Stadt.  Im  Vor-  und  Mittelgrund  sind 
zwei  Reihen  von  Figuren  vorgestellt,  die  den  Adel  oder 
Mann  von  Stand  verschiedener  Nationen  zu  repräsentiren 
scheinen.  Die  vordere  Reihe  zählt  8  Figuren,  deren  eine, 
links,  vom  Rücken  gesehen,  einen  Falken  auf  der  Hand 
hält.  In  der  zweiten  Reihe  erkennen  wir  in  den  beiden 
gegen  rechts  stehenden  einen  venelianischen  und  ge- 
nuesischen Senator,  sie  reden  mit  drei  Cavalieren ,  denen 
sich  zwei  vornehme  Polen  nähern ;  hinter  letzteren  geht 
ein  Page  mit  Streitaxt  und  Schwert.  Oval  in  einem 
Viereck  mit  verzierten  Winkeln.  Unten  links  und  rechts 
an  den  Verzierungsvoluten  die  Buchstaben  i.  a  und  etwas 
liefer:  V  Z.     H.  9"  4  0  ",  Br.  4»"«  '. 
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Becker  betitelt  das  Blatt:  »Versammlang  von  Männern  ver- 
schiedener Nationen.«  Passavamt  führt  es  unter  dem  Titel: 
»Yenetianische  Senatoren  empfangen  zwei  türkische  Gesandte«, 
irrig  als  ein  Becker  unbekanntes  Blatt  auf. 

87.  Die  Gerichtssitzung.  Die  den  Gerichtshof  Bildenden,  mit 
viereckigen  Mützen  bedeckt  und  in  langen  Gewändern, 
sitzen  tbeils  an  den  drei  Wänden  eines  Saales  auf  er- 
höhten Sitzen,  theils  auf  in  den  Saal  gestellten  Bänken, 
lu  der  Mitte  des  Sechsecks ,  welches  die  Sitze  bilden, 
sitzt  an  einem  Tisch  der  Gerichtsschreiber.  Vorne  stehen, 
durch  eine  Brustwehr  von  den  Richtern  geschieden,  meh- 
rere Zuhörer.  Rechts  unten  an  dem  beschatteten  Fuss  einer 
Säule  das  Zeichen,  links  die  Jahreszahl  1  575.  Oval  in  einem 
Viereck  mit  verzierten  Winkeln.  H.  9"  44'",  Br.  43"  3"'. 

Bkckea  zeigt  pag.  194,  No.  Ii.  eine  ähnliche  Darstellung  an, 
die  sich  von  der  beschriebenen  nur  dadurch  zu  unterscheiden 
scheint,  dass  Amman's  Zeichen  und  die  Jahreszahl  1566  in  der 
Mitte  unten  auf  einem  Stein  stehen.  Es  ist  nicht  anzunehmen, 
dass,  falls  Becker  sich  nicht  geirrt  hat,  eine  und  dieselbe  Vor- 
stellung im  Buche  doppelt  vorkomme,  wohl  aber  zu  ver- 
muthen ,  dass  die  Platte  mit  der  Jahreszahl  1 566  der  früheren 
Ausgabe  des  Buches  angehöre  und,  nachdem  diese  Platte  viel- 
leicht unbrauchbar  geworden,  Amman  die  zweite  oben  be- 
schriebene mit  der  Jahreszahl  1575  radirt  habe. 

38.  Die  Wappen  der  Königreiche  alter  und  neuerer  Zeit. 

Sie  sind  an  den  Stämmen  und  Zweigen  zweier  Bäume  an- 
gebracht ;  über  jedem  Schild  erbebt  sich  statt  des  Helmes 
die  halbe  Figur  eines  Königs  in  Oma».  Hinter  jeder  sol- 
cher Figur  flattert  eine  Bandrolle  mit  den  Namen  der  König- 
reiche in  Majuskelschrift.  Der  Baum  der  christlichen  Reiche 
ist  links,  zu  oberst  auf  ihm  der  bex  prancjb.  Ohne  Am- 
man's Zeichen.   H.  9"  H'",  Br.  13"  4"'. 

Becee*  pag.  194,  No.  8.  merkt  an:  »Oval  in  die  Breite.  Die 
Ecken  sind  mit  Verzierungen  ausgefüllt. «  Auf  den  uns  zu  Ge- 
sicht gekommenen  Exemplaren  haben  wir  kein  Oval,  keine 
Verzierungen,  nur  ein  einlaches  Viereck  gefunden.  Sollte  Am- 
man wie  bei  dem  vorigen  Blatt  den  Gegenstand  zwei  Mal  radirt 
haben?  Wir  glauben  nicht ;  für  die  in  die  Höhe  strebenden,  nach 
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beiden  Seiten  sich  gleichmässig  ausbreiten  müssenden  Bäume 
war  die  ovale  Form  der  Platte  offenbar  nicht  geeignet.  Becker*» 
Angabe  dürfte  auf  einem  irrigen  Analogieschluss  aus  der  Form 
der  übrigen  Blatter  beruhen. 

39.  Bas  Waltiyitem.  Eine  Scheibe ,  in  deren  Mitte  die  Erde 
mit  den  Wendekreisen  angegeben  ist,  Wasser,  Luft  und 
Feuer  umgeben  sie  in  drei  Kreisen.  In  weiteren  Kreisen 
folgen  nun :  Coelum  Lüne  —  Mercurij  —  Veneria  —  Solis  — 
Jouis  —  Saturni,  dann  ein  Kreis  Firmamentum  und  zwei 
weitere  Kreise:  Jecundum  mobile  fiue  coelum  criftalinum 
und  primum  mobile.  Alles  dieses  umgiebt  ein  breilerer 
Kreis  mit  der  Umschrift :  coelvm  empiervm  immobile  lo- 
cvs  .  . .  sbdbs.  Zu  beiden  Seiten  dieses  Systems  schwebt 
oben  links  und  rechts  ein  grosser  Enget  in  Wolken,  unten 
links  und  rechts  ist  die  belebte  Erde,  dazwischen  in 
der  Mitte  das  Meer  mit  einem  Wallfisch.  Ohne  Zeichen. 
H.  Ii-  «'",  Br.  U"  8"'. 

Wir  kennen  von  diesem  Blatte  Abdrücke  vor  der  Schrift. 

40.  Die  Wissenschaften  und  Künste.  Durch  14  weibliche, 
in  Ovalen  angebrachte  Figuren  vorgestellt.    Es  sind : 

S.  THBOLOGIA.  SAC.  CANONICA.  S.  LEGALIS.  PBILOSOPBLA. 
MBDICINA.  BETOBICA.  POBSIS.  BISTOBIA.  OBAMMATICA.  DIA- 
LECTICA.    ABITHMETICA.    GBOMET  RIA.    MVSICA.  ASTBONOMIA. 

Ausser  diesen  sieht  man  noch  ein  15.  Oval  mit  einem 
Wappen  und  der  Beischrift:  cardinalis  senoxensis.  Zu 
beiden  Seiten  dieses  Ovals  unten  die  Buchstaben  i  a  . 
H.  9"H'",  Br.  ir  8'". 

41.  Die  Künste  und  Gewerbe.  In  7  Ovalen,  oben  4»  unten  3. 
Saramtliche  Figuren  sind  antik  costumirt.  Es  sind:  agbi- 

CVLTVBA.  AVBIPABBA.  MBBCATOBIA.  ARCHITBCTUBA.  VENATOBIA. 

chtrvrgia  und  tvnpawstria.  Die  R&ume  links  und  rechts 
von  den  unteren  Ovalen  sind  mit  Verzierungen  ausgefüllt, 
die  zwei  halbe  Ovale  bilden.  Auf  dem  Deckel  einer  Kiste 
im  Oval  mebcatobia  Amman  s  Zeichen.  H.       Br.  11"  3'". 
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42.  Das  Paradies.  Die  ersten  Eltern  im  Paradies ,  von  ver- 
schiedenen Thieren  umgeben.  Adam  sitzt  gegen  links,  Eva 
rechts.  An  Bandrollen  um  jede  Figur  liest  man  bei  Adam: 
Omniafubiecißi  . . .  eins,  bei  Eva :  Os  homini  .  . .  vultu*. 
Oval  in  einem  Viereck  mit  blasenden  Windsköpfen  in  den 
Winkeln.  Ohne  Zeichen.  H.  10",  Br.  <8"  B"\ 

43.  Sie  heil.  Dreieinigkeit.  Die  Dreieinigkeil  und  heil.  Jung- 
frau, angebetet  von  vielen  Heiligen,  Fürsten,  Priestern  und 
anderen  Figuren.  Die  Dreieinigkeit  oben,  das  Fegfeuer  unten, 
die  Anbetenden  in  der  Mitte,  welche  stufenweise  über  ein- 
ander geordnet  sind.  Verziertes  Oval.  H.  18"  i,  Br.  9  '11" 

Becke»  ,  dem  wir  die  Beschreibung  dieses  Blattes  entlehnen, 
führt  dasselbe  unter  No.  105  separatim  auf. 

44—68.  Die  radirten  Vorstellungen  in  Frons- 
perger's  Kriegsrechten  und  Kriegsbuch. 

Auf  das  Buch  selbst  und  seine  Ausgaben  werden 
wir  später  in  der  Rubrik  der  Holzschnittbücher  zu- 
rückkommen. Becker  zeigt  die  Radirungen  nicht 
alle  an  und  giebt  auch  keine  nähere  Beschreibung. 
Da  sie  vereinzelt  vorkommen  und  in  culturhistorischer 
Hinsicht  sehr  interessant  sind ,  halten  wir  eine  kurze 
Beschreibung  ftlr  unumgänglich  nöthig. 

Becebr  erwähnt  nicht,  dass  von  einzelnen  Platten  spätere 
Abdrücke  vorkommen  und  zwar  solche,  die  nur  von  der  einen 
Hälfte  der  zerschnittenen  Platten  abgezogen  sind.  Dieselben  be- 
finden sich  in  *Jacobi  Franci  historica  relatio  quinquennalis . 
Wahrhaftige  Be/chreibung*  elc .  Wir  werden  sie  unten  erwähnen. 

Ferner  ist  es  Becker  entgangen ,  dass  die  in  der  Aasgabe  des 
Kriegsbuchs  vom  Jahr  4  596  vorkommenden  Abdrücke  ver- 
kleinerte Kopieen,  nicht  mehr  solche  von  den  wahrscheinlich 
unbrauchbar  gewordenen  Originalplatten  sind.    Sie  sind  von 
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G.  Keller  s  Hand  radirt,  dessen  Zeichen  auf  zweien  dieser 
Blatter  vorkommt ,  stehen  aber  in  künstlerischer  Hinsicht  be- 
deutend hinter  den  Originalen  zurück.  Im  Allgemeinen  erkennt 
man  sie  daran,  dass  unten  auf  die  Platten  die  Band  -  und  Seiten- 
zahlen des  Buches  eingestochen  sind. 

Endlich  ist  es  Becker  nicht  zur  Kenntniss  gekommen ,  dass 
es  von  den  grösseren  Platten ,  die  zuerst  in  den  Kriegsrechten 
angewandt  wurden ,  Wiederholungen  giebt ,  indem  die  Platten 
später  unbrauchbar  wurden.  Wir  kennen  4  solcher  Wieder- 
holungen und  vermuthen ,  dass  es  auch  solche  von  den  beiden 
übrigen  Blättern  giebt.  In  der  Becker'scben  Anzeige  der  Blatter 
sind  Originale ,  Wiederholungen  ,  Kopieen  bunt  durch  einander 
geworfen,  die  Maasse  der  grösseren  Platten  nicht  nach  den  Ori- 
ginalen, sondern  nach  den  Kopieen  genommen. 

Dr.  Naglbr  hat  im  3.  Band  seiner  Monogrammisten  auf  einige 
dieser  Mängel  aufmerksam  gemacht,  jedoch  mit  den  Wieder- 
holungen nur  t9  Blätter  beschrieben,  während  wenigstens  25 
vorkommen. 

44«  Das  Lager  vor  der  feindlichen  Stadt.  Das  Lager,  oben 
und  unten  von  Bagagewagen  eingeschlossen,  nimmt  die 
linke  Hälfte  des  Blattes  ein ;  in  ihm  gewahren  wir  zwischen 
Zelten  viele  Figuren  in  verschiedenen  Handthierungen. 
Ganz  rechts  ist  ein  Mauerlhurm  einer  nicht  sichtbaren 
Stadt,  welche  mit  Kanonen  beschossen  wird.  Die  Be- 
satzung hat  einen  Ausfall  gemacht  und  kämpft  mit  dem 
Feinde.  Oben  rechts  ein  brennendes  Gebäude.  Unten  links 
im  Winkel  auf  einem  Stein  dieJahreszahl  «564  und  das  aus 
i  ag  bestehende  Zeichen.  Flüchtig  behandeltes  und  wie  es 
scheint  malt  geätztes  Blatt.    H.  *0"  5"',  Br.  20"  8'". 

Kopte  von  G.  Keller.  Ohne  Zeichen.  Links  unten :  i  Theil 
foL  86     H   9"  6"*,  Br.  <3"  W". 

45.  Dieselbe  Vorstellung.  Fast  in  Allem  der  vorigen  gleich, 
aber  sorgfälliger  geätzt  und  ohne  Amman's  Zeichen. 
Das  brennende  Gebäude  oben  rechts  sieht  man  hier  nicht. 
H.  tO"  i  —       Br.  10"  8"'. 
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46.  Die  Feldichlacht  vor  dar  Stadt.  Die  Stadt  ist  links.  Die 
Heere,  in  Haufen  aufgestellt  und  fast  über  das  ganze 
Blalt  vertheilt ,  stossen  in  der  Mitte  zusammen ,  unten 
Reiterei  mit  Fussvolk,  dieses  links,  im  zweiten  Treffen 
Reiterei,  im  dritten  Fussvolk  und  im  vierten  oben 
gegen  rechts  wieder  Reiterei.  Vier  Kanonen  werden  in 
die  Sladt  gefahren.  Links  gegen  unten  an  einer  Bastei 
die  Jahreszahl  15*54  und  darunter  das  aus  iag  be- 
stehende Zeichen.   H.  40"  5",  Br.  20"  7'". 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.  Links  unten:  4  Theil 
fol*  4  t     H.  9"  4",  Br.  44"  4'". 

47.  Dieselbe  Vorstellung.  Im  Wesentlichen  der  vorigen 
gleich.  Unten  links  im  Wasser  die  Jahreszahl  1566 
mit  der  Radirnadel,  gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 
H.  40 "        Br.  10"  3  ". 

48.  Das  Anrücken  gegen  die  feindliche  Stadt.  Von  der  Stadt 

ist  nur  ein  Thor  mit  seiner  Befestigung  sichtbar,  welches 

bereits  mit  Kanonen  beschossen  wird.  Ein  Trupp  Soldaten 

macht  einen  Ausfall.  Das  Heer,  Fussvolk  und  Reilerei  in 

geordneten  Treffen,  mit  seinem  Train,  rückt  von  der  Linken 

heran.  Unten  in  der  Mitte  an  einem  Stein  das  Zeichen  ia  , 

darunter:  4  568   und  neben  dem  Stein  klein:  Nürbrga. 

H.  4  0"  4"',  Br.  «0-  8  ". 

Im  »pöteren  Abdruck  ist  die  Platte  mitten  durchgeschnitten 
and  nur  mit  ihrer  rechten  Hälfte  abgedruckt.  Oben  steht : 
Notugradl  Von  den  chrißen  .  .  .  Erobert  6  Martij  4594. 
H.  9"  9  ",  Br.  4  0" 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.  Links  unten :  /  Theil 
(Ol:  88.      H.  9"  6'",  Br.  4  8"  4  4'". 

49.  Der  Angriff  auf  eine  Stadt  durch  die  Türken.  Die  Stadt 
ist  links  in  halber  Höhe  des  Blattes  und  nur  zu  einem 
kleinen  Theil  sichtbar.  Ober-  und  unterhalb  derselben 
rücken  zwei  christliche  Heereshaufen,  durch  Kanonen  unter- 
stützt ,  gegen  die  von  rechts  in  geordneten  Treffen  heran- 
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rückenden  Türken.  Statt  der  Bagage  wagen  führen  Letztere 
Karneole  mit  sieh.  Ohne  Zeichen.    H.  4  0"  8"',  Br.  it"  8"'. 

Im  späteren  Abdruck  ist  die  Platte  mitten  durchgeschnitten 
und  beide  Hälften  sind  separat  abgedruckt.  Auf  der  einen 
Hälfte  liest  man  über  der  Stadt :  Stul  Wcyßenburg.  H.  9"  8"', 
Br.  40"  4*";  die  andere  ist  9'"  7"  h. ,  40"  4"*  br. 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.  Links  unten:  /  Theil 
fol:  4 86.      H.  9"  6"',  Br.  4" 

50.  Dieselbe  Vorstellung.  Wiederholung  der  ersten  un- 
brauchbar gewordenen  Platte.  Vorne  auf  einem  Kasten  das 
Zeichen  ia,  darunter  ein  Wappenschild.  Auf  einem  Pulver- 
fass  ein  anderes  Zeichen,  vermuthltch  das  eines  Kaufmanns. 

51.  Die  Erstürmung  einer  Stadt.  Die  Stadt,  links  in  halber 
Blatthöhe  und  nur  zu  einem  kleinen  Theil  sichtbar,  wird 
mit  schwerem  Geschütz  beschossen  und  bombardirt ,  die 
Stürmenden  dringen  von  drei  Seiten  vor.  Rechts  ist  das 
Lager  des  Belagerungskorps ,  dessen  Reserve  in  mehreren 
Abtheilungen  aufgestellt  ist.  Unten  in  der  Mitte  das  Zei- 
chen i  a  und  daneben  links:  1566  von  Nürmberg  —  der 
Ortsname  verkehrt.    H.  40"  8  ",  Br.  40"  3  ". 

Die  späteren  Abdrücke  sind  von  der  zerschnittenen  Platte. 
Links  oben  steht:  Filleck.     H.  9"  8'*',  Br.  40"!'". 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.  Unten  links:  /  Theil 
foU  98.     H.  9"  6  ",  Br.  4  4  ". 

52.  Dieselbe  Vorstellung,    fm  Wesentlichen  der  vorigen 

gleich.  Unten  nach  der  Ecke  links  das  Zeichen ,  aus  i  a  g 

bestehend.  Rechts  die  Jahreszahl  4564.  Die  frühere  Platte. 

Becker,  pag.  495,  No.  400,  beschreibt  nach  Ottley  das 
Blatt  separatim. 

53.  Beschiessung  einer  Seestadt  duroh  eine  Flotte.  Rechts 
ist  ein  kleiner  Theil  einer  befestigten  Seestadt  sichtbar. 
Dreimaster,  Galeeren  und  kleine  Fahrzeuge  sind  über  die 
ganze  See  verstreut,  die  rechts  liegenden  Schiffe  be- 
schiessen  die  Stadt.  Unten  links  auf  dem  Segeltuchdaih 
eines  Fahrzeuges  liest  man:  IAV,  Zvryeh  4  5  66  .  Da- 
hinter eine  Feder  und  Radiniadel.  H.  40"  8  ",  Br.  *0"  3". 
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Im  späteren  Abdruck  ist  die  Platte  mitten  durchgeschnitten, 
oben  und  unten  verkleinert  und  nur  mit  ihrer  rechten  Hälfte 
abgedruckt.  Rechts  bei  der  Stadt  der  Name:  s.  lvca.  H.  9"  8"', 
Br.  40"  2"'. 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.  Unten  links:  /  Theil 
fol.  428.      H.  9"  6"',  Br.  4  4". 

54.  Truppenzug  mit  Pontons.  Fussvolk  und  Reiterei  ziehen 
in  geordneten  Abtbeilungen  gegen  links,  Kanonen  vor- 
aus, hinterher  und  zwischen  den  Abtheilungen,  oben 
Bagagewagen,  ganz  unten  fünf  Wagen  mit  Pontons.  In 
der  Mitte  an  einem  dieser  Wagen  das  Zeichen  4  5  IA  73. 
H.  9"T",  Br.  43 '8'". 

Becker  kennt  dieses  Blatt  nicht. 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.  Links  unten:  2  Theil. 
fol:  48      H.  9"  5"',  Br.  4  8"  6"'. 

55.  Das  Lager  mit  dem  Galgen  in  der  Mitte.  Ein  Lager, 
links  durch  eine  Reihe  Kanonen  gedeckt ,  auf  den  übrigen 
Seiten  durch  eine  rechts  gerundete  Wagenburg  einge- 
schlossen ;  in  der  Mitte  ein  Galgen,  an  welchem  ein 
Delinquent  hangt.  Unten  gegen  links  das  Zeichen. 
H.  9"  8  ",  Br.  4  3"  9  ". 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.  Links  unten:  2  Theil 
fol  49     H.  9"  V,  Br.  43"  6"*. 

66.  Trappenzug  mit  Geschütz.  Fussvolk  und  Reiterei  zieht 

in  geordneten  Abtheilungen  gegen  links,  Kanonen  fahren 

voraus  und  hinterher,  Munitionswagen  oben  und  unten. 

Oben  im  bergigen  Grunde  siebt  man  in  der  Mitte  ein 

brennendes  Schloss.  Unten  gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 

H.  9"  8'",  Br.  48"  V". 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.  Unten  gegen  die  Mitte: 
2  Theil  fol:  50.     H.  9"  7      Br.  43"  5  ". 

57.  Das  Lager  mit  der  länglich-viereckigen  Wagenburg. 

Eine  doppelte  Reihe  von  Wagen ,  die  äussere  mit  Pontons 
beladen,  umgiebt  ein  Lager,  in  welchem  links  16  Kanonen 
in  einer  Reihe  aufgestellt  sind.  Unten  auf  der  Bedeckung 
eines  nur  theilweise  sichtbaren  Packwagens  das  Zeichen  ia 
H.  9"  9",  Br.  48"  9  ". 
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Kopie  von  Keller.   Ohne  Zeichen.   Links  unten:  1  Theil 
fol  63     H.  9"  7",  Br.  48"  6'". 

58.  Das  runde  Lager.  Kanonen,  links,  Munitions-  und 
Bagagewagen  schliessen  das  Lager  ein.  In  den  Winkeln 
des  Blattes  vier  Reitertrupps.  Ohne  Zeichen.  H.  9"  8'", 
Br.  48"  8"'. 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.   Links  unten :  8  Theil 
fol:  58      H.  9"  6  ",  Br.  4  3"  6"'. 

59.  Das  Lager  im  Halbkreis.  Es  ist  links  von  Kanonen, 
rechts  von  Munitionswagen  eingeschlossen  und  vorne  durch 
einen  Fluss  gedeckt.  In  der  Milte  des  Flusses  eine  Ponton- 
brücke. Rechts  unten  auf  einem  Stein  das  aus  den 
Buchstaben  iavz  bestehende  Zeichen  bei  einer  Feder. 
H.  9"  6",  Br.  4  8"  7  ". 

Kopie  von  Keller,  dessen  Zeichen  unten  rechts  an  einem 
Stein  ist.  Links  unten :  8  Theil  Fol.  54.    H.  9"  7"',  Br.  43"  5" 

60.  Das  schlangenlinig  befestigte  Lager.    Es  ist  vorne 

durch  einen  Fluss  gedeckt,  in  der  Mitte  des  letztern 

eine  Pontonbrücke.    Die  in  Schlangenlinie  aufgeführte 

Verschanzung  ist  mit  Kanonen  besetzt.    Ohne  Zeichen. 

H.  9"  9"',  Br.  4  3"  4  0"'. 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.    Links  unten  :  3  Teil 
Fol:  4  08.     H.  9"  8"',  Br.  4  8"  7"'. 

61.  Dai  Lager  in  der  Sternschanze.  Die  Schanze  ist  vorne 

offen,  die  Wälle  sind  mit  Kanonen  besetzt.  Die  Truppen 

sind  in  geordneten  Abtheilungen  aufgestellt.  Unten  in  der 

Mitte  das  Zeichen  i  A .   H.  9"  9  ",  Br.  4  3"  9  ". 

Kopie  von  Keller.   Ohne  Zeichen.    Links  unten .  3  Theil 
/bl:4  03     H.  9"  8"',  Br.  4  3"  6"'. 

62.  Das  verschanzte  Lager  mit  vier  Rondellen  au  den 

Ecken.  Vorne  im  Lager  sieht  man  Händler  in  Buden  und 

einen  Galgen.  Es  ist  vorne  durch  einen  Fluss  gedeckt,  auf 

welchem  Kähne  und  in  der  Mitte  eine  Pontonbrücke  .  Ohne 

Zeichen.    H.  9"  8  ",  Br.  4  3"  7  ". 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.  Links  Uber  der  ersten 
Kahnreihe:  8  Theil  /oH  08    H.  9"  8"  Br.  43"  6'". 
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63.  Der  Kampf  zwischen  den  Franzosen  und  Oester- 
reichem.  Die  Franzosen  und  Burgunder,  an  ihren  Feld- 
zeichen kenntlich,  links,  die  Oesterreicher  rechts,  in 
geordneten  Aufstellungen.  Der  Kampf  hat  in  der  Mitte 
begonnen.  Oben  schlängelt  sich  ein  Fluss  durch  das 
Blatt,  ünten  in  der  Mitte  ein  Messerchen  und  das  Zei- 
chen ia    H.  9"  8"',  Br.  4  3"  8'". 

Kopie  von  Keller.   Ohne  Zeichen.    Unten  links:  3  Theil 
/bJHO     H.  9"  6'",  Br.  4  3"' 5"'. 

64.  Bas  Fussvolk  in  Schlachtordnung.  In  fünf  Abiheilun- 
gen ,  die  grössere ,  ein  grosses  Viereck  bildend ,  in  der 
Mitte.  Links  von  dieser  sechs  Kanonen.  Ohne  Zeichen. 
H.  9"  9"',  Br.  4  3"  4  0"'. 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen  und  ohne  Foliumnngabe. 
H.  9"  10*",  Br.  «3"  5"'. 

65.  Die  Kriegsflotte  auf  offener  See.    Land  ist  nirgends 

sichtbar.   Eine  grosse  Flotte  ist  in  mehreren  grösseren 

und  kleineren  Reihen  aufgestellt ;  die  Schiffe  nSchst  dem 

linken  und  rechten  Rand  bilden  eine  gerade  (senkrechte) 

Linie,  die  zweite  Abtheilnng  ist  bogenförmig  geordnet. 

Ohne  Zeichen.    H.  9"  9-",  Br.  4  3"  8  ". 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.  Rechts  unten:  8.  Theil. 
Fol  4i5.     H.  9"  T",  Br.  43"  6  ". 

66.  Die  Flotte  vor  der  befestigten  Stadt.  Sie  ist  symme- 
trisch aufgestellt,  35  zu  ihr  gehörige  Galeeren  bilden  einen 
Halbkreis.  Oben  die  Küste  mit  einer  theilweise  in  das  Meer 
gebauten  Stadt.  Ohne  Zeichen.  H.  9"  8"*,  Br.  43"  8"'. 

Kopie  von  Keller  mit  dessen  Zeichen  in  der  Mitte  unten. 
Links  unten:  3.  Theil  Fol.  425.     H.  9"  T",  Br.  43"  6  ". 

67.  Das  Kloster  und  die  Stadt  an  der  Küste.  Das  Meer 
mit  der  Flotte  nimmt  den  grössten  Theil  des  Blattes  ein. 
Oben  ist  die  Küste  sichtbar;  an  ihr  liegt  ein  ummauertes 
Kloster,  rechts  eine  befestigte  Stadl.  Ohne  Zeichen. 
H.  9"  9'",  Br.  41"  8  ". 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.  Rechts  unten:  3.  Theil 
Fol.  4S5.     H.  9"  9  ".  Br.  <8"  8'". 
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68.  Der  Dreimaster  zwischen  zwei  Galeeren.  Ein  Flotte  ist 

symmetrisch  aufgestellt.  Unten  in  der  Mitte  ein  Dreimaster 

mit  vom  Winde  geschwellten  Segeln  zwischen  zwei  etwas 

höher  gestellten  Galeeren  mit  ausgespannten  Segein.  Oben 

die  Küste  mit  einer  kleineren  Stadt  links,  einer  grosseren 

rechts.  Ohne  Zeichen.    H.  9"  8"*,  Br.  41 "  8. 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.  Unten:  8  Theit.  Fol.  4M. 
II.  9"  9"',  Br.  43"  9  ". 

69.  Türkische  Schiessübung. 

H.  8"  4  0"',  Br.  40"  7  ". 

Im  Mittelplan  einer  Landschaft  mit  bergiger  Ferne 
und  einer  türkischen  Stadt  rechts  in  dieser  Ferne  ist 
eine  Stange  aufgerichtet,  auf  welcher  oben  ein  turban- 
artiger Gegenstand  steckt.  Türken  zu  Pferde  rund  um 
die  Stange  schiessen  mit  Pfeilen  nach  diesem  Gegen- 
stand. Rechts  vorne  halt  ein  Befehlshaber  mit  Gefolge 
in  der  Nähe  eines  Pfahles,  an  welchen  ein  Christ  an- 
gebunden steht.  Ein  losgelassener  Löwe  hätte ,  wie 
es  scheint,  diesen  zerfleischen  sollen,  allein  der  Löwe 
packt  einen  Türken,  seinen  Führer.  Links  zwei  andere 
Löwen  mit  ihren  Führern;  ein  Zug  gefesselter  Christen 
bewegt  sich  von  derselben  Seite  her.  Unten  in  der 
Mitte  auf  einem  Stein  J.  Amman's  Zeichen  und  unter 
demselben  ein  Wappen  mit  drei  Sternen. 

Die  Bedeutung  dieses  Blattes  war  Bbcebb  nicht  bekannt. 
Es  erschien  als  fliegendes  Blatt  mit  dem  Titel :  Ff  arhaftige  Hi- 
ßoria,  die  fich,  unlängß  su  Wotzen  (Waizen?)  w  Vngern  mit 
riti  cm  gefangen  Chrißen  vnnd  Löwen  zugetragen  hat,  und  mit 
einer  weitläufigen  Beschreibung.  Am  Ende  der  letzteren  steht : 
Zu  Nürnberg  bey  Joß  Amman  Beiffer. 
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70.  Das  Feuerwerk  auf  der  Veste  zu  Nürn- 

berg 1570. 

H.  8 "6"\   Br.  <V  <0"'. 

Die  Veste  liegt  im  Grunde  des  Blattes;  über  ihr 
platzen  links  drei  Sternraketen ,  rechts  in  einer  Bastei 
stehen  zwei  Schlösser,  über  welchen  viele  Raketen 
schwärmen,  in  Feuer.  Vorne  Zuschauer  zu  Fuss  und 
zu  Pferd,  rechts  eine  Kutsche,  links  drei  Reiler, 
deren  Pferde  scheu  zu  werden  scheinen.  Unten  am 

Boden  gegen  rechts :  l0S  ^man  F.  Dem  Blatt  ward 
ein  zweispaltiges  gedrucktes  Gedicht  beigegeben, 
welches  die  Ueberschrift  hat:  Eigentliche  vnd  wäre 
Abconterfactur  der  zweyer  Schlöjfer/ vnd  anderm  Fewer- 
werck/  So  zu  Nürnberg  auff  der  Veßen  geworden  vnd 
verbrent  ßnd  worden  /  zu  Ehren  /  dem  Großmechtigjlen 
rnd  Allerdurchleuchtigßen  Kaifer  Maximiliane*  dem  an- 
dern diß Namens/  Gefchehen  imJar/  i  570.  den  8.  Junij. 
Adresse:  Zugericht  vnd  in  Druck  verfertigt,  zu  Nürn- 
berg durch  Jos  Amman. 

71.  Der  Triumphbogen  zu  Nürnberg  1570. 

H.  <5",  Br.  i9". 

Zu  Ehren  des  Einzugs  Kaisers  Maximilian  II.  am 
7.  Juni  errichtet.  Er  zahlt  drei  Eingänge;  unter  dem 
in  der  Mitte  befindlichen  Haupteingang  schreiten,  den- 
selben betrachtend,  zwei  Capitäne,  der  eine  mit  einer 
Hellebarde  über  der  Schulter;  auf  den  Seiten  des- 


144 


Jost  Amman. 


selben  stehen  zwei  korinthische  Säulen  und  in  Nischen 
links :  ivstitia  .  rechts :  prvdentia  . ;  vor  und  hinter 
der  Wölbung  hangt  der  bogenförmige  Vliesorden. 
Die  Ehrenpforte  ist  oben  mit  einem  Balkon  bekrönt, 
in  welchem  Musikanten  aufspielen.  Auf  der  Bedachung 
dieses  Balkons  stehen  in  der  Mitte  auf  einem  Sockel 
der  zweiköpfige  Reichsadler  und  zu  den  Seiten  des 
Sockels  zwei  Genien,  die  zwei  Fähnlein  und  zwei 
Wappenschilde  halten.  Unterhalb  des  Balkons  liest 
man  an  einer,  von  zwei  Genien  gehaltenen  Tafel: 

IMPERATORI  CAESAR1  AV» 
GVSTO  MAXIMILIANO 
SECVNDO  CLEMENT1SS: 

Unter  derVorstellung  ist  eine  gedruckte  lateinische  und 
deutsche  Beschreibung :  typvs  skv  contrafactvra  .  .  . 
Eigentliche  vn  gründliche  Verzeichnis, . . .  ankunffl  vnd 
einreilten  zu  Nürmberg,  am  7.  Junij,  dejf  1 570.  Jars . . . 
aufgericht  iß  worden.  Unter  der  Beschreibung:  Norim- 
bergae  fumptibus  Joachimi  Lochneri. 

Den  architektonischen  Theil  dieses  Bogens  hat 
J.  Amman  einem  älteren ,  bei  Egenolph  in  Frankfurt 
erschienenen  Holzschnitt  entlehnt,  welcher  die  Ehren- 
pforte bei  dem  Einreiten  Karls  V.  in  Nürnberg  1547 
vorstellt. 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgatlungen  : 

I.  Vor  der  Aufschrift  der  von  den  beiden  Genien  gehal- 
tenen Tafel. 

IL  Mit  dieser  Aufschrift. 

III.  Hinter  der  Ehrenpforte  sind  links  ein  Baum  und  rechts 
Häuser  hinzugekommen,  an  deren  einem  abdbs  kevdorfprm 
gelesen  wird. 
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72.  Kampf  nackter  Männer. 

II.  i"  H"\  ßr.  9  "«"'. 

Fast  alle  sind  zu  Pferde  und  mit  Schwerter», 
Säbeln  und  Lanzen  bewaffnet,  der  zu  äusserst  links 
befindliche,  vom  Rücken  gesehen,  hält  eine  Fahne. 

73  —  80.  8  Blätter.  Die  Krieger. 

H.  i"3"\  Br.  4"  6-8"'. 

Eine  nicht  numerirte  Folge  mit  folgender  Adresse 
auf  dem  ersten  Blatt : 

IOST.  AMAN  1NVENTVR 
NORIMBERG 
STEPHAN  HERMAN 
KXCVSIT  ONNOLTZBACH 
ENSIS 
15  90 

Sämmtliche  Figuren  tragen  antikes  Kostüm. 

73.  Titelblatt.  Zu  beiden  Seilen  einer  breiten ,  mit  Schweif- 
und Schnörkelwerk  verzierten  Tafel  stehen  zwei  Männer 
in  antiker  Rüstung ,  beide  legen  eine  ihrer  Hände  auf  die 
Tafel ,  an  welcher  die  obige  Adresse  steht. 

74.  Drei  Krieger  in  antiker  Mitling ;  die  zur  Linken  und. 
zur  Rechten ,  mit  Speeren  in  ihrer  rechten  Hand ,  gehen 
schnellen  Schritt  es  gegen  den  in  der  Mitte  stehenden,  wel- 
cher von  vorne  gesehen  wird. 

75.  Herkules.  Er  steht  in  der  Mitte  und  führt  mit  seiner 
Keule  einen  Hieb  nach  einer  Schlange ,  welche  an  seiner 
rechten  Seite  geringelt  sich  vom  Boden  emporschnellt. 
Links  steht  ein  Krieger  mit  erhobenem  Schild,  rechts 
springt  ein  nackter,  mit  einem  Baumstamm  bewaffneter 
Mann  über  einen  Delphin  hinweg 

l.  10 
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76.  Drei  Krieger;  der  links  stehende,  von  hinten  gesehene, 
halt  Pfeil  und  Bogen  in  den  Händen,  der  mittlere,  seinen 
Schild  mil  seiner  Rechten  haltend ,  blickt  nach  dem  rechts 
befindlichen,  welcher  seinen  Schild  an  seinem  rechten  Arm 
und  einen  Speer  in  seiner  Linken  führt. 

77.  Drei  Männer  in  Bnatnng;  der  mittlere,  von  hinten 
gesehen ,  hat  seinen  linken  Fuss  auf  einen  Stein  gesetzt, 
hält  mit  der  Linken  einen  gegen  den  Boden  gestützten 
Schild  und  blickt  nach  rechts  um ,  wohin  auch  die  beiden 
andern,  auf  ihn  zuschreitend ,  schauen;  der  links  befind- 
liche führt  eine  Streitaxt. 

78.  Drei  Männer  und  eine  Frau ;  die  letztere ,  links ,  einen 
Stock  in  der  Rechten  hallend ,  wird  von  einem  Krieger 
umfangen.  In  der  Mitte  steht  ein  Gerüsteter  mit  blankem 
Schwert  in  der  erhobenen  Rechten.  Der  dritte  Krieger, 
unbehelmt,  mit  umgeworfenem  Mantel,  stützt  den  Arm 
auf  eine  Säule. 

79.  Drei  Feldherren.  Mit  Commandostäben  in  den  Händen, 
der  mittlere  en  face.  Sie  sitzen  auf  Stühlen.  Zwischen  dem 
dritten  und  einem  rechts  stehenden  vierten  Krieger  mit  einer 
Löwenhaut  auf  dem  Kopf  und  grossem  Schild  hinter  dem 
Rücken,  am  Boden  an  einem  Stein  J.  Ammans  Zeichen. 

80.  Zwei  berittene  Krieger  im  Kampfe  mit  einander ;  der 
von  links  hersprengende  stosst  mit  der  Lanze  nach  seinem 
Gegner,  dessen  Pferd  im  Stürzen  begriffen  ist.  Ein  ge- 
testeter Krieger  liegt  am  Boden.  Bei  jedem  Streiter  ein 
Fusssoldat. 

81.  Die  beiden  Soldaten. 

H.  *"  8'",  Br.  8". 

Der  eine,  invalid,  das  Beiu  entblösst,  den  Arm 
in  einer  Binde,  den  Kopf  mit  einem  Tuch  verbunden, 
das  Schwert  abgebrochen,  halt  auf  der  Linken  ein 
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Bierglas  und  sieht  sich  nach  seinem  Kameraden  um, 
der  den  Arm  schwingt,  wie  es  scheint,  um  ihm  eine 
Maulschelle  zu  geben.  Links  oben  das  Zeichen  und 
die  Jahreszahl  4  564. 

82  —  89.  8  Blätter.  Die  Jagden. 

H.  <"  6-8"\  Br.  5"  7-8". 

Eine  nicht  numerirte  Folge,  bei  Steph.  Hermann 
in  Ansbach  erschienen.  Alle  Blatter  tragen  das  Zei- 
chen Jost  Amman's  und  des  Verlegers. 

Es  giebt  alt«  originalseitige  Kopieen,  ohne  Bezeichnung  und 
mit  dem  Grabsücbel  hergestellt.   H.  i"7'",  Br.  8"  6"'. 

82.  Die  Hasenjagd.  Zwei  Hasen  werden  von  Tier  Hunden 
und  zwei  Jägern  rechtshin  verfolgt,  wo  im  Grunde  ein 
Netz  ausgespannt  ist.  Einer  der  Hunde  packt  den  einen 
Hasen.  Unten  gegen  die  Mitte:  iobst  .  am  an  .  ra.  stbfan. 

HEnif AN  OD 

83.  Die  Hirschjagd.  Ein  Hirsch  und  eine  Hirschkuh  werden 
Ton  fünf  Hunden ,  einem  berittenen  Jäger  und  einem  ins 
Hifthorn  stossenden  Jager  zu  Fuss  rechtshin  verfolgt.  Der 
berittene  Jager  ist  links  vorne.  Unten  gegen  die  Mitte  die 
beiden  Zeichen. 

84.  Die  Fachsjagd.  Ein  Fuchs  wird  nach  rechtshin  von  drei 
Hunden  verfolgt,  ein  berittener  JSger  scbtes6t  auf  den- 
selben ;  ein  vierter  Hund  packt  einen  zweiten  Fuchs ;  ein 
Jäger  zu  Fuss  mit  einem  Hund  am  Leitseil  eilt  von  links 
vorne  herbei ,  wo  links  ein  dritter  Fuchs.  Links  vorne  am 
Boden  die  beiden  Zeichen. 

85.  Die  8chweinsjagd.  Eine  wilde  Sau  ist  in  der  Mitte  vorne 
gestürzt,  einer  der  Hunde  ist  ihr  auf  den  Rücken  ge- 
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sprungen ,  ein  anderer  pack!  sie  am  Hinterbein.  Unter  ihr 
liegen  zwei  verwundete  Hunde.  Ein  Jäger  zu  Pferd  sprengt 
\on  rechts  herbei,  ein  zweiter  links  richtet  seinen  Spiess 
nach  dem  Thier.  Unten  links  und  rechts  in  den  Winkeln 
die  Zeichen. 

86.  Die  Bärenjagd.  Vorne  gegen  rechts  sitzt  ein  Bär  auf 
einem  unterlegenen  Hunde,  von  vier  anderen  Hunden 
uniringt.  Er  hat  einen  Jäger  niedergeworfen,  dessen  Spiess 
er  zerbricht.  Ein  \on  rechts  herbeieilender  Jäger  stösst 
mit  seinem  Spiess  nach  dem  Thier;  links  eilt  aus  dem 
Mittelgrund  ein  berittener  Jäger  herbei.  Vorne  gegen  links 
die  beiden  Zeichen. 

87.  Die  Wasservogel-Jagd.  Am  Ufer  eines  grossen  Teiches 
sind  vorne  drei  Jäger  verlheilt,  der  links  stehende  scheint 
seinem,  mit  eiuer  Ente  im  Maul  dem  Lande  zuschwim- 
menden Hund  zu  rufen ,  der  zweite,  von  einem  Hund  be- 
gleitet, schickt  sich  an  zu  schiesseu,  der  dritte,  rechts, 
zielt  auf  fliegende  Enten.  Unten  gegen  die  Mitte  die  bei- 
den Zeichen. 

88.  Der  Fischfang.  Mehrere  Männer  und  ein  Weib  sind  mit 
Fischen  in  einem  Teich  beschäftigt  und  bedienen  sich  der 
Netze,  Reusen  und  des  Hamens.  Zwei  Fischer  sind  in 
einem  Kahn ,  ein  rechts  vorne  sitzender  zieht  seine 
Strümpfe  an.  Vorne  links  die  beiden  Zeichen,  das  des 
J.  Amman  wiederholt  sich  nochmals  am  Kahn. 

89.  Der  Vogelfang  und  die  Falkenjagd.  Bei  einem  rechts 
vorne  auf  Rebhühner  vorstehenden  Hunde  schicken  sich 
zwei  Jäger  an  ein  Netz  über  die  Hühner  zu  werfen.  Vorne 
links  hält  ein  berittener  Jäger,  im  Mittelgrund  ein  zweiter 
mit  einem  Falken  auf  der  Hand.  Gegen  links  stösst  ein 
Falke  auf  einen  Hasen.  In  der  Mitte  vorne  die  beiden 
Zeichen. 
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90.  Die  Hirschjagd. 


H.  1"  4 


Br.  4"  9 


Der  Hirsch,  rechts,  flieht  ins  Wasser,  er  wird  von 
drei  Hunden  und  einem  Reiter  mit  einem  Schwert 
in  der  Hand  verfolgt.  Ohne  Zeichen. 

91.  Die  Hirsch-  und  Hasenjagd. 

H.  \"  5",   Br.  2"  8"'. 

Ein  Jager,  links  zu  Pferd,  mit  einem  kurzen  Ge- 
wehr in  der  ausgestreckten  Rechten,  verfolgt  einen 
Hirsch,  der,  von  mehreren  Hunden  und  einem  Jäger 
zu  Fuss  —  letzterer  in  der  Mitte  oben  —  verfolgt, 
rechtshin  entflieht.  Ein  Hund  hat  rechts  vorne  einen 
Hasen  gepackt.  Ohne  Zeichen. 


Es  sitzt  hei  dem  Stamm  eines  links  befindlichen 
Baumes,  der  Herr,  ein  Soldat,  hat  seinen  rechten  Arm 
um  den  Nacken  der  Dame  geschlungen  und  reicht  mit 
der  Liuken  ihr  einen  Weinkelch,  wie  es  scheint,  im 
BegrifF  sie  zu  küssen.  Auf  ihrem  Schooss  liegt  ein 
Hundchen.  Links  gegen  oben  die  Jahreszahl  4564  und 
da<  Zeichen.  Im  Unterrand :  amor  vhcit  omni* 


92.  Das  Liebespaar. 


H.  8  10 


Br.  i"  8 
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93  —  96.   4  Blätter.   Verschiedene  Dar- 
stellungen. 

H.  i"8"\  Br.  8"-  8"  i'". 

Becdr  zeigt  diese  Blatter  unter  No.  404  an.  Sie 
tragen  kein  Zeichen  and  sind  vielleicht  nicht  von 
J.  Amman's  eigener  Nadel,  sondern  nach  seinen  Zeich- 
nungen von  einem  seiner  Schüler,  vielleicht  Steph. 
Hermann,  radirt.  Becker  muthmasst  auf  Georg 
Keller,  allein  dessen  Nadel  ist  eine  andere.  Es  sind 
übrigens  dieselben  Blätter,  welche  Becker  im  Anhang 
pag.  217  unter  a  No.  313  nochmals  aufführt. 

93.  Sie  Reiterschlacht.  Im  Vorgrund  dehnt  sich  das  Ge- 
wühl einer  Reiterschlacht  durch  das  ganze  Blatt,  links  und 
rechts  dahinter  siebt  man  einige  Zelte.  Im  Mittelgrund  an 
der  See  eine  befestigte  Stadt,  welche  von  links  beschossen, 
von  rechts  gestürmt  wird.  In  der  Mitte  des  Hintergrundes 
hinter  der  See  ein  Gebirge  mit  Gebäuden. 

94.  Das  Turnier.  Im  Vorgrund  Turnierende  zu  Pferde ,  mit 
Speeren  Kämpfende  und  mit  Schwertern  Fechtende,  im 
Mittelgrund  mehrere  Prachtgebäude,  worunter  ein  runder 
Tempel.  Rechts  oben  die  strahlende  Sonne. 

95.  Ländliche  Belästigung.  Vorne  rechts  vor  der  Kirche 
und  einigen  Häusern  eines  Dorfes  sieht  man  einen  Quack- 
salber an  einem  Tisch,  zuschauende  Landleute  und 
andere  herbeieilende  Figuren ,  ferner  in  einem  Hause 
Zechende,  links  einen  Fluss  mit  Fischern  und  Badenden. 
Auf  dem  linken  Ufer  einige  Bauernbütten,  ein  Bauer  treibt 
drei  beladene  Esel  über  eine  Brücke. 

96.  Die  sieben  freien  Künste,  von  Bacchus  und  Pluto  ver- 
folgt. Sie  fliehen  gegen  links  durch  das  in  der  Mitte  vorne 
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befindliche  Thor  eines  zerstörten  Gebäudes,  rechts  eilen 
ihnen  nach  Pluto  mit  Cerberus,  Bacchus  auf  einem 
Schweine  reitend  und  ein  Satyr.  In  den  Wolken  erscheint 
links  oben  Juno,  in  der  Mitte  der  zürnende  Jupiter.  Den 
Hintergrund  der  Landschaft  bildet  die  See  mit  bergiger 
Küste  und  Gebäuden  links. 

Becker  hält  die  Verfolgten  für  die  Husen,  allein  es  sind 
ihrer  nur  7  und  an  ihren  Attributen  erkennt  man ,  dass  es 
die  freien  Künste  sind. 

97.  Die  letztere  Darstellung  nochmals. 

Auf  ein  Kreissegment  radirt ,  dessen  Höhe  2"  4"', 
dessen  Breite,  nach  den  oberen  Ecken  gemessen, 
10"  10*  beträgt.  Die  Composition  ist  ahnlich,  aber 
von  der  Gegenseite,  indem  die  freien  Künste  nach 
rechts  fliehen,  auch  sind  die  Figuren  grösser.  Pluto, 
links,  schwingt  einen  Beutel,  um  auf  die  auf  die  Kniee 
niedergesunkene  Cito  einzuhauen.  Ohne  Amman's 
Zeichen  und  kaum  von  ihm  radirt,  sondern  wahr- 
scheinlich nach  seiner  Zeichnung  von  einem  seiner 
Schüler.  Rohe  Arbeit. 

Becker  gedenkt  dieses  Blattes  pag.  217,  c.  315,  Nymphen 
etc.,  ohne  es  gesehen  zu  haben. 

98  —  101.    4  Blätter.  Verschiedene  Dar- 
stellungen. 

h.  «"8"',  Br.  rr\ 

Vom  Jahre  1 564.  Nicht  bei  Beckeb.  In  der  Manier 
der  Radirarbeit  der  vorigen  Folge. 


1 52  Jost  Amman. 

98.  Triumphzug  eines  Königs.  Der  Zug  kommt  von  rechts, 
wo  sich  ein  Triumphbogen  erhebt,  und  wendet  sich  dem 
links  liegenden ,  durch  zwei  runde  Thürme  eiugefassten 
Thor  einer  nicht  sichtbaren  Stadt  zu.  Der  König,  in 
einem  Stuhl  sitzend,  wird  von  Soldaten  getragen,  Po- 
saunenblascr  schreiten  ihm  voran,  üeber  dem  Stadtthor 
werden  Kanonen  abgefeuert.  In  der  Mitte  unten  am 
Boden  die  Jahreszahl  1564  verkehrt  geschrieben. 

99.  Belustigungen  im  Freien.  Standespersonen  beiderlei 
Geschlechts  nehmen  den  Vorgrund  einer  Landschaft  ein, 
welche  rechts  mit  einem  Laubgang ,  links  im  Mittelgrund 
mit  zwei  Lauben  geziert  ist.  Die  Personen  singen,  tanzen, 
musiciren,  sitzen  im  Zwiegespräch  bei  einander  und  lust- 
wandeln. Rechts  dehnt  sich  ein  fiee  mit  Kähnen  und 
Schlössern  auf  dem  bergigen  Ufer  gegen  die  Ferne  aus. 

100.  Speisung  Dürftiger.  Links  vorne  bei  dem  Thor  eines 
Klosters  theilen  zwei  Männer  Brot  und  Suppe  an  einen 
Mann  und  eine  Frau  mit  nackten  Kindern,  welche  am 
Boden  lagern ,  aus.  Rechts  an  einem  Teich  sind  zwei 
Gerber  beschäftigt.  Rechts  im  Mittelgrund  ein  Dorf  mit 
einem  Thurm,  in  welchem  ein  Gefangener  sitzt,  mit  wel- 
chem zwei  Männer  sprechen ;  in  der  Nähe  ein  mit  drei 
Pferden  ackernder  Bauer.  Im  Hintergrund  links  auf  der 
Höhe  ein  Galgen  und  entfernter  eine  Kapelle. 

101 .  Gelehrte  nnd  Künstler.  Im  Erdgeschoss  eines  Prachtr- 
gebäudes,  dessen  offene  Thorbogen  Aussicht  in  die 
Strasse  einer  Stadt  gestatten,  sitzon  rechts  vorne  um 
einen  Tisch  drei  Gelehrte  in  verschiedenen  Beschäfti- 
gungen ,  der  eine  beschaut  ein  ihm  von  einer  Frau  ge- 
brachtes Uringlas.  Links  sitzen  ein  Schreiber,  Rechnen- 
meister und  dahinter  unter  dem  einen  Thorbogen  ein  Maler 
vor  der  Staffelei.  Unter  dem  zweiten  Thorbogen  meisselt 
ein  Bildhauer  eine  Venus  aus  Marmor. 


Digitized  by  Google 


Jost  Amman, 


153 


102  —  106.    4  Blätter.   Verschiedene  Dar- 
stellungen. 

Zwei  von  diesen,  die  Musik  und  Medicin,  sind 
zuerst  im  Katalog  der  v.  Stengel'schen  Kupferstich- 
sammlung  beschrieben,  die  beiden  andern  fanden  wir 
im  Cabinet  der  Königin  Maria  von  Sachsen.  Die  Blatter 
haben  oben  und  unten  eine  mit  geschnitzten  Arabes- 
ken, Köpfen  und  Thieren  verzierte  Einfassung,  welche 
jedoch  häufig  fehlt.  Die  Vorstellungen  sind  ohne  die 
Bordüren  3"  3  "  h.  und  8"  br. ,  mit  denselben  aber 
5"  Hw  h.  und  8"  3W  br. 

Es  sind  mit  Einschluss  der  folgenden  Folge  dieselben  Blatter, 
welche  bei  Heinecken  und  Beckes  die  freien  Künste  betitelt  sind. 

108.  Die  Musik.  Rechts  zwei  musicirende  Frauen  und  ein 
Herr,  links  zwei  Herren,  welche  ebenfalls  musiciren. 
In  der  Mitte  unterrichtet  ein  Schulmeister  drei  Knaben 
im  Notenlesen  oder  Singen.  Unten  gegen  rechts  am  Bo- 
den das  Zeichen  und  die  Jahreszahl  1577  verkehrt. 

103.  Die  Medicin.  Links  in  einem  Saal  sitzt  in  einem  ge- 
schnitzten Lehnstuhl  eine  Frau,  welche  den  rechten 
Arm,  um  welchen  sich  eine  Schlange  windet,  gegen, 
einen  in  der  Mitte  bei  ihr  sitzenden  Greis  ausstreckt,  mit 
welchem  sie  sich  unterredet.  Rechts  vorne  ein  angeket- 
teter Affe.  Ohne  Zeichen. 

104.  Die  Mathematik.  In  der  Mitte,  zur  Linken  eines  Globus 
sitzt  eine  Frau,  welche  den  Globus  mit  einem  Cirkel 
misst,  ihr  gegenüber  ein  Mathematiker,  der  ebenfalls 
den  Globus  misst  und  zugleich  mit  der  Rechten  eine  Tafel 
hält.  Links  und  rechts  im  Grunde  des  Saales  andere 
Figuren.  An  der  Platte,  auf  welcher  der  Globus  steht, 
J.  Ammairs  Zeichen. 
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105.  Die  Schule.  Eine  Dach  links  gekehrte  Frau,  in  der  Mitte 
sitzend,  hält  in  der  Linken  einen  Stecken  und  zeigt,  sich 
gegen  vorne  umwendend ,  in  ein  Buch ,  das  ein  bei  ihr 
stehender  erwachsener  Knabe  mit  beiden  Händen  hält. 
Zwei  andere,  ebenfalls  erwachsene  Knaben  schreiten  von 
der  Rechten  zur  Lehrerin  berbei ,  drei  kleine ,  welche 
buchstabiren ,  sitzen  rechts  ein  weuig  zurück.  Links 
andere  Kinder  und  ein  unterrichtender  Lehrer. 


106—109.    4  Blätter.   Verschiedene  Dar- 
stellungen. 

Eine  der  vorigen  ahnliche  Folge  mit  denselben 
Ziereinfassungen,  derselben  Höhe,  aber  5"  4*  breit. 

106.  Die  Astronomie.  Eine  sitzende  weibliche  Figur,  welche 
den  Unken  Arm  auf  einen  Globus  stützt  und  mit  der 
Rechten  mit  einem  Slab  gen  Himmel  zeigt.  Links  sitzen 
zwei  messende  Mathematiker,  offenbar  Portraits  und  den 
J.  Neudörffer  und  W.  Jamnitzer  vorstellend.  Hinter  dem 
Globus  steht  ein  alter  Gelehrter  mit  Buch  und  Brille. 

107.  Die  Künste  und  Wissenschaften.  Eine  gekrönte,  ge- 
flügelte weibliche  Gestalt  sitzt  mit  ausgebreiteten  Armen 
in  der  Mitte  auf  Gewölk.  Künstler,  Handwerker  und 
Gelehrte  reichen  oder  weihen  ihr  ihre  Instrumente 
uod  Werke. 

108.  Der  Unterricht,  Eine  Frau  sitzt  links  in  einem  Lehn- 
sessel und  zeigt  mit  einem  Stecken  auf  eine  Tafel,  auf 
welche  ein  links  sitzender  junger  Mensch  schreibt,  ein 
zweiter,  stehend,  schaut  in  ein  halb  geöffnetes  Buch. 
Rechts  sitzt  Merkur,  dessen  Aufmerksamkeit  durch  den 
Unterricht  gefesselt  ist. 
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100.  Dia  Mess-  und  Bechnenkunst.  An  einem  Tisch  sitzt 
eine  Frau,  die  rechnend  Zahlen  auf  eine  Bandrolle 
schreibt,  hinter  dem  Tisch  ein  Mann,  welcher  Geld- 
stücke oder  Rechnenpfennige  rahlt ,  ein  zweiter,  rechts 
vor  dem  Tisch,  den  Kopf  auf  die  Hand  gestützt,  mit 
einem  Buch  auf  dem  Schooss,  denkt  über  etwas  nach. 
Zwei  andere  Männer  messen  links  die  Tiefe  einer  Tonne. 

110.  Die  Trachten  der  verschiedenen  Völker. 

H.  <3",  Br.  46"'«". 

Dieses  interessante  Blatt  besteht  aus  vier  Ab- 
theilungen ;  die  obere  ist  fast  ganz  Europa  gewidmet 
und  hier  erblicken  wir  im  Vor-  und  Mittelgrund  einer 
Landschaft  Figuren  beiderlei  Geschlechts,  welche 
sowohl  die  Trachten  der  verschiedenen  Nationen  als 
der  Stande  veranschaulichen.  Die  drei  unteren 
Abtheilungen  sind  vermittelst  Einrahmungen  zwar 
mit  der  oberen  verbunden,  aber  durch  senkrechte 
Zwischenleisten  geschieden,  die  erste,  links  beßnd- 
liche,  gehört  Afrika,  die  mittlere  Amerika,  die  letzte 
oder  rechts  befindliche  Asien  an.  Unten  in  der  mitt- 
leren Abtheilung  an  einem  Krug  das  Zeichen  des 
Künstlers,  welches  sich  nochmals  in  der  Abtheilung 
Afrika  auf  dem  Schild  eines  Reiters  wiederholt.  Das 
Blatt  entstand  wahrscheinlich  im  Jahr  1574,  indem 
auf  colorirten  Exemplaren  diese  vom  Illuministen  hin- 
zugefügte Jahreszahl  vorkommt. 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen  : 

I.  Vor  der  Retouche,  vor  der  gestochenen  Jahreszahl  mdlxxvii, 
vor  den  erklärenden  Beischriften  bei  einigen  Figuren. 

II.  Mit  diesen  Merkmalen. 
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111  — 118.  8  Blätter.  Die  Fechtenden. 

II.  t"  3 Br.  3"  r". 

Jedes  Blatt  trügt  das  Zeichen  J.  Aininan's  unten 
im  Boden. 

111.  Links  ein  Pfeifer,  rechts  ein  Trommler,  in  der  Mitte  ein 
Page,  welcher  ein  Schwert  mit  zwei  Kränzen  emporhält. 

112.  Zwei  mit  Schwertern  nach  einander  S tossende,  ihre 
Lanzen  liegen  am  Boden.  In  der  Mitte  des  Grundes  auf 
einem  Stein  eine  Flasche. 

113.  Zwei  mit  Schwertern  über  dem  Kopf  Fechtende. 
Links  auf  einem  Stein  ein  Bierglas. 

114.  Zwei  mit  breiten  Haumessern  Fechtende,  der  rechts 
befindliche  schwingt  sein  Instrument.  Am  Boden  liegen 
zwei  Schwerter. 

115.  Zwei  mit  Hellebarden  Kämpfende.  In  der  Mitte  des 
Grundes  ein  Bit  umstumpf. 

116.  Zwei  mit  Stöcken  Bewaffnete,  der  links  befindliche 
stützt  seinen  Stock  gegen  den  Boden ,  wie  um  einen 
Lullsprung  zu  inachen. 

117.  Zwei  mit  Dolchen  Fechtende.  Am  Boden  zwei  Dresch- 
flegel. 

118.  Zwei  mit  Dreechflogeln  gegen  einander  fechtende 
Bauern. 

119  —  129.  11  Blätter.  Die  Zweikämpfe  der 

Handwerker. 

Ovale.    H.  3"  —  2'T",  Br.  %"  \\"' — 3"  I'". 

Kämpfe  zwischen  Gesellen  verschiedener  Gewerke 
mit  ihren  Instrumenten;  in  Landsctmften. 

Die  Beschreibung  bei  Beckek ,  No.  93,  ist  verworren,  auch 
erscheinen  mehrere  Blätter  doppell.  Bartsch  kennt  nur  -ri  Blätter. 
Nach  11  ein  eck  EN  soll  die  Folge  ii  Blätter  zählen,  wir  kennen 
nur  folgende  <  I. 
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119.  Der  Malerjunge  und  Goldichmiedjunge.  Jener,  links 
neben  seinem  Reibstein,  seiner  Palelle  etc.  stehend, 
stosst  mit  einem  grossen  Borstenpinsel  nach  seinem 
Gegner,  welcher  sich  mit  einer  grossen  Feuerzange  ver- 
teidigen will.  Bei  den  Füssen  des  Letzteren  sieht  man 
Hammer,  Boraxbücbse  und  Feile.  Bei  jeder  Figur  eine 
Bandrolle  mit  den  Inschriften ,  links :  Vben  macht  Kunft 
das  Jag  ich  dir  etc.  rechts :  Vbcn  kotnbt  mich  an  leiden 
Sauer  etc.  10:  aman.  fe.  st.  heiiuan.  ex.  Titelblatt 
der  Folge. 

120.  Zwei  Stallknechte.  Mit  Heugabeln  fechtend ,  der  links 
befindliche  wird  vom  Rücken  gesehen,  zwischen  seinen 
Füssen  liegen  ein  Kamin,  Badeschwamm  und  Tuch, 
zwischen  den  Füssen  des  andern  ein  Striegel  und 
Schlägel.  In  der  Milte  des  Grundes  steht  auf  einem  Stein 
ein  Humpen.  Am  Boden  das  Zeichen. 

121.  Zwei  mit  Dolchen  Fechtende.  Beide,  von  der  Seite 
gesehen,  der  links  befindliche  nach  rechts  gekehrt,  laufen 
auf  einander  zu,  Dolche  in  der  Rechten  führend.  Hinter 
dem  Bein  des  rechts  befindlichen  eine  Blume. 

122.  Der  Barbier  und  Schmied.  Ersterer,  links,  mit  Klystier- 
spritze,  spritzt  nach  seinem  Gegner,  der  eine  Feile  in 
den  Händen  hält.  Vorne  am  Boden  ein  Hammer  und 
Tiegel ,  im  Grund  eine  Vase  und  Kanne. 

123.  Der  Schneider  und  Kürschner.  Jener  mit  Scheere  und 
Tuch ,  dieser  mit  Klopfstock  und  Pelz ;  jener  von  einem 
Ziegenbock,  dieser  von  einerKatze  begleitet.  Links  unten 
die  Jahreszahl  4  588  und  gegen  die  Milte  das  Zeichen. 

124.  Zwei  Schulknaben.  Der  eine  mit  einem  Glöckchen.  der 
andere  mit  einem  Buch ;  sie  eilen  nach  links  und  der  eine 
packt  den  andern  am  Rock  und  Haar.  Links  unten  das 
Zeichen. 
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125.  Der  Maler  and  Tüncher.  Rechte  ein  Tüncher  mit  gros- 
sem Pinsel,  über  einen  Reibstein  wegschreitend,  er 
schwingt  sein  Instrument  gegen  einen  links  über  eine 
Schachtel  und  Palette  schreitenden  Maler,  welcher  seinen 
Stock  zur  Gegenwehr  benutzt. 

126.  Zwei  mit  Gewehren  Bewaffnete.  Vielleicht  Buchsen- 
schmiede ;  der  links  befindliche  zielt. 

127.  Zwei  Schmiede.  Der  links  mit  Kneipzange,  der  rechts 
mit  Blasebalg  bewaffnet.  Am  Boden  ein  Ambos,  Hammer 
und  anderes  Gerath.  In  der  Mitte  des  Grundes  auf  einem 
Stein  ein  Becher.  Unten  in  der  Mitte  das  Zeichen. 

128.  DerArchitekt  und  Bildhauer.  Dieser  links,  mit  Meissel 
und  Cirkel,  jener  rechts,  mit  Cirkel  und  hölzernem  Ham- 
mer bewaffnet.  Rechts  eine  weibliche  Büste.  Unten  in 
der  Mitte  das  Zeichen. 

129.  Zwei  Bäcker.  Der  eine,  rechts  über  einem  umgeworfenen 
Zuber  stehend,  wehrt  sich  mit  einer  Bürste  gegen  seinen 
links  vom  Rücken  gesehenen  Gegner,  welcher  eine 
Stretzel  schwingt.  In  der  Mitte  an  einem  Hügel  das 
Zeichen. 

130  —  137.    8  Blätter.   Die  Männer-  und 
Frauenbüsten  in  Ovalen. 

H.  2"  i"\  Br.  a'"  a". 

Die  Folge  scheint  aus  acht  Blattern  zu  bestehen; 
Becker  beschreibt  sieben,  unter  diesen  eines  doppelt. 

130.  Links  ein  Krieger,  dessen  Helm  löwenkopfartig  gestaltet 
ist  (Herkules?),  in  der  Mitte  Minerva  en  face,  rechts 
eine  junge  Frau  mit  Kopfschmuck  (Dejanira?).  Unter 
der  Büste  der  Minerva  ist  J.  Amman  s  Zeichen. 
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131.  Drei  Büsten.  Ein  römischer  Imperator  mit  Lorbeerkranz 
um  den  Kopf  und  zwei  junge  Frauen,  jener  links. 

132.  Brei  Balten.  Minerva,  links,  mit  bekränztem  Helm, 
Bacchus,  rechts,  mit  Wein  bekrSnzt,  und  Amor.  Ausser 
diesen  Figuren  sieht  man  noch  einen  Cherub. 

133.  Drei  Büsten  junger  Frauen,  mit  diademartigem  Schmuck 
im  Haar,  die  mittlere,  nur  Kopfstück,  en  face. 

Diese  Platte  ist  rctouchirt  worden. 

134.  Drei  Büsten  von  Kriegern,  der  links,  mit  topfartigem 
Helm ,  en  face ,  der  mittlere  mit  grossem  Bart  in  Profil 
nach  rechts  gewendet. 

135.  Brei  Büsten.  Links  ein  Krieger  mit  Zipfelmütze  und 
Schnürenrock,  nach  rechts  gewendet,  in  der  Mitte  eine 
junge  Frau,  rechts  Laokoon. 

136.  Brei  Büsten.  Links  ein  Krieger  mit  phantastischem  Helm, 
in  Profil  und  nach  rechts  gewendet,  in  der  Mitte  eine  Frau 
mit  Diadem ,  en  face ,  rechts  eine  andere  junge  Frau. 

137.  Brei  Büsten.  Links  die  eines  Mannes  mit  einer  Narren- 
kappe, in  der  Mitte  eine  weibliche,  rechts  eine  männ- 
liche Büste. 

Dieses  Blatt  haben  wir  nicht  gesehen. 

138.  Die  Männer-  und  Franenbüsten. 

H.  i"  3"',  Br.  6"  i"\ 

Acht  Brustbilder  auf  einer  Platte,  vier  von  Mannern, 
vier  von  Frauen,  so  gestellt,  dass  jedes  Mal  ein  Mann 
einer  Frau  gegenüber  siebt.  Links  zuerst  ein  Mann 
mit  einem  Helm  auf  dem  Kopf,  welcher  mit  einer 
gezackten  Krone  geziert  ist.  Neben  diesem  Brustbild 
Amman's  Zeichen.  Grabstichelarbeit. 
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Wir  kennen  das  Blatt  nur  aus  Bartsch  ,  können  aber  einen 

leisen  Zweifel  an  der  Echtheit  desselben  nicht  unterdrücken, 
da  Bartsch  es  als  Grabstichelarbeit  churakterisirt  und  reine 
Grabslichelarbeiten  von  J.  Amman  uns  nicht  zu  Gesicht  ge- 
kommen sind.  Vielleicht  ist  es  jenes  im  Katalog  von  Birckrnstch  k 
cnviihnte  Blatt :  L'ne  feuille  avec  dix  tetes  de  vieiUards  et  autres. 
(jrauee  d' apres  un  dessein  de  Josse  Amman  par  Je  graveur  au 
chiffre  )f  F  lie  ensemble 

139.  Der  Reiter  im  Galopp. 

H.  8 "  6"\   Br.  %"  6 "'. 

Von  der  Seite  gesehen,  nach  links  gelichtet. 
Unten  rechts  das  Zeichen  und  die  Jahreszahl  «577. 

140  -  145.  6  Blätter.  Die  Kinderspiele. 

H.  CT",  Br.  r  <0"'. 

Auf  jedem  Blatt  zwei  Darstellungen,  die  in  der 
Mitte  durch  zwei  Linien  zum  Durchschneiden  getrennt 
sind.  Ohne  Schrift  und  Zeichen.  Die  Kinder,  fast  alle 
Knaben,  sind  stehend  und  schreitend  vorgestellt. 

140.  Ein  Kind  bei  einem  Feuergefäss.  —  Ein  geflügeltes 
Kind,  welches  die  Sackpfeife  spielt  und  auf  einem  Blase- 
balg steht. 

141.  Ein  Knabe  auf  einem  Delphin  mit  einem  sich  entlee- 
renden Wasserkrug  unter  dem  Arm  und  einem  Schiffchen 
auf  der  Schulter.  —  Ein  auf  einem  Maulwurf  stehen- 
der Knabe  mit  dem  Modeil  eines  Schlosses  auf  dem  Kopf. 

142.  Ein  Knabe,  der  ein  Beil  im  rechten  Arm  tragt  und  mit 
dem  linken  einen  Baum  umfasst.  —  Ein  Knabe  mit 
Dolch  an  der  Seite,  mit  beiden  Händen  einen  Baum 
umfassend. 
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143.  Ein  Knabe  mit  einer  Sichel  im  Arm  —  Ein  Knabe  mit 
einem  Aehrenbündel  auf  der  Schulter. 

144.  Ein  Knabe,  ein  Mädchen,  beide  mit  Blumen-Füll- 
hörnern und  Kränzen. 

145.  Zwei  Knaben,  der  eine  eine  Vaee  mit  Früchten  in  den 
HSnden  haltend .  der  andere  mit  einer  Weinschaale  auf 
der  Linken. 

146  —  149.  4  BiAtter.  Die  Temperamente. 

H.  %"  4"\  Br.  <"  6"'. 

Männliche  und  weibliche  Figuren  mit  entspre- 
chenden Thieren,  in  Landschaften.  Im  Unterrand  ein 
verkehrt  geschriebenes  lateinisches  Distichon.  Ohne 
Zeichen. 

146.  Das  cholerische  Temperament.  Flaua  bile  regor,  ra- 
pidas  prodiuus  ad  trat,  .  .  .  Ein  römischer,  nach  rechts 
gekehrter  Krieger,  auf  einem  Bär  sitzend,  mit  einem 
Schwert  in  der  Rechten. 

147.  Bas  melancholische  Temperament.  Bile  Melancholien* 
nigra  .  .  .  Eine  bei  Baufragmenten  stehende  weibliche 
Figur,  nach  links  gekehrt,  mit  den  Armen  aufgelehnt. 
Rechts  bei  ihr  ein  Schaaf. 

148.  Das  phlegmatische  Temperament.  Palleo  Phlegmaticus 
tomnii  .  .  .  Ein  Bauer,  nach  rechts  gekehrt,  mit  einem 
Krug  auf  dem  Schoos ,  auf  einem  Schwein  sitzend. 

149.  Das  sanguinische  Temperament.  Candida  sanguineus 
fero  .  .  .  Rechts  eine  die  Cymbel  schlagende  Frau ,  links 
auf  einem  Kissen  ein  Affe,  auf  welchem  ein  zweiter,  der 
die  Geige  spielt. 

i.  11 
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150.  151.  2  Blätter.  Die  Winde. 


Durch  männliche  Figuren  auf  Gewölk  vorgestellt. 
Zwei  Halbkreise,  deren  Durchmesser  5"  4"  beträgt. 
Jeder  Halbkreis,  mit  je  zwei  Windgottheiten,  ist  in 
zwei  Viertelkreise  getheilt,  die  in  der  Mitte  durch 
vertikale  Linien  getheilt  sind ,  zwischen  welchen  la- 
teinische Inschriften  angebracht  sind,  welchen  andere 
Uber  den  Vorstellungen  entsprechen. 

Es  giebt  Gegendrücke  uiit  verkehrter  Schrift. 

'  Enrof.  Eurus  ab  Oceauo  Titanem  Subfequor  ortum. 
Sedo  frttum ,  nubts  pcHo ,  Jhrttto  dictn .  Der  Wind- 
gott, mit  Blumen  um  den  Kopf  und  Leib,  hüft  eine 
Blumenvase  unterm  Arm  und  haucht  mit  Blumen  ver- 
mischte Lüfte. 

Zephyrot,  So/t«  ab  oecafu  Zephxrus  vqIo,  tempora 
veris.  Infero,  quod  laeto  cunclo  vigare  foueL  Der  Gott, 
Lüfle  hauchend ,  ist  mit  einer  Aehrcngarbe ,  Harke  und 
einem  Dreschflegel  auf  der  Schulter  vorgestellt. 

Auster.  Auficr  amo  medium  svlem  Jilientibus  agris. 
Sufficio  pluuias,  Jum  nebulaeq,  parens.  Aebnuch  dem 
Euros  ,  nur  dass  der  YYiodgoU  hier  von  vorne .  mit 
einem  Frucht-Füllhorn  zwischen  den  Beinen  und  einem 
Korb  mit  Blumen  auf  der  Schulter  vorgestellt  isL 

AqQÜO.  Solis  ab  <utfl  rueiis  Aquilo,  mugitibus  auras. 
Impleo,  6t  aretoo  fiuiuma  ftringa  vein.  (?)  Der  Windgoii 
trugt  ein  grosses  Bündel  Brennhölzer  auf  «kern  Kücken. 
Bei  seinem  Bein  ein  hölzerner  Hammer  und  Beil. 
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152—157.  6  Blätter.  Die  fünf  Sinne. 

M.  3",  Hr.  i"  i"'. 

Folge  von  6  nichl  numerirten  Blattern ,  mit  Ein- 
schluss  des  Titels.  Ganze  weibliche  Figuren  in  Land- 
schaften mit  Gebäuden  in  den  Gründen,  von  Rah- 
men umschlossen,  welche  mit  Schweif-  und  Schnör- 
kelwerk verziert  sind.  Letztere  sind  gestochen  und 
wahrscheinlich  von  Stephan  Hermann.  Unten  die  la- 
teinischen Namen  der  Sinne. 

Beckeb  beschreibt  die  Blätter  nicht  einzeln. 

152.  Titelblatt.  In  der  Mitte  an  einer  Tafel  steht : 

.  IOB.  AMAN.  FE 
ST.  HERMAN.  EX. 
.1.5.8«. 

Um  diese  Tafel  herum  veranschaulichen  vier  Thiere  die 
vier  Elemente :  oben  ein  Salamander  in  Feuer,  ein  Adler 
auf  Gewölk ,  unten  ein  Hase  auf  der  Erde  ,  ein  Delphin 
im  Wasser. 

153.  Das  Gehör.  Gegen  den  Beschauer  schreitend,  auf  der 
Laute  spielend  und  deren  Klängen,  den  Kopf  nach  links 
gewendet ,  horchend.  Unten :  .  avdi  tvs. 

154.  Das  Gefühl.  Nach  rechts  schreitend ,  die  Linke  gegen 
den  Kopf,  auf  der  Rechten  einen  Falken  haltend.  Unten  : 

•  TAG  TVS. 

155.  Der  Geruch.  Nach  links  schreitend,  mit  der  Rechten 
einen  Blumenkorb ,  mit  der  Linken  eine  Blume  gegen  die 
Nase  haltend.  Unten:  .  olfac  tvs. 

156.  Das  Gesicht.  In  der  Mitte  stehend,  nach  rechts  ge- 
wendet ,  mit  der  Linken  einen  runden  Spiegel  haltend, 
in  welchem  sich  das  Gesicht  der  Figur  abspiegelt.  Unten : 
.vi  svs 
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157.  Der  Geschmack.  Auf  einer  Bank  sitzend ,  mit  der 
Rechten  einen  Apfel  zum  Munde  führend.  Neben  der 
Figur  ein  Korb  mit  Früchten  und  links  eine  gegen  die 
Bank  gelehnte  Säule. 

158  —  169.  12  Blätter.  Die  Monate. 

Ovale.    H.  s"  i'",  Br.  S"  8"'. 

Numerirte  Folge  mit  den  Namen  der  Monate  oben, 
dem  Zeichen  des  J.  Amman,  das  übrigens  nicht  auf 
allen  Blattern  vorkommt,  unten.  Der  Goldschmied 
Steph.  Hermann  in  Ansbach  gab  die  Folge  heraus. 

158.  Janaar.  Einer  der  heiligen  drei  Könige,  von  vorne, 
etwas  nach  links  schreitend ,  mit  einem  Becher  in  seiner 
Rechten.  Links  ein  Feuer.  Oben  :  ianva  rivs*  i»  Rechts 
gegen  die  halbe  Höbe  des  Ovals : 

•  10  .  AMAN  .  FE 
8T.  K2RMAN  • 
•  EX- 

Rechts  unten  an  einem  Stein  das  Zeichen. 

159.  Februar.  Ein  Bauer,  in  Profil,  nach  rechts  gekehrt, 
beschneidet  einen  Zwergbaum.  Oben:  perrvar  ivs.  2. 
Rechts  unten  am  Boden  das  Zeichen. 

160.  Mars.  Ein  nach  rechts  schreitender  Sfiemann.  Oben: 
mabti  vs  .  s .    Ohne  Zeiehen. 

161.  April.  Ein  nach  links  gerichteter  Mann  pfropft  einen 
Baum.  Oben  rechts :  aprilis  .  4 .  Unten  auf  einem  Stein 
gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 

162.  Mai.  Ein  von  vorne  gesehener  Mann  mit  einer  Rose  in 
seiner  Rechten  und  einer  Laute  in  der  Linken.  Rechts 
oben  :  mat.  5 .  Ohne  Zeichen. 
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163.  Juni.  Ein  Hirt,  von  vorne,  etwas  nach  links  gewendet, 
mit  einer  Schere  in  der  Rechten  und  dem  Hirtenstab  in 
der  Linken ;  links  hinter  ihm  ein  liegendes  gebundenes 
Schaaf.  Oben  links:  . ivnivs.  6.  Ohne  Zeichen. 

164.  Juli*  Ein  von  hinten  gesehener  Landmann  mit  linkshin 
nach  dem  Boden  gerichteter  Sense.  Links  oben :  .idlivs.7. 
Unten  in  der  Milte  das  Zeichen. 

165.  August.  Ein  von  vorne  gesehener  Bauer  mit  einer  Sichel 
in  der  Rechten  und  einer  Gelreidegarbe  auf  dem  linken 
Arm.  Unter  demselben :  avgvstvs  .  8 .  Unten  auf  einem 
Stein  das  Zeichen. 

166.  September.  Ein  etwas  nach  links  gerichteter  Bauer, 
welcher  seine  Rechte  auf  eine  Egge  stützt  und  unter  dem 
linken  Arm  einen  Korb  mit  Früchten  Irligt.  Ein  zweiter 
Korb  mit  Rüben  etc.  steht  rechfs  hinter  ihm.  Oben : 
sbptembbr.    .9.    Unten  das  Zeichen. 

167.  October.  Ein  nach  rechts  gehender  Winzer.  In  seiner 
aufgehobenen  Rechten  trägt  er  eine  Flasche  mit  weitem 
Hals ,  in  seiner  Linken  einen  grossen  Krug.  Rechts  ein 
Weinstock.  Oben:  octobbb.    .10.    Ohne  Zeichen. 

168.  November.  '  Ein  nach  links  gerichteter  Bauer  mit  einem 
Dreschflegel  auf  der  rechten  Schulter.  Rechts  bei  Scheit- 
holz eine  Hacke ,  an  welcher  das  Zeichen.  Oben :  No- 
vember. .  11 . 

169.  December.  Ein  Fleischer,  von  vorne  gesehen,  mit  dem 
Scblachtmesser  an  der  rechten  Seile,  er  führt  ein  Schwein 
an  einem  Strick  und  stützt  den  linken  Fuss  auf  einen  Stein, 
an  welchem  das  Zeichen.  Oben:  .decem  beb.  12. 

170  —  181.  12  Blatter.  Die  Monate. 

H.  8"  4"',   Br.  4"  6'". 

Zweite  Folge.  Durch  einzelne  männliche  und 
weibliche  Figuren  vorne  in  Landschaften  vorgestellt. 
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Ohne  Zeichen  und  Nummern.  Im  Unterrand  ein 
verkehrtes  lateinisches  Distichon.    Nicht  in  Becker. 

170.  Januar.  Ein  nach  rechts  schreitender  Bauer  mit  Hölzern 
auf  der  Schulter  und  einem  Beil  in  der  Hand.  Tempus 
utrumq  biceps  .  .  . 

171.  Februar.  Eine  linkshin  schreitende  Frau  mit  Mistgabel 
und  Hacke  auf  der  Schulter  und  sichelartigem  Schneide- 
messer in  der  Hand.  Dono  quaier  feptem  htees  .  .  . 

172.  Marz.  Ein  Bauer  bei  einem  Gespann  Ochsen  an  einem 
Pflug ,  einen  Stecken  in  der  linken  Hand  haltend.  Martins 
vndecies  .  .  . 

173.  April.  Eine  Frau,  welche  bei  einem  gepfropften  Bäum- 
chen steht ,  auf  welches  sie  ihre  Rechte  legt ,  während 
sie  mit  der  Linken  eine  Hacke  über  der  Schulter  hält. 
Aprilis  terratn  ter  .  .  . 

174.  Hai.  Ein  Herr  zur  Seite  einer  Dame ,  die  Laute  spielend 
und  tanzend.  Ter  decies  femel  .  .  . 

175.  Juni.  Eine  Schäferin,  welche  ein  Schaaf  unter  dem 
linken  Arm,  ein  Scheermesser  in  der  Rechten  hält. 
Hinter  ihr  zwei  Schaafe.  Junius  AEjlatem  .  .  . 

176.  Juli.  Ein  nach  links  schreitender  Landmann  mit  Sense 
über  der  Schulter  und  Harke  in  der  Hand.  Agros  exuro . . . 

1 77.  August.  Eine  Dame  mit  Sichel  in  der  Rechten  und  einer 
Aehrengarbe  auf  der  Schulter,  rechtshtn  schreitend. 
Prebet)  bis  ter  .  .  . 

178.  September.  Ein  gegen  eine  aufgerichtete  Egge  gelehnter 
Bauer  mit  einem  Tragkorb  mit  Früchten  bei  sich.  Ter 
decies  indueo  .  .  . 

179.  October.  Eine  linkshin  schreitende  Frau,  welche  mit  der 
Linken  eine  Weinschaale  kredenzt ,  in  der  Rechten  eine 
Kanne  hält  und  einen  vasenarugen  Korb  mit  Wein  auf 
dem  Rücken  trägt.  Ter  nouies  quater  .  .  . 
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180.  November.  Ein  Jäger  mit  zwei  Hunden,  vom  Rücken 
gesehen,  mit  Gewehr,  und  mit  einem  Falken  auf  der 

Rechten.   Tricena  vifo  .  .  . 

181,  December.  Eine  alte  Frau,  die  ein  Schwein  am  Schwanz 
zerrt  und  eioe  Pfanne  mit  langem  Stiel  über  dem  Rücken 
trägt.   Triginta  htces  .  .  . 

182  —  193.  12  Blätter.  Die  Monate. 

Dritte  Folge,  numerirt,  aber  ohne  Aufschriften 
und  ohne  Amman's  Zeichen,  auf  Kreissegmente  radirt, 
die  2"  3"  hoch  und,  nach  den  oberen  Ecken  gemessen, 
9*  \  <f  breit  aind.  Aus  ihrer  Form  dürfen  wir  schlies- 
sen,  dass  sie  Vorbilder  für  Goldschmiede  abgaben 
und  wahrscheinlich  zur  Verzierung  der  Ränder  von 
Schüsseln  verwandt  wurden.  Reiche  Composilionen, 
welche  die  verschiedenen  landlichen  Beschäftigungen 
in  jedem  Monat  veranschaulichen;  Januar:  links  Be- 
lustigung auf  dem  Eis,  gegen  rechts  eine  Mühle; 
Februar:  Schlachten  von  Schweinen  und  Stieren; 
Marz:  Ackernde,  Säende,  rechts  zwei  Zimmerleute, 
etc.  Links  unten  im  Plattenrand  die  Nummern. 

Es  giebt  Kopieen  dieser  Folge,  die  mit  dem  Grabstichel  her* 
gestellt  sind  und  zum  Theil  J.  Am  man' s  Zeichen  tragen.  Sie  sind 
obne  Nummern;  trockene,  unbeholfene  Arbeiten  eines  seiner 
Aufgabe  nicht  gewachsenen  Künstlers,  wahrscheinlich  des  Gold- 
schmieds Georg  Hermann  von  Ansbach,  Sohnes  des  bekann- 
teren ,  mehr  mit  der  Radirnadel  arbeitenden  Stephan  Hermann. 
Die  Grösse  ist  dieselbe. 

Andere  Kopieen,  von  der  Gegenseite,  ohne  Zeichen,  nicht 
aof  Kreissegmenten.  Oben  die  Namen  der  Monate  in  Majuskel- 
schrill.    H.  i"  3",  Br.  8"  6'". 

Bsckba,  der  wahrscheinlich  die  Blätter  nicht  gesehen  hat, 
hält  irrig  die  Stiche  oder  die  Kopieen ,  nicht  die  weit  besseren 
Radirungen  für  die  Originale. 


Jost  Amman. 


Eine  detaillirte  Beschreibung  der  einzelnen  Monate  halten 

wir  nicht  für  nöthig,  da  sie  mit  den  vorhergehenden  Folgen 
nicht  verwechselt  werden  können. 


182.  Januar. 

183.  Februar. 

184.  Man. 

185.  April. 


186.  Mai. 

187.  Juni. 

188.  Juli. 

189.  August. 


190.  September. 

191.  October. 

192.  November. 

193.  December. 


194  —  211.  18  Blätter.  Die  Thiere. 

H.  S" —  %"  V",  Br.  8"  —  3" 

Eine  nicht  numerirte,  von  Steph.  Hermann  nach 
J.  Amman  radirte  Folge. 

Becker  kennt  nur  8  Blätter. 

1 94.  Ein  Ochse,  eine  Kuh,  zwei  Schweine,  zwei  BSren  und  eine 

Katze  in  einer  Landschaft.  Die  Katze  auf  einem  links  vorne 

befindlichen  Baum.  In  der  Mitte  vorne  eine  Tafel  mit 

IOST  AMAN .  INVBNTVR . 

NORIMBERG 
STEPHAN  HERMAN  FICIT 
ONNOLTZBACH . 

Im  Winkel  unten  links  ein  a 

195.  Fünf  Pferde,  deren  eines  gesattelt  und  gezäumt  ist,  und 
ein  beladenes  Maullhier  in  einer  Landschaft. 

196.  Drei  Hunde,  eine  Katze,  zwei  Füchse,  ein  Biber  und  ein 
Eichhörnchen  in  einer  Landschaft.  Einer  der  Füchse  trägt 
eine  geraubte  Gans  im  Maul. 

197.  Fünf  Hirsche  und  zwei  Hirschkühe  in  einer  Landschaft. 
Eine  der  Hirschkühe  liegt  vorne  links. 

198.  Vier  Böcke  und  Ziegen,  ein  Steinbock,  eine  Gems,  ein 
Widder,  ein  Schaaf,  zwei  Hasen,  eine  Eidechse  und  eine 
Schnecke  in  einer  Landschaft. 
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199.  Ein  Leopard,  ein  Auerochse,  ein  Einhorn,  zwei  Füchse, 
eine  Gems,  eine  Schildkröte  und  ein  greifähnliches  Thier, 
welches  seine  Beute  zerreisst ,  in  einer  Landschaft.  Im 
Vorgrund  links  die  Ueberreste  eines  Gebäudes. 

200.  Zwei  Löwen ,  ein  Leopard ,  ein  B8r  und  ein  von  einem 
iucnsartigen  Thiere  verfolgler  Hirsch  in  einer  Landschaft. 

201.  Zwei  Kameele,  eines  beladen,  ein  Einhorn,  zwei  Affen  auf 
einem  Baum ,  ein  Igel  und  ein  fabelhaftes  Thier  in  einer 
Landschaft.  Yome  links  und  rechts  Ueberreste  von  Ge- 
bäuden und  im  Hintergrund  eine  Ruine. 

202.  Zwei  Elephanten,  ein  Nashorn,  ein  mit  einem  Greif 
kämpfender  Löwe  in  einer  Landschaft ,  in  welcher  zwei 
Palmen. 

203.  Ein  Krokodil,  eine  grosse,  sich  aufrichtende  Schlange,  ein 
Salamander  inmitten  eines  Feuers  rechts  gegen  oben  und 
zwei  Greife  bei  erlegten  Schlangen  in  einer  Landschaft. 

204.  Ein  Löwe ,  ein  BSr  vorne,  ein  Greif,  der  einen  Drachen 
vom  Rucken  angreift. 

205.  Ein  Dromedar,  auf  dessen  Höcker  ein  Affe,  ein  springen- 
des Einhorn ,  eine  Schlange ,  ein  Elephant  hinter  einem 
Baum. 

206.  Drei  Pferde,  ein  Esel  mit  einem  Sack  auf  dem  Rücken 
rechts  oben. 

207.  Zwei  Hirsche,  zwei  Hirschkühe,  eine  Gems. 

208.  Drei  Hunde  vorne,  zwei  Hasen,  .ein  Fuchs  mit  einer 
Ente  im  Maul  links  auf  einem  Hügel. 

209.  Drei  Biber  auf  dem  Ufer  eines  Flusses,  ein  Dachs,  rechts 
vorne  in  seine  Höhle  gehend ,  ein  Eichhörnchen  rechts 
auf  einem  Baum ,  eine  wilde  Katze  oder  ein  Luchs  links 
auf  einem  Raum. 

210.  Zwei  Ochsen  rechts  vorne,  zwei  Schaafe  und  ein  Widder 
links ,  ein  Ziegenbock  und  eine  Ziege. 

211.  Ein  Tiger,  ein  wildes  Schwein,  eine  Tigerin  auf  einem 
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212.  213.  2  Blatter.  Die  Horologien. 

Nach  Zeichnungen  des  W.  Jamnitzcr. 

212.  Das  erste.  Zwei  Hälften  eines  Kreises,  in  der  oberen 
ein  grösserer  Kreis  und  zwei  kleinere ,  von  Welchen  der 
mittlere  leer  ist ;  die  obere  Hälfte  dieses  grösseren  Kreises 
stellt  vor :  Der  Sieben  Planeten  Regierung  alle  Stundt  Bey 
dem  Tag  zu  zelen  Vnnd  bey  jren  Zuychen  zu  erkhennen. 
In  der  unteren  Hälfte  sehen  wir  links  und  rechts  zwei 
sitzende  gelehrte  Orientalen ,  von  welchen  der  links  be- 
findliche die  Kadien  eines  Kreises  mit  einem  Cirkel  misst. 
Ausserhalb  dieses  besprochenen  Kreises  sind  auf  den 
Seiten  die  Elemente  durch  nackte  weibliche  Figuren  mit 
entsprechenden  Attributen  vorgestellt,  links  Erde  und 
Wasser,  rechts  Luft  und  Feuer.  Die  untere  Hälfte  des 
ganzen  Kreises  zeigt  in  der  Mitte  oben  einen  Halbkreis 
und  darin  eine  reichverzierte  Tafel  mit  der  Inschrift: 
Diefe  zway  Horoligia fein  gemacht  worden,  au  ff  49.  50.  51 . 
Durch  Wentzel  JamnüzerOoldfchmid  zu  Nürnberg  verfertigt : 
M.  D.  LXX  VIII.     Durchmesser  4  7"  6"'. 

213.  Das  zweite.  Mit  verkehrter  Schrift.  Ein  Kreis  mit  An- 
gabe der  Grade  ringsum  bis  auf  den  oberen  Theil.  Wir 
beschreiben  nur  die  untere  Hälfte  etwas  ausführlicher. 
In  der  MiUo  ein  leerer  Kreis  mit  einer  Einfassung  mit 
Wappen  und  mit  einer  mit  Schweifwerk  gezierten  Tafel 
unten,  an  welcher  man  liest :  In  diefem  Circkel  A.  B.  C.  D. 
getzaichent,  fihet  man  wie  uil  Grat  die  verrückung  iß 
nach  den  Compaß.  Auf  der  oberen  Einfassung  dieser  Tafel 
J.  Amman' s  Zeichen.  Rechts  des  Kreises  steht  Gideon, 
welcher  Sonne  und  Mond  stille  stehen  heisst,  links  ein 
Prophet  (Habakuk?),  der  einen  bei  seinem  Bett  sitzenden 
König  (Hiskias?),  wie  es  scheint,  auf  eine  himmlische  Er- 
scheinung aufmerksam  macht.  Der  König  faltet  betend 
und  büssend  die  Hände.    Durchmesser  49"  40'*'. 
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214.  Die  beiden  Halbkugeln  der  Erde. 

H.  <<T  W",  Br.  7"  4"'. 

Sie  sind  über  einander  gestellt,  in  die  obere  Hnlfle 
des  Blattes  die  nördliche,  in  die  untere  die  südliche; 
in  der  Mitte  die  Pole.  In  den  vier  Winkeln  des  Vier- 
ecks jeder  Halbkugel  vier  blasende  Windsköpfe.  Die 
Vierecke  sind  eingeschlossen  durch  einen  Rahmen, 
in  welchem  in  den  Winkeln  des  Blattes  und  in  der 
Mitte  sechs  halbe  Figuren  berühmter  Astronomen 
und  Mathematiker  in  Rundungen  angebracht  sind, 
zwischen  diesen  Rundungen  auf  den  Seiten  allerlei 
astronomische  und  mathematische  Instrumente.  Die 
Namen  der  Astronomen  lauten:  azophi  arabvs.  heb- 

METVS.  HEBJIANVS  CONTRACTVS.  ABATVS  CILEX.  MCEPflORVS. 

mb  ss  ah  all  vs.  Oben  an  einer  Tafel  steht:  globvs  tee- 
rest bis.  Rechts  unterhalb  Nicephorus  sieht  man  an 
einem  Lineal  Amman's  Zeichen. 

Becker  confundirt  dieses  Blatt  mit  dem  folgenden ;  was  bei 
ihm  Erdkugel  heisst,  ist  die  Himmelskugel,  und  umgekehrt. 

215.  Die  beiden  Hälften  der  Himmelskugel. 

Gegenstück  zum  vorigen  Blatt  und  von  ahnlicher 
Anordnung.  Auch  hier  sind  blasende  Windsköpfe  in 
den  Winkeln  und  in  der  Umrahmung  auf  den  Seiten 
sechs  halbe  Figuren  berühmter  Astronomen  in  Run- 
dungen und  dazwischen  allerlei  astronomische  und 
mathematische  Instrumente.  Die  Namen  der  Astro- 
nomen lauten:  ptolomevs.  plato.  aciioieoes.  albyma- 
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sab.  milesivs.  evclibes.  Links  an  einem  cylinderför- 
migen  Geföss  das  Zeichen  und  die  Jahreszahl  <564. 

Im  Zeichen  kommt  der  Buchstabe  G  vor,  dessen  Bedeutung 
nicht  ganz  klar  ist;  ich  glaube,  er  soll  das  Prädikat  »Gradirer« 
(Radirer)  anzeigen. 

216.  Die  Landschaft  mit  dem  Messkünstler. 

H.  6"  6"',  Br.  »"  6"'. 

In  einer  gebirgigen  Gegend  erhebt  sich  rechts 
eine  zum  Theil  mit  Strauchern  bewachsene  Anhöhe, 
auf  derselben  steht  ein  Mann,  welcher  mit  der  Auf- 
stellung eines  Messtisches  beschäftigt  ist.  Hinter  ihm 
ist  eine  Stange  aufgerichtet,  von  welcher  sechs  Linien 
bis  zu  einer  links  im  Mittelgrund  an  der  See  liegenden 
Stadt  gezogen  sind.  Hinter  und  über  der  Stadt  er- 
heben sich  zwei  Befestigungen.  Vorne  in  der  Mitte  an 
einem  Wege  ein  Kreuz.  Ohne  Schrift  und  Zeichen. 

Dieses  Blatt  bildet  das  Gegenstück  zu  dem  unter  No.-6.  be- 
schriebenen Bildniss  des  W.  Jamnitzer;  wenn  schon  Bart  und 
Tracht  abweichen ,  so  dürfte  unter  dem  Messkünstler  doch  kein 
anderer  als  der  eben  genannte  Meister  zu  verstehen  sein.  Dass 
die  beiden  Blätter  zusammengehören,  ersehen  wir  aus  der  Gleich- 
artigkeit des  Inhalts,  aus  der  gleichen  Grösse,  aus  dem  nem- 
lichen  Papier,  worauf  die  Platten  abgedruckt  sind ,  und  aus  der 
Aehnlichkeit  der  Nadelarbeit,  die  freilich  in  der  Landschaft 
manches  Abweichende,  nicht  solchen  Fleiss  und  Sorgfalt  der 
Ausführung  wie  auf  dem  Bildnisse  zeigt,  Abweichungen  jedoch, 
die  sich  durch  die  Verschiedenheit  und  den  ungleichen  Werth 
des  Gegenstandes  erklären  lassen. 

Wohin  diese  beiden  gewöhnlich  zusammen  vorkommenden 
Blätter  gehören  ,  können  wir  nicht  sagen.  Sicher  ist ,  dass  sie 
sich  auf  ein  Werk  von  oder  über  W.  Jamnitzer  beziehen.  Viel- 
leicht waren  sie  für  die  Fortsetzung  des  Perspcctivbuches  dieses 
Meisters  bestimmt ,  die  aber  nicht  im  Druck  erschienen  ist. 
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217.  W.  Jamnitzer's  Perspectivbuch. 

Dieses  von  J.  Amman  nach  Jamnitzer  radirteWerk 
enthält:  1  Haupttitel,  6  Abtheilungstite)  und  43  per- 
spectivische  Vorstellungen,  im  Ganzen  also  50  Kupfer, 
ausserdem  noch  3  Blatter  Text :  eine  Dedication  an 
Kaiser  Maximilian  II.  und  eine  Vorrede. 

Haupttitel:  PERSPECTIVE.  Corporum  Regularium. 
DAs  iß  /  Ein  fleißige  Fürweyfung  /  Wie  die  Fünff  Re- 
gulirien  Corper  /  daruon  Plato  inn  Timaeo  /  .  .  .  ge- 
funden werden  mügen.  Allen  Liebhabein  der  freyen 
Kunß  zu  Ehrn /  durch  Wentzeln  Jamnitzer/  burgern 
vnd  goldlfchmid  in  Nürnberg  /  mit  Gütlicher  hülff  an 
tag  geben.  2C  Mit  Rom:  Kay] er Hoher  May:  befreyung  / 
Inn  15.  Jaren  nicht  nach  zudrücken.  Anno,  M.D.lXViu. 
Dieser  gedruckte  Titel  befindet  sich  in  einem  mit 
Schweif  -  und  Schnörkelwerk  verzierten  Rahmen ,  an 
welchem  oben  links  und  rechts  die  arithmetica  und 
geom STRIA ,  unten  die  pkrspectiva  und  arciütectvra 
sitzend  angebracht  sind.  Ihre  Namen ,  wie  die  in  der 
Milte  auf  den  Seiten  durch  Genien  angedeutete  ra- 
clinatio  und  diligentia  stehen  auf  Tafeln,  welche 
mittelst  einer  Kette  ringsum  am  Rahmen  befestigt 

Sind.     H.  9"  9"',  Br.  7"  3'". 

Erste  Abteilung.  5  Blätter  mit  Einscbluss  des  Titels,  unten 
rechts  mit  A.T.  bis  A.V.  signirt.  Die  verschiedenen  Figuren 
des  Tetraeders.  Das  Titelblatt,  eine  reichverzierte  Cartouche 
mit  Genien  und  Thieren ,  wie  die  folgenden ,  stellt  das  Feuer 
vor.  Der  Titel  lautet:  A.  4.  1GNIS.  Das  Fewer.  TETRAEDRON. 
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Siue  Pyramis  trilaterata.  etc.  Unten,  unter  dem  Feuertopf ,  das 
Zeichen  i  a.  Auf  Bl.  A.  IUI.  unten  links  und  rechts:  45  67. 

Ich  kenne  von  diesem  Titel  eine  Kopie  in  Kupferstich  ohne  Be- 
zeichnung.   H.  4"  8'",  Br.  5"  5"'. 

Zweite  Abtheil ung.  5  Blätter,  unten  rechts  mit  A.  vT. 
bis  B.  IUI.  signirt.  Die  Figuren  des  Oktaeders.  Das  Titelblatt 
stellt  die  Luft  vor.  An  einem  Blasebalg  der  Titel :  E.  2.  ABB. 
Der  Lufft.  OCTA  ABDRON.  etc.  Unten  in  der  Mitte  an  der  Ver- 
zierung das  Zeichen  i.A. 

Dritte  Abteilung.  5  Blätter,  unten  rechts  mit  B.v.  bis  C.  uT. 
signirt.  Die  Figuren  des  Hexaeders.  Das  Titelblatt  stellt  die 
Erde  vor.  Der  Titel ,  an  einem  Baumblatt,  lautet :  I.  t.  TERRA. 
Die  Erden.   HEXAEDRON.  etc. 

Vierte  Abtheüung.  5  Blätter,  signirt  unten  rechts :  C.  IM. 
bis  D.  iL  Die  Figuren  des  Icosaeders.  Das  Titelblatt  stellt  das 
Wasser  vor.  Der  Titel,  an  einer  Muschel,  lautet:  0.  4.  AQVA. 
Das  waffer.  ICO  SAEDRON.  etc. 

Fünfte  Abtheilung.  5  Blätter,  unten  rechts  signirt  mit 
D.  ÜT.  bis  B.  T.  Die  Figuren  des  Dodecaeders.  Das  Titelblatt 
stellt  das  Firmament  vor.  Der  Titel,  in  der  Sonne,  lautet: 
V  5.  COELVM.  Der  Himel.  DODEGAEDRON.  etc.  Rechts  unten 
an  einer  Sonnenuhr  das  Zeichen. 

Sechste  Abtheilung.  2  4  Blätter.  Verschiedene,  zum  Theil 
durchbrochene,  perspectiv isch  gezeichnete  reguläre  Körper; 
Unten  rechts  mit  E.II,  bis  I.  III.  signirt.  Der  Titel,  in  einer 
reichverzierten ,  mit  Kindern  staflirten  Cartouche ,  lautet :  Was 
jetzund  für ßück  von  der  löblichen  Kunfl  PerfpecHua  folgen  .  .  . 
Alles  aus  Gottes  Genaden/  tmnd  mit  deffelben  hilff /  Dem  atkyn 
fey/  Lob/  vnd  £hr.  1568.  In  der  Milte  unten  an  der  Ver- 
zierung das  Zeichen  i.  A. 

Es  giebt  Abdrücke  vor  den  gedruckten  Titeln  in  den  Tite4- 
cartouchen. 
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Eine  spätere  Ausgabe  erschien  4  618  zu  Amsterdam  unter  dem 

Tiiel:  Smlagtna,  in  quo  voria  eximiaque  corporum  diagrammaia  e 
proewrtpfo  optice  exhibentur.  Jamnitzcr's  Name  ist  auf  dem  Titel 
nicht  genannt.  Doppehiatii  sagt,  es  seieu  Nachstiche.  Ich  habe 
diese  Ausgabe  nicht  gesehen. 

218.  Das  "Wappen  des  Caspar  de  Coligny. 

H.  49"  8"',  Br.  18"  4  0"\ 

Gegenstück  zu  No.  1  dieses  Katalogs.  Geschweifter, 
aasgeschnittener  Schild  unter  einer  grossen,  mit  Edel- 
steinen und  Arabesken  verzierten  Krone,  mit  einem 
linkshin  galoppirenden  Ritter  in  voller  Rüstung  im 
Feld;  dieser  schwingt  mit  der  Rechten  sein  Schwert 
and  halt  mit  der  Linken  einen  Schild  mit  dem  Jo- 
haoniterkreuz.  Dieses  sehr  seltene,  nirgends  er- 
wähnte Blatt  befindet  sich  im  königl.  Kupferstich- 
kabinet  zu  Dresden;  auf  der  nuten  befindlichen  gros- 
sen Bandrolle  steht  auf  diesem  Exemplar  von  alter 
Hand  in  Majuskeln  geschrieben;  alexaiwbr  dbi  Gratia 

DVX  SIACBNSIS  ET  COLYGMENSIS. 

219.  Das  Wappen  der  Femberger. 

H.  8"  8  ",  Br.  t"  4  ". 

Im  Schild  zwei  hölzerne  Pfahle  mit  einem  Föhren- 
stamm  mit  zehn  nackten  spitzen  Aesten,  von  wel- 
chen fünf  nach  oben,  ebenso  viele  gegen  unten 
gerichtet  sind.  Helmzier:  ein  aufgerichteter  brennen- 
der Föhrenstamm.  Unten  an  einer  verzierten  Tafel 
der  Wahlspruch :  vibtvte  dvch  comite  fortvna.  Oben 
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in  den  Winkeln  zwei  Verzierungen ,  in  welchen  links 
der  Buchstabe  a.,  rechts  ein  p.  Dazwischen  die 
Buchstaben  w.  s.  s.  w. 

Ohne  Zeichen,  aber  ganz  wie  J.  Amman  ,  ausser  welchem, 
wie  bei  dem  folgenden  Wappen,  nur  Sibmacber  Ansprüche  auf 
das  Blatt  erheben  könnte. 

220.  Die  Wappen  der  Fernberger  und  Fürleger. 

H.      8  ",  Br.  t" 

Zwei  geschweifte  Schilde,  links  das  Fernher- 
gersche  Wappen,  wie  zuvor  beschrieben,  rechts  das 
.  Furlegersche :  zwei  Fische,  welche  mit  dem  Maul 
zwischen  sich  eine  Lilie  halten.  Zwischen  den  Schil- 
den, die  ohne  Helme  sind,  eine  Bandarabeske,  an 
welcher  ein  leeres  Täfelchen  hangt.  Ohne  Zeichen. 

221.  Bas  Wappen  der  Flechtner. 

H.  3"  8'"»   Br.  i"4%"\ 

Im  geschweiften,  schräggetheilten  Schild  zwi- 
schen zwei  Sternen  eine  nach  links  gewendete  Si- 
rene, welche  mit  der  Linken  ihren  Schwanz  fasst, 
mit  der  Rechten  einen  Zweig  mit  einer  apfelartigen 
Frucht  hält.  Helmzier  zwei  Elephantenrussel.  Zu 
beiden  Seilen  eine  Säule.  Unten  eine  leere  Schrift- 
tafel. Ohne  Amman's  Zeichen,  aber  sicher  von  ihm. 

Beckes  No.  135:  Das  Wappen  mit  der  Sirene. 
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222.  Das  Wappen  des  Julius  Geuder. 

H.  4"  r",  Br.  «"  8"'. 

Im  unten  gerundeten  Schild  drei  Sterne  an  einem 
Dreispitz.  Helmzier  ein  Stern  über  einer  Krone.  Das 
Wappen  ist  von  einem  verzierten  ovalen  Rahmen 
umschlossen,  vor  welchem  unten  gegen  rechts  der 
Hallersche  Wappenschild  angebracht  ist.  Zu  Seiten 
des  Rahmens  stehen  termenartige  Figuren :  links  eine 
mannliche,  rechts  eine  weibliche,  welche  Früchte  mit 
den  Händen  halten.  Oben  und  unten  sitzen  in  den 
Winkeln  des  Blattes  vier  Genien ,  von  welchen  die 
beiden  oberen  auf  Laute  und  Geige  musiciren,  die 
beiden  unteren  Trompeten  halten.  Zwischen  diesen 
ist  oben  eine  Schriftcartouche  mit  den  Buchstaben 
s.  s.  a.  a.  (Sola  Spes  Alit  Afßictos,  Wahlspruch  der 
Geuder),  unten  eine  Schrifltafel  mit:  rvuvs  gevder 
zvi  heroltzrerg.  &  Ohne  Amnian's  Zeichen. 

In  den  ersten  Abdrücken  ist  die  Schrifltafel  unten  leer. 


223.  Das  Wappen  der  Gugel. 

H.      6"',  Br.  1"  8"'. 
t 

Im  ausgeschnittenen  und  geschweiften  Schild 
zwischen  Arabesken  ein  Schragbalken  mit  drei  Lilien. 
Belmzier  ein  halber,  nach  links  gekehrter  Mann  ohne 
Anne,  mit  einem  Bandelier,  an  welchem  die  drei 
Lilien  wiederkehren.  Links  unten  auf  dem  Boden 

L  12 
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lehnt  ein  kleinerer  Wappenschild  gegen  den  beschrie- 
benen, rechts  steht  ein  Globus  mit  den  Bachstaben 

CjF  (Conßlium  Fortunam  Inhibeat,  Wahlspruch  der 

Gugel.)  Das  Wappen  steht  vor  einem  Portal ;  zwei 
auf  Säulen  sitzende  Genien  halten  oben  zu  beiden 
Seiten  der  Helmzier  hängende  Frttchtebouquets.  Unten 
links  und  rechts  die  Buchstaben  i  a 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen  : 

c  f 

I.  Vor  den  Buchstaben  t  Der  kleinere  Wappenschild 
zeigt  den  Imhofschen  Seelöwen. 

II.  Hit  den  Buchstaben.  Statt  des  Imhofschen  Seelöwen  er- 
scheint das  Muffeische  Wappen. 

224.  Das  Wappen  der  Haller  von  Hallerstein. 

H.  nr,  Br.  i"7"'. 

Quadrirter  Schild;  im  ersten  und  vierten  Feld  ein 
Sparren  mit  einem  dergleichen  eingeschobenen,  dessen 
Spitze  nach  rechts  gerichtet  ist,  im  zweiten  und  dritten 
gespaltenen  Feld  in  der  oberen  Hälfte  eine  herabstei- 
gende Spitze,  in  der  unteren  ein  nach  links  schreitender, 
die  eine  Vordertatze  erhebender  Löwe.  Auf  den  Ecken 
des  Schildes  stehen  zwei  gegen  einander  gekehrte 
Helme ;  die  Zierde  des  einen  bilden  ein  Flug  und  Hirsch- 
geweih, die  des  andern  eine  halbe  Jungfrau  zwischen 
zwei  Elephantenrüsseln.  Das  Wappen  ist  von  einem 
ovalen  Rahmen  umschlossen.  Oben  links  die  Klug- 
heit mit  Schlange  und  Spiegel ,  rechts  die  Gerechtig- 
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keil  mit  Schwert  und  Waage.  Unten  eine  leere 
Schrifltafel  und  über  derselben  links  musikalische 
Instrumente,  rechts  Armaturen.  Ohne  Amman's 
Zeichen,  aber  sicher  von  ihm. 

225.  Dasselbe  Wappen. 

H.  4"  6",  Br.  3"  4"'  d.  PI. 

Wappenfiguren  und  Helmzierden  sind  dieselben, 
aber  das  Wappen  ist  ohne  Einfassung. 

Sehr  zweifelhaftes  Blatt,  obschon  der  Styl  der  Zeichnung 
io  Einzelnem  an  Jost  Amman  erinnert.  Vielleicht  nach  seiner 
Zeichnung  von  einem  seiner  Schüler  radirt. 

226,  Das  Wappen  der  Holzachuher. 

H.  7",  Br.  5"  4  0"'. 

im  ausgeschweiften  quadrirten  Schild  im  ersten 
und  vierten  Feld  ein  Holzschuh,  im  zweiten  und 
dritten  ein  bartiges  Manns -Brustbild  mit  einem  Tuch 
um  den  Kopf,  in  der  Mitte  ein  gleichschenkliges 
Kreuz.  Helmzier  die  halbe  Figur  eines  armlosen, 
nach  links  gewendeten  Mohren.  Ein  Löwe,  links, 
und  ein  Greif,  rechts ,  beide  aufgerichtet ,  halten  das 
Laubwerk  des  Wappens,  sie  stehen  auf  dem  Schweif- 
werk einer  unten  befindlichen  leeren  Schrifltafel.  An 
diesem  Schweifwerk  links  der  Buchstabe  i ,  rechts  a  . 
Oben  halten  zwei  Genien  Frucht-  und  Blumen- 
gewinde. 

B«  giebt  neue  Abdrücke ,  wovon  einige  auf  ohines.  Papier. 

12» 


ISO 


Jost  Amman. 


227.  Das  Wappen  der  Hüls  von  Ratzberg. 

H.  **'5"%  Br.  3  *. 

Der  geschweifte  Schild  ist  einmal  in  die  Quere 
und  dann  in  der  unteren  Hälfte  der  Lange  nach  ge- 
theilt.  Die  obere  Hälfte  zeigt  einen  auf  einem  Berg 
sitzenden  Vogel,  die  untere  zwei  aufgerichtete  ge- 
krönte Schlangen.  Helmzier  eine  gekrönte  weib- 
liche Figur  mit  einem  Schwert  in  der  Rechten.  Oben 
eine  leere  Cartouche,  deren  Enden  auf  Pfeilern 
ruhen ,  vor  welchen  auf  jeder  Seite  des  Blattes  eine 
termenartige  Verzierung  angebracht  ist.  Oben  in  den 
Winkeln  je  ein  Genius  mit  Fruchthorn.  Unten  zwi- 
schen zwei  Sphinxen  eine  zweite  leere  Cartouche. 
Ohne  Zeichen. 

228.  Das  Wappen  der  Eress  von  Kressenstein. 

H.  4"  V",  Br.  %"  8'". 

Im  ausgeschnittenen,  mit  Arabesken  grundirten 
Schild  ein  schräg  gestelltes  Schwert,  dessen  Spitze 
nach  rechts  oben  gerichtet  ist.  Helmzier  ein  halber 
armloser  Mann  mit  einem  Schwert  im  Munde  und 
einer  mit  Pfauenfedern  geschmückten  Pelzmütze  auf 
dem  Kopf.  Die  Umgebung  bildet  ein  Bogen  mit  zwei 
Caryatiden  auf  den  Seiten  und  zwei  auf  Laute  und 
Geige  musicirenden  Genien  oben.  Unten  eine  leere 
Schrifttafel,  auf  deren  Schweifwerk  an  den  Enden 
zwei  andere  Genien  sitzen,  der  eine  von  diesen,  links, 
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schlägt  die  Trommel,  der  andere  bläst  die  Flöte. 
In  der  Mitte  unten  auf  dem  Rande  dieser  Tafel  die 
Buchstaben  i  a 

■» 

229.  Das  Wappen  der  Pfinzing  von  Henfenfeld. 

H.  5'T",  Br.  8"  6". 

Das  alte ,  nicht  vermehrte  Wappen  dieser  Familie, 
ein  in  die  Quere  getheilter,  im  Uebrigen  weisser  Schild. 
Helmzier  bilden  zwei  aus  einer  Krone  hervorgewach- 
sene ElephantenrUssel  oder  Buffelhörner,  wie  man  sie 
nennen  will.  Zwei,  zu  den  Seiten  auf  unten  spitzigen 
Blumenkörben  stehende  Genien  halten  die  Helmdecke. 
Das  Wappen  ist  von  einem  verzierten  ovalen  Rahmen 
umschlossen,  in  dessen  Schweifwerk  oben  zwei  Ge- 
nien angebracht  sind.  In  der  Mitte  oben  in  einer  Car- 
touche  steht:  devs  vidkt  Unten  eine  verzierte  Tafel 
mit:  Martin  Pfintzing  zü  Nürnberg  vnd  Henffenfeldt. 
Auf  den  Seilen  auf  dem  Schweifwerk  dieser  Tafel 
sitzen  zwei  Genien,  welche  Fruchtgewinde  halten. 
Ohne  Zeichen. 

230.  Das  Wappen  der  Pömer  von  Diepoldsdorf. 

H.  4 "<%"',   Br.  i"8"\ 

Im  Schild  zwei  schräg  gestellte  Raiken  und  Ara- 
besken. Helmzier  ein  halber,  armloser,  von  vorne 
gesehener  Mann  mit  einem  Wulst  um  den  in  eine 
Kappe  gehüllten  Kopf.  Zu  Seiten,  vor  der  architekto- 
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nischen  Umgebung  stehen  links  die  Figar  des  christ- 
lichen Glaubens  mit  Kelch  und  Kreuz ,  rechts  die  Ge- 
rechtigkeit mit  Schwert  und  Waage  in  den  Händen. 
Oben  in  der  Mitte  eine  Cartouche  mit  der  Vorstellung 
des  sich  in  den  Abgrund  sturzenden  DeciusMus,  auf  den 
Seiten  zwei  Genien  mit  den  Wappenschilden  der  Pömer 
und  Kress.  Unten  zwischen  zwei  anderen  ebenfalls 
Wappenschilde  haltenden  Genien  eine  leere  Schrifttafel 
und  über  dieser  die  Wappen  der  Ebner  und  Geuder. 
Links  gegen  unten  auf  den  Blattern  eines  offenen 
Buches  das  Zeichen  des  J.  Amman. 

231.  Das  Wappen  der  Welser. 

H.  4"  4"',  Br.  i"  8"'. 

Das  alte  einfache  Wappen  dieser  Familie:  eine 
Lilie  im  Schild.  Helmzier  zwei  Flüge,  an  welchen 
die  Lilie  wiederkehrt.  Das  Wappen  ist  von  einem 
ovalen  Rahmen  umschlossen,  an  welchem  gegen  oben 
zwei  Genien  angebracht  sind,  die  eine  oben  beßnd- 
liche  Schrifttafel  mit  den  Buchstaben  v  c  d.  —  den 
Anfangsbuchstaben  des  Wahlspruchs  der  Welser  — 
stützen.  Unten  eine  zweite  leere  Schrifttafel,  zwei 
Genien  sitzen  auf  dem  Schweifwerk  ihrer  Enden,  der 
links  sitzende  halt  eine  gekrümmte  Tuba ,  der  andere 
eine  Laute.  Ueber  der  unteren  Schrifttafel  in  der 
Mitte  die  Buchstaben  i  a 

In  den  spateren  Abdrücken  sind  die  Buchstaben  v  c  d 
wegpolirt,  jedoch  nicht  spar  los. 
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232.  Das  Wappen  der  Scheurl  von  Defersdorf. 

H.  4"        Br.  %H  8"'. 

Im  Schild  ein  aufgerichteter,  nach  links  gekehrter 
Panther  mit  gehörntem  Kopf,  Greifenklauen  an  den 
Vorderfüssen  und  gespaltenen  Hufen  an  den  Hinter- 
füssen. Helmzier  dasselbe  Thier  in  halber  Figur. 
Links  neben  dem  Schild  das  kleinere  Wappen  der 
Geuder.  Auf  den  Seiten  der  ovalförmigen ,  verzierten 
Einrahmung  steht  links  die  Gerechtigkeit  mit  Schwert 
and  Waage,  rechts  die  Klugheit  mit  Spiegel  und 
Schlange.  Oben  in  der  Mitte  eine  verzierte  Tafel 
mit  der  gedruckten  Inschrift:  Nichts  befonders.  auf 
den  Seiten  zwei  Genien  mit  Windmühlen.  Unten 
eine  zweite  Tafel  mit:  Chrißoph  Scheurl.  Auf  dem 
Schweifwerk  der  Enden  dieser  Tafel  zwei  Genien. 
Ohne  Zeichen. 

Wir  kennen  folgende  AbdrucksgaUangen : 
I.  Vor  den  gedruckten  Inschriften, 
n.  Mit  denselben. 

III.  Auf  das  allerroheste  vollständig  mit  dem  Grabstichel 
retouchirt,  so  dass  von  der  Arbeit  des  J.Amman  nichts  mehr 
übrig  geblieben  ist. 

233.  Das  grosse  Wappen  der  Rieter  von 

Koniberg. 

H.  <5",  Br. 

Im  ausgeschnittenen  quadrirten  Schild  im  ersten 
und  vierten  Feld  eine  gekrönte  Sirene  mit  zwei  auf- 
wärts gebogenen  Fischschwänzen,  welche  sie  mit 


> 
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beiden  Händen  fasst,  im  zweiten  und  dritten  Feld 
eine  Lilie.  Auf  dem  Schild  stehen  zwei  Helme,  deren 
Zierden  in  der  Sirene  und  zwei  Flügen,  an  welchen 
die  beiden  Lilien,  bestehen.  Oben  flattert  ein  leeres 
Band  mit  geschlitzten  Enden ,  in  der  Mitte  über  die- 
sem Band  der  Buchstabe  K  dessen  Bedeutung  nicht 
enträthselt  ist.  Unten  erstreckt  sich  durch  das  ganze 
Blatt  eine  grosse,  verzierte,  aber  leere  Schrifttafel, 
auf  deren  unterem  Rand  die  Buchstaben  i  a  stehen. 
Den  Grund  bildet  eine  Landschaft  mit  einem  See, 
an  welchem  links  vorne  an  einem  abgesägten  Baum- 
stumpf ein  nackter  angelnder  Knabe  sitzt. 

234.  Das  kleine  Rietersche  Wappen. 

H.  4"  4  0"',  Br.  8". 

Das  «einfache  Wappen  mit  der  Sirene,  ohne  die 
Kornburgische  Lilie.  Ueber  der  Helmzier  flattert  ein 
leeres  Band.  Unten  eine  ebenfalls  leere  verzierte 
Tafel.  Ohne  Zeichen. 

235.  Das  Wappen  der  Schwingsherlein. 

H.  4"  40'",  Br.  3"  6  ". 

Im  ausgeschnittenen  Schild  ein  halber,  von  vorne 
gesehener  Mann,  welcher  mit  beiden  Händen  seine 
Haare  an  fasst.  Helmzier  derselbe  Mann  zwischen 
zwei  Flügen.  Zu  Seiten  des  Wappens  zwei  Pfeiler, 
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vor  welchen  zwei  termenartige  Caryatiden  ange- 
bracht sind.  Oben  in  der  Mitte  eine  leere  Cartouche, 
auf  den  Seiten  zwei  Genien  mit  Frucht-Füllhörnern, 
unten  eine  zweite,  zu  deren  Enden  zwei  auswärts 
gekehrte  Sphinxe  wahrgenommen  werden.  Ohne 
Amman's  Zeichen,  jedoch  ganz  in  seinem  Styl,  so 
dass  an  der  Echtheit  nicht  zu  zweifeln  ist.  Das  vor- 
liegende Exemplar  trägt  oben  die  von  alter  Hand 
geschriebene  Inschrift :  patior  üt  potiar.  unten :  Iohan 
Schuringsherlein .  .4.5.  8.9. 

236.  Das  Wappen  mit  dem  aufgerichteten 

Jagdhand. 

H.  4"  4"\  Br.  *"  7"'. 

Im  Schild  ein  aufgerichteter,  nach  links  gekehrter 
Jagdhund  mit  einem  Band  um  den  Hals.  Der  Schild 
ist  mit  Arabesken  grundirt.  Helmzier  derselbe  Hund 
in  derselben  Stellung.  Das  Wappen  umgiebt  ein  ver- 
zierter Rahmen,  an  welchem  oben  auf  den  Seiten 
zwei  Genien  angebracht  sind,  welche  in  der  einen 
Hand  einen  Lorbeerzweig  halten,  mit  der  andern  eine 
leere  Schrifttafel  stützen.  Zwei  andere  Genien,  gegen 
unten  sitzend ,  stutzen  die  Umrahmung  des  Wappens. 
Unten  eine  zweite,  ebenfalls  leere  verzierte  Schrift- 
tafel. Ohne  Amman's  Zeichen. 

Ob  dies  Wappen  den  Familien  der  Krätzl  oder  Pölingcr 
angehört ,  lassen  wir  unentschieden ,  beide  führten  einen  ähn- 
lichen Hund. 
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237.  Das  Wappen  mit  den  halben  Steinböcken. 

H.  4"        Br.  «"  7"\ 

Im  senkrecht  getheilten  Schild  zwei  halbe,  gegen 
einander  gekehrte  Steinböcke.  Helmzier  ebenfalls 
ein  halber,  nach  links  gekehrter  Steinbock.  Die  Um- 
rahmung und  Verzierung  gleicht  im  Wesentlichen  dem 
vorigen  Blatt.  Die  beiden  Gemen  oben,  welche  die 
obere  Schrifttafel  stützen,  halten  hier  keine  Lorbeer- 
zweige. Die  Schrifttafeln  sind  ebenfalls  leer.  Ohne 
Amman's  Zeichen. 

238.  Das  Wappen  des  Hennann  Müller. 

H.      5"',  Br.  8" 

Im  ausgeschnittenen  Schild  über  einem  halben  Rad 
ein  halber,  nach  links  gewendeter  Mann,  welcher  in 
der  Rechten  einen  Pokal  hält.  Helmzier  derselbe 
Mann.  Unten  eine  leere  Schrifttafel,  auf  welcher  der 
Schild  mit  seiner  Spitze  steht.  Ohne  Zeichen. 

239.  Das  Wappen  mit  dem  Jesuskind  und 

der  Schlange. 

Rund.    Durchmesser  i"  5"'. 

Es  ist  von  einem  Kranz  umschlossen.  Im  aus- 
geschnittenen Schild  steht  das  Jesuskind  auf  der 
Schlange,  deren  Schwanz  es  mit  seiner  Rechten  halt. 
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Helmzier:  zwischen  zwei  Flügen  ein  bekrönter,  nach 
rechts  gekehrter  halber  Löwe,  der  einen  radartigen 
Gegenstand  mit  den  Vordertatzen  hält. 

240.  Das  Titelblatt  zum  Flavius  Josephus. 

H.  40"  8",  Br.  7". 

In  der  Mitte  lesen  wir  an  einem  ausgeschnittenen 
Schild  folgenden,  roth  und  schwarz  gedruckten  Titel: 
Flauij  Iofephi/  deß Uochberühtifpten  Jüdifchcn  Gefchicht- 
fchreibers/  llißotien  vnd  Bücher:  Von  alten  Jüdifchen 
Gefchichten/ .  .  .  Alles  auß  dem  vrfprüng liehen  Grie- 
chifchen  Exemplar/  .  .  .  von  neuwem  verteutfeht/  .  .  . 
vnd  lieblichen  Figuren/  geziert.  Mit  Romifcher  Kexjß. 
Maieß.  Freyheit.  m.  d.  lxix.  Ueberreiches  Beiwerk 
umgiebt  diesen  Schild.  In  der  Mitte  oben  eine  Car- 
touebe  mit  dem  Wort  Jofephus,  links  davon  sehen  wir 
Abraham  und  isaac  zum  Opfer  schreiten,  rechts  iacob 
mit  dem  Engel  ringen.  Zu  Seiten  des  Titelschildes 
stehen  links  vespasianvs,  rechts  titvs.  Links  unten 
steht  simson,  der  sich  sein  Schwert  in  die  Brust  sticht, 
rechts  bathesoba  (?) ,  in  der  Mitte  ein  von  vier  Genien 
umgebener  Schild  mit  der  Fama,  zwei  Raben,  zwei 
Hähnen  und  der  Umschrift :  sigmvud  .  feierabendt  .  w. 
hak*,  er.  geobg  rab.  Unterhalb  dieses  Schildes  die 
Buchstaben  i  a 

Die  ersten  Abdrücke  sind  vor  dem  mit  beweglichen  Lettern 
eingedruckten  Titel. 


Digitized  by  Google 


18K 


Jost  Amman. 


241.  Titelblatt  am  T.  Fendts  Grabmälern. 

H.  4  0"        Br.  6"  8"'. 

Innerhalb  eines  ovalen  Rahmens  lesen  wir  fol- 
genden gedruckten  Titel:  monvmenta  illvstrivm  per 
ita u am ,  gallum,  Gerhanum,  Hifpanias ,  totum  dcnique 
Terrarum  Orbem  .  .  .  expreffa,  nuncque  primum  ßc 
noue  edita.  francoforti  ad  Moenum,  Impenfis  Sigifmundi 
Feyerabendt.  m  d.lxxxv.  Architektonisches  und  alle- 
gorisches Beiwerk  umgiebt  den  Rahmen;  auf  den 
Seiten  stehen  links  der  christliche  Glaube  mit  Kreuz 
und  Hostienkelch,  rechts  die  Hoffnung  mit  Grabscheit, 
flammendem  Herz  und  Anker;  oben  sitzen  zwei  nach 
auswärts  gekehrte  Engel ,  welche  in  Trompeten  stos- 
sen  und  eine  Palme  und  einen  Lorbeerzweig  halten, 
unten  auf  den  Seiten  einer  sarkophagartigen  Ver- 
zierung vier  kleine  Engel,  von  welchen  die  beiden 
unteren  zwei  Schilde  mit  einer  Blume  und  einem 
flammenden  Schwert  halten.  Unten  in  der  Mitte  am 
Fuss  des  Sarkophags  die  Buchstaben  i  a 

Ueber  die  verschiedenen  Ausgaben  dieses  Werkes ,  in  wel- 
chem auch  zwei  Ammah'sche  Holzschnitte  vorkommen,  ver- 
gleiche den  Artikel  Tob.  Fendt  in  unserem  Peinire  Graveur. 

Becker  No.  137  beschreibt  ein  anderes  Titelblatt  und  merkt 
dabei  an ,  dass  dasselbe  wahrscheinlich  von  T.  Fendt  nach 
J.  Amman's  Zeichnung  radirt  sei,  da  die  NadelarbHt  und  das 
Monogramm  einen  fremdartigen  Charakter  tragen.  Er  halte  das 
Titelblatt  der  ersten  in  Breslau  erschienenen  Ausgabe  vor  sich, 
welches  allerdings  nicht  von  J.  Amman  ist.  Erst  die  spatere 
Frankfurter  Ausgabe  enthält  das  Amroan'sche  Blatt. 
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242.  Die  Titeleinfassung  mit  der  Gerechtigkeit. 

H.  H"  4  V,  Br.  8"  i"\ 

Die  Gerechtigkeit,  gekrönt  und  von  vorne  ge- 
sehen .  sitzt  in  der  Mitte  oben  und  hält  in  den  empor- 
gehaltenen Händen  ein  Schwert  und  eine  Krone;  zu 
ihren  Seiten  ruhen  ein  wenig  tiefer  zwei  weibliche 
Figuren ,  die  links  befindliche  mit  Stab  und  Reichs- 
apfel, die  rechts  mit  Helm  und  Kranz.  Auf  den  Seiten 
des  Blattes  stehen  links  die  Weisheit  mit  Palme  und 
Spiegel,  rechts  eine  allegorische  weibliche  Gestalt  mit 
Lorbeerkranz,  Buch  und  Maassstab.  Unten  in  der 
Mitte  sieht  man  in  einer  von  einer  Cartouche  um- 
schlossenen Landschaft  zwei  Philosophen,  welche 
über  eine  Spinne,  die  Fliegen  in  ihrem  Netz  fangt, 
zu  disputiren  scheinen.  Unten  an  dem  Schweifwerk 
dieser  Cartouche  J.  Amman's  Zeichen. 

i 

Da  uns  ein  Abdruck  vor  dem  Titel  vorliegt,  könneh  wir  nicht 
angeben ,  für  welches  Buch  dieses  Blatt  radirt  ward. 

243.    Titeleinfassung  zu  einem  natur- 
historischen  Werk. 

H.  394  Mill.,  Br.  189  Mill. 

Links:  Ceres,  Flora,  Pomona  und  Napäa,  rechts: 
Bacchus,  PaJes,  Dryas  und  Nais. 

Von  Lb  Blakc,  Manuel  de  L' Amateur  d'Estampes,  aufgeführt. 

244  —  249.    6  Blatter.   Die  Teller-  oder 
Schaalen  -  Verzierungen . 

II.  6"  9"',  Br.  9"  6'". 

Zwanzigecke,  mit  Medaillons  in  der  Mitte,  welche 
die  vier  Jahreszeiten  und  zwei  Wappen  enthalten  und 
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von  reichen  Bordüren  mit  Arabesken, Früchtegehangen, 
Genien  umschlossen  sind.  Unter  jedem  Medaillon  ein 
Tafelchen  mit  dem  Namen  der  Jahreszeit  in  Majuskel- 
schrift und  unter  den  beiden  Wappen  ein  anderes,  mit 
einem  Wahlspruch  in  verkehrter  Schrift.  —  Wir  geben 
zur  Unterscheidung  den  Inhalt  der  Medaillons  an. 

244.  Der  Winter.  HYEMS.  Eine  sitzende  weibliche  Figur,  in 
Profil ,  nach  rechts  gekehrt ;  sie  w3rrat  beide  HSnde  über 
einem  in  einer  Vase  brennenden  Feuer.  Oben  auf  dem 
Medaillon  sowie  unter  demselben  je  zwei  Genien. 

245.  Der  Frühling.  Eine  auf  einem  Stein  sitzende,  ein  wenig 
nach  links  gewendete  Frau ,  die  mit  der  Rechten  einen 
Stab  und  mit  der  Linken  eine  Art  Vase  mit  Blumen  neben 
sich  auf  dem  Stein  hält.  Links  im  Grund  ein  Brunnen, 
üeber  und  unter  dem  Medaillon  je  zwei  Genien. 

In  dem  mir  vorliegenden  Abdruck  ist  das  Täfelchen  leer. 

246.  Der  Sommer.  Eine  sitzende,  nach  rechts  gekehrte  Frau 
mit  einer  Sichel  in  der  Rechten,  mit  der  Linken  eine 
Aehrengarbe  haltend.  Rechts  im  Mittelgrund  ein  Schnit- 
ter, lieber  uod  unter  dem  Medaillon  je  zwei  Genien . 

In  dem  mir  vorliegenden  Abdruck  ist  das  Tafelchen  leer. 

247.  Der  Herbst.  AVTVMNVS.  Eine  auf  einer  Tonne  sitzende, 
nach  links  gekehrte  Frau,  die  mit  der  Linken  ein  auf  den 
Boden  gestütztes  Füllhorn  mit  Früchten  halt  und  den 
rechten  Ellenbogen  auf  eine  Weinbotte  stützt.  Ueber  und 
unter  dem  Medaillon  je  zwei  Genien. 

248.  Das  Wappen  mit  dem  Ochaenkopf  (das  Meklenbur- 
gische?).  in  der  Schnauze  des  Kopfes  steckt  ein  Ring. 
Helmzier  ist  derselbe  Kopf.  Oben  auf  dem  Medaillon  tsizen 
auf  den  Seiten  links  die  Gerechtigkeit,  rechts  die  Religion. 
Unten  auf  länglicher  Tafel  der  Wahlspruch :  ovi  dvrat 
vincit  perhbstä.   Auf  jeder  Seite  dieser  Tafel  ein  Adler. 
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249.  Daa  Wappen  mit  dem  Wahlsprach :  virtvt  dvcb.  Der 
gekrönte  Schild  ist  balbirt,  und  die  rechte  Hälfte  quer 
halbirt ;  die  untere  Hälfte  der  letzteren  bat  drei  Felder  in 
drei  Reihen  mit  einem  aufgerichteten  rechtshin  schrei- 
tenden Löwen  und  einem  Stadtthor,  in  der  oberen  Hälfte 
siebt  man  zwei  Medaillons  mit  Schlangen.  Oben  links 
am  Medaillon  die  Hoffnung,  rechts  die  Liebe  mit  Kind 
und  flammendem  Herz. 

260.   Die  Schüsselverzierang  mit  der 
Schweinsjagd. 

H.  7",  Br.  5"  W". 

Die  Jagd  ist  in  einer  Rundung  mit  einer  Zier- 
bordüre vorgestellt,  ein  Jäger  zu  Pferd  verfolgt  ein 
von  zwei  Hunden  verfolgtes  Schwein,  nach  welchem 
er  mit  seinem  Schwert  sticht,  ein  Jäger  zu  Fuss,  links, 
sticht  mit  seinem  Spiess  ebenfalls  nach  dem  Thier. 
Diese  Rundung  ist  von  einer  doppelten ,  durch  Linien 
getrennten ,  mit  Arabesken,  Köpfen,  Früchtebouquets 
verzierten  Bordüre  umschlossen,  welche  ovale  Form 
hat,  jedoch  nur  die  eine  Hälfte  eines  Querovals  bildet. 
Vielleicht  gehört  zu  diesem  Blatt  noch  ein  Gegenstück. 

251.  Eine  Tellerverzierung. 

H.  %-  «"',  Br.  8"  V"  über  die  oberen  Ecken. 

Wie  mir  scheint,  nach  einer  Zeichnung  J.  Amman's 
radirt,  weil  nicht  fein  und  charakteristisch  genug.  Ein 
Kreissegment  mit  fünf  durch  Linien  geschiedenen, 
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kreisförmig  gebogenen  Verzierungsstreifen,  die  sehr 
wechseln  und  aus  allerlei  Pflanzen,  geometrischen 
Formen  und  Köpfen  componirt  sind.  Im  oberen  Streif 
wechseln  frtichtebouquets  und  Löwenköpfe.  Ohne 
Zeichen. 

252  —254.  3  Blätter.  Die  Zwickelverzierungen. 

H.  5"  H  ",  Br.  9"  8"'. 

Reiches,  aus  Schnitzwerk  oder  durchbrochener  Ar- 
beit gebildetes,  mit  Fruchtgehangen  geziertes  Orna- 
ment, zwei  Seiten-  und  ein  Eckstück.  Das  Ornament 
ist  im  Wesentlichen  auf  den  drei  Blättern  dasselbe. 

252.  Erstes  Seitenatück.  In  der  Milte  die  stehende  Ceres, 
ein  wenig  nach  rechts  gewendet  während  sie  den  Kopf 
nach  links  umbiegt,  mit  der  Linken  ein  Füllhorn  haltend. 
Auf  jeder  Seite  sitzt  ein  Früchte  haltender  Genius.  Unten 
an  dem  Ornament,  auf  welchem  Ceres  steht,  J.  Amman's 
Zeichen  verkehrt. 

253.  Zweites  Seitenstück,  In  der  Mitte  Bacchus  in  ganzer 
Figur  mit  Wein  um  den  Kopf,  einer  Schaale  mit  Wein- 
trauben in  der  Linken  wahrend  er  mit  der  Rechten  sein 
Gewand  fasst.  Auf  jeder  Seite  ein  Genius  wie  zuvor. 

254.  Das  Eckstück.  In  der  Mitte  stehen  zwei  nackte  weib- 
liche Figuren,  die  den  Arm  um  einander  gelegt  haben 
während  sie  mit  der  andern  Hand  Bänder  mit  Frucht- 
gehängen  halten.  Oben  seitwärts  von  ihren  Köpfen  je 
ein  Genius  mit  einer  Fruchlvase,  unten  zwei  andere  mit 
Frucht-Füllhörnern  auf  phantastischen  Thieren. 
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ANHANG. 


Zweifelhafte  Blätter 

und 

solche,  welche  J.  Amman  fälschlich  zugeschrieben  werden. 


1.  Abraham  Jenckwitz,  von  Breslau. 

H.  n",  Br.  7"  *"'. 

Becker  No.  U9:  »Bildniss  mit  vielen  allegorischen  Bei- 
werken. Unten  in  Majuskeln  der  Name  des  Abgebildeten.  Oben 
gross  I  A  .  Kupferstich.! 

Nicht  von  J.  Amman.  Die  Buchstaben  I  A  scheinen  die  Irrung 
reranJasst  zu  habeo.  Es  steht  aber  nicht  I  A  da,  sondern  AI,  die 
initialen  des  Namens  des  Abgebildeten. 

2.  Urban  von  Trenbach ,  Bisohof  zu  Passau. 

H.  6"  9  ",  Br.  5"  8'". 

Becker  No.  4  20.  Wir  haben  das  Blatt  so  wenig  gesehen 
als  Becker,  halten  es  aber  dessenungeachtet  nicht  für  echt, 
da  das  auf  demselben  vorkommende  Monogramm  nicht  das 
des  J.  Amman  ist ;  es  besteht  aus  den  Buchstaben  A  M  und 
gleicht  dem  des  Alex.  Mair. 

3.  Claus  Narr. 


Becker  pag.  ±  \  8.  Das  Blatt  ist  entschieden  nicht  von  J.  Am- 
man, eher  von  B.  ienichen. 

!.  13 
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4.  Martin  Schenk. 

H.  10"  9"',  Br.  it". 
Fliegendes  Blatt;  im  Katalog  Petzoldt  und  in  Nagle r  s 
Monogrammenlexikon  dem  J.  Amman  zugeschrieben,  aber  un- 
seres Erachtens  von  B.  Jenichen. 

5.  Brustbild  einer  Frau. 

Mit  reichem  Kopfputz  und  in  entsprechender  Kleidung»  in 
Profil.  Sorgfältig  radirtes  Blatt.  In  der  Mitte  unten  ein  Zeichen, 
das  dem  des  J.  Amman  ähnelt.  8°.  —  Dr.  Nagle  r,  die  Monogr. 
I.  No.  672  möchte  dieses  Bild  dem  Maler  Andr.  Hemeysen  bei- 
legen ;  wir  haben  keinen  Grund ,  dieser  Annahme  beizupflich- 
ten ,  uns  scheint  die  Arbeit  französischen  Ursprungs. 

6.  Adam  und  Eva  im  Paradies. 

Nagler,  die  Monogr.  No.  36.  Ist  dasselbe  Blatt,  was  Becker 
unter  No.  9.  S.  194  aufrührt. 

7.  Die  heilige  Jungfrau  erseheint  dem  schreibenden 

Johannes. 

Kopie  des  Titelblattes  der  Apokalypse  des  A.  Dürer.  Von 
Zani  irrig  dem  J.  Amman  zugeschrieben.  Ist  ein  Blatt  des  Gio- 
vanni Andrea  Vavassore. 

8.  Die  Eroberung  von  Maatricht  1576. 

II.  «3"  V",  Br.  8"  5"'. 

Oben  an  einem  flatternden  Band :  Ware  Contrafactur  Der  Statt 
Maßriehl  Sampt  Darin  verloffner  honndlung.  Drei  Abtheilungen. 

Die  späteren  Abdrücke  haben  rechts  unten  das  Monogramm 
des  Verleger«  M.  Quadt  zu  Cöln. 

Dieses  kräftig  geätzte  Blatt  hat  in  der  Zeichnung  der  Figuren 
viel  an  J.  Amman  Erinnerndes  und  ich  bube  es  auch  in  öffentlichen 
Kabinetten  dem  Werk  des  J.  Amman  einverleibt  gefunden,  bin  aber 
doch  der  festen  Meinung,  dass  die  Aetzarbeit  nicht  von  J.  Amman 
ist.  Für  B.  Jenichen  ist  die  Ausführung  zu  sorgfältig  Wahrscheinlich 
ist  es  eine  Arbeit  des  AI.  Mair,  Schülers  von  J.  Amman,  mit  dessen 
Grundriss  von  Augsburg  die  Manier  der  Aetzung  viel  Uebereinstim- 
mendes  hat.  Dasselbe  gilt  von  der  folgenden  Darstellung. 
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9.  Die  Einnahme  von  Antwerpen  1Ö76. 

H.  <«"5"\  Br.  5"'. 

Sieben  Abtheilungen  mit  einer  Ansicht  der  Stadt  aus  der 
Vogelperspeclive  in  der  Mitte,  wo  links  oben  an  einer  Tafel : 
Ware  Contrafactur  Der  Statt  Antorff,  fambt  Darin  verloffnen 
handJungen  Anno  1576.  den  4  Nouembr.  steht. 

10.  Der  HeUebardier. 

H.  3"  <0"\  Br.  S"  8  ". 

Im  Proßl ,  nach  rechts  gekehrt ;  der  Körper  ruht  hauptsäch- 
lich auf  dem  rechten  Bein ,  das  linke  Bein  berührt  den  Boden 
our  mit  den  Zehen.  Seine  rechte  Hand  ruht  auf  der  Hüfte,  mit 
der  linken  hält  er  in  der  Hohe  des  Kopfes  den  Schaft  einer 
Hellebarde.  Links  gegen  unten  J.  Amman' s  Zeichen. 

Das  Blttttcheo  ist  sicher  unecht,  wahrscheinlich  von  der  Hand 
de»  Kupferstechers  Friedrich  Geisler,  der  auch  andere  allere  Meister, 
freilich  nicht  in  trügerischer  Absicht,  iiuitirte. 

11.  Der  Narrenkäflg. 

H.  H",  Br.  8"  d.  PI. 

Rechts  steht  eine  modisch  gekleidete  Frau ,  die  auf  ein  links 
befindliches  Taubenhaus  zeigt,  aus  welchem  Narren  ein-  und 
ausfliegen,  einige,  ihres  Gefieders  beraubt,  zur  Erde  fallen. 
Rechls  vom  Kopf  der  Frau  ein  fliegendes  Band  mit :  Amotorum 
caeeüas.  Der  buler  narheit.  Oben  ein  Band  mit  einem  deutschen 
Vers,  im  ünlerrand  in  der  Mitte  eine  Tafel  mit;  Ey  Heber  schaw 
dis  abenthuer.  Links  und  rechts  ein  lateinisches  und  deutsches 
Gedicht  von  P.  Lonicer.  Links  unten  im  Boden  J.Ammans  Zei- 
chen: /.  A.  jnuenl.  in  der  Mitte:  9.  luly  1589  und  dasselbe 
aus  M  Q  bestehende  Monogramm ,  das  auf  der  zuvor  genannten 
Einnahme  von  Antwerpen  vorkommt. 

12.  Das  Wappen  der  Barth  auf  Harmating. 

Nagle a  No.  45.  Ist  entschieden  nicht  von  J.  Amman. 

13» 
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13.  Titelblatt  einer  Folge  von  Verzierungen  für 

Goldschmiede. 

Becker  No.  U8.  Ist  das  Titelblatt  der  fünf  Sinne. 
14.  VolkBfest  auf  dem  Eise  eines  grossen  Flnsses. 

H.  48"  4*\  Br.  47"  40"'. 

Im  Hintergrund  eine  Stadt,  wie  es  scheint,  Antwerpen. 
Quer  über  den  Fluss  ziehen  sich  in  der  Mitte  zwei  Reihen  von 
Schenk-  und  Spielbuden,  zwischen  denen  dicht  gedrängt  das 
Volk  auf-  und  abwandelt.  Links  ein  grosser  Ringeltanz.  Präch- 
tiges und  reichbelebtes  Blatt  ohne  alle  Schrift  und  Bezeichnung. 

Lager-Katalog  von  W.  Drugulin.  4  857. 

15.  Ein  satirischer  Doppelkopf  auf  den  Fabst. 

Rund.    Durchmesser  2"  40"'. 

Umschrift:  mau  coavi.  malvm  ovvm.  i&66. 
Katalog  Düring  4835. 


Kupferstiche  und  fiadirungen 

nach  Jost  Amman. 


Von  Balt  Jenickea. 

Vergl.  den  Artikel  über  diesen  Meister  in  unserem  Peinin  Graveur. 

1.  Christus  am  Kreuz. 

'  H.  5"         Br.  3"  4T". 
Zwischen  den  beiden  Schachern.  Beceeb  No.  103. 

2.  Die  vier  Jahresseiten.  1569. 

H.  8"  5",  Br.  8"  2  —  3'". 

Radirt.  Mit  Unterschriften.  Becker  No.  88  führt  die  Blatter 
als  Originalarbeiten  des  J.  Amman  auf. 
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3.  Die  vier  Elemente.  1569. 

H.  «"4-5"',  Br.  3"«"'. 
Ebenfalls  radirt.    Fehlen  in  Becker. 

Ton  Alei.  Itlr. 

Speculum  juatificationis.  1595. 

Symbolische  Darstellung  der  Rechtfertigung  dorch  den  Glau- 
ben. Reichste  Composition  in  Ornamentrahmen,  dem  Maler 
U.  Gundelach  dedicirt.  Gr.  Fol.  Gestochen. 

Nicht  in  Becker.  Von  Nagle»  nach  dem  unzuverlässigen  Kata- 
log Phmbs  unter  die  Originalarbeiten  des  J.  Amman  gezahlt. 

Von  Justos  Sadeler. 
Die  unglücklichen  Folgen  des  Krieges. 

H.  9",  Br.  9"  9"'. 

Oben  die  Inschrift :  0  mein  Volk.  Unten  zwölf  deutsche  Verse. 
Jobst  Amman  ftgumv.  Justus  Sadeler  auctor  Scalp. 

Von  Stephan  Hermann. 

Die  Thiere. 

H.  8"-i"4'",  Br.  8"  — 8"  4"'. 

Eine  radirte  Folge  von  4  8  Blättern.  Beckeh  No.  94  führt 
oor  acht  Blätter  dieser  Folge  auf  und  nennt  Steph.  Hermann 
oicbt.  Vergl.  den  Katalog  des  J.  Amman  No.  4  94  —  24  4  . 

Von  W.  Silber. 

Christus  zwischen  den  Marterwerkzeugen 
auf  einer  am  Boden  liegenden  Säule  sitaend. 

H.  4",  Br.  i"  8"'. 

Oval ,  aus  zwei  Aesten  gebildet ;  über  und  unter  demselben 
die  Symbole  der  Evangelisten,  dazwischen  oben  die  Büste  des 
ieise*  TiBERivs,  unten  des  pontio  pilato.  In  einer  Einfassung  von 
Tbieren  und  Pflanzen,  in  welcher  unten  die  Zeichen  wg  und  r  a. 

Nicht  im  Werk  des  W.  Stuber  bei  Bartsch. 
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Von  ■•(■rieh  Ulrich. 
4  Blatter.  Die  alten  Monarchieen. 

H.  !"7-«"',  Br.  4"  <<"'-5". 

Jede  derselben  ist  durch  eine  im  Vorgrund  einer  Landschaft 
sitzende  weibliche  Figur  und  eines  der  dem  Propheten  Daniel 
erschienenen  Thiere  versinnlicht.  Die  Bilder  haben  ovale  Form 
mit  ausgefüllten  Ecken  und  sind  in  der  Mille  oben  numerirt. 
Im  Unterrand  ein  lateinisches  Distichon.  Auf  dem  ersten  Blatt : 
H.  Virich ß.    Jost  Amman  f. 

Wir  geben  als  Unterscheidungsmerkmale  die  Thiere  und 
den  Anfang  der  Distichen  an : 

4.  Links  steigt  im  Mittelgrund  der  geflügelte  Löwe  aus  dem  Was- 
ser. Ecce!  mari  Jürgens  .  .  . 

%.  Rechts  steigt  das  bärenähnliche  Thier  aus  dem  Meer  an  die 
Küste.  Carniuorus  longis  .  .  . 

8.  Links  das  Thier  mit  vier  Köpfen  und  vier  Flügelo.  Aligor  hic 
Pardus  .  .  . 

4.  Hechts  steigt  das  Unthier  mit  den  sehn  Hörnern,  grossen  Hauern 
und  kleinen  Flügeln  aus  der  See.  Terri/Ua  ad  nimium  .  .  . 

Vom  Meister  I  F. 

Ein  Blatt  mit  zehn  Köpfen 

von  Greisen  und  Anderen.  Nach  einer  Zeichnung  J.  Amman  s. 
Katalog  Birckcnstock. 
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Holzschnitte. 


1.  Johann  Aventin. 

H.  4"  4"%  Br.  4"  8"'. 

Brustbild  in  einem  querovalen ,  mit  Schweifwerk 
verzierten  Rahmen ,  von  vorne ,  bärtig ,  im  damaligen 
Professorenhabit,  er  schreibt  mit  der  Rechten  auf  ein 
vor  ihm  liegendes  Blatt  Papier,  welches  er  mit  der 
Linken  festhält.  Oben  herum  innerhalb  des  Rahmens 
sein  Name :  iohannes  aventinvs  anno  aetatis  lxvhi. 

Io  der  bayerischen  Chronik  des  Abgebildeten. 

2.  Stephan  Bathori. 

H.  M",  Br.  I'". 

Halbe,  nach  rechts  gewendete  Figur,  mit  geblüm- 
tem Unterkleid  und  pelzbesetztem  Mantel  bekleidet 
und  einer  Pelzmütze  auf  dem  Kopf.  Oben  steht  ge- 
druckt :  Stephanw BathoriusWaywoda  aufs Sibenbürgcn/ 
Anno/  1567.  Unten  in  der  Mitte:  Bey  Jeß  Ammon. 

3.  Kaiser  Karl  V. 

H.  5",  Br.  I"  H-'. 

Brustbild,  nach  rechts  gewendet,  mit  platter  Mutze 
auf  dem  Kopf,  Handschuh  in  seiner  Rechten ,  Scepter 
iu  der  Linken.  In  verziertem  Rahmen,  wo  oben  der 
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Doppeladler,  links  und  rechts  die  Säulen,  um  welche 
sich  Bander  mit  dem  Wahlspruch  plvs  vltba  winden. 
Umschrift:  carolvs  qvintvs  .  .  .  avgvstvs.  Mit  bei- 
gedrucktem Gedicht  von  Hans  Sachs. 

In  einer  Separatausgabe  der  Holzschnitte  des  Fronsperger- 
sehen  Kriegsbuches  mit  Versen  von  Hans  Sachs. 

4.  Herzog  Christoph  von  Würtemberg. 

H.  9"  6  ",  Br.  6". 

Halbe  Figur,  von  vorne,  mit  Mütze  auf  dem  Kopf, 
einem  pelzgefütterten,  um  die  Schultern  gehängten 
Mantel  mit  aufstehendem  Kragen.  Er  hat  die  Rechte 
auf  ein  vor  ihm  liegendes  Kissen  gelegt  und  halt 
in  derselben  seine  Handschuhe,  während  er  mit  der 
Linken  sein  Schwert  fasst.  Die  Figur  ist  mit  einem 
ovalen  Rahmen  mit  reicher  Verzierung  umschlossen, 
ringsum  liest  man:  von  gottes  gnaden  christoff  her- 
zog zv  wirten berg  etc.  Oben  in  der  Mitte  der  Ver- 
zierung ist  das  von  zwei  Hirschen  gehaltene  herzogl. 
Wappen,  links  und  rechts  von  den  Köpfen  der  Hirsche 
die  Jahreszahl  is  64  Auf  den  Seiten  stehen  links  die 
Religion,  rechts  die  Liebe.  Unten  ist  eine  leere  Car- 
touche,  auf  deren  Verzierangen  zwei  Genien  sitzen. 
Ueber  dem  Bildniss  ist  nochmals  der  Name  mit  Typen- 
schrift abgedruckt. 

Das  Blatt  gehört  in  die  Bibel  von  1564. 

5.  Veit  Dietrich. 

H.  8"  H'"t  Br.  4"  9'". 

Nach  links  gekehrt,  in  %  Ansicht,  die  Hände, 
deren  linke  ein  geschlossenes  Buch  hält,  übereinander 


Digitized  by  Google 


Jost  Amman.  20  f 

gelegt.  Id  einem  runden  Rahmen  mit  Verzierungen, 
in  welchen  oben  zwei  Genien  sitzen.  Umschrift: 

M.V1TVS.  DIETERICH  .  NORIBERGENSIS  .  4567. 
In  den  Summarien  des  Abgebildeten. 

6.  Johann  Faiaer. 

H.  5"  8"",  Br.  5". 

In  dessen  Hippiatrik.  Ueber  dem  Bildniss  sein 
Name,  unter  demselben  ein  Vers  von  Paul  Molissus 
Schede. 

Wieciuiaxn-Kadow,  Archiv  f.  d.  zeichn.  Künste. 

7.  Sigmund  Feierabend. 

H.  %"  9"',  Br.  8"  8"'. 

Halbe  Figur,  von  vorne,  ein  wenig  nach  links 
gewendet,  mit  Kappe  auf  dem  Kopf  und  die  Hände 
ineinander  gelegt.  In  einem  verzierten  ovalen  Rah- 
men, in  welchem  oben  links  und  rechts  zwei  nackte 
Knaben  angebracht  sind  und  welches  die  Umschrift 
trägt:  si  gis  mvndvs  feie  ra  bend.  Ohne  Zeichen. 

In  den  leones  Livianae  1572. 

8.  Johann  Wolfgang  Freymann. 

H.  10",  Br.  5"  t'". 

Halbe  Figur  in  einer  allegorisch  verzierten  Ein- 
fassung mit  der  Inschrift:  in  effigiem  d.  ioannis  wolf- 

GA5GI  FREYMAM  IN  OBERNHAVSEN,  I.V.  DOCTORIS,  MD.LXXUTI. 

abt.  xxvu.  Unten  ein  lateinisches  Gedicht  von  P. 
Lonicer. 

Deiiscoau' scher  Katalog. 
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9.  Leonhard  Fronsperger. 

Verfasser  des  Kriegsbuchs.  Halbe  Figur,  von 
vorne,  etwas  nach  rechts,  bärtig,  mit  einer  Mütze 
mit  Feder  auf  dem  Kopf,  er  stutzt  die  Linke  auf 
einen  rechts  befindlichen  Tisch,  auf  welchem  ein 
Buch  liegt.  Oval  in  einem  viereckigen,  in  den  Ecken 
mit  Armaturen  und  Waffen  verzierten  Passepartout, 
welches  5"  3"'  h.  und  4"  1 0W  br.  ist.  Oberhalb  ist  bei- 
gedruckt: Contrafeit  defz  weitberühmten  vnd  Kriegß- 
er [ahmen  Leonhart  Fronfpergers.  Unterhalb  ein  deut- 
sches Gedicht  in  zwei  Columnen. 

10.  Die  Bitter  Georg  und  Caspar  von 

Frundsberg. 

H.  8"  \V",  Br.  4"  6*". 

Halbe  Figuren.  Vater  und  Sohn.  Der  Vater  links, 
gerüstet,  behelmt,  mit  einem  Spiess  in  der  Rechten; 
der  Sohn,  rechts,  ebenfalls  geharnischt,  jedoch  ohne 
Panzerkragen ,  halt  gleichfalls  einen  Spiess  in  seiner 
Rechten,  seine  Linke  ruht  auf  dem  neben  ihm  liegen- 
den Helm.  Ein  querovaler  Rahmen,  der  durch  die 
aussen  angebrachten  Verzierungen  viereckige  Form 
erhall,  umgiebt  die  Figuren.  In  den  vier  Ecken  sitzen 
geflügelte  Kinder,  die  unten  befindlichen  halten 
die  Frundsbergischen  Wappenschilde.  Am  Oval  fol- 
gende Inschriften :  u .  georg  .  von  .  frvndsbbrg  .  ritt  er  . 

II  .  CASPAR  VON.  FRVNDSBERG.  RITTER  . 
In  der  Geschichte  dieser  beiden  Ritter. 
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11.  Marcus  Fugger. 

H.  8",  Br.  5"  T". 

Brustbild,  nach  links,  in  ovalem  Rahmen,  mit  dop- 
peller Brustkette  über  dem  Wams.  Mit  der  Umschrift : 

CENEROSVS  DOMINVS  MARCVS  FVGGERVS  . . .  AGENS  LVm.  Zu 

beiden  Seiten  des  Kopfes  ein  Vorhang.  Der  Rahmen  be- 
findet sich  an  einem  architektonischen  Monument  und 
ist  auf  den  Seiten  durch  zwei  Säulen  eingeschlossen ; 
oben  in  der  Mitte  in  einer  Cartouche  die  Figur  der  Ge- 
rechtigkeit, unten  am  Sockel  links  und  rechts  zwei 
Wappen  und  in  der  Mitte  drei  Genien  mit  Attributen  oder 
allegorischen  Bezügen.  Ohne  Zeichen. 

12.  Georg,  Herzog  von  Sachsen. 

Links  in  der  Mitte  J.  Amman  s  Zeichen. 
In  eioem  Abtaria' sehen  Katalog  v.  J.  1826  aufgeführt. 

13.  Wenzel  Jamnitzer. 

H.  **4i~,  Br.  %"  3". 

In  einem  von  einer  viereckigen  Verzierung  um- 
schlossenen Oval.  Brustbild  in  Profil,  mit  langem  Bart. 
Umschrift:  wenzel  iamizer  aeta  tis  svae.  59.  ano. 

Angewandt  in:  »Ey gentliche  Befcbreibung  aller  Stände  auff 
Erden«  u.  s.w. 

14.  Georg  Lauterbeck. 

H.      6"',  Br. 

Brustbild,  von  vorne,  ein  wenig  nach  links  ge- 
wendet ,  die  Hände  wie  zum  Gebet  gefallet.  Rechte 
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hinter  der  Figur  ein  Vorhang.  In  einem  verzierten 
Rahmen,  von  dessen  Schnitz  werk  unten  links  und 
rechts  ein  Fruchtgewinde  herabhängt,  während  oben 
zwei  Genien  sitzen ,  welche  Vasen ,  aus  denen  Dampf 
aufsteigt ,  halten.  Ohne  den  Namen  des  Abgebildeten 
und  angewandt  in  dessen  Regentenbuch  \  579,  wo  aber 
das  Blatt  unten  und  auf  der  Rückseite  Text  hat. 

15.  Adam  Lonicer. 

H.  5",  Br.  4". 

Arzt  zu  'Frankfurt  a.  M.  Fast  halbe  Figur,  von 
vorne,  nach  links  blickend,  in  den  gefalteten  Händen 
seine  Handschuhe  haltend.  Rechts  ein  Vorhang,  links 
am  Grund  die  Jahreszahl  «577.  In  einem  ovalen  Rah- 
men mit  Eckverzierungen  und  der  Umschrift :  adamvs 
lonicervs.  med.  doct:  aetat is  süae  .  XLix.  In  einem 
viereckigen  Passepartout,  an  welchem  oben  rechts 
der  christliche  Glaube,  links  eine  andere  allegorische 
Figur  steht,  unten  links  und  rechts  zwei  Genien  sitzen 
und  in  der  Mitte  Lonicer's  Wappen  zu  sehen  ist.  Ueber 
dem  Bildniss  ist  der  Name  des  Abgebildeten  nochmals 
mit  Typenschrift  in  fünf  Zeilen  gedruckt,  unter  dem- 
selben in  zwölf  Zeilen  ein  Gedicht. 

In  Lonicer's  Krauterbuch  1578,  wo  aber  die  oben  und 
unten  beigedruckten  Beischriften  fehlen. 

In  den  späteren  Abdrücken  steht  statt  1577:  1575  und 

Statt  ABTATIS  SVAB  XLIX :    ARTATIS  SVAB  XLVII. 
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16.  Martin  Luther. 

H.  k"l'",  Br.  4"  9  ". 

Der  Reformator,  von  vorne  zu  sehen  und  ein 
klein  wenig  nach  links  gewendet,  wohin  er  auch  den 
Blick  richtet,  ist  hinter  einem  Tische  vorgestellt,  auf 
welchem  er  mit  der  Linken  ein  Buch  halt.  Hinter  der 
Figur,  bis  zu  halber  Blatthöhe  hinaufreichend,  ein 
Teppich.  In  einem  querovalen,  mit  Schnitzwerk  und 
biblischen  Scenen  und  Figuren  verzierten  Rahmen. 
Letztere,  in  den  Winkeln  der  Verzierung  befindlich, 
sind:  Kains  Brudermord,  der  Sünden  fall,  Moses  und 
Aaron,  der  siegreiche  Heiland.  Der  Name  des  Refor- 
mators: d.  martinvs  lvtervs  befindet  sich  oben  am 
weissen  Grund  innerhalb  des  Rahmens.  Unten  in  der 
Mitte  an  einer  Verzierung  die  Buchstaben  i  a  . 

In  den  Tischreden  des  Abgebildelen. 

17.  Martin  Luther  mit  sechs  Freunden 
zu  Tische  sitzend. 

H.  I"  <4"\  Br.  5"  7'". 

Zu  Luther's  Rechten  sitzt  Melanchthon ;  sie  sitzen 
an  einem  gedeckten,  mit  Früchten  auf  Schaalen,  Tel- 
lern, Broden  u.  A.  besetzten  Tisch  und  falten  ihre 
Hände.  Vor  dem  Tische,  dem  Beschauer  den  Rücken 
zuwendend,  stehen  vier  Knaben  verschiedener  Grösse, 
welche  die  Hände  zum  Gebet  erheben.  Auf  oben  an 
der  Wand  des  Zimmers  angebrachten  Gesimsen  stehen 
grosse  Bucher,  deren  eines  geöffnet  ist.  Rechts  unten 
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im  Winkel  J.  Amman's  Zeichen,  auf  dem  Deckel  eines 
der  erwähnten  Bücher  das  des  Formschneiders  sffF 

In  Luther' s  Tischreden. 

18.  Theophrast  Paracelsus . 

H.  4"  8"',  Br.  4"  8*". 

Halbe  Figur,  nach  rechts  gewendet,  ohne  Bart, 
mit  kahlem  Scheitel,  mit  beiden  Händen  den  Griff 
seines  Schwertes  fassend.  In  einem  querovalen,  mit 
geschnitztem  Schweifwerk  verzierten  Rahmen.  Inner- 
halb des  Rahmens  lesen  wir  am  weissen  Grund  um 
die  Figur:  effigies  avreoli  theophrasti.  ab  Hohenheim. 

AETATIS  SVAE  47. 

In  Bodensteis's  Wund  -  und  Artznei-Buch  des  Abgebildeten, 
Frankfurt  a.  M.  1566. 

19.  Drei  sächsische  Fürsten. 

H.  6"  8'",  Br.  5"  8'". 

Johann  Friedrich  der  Mittlere,  Johann  Wilhelm 
und  Johann  Friedrich  der  Jüngere.  Gurtelbilder,  von 
vorne,  hinter  einer  mit  einem  Tuch  behangenen  Tafel, 
auf  welche  sie  ihre  Hände  stützen.  Vor  der  Tafel  ist 
der  ausgeschnittene,  geschweifte,  von  zwei  Genien 
gehaltene  sächsische  Wappenschild  angebracht.  Unten 
die  Buchstaben  i  a  .  Die  Namen  der  Fürsten  sind 
nicht  angegeben. 

Dieses  von  Becker  pag  172  nur  vorübergehend  angezeigte 
Blatt  Ondet  sich  in  einer  der  Folioausgaben  von  Mart.  Luther' s 
Schriften. 
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20.  Erasmus  Sarcerius. 

H.  4"  \S"\  Br.  4". 

Dieser  verdiente  Theolog  ist  im  Brustbild,  von 
vorne  und  hinter  einem  Tisch  vorgestellt,  auf  wel- 
chem Bücher,  Schreibgeschirr  und  ein  Blatt  Papier 
wahrgenommen  werden,  er  schreibt  auf  das  letztere, 
das  er  mit  der  Linken  auf  dem  Tische  festhält;  er 
richtet  den  mit  einer  Mütze  bedeckten  Kopf  nach 
rechts.  Hinter  der  Figur  ein  Vorhang  und  rechts  durch 
ein  Fenster  Aussicht  in  eine  Landschaft.  In  einem,  mit 
Schnitzwerk,  Früchten  und  zwei  oben  sitzenden  weib- 
lichen Figuren  verzierten  ovalen  Rahmen,  an  welchem 
ringsum  sein  Name  steht:  erasmvs.  sarckrivs.  annae- 

MOÄTANVS.  AETATIS  SVAE .  XXXXXVffl.  4565. 

Angewandt  in  einem  uns  unbekannten,  1566  zu  Frankfurt 
erschienenen  Buche. 

21.  Georg  Ludwig,  Freiherr  von  Seinsheim. 

H.  8"  6"',  Br.  5"  6'". 

Halbe  Figur,  etwas  nach  rechts  gewendet,  ge- 
harnischt, er  stützt  die  Linke  gegen  die  Hüfte  und 
mit  der  Rechten  seinen  Commandostab  gegen  den 
Panzer.  Rechts  ein  Vorhang.  In  einem  ovalen  Rah- 
men mit  der  Umschrift:  gborgivs  lvdovicvs  a  sainshaim 
e  über  baro.  Der  Rahmen  beöndet  sich  zwischen 
zwei  Pfeilern,  an  welchem  auf  jeder  Seite  neun  Wap- 
penschüde  mit  Ueberschriften  der  Namen  der  sie  fuh- 
renden Geschlechter  angebracht  sind.  Oben  in  der 
Mitte  sitzen  auf  dem  Rahmen  die  Gerechtigkeit  und 
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christliche  Religion,  unten  zu  beiden  Seiten  einer 
weissen  Tafel  rechts  die  Stärke  mit  einer  abgebro- 
chenen Säule ,  links  eine  weibliche  Figur  mit  gefal- 
teten Händen.  Ohne  Zeichen. 

22.  Skanderbeg. 

H.  4"  5",  Br.  I"  7"'. 

Ohne  Namen.  Gürtelbild,  etwas  nach  links  ge- 
wendet, mit  einem  Commandostab  in  der  Rechten, 
die  Linke  auf  die  Hüfte  gestützt.  Rechts  hinter  ihm 
sein  Schild.  Eine  oben  zerbröckelte  Steinwand,  an 
welcher  links  ein  Tuch  angebracht  ist,  bildet  den 
Hintergrund.  Ohne  Zeichen. 

Im  Scanderbe g. 

23.  Andreas  Tiraquellus. 

II.  5"  <0'",  Br.  5"  K'". 

Man  sieht  in  diesem  Gürtelbild  den  berühmten 
Rechtsgelehrten  von  vorne,  ein  wenig  nach  rechts 
gewendet,  den  Kopf  mit  einer  viereckigen  Mutze  be- 
deckt, in  weitem,  pelzverbrämtem  Talar,  in  der  Rechten 
ein  Buch ,  in  der  Linken  seine  Handschuhe  haltend. 
Die  innen  ovalförmige,  verzierte  Einfassung  enthält 
folgende  Umschrift:  andreis  tuuqvellis  adivvat  devs 
facientes.  Ohne  Zeichen. 

Wahrscheinlich  für  eine  Ausgabe  der  Werke  des  Abgebil- 
deten gefertigt.  —  Kunsthändler  Prestel  in  Frankfort  a.  M.  hat 
neuerdings  den  noch  befriedigende  Abdrücke  gebenden  Stock 
wieder  aufgefunden. 
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24.  Leonhard  Thurneisser  zum  Thum. 

H.  5"  8"',  Br.  4". 

Ganze  Figur,  über  seine  Feinde  triumphirend,  fast 
von  vorne,  etwas  nach  links  gerichtet;  auf  seiner 
rechten  Seite  geharnischt,  die  linke  im  damaligen 
Doctorbabit;  er  halt  in  der  rechten  Hand  eine  ab- 
wärts geneigte  Lanze ,  die  linke ,  in  welcher  er  ein 
Bach  hält,  stützt  er  in  die  Seite.  Seine  Feinde  liegen 
am  Boden  und  halten  Fahnen  und  allerlei  Geräth- 
schaften;  unter  ihnen  gewahrt  man  rechts  einen 
Mönch ,  in  dessen  Fahne  eine  Spinne  in  ihrem  Netz 
zu  sehen.  In  den  oberen  Ecken  sind  Verzierungen, 
zu  beiden  Seiten  Verse  mit  Typen  in  gebogenen  Li- 
nien eingedruckt:  Heus,  Deus  &  fortuna  faues  .  .  . 
Unter  dem  Bilde:  Warhaffliger  Mund  beßehet  ewig- 
lich .  .  .  Prouerb.  i  2. 

•  ■ 

Dieses  Bildniss  findet  sich  in  Thurneisser' s  Schrift :  hnpletio 
oder  Erfüllung  der  verbeifsung  etc.,  die  zuerst  4  580  und  dann 
<5M  in  Nürnberg,  durch  Leonhard  Heussler  gedruckt,  in 
Joachim  Lochner's  Verlag  erschien. 

Dass  J.  Amman  für  Thurneisser  thätig  war,  wissen  wir  aus 
Möhsen,  welcher  sagt:  »Der  berühmte  Jobst  Amman  gehört  zu 
den  Künstlern,  von  denen  man  gewiss  weiss  dass  sie  Figuren 
zu  Thuraeissers  Schriften  geschnitten  haben.*)  Von  ihm  sind 
die  Figuren  in  der  Iraplezio,  die  1 580  ohne  Nennung  des  Druck- 
orts und  die  2te  Ausgabe  4  581  in  Lochners  Verlag  zu  Nürn- 
berg herauskam.  Lochner  meldet  in  einem  Brief  an  Thurneissem, 


•  Geschnitten  hat  J.  Amman  dieselben  schwerlich ,  wohl  nur 
gezeichnet. 

I.  14 
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(lass  er  den  Ammon  dafür  bezahlt  hätte,  ohne  die  Summe  zu 
bestimmen.  Eben  derselbe  hat  auch  die  Figur  mit  dem  Wap- 
pen auf  dem  Titel  der  Confirmatio  Concertationis  geschnitten.« 

In  dem  genannten  Bach  befinden  sich  noch  zwei 
andere  Holzschnitte: 

1 .  ein  zweites  Thurneisser'sches  Bildniss  auf  der 
Rückseite  des  Titels,  das  wir  jedoch  nicht  mit  Be- 
stimmtheit dem  J.  Amman  zuschreiben.  Der  Ab- 
gebildete ist  in  Profil,  nach  rechts  gewendet,  im 
Brustbilde  vorgestellt  und  befindet  sich  in  einem 
ovalen  Rahmen,  an  welchem  in  den  Winkeln  des 
Blattes  Verzierungen  angebracht  sind.  Am  Rahmen 
steht:  vbra  effigies  d.  Leonhard!  thvrneisseri  illv- 
sTRissnn  elbctoris  rrandenrvrg:  archiatri.  Unten  ist 
ein  Lobgedicht:  Rumpere  livor  iners  etc.  beigedruckt. 

H.  1"  7"',  Br.  8". 

2.  Von  einem  oben  in  der  Mitte  angenommenen 
Punkte  laufen  drei  Strahlen  oder  Linien  aus,  zu 
welchen  6ich  etwas  weiter  unten  noch  sieben  andere 
gesellen ,  deren  jede  mit  einem  Planeten  bezeichnet 
ist.  Sie  senken  sich  gegen  die  klein  vorgestellten 
Städte  Amnion»  Arle,  Bononia,  Meckel,  Kulmbach, 
Bruck,  Edinburg,  Nidroßa  und  Homeren  herab. 
Rechts  oben  sind  Jupiter,  Mars  und  Saturn  inner- 
halb herzförmiger  Wolkeneinfassungen  figürlich  dar- 
gestellt. Links  gegen  oben  ein  in  vier  gleiche  Theile 
getheilter  Kreis.  Oben  und  neben  herab  gedruckte 
Erklärung,    h  «*- h*".  Br.  vt"\ 
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25.  Die  Geschichte  der  ersten  Menschen. 

H.  <0"i"',  Br.  7". 

Von  der  Erschaffung  des  ersten  Menschenpaares 
bis  zum  Todlschlag  Kain's.  Rechts  oben  schwebt  über 
dem  Baum  des  Erkenntnisses  Gott  Vater  auf  Gewölk. 
Links  vorne  ein  Stier,  welcher  nach  einem  Löwen 
stösst.  In  der  Mitte  das  Zeichen.  Oben  und  unten 
sind  mit  beweglichen  Lettern  deutsche  oder  latei- 
nische Verse  beigedruckt ,  verschieden  nach  den  ver- 
schiedenen Bibelausgaben ,  in  welchen  der  Holz- 
schnitt angewandt  ward. 

Es  giebt  Abdrucke  in  Helldunkel  von  zwei  Stöcken,  auch 
neue  auf  farbigem  Papier. 

■ 

26.  Der  Durchgang  der  Israeliten  durch 

das  rothe  Meer. 

H.  Br.  8S"<0"'. 

Grosser  Holzschnitt  von  vier  Stöcken,  grob  ge- 
schnitten, aber  sicher  nach  einer  Amman'schen  Zeich- 
nung. Links  ist  der  Untergang  der  Egyptier,  rechts 
der  karavanenartige  Zug  der  Israeliten  vorgestellt; 
Moses,  eine  gewaltige  Figur,  in  der  Mitte  vorne 
stehend,  streckt  seinen  Stab  empor.  Ohne  Zeichen. 

Neue  Abdrücke  sind  in  Derschaü. 

27.  Die  Israeliten  umtanzen  das  goldene  Kalb. 

H.  4"        Br.  8"  i'"  ohne  den  Zierrahmen. 

In  der  Mitte  eines  freien  Platzes  im  israelitischen 
Zeltlager  ist  die  Säule  mit  dem  goldenen  Kalb  aufge- 

14* 
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richtet,  Männer  und  Frauen  umtanzen  solche  im  Kreise. 
Rechts  sitzen  zwei  Musicirende ,  vorne  links  knieen 
Männer,  Frauen  und  ein  Kind  in  Verehrung  des  Idols. 
Rechts  gegen  hinten  Moses  auf  der  Spitze  des  Sinai. 
Unten  rechts  im  Boden  Amman's  Zeichen.  Die 
Vorstellung  ist  von  einem  Zierrahmen  umschlossen. 
Schachtelverzierung.  a 

28.  David  und  GoHafflu  ™* 

H.  14  "8"',   Br.  48"  8". 

Der  Riese,  in  voller  antiker  Rüstung,  steht  links, 
David,  vom  Rücken  gesehen  und  im  Begriff  seine 
Schleuder  zu  schwingen,  rechts.  Man  sieht  im  Mittel- 
grunde Kämpfende  zwischen  Zelten.  Ohne  Zeichen. 
Grosse,  grobgeschnittene,  von  zwei  Stöcken  ab- 
gedruckte Vorstellung. 

Neue  Abdrücke  findet  man  in  Dbrschau. 


— 39.  11  Blätter.  Alttestamentliche  Scenen. 

H.  um  3"        Br.  um  6"  6"\ 

Schachtel  Verzierungen  und  demgeroass  nicht  zu 
den  besseren  Leistungen  J.  Amman's  gehörend. 

Das  germanische  Museum  zu  Nürnberg  verwahrt  eine 
Schachlei,  auf  deren  Innenwände  diese  Blätter  aufgeklebt  sind. 

29.  Simeon  zu  Gaza,  die  Tragesäulen  des  Hauses  zerbre- 
chend ,  dessen  hierdurch  verursachter  Einsturz  den  Tod 
der  darin  Versammelten  und  seinen  eigenen  herbeiführt. 

30.  Tobias  beerdigt  unter  Beihülfe  seinee  Sohnee  einen 
Todten;  dann  derselbe  in  seiner  Blindheit  von  seinen 
Freunden  verspottet. 
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81.  Der  junge,  vom  Engel  begleitete  Tobiae  ziehi  den 
Fisch  aus  dem  FIuss. 

32.  Der  junge  Tobias  und  dessen  Braut  in  der  Kammer 
betend,  neben  der  auf  Kohlen  liegenden  Leber  des  Fisches ; 
in  der  Feme  der  Engel ,  welcher  den  bösen  Geist  ge- 
fangen nimmt. 

33.  Verlobung  des  jungen  Tobias  mit  der  Tochter  des  Raguel. 

34.  Tobias  bestreicht  die  Augen  seines  Vaters  mit  der 

Fischgalle.  An  der  Wand  ,  hinter  dem  Weib  des  alten  To- 
bias, Amman  s  Zeichen. 

Ausser  diesen  Holzschnitten  finden  sich  noch  folgende ,  an 
die  Aussenwand  der  genannten  Schachtel  geklebte  Darstellun- 
gen ,  die  ebenfalls  von  J.  Amman  gezeichnet  sein  dürften. 

39.  Gideon's  Kampf  mit  den  Midianitern.  Letztere  reiten 
auf  Kameelen. 

36.  Jabel  tödtet  Sissera;  sie  befindet  sich  links  im  Zelt. 
Dann  folgt  ein  \"  I  u"'  breites  Stück  eines  Holzschnittes 
mit  einem  galoppirenden  Fahnenträger,  diesem  ein  zweites 
Stück  mit  zwei  nach  rechts  schreitenden  Kriegern. 

37.  Sadrach ,  Mesach  und  Abednego  verweigern  dem  rechts 
sitzenden  Nebukadnezar  die  Anbetung  des  goldenen  Bildes. 

38.  Die  drei  Männer  im  feuerigen  Ofen. 

39.  Hebukadnezar  auf  dem  Thron,  von  seiner  Leibwache 
umgeben,  und  die  Verehrung  des  goldenen  Bildes  durch 
Kniebeugung  bei  dem  Schall  der  Instrumente. 

40.  Die  Taufe  Christi. 

H.  8"  7"\   Br.  6" 

Christus  steht  vorne  in  der  Mitte  des  Blattes,  Jo- 
hannes kniet  rechts  am  Ufer  und  giesst  mit  seiner 
Rechten  Wasser  über  das  Haupt  des  Heilandes.  Zu 
beiden  Seiten  stehen  geistliche  und  weltliche  Bekennet* 
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des  Evangeliums,  anter  diesen  rechts  Luther,  Me- 
lanchthon,  links  sächsische  Fürsten.  Im  Hintergrund 
Jerusalem.  Oval  mit  Verzierungen  in  den  Ecken. 
Rechts  gegen  unten  die  Buchstaben  i  a 

Becker  beschreibt  dies  Blatt  an  drei  Stellen.  Bs  kommt  ein- 
zeln vor,  und  zwar  in  ersten  Abdrücken  vor  dem  Text  auf  der 
Rückseite,  wurde  jedoch  auch  zu  Luther' s  Tischreden  4  573 
und  Simon  Pauli' s  Postilla  4  581  verwendet. 

41.  Johannes  predigt  in  der  Wüste. 

H.  8"  40'",  Br.  6"  4"'. 
Vergl.  H.  Weigel's  Trachtenbuch  No.  «34. 

42.  Der  reiche  Mann  und  arme  Lazarus. 

Ersterer  sitzt  mit  Weib  und  Freunden  beim  Mahl, 
Lazarus,  der  sich  ihnen  zu  nähern  gewagt  hat,  wird 
von  einem  die  Peitsche  schwingenden  Diener  links 
eine  Treppe  hinabgestossen ,  auf  welcher  er  einem 
Speise  Auftragenden  begegnet,  dem  am  Fuss  der 
Treppe  noch  zwei  Diener  mit  Schüsseln  folgen. 
Rechts  neben  den  Schmausenden  mehrere  Musi- 
cirende,  unten  von  der  Jagd  Heimkehrende.  Ein 
Diener  mit  Krügen  kommt  aus  dem  Keller.  Vorne 
liegt  der  von  Hunden  beleckte  aussätzige  Lazarus. 
Links  oben  sieht  man  Lazarus  in  Abrahams  Schooss 
und  den  Reichen  im  höllischen  Feuer.  Mit  Amman's 
Zeichen. 

Schachtel  Verzierung ,  mit  zwei  verzierten  Einfassungen  und 
mit  diesen  1 4 "  9'"br.  Unten  in  einer  der  Einfassungen  :  lvcb  xvi. 
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Becke»  No.  50*  merkt  an,  dass  dieser  Holzschnitt  sich  auf 
dem  Deckel  einer  Schachlei  im  germanischen  Museum  zu  Nürn- 
berg aufgeklebt  finde,  gedenkt  aber  nicht  der  übrigen  an  den 
Innenwänden  dieser  Schachiel  befindlichen  Holzschnitte,  die 
zum  Theil  ebenfalls  von  J.  Amman  und  zuvor  von  uns  be- 
schrieben worden  sind. 

43.  Das  heil.  Abendmahl. 

Durchmesser  iO"  K'"  mit  Einscbluss  der  Einfassungen. 

Auf  Banken  sitzen  links  und  rechts  vorne  je  zwei 
Junger  an  dem  langen  bedeckten  Tisch.  Die  erste  der 
rechts  befindlichen  Figuren  ist  vermittelst  des  Beutels 
als  Judas  Ischarioth  charakterisirt.  Unterhalb  ihr  liegt 
ein  Hund  am  Boden.  Zwei  verzierte  Einfassungen 
mnschliessen  die  Vorstellung.  Schachtelverzierung. 

44.  Christus  am  Kreui. 

H.  4  0"  6'",  Br.  8"  3"'. 

Das  Kreuz  mit  dem  Heiland  nimmt  die  Mitte  des 
Vorgrundes  ein,  die  links  vorne  sitzende  heilige  Jung- 
frau, von  einer  hinter  ihr  stehenden  heiligen  Frau 
unterstützt,  blickt,  schmerzvoll  die  Hände  ringend, 
zu  ihrem  Sohn  empor.  Rechts  vorne  tritt  Johannes 
zum  Kreuze  hin,  mit  seiner  Rechten  trocknet  er  seine 
Thranen.  Im  Mittelgrund  steht  rechts  ein  Soldat,  ent- 
fernter galoppiren  zwei  Reiter  der  Stadt  zu,  ihnen 
gegenüber  stehen  zwei  Männer  im  Gespräch  bei- 
sammen. Weiter  zurück  die  Stadt  Jerusalem,  hinter 
welcher  sich  Berge  erheben.  Oben  zwei  Tafeln ,  jede 
von  vier  Engelchen  gehalten,  mit  folgenden  In- 
schriften I    OMMS   QVI  VTVIS  ...    SIC  DICIT  DOMIN  o  .  .  . 
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Unten  im  Boden  das  Zeichen  J.  Amman's ,  weiter 
rechts  das  des  Formschneiders  c  K  . 

45.  Das  jüngste  Gericht. 

H.  8",  Br.  6"a"\ 

Der  strahlende  Heiland,  mit  Lüienstengel  und 
flammendem  Schwert  zu  Seiten  seines  Hauptes ,  sitzt 
oben  zwischen  zwei  posaunenden  Engeln.  Unten 
links  stehen  die  Todten  auf,  einige  schwingen  sich 
links  himmelaufvvörts ,  andere  werden  rechts  durch 
Teufel  in  den  Höllenschlund  getrieben.  Das  Ganze  be- 
findet sich  in  einem  ovalen  Rahmen  mit  Verzierungen 
in  den  Ecken.  Unten  neben  einem  geöffneten  Grabe 
J.  Amman's  Zeichen.  Oben  ist  mit  Buchdruckerlettern 
beigedruckt :  Gedenck  allzcyt  der  letzten  Ding,  So  wirdt 
dir  recht  thun  gar  gering. 

Dieses,  von  Becker  unter  No.  139  im  Anbang  beschriebene 
Blatt  kommt  in  der  Bambergischen  Halsgerichlsordnung  1580, 
aber  auch  einzeln  vor.  Luc.  Mayer  hat  den  Stock  geschnitten. 

46.  Dasselbe  anders. 

H.  7"  S *",  Br.  5"  6"'. 

Aehnliche  Darstellung.  Die  posaunenden  Engel 
sind  hier  höher  angebracht,  und  zu  beiden  Seiten  des 
Weltenrichters  knieen  die  heil.  Jungfrau  und  Johannes 
der  Täufer.  Im  Hintergrund  des  geöffneten  Himmels 
eine  Reihe  anbetender  Engel.  Ueber  dem  Heiland  ist 
eine  leere  Schrifttafel.  Auf  einem  Stein  gegen  links 
unten  Amman's  Zeichen.  Scheint  ebenfalls  von  Luc. 
Mayer  geschnitten  zu  sein. 
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47.  Brustbüd  des  Heüandes. 

H.  4",  Br.  S"  6"'. 

Von  der  Seite,  nach  rechts  gekehrt,  strahlend,  in 
einer  Glorie  von  Engeln,  deren  mehrere  seine  Marter- 
werkzeuge halten.  Unten  gegen  die  Mitte  Amman's 

48  —  51.  4  Blätter.  Die  Evangelisten. 

H.  n.  Br.  4"  3-4"'. 

Schreibend  vorgestellt  und  mit  ihren  Attributen.^ 
Auf  St.  Johannes  das  Zeichen  J.  Amman's. 

Drei  dieser  Blätter  beßnden  sich  in  der  Sammlung  der  Kö- 
nigin Maria  von  Sachsen. 

52.  St.  Hieronymus. 

H.  5"  2"',  Br.  4"  8'". 

Der  Heilige,  nach  links  gekehrt,  sitzt,  mit  einem 
aufgeschlagenen  Buch  auf  seinen  Knieen,  in  einer  fel- 
sigen Gegend ,  der  Löwe  ruht  zu  seiner  Rechten.  In 
einem  reichverzierten,  innen  ovalen,  aussen  vier- 
eckigen Rahmen,  an  dessen  vier  Ecken  die  vier  Evan- 
gelisten angebracht  sind.  Umschrift :  lvcerna  pedibvs 
meis  vbrbvm  tvvm  DOMiNE.  Unten  in  der  Mitte:  i  a 

Angewandt  als  Titelvignetle  der  Bibel  1566. 

53.  St.  Christoph. 

H.  8"4  0"\  Br.  5"  4  4"'. 

Der  Heilige  durchschreitet  linkshin  das  Wasser  und 
trägt  das  Jesuskind  auf  den  Schultern.  Man  sieht  im 


Digitized  by  Google 


Jost  Amman. 


Wasser  zwei  Seeungethttme  und  rechts  unten  eine 
Sirene  mit  einem  Spiegel.  Rechts  auf  dem  Ufer  sitzt 
der  Eremit  und  Uber  ihm  am  Giebel  der  Kapelle  sieht 
man  J.  Amman's  Zeichen. 

Es  giebt  neue  Abdrücke. 

54.  Der  Tod  und  der  Wanderer. 

H.  t"  l"\  Br.  7". 

Das  Blatt  besteht  aus  zwei  durch  einen  Baum 
geschiedenen  Halden;  auf  der  linken  sitzt  ein  aus- 
ruhender Wanderer,  der  Tod,  von  der  Linken  herbei- 
schreitend, schwingt,  wie  es  scheint,  seine  Sense 
gegen  ihn;  auf  der  rechten  Hälfte  sehen  wir  einen 
Bar  über  einen  am  Boden  liegenden  Soldaten  her- 
fallen, ein  zweiler  Mann,  im  Mittelgrund,  flüchtet  sich 
auf  einen  Baum.  Rechts  unten  das  Zeichen.  Das  uns 
bekannt  gewordene  Exemplar  schien  defect  zu  sein. 

55.  Allegorie  auf  die  Wahrheit. 

H.  44  ''  6"',  Br.  i 

Die  Zeit  oder  Saturn ,  oben  in  der  Mitte  schwe- 
bend, befreit  die  Wahrheit  aus  dem  Abgrund  der 
Finsterniss,  zwei  teuflische  Dämonen  leisten  vergebens 
Widerstand.  Den  Grund  bildet  eine  weit  ausgedehnte 
Landschaft  mit  Wasser  und  vielen  Gebäuden.  Das  Zei- 
chen und  die  Jahreszahl  m.  d.  lxu  befinden  sich  an  einer 
Brücke  unten  links.  2  Blätter.  Grob  geschnitten  und 
zweifelhaft.  Auch  hat  das  Zeichen  eine  ungewöhn- 
liche Form.  Eher  aus  der  Schule  des  H.  Asper. 
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56.  Die  Gerechtigkeit. 

H.  8"  4"',  Br.  «"*'". 

In  der  Milte  sitzt,  von  vorne  gesehen,  ivsticia, 
sie  hält  in  der  erhobenen  Rechten  das  Schwert,  in 
der  Linken  die  Waage,  ihre  Arme  sind  mit  Ketten 
belastet,  welche  die  ihr  zu  Seiten  stehenden  Charitas 
—  links  —  und  prvdentia  anfassen.  Vor  ihr  sitzen 
pax  und  respüb.— uca  —  die  einander  die  rechte  Hand 
reichen,  mit  der  Linken  erstere  einen  Palmenzweig, 
letztere  ein  Scepter  halten.  Im  Hintergrund  der  Land- 
schaft sieht  man  links  eine  Stadt  an  einem  Fluss. 
Oben  der  strahlende  Name  Jehovah  in  hebräischen 
Schriflzügen.  Die  Vorstellung  ist  von  einem  ovalen, 
an  den  Winkeln  des  Blattes  verzierten  Rahmen  ein- 
geschlossen. Unten  in  der  Mitte  des  Rahmens  die 
Buchstaben  i  a 

Es  giebt  Abdrücke  mit  einer  oben  beigedruckten  gereimten 
Erklärung :  Haec  fi  difeutias  animo  fubmiffa  ferene  etc. 
Angewandt  in  G.  Lauterbeck  s  Regenlenbuch  1579. 

57.  Ein  Flussgott. 

H.  8",  Br.  6  '. 

Ein  nackter,  bärtiger  Mann  zu  Pferde ,  mit  einem 
Gürtel  aus  Schilf  um  den  Unterleib  und  mit  Sandalen 
unter  den  Füssen.  Statt  der  Haare  wachst  Schilf  aus 
seinem  Kopf.  Unter  seinem  rechten  Ann  hält  er  eine 
Urne,  mit  der  rechten  Hand  den  Zügel  seines  Pferdes, 
in  der  linken  ein  über  die  Achsel  gelegtes  Ruder. 
Pferd  und  Reiter  sind  in  Profil  nach  rechts  gekehrt, 
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der  Kopf  des  letzteren  dem  Beschauer  zugewendet. 
Der  Körper  des  Pferdes  ist  mit  einer  Decke  verhüllt, 
an  welcher  Fische,  Fluss-  und  Seekrebse  als  Deco- 
ration befestigt  sind. 

Vielleicht  stellt  diese  Figur  das  Element  des  Wassers  vor 
und  bildet  einen  Theil  einer  Folge  von  vier  Blättern. 

58.  Die  drei  Töchter  des  Cekrops  und  Merkur. 

Drei  Frauen  in  antiker  Tracht,  die  mittlere,  von 
vorne  gesehen,  sitzt  und  legt  ihren  rechten  Arm  auf 
ein  hohes  Geföss  mit  Früchten,  die  rechts  befindliche, 
von  hinten  gesehen,  ein  mit  Früchten  gefülltes  Gefäss 
auf  ihrem  Kopfe  tragend ,  schickt  sich  zum  Fortgehen 
an ,  die  dritte,  Herse,  links ,  lehnt  sich  an  das  Frucht- 
geföss  der  ersten  Frau  und  schaut  himmelwärts ,  wo 
Merkur  in  den  Lüften  schwebt.  Rechts  unten  J.  Am- 
man's  Zeichen,  links  unten  in  der  Ecke  das  des  Form- 
schneiders M  F. 

Die  Vorstellung,  nur  theilweise  mit  Einfassungslinien  um- 
zogen ,  befindet  sich  im  Augsburger  Geschlechterbuch. 

59.  Venus  und  Amor. 

H.  *"  5"',  Br.  3"  6"'. 

Clairobscur.  Beide,  nackend ,  ruhen  auf  Gewölk ; 
Venus,  nach  rechts  gekehrt,  wendet  den  Kopf,  wel- 
chen sie  mit  der  Rechten  stützt,  nach  links  um.  Oben 
links  J.  Amman's  Zeichen  i  a  ,  rechts  die  unerklärte 
Bezeichnung  Chr.  rtfi. 
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60.  Kleopatra. 

H.  8"  V,  Br.  4"  8  ". 

Nackt,  in  ganzer  Figur,  mit  beiden  gegen  links 
emporgehaltenen  Armen  die  Natter  haltend ;  ihr  auf- 
gelöstes Haar  flattert,  sie  steht  vor  einer  Basis,  auf 
welcher  eine  Vase  und  ein  Säulenschafl ,  gegen  wel- 
chen sie  sich  anlehnt.  Oben  links  ein  Vorhang.  An 
der  Vase  das  Zeichen  i  g  . 

Es  giebt  neue  Abdrücke.  Das  Blatt  scheint  mir  nicht  echt, 
J.  Amman' s  Zeichen  später  eingeschnitten  zu  sein. 

61.  Die  Mutter,  welche  Trajan  um  Gerechtig- 
keit anfleht. 

H.  «"6"',  Br.  4  0"  I  "  mit  der  Zierbordüre. 

Die  Mutler,  vor  welcher  der  getödtete  Knabe  am 
Boden  liegt,  kniet  rechts  dem  zu  Pferde  haltenden 
Trajan  gegenüber.  Hinter  diesen  Figuren  im  Grund 
eine  Anzahl  Krieger  zu  Pferd.  Links  vorne  ein  Baum. 
Die  Vorstellung  ist  von  einer  doppelten  Zierbordüre 
umschlossen.  Ovale  Schachtelverzierung. 

62.  Die  Seeschlacht  hei  Lepanto  1571. 

H.  18  '  5"',  Br. 

2  Blätter.  Ueber  dem  Holzschnitt  liest  man  in 
drei  Zeilen:  Wahre  vnd  eigentliche  contrafactvr  der 
Chrißlichen  armata.  Vnd  derselben  zuuor  vner hörten 
treffenlichen  Sigs,  Wider  den  Türckifchen  Tyrannen  tmd 
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Erbfeindt,  des  Chrißlichen  Namens  vnd  Stamens,  So  durch 

fonderbare  vngezweiffelte  fürfehung  vndfchickung  des  All- 
mechligen  Gotes,  imJonifchen  oder  Auf onifchen  Meer,... 
erlanget  iß.  Vnnd  welcher  maßen  bede  Armala  in  voller 
Schlachtordnung  vnd  daran  ff  eruo  Igten  angriff  gegen  ein~ 
ander  geruckt  feyen,  Gefchehen  auff  den  7.  October. 
Im  1 57 1  Jar.  Oben  links  sieht  man  den  Markuslöwen, 
von  der  Victoria  bekränzt,  unten  auf  derselben  Seite 
an  dem  Hintertheil  eines  Schiffes  J.  Amman's  Zeichen. 
Die  zahlreichen  Schiffe  sind  in  Schlachtordnung,  zum 
Theil  im  Halbkreis,  aufgesegelt,  links  die  venetia- 
nische,  rechts  die  türkische  Flotte,  in  der  Mitte  zwei 
venetianische  Admiralschiffe ,  des:  Herr  Andreas  da 
Pefaro  und  Herr  Francifco  Duodo.  Zu  dieser  Ab- 
bildung gehört  ein  gedrucktes  Beiblatt  mit  dem  be- 
schreibenden Text,  unter  welchem  die  Adresse: 
Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Hanns  Wey  gel,  Form- 
fchneider. 

Es  giebt  Abdrücke  auf  Atlas. 

63.   Seeschlacht  zwischen  den  Venetianern 
und  Türken  1571. 

H.  4"  4  ",  Br.  5"  8'". 

Die  Schiffe  der  ersteren  sind  links,  die  der  letz- 
teren rechts.  Von  einer  vorne  links  befindlichen  Ga- 
leere wird  eine  Kanone  nach  rechts  hin  abgefeuert, 
wo  ein  türkisches  Schiff  bereits  gesunken  ist.  In  einem 
ovalen  Rahmen  mit  Eckverzierungen. 
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Man  findet  diese  Vignette  auf  einer  i  Bogen  starken  Flug- 
schrift in  4°:  Zeittungen,  von  dem  Großen  Chriften  Sieg,  auff 
dem  Jonifrhen  oder  Aufonifchen  Meer,  wider  den  Türcken  .  .  . 
Den  17.  Oetobrit ,  Im  #  57  1 .  Sampt  einer  verieychnuß  .  .  .  ge- 
fangen vnd  bliben  fein.  Gedruckt  zu  Sürnberg,  durch  Wendelinum 
Borfch,  Wonhafftig  auff  dkm  Newenbaw  be'y  der  Kalchhütten. 


64.  Die  Botschaft  der  Türken  nach 
Frankfurt  a.  M. 

Bei  Gelegenheit  der  Krönung  Kaisers  Ferdinand  II. 
Grosser  Zug,  der  sich  durch  den  Vorgrund  von  der 
Rechten  her  vorüberbewegt ,  links  eine  Schwenkung 
gegen  den  Mittelgrund  macht  und  dann  zum  Sachsen- 
bausener  Thor  einzieht.  Frankfurt  liegt  oben  links. 
Die  Figuren  im  Vordergrund  sind  fast  in  Lebensgrösse. 
Oben  in  der  Luft  schwebt  links  und  rechts  ein  Engel 
mit  einem  Wappenschild,  in  der  Mitte  ein  dritter  mit 
Schwert  und  Waage.  Grosse  Vorstellung  auf  acht 
Blättern  mit  dem  Zeichen  links  unten.  Der  gedruckte 
Titel  lautet:  Verzeichnuß  vnd  Befchreibung ,  der  ge- 
waltigen Türckifchen  Bolfchaffl  Rom:  Key:  Mejeßat  Fer- 
dinando,  K,  Krönungswahltag,  abgefertigt  worden,  .  .  . 


65.  Der  Markusplatz  in  Venedig. 

H.  «8'\  Br.  70". 

Gewallige,  figurenreiche  Vorstellung  auf  14  Blat- 
tern, je  7  in  einer  Reihe.  Der  Doge  begiebt  sich  in 
grosser  Procession  über  den  Markusplatz  auf  den  Bu- 
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centaur,  um  das  Fest  der  Vermählung  mit  dem  Meer 
zu  feiern.  Unten  gegen  die  Mitte  J.  Amman's  Zeichen 
mit  der  Reissfeder  und  dem  Schneidemesser  auf  einem 
Zettel.  Ueber  der  Vorstellung  in  drei  Zeilen  ein  ge- 
druckter Titel ,  welcher  beginnt :  Ankonffl  Vnnd  her- 
kommen der  weilberümblen  herrlichen  ßatt  Venedig  ar- 
tigen Herrfchafft  .  .  .  unterhalb  eine  Beschreibung, 
welche  jedoch  gewöhnlich  abgeschnitten  ist. 

Eine  spätere  Ausgabe  erschien  «666  zu  Frankfurt  a.  M.  bei 
Dan.  Fievet. 

Die  Vorstellung  ist  eine  Kopie  eines  grossen  italienischen 
Holzschnittes  von  Giov.  Andr.  di  Vavassore  nach  Tizian.  Vergi. 
Archiv  f.  die  zeichn.  Künste.  Leipzig,  R.  Weigel,  Jahrg.  1863, 
pag.  223. 

66.  Amerikanische  Wilde  beim  Mahl. 

H.  4",  Br.  ß"8'". 

Im  Vorgrund  einer  amerikanischen  Landschaft 
sitzen  männliche  und  weibliche  wilde  Eingeborene 
mit  ihren  Kindern ,  theils  am  Boden ,  theils  in  einer 
zwischen  zwei  Bäumen  ausgespannten  Hängematte 
bei  einem  über  einem  Feuer  stehenden  Kessel ,  aus 
welchem  sie  Fische  herausnehmen.  Rechts  steht  ein 
Wilder,  mit  Federschmuck  auf  dem  Kopf,  ein  anderer, 
welcher  mit  ihm  zu  sprechen  scheint  und  einen 
Knochen  in  seiner  Rechten  halt,  greift  mit  der  Linken 
in  einen  zweiten  Kessel,  an  welchem  unten  links 
im  Schatten  J.  Amman's  Zeichen  steht. 

Dieser  Holzschnitt  kommt  in  der  Münstersrhen  Kosmographie 
vor,  in  der  Aasgabe  vom  J.  4  628  auf  Seite  H29. 
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67.  Die  Verhandlung  zwischen  Pabst  und 

Kaiser. 

II.  4"  6  ",  Br.  5"  7"*. 

In  einem  rechts  mit  Säulen  verzierten  Saal  sitzen 
Pabst  und  Kaiser  im  Ornat  in  der  Mitte  einander 
gegenüber  unter  einem  Baldachin.  Links  sitzen  ein 
Kardinal,  ein  Bischof  und  einige  andere  Geistliche, 
rechts  mehrere  vornehme  Herren  zu  Seiten  des 
Pabstes  und  Kaisers,  dem  Beschauer  etwas  näher  als 
diese  letzteren.  Ein  Theil  der  Figuren  spricht.  Da- 
zwischen ein  Schreiber  an  einem  Tisch.  OvaJförmige 
Vorstellung  in  verziertem  Rahmen ,  bei  welchem  oben 
zwei  Engelchen  mit  Füllhörnern,  unten  zwei  Sphinxe 
zur  Ausfüllung  der  Winkel  des  Stockes  angebracht 
sind.  Unten  in  der  Mitte  eine  von  zwei  Engelchen 
gehaltene  Cartouche  mit  der  Fama  und  der  Umschrift : 
sigismvndvs  FEiERABENDT.  m .  d.  lxx.  Unten  an  dieser 
Cartouche  das  Zeichen  des  Formschneiders  M  G . 
Links  am  Fussboden  Am  man' s  Zeichen. 

Dieser  Beceer  unbekannt  gebliebene  Holzschnitt  findet  sich 
in  :  Wapen ,  Deß  Heiligen  Römifchen  Reichs  Teut/cher  Nation,  etc. 
Vergl.  No.  128  der  Holzschnitte. 

68.  Die  Gerichtssitzung. 

H.  5"r\   Br.  4"  3"'. 

In  der  Mitte  des  Grundes  sitzt  unter  einem  Thron- 
himmel ein  Fürst  oder  Richter  mit  einem  Stab  in  der 
Rechten ,  ihm  zu  Seiten  sitzen  vor  Vorhöngen  je  zwei 

I.  15 
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Ruthe;  gegen  vorne  steht,  gegen  sie  gerichtet,  ein 
Anwalt  welcher  eine  Rede  halt,  ein  zweiter  ähnlich 
gekleideter  Anwalt  steht  weiter  vorne  im  Gespräch 
mit  einer  links  befindlichen  Figurengruppe.  Rechts 
gegenüber  eine  zweite  Gruppe.  Die  Vorstellung  ist 
von  einem  ovalen  Zierrahmen  eingeschlossen,  auf 
welchem  oben  zwei  Genien  mit  Frucht-Füllhörnern 
sitzen ,  zwei  andere  stehen  auf  den  Seiten  auf  Vasen, 
halten  ebenfalls  Frucht-Füllhörner  im  Arm  und  tragen 
Fruchtvasen  auf  dem  Kopf.  Unten  ein  drittes  Genien- 
paar und  hier  in  der  Mitte  an  einer  Volute  J.  Am- 
man's  Zeichen. 

Angewandt  als  Titelvignetie  des  Büches :  Cammergerichts- 
Ordnung  vnd  ProUeß  etc.  durch  den  Hochgelehrten  Noe  AI  eurer  etc. 
1566,  auch  später  1581,  dann  in  der  Geschichte  der  Ritter 
G.  u.  C.  von  Frundsberg  1508. 

69.  Das  Turnier. 

H.  7"  6",  Br.  12"  41"'. 

Die  Kampfenden  —  5  Paare  —  rennen  mit  Lanzen 
gegeneinander,  jeder  ist  von  einem  Knappen  zu  Fuss 
begleitet.  Die  Lanzen  des  vorderen  Paares  sind  ge- 
brochen und  den  Händen  entglitten,  das  dritte  und 
vierte  Paar  bekämpfen  sich  dicht  aneinander  mit 
Schwert  und  Stock.  Gebäude  schliessen  auf  den  Seiten 
und  hinten  den  Platz  ein,  Zuschauer  sind  in  den  Fen- 
stern und  auf  den  Balkons  der  Gebäude.  Oben  gegen 
rechts  an  einer  Mauer  die  Jahreszahl  im  und  J.  Am- 
man's  Zeichen. 
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Dieses  Blatt  findet  sich  im  Tarnierbuch ,  kommt  jedoch  auch 
einzeln  vor.  Es  hat  oben  eine  gedruckte  Ueberschrift.  Wir 
kennen  fünf  nach  diesen  Ueberschriften  zu  unterscheidende 
Aasgaben : 

I.  Eigentliche  verzeichnuß  eines  gantzen  Thurniers,  Jo  der 
Durchleuchtigjl ,  Großmächti^/t ,  Fiirjt  vnd  Herr,  Herr  Ma- 
ximilian, .  .  .  vor  Wien  in  Oejterreich  lajjfen  halten. 

II.  Diß  ifi  ein  Figur  vnd  eigentliche  anzeygung  eins  gantzen 
Thurniers,  wie  der  vor  zeyten  durch  die  Ritterfchaflt  vnd 
vom  Adel  gehalten.  Wie  vnd  was  darinn,  .  .  .  gehandelt 
worden. 

m.  EXEMPLVM  LVDICRAE  COMMISSIONIS  EQVESTRIS  OLIM 
AB  EQVESTRI  ORDINE  .  .  .  manifeßifftme  fubijcicuntur. 

I?.  Eigentliche  Abreiffung  eines  gantzen  vollkommenen  Turnier, 
darvon  am  38.  39.  40.  K.  Blatt  zum  offtermal  Meldung 
ge/chicht. 

V.  Wie  Hertzog  Friederich  von  Oeßerreich  mit  Graff  Herman 
ton  Zily  fiach,  vor  Coßentz.  (Im  Constanzer  Concilium- 
buch  1575.) 

70«  Drei  Türken. 

H.  9"  4'",  Br.  8"  8"'. 

Sie  sind  stehend  vorgestellt,  nach  links  gekehrt, 
der  hintere  schreitend ;  der  vordere  erhebt  die  Rechte. 
Ihre  Aufmerksamkeit  ist  durch  einen  links  nicht  sicht- 
baren Gegenstand  gefesselt. 

Neuere  Abdrücke  dieses  Blattes,  das  vielleicht  nur  ein 
Bruchstück  eines  grösseren  ist,  woil  es  keine  Einfassungs- 
linien hat,  finden  sich  in  Deiischai.  Es  dürfte  nach  einer 
Zeichnung  J.  Ammans  geschnitten  sein. 

71.  Der  Soldatenzug. 

H.  iZ"  8"\  Br.  64". 

Er  ist  auf  fiinf  zusammenzusetzende  Blatter  ge- 
druckt und  bewegt  sich  nach  links.  Ein  Hauptmann 

15» 
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zu  Pferd ,  von  zwei  Hellebardieren  und  zwei  Soldaten 
mit  Gewehren  gefolgt,  eröflbet  den  Zug,  es  folgen 
drei  andere  Soldaten  mit  Gewehren ,  ein  Trommler 
und  Pfeifer,  dann  ein  Fahnenträger  zwischen  zwei 
Soldaten  mit  Schwertern ,  darauf  vier  Hellebardiere, 
ein  Knabe  mit  einer  Gans  auf  dem  Rücken,  ein  Soldat 
mit  einer  Lanze ,  endlich  auf  dem  fünften  Blatt  drei 

■ 

Soldaten  mit  Lanzen  und  ein  Theil  des  Trossgesiodels. 
Auf  dem  letzten  Blatt  unten  an  einem  Stein  das 
Zeichen. 

Es  giebt  Abdrücke  mit  gedruckten  deutschen  Versen  oben. 
Neue  Abdrücke  sind  in  Dbrschau. 

J.  Tb.  dk  Bay  bat  den  Zug  von  der  Gegenseite  auf 
Kupfer  kopirt.  J.  Amman's  Zeichen  ist  hier  unten  links. 
H.  I"  9'",  Br.  4  0"  6'". 

72.  Eüe  mit  Weüe. 

Fliegendes  Blatt  mit  sechs  Vorstellungen,  je  drei 
dicht  aneinander  gestellt,  zur  Veranschaulichung  eines 
Gedichts  über  einen  Bauer,  der  einen  Rechtshandel 
zu  seinen  Gunsten  entschieden  zu  sehen  wünscht,  den 
langsamen  Processgang  aber  vermeiden  und  schnell 
zum  Ziele  gelangen  will.  Oben  in  der  Mitte  des  Blattes 
liest  man :  Erklärung  deß  Reimern ,  Eyl  mit  weil.  Die 
Aufschriften  der  Bilder  lauten:  Der  Hauer  kompt  zum 
Burger.  —  Der  Bauer  dritt  zum  Schreiber.  —  Der 
Bauer  kompt  zum  Becken.  —  Der  Bauer  kompl  zum 
Schmidt.  —  Der  Bauer  kompl  zum  Buchir  ucker .  — 
Der  Bauer ßehet  beym  Baum,  wirffl  mit  Prügeln  nauff.  — 
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Jede  Holzschnittreihe  ist  4"  1*"  h.  und  13"  \\"  br. 
Das  Gedicht  nimmt  vier  Columnen  ein.  Am  Schluss 
steht  die  Adresse:  Zu  Nürnberg,  bey  Hans  Clement 
Kakr,  -1589. 

Das  Sujet  des  Gedichtes  ist  bedeutend  älter  als  der  Holz- 
schnitt, wenigstens  in  einigen  Theilen.  Man  kennt  eine  Hand- 
leichnung  von  A.  Dürer,  mit  einer  Bäckerei,  Druckerei  und 
Schmiede  von  Briefen  oder  Gdicten ,  eine  Satire  auf  den  Raths- 
schreiber Laz.  Spengler.  Graf  Caylus  bat  diese  Handzeichnung 
radirt. 

73.  Die  Ehebrecherbrücke. 

H.  28",  Br.  40"  3". 
die  leberschrifl  H.  3"  6"',  Br.  39"  6'". 

Dieser  kolossale,  ebenso  interessante  als  seltene 
Holzschnitt  besteht  aus  8  Bogen  bildlicher  Darstellung 
und  4  Bogen  Ueberschrift.  Der  Stoff,  der  Geschichte 
des  Königs  Artus  entnommen ,  scheint  damals  beliebt 
gewesen  zu  sein;  Virg.  Solis  stach  ihn  ebenfalls  in 
Kupfer  (Babtsch  No.  300);  die  k.  k.  Kunstkammer  in 
Wien  besass  eine  ähnliche,  in  Prenner's  Prodromus 
abgebildete  Skulptur. 

Die  dreizeilige,  in  Holz  geschnittene,  mit  Linien 
eineefasste  und  in  Fracturbuchstaben  ausgedrückte 
Ueberschrift  lautet:  Ein  fchöne  vnd  höfliche  Hißori, 
von  der  Ehbrecher  Bruck,  Welche  Kimig  Artus,  In 
Britania,  Auff  verborgnen  klugen  Ratfchlag,  deß  kutiß- 
veifen  Virgilij,  vmb  argkwohn  wegen,  Der  Künigin 
feiner  hauffraw,  Mit  aller  Zuegehör,  ganlz  wunderbar- 
lieh  geziert ,  erbawen  laffen  •/. 
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In  einer  weiten ,  bis  nahe  an  den  obern  Rand  rei- 
chenden und  hier  mit  Bergen  und  einer  Stadt  schlies- 
senden  Ebene  schauen  im  Mittelgrund  unter  einem 
Baldachin  vor  Gezeiten  der  König  und  die  Königin 
mit  Gefolge  einem  Turnier  zwischen  zwei  Ritter- 
paaren zu.  Letztere  kämpfen  mit  Schwert  und  Lanze. 
Links  und  rechts  halten  Ritter  und  blasende  Trompeter. 
Jenseits  der  Schranken  ist  ein  Plankenstechen  vorge- 
stellt. Noch  weiter  oben  wird  vor  Zelten  nach  dem 
Ring  gestochen ,  mit  der  Armbrust  und  Büchse  ge- 
schossen. Landleute  belustigen  sich  mit  Tanz,  mit 
Klettern  nach  einem  Hahn,  Weiber  laufen  nach  ausge- 
steckten Preisen.  Diesseits  der  Schranken  des  Turnier- 
platzes wird  mit  Stangen,  zweihändigen  Schwertern 
und  Dussacken  gekämpft,  Trommler  und  Pfeifer  spielen 
dazu  auf,  links  unter  einem  Zelte  sitzen  Kartenspie- 
lende, etc.  etc.  Ueber  den,  den  rechten  Vorgrund 
belebenden  Figuren  sieht  man  einen,  sich  weit  in  die 
Landschaft  hineinerstreckenden  Strom  und  über  die- 
sem Strom  die  geländerlose,  steinerne  Ehebrecher- 
brücke in  Schlangenlinie,  in  deren  Mitte  sich  ein 
Thurm  erhebt.  Figuren  beleben  die  Brücke,  wer  sich 
des  Ehebruchs  schuldig  gemacht,  stürzt  in  den  Strom. 
In  den  Mittelsims  des  Thurmes  ist  der  Name  Jobfi 
Amman  geschnitten. 

Becker  No.  62  druckt  zum  näheren  Verständniss  der  Vor- 
stellung das  Gedicht  des  Hans  Sachs  von  der  Ehebrecher  Brock 
ab.  Unserem  Holzschnitt  scheint  es  aber  nicht  beigegeben  wor- 
den zu  sein ,  sondern  einem  anderen  schlechten  Holzschnitt, 
welcher  denselben  Gegenstand  behandelt  und  unter  dem  Ge- 


Digitized  by  Google 


Jost  Amman. 


dicht  die  Adresse  des  nürnbcrg.  Briofmalers  Hans  Wolf  Glaser 
irSgl.  Beide  BI3lter  befinden  sich  in  der  Sammlung  des  Feld- 
marschall-Lieutenants Hauslab  in  Wien. 

74.  Antikes  Basrelief  mit  dem  jungen  Land- 
mann und  Stier. 

H.  4  4"  6  ",  Br.  9"  3'". 

Die  Darstellung  ist  Dicht  unmittelbar  nach  der 
Antike,  sondern  nach  einem  bei  A.  Lafrery  in  Rom 
erschienenen  Kupferstich  gezeichnet  und  soll  der 
unten  befindlichen  Schrift :  designatio  . . .  exprimentes 
zufolge  eine  Allegorie  auf  die  Pflichten  des  guten 
Landmanns  abgeben.  Die  Hauptfigur  ist  ein  junger 
Laodmann  t  welcher  mit  seinem  linken  Bein  auf  dem 
Rucken  eines  am  Boden  liegenden  Stiers  kniet,  ihn 
mit  seiner  Linken  an  der  Schnauze  packt  und  ihm  mit 
der  Rechten  ein  kurzes  Schlachtmesser  in  den  Hals 
stosst.  Die  Nebenfiguren  übergehen  wir.  Die  Er- 
klärungen sowie  die  oben  angegebene  Schrift  sind 
mit  beweglichen  Lettern  gedruckt.  Das  Blatt  ge- 
hört in  folgendes  Buch:  ekaekta  rBfipriKA,  Site 

0PV9CVLA  QVAEDAM  DE  RE  RVSTICA,    Partim  Collectü, 

partim  compoßta  ä  Joachimo  Camerario  Inclytac  Ret- 
pub. Norib.  Medko,  das  nach  Will  zuerst  1577  in  4° 
erschien,  dann  noribehgab,  Excudebat  Paulus  Kauf* 
mam.  cra.r3.xcvi.  in  8°  in  vermehrter  Auflage  ge- 
druckt wurde. 
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75.  Belustigungen  von  Standespersonen 

im  Freien. 

Durchmesser  S"  4"'. 

Im  Vorgrund  bewegen  sich  zwei  tanzende  Paare 
von  der  Linken  her  nach  rechts  hin ,  ein  drittes  Paar, 
vom  Rücken  gesehen,  wendet  sich  dem  Mittelgrund 
zu,  wo  ihm  rechts  ein  einzelner  Mann  mit  einem 
Stabe  vorantanzt.  Im  Mittelgrund  sitzen  links  zwei 
Spielleute  unter  einem  Baum ,  noch  entfernter  sitzen 
drei  Männer  an  einem  runden  steinernen  Tisch ,  zwei 
mit  Humpen  in  der  Hand.  Auf  einer  vor  dem  Tisch 
stehenden  Bank  Ammans  Zeichen.  Wahrscheinlich 
eine  Schachtelverzierung. 

76.  Die  übel  belohnte  Nachtmusik. 

H.  8"  6  ",  Br.  6". 

Vor  einem  links  befindlichen  Hause  haben  sieb 
vier  musikalische  Dilettanten  versammelt,  um  der 
jugendlichen  Bewohnerin  desselben  ein  Ständchen 
zu  bringen.  Einer  derselben ,  ein  Violinist ,  sitzt  auf 
einem  viereckigen  Stein  unter  dem  Schlafkammer- 
fenster der  Gefeierten.  Diese  aber  hat  sich  aus  dem 
Bett,  in  welchem  sie  nackt  gelegen,  erhoben,  den 
Fensterladen  geöffnet  und  begiesst  den  Geiger  mit 
dem  Inhalt  ihres  Nachttopfs ,  was  ihn  zu  einem  Auf- 
schrei der  Ueberraschung  veranlasst.  Der  neben  ihm 
stehende  Citherspieler  springt  eiligst  zur  Seite,  um 
nicht  dasselbe  Loos  zu  theilen,  da  der  Topf  noch 
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nicht  gänzlich  seines  Inhalts  entleert  ist.  Am  Himmel 
sieht  der  Halbmond.  Die  Vorstellung  ist  von  einem 
ovalen  Rahmen  umschlossen  und  wahrscheinlich  eine 
Schachtelverzierung. 

77.  Lustige  Gesellschaft  zu  Tisch  in  einer 

Säulenhalle. 

H.  4"  9"',  Br.  7"  i0"\ 

Wie  die  beiden  vorigen  Blatter  zur  Verzierung 
von  Schachteln  bestimmt.  An  einem  ovalen  Tisch 
sitzen  drei  Figurenpaare :  vorne  zwei  Kartenspieler, 
welche  ihr  Spiel  unterbrochen  haben  und  deren  einer 
dem  andern  einen  Pokal  reicht ,  während  dieser  mit 
seiner  Rechten  die  Mutze  vom  Kopf  nimmt,  links  hinter 
dem  Tisch  ein  Cavalier  neben  einer  Dame,  welche  er 
umfangt,  rechts  ein  anderer  Herr,  welcher  seine  Linke 
auf  die  Schulter  seiner  neben  ihm  sitzenden  Geliebten 
legt,  während  er  in  seiner  Rechten  eine  Trinkschaale 
halt.  Zwischen  den  zuletzt  gedachten  Paaren  tritt  ein 
Narr  zu  Tisch ;  vorne  rechts  sitzt  ein  Lautenspieler,  vor 
ihm  ein  Hund.  Diese  Figuren  beGnden  sich  in  einer 
offenen  Säulenhalle.  In  der  Ferne  sieht  man  Gebäude. 
Oval,  vielleicht  von  einem  Zierrahmen  umschlossen. 

78.  Die  Dorfhochzeit. 

H.  9"  6"',  Br.  <S"  8"'. 

Zur  Rechten  sieht  man  mehrere  Bauern  zu  Tisch,  in 
der  Mitte  einen,  wahrscheinlich  den  Bräutigam,  welcher 
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ein  junges  Madchen  zu  dem  Tische  hinführt.  Links 
bei  einem  Baum  zwei  Musikanten:  ein  Sackpfeifer 
und  eine  Frau  mit  einer  Leier.  Am  Fuss  des  Tisches 
J.  Amman's  Zeichen ;  ein  zweites  aus  RHE  bestehendes 
Monogramm  mit  einem  Messer  und  kleinen  Dammer, 
das  des  unbekannten  Formschneiders,  ist  unten  rechts 
im  Winkel ,  ein  Wappenschild  mit  drei  Sternchen  und 
die  Jahreszahl  1560  befinden  sich  an  einem  Topf. 

Beulliot,  Table  gener.  No.  395. 

79.  Die  Mahlzeit  mit  dem  Lautenspieler, 

im  Freien. 

Durchmesser  5"  40'". 

Um  einen  gedeckten  Tisch  sitzen  mehrere  Paare, 
die  sich  mit  Spiel  und  Gespräch  unterhalten,  ein 
Mädchen,  rechts,  trägt  eine  Schüssel  mit  Speisen  auf, 
der  links  vorne  sitzende  Herr  spielt  die  Laute.  Das 
Paar  in  der  Mitte  hinter  dem  Tisch  ist  in  Wortwechsel 
Uber  ihr  Kartenspiel  begriffen.  An  einer  auf  dem 
Boden  stehenden  Kanne  J.  Amman's  Zeichen.  Runde 
Schach  I  el  Verzierung. 

80.  Vier  Friese  mit  verschiedenen  Dar- 
stellungen. 

II   7"  8"',  Br.  <1"4~. 

Die  Friese,  übereinander,  sind  durch  Linien  ge- 
schieden, im  oberen  sieht  man  die  Musen,  im  fol- 
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senden  spielende  und  um  einen  in  der  Mitte  stehenden 
Baum  tanzende  Kinder,  dann  im  dritten  links  eine 
Bären-,  rechts  eine  Hirschjagd,  im  unteren  sechs  Ge- 
nien mit  Fruchtgehangen.  Ohne  Zeichen. 

81.  Die  Allegorie  auf  den  Handel. 

Diesem  grossen,  von  Bartsch  No.  25  nur  frag- 
mentarisch beschriebenen,  auf  6  Blatter  abgedruckten 
Holzschnitt  liegt  eine  Erfindung  des  Rechnenmeisters 
Joh.  Neudörfer  zu  Grunde.  Oben  Merkur,  der  Gott  der 
Kaufleute ,  in  der  Rundung  eines  Spruchkranzes ,  zu 
beiden  Seiten  davon  die  Wappen  der  vorzüglichsten 
Handelsstädte  mit  ihren  Namen  und  Angabe  der  Mes- 
sen. Merkur  hält  eine  Waage,  unter  deren  Balken 
steht  Fortuna  auf  einer  Kugel,  welche  auf  dem  auf 
einer  Säule  liegenden  Journalbuch  ruht.  Die  reich- 
verzierte Säule  erhebt  sich  aus  einem  Brunnenbecken. 
Bergwerke,  das  Geschäft  und  die  Gefahren  des  Han- 
dels zu  Land  und  zu  Wasser  sind  hinter  dem  Brunnen 
und  auf  den  Seiten  vorgeslellt.  Im  Hintergrund  in 
halber  Höhe  die  Stadt  Antwerpen  an  der  See.  In  der 
unteren  Abtheilung  ist  das  Geschäftsleben  des  Kauf- 
manns zu  Hause  in  seinen  wechselnden  Formen  ver- 
anschaulicht. Links  unten  auf  einem  Güterballen 
J.  Amman's  Zeichen.  Alle  Inschriften,  die  in  grosser 
Anzahl  angebracht  sind,  sind  mit  beweglichen  Let- 
tern gedruckt. 


Jost  Amman. 


Mau  kennt  von  diesem  interessanten  Holzschnitt  folgende 

Ausgaben. 

I.  1585.  Die  auf  zwei  aneinander  gesetzte  Papierstreifen 
gedruckte  Ueberschrift  lautet :  Aigentliche  abbildung  defs  gantzen 
getocrbs  der  Kauffmanßhafft  fambt  eftlicher  der  Namhafft  vnd 
Fürnembßen  handelßclt  Signatur  vnnd  Wappen:  darinnen  zum 
tail  fürnemblich  die  Merckt  vnnd  MeJJfen  begriffen  /ein,  . . .  Erß- 
lieh ,  durch  den  Namhafft  vnd  weitberümpten  alten  Herrn  Johann 
Neudorff  er feiigen,  weiland t  gewejfenen  Burger  vnd  Rechenmaifter 
zu  Nurmbcrg ,  In  grund  vnnd  Ins  Fundament  gelegt:  Jetzund  aber 
durch  Cafparn  Brinner.  Burger  vnd  Rechenmaißer  zu  Augs- 
burg ....  mit  grqffer  müe  Ins  werck  .  .  .  verfertigt.  Zu  Ehren 
ßhuldiger  danckhbarkhait  vnd  vnderthenigem  gehör/am,  der  Ed- 
len .  .  .  Herren  Stattpflegern ,  .  .  .  der  .  .  .  Beichsftatt  Augf- 
purg  . .  .  Jhefu  Chrißi  geburt ,  M.  D.  XXCV.  Rechts  unten  nach 
dem  Schluss  der  Anrede  des  Autors  an  sein  Werck :  Gedruckt 
zu  Augfpurg  durch  Johann  Schuttes ,  In  Verlegung  Wilhem  Petier 
Zimmermann,  llluminißen,  zu  erfragen  vndter  dem  Berle -Thurm, 
beym  Rathauß  vber. 

II.  Von  Becker  nach  einem  alten  Frankfurter  Messkatalog 
unter  b  aufgeführt :  Ein ßchönes  vnd  allen  Handels- Leuten  nütz- 
liches Kunßßück ,  vom  Buchhalten  vnd  der  h'auffmanns/bhaft. 
Anfangs  von  Weiland  dem  Weitberiihmten  allen  Herrn  Johann 
Neuwdörfferßligen  zu  Nürnberg  in  das  Fundament  gelegt:  Jetzund 
aber  durch  Caspar  Brinner  .  .  .  mit  Jobß  Ammans  Kunßreiffers 
zu  Nürnberg  Handt  ...  in  Holzfchnidt  und  Truck  gefertigt. 
Augfpurg.  1585. 

Ich  verbürge  diesen  Titel  nicht,  er  kommt  mir  wie  eine  Mess- 
ankündigung, wie  eine  umschreibende  Anzeige  des  Titels  und  Gegen- 
standes vor.  Dass  jedoch  zwischen  die  von  Becker  unter  a  und  c  an- 
gezeigten Ausgaben  eine  zweite  fallen  mnss,  geht  aus  einem ,  nur 
fragmentarisch  zu  unserer  Kunde  gekommenen  Kxemplar  hervor. 
Die  Adresse  lautet  hier  abweichend  von  a  und  c:  Getruckt  zu  Augf- 
purg, bey  Johan  Schuttes,  m  Verlegung  Wilhelm  Peter  Zimmerman. 
Stall  Autor  alloquilur  Opus  steht  unten:  yutor  Alloquitur  Opus.  In 
der  links  befindlichen  oberen  grossen  Tatel  ist  in  der  Ausgabe  o 
das  Wort  »Mercurius«  mit  deutschen,  hier  mit  lateinischen  Lettern 
gedruckt. 

III.  1622.  Von  Heller  beschrieben.  Die  neunzeilige  Ueber- 
schrift weicht  im  Wesentlichen  nicht  von  der  der  ersten  Aus- 
gabe ab,  nur  in  der  Orthographie  treten  einige  Abweichungen 
zu  Tage.  An  den  Susseren  beiden  Seiten  und  auf  dem  Rand 
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stehen  deutsche  Verse,  am  Ende  rechts :  Gedruckt  zu  Auqfpurg, 
tu  Verlegung  Wilhelm  Peter  Zimmcrman.  Das  Ganze  ist  mit 
Buchdrucker-Zierleisten  eingefasst  und  mit  diesen  40''  3'"  hoch 
uud  S6"  6"'  breit. 

IV.  Ohne  Adresse,  Verlagsort  und  Datum.  Obschon  die 
Stöcke  noch  gut  erhalten  sind ,  so  erkennt  man  doch  aus  der 
moderneren  Orthographie,  dass  der  Abdruck  ein  späterer  ist. 
In  der  Aufschrift,  welche  beginnt:  Eigentliche  Abbildung  deß 
ganzen  Getcerbs  .  .  .  und  schliesst :  welche  den  Handelsleuthen 
nothwendig  zu  xviffen  und  zu  beobachten  Jtnd,  ist  des  Joh. 
Neudörffer  als  Erfinders  nicht  gedacht.  Auf  den  Seiten  des 
Bildes  sind  keine  Verse  beigedruckt  und  jene  in  die  Vorstellung 
eingedruckten  Verse  weichen  von  denjenigen  der  ersten  Aus- 
gabe ab. 

V.  Neue  Abdrücke  auf  Schreibpapier,  noch  ziemlich  gut, 

aber  von  Seiten  des  Druckers  etwas  nachlässig  behandelt.  Ohne 

den  Text.  Die  Stöcke  werden  auf  der  fürstlich  Wallcrstein' sehen 

Bibliothek  zu  Maihingen  aufbewahrt. 

In  Dr.  v.  Ete's  Werk:  »Meisterwerke  der  Holzschneidekunst« 
findet  sich  eine  lithopraphirte  Kopie  eines  Thciles  des  Holzschutttes, 
des  Blattes  mit  dem  Brunnen. 

82.  Vergleichung  der  sieben  Uhren. 

II.  8"  8",  Br.  *%"*'". 

Em  kalendarisches  Blatt,  dessen  Mittelraum  durch 
eine  Querlinie  in  zwei  Hälften  getheilt  ist;  die  obere 
Hälfte,  tiberschrieben:  Vergleichung  nach  uolgender 
Siben  Vhren,  enthält  eine  vergleichende  Zusammen* 
Stellung  der  Stunden  der  griechischen,  astronomischen, 
kleinen,  nürnbergischen  und  welschen,  der  nürnber- 
gischen  und  böhmischen  Uhr,  die  Stunden  der  letzleren 
beiden  sind  auf  bewegliche,  zum  Ziehen  bestimmte 
Papierstreifen  gedruckt;  die  untere  Hälfte  zeigt  an, 
welcher  Planet  die  Stunden  des  Tages  und  der  Nacht 
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regiert.  Das  Ganze  ist  von  einer  reichen  Holzschnitt* 
bordüre  eingefasst ,  auf  den  Seiten  stehen  auf  runden 
Sockeln  rechts  eine  weibliche  Figur,  welche  die  Mond- 
sichel in  der  emporgestreckten  Rechten  hält,  —  bei 
ihren  Füssen  ein  Krebs  —  rechts  eine  männliche  Figur, 
welche  in  der  emporgestreckten  Linken  das  strahlende, 
fackelnde  Sonnengesicht  hält,  —  hinter  ihren  Füssen  ein 
Löwe.  —  Oben  in  der  Mitte  eine  Cartouche  mit  einer 
Landschaft,  in  welcher  ein  Genius  mit  Stundenglas 
liegt,  unten  eine  andere,  in  welcher  der  Engel  die 
Augen  des  blinden  Tobias  mit  der  Fischgalle  bestreicht. 
Links  und  rechts  von  diesen  Cartouchcn  ist  je  ein 
Vogel  angebracht.  Unten  rechts  das  Zeichen  des 
Formschneiders  L  F.  Ohne  Amman's  Zeichen ,  aber 
sicher  nach  seiner  Zeichnung. 

83.  Ein  Wandkalender. 

II.  2"  3  —  k"\  Br.  r'<0"'  —  2". 
Der  ganze  Kalender  II.  28"  6*",  Br.  \  \ "  4"'. 

Er  ist  auf  zwei  übereinander  gesetzte  Bogen  ge- 
druckt und  hat  die  Aufschrift :  Alt  vnd  New  ALmanach, 
D.  Davidis  ilerlicij  von  Zeitz,  Auff  das  Jahr  JE fu  Chrißi 
M.  DC.  XI III.  Iß  die  Giildenzahl  1 9.  u.  s.  w.  Am  Fuss 
liest  man  in  der  Mitte :  Nürnberg ,  bey  Georg  Leopold 
Fuhrmann,  Cum  Gratia  &  Privilegio  Sac.  Caef.  Majefi. 
Oben  in  der  Mitte  der  Randbilder  das  nürnbergische 
Wappen,  zur  Linken  und  Rechten  zwei  Stöcke  mit  den 
sitzenden  allegorischen  Figuren  der  Gerechtigkeit  und 
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Weisheit,  der  Stärke  und  Wahrheit.  Ad  der  linken  und 
rechten  Seite  des  Kalenders  sind  je  zehn  Holzschnitte 
beigedruckt,  welche  die  männlichen  und  weiblichen 
Altersstufen  vorstellen  und  zum  Theil  J.  Amman's 
Zeichen  tragen.  Ueber  jeder  Altersstufe  ist  das  Jahr- 
zehnt angezeigt,  unter  derselben  steht  ein  zwei- 
zeiliger Reim. 

Von  Jost  Amman  scheinen  nur  die  Altersstufen  herzurühren, 
die  übrigen  Slöcke  sind  in  Zeichnung  und  Schnitt  zu  schwach 
für  ihn.  Da  aber  dieser  Kalender  erst  1613,  also  volle  14  Jahre 
Dach  J.  Amman's  Tode  erschien,  so  ist  evident,  dass  die  Stöcke 
ursprünglich  nicht  für  diesen  Kalender  bestimmt  waren ,  son- 
dern eine  andere  Verwendung  gefunden  haben  müssen ,  über 
welche  wir  leider  nichts  Näheres  mittheilen  können.  Wahr- 
scheinlich erschienen  sie  separatio] ,  wie  die  von  Balt.  Je- 
nichen  radirten.  Eine  besondere  Anzeige  dieser,  Becker  un- 
bekannt gebliebenen  Blätter  wird  daher  geboten  sein.  Vergl. 
No.  88.  80. 

84.  Der  Bambergische  Kalender. 

Eine  nähere  Beschreibung  dieses  mit  vielen  Wap- 
pen gezierten  Kalenders  können  wir  vor  der  Hand 
nicht  geben ;  wir  wissen  nur  aus  Heller' s  gedruckten 
Nachrichten  über  bambergische  Buchdrucker,  dass 
einer  existirt,  zu  welchem  J.  Amman  die  Zeichnungen 
fertigte.  Es  heisst  in  Heller:  »Der  Schriftgiesser 
Thomas  Weinhold  zu  Nürnberg  erhielt  1575/76  . . . 
8  Fl.  für  67  Pfund  deutsche  mainzische  Schrift  zu  den 
neuen  Kalendern,  dann  der  Maler  Jost  Amon  mit  dem 
Formschneider  Lucas  Maier  zu  Nürnberg  23  Fl.  3  Pf. 
18  Pf.  für  Wappen  etc.  zu  eben  denselben. 
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85.  Die  Würzburgische  Stiftslehentafel  1592. 

H.  8"       Br.  r'M"';  das  ganze  Blatt  25"H"'h.,  «5"6"'br. 

Sic  enthält  einen  Holzschnitt,  welcher  ganz  in 
J.  Animan's  Geschmack  gezeichnet  und  als  zu  seinem 
Werk  gehörend  zu  betrachten  ist.  Derselbe,  oben  in 
der  Mitte  befindlich,"  stellt  den  Bischof  von  Würzburg 
vor,  geharnischt  und  mit  blankem  Schwert  in  der 
Rechten,  aber  mit  der  Bischofsmütze  auf  dem  Kopf, 
mit  umgehängtem  bischöflichen  Mantel  und  mit  dem 
Krummstab  in  seiner  Linken.  Der  Bischof  sitzt  in 
einem  verzierten  Stuhl,  zu  seinen  Füssen  befindet  sich 
das  Würzburgische  Wappen.  Eine  oben  einen  Bogen 
bildende  architektonische  Einfassung  umgiebt  die  Fi- 
gur, neben  dem  Bogen  sitzt  links  und  rechts  ein 
Engelchen,  Ueber  dem  Stock,  der  sorgfältiger  ge- 
schnitten ist  als  die  Wappenabbildungen  der  Lehen- 
tafel, lesen  wir  in  Typendruck :  Julius  von  GOttes  gna- 
den, Bifchoff  zu  Wirtzburg,  vnd  Hertzog  zu  Francken,  K. 
Unter  dem  Stock:  Herbipolis  fola,  judicat  enfe&  Stola. 
Die  Ueberschrift  der  Tafel  lautet:  DErGefchlechter  von 
Fürßim,  Gräften,  Herrn,  vnd  vom  Adel,  wappen  mit 
Schiiten  vnd  Helmen,  .  .  .  Lehen  tragen.  Das  Ganze, 
auf  2  Bogen,  ist  von  einer  Buchdruckerverzierung 
eingeschlossen. 

86.  Allegorische  Darstellung  mit  vier  Wappen. 

H.  4"  6%"',  Br. 

In  einem  Oval  mit  der  Umschrift :  owvm  pro  La- 
bore tvli  befindet  sich  in  der  Mitte  ein  Bischofsstab, 
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welchen  eine  aus  Wolken  hervorkommende  Hand  halt. 
An  demselben  hangen  mittelst  zweier  Bander  vier 
Wappen.  Das  Oval  ist  von  einer  reichen  Verzierung  von 
Schnörkeln,  Masken  und  Blumengehängen  umgeben. 
Oben  in  der  Mitte  fiittert  ein  Pelikan  seine  Jungen  mit 
seinem  Blut,  links  steht  die  Religion,  rechts  sitzt  eine 
ahnliche  betende  Figur.  Unten  in  der  Mitte  unter  einem 
Cherub  in  der  Verzierung  die  Buchstaben  i  a  . 

87.  Die  triumphirende  Siegesgöttin. 

H.  S"<r\  Br.  4"  8"'. 

Titelvignette,  welche  zu  verschiedenen  Schriften 
angewandt  wurde.  Die  Göttin,  en  face,  sitzt  in  der 
Milte  auf  überwundenen  und  erschlagenen  Feinden, 
sie  richtet  den  behelmten  Kopf  nach  links,  halt  mit 
der  Linken  einen  Schild,  an  welchem  das  Wort 
victobia  steht,  und  mit  der  Rechten  eine  Fahne  mit 
dem  Doppeladler.  Die  Vorstellung  umschliesst  eine 
querovale  Gartouche  mit  ausgefüllten  Ecken,  in  wel- 
chen oben  zwei  Genien  mit  Säulen,  unten  zwei  an- 
dere mit  Kronen  angebracht  sind.  Unten  in  der  Mitte 
an  der  Cartouche  J.  Amman's  Zeichen. 

Wenn  wir  nicht  irren,  aus  einer  Coroposition  des  Franz 
Floris  entlehnt. 

88.  10  Blätter.  Die  Altersstufen  des  Mannes. 

H.  «"8  —  *"',  Br.  <"H'"-t". 

Mit  Ueberschriften,  welche  die  Stufen  anzeigen,  und 
zweizeiligen  Reimen  als  Unterschriften.  Vgl.  No.  83. 

I.  16 
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X.  Jar,  Ein  Kind.  Zwei  Knaben,  der  eine  treibt  einen  Reifen, 
der  andere  reitet  auf  einem  Steckenpferd.  Zehen  Jar  wie 
ein  Böcklein  .  .  . 

XX.  Jar,  Ein  Jüngling.  Ein  rechtshin  schreitender  Jüng- 
ling, mit  einem  Falken  auf  der  Rechten.  Neben  ihm  gebt 
ein  Kalb.  Zwätzig  jar  braucht  die  fih  .  .  . 

XXX.  Jar,  Ein  Mann.  Ein  Mann,  von  vorne,  ein  Pistol  in 
der  Rechten  haltend.  Hinter  ihm  ein  Ochse.  Sicht  Jich  erfi 
recht  vmb  .  .  . 

XL.  Jar,  Wolgethan.  Bin  Mann,  iheilweise  in  Rüstung, 
hält  einen  Commandostab  in  der  Rechten.  Hinter  ihm  ein 
Löwe ,  in  der  Ferne  eine  brennende  Burg.  Viertsig  Jar,  all 
Jein  Stärck  .  .  . 

L.  Jar,  Stille  ßahn.  Ein  nach  rechts  gewendeter  Mann. 
Neben  ihm  ein  Fuchs.  Wasßärck  nicht  mag ,  .  .  . 

LX.  Jar,  Gehts  Alter  an.  Ein  mit  der  Schaube  Bekleideter 
hält  einen  Geldbeutel  und  steht  bei  einem  Tisch,  auf  wel- 
chem Geldsäcke  liegen.  Vor  ihm  sitzt  ein  Wolf.  Sechtzig 
Jar,  der  wird  feiten  Jatt,  .  .  . 

LXX.  Jar,  Ein  Greift.  Er  steht,  von  vorne  gesehen, 
kahlen  Scheitels ,  seine  Mütze  mit  der  Linken  haltend ,  bei 
einem  Hund.  Alsdann  fo  greifftjhn  .  .  . 

LXXX.  Jar,  Nimmer  Weiß.  Ein  am  Stabe  rechtshin 
gehender  Greis  und  eine  Katze.  Achtzig  Jar,  verleurt  .  .  . 

XC.  Jar,  Der  Kinder  Jpott.  Ein  gebückter,  mit  zwei  Stöcken 
sich  forthelfender  Greis  geht  rechtshin ,  wo  man  einen  Esel 
sieht.  Der  Kinder  fpott  wird  .  .  . 

C.  Jar,  Gnad  dir  Gott.  Der  Tod,  über  einen  Sarg  weg- 
schreitend, erfasst  einen  im  Lehnstuhl  sitzenden  Greis  und 
zeigt  ihm  das  abgelaufene  Stundenglas.  Hundert  jar,  wvns 
nit  kaji  .  .  . 
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89.  10  Blätter.  Die  Altersstufen  des  Weibes. 

Gegenstücke  zur  vorigen  Folge. 

X.  Jar,  Kindifth  md  klein.  Ein  MSdchen  mit  einer  Puppe 
auf  dem  Arm  geht  linkshin ,  wo  am  Boden  eine  Wachlei. 
Ein  TöcUerUin  hat  WachUlnart,  .  .  . 

XX.  Jar,  Ein  Jung/rä'wlein.  Oasselbe  geht ,  einen  Korb 
und  ein  Kränzchen  in  den  Händen  tragend ,  nach  rechts, 
wo  zwei  Tauben,  eine  im  Flug.  D[fe  wie  ein  Taub  .  .  . 

XXX.  Jar.  Genant  Fraw  Simann.  Eine  geputzte  Dame 

mit  einem  Federwedel  und  Spiegel  in  der  Rechten.  Alsdann 
fie  vor  dem  Spiegel  .  .  . 

XL.  Jar,  Ein  Herrin  Matron.  Eine  Frau  führt  ein  Kind  an 
ihrer  Linken.  Links  eine  Henne.  Nu  muß  fie  Kinder  .  .  . 

L.  Jar,  Voll  Religion.  Eine  linkshin  gehende  Frau  mit  Ge- 
betbuch und  Rosenkranz,  ihr  zur  Seite  ein  Kranich.  Wie 
der  Kranen  Jein  Jarzeit  .  .  . 

LX.  Jar,  Ihr  außwarten  kan.  Eine  Frau  trägt  einen  Teller 
mit  Fleischspeise  und  einen  Krag.  Neben  ihr  geht  eine 
Gans.  Sucht  krafß  in  Schqffel .  .  . 

LXX.  Jar,  Sehr  vngeßalL  Eine  wohlbeleibte  Frau  trügt  in 
der  Rechten  einen  vollen  Beutel ,  in  der  Linken  eine  Tasche, 
Schlüssel  und  Spinnrocken ,  im  Arm  ein  Bund  gesponnenen 
Garns.  Links  ein  Hahn.  Alsdann  es  än  ein  geitzen  gaht,  . .  . 

LXXX.  Jar,  Heß  lieh  vnd  Alt.  Eine  alte  Frau ,  mit  einem 
Korb  am  linken  Arm ,  einem  Krug  in  der  Linken  und  einem 
Stecken  in  der  Rechten ,  geht  nach  links  vorne  an  einem 
Stein  vorüber,  auf  welchem  eine  Eule  sitzt.  Am  Stein  das 
Zeichen  i  A  .    Ein  Weib  amßecken  . . . 

XC.  Jar,  Der  Welt  fchabab.  Eine  abgemagerte,  an  der 
Krücke  gehende  Alte,  mit  der  Linken  unter  dem  empor- 
gehobenen Rock.  Oben  links  eine  Fledermaus.  Neuntzig 
Jar,  verßeckt fich  .  .  . 
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C.  Jar,  Füllt  auß  das  Grab.  Der  Tod  fasst  ein  altes ,  im 

Polsterstahl  sitzendes  Weib  bei  der  Rechten.  Unter  dem 

Stuhl  das  Zeichen  i  a  .  Hundert  Jar,  /oll  fie  gemßerben . . . 

Die  herzog I.  Kupferstichsammlung  zu  Coburg  verwahrt  Doch  drei 
andere  Folgen  weiblicher  Altersstufen ,  die  der  beschriebenen  sehr 
ähnlich  sind,  zum  Theil  auch  die  nemlichen  Unterschriften  tragen, 
doch  scheinen  sie  mir  von  anderer  Hand  mit  Benutzung  der  Ara- 
man'schen  Com  Positionen  gefertigt. 

90.  Die  Monate. 

H.  s",  Br.  V  8"'. 

1 2  Blälter  ohne  Zeichen.  Die  Monatszeichen  be- 
finden sich  oben  links  oder  rechts. 

1.  Januar.  Bin  Bauer  und  sein  Weib  sitzen  rechts  an  einem 
gedeckten  Tisch,  der  Mann  isst  Brei,  die  Frau  trinkt  aus 
einer  grossen  Kanne.  Links  ein  schreiendes  Kind  am  Ofen, 
bei  welchem  ein  Knecht  seine  Hände  wärmt. 

2.  Februar.  Zwei  Landleule  bei  einer  Rebenanlage  beschäf- 
tigt, ein  dritter  tragt  rechts  ein  Bündel  Pfähle  auf  dem 
Rücken  herbei. 

3.  Man.  Links  vorne  baut  ein  Bauer  Zweige  eines  Weiden- 
baumes ab,  etwas  ferner  gegen  rechts  ein  säender 
Ackersmann. 

4.  April.  In  einem  umzäunten  Bauernhöfe  links  vorne  eine 
mit  Buttern  beschäftigte  Bäuerin,  etwas  weiter  zurück 
eine  Magd ,  welche  eine  Kuh  melkt. 

5.  Mai.  Ein  Herr  und  eine  Dame  sitzen  rechts  vorne  bei 
einem  Baum  und  Geländer,  ersterer  ein  Trinkgefäss  hal- 
tend ;  auf  dem  Schooss  der  Dame  ein  Hündchen.  Links 
in  der  Ferne  ein  Paar  in  einem  Kahn. 

6.  Juni.  Schaafschur  bei  einem  rechts  vorne  befindlichen 
Hause  durch  einen  Mann  und  eine  Frau.  Rechts  im  Grund 
ein  spazierendes  Paar. 
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7.  July.  Heuernte.  Links  vorne  ein  Mäher,  rechts  eine  Frau, 
welche  Heu  mit  dem  Rechen  zusammenbringt.  Entfernter 
rechts  ein  Heu  wagen. 

8.  August.  Getreideernte.  Eine  Schnitterin  und  zwei  Schnit- 
ter vorne  beim  Mahl  auf  schon  geleertem  Acker,  links  ent- 
fernter zwei  arbeitende  Schnitter. 

9.  September.  Vorne  ein  rechtshin  pflügender,  entfernter 
ein  säender  Land  mann. 

10.  0c tober.  Weinlese.  Links  ein  Winzer,  der  seine  Butte 
in  eine  Kufe  leert,  in  welcher  ein  anderer  die  Trauben 
zertritt,  rechts  ein  pressender. 

11.  Hovember.  Vor  einem  Hause  sitzt  rechts  eine  Flachs 
brechende  Frau.  Links  im  Grund  steht,  gegen  einen 
Baum  gelehnt,  ein  Schweinhirt. 

12.  December.  Ein  Bauer  sticht  ein  Mastschwein  ab ,  dessen 
ninterbeine  von  einem  links  Knieenden  gehalten  werden. 
Rechts  eine  knieende  Bäuerin ,  mit  Auffangen  des  Blutes 
beschäftigt. 

Man  findet  diese  auch  separatim  vorkommenden  Blätter  als  Illu- 
stration in:  Albertos  Magkus,  Von  der  Heimlichkeit  des  weiblichen 
Gefchlechts  (vergl.  No.  J5J) ,  ferner  in  Abb.  Saur's  Diarium  hittori- 
cum,  Das  iß :  Eine  befondere  tägliche  Haufi  vnd  Kirchen  Chronica . . . 
Oedruckt  Sil  Frankfurt  a.  M.  durch  Nie.  BaJJTim.  4  584.  fol. 

91.  Wappen  des  L.  Thurneisser  zum  Thum. 

u.  5"«"',  Br.  i'  W". 

Im  Schild  im  ersten  und  vierten  Feld  ein  Thurm, 
im  zweiten  und  dritten  drei  Kugeln  über  einander ; 
ohne  Decke  und  Helm.  Der  rechts  befindliche,  sich 
bäumende  Pegasus  dient  ihm  als  Halter,  zwischen 
dessen  Vorderfussen  ragt  die  Sphäre  empor,  welche 
sonst  als  Helmzierde  des  Wappens  erscheint.  Links 
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steht  eine  antik  gekleidete  weibliche  Figur  mit  Palm- 
zweig und  Lorbeerkranz. 

Dieses  Wappen  ist  als  Titelvignette  in  Thurneisser's  Buch : 
Conßrmatio  concertationis  4  576  angewandt  und  hat  folgende  mit 
Typen  in  ovaler  Form  gedruckte  Umschrift :  ybkvm  decvs  in  vib- 

TVTB  ...  Iir  REMPVBLICAH  MBRITIS. 

In  demselben  Buch  kommt  auch  ein  Bildniss  des  Thurneisser 
vor,  das  links  unten  mit  dem  Zeichen  des  Peter  Hille  oder  Peter 
Holzmeier  signirt  ist.  Profil-Brustbild  nach  links  in  reicher  Ein- 
fassang.  H.  8"  6  ",  Br.  5-  Jost  Amman  bat  wohl  nichts 
mit  diesem  Bildniss  zu  thun. 

92.  Das  nürnbergische  Wappen. 

H.  Br.  4"  8'". 

Umgeben  von  8  Wappen  der  damals  im  Rath  be- 
findlichen Patrizier,  deren  Namen  auf  flatternden  Bän- 
dern beigeschnitten  sind.  Zwei  Engel  halten  eine 
Krone  Uber  den  drei  nürnbergischen  Wappenschilden. 
Diese  Gruppe,  in  der  Mitte  befindlich ,  wird  von  einem 
Frucht-  und  Blumenkranz  eingeschlossen,  der  aber 
fast  ganz  durch  die  acht  Wappen  der  Patrizier  ver- 
deckt ist;  letztere  sind  die  der  Imhof,  Geuder,  Nötzel, 
Harsdorfer  auf  der  rechten,  Paumgdrtner,  Pömer, 
Welser  und  Fürer  auf  der  linken  Seite.  Unten  in  der 
Mitte  ist  in  einer  Cartouche  Salomo's  Urtheil  vor- 
gestellt. In  den  Winkeln  des  Blattes  je  ein  Genius. 

93.  Das  Wappen  der  Riedesel. 

H.  4",   Br.  5"  8'". 

Zwischen  zwei,  von  Kopf  bis  zu  Füssen  ge- 
harnischten Bannerträgern,  von  welchen  der  links 
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befindliche  vom  Rücken  gesehen  wird;  im  gespaltenen 
Schild  oben  ein  Kreuz  und  ein  Esel  mit  einer  Distel- 
blüthe  im  Maul.  Letzterer  bildet  auch  das  Helm- 
ldeinod.  Ohne  Einfassungslinien. 

Angewandt  im  » Reyfsbuch  des  Heyl.  Lands. «  Vergl.  No.  1  \  t. 

94.  Wappen  des  Joh.  Eg.  von  Knöringen. 

H.  8"  8"',  Br.  5" 

In  ovalem  Schild  auf  schwarzem  gemusterten 
Grund  ein  weisser  Ring.  Helmzier  derselbe  Ring, 
bekrönt  und  von  einem  schwarzen  Federbusch  über- 
ragt. Das  Wappen  ist  von  einer  reichverzierten  ge- 
schnitzten Cartouche  umschlossen,  an  welcher  auf 
den  Seiten  je  zwei  andere  Wappenschilde  angebracht 
sind.  Die  Einfassung  ist  mit  biblischen  Figuren  und 
dergleichen  Scenen  reich  verziert,  oben  links  ist  der 
Sündenfall,  rechts  Christus  mit  der  Siegesfahne  auf 
dem  Tod  stehend  vorbestellt;  links  unten  gewahren 
wir  die  eherne  Schlange,  rechts  Christus  am  Kreuz, 
von  den  Seimgen  umgeben.  Unten  in  der  Mitte  eine 
Cartouche  mit :  Deo  danle,  nihil  poteß  . . .  valel  labor. 
Am  unteren  Schweifwerk  dieser  Cartouche  unterhalb 
zweier  Vasen  die  Buchstaben  i  a.  Ueber  dem  Ganzen 
steht  folgende  Typenschrift:  ad  insigma  reyerendi  i*o- 
iiutatis  .  .  .  lOHAxras  AKGOLpAt  a  Knöringen ,  VVirtzc» 
burgenßs  Ecclefiae  Canonici,  .  .  .  Nouiforenfis.  Unten 
ist  ein  lateinisches  Gedicht  in  zwei  Columnen  ge- 
druckt :  uaec  moHumenia  gerii  etc.  Bibliothekzeichen. 
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Wir  kennen  noch  ein  zweites  Wappen  dieses  J.  E.  v.  Knö- 
ringen, halten  es  jedoch  nicht  für  eine  Arbeit  J.  Amman  s;  es 
ist  ohne  Einfassung ,  oben  zu  Seiten  der  Helmzier  siehl  man 
nochmals  das  Knöringen' sehe  Wappen,  rechts  ein  anderes,  beide 
ohne  Helmzier.  Unter  dem  Wappen  zwischen  zwei  weiteren 
Wappenschilden  eine  verzierte  Tafel  mit:  10:  so.  1  Knöringen. 

95.  Das  Breslauer  Wappen. 

H.      1"\  Br.  5"  4'". 

Der  quadrirte  Schild,  mit  einem  runden  Herzschild 
mit  dem  Kopf  Johannis  des  Täufers,  hat  im  ersten  und 
vierten  Feld  einen  gekrönten  Löwen  und  die  Büste 
einer  Heiligen  auf  einer  umgestürzten  Krone,  im 
zweiten  und  dritten  Feld  ein  W  und  einen  Adler. 
Helmzier  die  Büste  der  Heiligen  zwischen  Fahnen. 
Zwei  oben  auf  den  Seiten  stehende,  von  vorne  ge- 
sehene Victorien  halten  eine  Krone  über  dem  Wappen, 
sie  stehen  auf  einem  halben,  mit  Fruchtgehangen  ge- 
schmückten Rahmen,  welcher  unten  das  Wappen  um- 
schliesst.  Ohne  J.  Amman's  Zeichen. 

Angewandt  in  Zinckkisen's  KirchengesSngen.  Vergl.  No.  I  15. 
96.  Wappen  des  Abraham  Nagel. 

H.  4"  4"\  Br.  i"  9"'. 

Geschweifter,  quer  gespaltener  Schild  mit  einer 
Spitze  im  oberen  und  drei  Nägeln  im  unteren  Feld. 
Helmzier  ein  halbes  Einhorn.  In  ovalem  Rahmen  mit 
der  Umschrift:  m:  abrahamvs  nagelivs  gamvndianvs. 
Der  Rahmen  hat  eine  viereckige  verzierte  Einfassung, 
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an  welcher  oben  zwei  Genien  mit  Fackeln,  unten 
J.  Amman's  Zeichen. 

» 

97.  Wappen  des  Marx  Rehlingen 

H.  5"        Br.  4"  f". 

Im  ausgeschnittenen  Schild  zwei  heraldische  Rosen 
auf  den  Spitzen  zweier  spitzwinkeliger  Dreiecke. 
Helmzier  zwei  ElephantenrUssel.  Oval  in  einer  reich- 
verzierten viereckigen  Cartouche;  oben  rechts  in  der 
Verzierung  die  Charitas  mit  zwei  Kindern ,  links  eine 
andere  allegorische  Figur,  unten  zwei,  auf  der  Pans- 
pfeife  blasende  Satyrn.  In  der  Mitte  unten  dicht  am 
Oval  J.  Amman's  Zeichen. 

Angewandt  in  der  Kaiserchronik. 

98.  Das  Bosenbergische  Wappen. 

H.  6"  7"*,  Br.  6". 

In  der  oberen  Hülfte  des  gespaltenen  Schildes  eine 
Rose,  in  der  unteren  drei  Querbalken.  Auf  dem  sieben- 
bügeligen  Helm  eine  Krone  mit  der  Rose  als  Kleinod. 
Zwei  aufgerichtete  Baren  halten  das  Wappen. 

Angewandt  in :  Sebastian i  serlii  bonomensis  arciutkctvrak 

LIBBB  8BPTIMVS  .  .  .   FftANCOPVRTI  AD  MOEJfVM ,   Ex  ofjxdna  typO- 

paphica  Andreae  Wecheti.  M.D.LXXV.  fol.  An  den  übrigen 
Holzschnitten  dieses  Buches  hat  J.  Amman  keinen  Antheil. 

99.  Wappen  des  Joachim  Heller. 

H.  4"  5-",  Br.  8"  i  t '". 

Im  ersten  und  vierten  Feld  des  quadrirten  Schildes 
eine  Krone  und  ein  Ring ,  im  zweiten  und  dritten  ein 
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halbes  geflügeltes  Pferd  und  ein  Mohrenkopf.  Helin- 
zier  das  halbe  geflügelte  Pferd  über  der  Krone.  Yon 
einer  viereckigen  Einfassung  eingeschlossen,  an  wel- 
cher auf  den  Seiten  ein  Vorhang  hängt,  unten  die 
Buchstaben  s.p.  q.r.  stehen.  Oberhalb  des  Wappens 
ist  mit  Lettern  gedruckt:  insignia  ioachimi  hellen 
teucopetraei ;  unterhalb  stehen  vier  lateinische  Di- 
stichen und  ein  deutscher  Spruch. 

100.  Titeleinfassung  zur  Bibel  1564. 

U.  41"  6"',  Br.  7"  6  ". 

Der  Titel  befindet  sich,  roth  und  schwarz  ge- 
druckt ,  in  der  Mitte.  Oben  in  einer  ovalen  Cartouche 
ist  die  Erschaffung  der  Welt,  auf  den  Seiten  in  vier  an- 
deren ,  durch  Caryatiden  eingeschlossenen  Abtheilun- 
gen links  die  Sundfluth  und  der  Untergang  Sodoms, 
rechts  Moses  auf  dem  Sinai  und  der  babylonische 
Thurmbau  vorgestellt.  Unten  an  Täfelchen  die  Namen 
der  Verleger  Sigm.  Feierabend ,  G.  Rabe  und  Weig. 
Hahn's  Erben ,  in  der  Mitte  die  Symbole  derselben. 

Die  ersten  Abdrücke  sind ,  wie  bei  allen  Titeleinfassungen, 
vor  der  Eindruckung  des  Tilels. 

Sie  wurde  zu  verschiedenen  Ausgaben  angewandt  und 
erlitt  später  manche  Abänderungen.  In  der  Ausgabe  von  1574 
liest  man  statt  der  Namen  der  drei  Verleger :  Hanenn  Wcigand 
Erbenn;  die  drei  Druckersymbole  sind  ausgeschnitten  und  da- 
für ist  ein  nach  rechts  gekehrter  Hahn  eingesetzt. 

In  der  Ausgabe  von  1580  wich  die  Adresse  von  Hahn  der 
des  Johann  Feierabendt  und  statt  des  Hahns  erscheint  hier  die 
Fama  als  Symbol. 
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101.  Titeleinfassung  mit  Moses  und  Aaron  oben. 

H.  <0"H/\  Br.  6"  9"'. 

Oben  links  sitzt  Moses,  rechts  Aaron,  ein  Rauch- 
fass  schwingend,  bei  diesen  Figuren  sieht  man  je 
einen  Genius,  den  einen  mit  flammendem  Schwert, 
den  andern  mit  Lorbeerzweig  und  Opferlamm.  Zu 
Seiten  des  viereckigen  Titelraums  in  Cartouchen  links 
der  Jager  Nimrod,  rechts  die  Erscheinung  der  Him- 
melsleiter. Unten  links  der  Sündenfall,  rechts  die 
Aufrichtung  der  ehernen  Schlange,  in  der  Mitte  die 
schwebende,  auf  zwei  Posaunen  blasende  Fama  in 
einer  Cartouche  mit  der  Umschrift :  sigismvndvs  feier- 
abekdt.  Unten  am  Schnitzwerk  dieser  Cartouche  J.  Am- 
man'* Zeichen. 

Der  uns  vorliegende  Abdruck  ist  vor  der  Titelschrift. 

102.  Titeleinfassung  zur  Bibel  1589. 

H.  41"  5",  Br.  7"6"'. 

Die  Titelschrift  befindet  sich,  roth  und  schwarz 
gedruckt ,  in  der  Mitte.  Oben  in  der  Mitte  sieht  man 
die  Erschaffung  der  Eva ,  links  davon  Adam  mit  dem 
Apfel ,  rechts  Eva  unter  dem  Apfelbaum  sitzen ,  auf 
den  Seiten  sind  vorgestellt ,  links  die  Sündfluth  und 
Gesetzgebung,  rechts  der  Durchgang  durch's  rothe 
Meer  und  die  Erbauung  des  Salomonischen  Tempels. 
Unten  in  der  Mitte  die  Fama  in  einer  ovalen  Cartouche. 
in  deren  Schweifwerk  unten  die  Monogramme  .  i  a  . 
und  *f  mit  dem  Schneidemesser  zu  sehen  sind. 
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103.  Titeleinfassung  zum  zweiten  Theil  dieser 

Bibel. 

H.  H"  4'",  Br.  7"!'". 

Reiche  Einfassung.  Oben  und  an  den  Seiten  fünf 
neutestamentliche Vorstellungen,  oben:  die  Anbetung 
des  Kindes  durch  die  Hirten,  links:  Christus  lehrend 
und  Christus  am  Oelberg  betend,  rechts:  Christus 
auferstehend  und  das  Pfingstfest.  Unter  dem  Titel 
der  Adler,  das  Wappen  der  Stadt  Frankfurt. 

104.  Titeleinfassung  mit  Abraham  und  Moses. 

H.  5"  «"',  Br.  I" 

Ein  Schnörkelrahmen,  an  welchem  links  Abraham, 
seinen  Sohn  opfernd ,  rechts  Moses  mit  den  Gesetz- 
tafeln, oben  zwei  Engel  angebracht  sind,  von  wel- 
chen der  links  befindliche  Abraham  Einhalt  gebietet, 
der  andere  Mosen  die  Gesetztafeln  reicht.  Mit  drei 
Cartouchen  für  den  Titel  und  mit  der  Fama  in  der 
unteren  Hälfte. 

Angewandt  zum  Neuen  Testament  Teutsch. 

105.  Titel  zur  Bibel  1571. 

H.  5"  6"',  Br.  8"  5'". 

Oben  stehen  links  Noah  mit  der  Arche,  rechte 

Abraham  mit  Isaak,  unten  links  sitzen  Moses  mit  der 

Gesetztafel  und  rechts  Aaron.  Oben  in  der  Mitte  liest 

man  in  einer  Cartouche  das  erste  Wort  des  Titels :  sacäa. 
» 
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Die  Cartouche  befindet  sich  am  Lebensbaum  des  Pa- 
radieses, unter  ihr  ruhen  Adam  und  Eva.  Eva  reicht 
Adam  den  Apfel.  Unter  dem  Titel  sieht  man  in  einer 
ovalen  Cartouche  die  Fama  des  Sigmund  Feierabend 
und  darunter  eine  Tafel  mit  frakcofvbti.  In  der  Mitte 
uoter  der  Verzierung  dieser  Cartouche  das  Zeichen  i  a  . 

106.  Titel  des  2.  Theiles  dieser  Bibel. 

H.  5"  7"',  Br.  8"  9'". 

In  der  Mitte  oben  in  einer  Cartouche  das  Wort 
prophet ab  ,  zu  beiden  Enden  derselben  zwei  geflügelte 
weibliche  Figuren ,  von  welchen  die  links  befindliche, 
vorübergeneigt,  ein  Fruchtbouquet  hält.  Zu  Seiten  des 
weiteren,  an  einer  mit  Schweifwerk  verzierten  Tafel 
angebrachten  Textes:  qvinqve  maiobes  etc.  steht  links 
Abraham  im  Begriff  seinen  Sohn  zu  opfern,  rechts 
Moses  mit  Stab  und  Gesetztafeln.  Unter  dem  Titel  ist 
eine  Cartouche  mit  der  Fama  des  hieronimvs  feik- 
abendt,  darunter  eine  verzierte  Tafel  mit  frakcofvrti. 

In  den  späteren  Ausgaben  dieser  Bibel  ist  der  Titel  ver- 
ändert, so  liest  man  in  der  Ausgabe  1585  statt  qvinqvb  etc. 

OMKBS  CVM  LIBRI8  etC. 

107.  Titeleinfassung  mit  Salomo's  Urtheil. 

H.  8"  4  4"',  Br.  6  "  9"'. 

Der  Titel  steht  oben  an  einem  weissen  ausgebrei- 
teten Tuch,  das  durch  zwei  in  den  Winkeln  befindliche 
Genienpaare  gehalten  wird.   Unterhalb  des  Tuches 
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schliesst  ein  querovaler  Rahmen  die  Darstellung  des 
Salomonischen  Urtheils  ein,  beide  Mutter  knieen  vor 
den  Stufen  des  Thrones,  der  Henker  steht  rechts; 
zwei  unten  stehende  Genien  stützen  den  Rahmen. 
Zu  Seiten  stehen  zwei  allegorische  weibliche  Figuren, 
die  links  befindliche  halt  eine  Posaune  und  einen 
Lorbeerzweig,  die  rechts  eine  Palme  und  eine  ge- 
wundene Trompete,  auf  welcher  sie  blast.  In  der 
reichen  Verzierung  von  Schnitzwerk  unten  sieht  man 
J.  Amman's  Zeichen. 

Angewandt  in :  hvgonis  donelli  ivrisconsvlti  comiBffTAin 
ad  titvlvm  nigeßorum ,  De  v erb orum  obligatiombns  .  .  .  Frank- 
furt a.H.  1577.  fol.  4  Titel,  2  Blätter  Vorrede,  3  BIStter  Re- 
gister, 266  bezifferte  Blätter,  13  Blatter  Index.  Am  Schluss 
Feierabend  s  Symbol  von  Tob.  Stimmer. 

108.  Titeleinfassung  mit  M.  Luther  und  Chur- 
forst  Johann  Friedrich  von  Sachsen, 

H.  9"  4  0'",  Br.  6"  4'*. 

Reichverzierte  Einfassung,  in  deren  Mitte  ein  vier- 
eckiger Raum  filr  den  Titel  ist.  Oben  eine  Tafel,  an 
welcher  links  der  Sünden  fall ,  rechts  die  Kreuzschlep- 
pung  Christi  und  der  Schacher,  in  der  Mitte  der 
thronende  Gott  Vater  mit  Gesetztafeln  und  Hostien- 
becher vorgestellt  sind.  Auf  den  Seiten  sitzen,  in 
Schreiben  begriffen,  die  Evangelisten.  Unten  knieen 
in  einer  Cartouche,  zu  beiden  Seiten  des  gekreuzigten 
Heilands,  Luther  und  Churftlrst  Johann  Friedrich  von 
Sachsen.  Ueber  dem  Titel  die  Buchstaben  i  a  ,  unter 
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der  Vorstellung  des  Evangelisten  Lucas  das  Zeichen 
f  d  mit  dem  Schneidemesser. 

Angewandt  zu  einer  Bbcebr  unbekannt  gebliebenen  Aus- 
gabe der  Bibel  von  1564  aus  dem  Jahr  «670,  der  Titel  lautet: 
Das  Newe  Teltament  Teutfch  etc. 

109.  Aehnliche  Titeleinfassung. 

H.  H"  i"\  Br.  6 '  10'*'. 

Sie  stimmt  in  den  Motiven  und  im  Inhalt  mit  der 
vorigen  uberein ,  ist  aber  grösser  und  weit  geringer 
von  Schnitt.  An  der  oberen  Volute  der  unteren  Car- 
touche  unmittelbar  Uber  dem  Kreuz  des  Heilandes 
das  Zeichen  u.  Ein  Formschneiderzeichen  findet 
sich  nicht. 

In  dem  uns  vorliegenden  Abdruck  ist  der  Schriftraum  leer. 

110.  Aehnliche  Einfassung. 

H.  9"  9 "',  Br.  B"  S'". 

Im  Wesentlichen  mit  den  beiden  vorigen  Überein- 
stimmend. J.  Amman's  Zeichen  steht  hier  unten  in 
der  Mitte  links  und  rechts  bei  der  unteren  Volute  des 
Rahmens,  welcher  die  untere  Vorstellung  umschliesst. 
Hin  Formschneiderzeichen  findet  sich  nicht. 

Angewandt  zu  Veit  Dibtbicb's  Summarien  1597. 

111.  Titeleinfassung  zu  Simon  Pauli'*  Postilla 

1583. 

H.  40"*"',  Br.  6"«'". 

Reichverzierte  Einfassung.  Oben  und  unten  die 
vier  Evangelisten,  zu  beiden  Seiten  des  Titelraums 
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steht  links  M.  Luther,  rechts  der  Churfilrst  von  Sach- 
sen. Unten  in  einer  Cartouche  das  Symbol  des  Buch- 
druckers P.  Schmidt:  eine  Schmiedewerkstatt  mit 
zwei  am  Ambos  Arbeitenden.  Umschrift  desselben : 
peter  scbmid  von  fbancefort.  Ohne  Zeichen. 

112.  Titeleinfassung  mit  der  Anbetung  der 
Hirten  und  Kreuzigung  Christi. 

H.  5",  Br.  8" 

Die  erstere  Begebenheit  ist  oben  in  einer  ovalen 
Cartouche  vorgestellt,  die  andere  unten.  Auf  den 
Seiten  die  Evangelisten  mit  ihren  Attributen.  Unten 
in  der  Mitte  das  Zeichen. 

113.  Titeleinfassung  mit  der  Transfiguration. 

H.  40"  40'",  Br.  6"  7"'. 

Reich  verziert.  Oben  in  einem  Oval  das  Paradies 
ohne  die  ersten  Menschen ,  zu  beiden  Seiten  in  vier 
Ovalen:  Jsaak's  Opferung,  die  eherne  Schlange,  Ja- 
kob's  Traum  von  der  Himmelsleiter  und  das  Manna- 
sammeln der  Israeliten.  Unten  in  einer  Rundung  die 
Transfiguration.  Unten  in  der  Mitte  die  Buchstaben  i  a  , 
rechts  unten  das  Zeichen  des  Formschneiders  w 

Diese  Bordüre  findet  sich  in  einer  164  0  zu  Nürnberg  bei 
Paul  Kauflmann  erschienenen  Bibel. 

Broker  beschreibt  diese  Einfassung  unter  No.  70  u.  71 
doppelt. 
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114.  Aehnliche  Titeleinfassung. 

H.  H  "  \"\  Br.  «"9"'. 

Aehnlich  der  vorigen,  nur  mit  dem  Unterschied, 
dass  man  unten  in  der  Mitte  an  Stelle  der  Trans- 
figuration  ein  Wappen  sieht.  Die  Buchstaben  i  a 
stehen  ganz  zu  unterst  auf  dem  Raum  des  Titels. 
Zu  Seiten  des  Wappens  sitzen  links  die  Gerechtigkeit, 
rechts  die  Religion.  Grob  geschnitten. 

Der  uns  vorliegende  Abdruck  ist  vor  der  Titelschrift. 

115.  Titeleinfassung  zu  Zinckeisen's  Kirchen- 
Gesängen. 

H.  H"9"\  Br.  7"  6  ". 

Der  Titel  steht  auf  einem  faltenlosen ,  von  dem 
oberen  Theil  eines  architektonischen,  überreich  ver- 
zierten Rahmens  herabhängenden  Tuche  und  lautet : 
Kirchen  Gejang ,  So  bey  der  predigt  defs  Göttlichen 
Worts  .  .  .  gebraucht  werden,  .  . .  durch  M.  Eucharium 
Zinckeifen,  Pfarrherrn  zu  Langen  .  .  .  Getruckt  zu 
Franckfort  am  Mayn,  In  Verlegung  Sigmund  Feyrabcnd* 
M.D.LXXXtu.  fol.  Ueber  dem  Tuch  oder  Titel 
gegen  links  sieht  man  einen  sitzenden,  die  Klage 
eines  vor  ihm  Knieenden  anhörenden  König,  gegen 
rechts  einen  zweiten,  vielleicht  gegen  die  Klage  Ein- 
spruch thuenden,  knieenden  Mann,  zwischen  diesen 
Figuren  in  der  Mitte  Fama ,  in  zwei  Posaunen  stos- 
send.  Im  oberen  linken  Winkel  ist  ein  geigender,  im 
rechten  ein  die  Laute  spielender  Engel  angebracht ; 
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tiefer,  zur  Seile  des  Titels,  links:  Bathseba  im  Bade, 
rechts  auf  einem  Balkon  eine  geschmückte,  mit  ihrer 
Rechten  gesticulirende  Frau  und  hinter  ihr  zwei  an- 
dere. Unten  ist  in  einem  breiten  Oval  David's  feier- 
liche Abholung  der  Bundeslade  vorgestellt.  In  zwei 
Voluten  des  Rahmens  nächst  den»  Unterrand  die 
Buchstaben  i  a  und  in  einiger  Entfernung  links  und 
rechts  das  Zeichen  des  Formschneiders  c  s . 

Auf  dem  zweiten  Blatt  roit  der  Widmung  S.  Feierabend* s  an 
die  » Rathmannen«  der  Stadt  Breslau  findet  sich  ein  Wappen, 
dessen  Zeichnung  ebenfalls  von  J.Amman  herrührt,  aber  sein 
Monogramm  nicht  trägt.  Die  übrigen,  bie  und  da  im  Teit  vor- 
kommenden Holzschnitte ,  biblische  Vorstellungen ,  sind  nicht 
von  ihm,  sondern  gehören  in  das  Werk  des  Yirg.  Solis  (Bartsch 
No.  1).  Dagegen  erinnern  die  Passepartouts,  welche  diese 
Holzschnitte  umgeben,  ganz  an  Jost  Amman' sehe  Zeichnung. 

116.  Titeleinfas8ung  mit  den  nach  dem  Leich- 
nam ihres  Vaters  schiessenden  Söhnen. 

H.  ii"  3",  Br.  7"  6'". 

Angewandt  zum  dritten  Theil  der  Werke  des  A.  Ti- 
raquelli ,  auch  zu  Aventin.  Der  Titel  ist  in  einen  reich- 
verzierten Rahmen  eingedruckt,  in  dessen  oberem 
schmaleren  Theil  das  Wort  andreae  steht.  Zu  beiden 
Seiten  dieses  Aufsatzes  des  Rahmens  jene  bekannte 
Scene  mit  den  nach  dem  Leichnam  ihres  Vaters  schies- 
senden Söhnen,  ersterer,  mit  Krone  auf  dem  Kopf, 
die  Brust  von  zwei  Pfeilen  durchbohrt,  ist  links. 
Unten  stehen  links  die  Gerechtigkeit,  rechts  die  Billig- 
keit, letztere  mit  Zirkel  und  Buch.  Der  Rahmen  mit 
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dem  Titel  ruht  auf  einem  zweiten  kleineren ,  ebenfalls 
reich  verzierten,  zwischen  dessen  Schnörkeln  kleine 
Engel  hervortreten.  In  seiner  Mitte  die  Fama  mit  der 
Umschrift:  sigmvkd  fei&abendt.  Unten  links  und 
rechts  die  Buchstaben  i  a  . 

117.  Titeleinfassung  mit  der  Gerechtigkeit  und 

Providentia. 

H.  10'*  6"',  Br.  6"  9'". 

Eine  Uberhöhte  oval  förmige  Cartouche,  in  welche 
der  Titel  eingedruckt  ist,  ist  von  Schnitz  werk  um- 
geben, in  welchem  mehrere  allegorische  Figuren  an- 
gebracht sind.  Oben  halten  sitzende  weibliche  Fi- 
guren ein  Stadtmodell  über  einem  Globus ,  der  links 
befindlichen  sind  die  Attribute  der  Gerechtigkeit: 
Schwert,  Waage,  Gesetztafeln,  Buch,  der  rechts  be- 
findlichen ein  Scepter  und  eine  Erdkugel,  Attribute 
der  Providentia ,  beigegeben.  Zur  Linken  des  Titels 
steht  eine  weibliche  Figur  mit  strahlendem  Haupt,  mit 
Kreuz  und  Zaum  in  ihren  Händen ,  zur  Rechten  eine 
mit  flammen  förmigen  Strahlen  am  Haupt,  mit  Scepter 
und  Buch  in  den  Händen.  Unten  links  sitzt  eine  Victoria 
mit  Palmzweig  und  Füllhorn ,  rechts  Fama  mit  zwei 
Posaunen.  Unten  zu  beiden  Seiten  eines  geflügelten 
Köpfchens  J.  Amman's  Zeichen. 

Angewandt  in :  Neuwe  Chorographia  vnrf  Hifiori  Teulfehcr 
Sation  . . .  Durch  Jacobum  Schopperum  . . .  %u  Heydelberg  Profef- 
forem  ordinär  tum. . .  mit  angchenckt  ein  . . .  Bejchreibung  der  Nider- 
landcn . . .  Gedruckt  zu  Frank  fort  am  Mayn,  M.  D.  LXXX1I.  fol. 
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Ausser  der  Titeleinfassung,  die  zum  1.  und  3.  Theil  an- 
gewandt ward ,  findet  sich  noch  das  Wappen  des  Pfalzgrafen 
Ludwig  —  vergl.  das  Stammbuch  —  vorne  an  der  Spilze  der 
Dedication  an  diesen  Fürsten. 

Die  erste  Ausgabe  erschien  1 579 . 

Ferner  in :  Befchreibung  Deß  Niderlands  vrjprung,  auffnemen 
vnd  herkomens  .  .  .  Erfllich  durch  .  .  .  Ludwig  Guicciardini .  .  . 
in  Italiäni/cher  Sprach  beschrieben,  jetzung  aber  von  newem  durch 
einen  liebhabet  derHi/lori  ...in  vnferHoch  Teulfch  Urans f eriret ... 
Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  M.  D.  LXXXll.  fol. 

118.  Titeleinfassung  mit  der  Klugheit  und 

Gerechtigkeit. 

H.  H"  8",  Br.  1"  V  ". 

Reich  verziert ;  oben  sitzen  zwei  nackte,  geflügelte 
weibliche  Gestalten  mit  Palmzweigen  und  Lorbeer- 
kränzen in  den  Händen ,  auf  den  Seiten  stehen  links 
die  Klugheit  mit  Spiegel  in  der  Linken  und  Schlange 
in  der  Rechten,  rechts  die  Gerechtigkeit  mit  Schwert 
und  Waage.  Unten  sitzen  auf  den  Seilen  zwei  nackte 
weibliche  Figuren  mit  Füllhörnern  und  in  der  Mitte 
ist  eine  ovale  Cartouche  mit  der  Fama,  die  in  eine 
gewundene  Posaune  stösst  und  mit  der  Rechten  eine 
Palme  halt.  Unten  an  der  Verzierung  links  und  rechts 
die  Buchstaben  i  a  .  Der  Titel  ist  an  einem  ausge- 
spannten ,  viereckigen  Tuch  angebracht. 

Angewandt  zu  verschiedenen  Schriften  des  A.  Tiraquelli,  zu 
Livius  und  anderen  Büchern. 

119.  Titeleinfassung  zu  Reusner's  Sinnbildern. 

Unzweifelhaft  von  J.  Amman  gezeichnet,  wenn 
schon  von  keinem  vorzüglichen  Formschneider  ge- 
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schnitten.  Der  gedruckte  Titel  ist  in  einer  Muschel 
angebracht,  diese  von  einer  Einfassung  aus  Schnitz- 
werk umfangen ,  welche  jedoch  von  in  ihr  angebrach- 
ten viernissigen  Thieren,  Vögeln  und  Kinderfiguren 
fast  bedeckt  ist.  Unten  die  Fama. 

120.  Titeleinfaasung  mit  Orpheus  und 

Herkules. 

II.  8"  \'  \  Br.  6"  %"\ 

Oben  in  der  Mitte  eine  verzierte  Tafel  für  den  Titel. 
Darunter  ein  ovaler  Rahmen,  in  welchem  im  Vor- 
grund  einer  See- Landschaft  mit  aufgehender  Sonne 
die  von  vorne  gesehene,  in  zwei  gewundene  Po- 
saunen stossende  Fama  mit  einem  Fuss  auf  einem 
Globus  steht.  Am  Rahmen  die  Umschrift :  si  cvpis  vt 
celebbistet  ...  sagacei.  Unten  in  der  Mitte  eine  kleine 
Cartouche  mit:  Francofitrti  ad  Maenüm.  Auf  jeder 
Seite  sind  drei  mannliche  Figuren  angebracht :  links 
oben  sitzt  ein  bekrönter,  in  einem  Buch  lesender 
Mann ,  in  der  Mitte  steht  ein  anderer  mit  einem  ge- 
schlossenen Buch  in  der  Linken  und  unten  sitzt  der 
die  Lyra  rührende  Orpheus ,  oben  rechts  sitzt  ein  ge- 
lehrter Orientale  mit  Zirkel  und  Vieleck ,  in  der  Mitte 
steht  ein  Krieger  und  unten  sitzt  üerkules  und  Cer- 
berus.  Links  unten  über  dem  Kopf  des  Adlers  J.  Am- 
mans Zeichen. 

Angewandt  zn :  consilia  sive  respowsa  on.  rolandi  a  valle 
rvTRiTii  casalensis  etc.  1584,  aber  auch  schon  früher  1571. 
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121.  Titeleinfassung  mit  der  Fama  und  den 

beiden  Löwen. 

H.  4  0"  4  ",  Br.  6" 

Der  Titel  ist  auf  ein  ausgespanntes,  gezacktes  Tuch 
und  auf  zwei,  oben  und  unten  befindliche  Tafelchen  ge- 
druckt. Reiche,  aus  Schnitzwerk  gebildete  Einfassung, 
mit  Fruchtgehängen  geschmückt.  Zu  beiden  Seiten 
des  Tuches  zwei  aufgerichtete  Löwen,  unter  dem- 
selben in  einem  ovalen  Rahmen  die  auf  Gewölk 
schwebende,  in  zwei  gewundene  Trompeten  bla- 
sende Fama.  Ganz  unten  in  der  Mitte  an  einer  Ver- 
zierung die  Buchstaben  i  a  und  l  m  (Lucas  Mayr). 

Wohl  dasselbe  Blatt,  welches  Becker  pag.  247  nach  dem 
Winkler'schen  Katalog  erwähnt,  aber  irrig  Tiir  eine  Radirung 
ausgiebt. 

122.  Titeleinfassung  mit  Marcus  Curtius. 

H.  4«"3'",  Br.  7". 

Angewandt  zum  deutschen  Livius.  Der  Titel  ist 
auf  drei  Tafeln  von  verschiedener  Grösse  gedruckt. 
Oben  in  den  Ecken  sieht  man  zwei  römische  Krieger 
zu  Pferd,  zu  Seiten  der  grösseren  Titeltafel  vier 
Scenen  aus  der  römischen  Geschichte  in  Cartouchen, 
und  unterhalb  in  der  Mitte  in  einem  ovalen  Zierrahmen 
Mar.  Curtius  sich  in  den  flammenden  Erdschlund 
stürzen.  An  der  oberen  Verzierung  der  grösseren 
Titeltafel  die  Buchstaben  i  a. 
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Spater  auch  angewandt  zu  Sleidan's  Warhafftige  Bejchreibung 
ollerUy  fürnemer Händel  vndGefchichten.  etc.  Strafsburg.  Gedruckt 
bcy  Chrifloff  von  der  Heyden,  Anno  M.  DC.  XXL  u.  M.  DC.  XXV. 
Der  Stock  ist  in  dieser  Ausgabe  sehr  abgenutzt. 

123.  Aehnliche  Einfassung. 

H.  W,  Br.  7"  8"'. 

Mit  den  nemlichen  Scenen  aus  der  römischen  Ge- 
schichte, aber  doch  wesentlich  verschieden.  Unten 
rechts  J.  Amman's  Zeichen. 

Angewandt  zur  lateinischen  Ausgabe  des  Livios. 

124.    Titeleinfassung  zu  den  artlichen  vnd 
kunstreichen  Figuren  der  Beuterei  1584. 

H.  4"  S'",  Br.  5"  40"'. 

Ein  Schnitzwerk  vorstellender  Rahmen,  der  über- 
reich mit  Reiterfiguren  in  altrömischem  Kostüm  aus- 
geschmückt ist;  dieselben  bekämpfen  sich  theils  mit 
Lanzen ,  theils  mit  Schwertern.  Oben  gegen  die  Mitte 
sind  auch  zwei  zu  Fuss  Kampfende  zur  Ausfüllung 
leerer  Räume  angebracht. 

125.    Titeleinfassung  zu  H.  Weigel's 
Trachtenbuch. 

Oben  Adam  und  Eva  im  Paradies,  rechts  eine 
weibliche  Figur  mit  Weberschiffchen  und  einer  Rolle 
Zeug,  links  Mars,  unten  die  allegorischen  Figuren 
der  vier  Welttheile.  In  der  ovalen  Einfassung,  mit 
welcher  letztere  umgeben  sind,  das  Zeichen  des 
Formschneiders  g  h  .  Klein  Folio. 

Bück  er  ,  No.  140. 
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126.  Titeleinfassung  mit  vier  Gerichtsscenen. 

H.  41"  4"',  Br.  7". 

Figurenreiche  Verzierung.  Unten  sitzen  links  und 
rechts  baldvs  und  bartolvs  mit  Büchern,  ihre  Namen 
stehen  auf  Tafeln,  welche  von  Genien  gehalten  wer- 
den ;  dazwischen  sieht  man  die  auf  zwei  Trompeten 
blasende  Fama  in  einer  ovalen  Cartouche  mit  der 
Umschrift:  sigismvndvs  feierabbndt  fidbs  Charitas.  Zu 
Seiten  des  Titels  sind  je  zwei  dem  Gerichtsleben  ent- 
nommene Scenen  in  Cartouchen  vorgestellt,  rechts 
der  thronende  Kaiser  und  eine  Gerichtssitzung :  avbi- 
torivm  ca es are vm  ,  links  der  thronende  Pabst  und  eine 
Absolution :  avditorivm  pontificivm.  Oben  links  sitzt 
Pabst  Innocenz  IUI,  rechts  Kaiser  Justinian.  Mit  dem 
Zeichen  J.  Ammans  und  des  Formschneiders  p  s  unten. 

Da  uns  ein  Abdruck  vor  dem  Titel  vorliegt ,  so  können  wir 
nicht  sagen ,  zu  welchem  Buch  das  Blatt  gehört. 

127.  Titelblatt  zur  Bambergischen  Hals- 
gerichtsordnung 1580. 

H.  9"  6'*',  Br.  6"  1". 

Man  sieht  auf  demselben  das  Wappen  des  Bischofs 
Johann  Georg  Zobel  von  Giebelstadt:  im  ersten  und 
vierten  Feld  des  quadrirten  Schildes  den  bamber- 
gischen Löwen  mit  Schrägbalken ,  im  zweiten  und 
dritten  das  Zobel'sche  Wappen ,  den  Kopf  eines  ge- 
zäumten Pferdes.  Auf  den  Seiten  stehen  links  die 
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Gerechtigkeit,  rechts  die  christliche  Religion.  Ueber 
dem  Wappen  ist  eine  an  den  Seiten  mit  zwei  Genien 
verzierte  Carlouche  mit  dem  Titel:  Bambergifche 
Peinliche  Halßgerichtßordnung .  Unten  halten  zwei 
andere  Genien  ein  flatterndes  Band  mit  der  Jahres- 
zahl M.D.LXXX. 

128.  Titeleinfassung  zu  Wirsung's  Arzneibuch. 

H.  I"  6'",  Br.  5"  8"'. 

Links  vorne  in  einem  Garten  sieht  man  einen  vor 
seinem  mit  vielen  Retorten  besetzten  Ofen  sitzenden 
Chemiker,  einen  Stösser  beim  Mörser  und  zwei 
Krauter  reinigende  Frauen  bei  einem  Nelkentopf. 
Rechts  im  Mittelgrund  kniet  ein  Gärtner  bei  ge- 
pfropften Bäumen,  ein  zweiter  gräbt.  Links  sieht 
man  in  ein  offenes  Haus,  in  welchem  ein  Arzt  einen 
im  Bett  liegenden  Kranken  besucht,  drei  Manner 
gehen  vom  Patienten  nach  vorne  zu.  Die  oval- 
förmi^e  Vorstellung  ist  von  einem  viereckigen  Zier- 
rahmen  umgeben,  in  welchem  oben  links  und  rechts 
Blumen  haltende  Frauen,  unten  geflügelte  Kinder  mit 
Fällhörnern  angebracht  sind.  Unten  in  der  Mitte  der 
Verzierung  das  Zeichen  M  0  mit  dem  Schneide- 
messer.  Ohne  Amman's  Zeichen,  aber  sicher  nach 
seiner  Zeichnung.  Der  Titel  des  Buches  lautet:  Ein 
New  Artzney  Buch  Darinn  faß  alle  eußerlichc  vnd  inner- 
liche Glieder  deß  menfchlichen  Leibs,  fampt  jren 
Kranckkeiten  . . .  Durch  . . .  Chrißophomm  Wirfung  . . . 
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erßlich  in  Druck  verfertigt.  Folgends  aber . . .  in  Druck 
vbergeben  durch  Jacobum  Theodorum  Faber  naemonla- 
num  etc.  Gedruckt  zu  Newßadt  an  der  Hardt . . .  durch 
Jofuam  vnd  Wilhelmum  Harnifch.  m.d.xcvu. 

129.  Titeleinfassung  zu  Matthioli's  Xr&uterbuch. 

H.  M"<Q'",  Br.  7"  9". 

Ueberreiche  Einfassung.  Zu  beiden  Seiten  des 
schwarz  und  roth  gedruckten  Titels  steht  links  ein 
Botaniker  mit  einem  Buch  in  der  Rechten  und  einer 
Blume  in  der  Linken,  rechts  ein  Gärtner  mit  Karst 
und  Spaten.  Ueber  diesen  Figuren  sitzen  oben  zu 
Seiten  einer  Cartouche  zwei  nackte  Kinder  bei  Apo- 
theker- und  Gärtnergerathen.  In  der  Cartouche  ist 
Hygiea  vorgestellt,  wie  sie  eine  Schlange  füttert,  mit 
der  Umschrift:  bonae  valetvdini  dicatvm.  Unterhalb 
des  Titels  eine  zweite,  jedoch  grössere  Cartouche  mit 
einer  durch  ackernde  Bauern  und  einen  Hirten  be- 
lebten  Landschaft,  in  deren  Vorgrund  ein  umza unter 
Fruchtbaum  aus  einem  Muhlstein  mit  dem  Wort  spbs 
hervorwächst,  am  Stamm  dieses  Baumes  ein  Zettel 
mit:  wan  got  wa.  Um  die  Cartouche  herum  liest 
man:  omnia  florebvkt  phospiciente  deo.  Links  und 
rechts  von  ihr  sitzen  zwei  weibliche  Figuren  mit 
Gegenständen  und  Geräthen,  welche  sich  auf  die  Bo- 
tanik und  Medicin  beziehen.  Unten  rechts  an  einem 
Geföss:  i  a,  links  gegenüber  an  einer  Schaufel  das 
Zeichen  des  Formschneiders  Christ.  Stimmer. 


Digitized  by  Google 


Jost  Amman. 


267 


130.  Titeleinfassong  mit  Frachten  und  zwei 
phantastischen  Vögeln. 

H.  4"  8  ",  Br.  5"  8*". 

Der  Titel  ist  in  der  Mitte  an  einer  viereckigen  Tafel. 
Letztere  ist  von  einer  ebenfalls  viereckigen  Bordüre 
eingeschlossen ,  in  deren  Ecken  Fruchtgehänge  an- 
gebracht sind.  Auf  den  Seiten  sitzt  je  ein  phantasti- 
scher Vogel  mit  Löwengesicht  und  gespaltenen  Klauen 
statt  der  Krallen.  Ohne  Zeichen. 

Angewandt  zu  den  Icones  Livianae. 

181.  Titeleinfassung  zu  Fayser's  Hippiatrik. 

H.  9"  4"',   Br.  6"  4%"'- 

Oben  Neptun  mit  den  Seerossen  und  Apollo  auf 
dem  Pegasus,  die  Pytho  tödtend;  zu  beiden  Seiten 
und  unten  rossärztliche  Verrichtungen.  Unten  das 
Zeichen  i  a  .  Auf  der  Ruckseite  das  brandenburgische 
Wappen,  das  9*  im  h. ,  5"       br.  ist. 

Wibchuann-Kadow,  Archiv  f.  d.  zeichn.  Künste. 

132.  Verzierungsleiste  mit  Salomo's  Urtheil. 

H.  «"        Br.  6"  6'". 

Die  bekannte  Scene  ist  in  der  Mitte  in  einem  ver- 
zierten Rahmen  zu  sehen,  Salomo  sitzt  zur  Linken. 
An  beiden  Seiten  sitzt  eine  Fama  mit  Tuba  und  Palm- 
zweig in  den  Händen. 
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133.  Verzierungsleiste  mit  Cnrtins  und  Clelia. 

H.  2"  V,  Br.  6"  6  ". 

Zwei  querförmige  Ovale,  in  deren  linkem  Marcus 
Curtius  auf  bäumendem  Pferd  vor  dem  flammenden 
Schlund ,  in  dem  rechten  Clelia  mit  fünf  Gefahrtinnen 
zu  Pferde  durch  die  Tiber  linkshin  flieht.  Zwischen 
beiden,  aussen  mit  Schnitzwerk  und  Früchten  ver- 
zierten Ovalen  steht  eine  männliche  Figur  in  antikem 
Panzer,  mit  ihren  erhobenen  Armen  oben  beflnd- 
liches  Schweifwerk  der  Ovale  ergreifend. 

134.  31  verschiedene  Zier-Leisten. 

Mit  Laubwerk  und  Thieren.  Angewandt  im  Pas- 
sional.  Vergl.  No.  187. 

8  Oberleisten.  H.  5-6"',  Br.  3"  if\ 

In  der  Mitte  eine  Schildkröte. 
Eine  Schlange  und  ein  Frosch. 
Zwei  sitzende  Füchse. 
Ein  Biber  und  ein  Bär. 
In  der  Mitte  ein  Käfer. 

Eine  Katze  und  ein  Fuchs  mit  einer  Gans  im  Maul. 

Ein  Huhn  und  eine  Ente. 

Eine  Heuschrecke,  Raupe  und  Bnte. 

8  Unterleisten.   H.  io"',  'Br.  8"  10"'. 

Drei  Hasen ,  der  mittlere  hat  einen  Hund  gefangen  genommen. 

sammtlich  in  der  Richtung  nach  rechts. 
Zwei  einander  gegenüberstehende  Löwen. 
Ein  Hase,  von  einem  Hund  rechtshin  verfolgt. 
Eine  angekeltete  Meerkatze  und  ein  Trauben  fressender  Bock. 
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Ein  Adler  und  ein  Papagei. 

Eio  Papagei  und  ein  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln. 

Zwei  Hirsche,  im  Begriff  sich  zu  stossen. 

Ein  Einhorn  und  ein  ähnliches  ungehörntes  Thier. 

8  äussere  Seitenleisten.   II.  4"io-4V",  Br.  5-6'«'. 

Ein  Bocks-  und  ein  Hirschkopf,  aus  deren  Mäulern  Frucht- 
gewinde hervorgehen. 
Eine  Meerkatze,  ein  Affe  und  ein  Hase. 
Ein  Vogel,  ein  Pfau  und  ein  Storch. 
Ein  Vogel,  ein  Hase  und  ein  Fuchs. 
Drei  Vögel ,  der  mittlere  ein  Wiedehopf. 
Zwei  Eichhörnchen  und  ein  Fuchs. 
Fünf  Vögel ,  der  dritte  eine  Eule. 
Ein  Kauz  und  ein  Ziegenbock,  unten  eine  hohe  Vase. 

7  innere  Seitenleisten.  H.  4"  10  —  W",  Br.  8  —  4"'. 

Ein  Schmetterling  und  zwei  Käfer. 

Ein  Schmetterling,  ein  Käfer  und  eine  Heuschrecke. 

Zwei  Papageien. 

Eine  Mücke,  eine  Raupe  und  ein  Vogel. 

Ein  Schröter,  ein  punktirter  Käfer  und  ein  Frosch. 

Drei  Papageien. 

Ein  Hase  und  ein  Eichhorn. 

Wahrscheinlich  wurde  noch  eine  8te  Seitenleiste  geschnit- 
ten, jedoch  im  Passional  nicht  angewandt. 

185.  Veraerungsleiste  mit  einer  weiblieben 

Figur. 

H.  \"  9"',  Br.  6"  «"'. 

Sie  besteht  aus  Laubwerk,  dessen  Stiele  unten 
in  einen  Schnörkelrahmen  eingesteckt  sind ,  der  eine 
sitzende  weibliche  Figur  umgiebt,  diese  sitzt  zwi- 
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sehen  einem  Feuerbecken  und  einem  Steinwürfel,  auf 
dem  eine  Krone  ruht.  Ueber  letztere  hält  die  Figur 
einen  Lorbeerkranz,  mit  ihrer  Linken  ein  Füllhorn. 
Die  belaubten,  arabeskenartig  gebogenen  Zweige 
endigen  links  und  rechts  mit  einer  weiblichen  und 
männlichen  Halbfigur,  welche  Draperieen  halten.  Im 
Schweifvverk  des  Rahmens  sitzen  zwei  Genien. 

136.  Zier-Leiste  mit  zwei  Satyrn. 

H.  4"  5"',  Br.  5"  9"\ 

Von  einem  in  der  Mitte  befindlichen,  geflügelten 
phantastischen  Kopf  gehen  arabeskenartig  gebogene 
Zweige  mit  Laub,  Blumen  und  Früchten  aus.  Zwei 
Satyrn  sitzen  auf  denselben.  Zwei  Pferde  springen 
auf  den  Seiten  aus  Voluten  hervor,  zwei  Schlangen 
drohen  die  Pferde  in's  Maul  zu  beissen. 

137.  138.   Zwei  Schlussverzienmgen  oder 

Finalstöcke. 

Sie  bestehen  aus  Ornamenten  von  Schweifwerk, 
welche  oben  breit  gehalten  sind ,  nach  unten  immer 
schmaler  werden. 

137.  Mit  einem  nackten,  geflügelten,  von  vorne  gesehenen 
Knaben ,  dessen  ausgebreitete  Arme  an  das  mit  Früchten 
geschmückte  Schnitzwerk  gebunden  sind.  H.  i"  4  0"\ 
Br.  oben  :  3"  <0"'. 

t3S.  Links  und  rechts  köcherähnliche  Gefösse.  aus  deren  Oeff- 
nungen  Früchte  und  Laub  hervorragen ;  sie  werden  an 
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Henkeln  durch  eioe  chimärische  Figur  gehalten,  deren 
Körper  durch  einen  Theil  des  Schnörkelschuilzwerkes  ver- 
deckt wird.    H.  «"  8"',  Br.  8'«  4  4". 

139.  140.  Zwei  andere  Finalstöcke. 

139.  In  der  Mitte  ein  phantastischer  Kopf,  dessen  Bart  unten 
in  Laub  und  Blumen  ausläuft.   H.  4"4  4"',  Br.  4"  40"'. 

140.  In  der  Milte  der  Kopf  eines  Cherubs.  Gleiche  Grösse. 

141.  Das  Alphabet. 

H.  9"  10",  Br.  4  8"'. 

Durch  Dackte,  theils  einzelne,  theils  gepaarte 
männliche  und  weibliche  Figuren  in  den  verschieden- 
slen,  manchmal  komischen  Stellungen  vorgestellt,  an 
Schnitz  werk ,  welches  mit  Fruchtgehangen  und  Mas- 
karons  verziert  ist.  Unter  jeder  Gruppe  der  betref- 
fende lateinische  Buchstabe.    Unten  in  der  Mitte: 

45   I.  A.  67. 

Neue  Abdrücke  des  in  den  Einfassungslinien  hie  und  da 
defecten  Stockes  sind  in  Derschau. 

142.  Symbol  des  Sigmund  Feierabend, 

0 

H.  1"  5  ",  Br.  t". 

Die  geflügelte  Fama,  in  zwei  gekrümrate  Posaunen 
stossend ;  sie  steht  in  der  Mitte  vorne  auf  einer  Kugel 
und  ist  von  vorne  zu  sehen.  Ueber  ihr  in  Wolken 
Gott  Vater.  Links  am  bergigen  Hintergrund  und  an 
Wasser  eine  Stadt. 
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143.  Ein  anderes. 

H.  2"  5  ",  Br.  t"  V". 

Fama,  im  Vorgrund  einer  Landschaft  mit  einem 
Fluss  stehend,  von  vorne  gesehen,  den  Kopf  nach 
links  wendend,  bläst  in  eine  mit  der  Rechten  ge- 
haltene gewundene  Posaune  und  hält  in  der  Linken 
einen  Palmzweig.  Links  im  Mittelgrund  eine  hölzerne 
Brücke.  In  einem  verzierten  ovalen  Rahmen. 

144.  Ein  anderes. 

H.  *"  8"',  Br.  V  H'". 

Fama,  von  vorne  gesehen ,  mit  den  Beinen  etwas 
nach  links,  mit  dem  lorbeerbekränzten  Kopfe  etwas 
nach  rechts  gewendet,  steht  im  Vorgrund  einer  Land- 
schaft und  stösst  in  zwei  gebogene  Posaunen ,  die  sie 
mit  beiden  Händen  hält.  Der  ovale,  mit  Schnörkelwerk 
und  in  den  Ecken  mit  Früchten  verzierte  Rahmen, 
welcher  die  Figur  umgiebt,  enthält  die  rechts  und 
links  durch  Voluten  unterbrochene  Inschrift:  sigis» 

VKDVS    FE  IBRA  BENDT. 

145.  Ein  anderes. 

II.  Br.  <"4  0'". 

Fama ,  auf  einer  Kugel  sitzend ,  mit  den  Beinen 
nach  rechts,  dem  Kopf  nach  links  und  dem  Oberkör- 
per gegen  den  Beschauer  gerichtet ;  sie  stösst  in  eine 
gekrümmte  Posaune,  die  sie  mit  der  Rechten  halt, 
eine  zweite  Posaune  hält  sie  in  der  Linken. 
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146.  Ein  anderes. 


H.  o.  Br.  4"  t'". 


Fama,  innerhalb  eines  ovalen  Rahmens  mit  der 
Umschrift:  si  cvpis  .  .  .  sagace  steht  vorne  in  einer 
Landschaft  auf  einem  Stein ;  sie  hält  mit  der  Rechten 
eine  Palme  und  gewundene  Trompete,  mit  der  Linken 
eine  zweite  Trompete,  in  welche  sie  blast.  In  der 
Einfassung  des  Rahmens  sitzen  in  der  Mitte  oben  und 
unten  vier  Genien ,  von  welchen  die  beiden  oberen 
ebenfalls  auf  Trompeten  blasen;  auf  den  Seiten  stehen 
links  tbmpvs  —  die  Zeit  — ,  rechts  veritas  —  die  Wahr- 
heit —  mit  Buch  und  brennender  Kerze.  Unten  links 
auf  der  Verzierung  das  Zeichen  J.  Amman's ,  rechts 
das  des  Formschneiders  Luc.  Mayr. 


In  einem  Queroval  sitzt  Fama»  mit  zwei  Trom- 
peten am  Mund,  auf  einer  Kugel,  welche  auf  dem 
Meere  schwimmt.  Oben  erscheint  der  strahlende 
Gott  Vater.  Am  Rahmen  herum  liest  man :  si  cvpis  vt 
celebri  .  .  .  sagacem.  Der  ovale  Rahmen  ist  aussen 
mit  Schweifwerk  verziert,  oben  sitzen  vier,  unten 
zwei  weibliche  Figuren,  welche  musiciren. 


Fama,  von  voroe  gesehen,  mit  zwei  gebogenen 
Trompeten,  in  die  mit  ihrer  Linken  gehaltene  stossend, 


147.  Ein  ähnliches. 


H.  4"  4"\  Br.  5". 


H.  4"  8 


Br.  8"  9 


I. 


18 
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innerhalb  einer  mit  Figuren  gezierten  Einfassung  von 
viereckiger  Form.  Unten  zwischen  zwei  musicirenden 
Engelchen  eine  Cartouche  mit:  sigismvndvs  fbyiabeto 
und  den  Buchstaben  i  a  . 

149.  Ein  anderes. 

H.  5"  H",  Br.  4"  9  ". 

Fama,  von  vorne  gesehen,  nackt,  zwischen  zwei 
Termen  und  im  Begriff  sich  von  der  Erde  aufzu- 
schwingen ,  halt  zwei  gebogene  Trompeten  und  blast 
auf  der  mit  ihrer  Linken  gehaltenen.  In  viereckiger 
Einfassung  mit  zwei  allegorischen  weiblichen  Gestalten 
auf  den  Seiten ,  von  welchen  die  links  stehende  mit 
der  Rechten  ein  Buch  hält,  während  sich  um  ihren 
linken  Arm  eine  Schlange  schlingt.  Unten  an  der  Ver- 
zierung J.  Amman's,  im  Erdboden  L.  Mayr's  Zeichen. 

150 a.  Ein  anderes. 

H.  i"  5  ",  Br.  I"  6'". 

Fama,  sitzend,  nach  rechts  gewendet ,  bläst  in 
eine  gewundene  Trompete ,  die  sie  mit  der  Rechten 
halt,  in  der  Linken  halt  sie  eine  Palme.  Im  Mittelgrund 
Wasser.  In  einem  verzierten  Rahmen. 

150  b.  Ein  anderes. 

H.      9-,  Br.  4"  !"'. 

Innerhalb  eines  aussen  viereckigen  Schweif-  und 
Schnörkelrahmens  schreitet  Fama  raschen  Schrittes 
nach  links,  von  einer  langen  schmalen  Schärpe  um- 
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flattert.  Sie  bläst  auf  zwei  gebogenen  Trompeten. 
Der  Rahmen  ist  am  inneren  Rand  mit  Maskarons  ver- 
ziert, Uber  aussen  in  halber  Höhe  angebrachten  Vasen 
stehen  Victorien  mit  Kränzen  in  den  Händen,  unten 
knieen  rechts  und  links  im  Schweifwerk  zwei  lor- 
beerbekränzte Kinder  mit  Trommel  und  Tuba.  Mit 
dem  Zeichen  unten  im  Rahmen. 

151.  Ein  anderes. 

H.  4-H"',  Br.  4". 

Fama  schreitet  vorne  in  einer  Landschaft,  das 
linke  Bein  erhoben ,  nach  links ,  sie  stösst  in  eine  ge- 
wundene Trompete ,  die  sie  mit  der  Linken  hält :  an 
der  Trompete  hängt  ein  Fähnlein  mit  zwei  spitzen, 
mit  Quasten  verzierten  Federn  und  der  Aufschrift: 
fama  nmoiiTALK.  Die  Figur  umgiebt  eine  aussen  vier- 
eckige reich  geschnitzte  Cartouche  mit  einer  weib- 
lichen caryatidenartigen  Gestalt  auf  jeder  Seite;  oben 
auf  den  Ecken  der  Cartouche  sitzt  je  ein  auf  einer 
Tuba  blasender  Genius,  unten  ruhen  auf  dem  Schweif- 
werk zwei  andere  mit  Palmen.  Ohne  Zeichen.  Grob 
geschnitten. 

152.  Ein  anderes. 

II.  2"  6",  ßr.  2"  8  ". 

Fama,  von  vorne  gesehen,  mit  zwei  nach  links 
und  rechte  gerichteten,  etwas  gebogenen  Trompeten 
am  Mund ,  kniet  mit  dem  linken  Bein  auf  einer  Kugel 
und  steht  mit  dem  rechten  auf  dem  verzierten 
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Rahmen,  welcher  sie  umschliesst.  Links  und  rechts 
gegen  unten  im  Schweifwerk  des  Rahmens  Vasen 
mit  Früchten  und  Laub. 

153.  Ein  anderes. 

H.  \"  4%"',  Br.  «"  «'". 

Fama,  in  ein  gewundenes  Horn  stossend,  eilt 
nach  rechts.  Die  Figur  umschliesst  ein  ovaler,  mit 
Schweif-  und  Schnörkelwerk  verzierter  Rahmen. 
Mittelmassig  von  Schnitt. 

154.  Ein  anderes. 

H.  1"  5"',  Br.  i"  9"\ 

Fama,  nach  links  gerichtet,  in  der  Mitte  vorne,  ist 
im  Begriff  sich  vom  Boden  aufzuschwingen,  sie  stösst 
in  zwei  Posaunen,  aus  deren  becherförmigen  Oeff- 
nungen  Dampf  aufsteigt.  Den  Grund  bildet  eine  von 
einem  Fluss  durchschnittene  Landschaft,  auf  dessen 
jenseitigem  Ufer  Gebäude  liegen.  Der  Holzschnitt  hat 
viereckige  Form,  ohne  Einfassungslinien. 

155.  Ein  anderes. 

H.  u.  Br.  4". 

Fama  schreitet  nach  links,  blast  auf  einer  ge- 
wundenen Posaune  und  hält  in  der  Linken  einen 
Palmzweig.  Im  Hintergrund  die  See  mit  einem  Segek 
schiff  links.  In  einem  Oval ,  umschrieben :  pkhvigobs 
.  .  .  loco.  Das  Oval  ist  aussen  verziert  und  hat  hier 
viereckige  Form.  In  den  vier  Ecken  sind  von  vorne 
gesehene  Kinderköpfe  angebracht. 
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156.  Ein  anderes. 

H.  u.  Br.  4" 

Fama  steht,  von  vorne  gesehen,  vorne  in  einer 
Landschaft,  in  welcher  rechts  hinten  eine  Stadt  — 
Frankfurt  —  sichtbar  ist;  sie  hält  in  ihrer  Linken 
einen  Lorbeerzweig  und  mit  der  Rechten  ein  ge- 
wundenes Horn,  auf  welchem  sie  bläst.  Oval  mit 
viereckiger,  aus  Schnitzwerk  gebildeter  und  mit  Fi- 
goren verzierter  Einfassung,  mit  der  Umschrift :  Perüi* 
giles  habeas  ocülos  .  .  .  fama  loco.  Oben  in  den  Win- 
keln der  Einfassung  zwei  musicirende  Genien  mit 
Trommel  und  Pfeife,  nach  den  Seiten  zwei  weibliche 
Tennen  und  unten  zwei  andere  Genien. 

157.  Ein  anderes. 

H.  4"  2  ",  Br.  4"  S"\ 

Fama,  nach  links  gerichtet,  auf  zwei  gewundenen 
Hörnern  blasend ,  welche  sie  mit  beiden  Händen  hält, 
steht  in  der  Milte  vorne  auf  einem  viereckigen ,  auf 
dem  Ufer  eines  Flusses  liegenden  Stein.  Die  Figur 
umgiebt  ein  ovaler  Rahmen  mit  viereckiger,  aus 
Schnitzwerk .  Figuren  und  Köpfen  bestehender  Ver- 
zierung und  mit  der  Umschrift:  pe  r  vigi  les  ha- 
beas .  .  .  Oben  links  und  rechts  eine  männliche  und 
weibliche  Terme  mit  einem  Geföss,  unten  zwei  Kna- 
ben, die,  wie  es  scheint,  Fruchtkörbe  auf  dem 
Bücken  tragen. 
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158.  Ein  anderes. 

H.  4"        Br   4"  3'". 

Fama ,  von  vorne  gesehen ,  den  Kopf  nach  rechts 
wendend ,  stösst  in  eine  gewundene  Posaune ,  die  sie 
mit  der  einen  Hand  hält,  während  sie  in  der  anderen 
Hand  eine  zweite  Posaune  und  ein  Lorbeerreis  hält. 
Sie  steht  vorne  auf  einem  Stein  in  einer  Landschaft 
mit  Wasser.  Die  Figur  ist  von  einem  Oval  umschlos- 
sen, an  welchem  man  liest :  pervigiles  habeas  . . .  fama 
loco.  Das  Oval  umgiebt  eine  viereckige  Einfassung, 
in  welcher  oben  und  unten  Genien,  auf  den  Seiten 
Saturn  —  tbmpvs  —  und  die  Wahrheit  —  vbritas  — 
wahrgenommen  werden.  Gegen  unten  J.  Amroan's 
und  Luc.  Mayr's  Zeichen. 

159.  Ein  anderes. 

H.  8"  »      Br.  %"  9  ". 

Fama ,  von  vorne  gesehen ,  mit  dem  Kopf  aber  in 
Profil  nach  rechts  gekehrt,  steht  vorne  in  einer  Land- 
schaft mit  dem  einen  Fuss  auf  einem  Globus  und 
stöest  in  ein  gewundenes  Horn ,  das  sie  mit  der  Lin- 
ken hält ,  ein  zweites  Horn  hält  sie  m  der  Rechten.  In 
einem  verzierten  ovalen  Rahmen ,  der  aussen  viereckig 
geformt  ist.  Umschrift:  pervigiles  haibas  ocvlos  .  .  . 

FAMA  LOCO. 

160.  Ein  anderes. 

H.  **',  Br.  4"  5  ". 

Fama,  nach  rechts  gekehrt,  sitzt  auf  einem  Globus 
und  bläst  in  ein  grosses  gewundenes  Horn,  das  sie 
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mit  der  erhobenen  Rechten  hält,  während  sie  in  der 
Linken  einen  Lorbeerzweig  trägt  In  einem  ovalen, 
geschnitzten ,  nach  aussen  viereckig  gestalteten  Rah- 
men, in  dessen  Eckverzierungen  oben  zwei  Vasen 
mit  Früchten  wahrgenommen  werden. 

161.  Symbol  des  Johann  Feierabend. 

II.  4"  6",  Dr.  8"  9'". 

Fama,  nach  rechts  gerichtet,  sitzt  auf  einem  vier- 
eckigen Stein  in  einer  Landschaft,  sie  setzt  eine  Tuba 
mit  ihrer  Rechten  an  den  Mund ,  eine  zweite  hält  sie 
in  der  Linken.  Em  verzierter  ovaler,  aussen  viereckig 
geformter  Rahmen  umgiebt  die  Figur,  oben  im  Schweif- 
werk desselben  sitzt  links  ein  Engelchen  mit  einem 
Palmzweig,  rechts  ein  anderes  mit  einem  Lorbeer- 
zweig in  der  Hand ,  unten  legen  sich  zwei  ähnliche 
Engelchen  mit  den  Armen  auf  das  Schweifwerk  des 
Rahmens.  Am  Sitze  der  Fama  die  Buchstaben  i  a  , 
über  dem  Haupt  derselben  ein  flatterndes  Band  mit 
der  Inschrift:  iohannes  feirabendt  um  den  Rahmen. 

162.  Ein  anderes. 

H.  4"  7"',  Br.  4". 

Dem  vorigen  ähnlich.  Fama,  von  vorne  gesehen, 
sitzt  in  der  Mitte  auf  einem  Socke) ,  sie  bläst  in  eine 
Trompete,  welche  sie  mit  der  Linken  hält,  eine  zweite 
Trompete  hat  sie  in  der  Rechten.  Ihr  zu  Seiten  fol- 
tern zwei  Bänder  mit  dem  Namen  iohaves  feybaben  . 


280 


Jost  Amman. 


In  einem  ovalen  Rahmen  mit  viereckiger  Einfassung, 
in  welchem  oben  links  und  rechts  ein  Genius  mit 
einem  Füllhorn  sitzt. 

163.  Ein  anderes. 

H.  6"«'",  Br.  5". 

In  einem  geschnitzten,  mit  Schwei fwerk ,  Schnör- 
keln und  Köpfen  verzierten  ovalen  Rahmen  von  etwas 
schwerfalliger  Form  gewahren  wir  einen  Springbrun- 
nen ,  dessen  rundes  Becken  von  zwei  weiblichen  Fi- 
guren und  einem  runden  vasenähnlichen  Unterbau  ge- 
tragen wird,  der,  wie  die  beiden  Figuren,  auf  einem 
runden ,  von  Wasser  umspülten  Postament  steht.  Auf 
einem  mit  Löwenköpfen  verzierten  Sockel  im  Becken 
steht  die  in  zwei  Posaunen  blasende  Fama.  Aus  ibren 
Brüsten  spritzen  zwei  Wasserstrahlen  in  das  Becken. 
Oben  auf  der  Verzierung  des  Rahmens  sitzen  zwei 
weibliche  geflügelte  Figuren,  jede  mit  zwei  Trom- 
peten. Unten  hangen  zwei  Fruchtgewinde. 

164.  Symbol  des  Joh.  Feierabend  und 
M.  Schwarzenberger. 

H.  4"  5"',  Br.  4"  4'". 

Von  zwei  ovalen ,  in  der  Form  eines  X  verbun- 
denen, aussen,  oben  und  unten  mit  Schnitzwerk  ver- 
zierten Rahmen  steht  links  die  mit  dem  Oberkörper 
nach  rechts  gekehrte  Fama,  in  eine  mit  der  Rechten 
gehahone  Posaune  stossend,  wahrend  sie  in  der  er- 
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hobenen  Linken  einen  Kranz  hält,  rechts  ein  antik 
gerüsteter  Krieger,  einen  langen  Stab  und  ein  Füll- 
horn haltend.  Oben  in  der  Mitte  sitzt  vor  der  Ver- 
zierung ein  Genius  mit  zwei  Füllhörnern.  An  den 
inneren  Hälften  der  Rahmen  liest  man :  iohannes  • 
feirabend  melchior  •  schwarzen bkrger  (letzteren  Na- 
men verkehrt).  Das  Ganze  hat  viereckige  Form. 

165.   Symbol  des  Sigm.  Feierabend,  H.  Tack 

und  P.  Fischer. 

H.  i"  9"',  Br.  %'•  \"\ 

Ein  gemeinschaftliches  Symbol.  Fama,  in  der 
Mitte  stehend,  nach  links  gekehrt,  während  sie  den 
Kopf  nach  rechts  umwendet,  stösst  in  eine  Posaune, 
die  sie  mit  der  Rechten  hält.  Rechts  eine  gegen  vorne 
schreitende,  aber  nach  links  den  Kopf  umbiegende 
weibliche  Figur  mit  Palme  und  Bienenkorb,  links  eine 
zweite,  die  ebenfalls  gegen  den  Beschauer  schreitet, 
aber  den  Kopf  nach  rechts  wendet,  mit  Zaum  und 
einem  andern  Gegenstand  in  den  Händen. 

166.  Ein  anderes. 

H.  5",  Br.  4"  8"\ 

In  verzierten  ovalen  Rahmen  stehen  vor  und  neben 
einer  Erdkugel  drei  weibliche  Figuren,  die  zur  Linken 
ein  Kreuz  und  einen  Zaum,  die  zur  Rechten  einen 
Zweig  und  einen  Bienenkorb  haltend,  Fama,  von  hinten 
gesehen,  mit  zwei  Posaunen,  vorne  in  der  Mitte.  Am 
Rahmen  liest  man :  sbdvlvs  instar  .  .  .  notvs  eris. 
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167.  Symbol  des  Sigm.  Feierabend  und 
Peter  Longus  zu  Venedig. 

H.  4"  5",  Br.  8"H". 

In  einem  ovalen  Rahmen  links  Fama  auf  einer 
Kugel  stehend,  auf  zwei  Trompeten  blasend,  rechts 
auf  zwei  ineinandergelegten  Händen  ein  stehender 
Knabe,  eine  Rose  in  der  erhobenen  Rechten  haltend. 
Zwischen  ihnen  eine  schlanke  Vase  mit  Früchten.  Das 
Oval  umgiebteine  reichverzierte  viereckige  Einfassung, 
worin  oben  auf  den  Seiten  zwei  sitzende  weibliche 
Figuren,  unten  zwei  Saiteninstrumente  spielende 
Engelchen.  Zu  Füssen  dieser  Engelchen  die  Buch- 
staben i  a  ,  unten  in  der  Mitte  Luc.  Mayr's  Zeichen. 

Das»  da»  eine  Symbol  dem  vetietianisclien  Buchhändler 
Peter  Longus  angehört,  geht  aus  dem  Stamm-  und  Wappen- 
buch J.  Amman's,  wo  es  ebenfalls  vorkommt,  hervor.  Wahr- 
scheinlich stand  dieser  Longus  in  gesehüflhcher  Beziehung  xo 
Signa.  Feierabend,  so  dass  Beide  ein  gemeinschaftliches  Symbol 
führen  konnten 

168.  Symbol  des  Sigm.  Feierabend,  W.  Hahn 

und  G.  Babe. 

H.  4"  8  ",  Br.  4"- 

Zu  beiden  Seiten  einer  vorne  in  einer  Landschaft 
stehenden  Vase  steht  links  ein  Babe,  rechts  ein  Hahn, 
in  den  Wolken  oben  schwebt  die  in  zwei  Posaunen 
stossende  Fama,  Diese  Vorstellung  ist  von  einem  ver- 
zierten ovalen  Rahmen  umschlossen  mit  der  Um- 
schrift: RX  LITEBARVM  S1VDU3  IJH  M  O  K  TAUT  AS  ACQVnUTVB. 
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In  den  Ecken  der  Einfassung  die  Tugenden  Glaube, 
Liebe,  Hoffnung  und  Massigkeit.  Unten  links  und 
rechts  die  Buchstaben  i  a  . 

169.  Ein  anderes. 

H.  1"  4"',  Br.  4"4<"\ 

Zu  beiden  Seiten  einer  in  der  Mitte  stehenden  Vase 
sieht  man  links  einen  auf  einem  Bein  stehenden  Hahn, 
rechts  drei  Raben,  einen  Gras  fressend,  einen  im  Fluge, 
oben  über  der  Vase  die  schwebende,  in  zwei  Posaunen 
stossende  Fama.  In  einem  ovalen  Zierrahmen,  an 
welchem  zur  Ausfüllung  der  Winkel  vier  geflügelte 
Kinderfiguren  angebracht  sind  und  an  welchem  wir 
ringsum  lesen:  weigand  uan.  brI  sigmvkd  feierabent 

GBOIG  RAB  . 

170.  Ein  anderes. 

H.  3"  8'",  Br.  4". 

Innerhalb  eines  querovalen  Rahmens  mit  der  Um- 
schrift: GEORG  RABl.  SIGN  VNO  FE  IERA  BERT.  W  BIG  AND  HANEN 

ehhbü.  steht  in  der  Mitte  des  Vorgrundes  einer  Land- 
schaft Fama ,  von  vorne  gesehen ,  auf  zwei  Posaune» 
blasend .  rechts  auf  einem  Bein  ein  Hahn ,  links  zwei 
Raben ,  von  welchen  der  eine  die  Flügel  aufrichtet. 
Der  Rahmen  ist  von  einer  reichen  viereckigen  Ein- 
fassung umfangen,  in  welcher  links  und  rechts  auf 
den  Sehen  zwei  halbe  weibliche  Figuren,  welche 
niedrige  Vasen  mit  Fruchtbouquets  halten,  ange- 
bracht sind. 
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171.  Symbol  des  Sigm.  Feierabend  und 

J.  Oporin. 

H.  5"        Br.  4"  1"*. 

In  einem  ovalen,  aussen  durch  Schweifwerks- 
verzierungen  viereckig  geformten  Rahmen  sieht  man 
unten  im  Meer  den  auf  einem  Delphin  sitzenden ,  die 
Harfe  spielenden  Arion,  über  demselben  auf  einer  Wolke 
die  in  zwei  Trompeten  stossende  Fama.  Umschrift : 
sigm v nt  feikrabent  iohanks  oprinvs.  Im  Verzierungs- 
werk  sitzen  oben  links  die  Religion,  rechts  die  Liebe; 
unten  sind  Satyrn  angebracht,  welche  auf  der  Rohr- 
pfeife blasen.  Unten  das  Zeichen. 

172.  Symbol  des  Sigm.  Feierabend  und 

S.  Huter. 

U.  4"  T",  Br.  t"t". 

In  einem  Queroval ,  dessen  Verzierung  viereckige 
Form  hat  und  mit  Fruchtgehangen  geschmückt  ist,  sieht 
man  in  der  Mitte  vorne  Amphitrite,  nach  links  gekehrt, 
auf  zwei  Delphinen  im  Meer  sitzen.  Fama,  in  zwei 
Trompeten  stossend,  schwebt  knieend  auf  Gewölk. 
Umschrift :  sigmvnd  .  fbirabent  .    simon  .  hvtter  . 


173.  Ein  anderes. 

H.  *"        Br.  8". 

Aehnlich  dem  vorigen.  In  den  Verzierungen  des 
ovalen  Rahmens  sind  vier  Engelchen  angebracht.  Die 
Umschrift  am  Rahmen  lautet  in  der  Orthographie  etwas 

SIGMVND.  FE1ERABENT.     SDIO.X.  BVBER. 
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H.  3"H 


Br.  8"  i 


Amphitrite,  auf  zwei  Delphinen  sitzend,  zieht  nach 
links  durch  das  Meer,  über  ihr  sitzt  Fama  auf  Gewölk 
und  stösst  in  zwei  Trompeten,  ihre  Beine  sind  nach 
links,  ihr  Oberkörper  ist  gegen  vorne  ein  wenig  nach 
rechts  gekehrt.  Die  Vorstellung  ist  von  einer  einfachen 
ovalen  Linie  umschlossen,  Uber  welcher  »Sigmund 
Feyerabent«  und  unter  welcher  »  Simon  Hütter«  steht. 

Es  kommen  auch  Abdrücke  vor,  wo  eine  viereckige  Car- 
louche  mit  musicirenden  Genien  in  den  Ecken  das  Oval  um- 
schliesst.   H.  5"  4"\  Br.  4"  41"'. 


In  einem  ovalen  Rahmen  links  auf  einer  Wolke 
die  auf  zwei  Trompeten  blasende  Fama ;  sie  schwebt 
über  der  Küste  des  Meeres,  in  welchem  rechts 
Amphitrite,  auf  einem  Delphin  sitzend  und  ein  Segel 
statt  des  Schleiers  Uber  sich  haltend ,  durch  das  Meer 
nach  links  hinzieht.  Das  Oval  ist  mit  Schnitz  werk 
und  vier  allegorischen,  in  den  Winkeln  sitzenden 
Tugendfiguren  verziert.  Ringsum  an  ihm  steht:  wer 

DYGEPTOT  VND  EKB  .  .  .  THVN  WACHEN  Vit. 

176.  Symbol  des  Nie.  Basse. 

H.  T'IO'",  Br.  1"6"*. 

In  einer  ovalen,  aussen  viereckig  gestalteten  Car- 
touche  die  nackte  Fortuna,  oder  Gelegenheit  (occasio). 


175.  Ein  anderes. 


H.  3"4< 


Br.  5". 
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nach  links  gewendet,  auf  einem  auf  dem  Meere 
schwimmenden  Rade  stehend,  mit  der  Rechten  ein 
Scheermesser,  mit  der  Linken  ein  Segel  haltend, 
in  welches  der  Wind  blast.  Ohne  Zeichen.  Gering 
von  Schnitt. 

177.  Ein  anderes. 

H.  4"  V",  Br.  !"7"\ 

Fortuna,  in  Profil,  nach  rechts  gekehrt,  wohin 
auch  ihr  aufgelöstes  Haar  flattert,  steht  auf  einem 
vorne  auf  dem  Meere  schwimmenden  Rade,  sie  halt 
in  der  erhobenen  Rechten  ein  Scheermesser,  mit  der 
Linken  ein  Tuch,  in  welches  der  Wind  bläst.  In  einem 
ovalen  Rahmen,  der  aussen  mit  Schnitzwerk  und 
Figuren  verziert  ist  und  hier  viereckige  Form  hat. 
Oben  links  und  rechts  in  dieser  Verzierung  sind  der 
Glaube  und  die  Gerechtigkeit,  unten  zwei  Genien  an- 
gebracht, welche  ihre  Arme  auf  Schweifwerk  stüjlzen. 
Umschrift:  fronte  capillata  est  .  .  .  galva. 

Dieses  Symbols  bediente  sich  auch  der  ältere  Basler  Drucker 
Andr.  C  rat  ander.  Vielleicht  ist  das  Bassesche  Zeichen  ein  so- 
genanntes Successionszcichen. 

178.  Symbol  des  Feter  Schmidt. 

H.  t"  9  ",  Br.  1"  4  ". 

Vulkan  und  die  drei  Cyklopen  schmieden  beim 
Ambos,  rechts  steht  Venus,  Amor  schmiegt  sich  an 
sie  an.  Links  die  Esse  mit  loderndem  Feuer.  Oval 
mit  Verzierungen.  Unten  im  Boden :  peter  schmid. 
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179.  Symbol  des  Kilian  Hahn. 

H.  %"         Br.  I"  9*". 

In  einer  ovalen  Cartouche  steht  in  der  Mitte 
ein  von  vorne  gesehener,  den  Kopf  etwas  nach  links 
wendender,  krähender  Hahn.  Im  Grund  wachsen 
Kräuter.  Zu  Seiten  der  Cartouche  steht  links  die 
allegorische  Figur  der  Religion  mit  Kelch  und  Kreuz, 
rechts  die  Gerechtigkeit  mit  Schwert  und  Waage, 
beide  Figuren  nach  auswärts  gekehrt.  Man  liest  an 
der  Cartouche :  Kilian  iian. 

180.  Symbol  des  Chr.  Froschauer  zu  Zürich. 

H.  3"  9",   Br.  %"  9"'. 

Im  Vorgrund  einer  Landschaft  reitet  ein  nackter 
Knabe,  mit  einem  Fähnlein  in  der  Rechten ,  auf  einem 
gezäumten,  linkshin  kriechenden  Frosch;  dahinter  ein 
Baum  und  seitwärts  von  ihm  zwei  andere  Frösche. 
In  einem  reichverzierten,  nach  aussen  viereckig  ge- 
formten Oval;  oben  auf  demselben  sitzt  links  der 
Glaube,  rechts  die'Hoffhung.  Unten  zwischen  Frucht- 
gewinden zwei  nackte  Knaben  und  hier  in  der  Mitte 
am  Schweifwerk  die  Monogramme  i  a  und  l  f 
letzteres  sehr  klein. 
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Berichtigungen  zu  Becker. 

1.  Chriftof  und  seine  Jünger.  Becker  No.  49. 

Gehört  in  die  Ieonei  noci  iutam.  4574. 

2.  Der  Landsknecht.  Becker  No.  57. 

Schwerlich  von  J.  Amman ,  Her,  als  das  Blatt  entstand  ,  erst 
4  4  Jahre  alt  war.  Vielleicht  von  J.  Asper  oder  Jos.  Maurer,  deren 

Zeichen  demjenigen  unseres  Meislers  ahoein. 

3.  Die  Anatomie.  Becker  No.  65. 

Gehört  in:  Paracclsus,  Wund  -  und  Arzneibuch.  4  56«. 

4.  8chreibvorschriften  deaürb.Wyas.  1549.  Becker  No.  66. 

J.  Amman  hat  sicher  keinen  Antheil  an  ihnen,  er  zahlte  4  549 
erst  4  0  Jahre  seines  Alters. 

5.  Titeleinfaaoungen.  Becker  No.  70  u.  71. 

Sind  dieselben  Blätter. 

6.  Wappen  der  Pfinzing  von  Henfenfeld.  Becker  No.  79. 

Sicher  nicht  von  J.  Amman,  eher  von  Virg.  Solis. 


ANHANG. 

Wir  haben  in  verschiedenen  Katalogen  noch  einige  Holz- 
schnitte gefunden,  welche  dem  J.  Amman  zugeschrieben  ,  uns 
jedoch  nicht  zu  Gesicht  gekommen  sind.  Wir  führen  sie  auf, 
ohne  für  ihre  Echtheit  einstehen  zu  wollen. 

1.  Marche  militaire  et  entree  de  l'empereur  Iure  ä  ConsLan- 
tinople.  IS  feuilles  assemblees 

2.  Deicription  de  la  cour  de  Solimati  j)  Constantiuople ,  avec 
les  vötemens  des  gens  de  sa  suilc,  cn  plusieurs  feuilles  as- 
semblees. (Katalog  Paicnox-Duokval.) 

3.  Sieg  der  Ferser  über  die  Türken  1578.  Mit  der  Adresse 
des  H.  Mack.   H.  6",  Br.  43"  4  0". 

4.  Der  Komet  vom  Jahre  1580.    Mit  gleicher  Adresse. 

H.  6"  %"',  Br.  9"  5  ". 

Ueber  beide  letztere  Blätter  vergl.  Börsrr's  Aufsalz  Uber  die 
nürnb.  Briefmalcr  im  Archiv  für  die  zeichn.  Künste.  Leipzig, 
R.  Weigel.  4  86«.  pag.  4  83. 
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Bücher  mit  Hol 


itten. 


181.  Die  Bibel  vom  Jahr  1564. 


Es  erschien  von  dieser  Bibel  in  kurzen  Zwischenräumen  eine 
Reibe  von  Ausgaben,  derer  wir  am  Ende  der  Beschreibung  ge- 
denken werden,  Bartsch  beschrieb  die  dritte  vom  J.  4  565,  Becker 
die  erste  von  f  564,  wir  haben  unserer  Beschreibung  die  zweite, 
übrigens  ebenfalls  im  J.  1564  erschienene  Separatausgabe  der 
Holzschnitte  ohne  den  Bibeltext  zu  Grunde  gelegt. 

Der  roth  und  schwarz  gedruckte  Titel  lautet :  NEuwe  Biblifche 
Figuren/  defi  Alten  vnd  Neuwen  Teftaments/  geordnet  vnd  gefüllt 
durch  den  fürtrefflichen  vnd  Kunßreichen  Johan  Bockjpergern  von 
Salizburg  /  den  jüngern/vnd  nachgeriffen  mitfonderm  ßeiß  durch 
den  Kunßverßendigen  vnd  wolerfarnen  Joß  Amman  von  Ziirych. 
Allen  KünJUern/  als  Malern/  Goltfchmiden/  Bildhauwern/  Stein- 
metzen/ Schreinern/  tc.  faß  dien/lUch  vnd  nützlich.  Getruckt  zu 
Frankfurt  am  Hayn/  Mit  Rom.  Key.  Mt.  Freyheit.  M.  D.  LXIIII. 

Es  folgt  auf  drei  Seiten  die  Zueignung  und  Vorrede ,  erstere 
an  »den  Edlen  vnd  EhmfeAen ,  weitberhümpten  vnd  Kunft- 
reichen ,  Melchiorn  Lorichs  (Lorch)  von  Flenfsburg  aufs  Hol- 
ftaint  gerichtet  und  von  Sigm<  Feyerabend  unterm  28.  Aug. 
unterzeichnet.  Auf  vierter  und  fünfter  Seite  folgt  ein  Gedicht 
an  den  christlichen  Leser.  Nun  beginnen  die  recto  und  verfo 
der  Blätter  abgedruckten  Holzschnitte,  über  welchen  die  An- 
gabe des  Buches,  welchem  die  Vorstellung  entnommen  ist, 
nebst  Iatein.  Versen  oder  Prosa  gedruckt  steht,  unter  den  Vor- 
stellungen aber  eine  Erklärung  in  deutscher  Sprache ,  meist  in 
*ier  Reimzeilen  oder  auch  in  Prosa.  Der  Holzschnitte  sind  U3, 


die  4"— 4"  «"'hoch  und  5"  7  — 9'"  breit  sind. 


*.  Gott  erschafft  Eva.  Unten  links:  ia. 
1  Eva  nimmt  die  verbotene  Frucht  an. 
I.  Kain  tddtet  Abel. 
*.  Die  Arche  des  Noah. 
4.  Die  Sündfluth. 

«.  Noah's  Söhne  verspotten  ihren  Vater. 
7.  Der  Thurmbau  zu  Babel. 


I. 
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8.  Loth  und  seine  Töchter. 

9.  Abraham  opfert  Isaak. 

4  0.  Jakob  sieht  die  Himmelsleiter. 

44.  Jakob  legt  die  geschälten  Stäbe  in  die  Schaaflränke. 
42.  Jakob  ringt  mit  dem  Engel. 

1t.  Jakob  versöhnt  sich  mit  Esau. 

4  4.  Joseph  von  seinen  Brüdern  verkauft. 

45.  Joseph  flieht  vor  Potiphar's  Weib. 
16.  Joseph  deutet  des  Königs  Traum. 

4  7.  Joseph  lässt  seinen  Vater  begraben. 

4  8.  Der  Durchgang  durch  s  rothe  Meer. 

4  9.  Die  Israeliten  mit  Manna  und  Wachteln  gespeist. 

20.  Moses  im  Gebet  während  Josua  gegen  Amalek  kämpf). 

24.  Der  Hohepriester  im  Ornat. 

22.  Das  goldene  Kalb. 

2t.  Das  Lager  der  Israeliten,  die  Stiftshütte,  Altar  etc.    H.  40" 
Br.  6"  3'".    Oben  6  lateinische ,  unten  6  deutsche  Verse. 

24.  Moses  lässt  einen  Gotteslästerer  steinigen. 

25.  Die  Kundschafter  mit  der  grossen  Traube. 
36.  Die  eherne  Schlange. 

27.  Josua  als  Volksführer  von  Gott  gestärkt. 

28.  Zug  der  Israeliten.  Die  Priester  tragen  die  Bundeslade. 

29.  Einsturz  der  Mauern  Jericho's. 

30.  Rückkehr  der  Kundschafter  und  Steinigung  des  Diebes  Achan. 
84.  Josua  lässt  die  Könige  henken. 

32.  Kampf  mit  den  Kananilern.    Links  vorne  ein  Reiter,  dessen 

Pferd  ausschlägt, 
tt.  Jael  tödtet  Sisera. 

34.  Gideon  führt  das  Volk  zum  Wasser,  wo  die,  welche  solches 
hundeweise  lecken,  gesondert  werden. 

35.  Kampf  der  Dreihundert  mit  den  Posaunen  gegen  die  Midianiter. 

36.  Jcphlha's  Tochter,  die  Harfe  spielend,   kommt  ihrem  Vater 
entgegen. 

87.  Simson  tödtet  den  Löwen. 

38.  Simson  rührt  den  Eselskinnbacken  als  Waffe. 

39.  Simson  durch  Delila  verralhen. 

40.  Simson  bewirkt  den  Einsturz  des  Hauses. 
44.  Eli  fällt  lodt  beim  Thor  nieder 

42.  Dagon's  Götzenbild  zertrümmert  im  Tempel. 

43.  Saul  wird  zum  König  gesalbt. 

44.  Samuel  sulbt  David  aus  seinem  Oolhoru. 

45.  David  erlegt  Goliath. 

46.  Saul  wirft  seinen  Speer  nach  David. 

47.  David  empfängt  von  Abimelech  das  Schwert  des  Goliath  und 
die  heil.  Brodc. 

48.  David  zeigt  Saul's  Spiess  und  Becher. 

49.  Saul  und  seine  Genossen  stürzen  sich  in  ihre  Schwerter. 

50.  Balhseba  im  Bade. 

51.  Absalom's  Tod. 

59.  Salomo's  Urtheil.    An  der  untersten  Thronslufe  J.  Amman  * 
Zeichen. 
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53.  Salomo't  Palast. 

54.  Innere  Ansicht  des  Salomonischen  Tempels.  H.  9"  4  4"',  Br. 
I"  %"'.   Oben  4  Zeilen  iatein. ,  unten  6  Zeilen  deutsche  Verse. 

55.  Der  Tempel  von  aussen  und  seine  Vorhöfe ,  in  deren  erstem 
Betende.  H.  9"  4 4 "',  Br.  6 "  Oben  lateinische,  unten 
deutsche  «zeilige  Verse. 

56.  Das  gegossene  eherne  Meer.  Oben  und  unten  eine  lateinische 
und  deutsche  zzeilige  Erklärung  in  Prosa. 

57.  Einer  der  ehernen  Gestühl e  auf  Rädern,  mit  dem  Kessel  oben. 

58.  Die  Königin  von  Saba  besucht  Salomo. 

59.  Feaer  verzehrt  den  von  Elias  geopferten  Farren. 
63.  Ahab  im  Wagen  tödtiieh  verwundet. 

61.  Elias  führt  im  feurigen  Wagen  gen  Himmel. 

61.  Die  Wittwe  füllt  die  leeren  Geftsse  aus  ihrem  Oelkrug. 

63.  Wohlfeilheit  in  Samaria.  Der  ungläubige  Ritter  im  Thor  zer- 
treten.  Links  unten  J.  Amman'«  Zeichen. 

64.  Jesabel  zum  Fenster  herabgestürzt. 

65.  Belagerung,  gegen  das  Thor  wird  eine  Sprengmaschine  ge- 
schoben. 

66.  Kampf  von  Reiterei  und  Fussvolk.  Auf  einem  Schild  links  unten 
das  Zeichen  J.  Amman's, 

«7.  Wiederaufbau  des  zerstörten  Jerusalem  unter  Kämpfen  mit  den 
feindlichen  Nachbarn.  Unten  gegen  links  J.  Amman  s  Zeichen. 

68.  Esther  vor  Ahasver  knieend. 

69.  Mardochai  zu  Pferd  von  Haman  durch  die  Strassen  geführt. 
76.  Hiob  von  seinem  Weib  verspottet. 

71.  David  spielt  die  Harfe. 

71.  Der  Engel  berührt  mit  der  Zange  Jesajas  Mund. 

7t.  Der  Prophet  Jeremias  sieht  den  siedenden  Topf  in  der  Luft. 

74.  Jeremias  aus  der  Schlammgrube  gezogen. 

75.  Der  Prophet  Ezechiel  sieht  die  vier  Thiere  im  Feuer,  das  Rad 
und  den  auf  dem  Stuhl  Sitzenden. 

76.  Er  sieht ,  wie  aus  den  Gebeinen  auf  dem  weiten  Feld  Menschen 
werden. 

77.  Nebukadnczar  träumt  von  dem  hohen  furchtbaren  Bilde. 
7&.  Die  drei  Männer  im  feurigen  Ofen. 

79.  Die  4  Erdlheile  und  dte  vier  Thiere. 

so.  Der  Prophet  Hosea  links  vorne  bei  üppigem  Gelage,  rechts  im 

Mittelgrund  die  Auferstehung  Christi. 
64.  Der  Prophet  Joel  spricht  zu  einer  Versammlung.  Links  hinten 

die  Ausgiessung  des  heil.  Geistes. 
81  Der  links  stehende  Prophet  Arnos  als  Hirt  spricht  zu  rechts 

stehenden  Priestern. 

83.  Der  Prophet  Obadja,  rechts  stehend,  sieht  nach  einem  links 
oben  schwebenden  Adler. 

84.  Der  Prophet  Jonas,  im  Mittelgrund  dem  Fische  vorgeworfen, 
wird  vorne  von  diesem  wieder  ausgespieen. 

85.  Die  heilige  Familie  im  Stall ,  rechts  in  der  Ferne  die  Verkün- 
digung an  die  Hirten. 

«6.  Der  rechts  stehende  Prophet  Nahum  spricht  zu  links  stehenden 
Männern ,  deren  einer  eine  Partisane  hält. 
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87.  Vorne  eine  Schlacht.  In  der  Ferne  links  der  zu  einer  Ver- 
sammlung redende  Prophet  Habakuk. 

88.  Der  Prophet  Zephanja  spricht  zu  rechts  stehenden  Männern, 
von  welchen  zwei  in  Pilgertrachl. 

89.  Der  Prophet  Haggai  spricht  zu  rechts  Stehenden  und  Silzenden, 
von  welchen  einer  eine  Bischofsmütze  auf  dem  Kopf  hat. 

90.  Der  Prophet  Sacharja  weist  das  Volk  auf  die  Erscheinung  Gott 
Vaters  in  der  Luft  hin. 

94.  Der  in  der  Mitte  vorne  stehende  Prophet  Maleachi  spricht  zu 
rechtsstehenden,  unter  welchen  zwei  mit  Priestermützen. 

92.  Judith  steckt  das  Haupt  des  Holofernes  in  den  von  der  Die- 
nerin gehaltenen  Sack.  Am  Bettpfosten  J.  Ammao's  Zeichen. 

93.  Tobias  bestreicht  die  Augen  seines  Vaters  mit  der  Fiscbgalle. 

94.  Mathathias  tödtet  den  Hauptmann  beim  Altar. 

95.  Der  sterbende  Aotiochus.  Rechts  sein  Wagen. 

96.  Susanna  im  Bade  überrascht. 

97.  Matthäus  schreibt  auf  eine  Tafel.  Zu  seiner  Rechten  der  Engel. 

98.  Marcus  schreibt  in  ein  auf  einem  Pult  liegendes  Buch.  Rechts 
der  Löwe. 

99.  Lucas  schreibend;  rechts  der  Ochse,  links  die  Staffelei,  an 
welcher  eine  Palette  hängt. 

400.  Johannes  schreibt  auf  eine  Tafel,  welche  er  auf  sein  rechtes 
Knie  stützt.  Vor  ihm  der  Adler.  In  den  Wolken  eine  Er- 
scheinung. 

4  04.  Der  reiche  Mann  und  arme  Lazarus. 

4  02.  Der  barmherzige  Samariter. 

4  03.  Saulus  vom  Blitz  des  Augenlichtes  beraubt. 

404.  Herodias  empfängt  Johannis  Haupt. 

4  05.  Paulus  sitzt  schreibend  an  einem  Tische,  ein  Bote  wartet  auf 

die  Beendigung  des  Briefes.  Oben  und  unten  2  Zeilen  Schrift. 
106.  Paulus,  vor  seinem  Hause  stehend,  reicht  einem  Boten  die 

Hand.  Oben  2  lalein. ,  unten  2  deutsche  Zeilen  Schrift,  wie 

bei  den  folg.  Blattern. 
4  07.  Petrus  reicht  einem  Boten  ein  Schreiben.  Hinler  ihm  ein  Baum, 

woran  der  Schlüssel  hängt. 
408.  Johannes  sieht  Einen  zwischen  sieben  Leuchtern. 
4  09.  Die  24  Aeltestcn  mit  Harfen  um  den  Thron. 
4  4  0.  Die  vier  Reiter. 

4  4  4  .  Die  Austheiluug  der  weisseu  Kleider. 

4  42.  Die  schwarze  Sonne,  der  blutige  Mond  und  die  fallenden 
Sterne. 

4  48.  Engel  zeichnen  die  Knechte  Gottes  mit  dem  Kreuz. 

4  4  4.  Verlheilung  der  Posaunen  au  die  sieben  Engel. 

4  45.  Feuerflammen  fallen  zur  Erde. 

4  46.  Der  brennende  Berg  wird  in's  Meer  geworfen. 

4  4  7.  Der  brennende  Stern  fällt  in's  Wasser. 

4  4  8.  Posaunen  eines  Engels,  Weheruf  über  die  Erde. 

4  49.  Posaunen  eines  Engels,  Fallen  des  Sternes  in  den  Brunnen  des 

Abgrundes .  Heuschreckenplage. 
420.  Posaunen  eines  Engels,  Engel  tödten  den  dritten  Theil  der 

Menschen. 
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«!<  Johannes  empfängt  das  Buch.  Oben  4  latein. ,  unten  4  deutsche 
Verse. 

Iii.  Zwei  Zeugen  Gottes  und  das  Thier  mit  dreifacher  Krone.  Mit 
Versen. 

ü3.  Das  sonnenumstrahlte  Weih  und  der  siebenköpfige  Drache.  Mit 
Versen. 

It4.  Anbetung  des  Tbieres  mit  7  Köpfen  und  I  0  gekrönten  Hörnern. 
Mit  Versen. 

115.  Das  Lamm  auf  dem  Berg,  Harfner  im  Himmel,  Babylon  fallt  in 
Trümmer,  i  Zeilen  latein.  und  ebensoviel  deutscher  Prosa. 

Iii  Die  schneidenden  und  kelternden  Engel.  Textzeilen  ebenso. 

«17.  Sieben  Engel  giessen  die  Schaalen  des  Zornes  aus.  Vierzeil, 
latein.  und  vierzeil.  deutsche  Verse. 

ü«.  Die  Anbetung  des  Weibes  mit  dem  Becher  auf  dem  sieben- 
köpfigen Thier.  Verse  wie  zuvor. 

t29.  Brand  Babylons,  der  Engel  wirft  den  Stein  in  das  Meer.  Oben 
und  unten  Verse. 

IM.  Der  Engel  in  der  Sonne  und  die  Vögel,  das  Thier  im  brennenden 
Schwefelpfuhl.  Mit  Versen. 

III.  Der  Engel  schliefst  Satan  im  Abgrund.  Oben  und  unten  zwei- 
zeil.  prosaischer  Text. 

IM.  Die  Belagerer  der  heil.  Stadt  werden  durch  Feuer  verzehrt, 
der  sie  verführende  Teufel  in  den  feurigen  Pfuhl  geworfen. 
Text  wie  zuvor. 

133.  Der  Engel  zeigt  dem  Jobannes  die  neue  Stadt  Jerusalem.  Oben 
4  lateip. ,  unten  4  deutsche  Verszeilen. 

Auf  dem  folg.  Blatt :  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  durch 
Georg  Haben,  Sigmund  Feyerabend ,  vnd  Weygand  Hanen  Erben; 
dann  eine  Holzchnittvignette  mit  Hahn,  Fama  und  Rabe,  Um- 
schrift derselben :  sign  vnd  f  feierabent  ,i.  georg  rab  f  weigand 
ban . erb  +  Darunter:  M.D.LXIltl. 

Ausgaben : 

I.  Vom  Jahr  1564,  betitelt :  BibUa  Das  \ß:  Die  ganlze  Heylige 
Schrifft/  Teutfch.  D.  Mart.  Luth.  Sampt  einem  Hegifter/  Sum- 
marien vber  alle  Capittel/  vnd  fihönen  Figuren.  M.  D.  LXUU. 
2  Bande,  fol. 

Sie  zerfällt  in  3  Theile  mit  besonderen  Titeln ,  von  wel- 
chen der  erste  bis  zu  den  Propheten ,  der  zweite  ,bis  zum 
neuen  Bunde  gebt. 

\ .  Tbeil :  K  Titelblatt  mit  Scenen  aus  dem  ersten  Buch 
Mosis,  \  Blatt  Dedication  mit  dem  Bildniss  des  Herzogs 
Christoph  von  Würtemberg,  4  6  Blätter  Vorslücke,  352  be- 
zifferte Blätter  und  76  Holzschnitte. 

2.  Theil :  4  Titelblatt  mit  Scenen  aus  dem  neuen  Testament, 
402  beziff. ,  2  nicht  beziff.  Blatter,  Register,  Schlussschrift 
und  26  Holzschnitte. 
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3 .  Theil :  Das  neue  Testament.  Der  Titel  in  derselben 
Holzschnitteinfassung  wie  bei  den  Propheten.  4t  Hotzschn. 
Von  Becker  beschrieben. 

II.  Die  von  uns  beschriebene  Separatausgabe  der  Holzschnitte. 

III.  Vom  Jahr  1565.  Mit  dem  Titel  der  ersten  Ausgabe.  Die 
von  Bartsch  unter  No.  I  beschriebene  Ausgabe. 

IV.  Aus  demselben  Jahr.  Mit  demselben  Titel  wie  bei  der 
II.  Ausgabe,  dem  nemlichen  Text  und  derselben  Anzahl 
von  Holzschnitten. 

V.  Vom  Jahr  1566.  Mit  lateinischem  Titel:  BIBLIA  AD  VE- 
TVSTISSIMA  EXEMPLARIA  NVNC  RECBNS  CASTIGATA.  WS 
ACCESSERVNT  SCHEMATA  TABBRNACVLl  MOSA1CI,  TEM- 
PLI  SALOMON1S  OMmuro  praecipuarum  hißoriarum,  fumrna 
artebfide  expreffa.  etc.  nuficoroBTi  ao  moenvm,  m.d.lxvi. 

Die  Titelvignette,  derer  Becker  nicht  gedenkt,  stellt  deo 
heil.  Hieronymus  vor.  Am  Schluss  tla«  Symbol  des  G.  Rabe, 
S.  Feierabend  und  W.  Hahn. 

Mit  4  24  Holzschnitten.  Einzelne  Darstellungen  sind  durch 
andere  Amman'sche  Compositionen  derselben  Vorwürfe  in  den» 
nemlichen  Format  ersetzt.  608  bezifferte  Blatter  ohne  die  Vor- 
stiicke,  den  Index  und  die  Interpretatio. 

VI.  Vom  Jahr  4  569.    Mit  dem  Titel  der  ersten  Ausgabe 
3  Theile  mit  3  Titelblättern ,  Bildniss  wie  bei  der  ersten 
Ausgabe,  und  139  Holzschnitten. 

VU.  Aus  demselben  Jahr.    Mit  dem  Titel  der  II.  Ausgabe. 

II.  D.LXIX. 

1  Titel,  3  Blätter  Vorstücke,  65  unbeziff.  Blätter, 
130  Holzschn.  und  1  Blatt  Schlussschrift  mit  Adresse. 
Die  Holzschnitte  sind  grösstentheils  dieselben,  einige  der 
früheren  Stöcke  sind  durch  andere  mit  denselben  Vorwürfen 
ersetzt,  einige  sind  auch  neu  hinzugekommen. 

VIII.  Aus  dem  Jahr  1570.  Mit  dem  Titel  der  ersten  Ausgabe. 
Bbckeb  unbekannt. 

IX.  Vom  Jahr  1574.  Bbcibr  unbekannt.  Mit  dem  Titel  der 
ersten  Ausgabe,  aber  der  Jahreszahl  M  D.LXXIIII.  und 
der  Adresse :  Hanenn  Weigand  Erbenn.  Ebenfalls  mit  dem 
Bildniss  des  Herzogs  Christoph  von  Würtemberg.  3  Theile 
in  z  Bänden,  erster  Band :  352  beziff.  Blätter,  zweiter: 
402  beziff.  Blätt.  Schlussschrift:  Gedruckt  su  Franckfurt 
am  Mayn/  'dureA  Kilian  Hon/  m  Verlegung  Weygand  Honen 
Erben.  H.D.LXXllll. 
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X.  Vom  Jahr  1580.  Titel:  Bibtia  Das  iß:  Die  gantze  Heylige 
Sehrifft/  Teutfch.  D.  Mart  Luth.  Sampt  einem  Regißer  j 
Summarien  vber  alte  Capitel/vndß  honen  Figuren.  M.D.LXXX. 
Franck/urt  Johannes  Feyerabent.  2  Bde.  Hinter  dem  Titel  ist 
das  Biidniss  des  Herzogs  Christoph  von  Würlemberg.  Die 
Titeleinfassungen  sind  dieselben  wie  bei  der  ersten  Aus- 
Rabe. Der  zweite  Titel  beginnt:  Die  Propheten  all  Teutfch. 
Der  dritte  —  beide  haben  die  nemlicbe  Einfassung  —  : 
Das  Seuwe  Teßament  Teu{fch. 

«.Tbeil:  I  Titeibl.,  I  Bl.  Biidniss,  16  Blatt.  Vorstücke, 
352  beziff.  Blätt. 

i.Theil:  %  Titelblatt.,  40*  beziff.  BlHtt.  und  1  %  Bl 
Register.  Am  Schluss  die  Fama. 
XI.  Vom  Jabr  i  589.  Titel :  Bibtia  Das  iß  :  Die  gantze  Heylige 
Sehrifft/  Teuifch.  Doct.  Marl.  Luth.  Jetzundt  von  neuwen/ 
nach  der  letzten  Edition/ fo  D.  Marl.  Luth.  vor  feinem  End 
fdbft  durchlesen/  mit  fonderm  fleiß  corrigiert:  Vnd  mit 
nützlichen  Summarien/  vber  alle  Capitel/  durch  den  Ehrwür- 
digen Herrn  Petrum  Pauentem/  D.  etc.  zugericht:  .  .  .  Auch 
mit  fchönen  Figuren  gezieret.  Cum  Gratia  dt  Priuilegio,  &c. 
Gedruckt  zu  Franc k fort  am  Mayn/  bey  Joh.  Feyrabend. 
ANNO  M.  D.  LXXXIX.  3  Theile. 

Mit  145  Holzschnitten ,  von  welchen  eine  grosse  Anzahl 
neu  ist  und  in  den  älteren  Ausgaben  der  Bibel  nicht  vor- 
kommt. Der  Titel  des  1 .  Theils  befindet  sich  in  einer  Ein- 
fassung, worin  die  Erschaffung  Eva's  und  andere  Scenen 
aus  dem  alten  Testament  vorgestellt  sind.  Auf  Blatt  2  ist 
das  Biidniss  des  Pfalzgrafen  Ludwig,  dem  jedoch  keine 
Zeichnung  von  J.  Amman  zu  Grunde  liegt,  hinter  dem  Re- 
gister findet  sich  der  von  Bartsch  separatio)  aufgeführte 
Holzschnitt  Adam  und  Eva.  Die  Titelverzierungen  des 
zweiten  und  dritten  Theils  sind  die  der  früheren  Ausgaben. 
Die  Stöcke  sind  durchweg  schon  sehr  abgenutzt.  Der  erste 
Theil  bat  353  beziff.  Blätt.,  der  zweite  240,  der  dritte  168 
ohne  die  Vorrede .  das  Register  und  den  Schluss. 

Einige  der  Holzsehnitte'aus  dem  alten  Testament  findet  man 
auch  in  :  CATECHJSMVS  Examen  mit  kurtzen  Fragen  vnnd  Ant- 
wort ,  von  den  allernotwendigftcn  Artickeln  Chr\flUcher  Lehre  etc. 
Durch  Simonem  Mu/eum,  der  heyligen  Sehrifft  Doctor.  Frkß.  a.  M. 
M  D.LXXJ.  fol. 

Kopieen,  zum  Theil  mit  Abänderungen,  findet  man  in  der 
1 658  zu  Lüneburg  erschienenen  Stcrnbibel ;  diese  Kopieen,  nicht 
blos  nach  J.  Amman,  auch  nach  H.  S.  Beham,  V.  Solis  und 
Anderen,  führen  das  Zeichen  IM. 
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182.  Die  Bibel  vom  Jahr  1571. 

Betitelt:  SACRA  BIBLtA,  AD  VETVST1SSIMA  BXBMPLAR1A 
CASTIGATA.  Quid  in  Horum  BibUorum  caßigatione  praeßitum 
ßi ,  fub  fequens  Praefatio  latius  indicabü.  sigisuvptd  feibaben 
PRAifcopVBTi.  Zwei  Tbeile.  gr.  8°. 

Erster  Theil:  i  Titelblatt  mit  Noah  und  Abraham  oben»  Moses 
und  Aaron  unten,  H.  5"  6"',  Br.  3''  6",  3  Blätter  Vorrede, 
5  Blatt.  Index,  7  Blätt.  Prolog,  423  beziff.  Blätt. 

Zweiler  Theil :  4  Titeibl.:  prophetab  qvinqvb  maiorbs,  etc. 
4574.  francofvrti .  3H  bezitl.  Blätt.  mit  Einschluss  von  Index 
und  Erklärung.  Am  Scbluss :  impressvii  prancofvrti  ad  moehvm, 

APVD  GEORGIVM  COHVINVM ,  IMPENSIS  SIOISMVfTDT  FEIERABEND.  Dar* 

unter  die  Fama  und  m.d.  lxxi. 

Die  Holzschnitte,  kleinen  Formats,  sind  von  querovalen  ver- 
zierten Cartouchen  umgeben  und  t"  l'"  hoch,  x  "  9"' breit. 

Erster  Theil.  Das  Alte  Testament. 

4.  Bl.  4.    Die  Erschaffung  der  Welt. 

1.  »   i  verso.  Der  Sündenfall. 

8.  »   8.    Kain  erschlügt  Abel. 

4.  »   4.    DieThiere  gehen  in  die  Arche. 

5.  »  5v.  Die  Sündnuth. 

6.  »   6.    Noah's  Schande. 

7.  »   6v.  DerThnrmbau  zu  Babel. 

8.  ■   8.    Abraham  und  Melcbesidek. 

9.  »44.    Loth  und  seine  Töchter. 
40.  »48.    Rebekka  am  Brunnen. 

4  4.  »  44v.  Das  Linsengericht  Jakobs. 

4  2.  ■  46v.  Die  Himmelsleiter. 

48.  »4  8.    Jakob  und  Laban. 

4  4.  »  80.    Jakob  ringt  mit  dem  Engel. 

4  8.  »  80  v.  Esau  umarmt  Jakob.  Unten  in  der  Mitte  J.  Amman's 

Zeichen. 

<6.  »88.    Joseph  wird  verkauft. 

47.  »  23  v.  Juda  und  Tbamar. 

4  8.  »  84  v.  Joseph  und  Potiphar's  Frau. 

4  9.  »  25  v.  Joseph  deutet  den  Traum. 

20.  »  28.    Der  Becher  wird  in  Benjamin  s  Sack  gefunden. 

21.  »29.    Auszug  der  Israeliten. 

22.  »84  v.  Jakob  in's  Grab  gelegt. 

28.  »  82.    Die  Israeliten  thun  Frohndienste. 

24.  »  32 v.  Die  Aussetzung  Mosis. 

25.  »  88.    Moses  am  Brunnen. 

26.  »  88  v.  Der  feuerige  Busch. 

27.  »  85  v.  Aaron's  Stab  in  eine  Schlange  verwandelt. 

28.  »  86.    Moses  verwandelt  das  Wasser  in  Blut. 
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Bl.  96  v.  Die  Plage  der  Frösche. 
17.    Die  Plage  des  Ungeziefers. 

38.  Die  Plage  des  Viehsterbens 

38  v.  Die  Plage  der  Heuschrecken. 

39.  Die  Plage  der  Finsterniss. 
40  v.  Die  Tödtung  aller  Erstgeburt. 
48.    Der  Durchgang  durch  s  rothe  Meer. 

43.  Das  Mannasammeln. 
43  v.  Moses  schlägt  Wasser  aus  dem  Felsen. 

44.  Die  Schlacht  mit  den  Amalekitern. 

45.  Moses  auf  Sinai. 

48.  Die  Bundeslade. 

48  v.  Die  Schaubrode. 

49.  Der  siebenarm  ige  Leuchter. 

49.  Die  Stiftshütte. 

49  v.  Dieselbe  von  innen. 

50.  Der  Brandopfer-Altar. 

50  v.  Die  Stiftshütte. 

51.  Aaron  als  Hohepriester. 
53.    Ein  tragbarer  Altar. 

53  v.  Das  eherne  Meer. 

54  v.  Das  goldene  Kalb. 

55.  Die  Wolkensäule. 

56.  Moses  kommt  vom  Sinai. 

59  v.  Die  Stiftshütte  mit  den  Zelt  en  der  Stämme  ringsum. 
68  v.  Feuer  vom  Himmel  verzehrt  das  Brandopfer.  Unten 

das  Zeichen. 
64.    Nadab  und  Abihu  vom  Feuer  verzehrt. 
78  v.  Steinigung  des  Gotteslästerers. 
83.    Die  Kundschafter  mit  der  Weintraube. 
87  v.  Die  eherne  Schlange. 
89.    Bileam's  Esel. 
H5  v.  Der  Herr  spricht  zu  Josua. 

14  7.    Priester  tragen  die  Bundeslade  durch  den  Jordan. 
18v.  Jericho  s  Mauern  stürzen  ein. 
149  v.  Josua  straft  Acham. 
194  v.  Die  Schlacht  zu  Gibeon. 
121     Josua  lässt  die  Könige  hängen. 
130.    Adoni  Besek  werden  die  Hände  abgehauen. 

139.  Jahel  und  Sisera. 
134.    Die  Israeliten  löschen  ihren  Durst. 
134  v.  Gideon  schlägt  die  Midianiter. 
138.    Jephtha's  Tochter  mit  der  Harfe. 

39  v.  Simson  zerreisst  den  Löwen. 

140.  Er  erschlägt  die  Philister. 
144.    Simson  und  Deborah. 
144  v.  Simson  reisst  die  Säulen  des  Hauses  ein. 
I45v.  Boas  und  Ruth.  » 
147.    Hanna  betet  im  Tempel. 
I49v.  Eli  bricht  den  Hals. 
150.    Der  Abgott  Dagon  zertrümmert. 
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79 
80. 
81. 
8i. 
83. 
84. 
85. 
8«. 
87. 
88. 
89. 
90. 
94. 
91. 
93. 
94. 
95. 
96. 
97. 
98. 
99. 
4  00. 

404. 

101. 

408. 

40*. 

105 

4  06. 

407. 

408. 

«09. 

4  4  0. 

444. 

441. 

448. 

44  4. 

445. 

4  46. 

44  7. 

4  48. 

449. 

4  80. 
484. 

1«. 
1*3. 

484. 


Bl.  451  v. 
4  56  v. 
457. 
458v. 
460. 
464. 
464  v. 
4  61v. 
464v. 
4  65v. 
468. 
468v. 
470v. 
4  74. 
4  71v. 
4  78v. 
475. 
4  80. 
481  v. 
485v. 
486v. 
4  88. 

490. 
4  90  v. 
190  v. 
494. 
494  V. 
492 
491v. 
495. 
195v. 
497v. 
198v. 
400v. 
104. 
104  v. 
101  v. 
«03  v. 
104. 

106  v. 

107  v. 

108. 
«09  v. 

110  v. 
III. 

144. 


Samuel  salbt  Saul  zum  König 
Samuel  tödtet  Agag. 
Er  salbt  David. 

David  u.  Goliath.  Rechts  ao  einem  Zell  das  Zeichen 

Saul  schleudert  den  Speer  nach  David. 

David  und  Jonathan. 

David  empfangt  Goliatb's  Schwert. 

Saul  lässt  die  Priester  todten. 

David  und  Abigail. 

David  nimmt  Saul's  Speer  und  Becher. 

Saul  stürzt  sich  in  das  Schwert. 

David  lässt  den  angeblichen  Mörder  Saul's  tödten. 

Abner's  Tod. 

Isboseth's  Haupt  wird  David  gebracht. 

David  tanzt  vor  der  Bandeslade. 

David  kämpft  gegen  Hadar-Ezer. 

Die  Bathseba.  Unten  an  der  Cartouche  das  Zeichen. 

Absalom's  Tod.  Das  Zeichen  wie  zuvor. 

Sebas  Hinrichtung.  Das  Zeichen  wie  zuvor. 

Salomo's  Einzug  als  König. 

David  übergiebl  Salomo  die  Herrschaft 

Salomo's  Urtheil.   Auf  der  Stufe  des  Thrones  das 

Zeichen. 

Der  Salomonische  Tempel. 
Derselbe  mit  den  Vorhöfen. 
Der  königliche  Palast. 
Derselbe.  Andere  Ansicht. 
Das  eherne  Meer. 
Das  eherne  Gestühl. 
Die  beiden  Säulen. 

Die  Konigin  von  Saba  besucht  Salomo. 

Ahias  zerreisst  sein  Kleid. 

Jerobeam's  abgötterisches  Kalb. 

Der  Löwe  zerreisst  den  falschen  Propheten. 

Königs  Ella  Ermordung.  Links  unleo  das  Zeichen 

Elias  vom  Rabeu  gespeist. 

Elias  erweckt  ein  Kind  vom  Tode. 

Elias'  Opfer. 

Der  Engel  erscheint  Elias. 
Belagerung  von  Samaria. 
Ahab's  Tod. 

Elias  lässt  Feuer  vom  Himmel  fallen.  Unten  das 
Zeichen. 

Elias  fährt  gen  Himmel. 

Die  Wittwe  von  Sarepta.  Rechts  an  einem  Krug  das 
Zeichen. 

Naeman  wäscht  sich  im  Jordan. 

Die  Syrer  lassen  ihr  Gut  im  Stich.  An  einem  Zelt 

das  Zeichen. 

Josabel  zum  Fenster  herabgestürzt.  Unten  an  der 
Cartouche  das  Zeichen. 
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485.    Bl.  118  v.  Die  Ein  nähme  von  Sameria.    Hechts  am  Zelt  das 

Zeichen. 

Hiskias  beseitigt  die  Abgötterei. 
Sanherib  im  Tempel  ermordet. 
Josias  lasst  dem  Volk  das  Buch  Mosis  vorlesen. 
Unten  das  Zeichen. 
Zedekia  wird  gefangen  hergerührt. 
Nehemia  lasst  den  Tempel  wieder  aufbauen. 
Tobias  erblindet. 
Judith  todtet  Holofernes. 

Esther  vor  Ahasver.  Auf  der  Thronstufe  das  Zeichen. 
Mardochai  zu  Pferde.  Rechts  auf  einer  Stufe  das 
Zeichen. 

Hiob  auf  dem  Misthaufen. 

David,  die  Harfe  spielend.  Links  unten  an  einer 
Säule  das  Zeichen. 


i  15 

Ff]  218 v 

116 

»  819  v. 

■  Ii«. 

189. 

•  185. 

ISO. 

>  867  v. 

«34. 

•  $97 

13*. 

.  307 

118. 

»  311  v. 

184. 

•  318. 

185. 

•  316  v. 

136. 

»  888. 

Zweiter  Theil.  Die  Propheten  und  das  Neue  Testament. 

137.  Bl.    8.     Der  Engel  berührt  Jesaja's  Zunge  mit  der  Zange. 

138.  ■  88.  Dem  Jeremias  erscheinen  der  Topf  und  die  Ruthe. 
«39.     »    49.     Jeremias  in  die  Cisterne  hinabgelassen. 

«4».  •  65.  Gott  erscheint  Ezechiel. 

141.  ■  84  v.  Ezechiel  auf  dem  Todtenfeld. 

448.  »  93.  Nebukadnezar's  Traum.   Unten  das  Zeichen. 

143.  »  94  v.  Die  Manner  im  Feuerofen. 

144.  •  97  v.  Das  Gastmahl  des  Belsazar. 

4  43.    >    99.     Die  vier  aus  dem  Meer  steigenden  Thiere. 
4  46.    »  4  08.     Susanna  im  Bade. 

147.  »  4  05.     Hoseas  redet  zum  Volk.  Rechts  eine  Mutter  mit 

Kind. 

148.  •  4  09.     Joel  redet  im  Tempel  zum  Volk.  Im  Grunde  rechts 

die  Ausgiessung  des  heil.  Geistes. 
U9.     »  4  4  0  v.  Arnos  als  Hirt  redet  zum  Volk. 
130.    .  4  4  4.     Abdia»  horcht  den  Worten  Gottes. 
45i.    »  4  4  4  v.  Jonas  und  der  Wal  lösch. 

158.  •  4  4  6.     Micha,  gegen  rechts  sitzend.  Links  in  einem  ver- 

fallenen Gobaude  die  Geburt  Christi. 

453.  »  118  V.  Nahum  redet  zum  rechts  stehonden  Volk. 

454.  •  4  49  v.  Der  Enge!  hinter  Habakuk  schwebend.  Links 

Schnitter. 

435.    ■  4  34.     Zephanja.  Am  Himmel  ein  Adler. 

156.  »  411  v.  Haggai  spricht  zu  drei  sitzenden  Mannern,  unter 

diesen  der  Hohepriester. 

157.  »  4 13  v.  Sacharja  redet  zum  Volk.  Im  Mittelgrund  Christi 

Einzug  in  Jerusalem. 
458.     »  I28v    Maleachi,  links  sitzend,  tadelt  die  Priester. 

159.  -  4  84  v.  Mathatbias  tddtet  den  abgöttischen  Juden. 
400.     •  4  54.     Antiochus'  Tod. 

161.    »  159  v.  St.  Matthäus  schreibend.    Hinter  ihm»,  der  Engel. 
Unten  an  der  Cartouche  das  Zeichen. 
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162.  Bl.  4  77.     St.  Markus  schreibend.  Links  der  Löwe.  Unten  links 

das  Zeichen. 

163.  »   180  v.  Herodias  mit  dem  Haupt  des  Johannes. 

164.  »   188.     St.  Lucas  schreibend.  Links  der  geflügelte  Ochse. 

Unten  in  der  Mitte  das  Zeichen. 
4  65.    »    196  v.  Der  barmherzige  Samariter. 
466.   »  S04.     Der  reiche  Mann  und  arme  Lazarus. 
4  67.    »  167.     St.  Johannes  schreibend.  Links  auf  einem  Baumast 

der  Adler. 
468.    •   «86.     Saulus'  Bekehrung. 

169.    »   239.     Paulus  sendet  einen  Boten  mit  Briefen  ab. 
470.    »   S79.     Jakobus  sendet  einen  Boten  ab.  Unten  in  der  Mitte 
das  Zeichen. 

4  74.    »   281.     Petrus  sendet  einen  Boten  ab.   Letzterer  ist  vom 

Rücken  zu  sehen. 
4  72.    »   28*  v.  St.  Johannes  schreibt  die  Apokalypse.  Wiederholung 

von  No.  467. 

4  78.    »   288.     Die  sieben  Leuchter  und  sieben  Sterne. 
474.    »   289  v.  Der  Thron  Gottes  und  die  Harfen  spielenden  Kö- 
nige. 

476.    »   290  v.  Die  vier  Reiter. 

476.  »   290  v.  Verkeilung  der  weissen  Kleider. 

477.  »    294.     Die  Sterne  fallen  zur  Erde. 

478.  »   294  v.  Die  vier  Engel  an  den  vier  Ecken  der  Welt.  Unten 

in  der  Mitte  das  Zeichen. 
4  79.    »   292.     Die  sieben  Engel  erhalten  Posaunen. 
4  80.    »    392.      Die  brennende  Erde. 
4  84.    »   292  v.  Der  brennende  Fels  im  Meer.  Schiffbruch. 
4  82.    »   292  v.  Ein  Stern  fällt  in  den  Brunnen. 

488.  »   298.     Der  Engel  ruft  WB  WE. 
484.    »   298.     Die  Heuschrecken. 

486.   ■   293  v.  Der  dritte  Thoil  der  Menschen  getödtet.  Unten  an 
der  Cartouche  das  Zeichen. 

486.  »   294.     Johannes  empfängt  das  Buch. 

487.  »   294  v.  Das  Thier  aus  dem  Abgrund. 
4.88.    »   296.     Die  babylonische  Hure. 

489.  »   295  v.  Das  Thier  mit  sieben  Köpfen. 
190.    »   296  v.  Das  Lamm  auf  dem  Berge. 

494,    »   296  v.  Die  erntenden  und  kelternden  Engel. 
492.    »   897.     Die  Engel  giessen  die  Zornesschaalen  aus. 
492.    »   298.     Die  babylonische  Hure  und  die  zehn  Könige. 

494.  »   298  v.  Zerstörung  Babylons.     Zwei  Engel  lassen  einen 

Mühlstein  fallen. 

495.  »   299  v.  Der  Sturz  des  siebenköpfigen  Ungethüms  in  den 

Abgrund. 

496.  »   300.     Der  Engel  kettet  den  Teufel  an. 

497.  »    300.     Gericht  Gottes. 

498.  ■   300  v.  Ein  Engel  zeigt  Johannes  das  neue  Jerusalem. 

Becker  beschreibt  diese  Bibel  unter  No;  3 ,  er  hat  nur 
4  97  Nummern  oder  Blatter,  weil  er  ein  Blatt  übersehen  hat, 
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nnd  giebt  nicht  immer  an,  auf  welchen  Blättern  J.  Amman's 
Zeichen  vorkommt. 

Aasgaben : 

I.  4  574.  Zuvor  beschrieben. 

II.  4  574  .  Betitelt:  Newe  Biblifchc  Figuren:  Künßlich  vnnd 
artig  gerijjfen,  durch  den  Jinn  vnd  kunftr  eichen  auch  weit- 
berühmten  Joß  Amman ,  von  Zürych,  mit  Jchönen  Teutfchen 
Heimen,  welche  den  ganntzen  innhalt  einer  jeden  Figur  vnd 
Capitel  kurtz  begreiffen,  zuvor  dergleichen  nie  im  Druck 
außgangen :  Geßellt  durch  Herr  Heinrich  Peter  Rebenßock, 
Pfarherr  zu  Eßhershaim.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn, 
Mit  Hörn.  Ke^.  Mt.  Freyheit.  M.D.LXXI.  kl.  8«. 

4  Titel,   6  Blätter  Vorstücke ,  4  Blatt  Holzschnitt,  die 

Astronomie  aus  dem  Stamm  -  und  Gesellenbuch,  100  Blätt. 

biblische  Vorstellungen  mit  deutschen  Versen  oben  und 

unten.  Neu  hinzugekommen  sind  : 

4.  Hagar,  Ismaol  und  der  Engel. 
1.  Abraham'»  Opfer. 

t.  Die  Söhne  Jakob  s  werden  in  Egypten  Tür  Kundschafter 
erklärt,  Simeon  in's  Gefangniss  geführt. 

Die  Holzschnitte  befinden  sich  auf  der  Stirnseite  der  Blätter. 

IQ.  BIBLIORVM   VTRIVSQVE   TESTAMENTl    1CONES,  SVMMO 

ARTIFICIO   EXPRESSAE,    HISTORIAS  SACRAS  AD  V1VVM 

EXHIBENTES  &  oculis  ...  vi  pius  Lector  vere  Jacrorum  hie 

BMBL BMA TfM  thefaurum  pqfsit  agnqfcere. . . .  FRANCOFORTI 

AD  MOENyM)  CVM  PRIYILBGIO  l ABS ARBO.  M.D.LXXI. 

4  Titelblatt,  4  Blatt.  Vorstücke,  200  Holzschnitte  wie 
in  der  II.  Ausgabe ,  am  Ende  3  Blatt,  lateinische  Gedichte, 
eines  von  C.  Weis  und  mit  dessen  Wappen.  Auf  der  Rück- 
seite des  Titels  zwei  lateinische  Gedichte  vou  Ph.  Lomeer, 
dem  Herausgeber,  und  A.  StehT,  auf  den  drei  folg.  Seiten 
eine  latein.  Zuschrift  von  C.  Weis,  dann  das  Wappen  des 
J.  Fichard  mit  Erklärung;  auf  Bll.  A  4  und  5  Feierabend  s 
Widmung  an  Fichard.  Schlussschrift :  impressvm  franco- 

PVBTI  APVD  GEOBCIVM  COBVINVM  .  .  .  M.  D.  LXXI. 

IV.  4  577.  Betitelt:  Biblia/  Das  iß:  Die  gantze  Heilige  Schrifft 
Deutfch/  auffs  new  zugericht.  D.  Hart.  Luth.  Gedruckt  zu 
Franckfurt  am  Hayn/  tc*  M.D.LXXVU.  3  Theile.  kl.  Fol. 

4 .  Theil :  4  Titeibl,  von  Tob.  Stimmer,  von  welchem  auch 
die  sechs  ersten  grösseren  Holzschnitte  sind  (H.  t  "  4 1  ", 
Br.  4"  2"'),  7  Blätt.  Vorstücke,  34  5  beziff.  Bltttt.  und 
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1  Schlussbl.  mil  der  Fama  und  der  Adresse  von  P.  Schmidt 

und  Signa.  Feierabend. 

2.  Theil:  t  Titeibl.  :  Die  Propheten  aüe  Teutfch.  Doct. 
Mart.  Luth.  etc. ,  die  Einfassung  ist  dieselbe  des  ersten 
Tbeils.  222  beziff.  Blatt. 

3.  Theil:  I  Titelblatt:  Das  New  Teßament  Teutfch/ 
D.  Marl.  Luth.  etc.  Die  Einfassung  dieselbe.  «55  beziff. 
Blatt,  und  das  Schlussblatt  des  ersten  Theils. 

V.   1579.  Wie  die  dritle  Ausgabe. 

Beckbb  unbekannt. 
VI.  1585.  Mit  dem  Titel:  B1BLIA  SACRA,  AD  OPTIMA  QVAE- 
QVE  VETERIS  ET  VVLGATAE  TRANSLATIONIS  EXEMPLA- 
R1A  summa  diligentia...  interprelatione.  1585.  pbancoporti 
Excudebat  Petrus  Fabricius,  Impenfis  Sigif.  Feirabendi, 
Henrici  Tack  &  Petri  Fifcheri.  8°.  2  Tbeile. 

Erster  Theil :  1  Tüelbl.  mil  dem  Druckerzeicben  der  drei 
Verleger,  7  Blatt.  unbezifT.  Vorstücke,  423  beziff.  Blatt. 

Zweiter  Theil :  1  Titeibl. ,  dasselbe  der  ersten  Ausgabe, 
aber  mit  anderer  Inschrift :  omnbs,  cvm  libius  etc.  3 1 1  be- 
ziff. Blätt.  mit  Einschlug«  des  Index  und  der  Interpretatio. 

Die  Stöcke  sind  in  dieser  Ausgabe  schon  sehr  abgenutzt. 
Yü.  1593.  Wie  die  Ausgabe  von  1677.  Mit  demselben  Titel, 
nur  dass  statt  4577  M.D.XC1II.  steht,  mit  denselben  Holz- 
schnitten und  in  derselben  Grösse. 

Nicht  in  Becker. 

183.  Das  neue  Testament  1585. 

Der  Titel,  auf  drei  Cartouchen  in  einer  Holzschnitt- 
einfassung  angebracht,  lautet:  Das  Neuw  Teßament  y  Tent/ch, 
D.  Mari.  Luther.  Auß  J'onderlichem  fleiß  auffs  neuw  mit  Jchönen 
Figuren,  Argumenten  oder  jhhalt  eines  jeden  Capitels,  Jampt 
einem  Regißer  vber  alte  Sontags  EuangeUa  vnd  Epifletn ,  ge- 
zieret  vnd  xugericht.  M  D  LXXXV.  Franckfurt.  Zu  beiden 
Seiten  der  Fama  liest  man  noch :  uibbonimvs  fbibabbwdt.  Das 
Titelblatt  ist  5"  6 "'  h.  und  3"  9  "  br.  8°.  Der  Text  Ist  in  «Theile 
getheilt ,  die  BIStlerzahlen  laufen  aber  fort.  Auf  Bl.  268  ist  der 
zweite  Titel ,  er  lautet :  Das  Ander  Theil  deß  neuwen  TeßamenU 
Teutfch.  D.  Mart.  Luth.  Getruekt  zu  Franckfurt  am  Mayn. 
M.  D.  LXXXV.  Die  Schlussschrift  hetsst :  Gedruckt  mu  Franck- 
furt am  Mayn,  durch  Peter  Schmid ,  m  Verlegung  Sigmund  Fcyer- 
obends,  Henrich  Tacken  und  Peter  Fifchern.  M.  D.  LXXXV/ . 
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Untersucht  man  die  zwischen  den  Text  eingedruckten  Holz- 
schnitte genauer,  so  findet  man,  dass  die  Stöcke  meist  aus 
anderen  Bibehverken  genommen  sind;  zunächst  kehren  alle 
78  Blätter  der  biblischen  Figuren  von  4  579  wieder  mit  Aus- 
nahme von  1 1  Nummern ,  dann  33  Blätter  aus  der  kleinen  Bibel 
vom  Jahr  i  57 1  und  endlich  finden  sich  folgende,  in  diesen  bei- 
den Folgen  nicht  vorkommende  Apostel :  St.  Matthaus,  schreibend, 
in  einem  Gemach ,  mit  J.  Amman's  Zeichen  in  der  Mitte  unten, 
H.  Br.  3"  wie  die  folgenden,  St.  Bartholomäus,  St.  An- 

dreas, St.  Paulus,  St.  Jacobus  minor,  St.  Judas  Thaddäus.  Einige 
dieser  Apostel  kommen  auch  im  Passional  1579  vor.  Endlich 
merken  wir  an,  dass  mehrere  Stöcke  doppelt  abgedruckt  sind. 

R.  Weigel  zeigt  Kunstlagerkat.  No.  «<M04  eine  Ausgabe  eines 
Neuen  Testaments  vom  J.  1575  an.  In  welchem  Verhttltniss  dieselbe 
iq  dem  eben  beschriebenen  Buch  steht  —  ob  eine  frühere  Ausgabe 
oder  ein  anderes  Buch  —  ,  können  wir  nicht  sagen.  Der  Titel  ist 
derselbe,  die  Holzschnitte  sind  die  des  mittleren  Formats,  wie  sie 
spater  457»  in  den  biblischen  Figuren  angewandt  wurden. 

184.  Die  Evangelienbilder  1871. 

Becker  erwähnt  diese  Folge  unter  den  verschiedenen  Aus- 
gäben der  ersten  Bibel ,  sie  bildet  jedoch  mehr  ein  selbstän- 
diges Werk,  da  neue  und  andere  Gompositionen  und  nur  solche 
des  neuen  Testaments  in  ihr  vorkommen.  Rv».  Weigbt  hat  sie 
aus  diesem  Grunde  im  Anhang  zum  Bccker'schen  Buch  ein- 
gehender beschrieben. 

Der  Titel  lautet :  ICONES  NOV1  TESTAMENTI  ARTE  ET  IN- 
DVSTRIA  S1NGVLARI  EXPRIMENTES  TVM  EVANGELIORVM  DO- 
XlSlcaUunf  argumenta ,  tum  alia  quamplurima,  in  EuangeU/la- 
rwn,  et  Apostolorum  scriptis  eximia  . . .  cvu  BREV1  QVAOAM  artis 
Pictoriae,  in  epistola  dedicatoria,  Apologia.  cvm  gbatia  et  mivi- 
ibcio.  Francofurti  ad  Moenum  1 57 1 .  Am  Ende  steht :  Gebrückt 
zu  Franckfurt  am  Mayn,  durch  Martin  Lechler,  in  Verlegung 
Bieronymi  Feyerabendts.  Arno  m.ü.lxxi.  qu.  4°. 

I  Titel  in  einem  geschnitzten ,  mit  Schweifwerk  verzierten 
Kähmen  mit  Köpfen  in  der  Mitte  links  und  rechts,  welche 
schmalen,  hohen,  mit  Früchten  gefüllten  Gefüsseu  als  Consolen 
dienen,  H.  4"  2"',  Br,  5"  7"',  9  Blätt.  Dedicaüon  an  Dr.  Mich. 
Deuber,  93  Blätt.  mit  ebensovielen  Holzschnitten,  worunter 
5 Wiederholungen,  \  Bl.  Schlussschrift  mit  der  Fama.  Die  Holz- 
schnitte sind  3"t  I'"—  4"h.  und  5"l  —  4"'br.  und  haben  ajs 
Ueber-  und  Unterschriften  lateinische  und  deutsche  Verse. 
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4.  Die  Geburt  Christi  und  die  Anbetung  der  Hirten. 

3.  Die  Beschneidung.  Unten  links  das  Zeichen. 

5.  Christus  als  zwölfjähriger  Knabe  im  Tempel.  Unten  links  das 

Zeichen. 

4.  D  e  Hochzeit  zu  Cana.  Unten  links  das  Zeichen. 

5.  Christus  heilt  den  Aussätzigen. 

6.  Er  stillt  den  Seesturm. 

7  u.  8.  Der  Böse  als  Säemann. 

9.  Das  Gleichniss  vom  Säemann. 

40.  Die  Arbeiter  im  Weinberg.  Unten  links  das  Zeichen. 

4  4.  Die  Darstellung  im  Tempel.  Unten  links  das  Zeichen. 

43.  Die  Heilung  des  Blinden.  Unten  in  der  Mitte  das  Zeichen. 
48.  Die  Versuchung  Christi.  Unten  links  das  Zeichen. 

44.  Das  cananäische  Weib. 

45.  Christus  treibt  den  Teufel  aus. 
48.  Christus  speist  die  Fünftausend. 

47.  Christus  und  die  Ehebrecherin. 

48.  Vom  Gebrauch  des  Abendmahls. 

49.  Das  letzte  Abendmahl. 
20.  Die  Fusswaschung. 

84.  Christus  am  Oelberg.  Mit  dem  Zeichen 
SS.  Die  Gefangennehmung  Christi. 

SS.  Christus  vor  Caiphas. 

S4.  Christus  vor  Pilatus. 

85.  Die  Krcuzschleppung. 
88.  Die  Kreuzigung. 

87.  Die  Dornenkrön ung. 

38.  Die  Auferstehung. 

39.  Die  heil.  Frauen  am  Grabe. 

30.  Die  Jünger  zu  Emaus.  Unten  das  Zeichen. 

34.  Christus  erscheint  den  Jüngern. 

83.  Der  ungläubige  Thomas.  Unten  links  das  Zeichen. 
33.  Der  guto  Hirt. 

84.  Der  ungerechte  Haushalter.  Unten  links  das  Zeichen. 

85.  Niemand  kann  zween  Herren  dienen. 
36.  Die  Himmelfahrt. 

87.  Das  Gleichniss  vom  Weinstock. 

88.  Das  Pfingstfest. 

39.  Christus  nimmt  Abschied  von  den  Jüngern. 

40.  Wiederholung  von  No.  35. 

44.  Christus  und  Nicodemus.  Unten  links  das  Zeichen. 

43.  Der  arme  Lazarus.  Unten  das  Zeichen. 

43.  Das  Gleichniss  vom  Hochzeitsmahl.  Unten  das  Zeichen. 

44.  Vom  verlornen  Schaaf.  Unten  das  Zeichen. 

45.  Vom  Splitter  und  Balken.  Unten  links  das  Zeichen. 

46.  Petri  Fischzug.  Unten  rechts  das  Zeichen. 

47.  Christi  Busspredigt.  Unten  links  das  Zeichen. 

48.  Christus  speist  4000  Mann.  Unten  rechts  das  Zeichen. 

49.  Von  den  falschen  Propheten. 

50.  Vom  Missbrauch  des  Reichthums. 

51.  Vom  Gebet  des  Pharisäers.   Mit  der  Jahreszahl  4  569. 
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Si.  Christus  treibt  die  Verkuufer  aus  dem  Tempel. 

53.  Vom  Taubstummen. 

54.  Vom  barmherzigen  Samariter.  Inten  rechts  das  Zeichen. 

55.  Die  zehn  Aussatzigen. 

5f.  Von  Uebung  der  Barmherzigkeit. 

57.  Der  Jüngling  zu  Nain.  Unten  das  Zeichen. 

58.  Vorn  Gichtbrüchigen.  Mit  4569.  Rechts  oben  das  Zeichen. 

59.  Vom  Zinsgroschen.  Unten  das  Zeichen. 

60.  Vom  Wassersüchtigen.  Unten  links  das  Zeichen. 

<i.  Vom  hochzeitlichen  Kleid.  Unten  links  das  Zeichen. 

61.  Vom  Schlüsselamt. 

63.  Vom  blutflüssigen  Weib.  An  einer  Säule  das  Zeichen. 

6t.  Von  der  Zerstörung  Jerusalems.  An  einem  Säulenschaft  das 
Zeichen. 

65.  Die  Bergpredigt. 

66.  Einzug  in  Jerusalem. 

67  Von  den  Zeichen  des  jüngsten  Tages.  Unten  das  Zeichen. 

6*.  Die  Botschaft  Johannis.  » 

69.  Die  Taufe  im  Jordan. 

70.  Petri  Fischzug. 

7<.  Vom  Glauben  und  von  der  Liebe.  Wiederholung  von  No.  84. 

7«.  Von  den  mühselig  Beladenen.  Wiederholung  von  No  65. 

73.  Die  Heilung  des  Blinden. 

74.  Ermahnung  zur  Liebe.  Wiederholung  von  No.  89. 

75  Die  Verkündigung.  Unten  das  Zeichen. 

76  Die  Samariterin.  Unten  das  Zeichen. 

77.  Das  Mahl  des  Merodes. 

78.  Christus  und  Martha.  Rechts  unten  das  Zeichen. 
7»  Besuch  der  Elisabeth. 

8t.  Magdalena  salbt  Christi  Füsse. 

8t.  Der  Hauptmann  von  Capernaum. 

81.  Der  Zöllner  Matthäus. 

83.  Von  der  brüderlichen  Versöhnung.  Wiederholung  von  No.  71. 

54.  Andreas  folgt  Christo. 

85.  Christus  und  Zachaus. 

86.  Die  Schaustellung  Christi. 

87.  Der  Kindermord. 

8».  Steinigung  des  Stephanus. 

89.  Entsendung  der  Jünger. 

90.  Saul's  Bekehrung. 

9t.  Die  Geisseluog  Christi. 

92.  Die  Anbetung  der  Könige. 

81.  Die  Geburt  Johannis.  Unten  das  Zeichen. 

185.  Die  Evangelienbilder  1587. 

Eine  von  der  vorigen  verschiedene ,  von  R.  Weigbl  im 
Anhang  zu  Becker  beschriebene  Folge,  nach  J.  Amman* sehen 
Zeichnungen  gefertigt.  Die  Stöcke  sind  jedoch  etwas  roher 
ood  flüchtiger  geschnitten ,  der  Verleger  Nie.  Basse  scheint 

L  20 


< 


306  Jost  Amman. 

nicht  die  geschickten  Formschneider  S.  Peierabend's  zu  Hao- 
den  gehabt  zu  haben. 

Der  Titel  lautet:  1CONES  KVANüELIORVM ,  Das  iß ;  Kilnft- 
liche  Figuren  vber  alle  vnd  jede  Evangelien ,  auch  der  Pq/fton, 
fo  man  auff  die  Sonn  vnd  Feyertag  in  der  Kirchen  Gottes  pßegt 
zu  handien,  allen  Kunflliebenden  Mahlern  vnd  Bildhauwern  zu 
bejbnderm  WolgefalUn  vnd  Nutz ,  an  tag  geben,  durch  Joß  Am- 
man Burger  xu  Nürnberg.  Auch  mit  Latemi/chen  vnd  Teutfchen 
Verßlein  .  .  .  verfoßet  Durch  Conradum  Lauterbach  Predigern  zu 
Franckfurt  am  Mayn,  durch  Nicolaum  Baffeum,  1587.  qu.  4P. 

1  Tilelbl.,  3  Blatt.  Dedication  an  Graf  Hans  Georg  v.  Solms, 
46  Blatt,  mit  92  Holzschnitten,  I  Schlussbl.  mit  der  Adresse 
und  dem  Druckerzeichen  des  Verlegers:  der  Fortuna.  Auf  der 
Rückseite  des  letzten  Blattes  der  Dedication  ein  Holzschnitt,  die 
Erschaffung  der  Eva.  H.  3"  f",  Br.  4"  6"'.  Die  Holzschnitte 
sind  3"  6"'  h.,  4"  II™  br.  und  haben  4  lateinische  Verse  als 
Ueberschrift ,  ebensoviele  deutsche  als  Unterschrift. 

4.  Christi  Einzug  in  Jerusalem. 

i.  Zeichen  der  Zerstörung  Jerusalems. 

3.  Die  Botschaft  Johannis. 

4.  Das  Zeugniss  Johannis. 

5.  Die  Anbetung  der  Hirten. 

6.  Die  Darstellung  im  Tempel    Mit  J.  Amman  s  Zeichen. 

7.  Die  Beschneidung. 

8.  Der  Kindermord. 

9.  Die  Anbetung  der  Könige. 

10.  Christus  lehrt  im  Tempel.  Unten  links  J.  Amman  s  Zeichen. 
H.  Die  Hochzeit  zu  Cana- 

11.  Die  Heilung  des  Knechtes  des  Hauptmanns. 
11.  Christus  stillt  den  Seesturm. 

14.  Vom  Unkraut  im  Weizen. 

4  5.  Die  Arbeiter  im  Weinberg. 

16.  Vom  Saemann.  Unten  links  J.  Amman's  Zeichen. 

4  7.  Christus  heilt  den  Blinden. 

48.  Die  Versuchung  Christi. 

4  9.  Das  cananaiscbe  Weib. 

20.  Christus  treibt  die  Teufel  aus. 

41.  Die  Speisung  der  Fünftausend. 

11.  Die  Ehebrecherin. 

23.  Christus  und  Zechaus.  Wiederholung  von  No.  4. 

34.  Erweckung  des  Lazarus. 

35.  Das  Abendmahl. 

16.  Christus  betet  am  Oelberg. 

17.  Christus  gefangen  genommen. 

18.  Christus  vor  Kaiphas. 

19.  Christus  vor  Pilatus. 
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31.  Die  Geisselung  Christi. 
34.  Die  Kreuzigung. 

32.  Die  Auferstehung. 

33.  Die  heil.  Frauen  am  Grabe. 

34.  Die  Jünger  in  Emaus. 

35.  Christus  zeigt  seine  Wundenmaale. 

36.  Christus  geht  durch  die  verschlossene  Thür. 

37.  Der  gute  Hirt. 

38.  Christus  weissagt  den  Jüngero.  Wiederholung  von  No.  36. 

39.  Vom  Heimgang  Christi  zum  Vater. 

40.  Vom  rechten  Beten.  Wiederholung  von  No.  35. 
4».  Die  Himmelfahrt  Christi. 

4t.  Die  Verheissung  des  heil.  Geistes.  Wiederholung  von  No.  89. 

43.  Das  Pfingstfest. 

44.  Christas  and  Johannes. 

45.  Der  gute  Hirt.  Wiederholung  von  No.  37. 

46.  Christus  und  Nicodemus.  Wiederholung  von  No.  64. 

47.  Der  arme  Lazarus. 

48.  Vom  grossen  Abendmahl. 

49.  Vom  verlornen  Schaaf. 
3«.  Vom  Splitter  und  Balken. 
*<   Petri  Fischzug. 

32.  Von  der  Pharisäer  Gerechtigkeit. 

33.  Christus  speist  Viertausend. 

34.  Von  den  falschen  Propheten. 

35.  Vom  ungerechten  Haushalter. 

36.  Christus  säubert  den  Tempel. 

37.  Vom  Pharisäer  und  Zöllner. 

38.  Christus  heilt  den  Taubstummen. 

39.  Vom  Samariter  und  Leviten. 
60.  Von  den  zehn  Aussätzigen. 
3*.  Vom  Mammonsdienst. 

62.  Erweckung  des  Jünglings  von  Nain. 
A3.  Vom  Wassersüchtigen. 

64.  Vom  vornehmsten  Gebot. 

63.  Heilung  des  Gichtbrüchigen. 

66.  Das  hochzeitliche  Kleid. 

67.  Vom  kranken  Königssohn. 
38.  Vom  Scbalksknecht. 

69.  Vom  Zinsgroschen. 

70.  Das  blattlüssige  Weib. 

<t.  Vom  Grauel  der  Verwüstung. 

72.  Das  jüngste  Gericht. 

73.  Christas  beruft  Andreas. 

74.  Christus  kommt  durch  verschlossene  Thüren. 

75.  Die  Taufe  Christi.  Wiederholung  von  No.  4. 

76.  Maria  Reinigung.  Wiederholung  von  No.  6. 
"7.  Sauls  Bekehrung. 

76.  Von  den  mühselig  Bela denen.  Wie  No.  8. 

79.  Maria  Verkündigung. 

36.  Christas  tröstet  die  Jünger.  Wie  No.  36. 

20  * 
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84.  Beschoeidung  Johannis.  Wie  No.  6. 

8i.  Vom  Felsen  Petri.  Wie  No.  52. 

88.  Maria  bei  Elisabelh. 

84.  Magdalena  salbt  dem  Herrn  die  Füsse. 

85.  Die  Mutter  Zebedai. 

86.  Vorhersagung  von  Petri  Verrath.  Wie  No.  36. 

87.  Johannes  enthauptet. 

88.  Matthäus  berufen. 

8».  Christus  lehrt  die  Jünger.  Wie  No.  36. 

90.  Er  ermahnt  sie  zur  Liebe.  Wie  No.  36. 

91.  Philippus  tauft  den  Mohren. 

Von  diesem  Werk  giebt  es  auch  eine  lateinische  Ausgabe  aus 
demselben  Jahr. 

186.  Die  Biblischen  Figuren  1579. 

Betitelt :  Künßliche  Vnd  wolgeriffene  Figuren ,  der  fürnemb- 
ßen  Euangelien,  durchs  ganlze  Jar,  fatnpt  den  Paß/ton  vnd  swölff 
Apoßeln,  dergleichen  vor  nie  in  Druck  auß gangen  etc.  Durch 
Joß  Amman,  Burgern  zu  Nürenberg.  Getruckt  zu  Franckfurt  am 
Slayn,  IC.  anno  m.d.lxxix. 

i  Titel  mit  der  Fama,  2  Blätter  Dedication  an  Erb.  Bellen 
von  Behemstein  in  Nürnberg  mit  dessen  Wappen ,  z  Holz- 
schnitte, Elias  vom  Raben  gespeist,  4"  6'"  b.t  4"  br.  ,  und  eine 
emblematische  Vorstellung,  ein  auf  zwei  verschlungenen  Händen 
stehender  Knabe  mit  einer  Blume  in  der  Hand,  in  reichverziertem 
Kähmen ,  von  Tob.  Stimmer,  Zeichen  des  venetianisebeu  Buch- 
druckers Peter  Longus,  4"  5'"  h.,  4"  br. ,  beide  Holzschnitte 
recto  und  verso  auf  das  der  Widmung  folgende  Blatt  abge- 
druckt; 78  Holzschnitte  mit  4  Wiederholungen.  Die  Holz- 
schnitte, in  verzierten  querovalen  Rahmen,  sind  z"  i  —  3"'  h. 
und  3"  br.  und  gehören  unter  J.  Amman' s  vorzüglichere 
Leistungen  ;  sie  scheinen  im  Wetteifer  mit  T.  Stimmer  s  neuen 
biblischen  Figuren  entstanden  zu  sein.  Oben  und  unten  sind 
lateinische  und  deutsche  Verse  beigedruckt. 

4.  Die  Geburt  Christi    Rechts  drei  sich  nähernde  Hirten. 

2.  Die  Bescbneidung. 

8.  Anbetung  der  Weisen.  Am  Fuss  einer  Sttule  das  Zeichen. 

4.  Christus  lehrt  im  Tempel.  Er  ist  rechts. 

5.  Die  Hochzeit  zu  Cana.  Maria  sitzt  zur  Rechten  der  Braut. 

6.  Die  Heilung  des  Aussatzigen.  Letzterer  kniet  links. 

7.  Christus  stillt  den  Seesturm. 

8.  Der  btise  Feind  stfet  Unkraut  unter  den  Weizen. 

9.  Das  Gleichniss  vom  Saemann.  Christus  mit  drei  Jungem  näbert 
sich  rechts. 

19.  Die  Arbeiter  im  Weinberg.  Unten  gegen  rechts  das  Zeichen. 
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H.  Maria  Rcinipung. 

41.  Die  Heilung  des  Blinden. 

♦I.  Die  Versuchung  Christi.  Unten  das  Zeichen. 

14.  Das  cananäische  Weib. 

43.  Christus  heilt  den  Besessenen. 

46.  Christus  speist  das  Volk. 

17.  Das  ehebrecherische  Weib. 

48.  Das  Abendmahl. 

49.  Die  Fusswaschung.  Unten  rechts  das  Zeichen. 
*0   Christus  am  Oelberg. 

1«.  Christus  gefangen  genommen. 
11.  Christus  vor  dem  Hohepriester. 

13.  Christus  vor  Pilatus. 

14.  Christus  wird  gegeisselt. 

15.  Die  Dornenkrönung. 

16.  Die  Schaustellung. 

17.  Die  Kreuztragung. 

18.  Der  Calvarienberg. 
1».  Die  Grablegung. 

30.  Die  Auferstehung. 

I<   Die  heil.  Frauen  bei  dem  Grabe. 

31.  Christus  erscheint  Magdalena  als  Gärtner. 
13.  Der  Gang  naoh  Emaus. 

14  Der  ungläubige  Thomas. 

33.  Die  Himmelfahrt. 

38  Die  Ausgiessung  des  heil.  Geistes. 

•7.  Christus  als  guter  Hirt. 

•8.  Christus  spricht  zu  seinen  Jüngern. 

39.  Er  weist  dieselben  an,  in  seinem  Namen  zu  beten. 

40.  Christus,  rechts  unter  zwei  Baumen  sitzend,  spricht  zu  sieben 
seiner  Jünger. 

4L  Christus  und  Nikodemus. 

41.  Das  Gleicbniss  vom  Hochzeitsmahl. 

43.  Vom  verlorenen  Schaaf. 

44.  Vom  Splitter  und  Balken. 

45.  Christus,  in  einem  Boote  sitzend,  lehrt  das  Volk. 

46.  Christus  spricht  zu  den  Pharisäern. 
Die  wunderbare  Speisung. 

48.  Christus  warnt  seine  Jünger  vor  den  falschen  Propheten. 

41  Vom  reichen  Mann  und  dessen  Haushalter. 

51.  Der  Pharisäer  und  Zollner. 

51.  Christus  treibt  die  Verkäufer  aus  dem  Tempel. 

51.  Wiederholung  von  No.  4  5. 

33  Christus  heilt  die  zehn  Aussätzigen. 

34.  Wiederholung  von  No.  16. 

35.  Christus  erweckt  den  Jüngling  von  Nain. 
51.  Heilung  des  Gichtbrüchigen. 

87.  Der  Zinsgroschen. 

38.  Christus  heilt  den  Wassersüchtigen. 

5*  Wiederholung  von  No.  41. 

00  Das  Gleichniss  vom  Herrn  und  seinem  Schuldner. 
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«t.  Das  blutflüssige  Weib. 

62.  Christus  verkündet  das  jüngste  Gericht. 

63.  Christus,  links  unter  einem  Baum  auf  einem  kleinen  Erdhugel 
sitzend,  belehrt  die  Jünger. 

64.  Christi  Einritt  in  Jerusalem. 

65.  Christus  prophezeit  die  Zerstörung  Jerusalems. 

66.  Christus  spricht  zu  fünf  ihn  Begleitenden,  von  welchen  einer 
die  Hftnde  faltet. 

67.  Die  Taufe  Christi. 

68.  Wiederholung  von  No.  45. 

69.  Maria  Verkündigung. 

70.  Maria  Besuch  bei  Elisabeth. 

74.  Magdalena  salbt  dem  Heiland  die  Füsse. 

71.  Der  Hauptmann  von  Capernaum. 
78.  St.  Johannes  mit  dem  Kelch. 

74.  Vom  Knecht  des  Hauptmanns. 

75.  St.  Petrus  mit  dem  Schlüssel. 

76.  St.  Matthias  mit  dem  Beil 

77.  St.  Philippus  mit  dem  Kreuzstab. 

78.  St.  Jacobus  major  in  Pilgerkleidung. 

Schlussschrift :  impressvm  francofvrti  ad  mobnvm  ,  per  pb- 

TRVM  FABRICIUM,  IMPBNSIS  SIGISMVNDI  FBYRABBNDII  ANNO  M.D.LXXIS. 

Eine  spatere  Ausgabe  erschien  1587.  Sie  hat  den  Titel: 
Künßliche  Vnd  wolgeriJJTene  Figuren  j  der  fürneml{/len  Euangelienj 
durchs  gantze  Jarf  fampt  den  Paffion  vnd  zwölff  Apq/leln  /  der- 
gleichen vor  nie  in  druck  außgangen.  Alien  vnd  jeden  der  Kunfl 
liebhabenden  zu  befonderm  nutz  vnd  wolgefallen :  Durch  Jqß  Am- 
man/Burgern zu  Nurenberg.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn/u. 
ANNO  M.DLXXXVU. 

Mit  denselben  Holzschnitten.  Der  Holzschnitt  »Elias  vom  Rahen 
gespeist«  ist  weggelassen,  weil  die  Dedication  hier  mehr  Raum  ein- 
nimmt, 5  statt  4  Seiten.  Die  Schhisssehcift  lautet   impreasvb  fbak- 

COPVRTI  AD  MOEXVM,  PER  lOARRE*  PEYERABRNDT ,  IMMtJSIS  SICISBV5DI 
FETERABEN  DU.  ARBO  M.  D.  LXXXVtl . 

187.  Das  Passional  und  die  Apostel  1579. 

Der  Titel  lautet  nach  Becker  :  Passio,  unfers  Herren  Jhefu 
Chri/H,  auß  den  vier  Euangcli/lcn  gezogen,  Mit  Jchönen  Figuren 
geziert.  —  Item,  das  Symbolum  der  heiligen  Apq/leln  —  Durch 
Dr.  Martin  Luther.  Frankfurt  a.  M.  S.  Feierabend  4  579.  4*. 

Becker  zeigt  dies  Werk  pag.  t 8  nur  vorübergehend  an.  Es 
enthält  I  Titel,  5  Blatt.  Vorrede  mit  Wappen  und  Widmung  »Der 
Tugendlfamen  vnd  Fürnemen  Frauwen  Anna  Raulcherin«,  etc. 
vom  »Gevatter  Sigmundt  Feyerabend  Buchhändler.«  Das  »Paf- 
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6onal  Jhefu  Chrifti «  reicht  bis  Sign.  M  i.  Auf  B)  .V  beginnt  »  Ein 
Pfalm  Dauids«  welcher  auf  Bl.  N  ij  verso  endigt.  Auf  Bl.  Nüj 
nimmt  »Das  Symbolum  der  heyligen  Apofteln»  etc.  seinen  An- 
fang. Es  geht  bis  Q  iij  verso,  worauf  das  Schlussblatl  mit :  Ge- 
druckt zu  Franckfurt  am  Mayn,  be'y  Johann  Schmidt.  In  Ver- 
legung Sigmundt  Feyrabends.  M.  D.LXX1X.  Unler  den  Holz- 
schnitten des  Passionais  steht  die  Erklärung  der  Vorstellung, 
dann  ein  Gebet .  unter  den  bei  dem  Svmbolum  angebrachten 
Abbildungen  der  Apostel  die  Glaubensartikel ,  dann  deren  Er- 
klärung. Der  Holzschnitte,  von  welchen  einige  doppelt  vor- 
kommen ,  sind  6 1 .  Durch  das  ganze  Buch  sind  Randeinfassun- 
gen in  Holzschnitt  angewandt,  welche  aus  Leisten  gebildet  sind, 
in  deren  Laubwerk  sich  verschiedene  Thierc  befinden.  Im 
Ganzen  kommen  3  \  solcher  Einfassungen  vor. 

Eine  Beschreibung  der  Holzschnitte  ist  insofern  überflüssig,  als 
fiolche  aus  früher  beschriebenen  Folgen  entlehnt  sind,  den  Biblischen 
Figuren  von  4  579  und  der  kleinen  Bibel  von  4571,  aus  letzterer  aber 
our  4  4»  Blatter.  Dagegen  führen  wir  einige  neu  hinzugekommene, 
von  Becker  nicht  erwähnte  Apostelflgureu  auf. 

I.  Sl  Andreas,  rechts  vorne  stehend.  Im  Mittelgrund  sein  Mar- 
tyrium, wie  auf  den  folgenden  Blattern  andere  Marterscenen 
der  betreffenden  Apostel.    H  2"  2"',  Br.  8". 

t.  St.  Bartholomaus,  nach  rechts  schreitend.  H.  2"  2'",  Br.  2"  4  4"'. 

J.  St.  Thomas,  rechte  vorne  stehend,  nach  links  gekehrt.  H.  2"  2"', 
Br.  3". 

i   St.  Jacobus  minor,  en  face.  Gleiche  Grösse. 

3.  St.  Simon,  links  vorne  sitzend.    H.  2"  !"',  Br.  2"  4 i"\ 

6.  St.  Judas  Thaddäus,  von  hinten,  in  der  Mitte  vorne  stehend. 
H.  2"  2'",  Br.  t". 

7.  St.  Matthias,  fest  von  vorne,  nach  rechts  hin  gebend,  sein  Beil 
in  der  Linken  tragend. 

188.  Biblisches  Handbüchlein  von  J.  Brentius 

1578. 

Altes  und  neues  Testament  in  GTheilen  und  die  Offenbarung 
Johannis.  Mit  Erklärung  in  deutschen  und  lateinischen  Versen. 
Frankfurt  ans  Mayn.  P.  Reffler,  S.  Feierabend.  8°. 

Die  Holzschnitte,  280  an  der  Zahl,  Querovale  mit  ver- 
zierten Ecken,  sind  dieselben  welche  wir  unter  No.  4  86, 
Biblische  Figuren  4  579  und  No.  4  8t,  Bibel  vom  Jahr  4  574 
beschrieben  haben. 

Becke»  No.  2  a. 
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189 *.  Die  zehn  Gebote. 

Becker  No.  18  beschreibt  eine  Ausgabe  vom  Jahr  157  4. 
Uns  liegt  eine  frühere  von  1575  vor.  Der  Titel  lautet:  PROM- 
PTVARIVM  EXEMPI.ORVM.  Das  iß :  'Hißorxen  vnd  Exempelbuch, 
nach  Ordnung  vnd  Difpofition  der  heiligen  Zehen  Gebott  Gottes, 
auß  heiliger  Schrifft,  vnnd  andern  bewerten  vnd  glaub wirdigen, 
Geifllichen  vnnd  Welllichen,  alten  vnd  newen  Scribcnten  mit  allem 
ßeiß  zufammen  getragen.  Zum  Spiegel  aller  ChrißUchen  vnd 
Loblichen  tugendten  .  .  .  für  die  äugen  geßellt ,  suuor  in  Truck 
außgangen.  Jetz  aber  auffs  newe  vberfehen ,  vnd  milßehr  vielen 
nulzbarn  Hißorien  vnd  Exempeln  gebejprt  vnd  vormehrt,  Durch 
den  Ehrwirdigen  m  heiliger  Schrifft  hochgelehrten  Herren ,  An- 
dream  Hondorff,  Pfarrhern  zu  Droißig.  Getruckt  zu  Franckfurt 
am  JMoyn,  im  Jar  M.  0.  LXXll.  Am  Schluss  des  Ruches:  Ge- 
truckt zu  Franckfurt  am  Mein,  durch  Peter  Schmidt.  Anno  1 57 1 . 

4  Titeibl,  mit  Holzschnitt,  9  imbezill*.  Blütt.  Vorstücke,  407  bez. 

Blatt,  und  1 5  nicht  beztff.  Blatt.  Register  und  Scblussschrift  Unter 

den  Holzschnitten,  die  fast  alle  \on  Stöcken,  welche  für  andere 

Biicher  geschnitten,  abgezogen  sind,  befinden  sich  mehrere,  die 

nicht  von  J.  Amman,  sondern  aus  T.  Stimmers  Schule  sind. 

1.  Die  Anbetung  des  goldenen  Kalbes.  Aus  der  Bibel  4564.  Bl.  4. 
1.  Hinrichtung  von  Verbrechern.  Nicht  von  J.  Amman.  Bl.  5. 
8.  Zwei  Damen    Bl.  44. 

4.  Wie  No  1.  Bl.  4  3. 

5.  Folterkammer    Nicht  von  J.  Amman.  Bl.  4  5. 

6.  Gastmahl  in  einer  Säulenhalle  Vorne  werden  Mehrere  erschla- 
gen. Unten  links  J.  Amman  »  Zeichen.  H.  3'  J"\  Br.  5"  I" . 
Bl.  28. 

7.  Wie  No.  4.  Bl.  29 

8.  Die  eherne  Schlange.  Aus  der  Bibel  4  56«.   Bl.  50. 

9.  Hexenküche.  Nicht  von  J.  Amman.   Bl.  72. 

40.  Christus  lehrt  im  Tempel.  Links  unten  das  Zeichen.  H.  3"  f ", 
Br.  5"  3".    Bl.  7». 

44.  Christus  lehrt  die  Jünger,  deren  acht  sichtbar  sind.    Oben  in 
der  Mitte  der  heil.  Geist.  Gleiche  Grosse.  Bl.  148. 

4t    Luther  s  Bildniss.  Bl.  487. 

48.  Bestürmung  einer  Stadt.  Rechts  unteo  das  Zeichen.  Aus  Livius. 
Bl.  440. 

4  4.  Noah  und  seine  Söhne.  Aus  der  Bibel  4564    Bl.  4  41. 

45.  Ein  Krieger  haut  sich  in  Gegenwart  anderer  die  Hand  ab.  H  8" 
Br.  5 "4"'.  Bl.  4  76. 

46.  Kain's  Brudermord.  Bl.  489. 

47.  Wie  No  6.  Bl.  208. 

4  8.  Schlacht  zwischen  Reitern  und  Fus6volk.  Mit  dem  Zeichen  i  a  . 
Bl.  849. 
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49.  Fechterkampfe.  Bl.  224. 

20   Bathseba  im  Bade.  Aus  der  Bibel  1564.  Bl.  250. 
tt.  Adam  and  Eva  im  Paradies    Ebendaher.  Bl.  258. 
tt.  Josua  bestraft  Acham.  Desgl.  Bl.  279. 

13.  Wie  No.  2.  BJ.  286. 

14.  Der  fressend  Narr  Aus  den  Künstlern  u.  Handwerkern.  Bl.  295. 
85.  Steinigung  eines  Gotteslästerers.  Aus  der  Bibel  < 564.  Bl  306. 
««.  Wie  No.  5.  Bl.  332 

i?.  Die  gefärbten  Stäbe  Jakob  s.  Aus  der  Bibel  1564.  Bl.  335. 

16.  Joseph  und  Potipbar's  Frau.  Desgl.  Bl.  344. 

i9.  Gastmahl  im  Saale.  Aus  dem  Turnierbuch.  Bl.  363. 

Das  Paradies  mit  der  Erschaffung  Eva's.  H.  4",  Br.  5"«*".  Bl.  381. 

Die  von  uns  beschriebene  Ausgabe  von  1572  dürfte  noch  nicht  die 
erste  sein,  da  es  auf  dem  Titel  heisst :  »Jetz  aber  auffs  newe  vber- 
fohen.«  Sie  stimmt  im  Wesentlichen  mit  der  von  Becker  beschrie- 
benen aus  dem  Jahre  1574  überein,  nur  bat  unsere  zwei  Illustratio- 
nen mrhr  und  die  Holzschnitte  hoben  im  Text  einen  anderen  Stand. 
Der  von  Becker  auf  S.  282  angezeigte  Hexcnsahbalh  fehlt  in  unserer 
Ausgabe.  —  Eine  dritte  Edition  ist  vom  Jahr  1577.  Spätere  Aus- 
gaben in  2  Theilen  durch  A.  Hondorf  und  Zach.  Riuander  erschienen 
«505  und  1607.  fol. 

Auf  dem  Titel  ist  ein  Holzschnitt  angewandt,  in  welchem  rechts 
vorne  ein  sitzender  morgenländischer  Konig  in  antiker  Tracht  nach 
links  schaut,  wo  Gefangene  durch  Abhauen  der  Hände,  Ausreissen  der 
Zunge  verstümmelt  und  in  einem  grossen  Kessel  über  einem  Feuer 
resotten  werden.  Unten  gegen  links  J.  Amman  s  Zeichen.  H.  3"  11", 
Br.  5"  3  ". 

189  b.  Das  Buch  Josua  von  H.  Bünting. 

Diese  von  Becker  nicht  genannte  Schrift  führt  den  Titel : 

t>6er  das  Buch  Jq/'ua ,  ein  /lehr  nütze  und  Jchöne  Erklerung ,  von 

der  Austheilung  des  gelobten  Landes  Canaan,  wie  es  unter  die 

twölff  Stemme  Ijrael  ausgeweitet  worden.   Durch ,  M.  Henricum 

Bunttng  Pfarherm  der  Gemeine  Gottes,  zu  Grünow.  Gedruckt  zu 

Magdeburg,  durch  Paul  Donat.  In  Verlegung  Ambrofiy  Kirchners, 

Anno  M  D  LXXXIX.  fol. 

Auf  dem  Titel  dieser  Schrift  findet  man  einen  Holzschnitt  J.  Am- 
niao's  mit  dessen  Zeichen ;  er  stellt  eine  Schlacht  vor;  vorne  sieht  man 
todte  Krieger  und  Pferde,  im  Mittelgrund  Reiter  und  zwei  Kriegs- 
lagen im  Gefecht,  dahinter  Fussvolk.  Das  Zeichen  befindet  sich  auf 
einem  Schild  zwischen  den  beiden  Kriegswagen.    H.  4".  Br.  5"  2 

190.  Veit  Dietriche  Siunmarien. 

Becker  zeigt  diese«,  mit  vielen  Holzschnitten  gezierte  und 
wiederholt  aufgelegte  Buch  nicht  an.  Wir  legen  unserer  Be- 
schreibung eine  Frankfurter  Ausgabe  vom  Jahr  1 567  zu  Grunde. 
Der  Titel  des  ersten  TheUs  lautet : 
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Blattes  das  Symbol  des  Sim.  Huter  und  die  Adresse  :  ZV  Franck- 
furt  an  dem  Mayn  druckt«  Martin  Lechler,  in  Verlegung  Simon 
Hüters,  im  Jar  nach  Chrißi  unfers  Seligtnachers  gehurt,  «668. 

In  dieser  Ausgabe  befindet  sich  nur  4  Holzschnitt:  Luther  mit 
seinen  Freunden  zu  Tische  sitzend ,  und  zwar  auf  dem  Titelblatt. 

In  der  späteren,  von  Beck  kr  angezeigten  Ausgabe  4578  sind  8  Holz- 
schnitte :  der  eben  genannte ,  Luther's  Bildniss  und  Christi  Taufe  im 
Jordan.  Letztere  Darstellung  ist  auf  der  Rückseite  des  Titels  abge- 
druckt. Diese  Ausgabe  enthält  nach  Becker's  Angabe  4  Titel,  9  Blatt. 
Deriication,  4  Bl.  Register,  4  47  beziff.  Blatt.  Auf  dem  Titel  sind  die  Na- 
men der  Verfasser  genannt:  »Anfenglichs  von  Mag.  Anlhonio  Lauter- 
bach zu  rammen  gelragen ,  hernach  in  gewiffe  Locos  communis  ver- 
tonet .  .  .  Durch  Johnnnem  Aurifabern.  • 

Dieser  Ausgabe  fand  Bkcker  folgende  Schrift  angeschlossen: 
Propheceyung  Doctoris  Martini  Lutheri.  Zur  erinnerung  vnnd  an- 
reitzung  zur  chrifllichen  Bujfe  .  .  .  Mag.  Georg  Walther,  Prediger 
zu  Halle  in  Sachffen.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  durch 
Peter  Schmid  vnnd  Sigmund  Feyerabend.  fol. 

I  Titel,  3  Blatt.  Vorslückc,  16  unbeziff.  Blatt.,  18  Blatt.  In- 
dex. Der  Titel  ist  von  einer  breiten  bildlichen  Einfassung  um- 
schlossen. Rechts  der  Kurfürst  von  Sachsen,  links  Luther, 
ganze  Figuren.  In  den  Ecken  die  vier  Evangelisten.  Unten  in 
der  Mitte  in  einem  Oval  Peter  Schmid's  Druckersymbol. 

194.  Ph.  Melanchthon's  Epigramme. 

EPIGRAMMATA  PHILIPP1  MELANTHON1S  SELECTIORA,  FOR- 
MVLIS  PRECVM,  HISTORUS,  PARAPHRASI  DIctorum  dwinorum, 
6l  Jententijs  grautfhimis  maxime  infignia  ...ad  capita  certa  ordine 
aliquo  collecta,  A.  M.  petro  hegklvndo  Lectore  Theolog.  Ripenfi: 
Infuper  &  leonibw  argumento  conuenientibus ,  elegantißimis  ex- 
ornata,  a  sigismvndo  fbvbrabend  Bibliopola  Francofordiano 
francoforti  ad  Moenum  1583.  4°. 

4  Titeibl  mit  Feierabends  Symbol,  auf  der  Kehrseite  des- 
selben zwei  lateinische  Gedichte,  5  Blatt.  Dedicationsepistel  ao 
Otto  v.  Rosenkranz  mit  dem  Rosenkranz' sehen  Wappen,  1  Bl. 
Iat.  Gedichte,  I  weisses  Bl. ,  188  bezilT.  Seiteu,  4  Blatt.  Index, 
I  Schlussbl.  mit  der  Fama  und  der  Adresse :  impressvm  pra^co- 
fobti  ad  Moenum,  apud  lohannem  Feyrabendt,  impenßs  Sigif- 
mundt  feyrabendt.  M.  D.  LXXXIII 

Die  Holzschnitte  dieses  Buches,  biblische  Scenen  vorstellend, 
belaufen  sich  mit  Einschluss  einiger  Wiederholungen  aur  96,  sie  sind 
alle  von  den  Stocken  der  kleinen  Bibel  aus  dem  J.  1574  abgedruckt. 
Querovale  in  verzierten  Rahmen. 
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195.  Theatrum  Diabolorum. 

Dieses,  nicht  zu  Beckbb's  Kenntniss  gelangte  Buch  führt 
folgenden  Titel:  THEATRVM  DLABOLORVM ,  Das  iß:  Em  Sehr 
Nützliches  verßenndiges  Buch,  datauß  ein  jeder  Chriß,  ßnderlich 
vmd  fletßßg  zu  lernen,  wie  daß  wir  in  die/er  Welt,  nicht  mit 
Kotfern,  Königen  . . .  zußreiten ,. . .  Allen  frommen  Chrißen  .  .  . 
mit  gantzem  emß  vnnd  fleiß  zubetrachten  .  .  .  GebeJJert  vnd  ge- 
mekret,  mit  einem  newen  Peßelentz -Teuft el ,  fo  zuvor  noch  nie 
in  Druck  außgangen  .  .  .  Getruckt  zu  Franckfurl  am  Mayn,  etc. 
mJar  1569.  fol. 

Auf  dem  Titel  ist  eine  Vignette ,  welche  Amman's  Zeichen 
trägt ;  innerhalb  eines  Ovals  sind  1  4  der  Teufel ,  von  welchen 
das  Buch  spricht ,  in  menschlicher  Gestalt ,  doch  durchweg  mit 
Thierköpfen  vorgestellt  und  durch  Attribute  nßher  bezeichnet. 
In  der  Mitte  steht,  von  vorne  gesehen,  der  Geizteufel  mit  einem 
Geldbeutel  in  der  ausgestreckten  Rechten  und  einem  Geldsack 
im  linken  Arm.  Der  Saufteufel  bat  einen  Schweinskopf,  diesem 
gegenüber  steht  der  Hosenteufel  u.  s.  w.  Am  ovalen  Rahmen 

Steht:  WACHET  VND  BETET  AVF.DAS-  IR  NIT  IN  VBRSVCHVNG  FALLET 

•HA-  Der  Rahmen  ist  aussen  mit  Schnitzwerk,  Früchten, 
Mascarons  verziert,  oben  links  und  rechts  sitzt  ein  Engelchen. 
H.  3"  H'".  Br.  4"  3'".  Auf  Bl.  CCXIH  sieht  man  eine  Ab- 
bildung des  Zauberteufels ,  die  aber  nicht  für  eine  Arbeit  des 
J.  Amman  zu  nehmen  ist;  dagegen  gehört  ihm  das  Drucker- 
symbol bei  der  Schlussschrift  sicher  an.  Letztere  lautet:  Ge- 
druckt zu  Franckfurt  am  Mayn,  durch  Peter  Schmid,  in  Ver- 
legung Hieronymi  Feyrabend.  M.  D.  LXIX. 

196.  Geistliches  Kräuterbach  von  W.  Sareerius. 

Nicht  bei  Bbcib».  Betitelt:  Geißlicher  Herbarius,  oder 
Kreuterbuch  In  welchem  erzehlet,  vnd  allerhand  vmbßenden  nach 
bej'chrieben  werden,  allerley  Erdgewechs,  Samen,  Kreuter,  Bäume, 
vnd  Früchte,  deren  in  Göttlicher  Schrifft  zu  förderst,  vnd  demnach  in 
den  Deutfchen  Büchern  D.  Martin  Luthers  feiigen  gedacht  wirdt, . . . 
Durch  Herrn  Wilhelmum  Sarcerium,  in  der  alten  vnd  löblichen 
Graftfchafft  Manßfeld,  zu  Eißleben  Pfarherrn  bey  S.  Peter  vnd 
Paul.  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  im  Jar  M.  D.  LXXlll. 
3Theile.  fol.  Schtussscbrift :  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn, 
durch  Nicolaum  Baffee,  vnd  Sigmund  Feyrabend.  M.  D.  LXXlll. 
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Erster  Theü :  4  Titel  mit  dem  Bildjms  des  W.  Sarcerius, 
4  2  Blätt.  Vorslücke  :  Vorrede,  der  Burggräfin  Anna  von  Meissen 
und  der  Fürstin  Leonore  von  Anhalt  dedicirt ,  *  lateinische 
Gedichte  auf  den  Verfasser  und  Inhaltsangabe  der  3  Tbetle, 
65  Blatt. ,  f  Schlussbl.  mit  der  Fama. 

Zweiter  Theil:  I  Titel  mit  dem  Bilde  des  Erlösers,  26  Blatt. 

Dritter  Theil :  f  Titel  mit  Sarcerius*  Brustbild  wie  auf  dem 
ersten  Titel ,  42  Blatt. ,  8  (?)  Blatt.  Register  und  Schluss- 
schrift mit  Basse's  Symbol. 

Die  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitte  sind  von  J.  Amman 
und  Tobias  Stimmer  und  von  Stocken  verschiedener  Bibelwerke 
abgedruckt,  die  kleineren,  mit  querovalen  verzierten  Rahmen  sind 
die  Stimmer' sehen. 

4.  Bildniss  des  W.  Sarcerius.  Brustbild,  von  vorne,  hinter  einem 
Tisch,  auf  welchem  ein  aufgeschlagenes  Buch  liegt;  seine  Rechte 
ruht  auf  diesem  Buch,  in  der  Linken  hält  er  eine  Blume. 
H.  3"  4'*,  Br.  8"  ».'"   Auf  dem  Titel  des  4.  u.  S.  Theils. 

t.  Die  Erschaffung  der  Eva.  In  querovalem  verzierten  Rahmen. 
H.  8",  Br.  4"  V"-    Bl.  I.  des  4.  Theils.   Von  Tob.  Stimmer. 

3.  Der  Sündenfall.  Ebenso.  Bl.  IX.  Von  Dems. 

4.  Joseph  macht  ein  Gesetz,  den  fünften  Theil  vom  Getreide 
Pharao  zu  geben.    H.  4",  Br.  5"  2"'.    Bl.  XII  verso. 

5.  Kain  erschlägt  Abel.  Von  Tob.  Stimmer.  Bl.  XV  verso. 

6.  Die  Thiere  gehen  in  die  Arche.  Von  T.  Stimmer.  Bl.  XXI  verso. 

7.  Wie  No.  3.  Bl.  XXIII. 

8.  Karte  der  Wülder,  Gürten,  Auen  und  Gefilde,  deror  in  der  Bibel 
gedacht  wird.   H.  8"  9"',  Br.  5"  %'".  Bl.  XXVI. 

9.  Das  Gleicbniss  vom  Satan,  welcher  Unkraut  unter  den  Weiten 
säet.  Bl.  XXXII. 

4  0.  Wie  No.  3.  Bl.  XXXIIII. 

44.  Das  Paradies,  ohno  die  ersten  Menschen.    H.  4"  4,  Br.  8". 
Bl.  XL  verso. 

4  8.  Wie  No.  8.  Bl.  LIII  verso. 
4  8.  Wie  No.  8.  Bl.  LVI. 

4  4.  Der  Heiland,  mit  dem  einen  Fnss  auf  einem  Tod ten köpf  stehend. 
H.  8"  9"',  Br.  »"  8"*.    Titel  des  1.  Theils. 

45.  Wie  No.  9.  Bl.  II. 

48.  Die  Blumen  auf  dem  Felde  und  Salomo's  Herrlichkeil.  B).  III  v. 
4  7.  Vom  Pharisäer  und  Zöllner.  Bl.  VII. 

4  8.  Christus  lehrt  im  Tempel.  Links  unten  das  Zeichen.  Bl.  IX. 

4  9.  Die  Verkündigung  Maria.  Unten  gegen  rechts  das  Zeichen.  Bl.  XI. 

20.  Wie  No.  46.  Bl.  XVI  v. 

24.  Die  Kreuzigung  Christi.  Bl.  II.  des  8.  Theils. 

22.  Wie  No.  8    Bl.  XI  v. 

28.  Dieselbe  Vorstellung.  Bl.  XXIX. 
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197.  Julius  Cäsar. 

C.  Julij  des  Erflen  Ro.  Keyfers,  Warhafflige  Befchreibunge 
aller  namhafften  fürtrefllichen  Kriege,  Jb  jhre  Keyferliche  Maiejlet 
uider  die  Frantzofen,  Teutfchen,  EngeUünder,  Römer, . . .  gefürt, 
vnd  auch Jelbs  in  Latin^fc her  Sprache  an  tag  gegeben.  Satnpt  den 
Büchern  Auli  Hircij  Antopij,  von  den  Schlachten,  die  wolgeduchler 
Julius  zu  Alexandria,  Itetn  in  Africa,  vnd  wider  die  Spanier  gethan 
hat.  Jetzt  auffs  newe  nach  M.  Ringmanni  Philefij  verteutfbhung, 

dem  Original  Exemplar  gebeßert,  mit  Jchönen  Figuren,  vnd 
twem ordentlichen  Reg\ßer.  Allen  Rittermejfigen  Gewalthabern 
Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  Anno  4  665.  fol. 

t  Titel  mit  einer  Vignette,  welche  die  Ermordung  eines  Kö- 
nigs durch  fünf  mit  Schwertern  Bewaffnete  vorstellt,  H.  3"  3'", 
Er.  4"  8"'.  1  Bl.  lateinisches  Lobgedicht  auf  das  Wappen  des 
Egenolph  v.  Knöringen  mit  einer  Abbildung  dieses  Wappens, 
2%  Blatt.  Vorrede,  dem  Ebengenannten  dedicirt,  \  Bl.  deut- 
sches Lobgedicht  auf  Julius  Cäsar  mit  einer,  natürlich  fingirten, 
Abbildung  desselben  —  ein  zwischen  zwei  Fusstrabanten 
rechtehin  reitender  Fürst  — ,  483  pag.  Seiten,  i  Bl.  Schluss- 
schrift mit  S.  Feierabend' s  und  S.  Hüter1  s  Symbol :  Getruckt 
»i  Franckfurt  am  Mayn,  durch  Peter  Schmidt,  in  Verlegung  Sig- 
mund Feyrabends ,  vnd  Simon  Hüters.  Anno  M.D.LXV. 

Die  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitte,  von  Passepartouts  ein- 
geschlossen, belaufen  sich  mit  Einschluss  der  vielen  Wiederholungen 
«of  H7,  sie  sind  fast  alle  aus  dem  Kriegsbuch,  wo  wir  den  Inhalt  der 
«meinen  näher  speciflcircn  werden.  Auf  S.  II  7  sieht  man  Orpheus, 
von  dea  Thieren  belauscht,  die  Harfe  spielen.    H.  8",  Br.  4". 

Eine  spatere  Ausgabe  erschien  1588.  Sie  hat  denselben  Titel  mit 
geringen  Abweichungen,  jedoch  die  Adresse :  Gedruckt  zu  Franclfort 
roi  Mayn,  durch  Peter  Schmid,  In  Verlegung  Sig{/mundi  Feyrabendij, 
1188.  Das  lateinische  Lobpcdicht  und  die  Vorrede  fehlen.  187  BlÄtt., 
*  Blltt.  Register  ujid  Schlussschrift  mit  dem  Symbol  des  S.  Feier- 
abend aud  Peter  Lonaus :  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  durch 
Ptter  Schmid ,  M  Verlegung  Sigmund  Fty  er  abends.  M.  D.  LXXXVIIl. 

Holzschnitte  mit  Einschluss  der  Wiederholungen. 

Man  findet  diese  Ausgabe  der  Kaiserchronik  vom  J.  1588  an- 
stunden. 

198.  Valerius  Maximus. 

In  Bscsbr  nicht  angezeigt.  Valerij  Maximi,  Des  Weitbe- 
rmbten  Hochgelehrten  alten  Hißorienfihreibers,  Neun  Bücher,  von 
*mhafflen  wunderbaren  Gefihichten  vnd  Exempeln,  beide  der 
Homer  vnd  anderer  außlend\fchen  Völcker  .  .  .  Durch  den  viel- 
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crfarnen,  wohlgelehrten  Herrn  Peter  Selbeth,  der  Hechten  Ltientiat 
erßlich  verteu{jfcht ,  .  .  .  Jetzt  aber  widerumb  .  .  .  an  tag  gegeben, 
Durch  Niclas  Heiden  Eifflender  von  Dhaun.  Sampt  der  Be- 
schreibung des  lebens  Valerij ,  .  .  .  Gelruckt  zu  Franckfurt  am 
Mayn.  M.D.LXV.  fol. 

\  Titel ,  3  Blätt.  Vorrede ,  Paul  Hect.  Meier  zu  Augsburg 
dedicirt,  2  BlUtt.  Leben  des  Valerius  Maximus,  S  07  beziff. 
Seiten,  1  Rl.  Register,  I  Bl.  Schlussschrift  :  Gedruckt  zu  Franck- 
furt am  Mayn,  durch  Peter  Schmid,  in  Verlegung  Sigmund  Feyer- 
abends ,  vnd  Simon  Hüters.  M.  D.  LXV. 

In  diesem  Buch  finden  sich  nur  3  Holzschnitte :  eine  Titelvignette 
mit  der  Victoria ,  die  in  der  Mitte  vorne  zwischen  ihren,  am  Boden 
liegenden  Feinden  steht,  in  einer  ovalen  verzierten  Cartoocbe, 
3"  t0'"  h.,  V*  V  bi\  ;  das  Symbol  des  Sig.  Feierabend  und  Siro. 
Hüter  in  einem  Passepartout,  am  Ende  des  Lebens  des  Valerius 
Maiimus;  dasselbe  Symbol,  aber  ohne  das  Passepartout,  unter  der 
Schlussschrift. 

199.  Flutarch. 

PLVTARCHVS,  Des  fürtrefftichß  Grichifch  Hißoryfchreiber, 
von  den  herrlichßen,  löblichßen,  namhafftßen  Hißorien,  Leben, 
Handlungen  vnd  Ritterlichen  thaten,  der  mannlichßen  Helden,  vnd 
herrlichßen  Männern ,  fo  vorzeiten  vnder  den  Hörnern  vnd  Grie- 
chen, an  Weißheit  %  Tugenden  vnd  Ehrn,  fumemlich  Gegrünet 
haben.  .  .  .  Zu  Nutz  vnd  gutem  gemeinem  Vatterlandt  Teulßher 
Nation  ...  in  Druck  verjerrtigt.  Durch  den  hochgelehrten  Herrn 
Guilielmum  Xylandrum,  von  AtKjJpurg ,  angefangen,  vnd  nach 
feinem  tbdtlichen  ab  gang  durch  den  auch  wolgelehrten  Jona* 
Löchinger  vollendet.  Allen  Hegenten,  .  .  zu  wiffen  hochnot- 
tvendig.  Mit  einem  vollkommenen  Hegißer.  Mit  HÖmifcher  Keijf- 
May.  Freyheit  nicht  nachzütrucken.  Getruckt  in  der  KeyferUchen 
Heichßßatt ,  Franckfort  am  Mayn ,  ic.  Im  Jar  M.  D.  LXXX.  fol. 

i  Titel,  *  BISIt.  Vorrede,  Hartmund  von  Cronberg  dedicirt 
und  mit  dessen  Wappen,  i  weisses  Bl. ,  495  beziff.  Blätt., 
IS  Blätt.  Register.  Am  Schluss  die  Fama  und  Adresse  des  Pet 
Schmid  und  S.  Feierabend.  Mit  48  Holzschnitten,  die  bis  auf 
ein  Paar  Stimmer' sehe  alle  von  J.  Amman  und  dem  Livius  ent- 
nommen sind.  ^ 

Eine  schlechte  spätere  Ausgabe  erschien  4600.  Sie  ist  lateinisch 
und  führt  den  Titel :  PLVTARCHl  CHAERONENSIS,  SVMMI  BT  PHILO- 
SOPHI  BT  HISTORICI  PARALLELA ,  10  EST,  V1TAB  ILIASTRIVH  VIRO- 
RVM  CRAECORVM  ET  ROMAnorvm,  .  .  .  Guüielmo  XyUmdro  AuQußcmo 
tnterprete.  .  .  .  Cum  Gratia  &  Priuüegio  .  .  .  frascopvrti  ,  Ex  Officina 
Chalcographica  loannis  Saurii,  impenjis  Eliae  Willeri.  M.DC.  fol. 
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*  Titel  mit  der  Fama  als  Vignette,  3  Blatt,  epistola  dedicatoria 
an  Zach.  Geilzkofler  and  Register  der  Biographieen,  791  besiff.  Seiten, 
11  Blätt.  Catal.  Autorum  und  Index.  Am  Schluss  die  Fama,  von  Tob. 
Stimmer  und  die  Adresse :  francopvrti  ad  moekvm,  ex  officina  typo- 

CRAPB1CA  lOARRli  SAVRI1,   SVMPTIRVS  ELIAS  WILLERI.   AHNO  DOUIKI  M.  DE. 

Mit  56  Holxschnitten  inclusive  der  Wiederholungen ;  es  sind  die- 
selben Darstellungen ,  aber  nur  36  sind  von  den  sehr  abgenützten 
Original  stocken  abgezogeo,  während  die  übrigen  schlechte  gegen- 
seitige Kopieen  sind.  Becrer  kennt  diese  Ausgabe  nicht. 

Auf  S.  733  beginnen  die  Lebensbeschreibungen  des  Aemilius 
Frobos  mit  selbständigem  Titel  und  der  Fama  als  Titelvignette. 
ASMILII  PROßl,  SCRIPTORIS  VERE  ROMANI  VITAE  EXCELLENTIVM 
IMPERATORVM :  .  .  .  francofvrti  ,  ex  Offleina  Chalcographica  loannis 
Sauni,  impni/is  Rliae  Wiüeri.  M.  DC. 

Nur  auf  S.  756  ein  Holzschnitt  ,  die  Krönung  eines  Königs  vor- 
gehend; schlechte  Kopie  nach  einem  Original  des  J.  Amman. 

200.  Flavias  Josepbus. 

Die  erste  Ausgabe  dieses  jüdischen  Geschichtswerkes  er- 
schien im  J.  1 569  untor  dem  Titel:  lofephus.  Flauij  lofephi, 
deß  hoehberiimpten  Jüdifchen  Gefchichtfchreibers ,  Hißorien  vnd 
Bücher :  Von  alten  Jüdi/chen  Gefchichten ,  zwentzig ,  fampt  einem 
von  feinem  Leben :  Vom  Jüdi/chen  Krieg,  vnd  der  Statt  Jerufalem 
endlicher  zerftörung ,  ßben :  .  .  .  Alles  auß  dem  vrfprüng liehen 
Grieehifchen  Exemplar  .  .  .  mit  hbchftem  ßeiß  von  neuwein  ver- 

teutfeht ,  vnd  lieblichen  Figuren,  geziert.  Hit  Römifcher  Kegf. 

Sfoiefi.  Preyheit.  M.D.LXIX.  8  Theile.  fol. 

Erster  Tbeil :  \  Titel  mit  radirter  Einfassung ,  4  Blält.  Vor- 
rede, dem  Bürgermeister  und  Rath  der  Sladt  Augsburg  dedicirt, 
und  Namen  der  Scribeuten,  1  weisses  Bl.,  342  beziff.  Blatt. 
Dann  des  Flavius  Josephus  Leben  mit  besonderem  Titel :  Flauij 
Jofephi,  Deß  fürtrefflichen  Jüdifchen  Gefchichlf  ehr  eibers ,  Ge- 
fchlechi  vnd  Herkommen ,  .  .  .  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Meyn, 
M.D.LXIX.  Auf  dem  Titeibl,  das  Symbol  des  S.  Feierabend, 
G.  Rabe  und  W.  Hahn,  xvij  BIStt.  und  13  Blätt.  Register. 

Zweiter  Theil :  1  Titel  mit  dem  ebenerwähnten  Symbol. 
Flauij  Jofephi,  Deß  fürtrefflichen  Jüdifchen  Gefchichtfchreibers, 
Hiftoria ,  vom  Jüdifchen  Krieg ,  .  .  .  Gedruckt  zu  Franckfurt  am 
Meyn,  M.D.LXIX.  113  beziff.  Blatt.,  1  Bl.  Schlussschrift  mit 
zuvor  erwähntem,  hier  zum  dritten  Male  abgedrucktem  Symbol, 
8  Blatt.  Register. 

Von  den  in  diesem  Werk  befindlichen  Holzschnitten  geben  wir 
keine  nähere  Specification,  weil  sie  bereits  in  anderen  Büchern  vor- 
kommen, in  den  verschiedenen  Bibelausgaben,  imLivius,  imTurnier- 
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buch,  und  ursprünglich  für  diese  Werke  bestimmt  waren.  Ihrer  sind 
im  Ganzen  97  mit  Einschiuss  der  Wiederholungen.  In  dem  mir  vor- 
liegenden Exemplar  findet  sich  der  Holzschnitt :  die  Geschichte  der 
ersten  Menschen  —  welcher  nach  Bartsch  darin  vorkommen  soll  — , 
nicht;  vielleicht  ist  er  von  räuberischer  Hand  ausgerissen  worden. 

Eine  zweite  Ausgabe  erschien  4574  ebenfalls  in  zwei  Thailen; 
sie  führt  denselben  Titel ,  jedoch  mit  11.  d.  lixi  statt  u.  n.  lux 

Erster  Tbeil:  4  Titelbl. ,  4  Blatt.  Vorrede  wie  oben,  348  be- 
ziff.  Blatt.,  43  Blatt.  Register. 

Zweiter  Theil:  4  Titelbl.,  477  beziff.  BI. ,  4  Schlussbl.  mit  der 
Adresse :  Gedruckt  %u  Franckfurt  am  Mayn ,  Durch  Georg  Haben ,  vnd 
Weygand  Hanert  Erben.  M.  D.  LXXl.  und  dem  Symbol  dieser  Drucker, 
8  Blau.  Register. 

Mit  denselben  Holzschnitten,  98  an  der  Zahl,  die  alle  nach  J.  Aiu- 
raan  sehen  Zeichnungen  geschnitten  sind  und  nicht,  wie  Beckes,  irrig 
angiebt,  dem  grössten  Theile  nach  von  Tob.  Stimmer  herrühren. 
Letzterer  arbeitete  wenig  für  Sigm.  Feierabend ,  s  e  i  n  Joseph us  er- 
schien nicht  bei  diesem ,  sondern  bei  J.  Rihil  in  Strassburg. 

Lateinische  Ausgaben  erschienen  4577  und  4580.  Becker  sagt 
von  der  Letzteren,  dass  unter  den  97  Holzschnitten ,  welche  sie  ent- 
halt, 34  dem  J.  Amman  angehören.  Das  ist  falsch,  alle  sind  nach 
Zeichnungen  J.  Amman's  geschnitten.  Becker  scheint  seine  Angalw? 
aus  Bartsch,  der  zuerst  diesen  Irrthum  ausgesprochen  hat,  ge- 
schöpft zu  haben. 

Das  Titelblatt  dieser  Ausgabe  von  4580  enthält  die  Einfassung 
mit  Selomos  Lrtheil.  Der  Titel  selbst  lautet:  OPERA  lOSEPlli 
VIR!  INTER  IVDABOS  .  .  .  QVAE  AD  KOSTRAM  A  ET  ATEM  PRRVE- 
NBItVNT,  OttMA,   NIMIRVM:   DE  ANTIQVITATIBVS   IVDAICIS  LIBKI 

XX  eß  adiecta:  De  beüo  Judaico  Libri  Vif.  .  .  .  a  Graecae  Unguae 

peritj£fimo . .  .  viro  in  Latinum  fermonem  tranflata  . . .  NVNC  VBHO . . . 
recens  concinnata.  CVM  FIGVRIS  ET  INOtCE  LOCVPLET1SSIMO.  OMNIA 
QVAM  ABSOLVTISSIMB  . . .  repurgata. 

4  Titelbl. ,  t  Bfött.  Widmung  an  die  Herzöge  Friedrich  Wilhelm 
und  Johann  von  Sachsen  mit  dem  sächsischen  Wappen ,  letzteres 
5"  1 "'  h.,  4"  8"'  br.,  4  BI.  mit  den  Namen  der  Autoren  und  darüber  die 
Zierleiste  mitSalomo's  Urtheil  auf  der  Stirnseite,  auf  der  Kehrseite  der 
Holzschnitt  mit  der  Geschichte  derersten  Menschen,  934  beziff.  Seiten, 
4  leeres  BI.  und  29  Btätt.  Index.  Am  Ende  des  Registers  S.  Feier- 
ahend's  Symbol  von  Melch.  Lorch  und  die  Adresse:  impressv«  pravco- 

FORTI  AU  MOB7SVM ,  IKPEKSIS  SIG1SMVN01  PETERARERDT.    AHRO  W.U. L.III. 

Im  Ganzen  87  Holzschnitte  mit  Einschiuss  von  49  Wiederholungen. 

Im  Jahr  4584  kam  wieder  eine  deutsche  Ausgabe  heraus,  deren 
Titel  nnr  unwesentlich  abweicht:  Flauij  Jojephi.  Dq/i  hochberuhmten 
Jüdiß  hen  Ge/chichtfchreibers . . .  vndjetit  aujfs  neuw  mit  /fe(/l  Corrigni. 
Franckfurt  am  Mayn ,  M .  D.  LXXXl.  Mit  Mm.  Keyf.  Mai^/l.  Freyheü. 
Die  Anzahl  der  Blatter  und  Holzschnitte  ist  dieselbe  derdeuischen  Aus- 
gabe van  4  574.  Die  Titeleinfassung  ist  aber  eine  andere,  sie  ist  in  Bolz 
geschnitten,  hat  auf  den  Seiten  zwei  aufgerichtete  Löwen  und  unter 
dem  Tilei  die  Fama.  H.  4  0"  4*',  Br.  6"  44*".  AmSchloss  das  Symbol 
desJoh.  Feierabend  and  die  Adresse:  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn, 
durch  Johann  md  Sigmund  Feyerabend,  Getettern.  M.  D.  LXXXI. 
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201.  Titus  LiViüÄ. 

BEcifcü  bat  die  lateinische  Ausgabe  von  1668  beschrieben, 
wir  wählen  die  deutsche  aus  demselben  Jahr.  Dieselbe  hat  fol- 
genden, roth  und  schwarz  gedruckten  Titel :  Titus  Liuius/  Vnd: 
Lucius  Florus.  Von  Anktinfft  vnd  Urfprung  defi  Römifcheft  Reichs/ 
der  alten  Römer  Herkommen/  Sitten/  Weyßheit/  Ehrbarkeit/  löb- 
lichem Regiment/  .  .  .  Jetzund  auffs  neuw  auß  dem  Latein  ver- 
teutfcht/ .  .  .  Durch  Zachariam  Müntzer,  Mit  Jchönen  Figuren 
geziert/  deßgleichen  vorhin  im  Druck  nie  auß  <j  an  gen .  4  5  C8 
Zu  frmckfurt  am  Mayn/  Mit  Key.  Freyheit  dtiff  iehen  jdr.  fol. 

t  verzierter  Titel,  t  Blatt.  Vorrede,  an  den  Rath  zu  Nürn- 
berg gerichtet,  4t  Blält.  Chronologie  der  Rom.  Geschichte, 
darauf  die  Ueberselzung  auf  Unten  vöh  A  bis  Qqqiiij  sigöirten 
Blättern,  Register  und  die  ScM Umschrift  mit  einer  Drucker- 
vignelte:  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Hayn/  bey  Georg  Raben/ 
Sigmund  Feyrabend  vnd  Wey g and  Honen  Erben.  M.  D.LXVll 
Unter  den  Holzschnitten,  die  sieh  auf  70  belaufen,  sind  viele 
Wiederholungen,  es  sind  mit  diesen  136  Blätt.  Fast  jedes  Blatt 
trägt  unten  J.  Amman' s  Zeichen,  ft.  um  4",  Bf.  um  5"  8'". 

4.  Romulus  und  Reraus  von  der  Wölfin  gesäugt. 

i.  Erbauung  von  Rom.  Romulus  tödtel  seinen  Bruder. 

1.  Romulus  als  König  rechts  auf  einem  Tbron. 

4.  Turnier  über  die  Planke. 

5.  kämpf  um  die  Sabtnerinoen. 

C  Sin  Krieger  haut  mit  dem  Schwert  nach  dem  rechts  vorne  am 
Boden  liegenden  Romulus. 

7.  Numa  Pompilius  links  auf  dem  Thron  mit  Scepter  und  Buch. 

8.  Kampf  der  Horatier  und  Curiatier.  Oben  auf  den  Tribünen 
Zuschauer. 

9.  Horatius,  die  Hände  hinter  dem  Rücken  gebunden,  vor  dem 
rechts  sitzenden  Richter. 

«0.  Melius  durch  vier  Pferde  zerrissen.  .  i 
44.  Zwei  Jünglinge  erschlagen  mit  Aexten  Tarquinius  auf  den  Stufen 
des  Thrones. 

41.  tullia  fahrt  über  den  Leichnam  ihres  Vaters  vorne  nach  rechtshin. 
49.  Garten  mit  Lauben;  ein  Bote  überreicht  dem  alten  Tarquinius 
einen  Brief  seines  Sohnes. 

44.  Geschichte  der  Lueretia.  Sie  ersticht  sich  rechts  vorne  sitzend. 

45.  Ernennung  der  zwei  ersten  Consuln ,  welche  den  Eid  vor  dem 
Senat  schwören. 

46.  Hinrichtung  dreier  junger  Bürger  mit  dem  Schwert,  rechts 
Stäupung. 

47.  Horatius  Codes  zu  Pferd  vcrtheidigt  die  Brücke. 

48.  Mucius  ScUvola  verbrennt  seine  Hand. 

49.  Clelia  rettet  sich  mit  zwei  Gefährtinnen  auf  Pferden  durch  die 
Tiber. 

21  • 
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SO.  Veturia  und  Volumnia  auf  den  Knieen  vor  Coriolan. 

21.  Cassius  rechts  vom  Tarpeiscben  Felsen  gestürzt. 

22.  Schlacht,  vorne  Reiterei,  hinten  Fussvolk,  oben  eine  brennende 
Stadt. 

23.  Auszug  berittener  Krieger,  vorne,  nach  reclitshin. 

24.  Der  pflügende  Cincinnatus,  zur  Dictatorwürde  berufen. 
SS.  Appius  vor  dem  Richter.  Wiederholung  von  No.  9. 

26.  Appius  Claudius  in  den  Kerker  geführt,  der  rechts  ist  und  ein 
rundes  Gebäude  bildet. 

27.  Erstürmung  einer  brennenden  Stadl. 

28.  Aehnliche  Darstellung.  Vorne  rechts  drei  Kanonen.  Eroberung 
von  Veji. 

29.  Auspeitscbung  des  ven-atherischen  Schulmeisters  der  Volsker. 
80.  Einzug  der  Gallier  in  Rom.  Sie  kommen  vorne  von  rechts.  In 

der  Stadt  Gemetzel. 
3t.  Schlacht  des  Caraillus  mit  deu  Volskern.  Wie  No.  22. 
32.  Marcus  Manilius  vom  Tarpeiscben  Felsen  gestürzt.  Wie  No.  24. 
83.  Marcus  Curtius  stürzt  sich  mit  seinem  Ross  in  die  Kluft. 

34.  Titus  Manlius  ersticht  den  Gallier  auf  der  Brücke. 

35.  Kampf  des  M.  Valerius  mit  dem  Gallier,  welchen  der  Rabe  am 
Sehen  verhindert. 

36.  Schlacht  der  Römer  mit  den  Samnitern.  Links  eine  Fahne  mit 
einer  Schlange. 

37.  üeberfall  der  Samnitischen  Fourage wagen ,  welche  links  sind. 

38.  M.  V.  Corvinus,  rechts  vorne  zu  Pferd,  halt  eine  Anrede  an  die 
Aufrührer. 

39.  Die  Römer  röchen  den  Tod  des  Decius  Mus.  Wie  No.  36. 

40.  Triumphzug  der  Consuln  Luc.  Pap.  Cursor  und  S.  Carvilius. 
Links  Kameele. 

44.  Die  Schlacht  mit  den  Elephanten  bei  Tarent. 

42.  Dido,  links  vorne  zu  Pferd ,  Ibsst  die  Ochsenhaat  zerschneiden. 

43.  Kampf  zur  See.  Vorne  zwei  Schiffe. 

44.  Tödtung  der  grossen,  drachenarlig  gestalteten  Schlange. 

45.  Krieger  auf  der  Seeküste,  an  welcher  sich  vier  feindliche 
SchifTe  zeigen. 

46.  Krönung  des  Hamilkar,  der  auf  einem  Kissen  halb  kniet  und 
mit  beiden  Händen  ein  Buch  halt. 

47.  Kampf  der  Römer  und  Gallier.  Links  im  Mittelgrund  an  einem 
Baum  zwei  Erhängte. 

48.  Hannibal  zu  Pferd  vor  der  Front  seiner  Fusssoldaten.  Links 
vorne  ein  zweiter  Anführer  zu  Pferd. 

49.  Hannibal  vor  Sagunt.  Oben  links  Lager  und  Wagenburg. 

50.  Erstürmung  von  Sagunt.  Wie  No.  27. 

54.  Gesandtschaft  in  Karthago.  Vorne  zwei  Maulthiere  und  ein  lie- 
gender Elephant. 

52.  Hannibal  s  Zug  über  die  Alpen.  Man  sieht  fünf  Kameele  mit 
Bewaffnelen  in  Thürmen. 
•       63.  Kampf  zwischen  Reiterei  und  Fussvolk,  erstere  wird  nach  links 
gedrangt. 

54.  Sempronius  kämpft  mit  Hannibal.  Wie  No.  36. 

55.  Einzug  des  Hannibal  in  Vicunuvias.  Wie  No.  30. 
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5«.  Zwei  römische  Frauen  links  Tinter  dem  Stadlthor  sterben  vor 

Freude  über  die  Rückkehr  ihrer  Söhne. 
57.  Schlacht  zwischen  Hannibal  und  den  Römern.  Wie  No.  36. 
18.  Puhl.  Coro.  Scipio  im  Senat.  Wie  No.  15. 
59.  Eroberung  von  Nola.  Wie  No.  27. 
8».  Desgl.  Wie  No.  t8. 
81.  Hanno  schlagt  die  Römer.  Wie  No.  47. 
81.  Erstürmung  von  Syracus.  Wie  No.  87. 
81.  Die  Scipionen  werben  in  Spanien  Kricgsleute.  Wie  No.  48. 
8t.  Massanissa's  Kampf  mit  den  Römern.  Wie  No.  86. 
85.  Hasdrubal  geschlagen.  Ebenso. 
88.  Scipio  erobert  Karthago.  Wie  No.  $8. 

87.  Allucius,  seine  Verlobte  und  Eltern  auf  den  Knieen  vor  Scipio. 

88.  Die  Römer  vor  Locri.  Wie  No.  49. 

69  Hasdrubal  kämpft  gegen  die  Consnln  Claudius  und  Livius.  Wie 
No.  4t. 

78.  Scipio  schlagt  Hasdrubal.  Wie  No.  22. 
71.  Scipio  erobert  Illuturgi.  Wie  No.  27. 
7t.  Ausfall  aus  Astapa. 

78.  Hinrichtung  und  Stäupung  von  Aufruhrern.  Wie  No.  46. 

74.  Scipio  zieht  gegen  Mandonius.  Wie  No.  37. 

75.  Scipio  kehrt  nach  Rom  zurück.  Am  Ufer  der  See  zwei  Schiffe. 

76.  Enthauptung  des  Mandonius.  Wie  No.  16. 

77.  Lttliuft  und  Massanissa  überfallen  Syphax's  Lager.  Wie  No.  87. 

78.  Seeschlacht.  Vorne  zwei  feuernde  Schiffe  im  Begriff  des  Enterns. 
7t.  Kampf  des  Massanissa.  Links  vorne  ein  Bogenschütze  zu  Pferd 

über  einem  todten  Pferd. 
30.  König  Syphax  gefangen.  Schlacht  wie  No.  86. 

81.  Sophonisbe  auf  den  Knieen  vor  König  Massanissa,  der  links 
vorne  zu  Pferd  halt. 

82.  König  Syphax  mit  anderen  Gefangenen  in  Scipio's  Lager  abge- 
führt. Der  Zug  bewegt  sich  reebtshin. 

88.  Sophonisbe,  rechts  mit  drei  Frauen,  leert  den  Giftbecher. 

84.  Scipio  ertheilt  Massanissa  mit  dem  Schwert  den  Ritterschlag. 

85.  Ilago  von  den  Römern  geschlagen.  Wie  No.  47. 

86.  Hannibal  macht  Scipio  Friedensvorschläge.  Beide  sind  zu  Pferd 
und  durch  ein  Wasser  geschieden. 

87.  Schlacht  zwischen  Scipio  und  Hannibal.  Wie  No.  36. 

88.  Scipio  zieht  nach  Karthago.  Wie  No.  45. 

St.  Ein  Gesandter  von  einem  in  einer  Säulenhalle  stehenden  König 

empfangen. 
86.  Scipio's  Einzug  in  Rom.  Wie  No.  40. 
81.  Publius  Sulpicius  zu  Pferd  redet  zum  Heer.  Wie  No.  38. 
M.  Die  Botschaft  des  Ptolomäus.  Wie  No.  80. 
93   p.  Sulpicius  schifft  sich  nach  Macedonien  ein.  Wie  No.  75. 
t4.  Einzug  in  Abydos.  Wie  No.  30 
05.  Wie  No.  22. 
96.  Wie  No.  70. 
t7.  Wie  No.  86. 
98    Wie  No.  45. 
00.  Wie  No.  40. 
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4  00.  Wie  No.  47. 

101.  Marcus  Portius  Cato  spricht  für  die  Beibehaltung  des  Gesetzes 
über  die  Zunftmeister.  Er  siebt,  ein  gefaltetes  Blatt  Papier 
haltend,  in  der  Mitte  auf  einem  Treppen vorspruug. 

101.  Wie  No.  48. 

103.  WTie  No.  «7. 

104.  Wie  No.  78. 

105.  Desgl. 

106.  Wie  No.  79. 

107.  Wie  No.  19. 

108.  Wie  No.  89. 

109.  Triumphzug  des  Aciltus  Glabrio.  Der  Zug  bewegt  sich  vorne 
nach  rechts. 

HO.  Wie  No.  51. 
411.  Wie  No.  8*. 
11t.  Wie  No.  87. 

118.  Der  Centurio,  welcher  Orgiagon's  Gemahlin  schändete,  wird 
enthauptet,  er  kniet  vor  dem  rechts  vorne  stehenden  König. 

114.  Belagerung  von  Sama.  Die  Stadt  wird  von  rechts  mit  Kanonen 
beschossen. 

115.  Wie  No.  51. 

116.  Wie  No.  96. 

1 1 7.  Triumphzug  des  Marcus  Fulvius.  Vor  dem  Triumpbwageu  wird 
der  Leichnam  eines  Königs  getragen. 

118.  Wie  No.  40. 

119.  Wie  No.  116. 

190.  Wie  No.  113. 

191.  Wie  No.  51. 
499.  Wie  No.  40. 
498.  Wie  No.  47. 

494.  Wie  No.  108. 

495.  Kampf.  Der  Prätor  Pbilopomem  sinkt  vom  Pferde.  Im  Grund 
oben  Zelte. 

4  96.  Kampf  zwischen  zwei  Galeeren  vorne,  zwei  Krieger  fallen  in 
das  Meer. 

4  97.  Demetrius  wird  mit  einem  Strick  durch  zwei  Krieger  erdrosselt 
498.  Wie  No.  79. 

199.  Verbrennung  der  Bücher  des  Numa  Pompilius. 
180.  Wie  No.  72. 
484.  Wie  No.  40. 
4  89.  Wie  No.  4  08. 

133.  Wie  No.  79. 

134.  Posthumius  lässt  die  Weinberge  der  Ligurier  ausbauen  und 

die  Saatfelder  verbrennen. 

135.  Wie  No.  7*. 

136.  Wie  No.  108. 

Lateinische  Ausgabe. 

Von  Becker  beschrieben.  Sie  erschien  ebenfalls  1 568,  bietet 
aber  im  Text,  der  bedeutend  umfangreicher  ist  und  wei  Bände 
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einnimmt,  und  theilweise  auch  in  den  Holzschnitten  be- 
deutende Abweichungen.  Wir  zählten  in  der  deutschen  Aus- 
gabe 70  Holzschnitte  und  66  Wiederholungen,  Bbckeb  zählt  nur 
69  und  24.  Auch  kommen  unter  den  Holzschnitten  einige  vor, 
die  in  der  deutschen  Ausgabe  fehlen,  uns  aber  nachher  in  den 
Icones  Lwianae  entgegentreten  werden.  Endlich  weicht  die 
Reibenfolge  der  Holzschnitte  bei  Becker  gänzlich  von  unserer 
Beschreibung  ab. 

Erster  Bd. :  4  Titel,  4 7  Blatt.  Vorstücke,  988  Seit.,  4  0  Blätt. 

Index,  56  Seit.  Chronologie. 
Zweiter  »     4  Titel,  5  Blatt.  Vorstücke,  4  49  Seit.,  81  Blätt. 

Sigonü  scholia,  4  f  2  Seit.  Vallae  annot. ,  93  Seit. 

Godclevaei  observ. 

Der  Titel  beginnt:  TITI  LIVII  PATAVINI,  ROMANAE  HLSTO- 
R1AE  PRINCIPIS,  LIBRI  OMNES  etc. 

Ausgabe  von  1571. 

Sie  ist  deutsch  und  stimmt  im  Wesentlichen,  selbst  im  Titel, 
mit  der  deutschen  von  1568  überein.  Auf  dem  Titel  steht  statt  4568 
4571.  Die  Adresse  unten  lautet  abweichend  :  Zu  Franckfurt  am 
Mayn/  Mü  Keyf.  Maießat  Freyheit.  Unter  der  Schlussschrift 
hinten  steht  noch  die  Jahreszahl  M.  D.  LXVJJI. ,  so  dass  man  an- 
nehmen möchte,  diese  Ausgabe  sei  identisch  mit  der  von  4  568 
und  habe  nur  einen  neuen  Titel  bekommen. 

Ausgabe  von  1578. 

Lateinisch.  4  Titeibl.,  17  Blätt.  Vorstücke,  805  boziff. 
Seiten,  4?  Blätt.  Index. 

Dieselbe  Ausgabe  mit  Hinzufügung  der  Noten  des  Modius 
wurde  nach  Ebert  nochmals  4  588  wiederholt. 


Von  den  Holzschnitten  des  Livius  wurden  auch  Separat- 
ausgaben nach  Art  von  Bilderbüchern  gemacht.  Die  erste  mit 
Versen  von  Ph.  Lonicer  erschien  1572.  Sie  weicht  in  der 
Reihenfolge  der  Holzschnitte  gänzlich  von  unserer  Beschreibung 
der  deutschen  Ausgabe  ab,  indem  sie  sich  mehr  der  von  Becikr 
beschriebenen  lateinischen  nähert  und  zeigt  auch  manche  Holz- 
schnitte, die  in  der  deutseben  fehlen.  Da  sie  ein  für  sich  be- 
stehendes Werk  bildet ,  wollen  wir  sie  mit  Hinweisung  auf  die 
deutsche  Ausgabe  beaebreibeu. 
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A.  Der  Titel  lauiel :  icones  livianae  :  PBAEcrpvAS  romano- 

RVM  HISTORIAS  MAGNO  ARTIPICIO  AD  VIVVM  EXPRES/cu  OCUÜt  re- 
praefentontes,  fuccinetis  Verfibus  illußralae:  per  puilippvm  lom- 
cervm .  Cum  gratia  &  primlegio  Caefareae  Maiefi.  M.  D.LXXll.  qu.  8f. 

4  verzierter  Titel,  3  Bllitt.  Dedication  an  Signa.  Feierabend 
mit  dessen  Bildniss,  4  03  unten  signirte  Blatt,  mit  ebenso  vielen 
Holzschnitten,  unter  welchen  manche  Wiederholungen,  reber 
jedem  Holzschnitt  steht  zunächst  als  Ueberschrift  der  Inhalt, 
dann  zwei  ebenfalls  lateinische  Distichen ,  denen  sich  zwei  an- 
dere unter  dem  Holzschnitt  anreihen.  Die  Stocke  sind  durchweg 
chon  sehr  abgenutzt. 

No.  No. 
der  leone».        der  deutschet!  Ausg.  130*. 

1   4. 

2   9. 

3.    7. 

4.  Turnier.  Zwei  Ritterpaare  rennen  mit  Lanzen  gegeneinander. 
Der  rechts  vorne  befindliche  Ritter  sinkt  mit  seinem  Pferde 
Andere  Darstellung  als  das  Gestech  über  die  Planke  No.  4 
der  deutschen  Ausgabe. 

5  43.  ,  aber  Hersilia  anstatt  Dido. 

•   5. 

7   6. 

8   8. 

9   9. 

40  10. 

11.  Tarquinius  Priscus  reist  mit  seiner  Gemahlin  nach  Rom. 

Der  Zug  bewegt  sich  nach  rechts,  wo  im  Mittelgrund  die 

Stadt.  Die  Gattin  reitet  auf  einem  Esel. 

13  11. 

48  11. 

14  13. 

15  14. 

16  16.,  aber  Brutus' Söhne. 

17  17. 

48  18. 

19  19. 

«0  109.  ,  aber  Triumph  über  die  Auruncer. 

m  38. 

21  98. 

«3  *  90. 

94   94. 

«5  48. ,  aber  zur  Geschichte  der  600  Kabier. 

96   134.,  aber  zum  Kampf  der  Aequor  gegen 

37   34. 

38.  Die  Römer  gezwungen,  unter  dem  Joch  durchzugchen. 

29.  Tod  der  Virginia. 

30.  Wiederholung  von  No.  9.  Appius  vor  dem  Richter. 
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X».  No. 
4er  der  deutschen 

Icotes.  Au*g.  156*. 

St.  Horatius  besiegt  dioSabiner,  dio  nach  links  gedrängt  werden. 

31  89.  ,  aber  Gesandtschaft  der  Ardeaton  nach  Rom. 

38.  Wiederholung  von  No.  28.  Die  Volsker  gehen  unter'm  Joch 
durch. 

14.  Cossus  weiht  die  Spolien  dem  Jupiter  Feretrius. 

35  87.  ,  aber  zur  Geschichte  des  Kur.  Camillus. 

16  29. 

37  51.  ,  aber  zur  Gesandtschaft  der  Phalisker. 

38  49.  ,  aber  zur  Geschichte  der  Gallier. 

19  40.  ,  aber  Triumph  des  Camillus  über  die  Volsker. 

40.  Manlius  vor  dem  Richter. 

44.  Wiederholung  von  No.  24.  Manlius  vom  Kelsen  gestürzt. 

41  87. ,  aber  Befreiung  vonTusculum  durch  die  Römer. 

43  81. 

44.  Kampf  der  Römor  und  llcrnicer.  Mit  Streitwagen. 

45   84. 

4«  47. 

47   85. 

48.  Wiederholung  von  No.  17.  Die  Campaner  treten  zu  den  Rö- 
mern in  ClientelverhttUniss. 

49.  Desgl.  von  No.  87.  Die  Samniter  besiegt. 

50.  Kampf  mit  den  Samnitern  bei  Suessula  im  Gehölz. 
34.  Manlius  mit  dem  Fallbeil  hingerichtet. 

51.  Wiederholung  von  No.  81.  Kampf  mit  den  Latinern  unter 
Decius. 

53.  Wiederholung  von  No.  83.  Die  Römer  bei  Furcae  Caudinae 
unter'm  Joch. 

»4  30.  ,  aber  zur  Geschichte  der  Samniter. 

35  49. 

56  44. 

87.  Triumpbzug  des  Marcellus  über  Viridoraams. 
5s.  Wiederholung  von  No.  34.  Der  junge  Hannibal. 

59  52. 

60  43. 

64.  Wiederholung  von  No.  44.  Kampf  an  der  Trebia. 

62   72.  ,  aber  Kampf  am  Thrasymeniscben  See. 

63  4  26.,  Seekampf  zwischen  Scipio  und  Hasdrubal. 

64.  Wiederholung  von  No.  32.  Neapolitanische  Gesandtschaft. 
55.      ...   79.,  aber  Schlacht  bei  Cannü. 

66.  Wiederholung  von  No.  34.  Kampf  bei  Nola. 

67.  Desgl.  von  No.  50.  Posthumius  kämpft  mit  den  Galliern. 

68.  Desgl.  von  No.  54.  Eroberung  von  Petellia. 

69.  Desgl.  von  No.  38.  Hannibal  bei  Nola. 

70.  Ermordung  des  Königs  Hieronymus  von  Sicilien. 
74   75. 

"i    Die  Syracusaner  rotten  das  ganze  königliche  Geschlecht  aus. 

73.  Wiederholung  von  No.  42.  Einnahme  von  Apri. 

74.  Hannibal  bemächtigt  sich  Tarents.    Der  Zug  bewegt  sich 
vorne  nach  rechts  durch  das  Blatt. 
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No.  No. 
der  Icones.         der  deutschen  Anig.  15fM. 

75.  Wiederhol,  von  No.  44.  Kampf  zwischen  Fulvius  u.  Hannibal. 

76.  Archimedcs  getödtet. 

77.  Wiederholung  von  No.  35.  Zur  Geschichte  Hannibal  s. 

78.  Vibius  Virius  trinkt  den  Giftbecher. 

79.  Wiederholung  von  No.  60.   Kampf  zwischen  den  Römern 
und  Tarcntinern 


80   16.  ,  aber  zur  Geschichte  des  Scipio. 

8t   67. 

81.  Wiederholung  von  No.  8t.  Kampf  zwischen  Marcellus  und 
Hannibal. 

88   4t. 

84   81. 

85   8t. 

86   88. 

87   86. 

88   40.  ,  aber  Seipio's  Triumphzug. 


89.  Gefangennehmung  Konig  Philipp  s  von  Macedonien. 

90.  Wiederholung  von  No.  t6.  Hinrichtung  des  Scrvilis. 

91.  Desgl.  von  No.  85.  Lex  Oppia. 

9t.  Desgl.  von  No.  60.  Scckampf  zwischen  den  Römern  und 
Polyxenides. 

98.  Wiederholung  von  No.  6.  Kampf  zwischen  Antiochus  und 

den  5cipioncn. 

94  117. ,  aber  Triumphzug  des  Scipio  Asiaticus. 

95  118. 

96.  Wiederholung  von  No.  40.  Anklage  des  Scipio  Africanus. 


97  185. 

98  126.  Seekampf.  Theoxena  nimmt  Gif». 

99  117. 

100  119. 

10t  184.   Auch  Wiederholung  von  No.  16. 


101.  König  Pcrsous  von  Paulus  Aemilius  gefangen 

103.  Popilius  schreibt  um  König  Antiochus  einen  Kreis. 

Schlussschrift :  iiiprrssvm  francopvrti  ad  mobnvm  per  geou- 
crvM  corvinitm  ,  bt  hatredes  Yuigandi  GalH.  M.  D.  LXXIII.  und 
Druckervignette. 

B.  Neuwe  Livifche  Figuren,  darinnen  die  ganlze  ttömifihc 
Hißorien  künßiich  begriffen  vnd  angezeigt.  Geordnet  vnd  geftelii 
durch  den  fürtrefpiehen  vnd  Kwßreichen  Johan  Bockjperger  von 
Saltzburg  den  jungem  ,  vnd  mit  Jbndcrn  flc\ß  nachgeriffen  durch 
den  auch  h'unßreichen  Jqß  Amman  von  Zurück ,  Nachmals  mit 
Teutßchen  Reimen  kurtz  begriffen  vnd  erklärt,  durch  Heinrich 
Peter  Hebenßock,  Pfarrherrn  zu  Eschersheim  etc.  Frankf.  a.  M. 
1573.   qu.  4°. 

Enthüll  nach  Becker  (  Titel,  3  Blatt.  Dcdicaüon  vom 
Herausgeber  an  den  Buchdrucker  Peter  Schmidt  in  Frankfurt, 
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l08B|äit.  mit  ebenso  vielen,  zumTheil  mehrmals  abgedruckten 
Holzschnitten. 

Bio«  spätere  Ausgabe  dieser  Livischen  Figuren  erschien  4631 

zu  Strasburg,  gedruckt  bei  Casp.  Dietzel.  In  derselben  sollen 
H<  Holzschnitte  vorkommen. 

202.  Die  Belgische  Geschichte. 

Dieses  in  Becker  nicht  angezeigte  Buch  hat  folgenden  Titel : 
AXNALES  S1VE  H1STOR1AE  RERVM  BELGICARV11,  A  DIVERS1S 
AVTORIBVS  (VERSA  PAGINA  NOMINANTIS)  AD  HAEC  NüSTRA 
VSQVE  tempora  confcripla  deduetaeq':  6l  in  duos  Tomos  di/linctae. 
u  s.  w.  Francofurti  ad  Moenum,  expen/is  Sigismund*  Feijeraben- 
dy,  ciuis  Francofurtenfis.  M.D.LXXX.  fol. 

Das  Buch  enthält  folgende,  anderen  Werken  entlehnte  Holz- 
schnitte von  J.  Amman  :  2  Titelblatt.,  die  No.  1 1 6  u.  1 1 8  unsers 
Verzeichnisses :  die  Einfassung  mit  der  Klugheit  und  Gerechtig- 
keit, und  mit  den  nach  dem  Leichnam  ihres  Vaters  schiessenden 
Söhnen,  auf  Bl.  a  bei  der  Dedication  an  Phil,  von  Reiuenberg  das 
Keiffenbergische  Wappen ,  wie  es  im  Wappenbuch  vorkommt, 
und  auf  Bl.  A  p.  i  eine  Verzierungsleiste  mit  Salomo's  Urtueil 
in  der  Mille  in  einem  verzierten  Rahmen.  H.  2"  1",  Br.  6"  6"'. 

Der  zweite  Titel  lautet:  rbrvm  Maxime  memorabilivm  in 

BRABANTIA,  FLANDRIA,  HOIXANDIA ,  SELANffta,  fmtimiSQ  Pro- 
umcijs  ab  Anno  Bl.D.xxn.  in  annum  U.D.LXXX.  v/q  geßarum, 
lernt«  II.  u.  s.  w. 

203.  Barlandi's  Geschichte  der  Grafen  von 

Holland. 

Hadriani  Barlandi  HOLLANDIAE  COMITVM  HISTORIA  ET 
ICONES:  Cum  feleetis  fcholijs  ad  Leetoris  lucem.  Eiu/dem  Bar- 
landi  Coroli  Burgundiae  Ducis  vita.  ITRM  Vi/TRAIECTENSIVM  bpisco 
forum  Catalogus  &  res  geflac.  .  . .  frakcopvrti  apud  lo.  Wechc- 
Iwn ,  mpenßs  Sigif.  Fegerabend.  M.  d.  lxxxv.  8°. 

1  Titel  mit  der  Halbßgur  einer  Gräfin ,  auf  dessen  Kehrseite 
einige  lateinische  Distichen,  6  Blätt.  Dedication  an  Joh.  Bor- 
salus,  am  Schlüsse  derselben  das  Bildniss  eines  holländischen 
Grafeo,  auf  der  Kehrseite  des  letzten  Blattes  der  Dedicution  : 
iiolundia  vnde  diclo,  und  auf  der  Kehrseite  des  folg.  Blattes 
die  Bildnisse  des  Königs  Philipp  von  Spanien  und  Frauz  Valois, 
393  beziff.  Seiten. 
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Die  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitte  stellen  Bildnisse  der 
holländischen  Grafen  vor,  die  durchgehends  ohne  iconographi- 
schen  Werth  sind ,  es  sind  Brustbilder  oder  Halbfiguren  mit  Ueber- 
schriften.  Unter  ihnen  befinden  sich  zwei  arabeskenartige  Ver- 
zierungen, jedesmal  ein  Wappen.  H.  2"  4  —  6"',  Br.  i"  t  —  3"'. 

1.  PH1LIPPVS  REX  HISPANIAE.  \  Beide 

2.  FRANC1SCVS  VALESIVS  DVX  ALANSON1AE.  j  ohne  Wappen 
8.  THBOD.  AQVITANIAE.  Seite  5. 

4.  THEODORIGVS  II.  S.  9. 

5.  ARNOLDVS  HOL  LAND IAE.  S.  H. 

6.  THEODORICVS  III.  S.  45. 

7.  THEODORICVS  IUI.  S.  48. 

8.  FLORENTIVS  I.  S.  23. 

9.  GERTRVD1S  SAXONIAE.  S.  25. 

40.  ROBERTVS  COGNOMENto  Frifius.  S.  29. 

41.  GOTHIPHEAEDVS  LOTHAringae  Gibbus.  S.  31. 
4t.  THEODORICVS  V.  S.  38. 

48.  FLORENTIVS  II.  COGNOmento  pioguis.  S.  44. 

4  4.  THEODORICVS  VI.  S.  43. 

45.  FLORENTIVS  III.  S.  49. 

46.  THEODORICVS  VII.  S.  58. 

4  7.  ADA  THEODORICI  SEPTImi  Filia.  S.  85. 

48.  GVLIELMVS  I.  S.  68. 

49.  FLORENTIVS  IUI.  S.  68. 

20.  GVLIELMVS  ROMANOrum  Rex.  S.  79. 

24.  FLORENTIVS  V.  S.  88. 

22.  IOANNES  HOLLANDIAE.  S.  93. 

28.  IOANNES  HANNON1AE.  S.  466. 

24.  Guilielmus  Hannoniae,  cognomcnto  Bonus.  S.  170. 

35.  Guilielmus  Hannoniae.  S.  482. 

26.  Margareta  Imperatrix.  S.  490. 

27.  Gultelmus  Bauariae  Quintus.  S.  496. 

28.  Adelbertus  Bauariae.  S.  218. 

29.  Gulielmus  Bauariae  Sextus.  S.  281. 
80.  laeoba  Bauariae.  S.  261. 

31.  Philippus  Burgundiae  cognomento  bouus.  S.  264. 

32.  Carolus  Burgundiae.  S.  268. 

33.  Maria  Charleüa.  S.  272. 

34.  Maximiiianus  Auftrius.  S.  276. 
85.  Philippus  II.  Auftrius.  S.  279. 

36.  Carolus  Quintus  Augustus.  S.  283. 

Jetzt  folgt  mit  besonderem  Titel  der  Katalog  der  Bischöfe  von 
Utrecht,  109  beziff.  Seiten;  Holzschnitte  kommen  in  demselben 
nicht  vor,  bis  auf  zwei  Druckersymbole  mit  der  Fama,  auf  dem  Titel 
und  am  Schluss. 
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204.  Paulus  Jovius. 

Becke  zeigt  dieses  folgendermasäen  betitelte  Werk  nicht  an. 
Pauli  Jouij,  von  Com,  Bifchoffs  zu  Nucera:  Warhaff lige  Be- 
fchreibunge  aller  Chronickwirdiger  namhafftiger  Hißorien  vnd 
Gefchichten,  fo  fich  bey  Menfchen  gedächtnuß,  von  dem  taufend 
vier  hundert  vnd  vier  vnd  neuntzigßen,  biß  auff  das  taufend  fUnff 
hundert  vnd  fiben  vnd  viertzigfte  jar,  hin  vn  wider  in  der  gantzen 
Welt,  . .  .  zugetragen  vnd  verlauffen,  Welche  . .  .  kurtzweilig  zu 
lefen.  Von  dem  obgemeldten  Hochwirdigen . . .  Herrn  Paulo  Jouio, 
Bifchoffen  zu  Sucerino,  in  Lateinifcher  Sprach .  .  befchrieben, . . . 
durch  den  wolgelehrten  Magiftrum  Georgium  For berger,  ...  in  die 
hohe  Teutfche  Sprach  verdolmetfcht,  vnd  tri  Druck,  allgemeinem 
nutzen  zu  gutem,  gefertigt.  Mit  Bömifchcr  Ke\iferlicher  Slaieftat 
Freyheü.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn  ,  im  jar  M.  D.  LXX. 

3  Thetle.  fol. 

Erster  Theil :  3  Blatt.  Vorrede  von  Forberger,  dem  sachsi- 
schen Leibarzt  Joh.  Nefe  dedicirt ,  I  Bl.  Vorrede  des  Jovius, 

4  Blatt.  Sumraarien,  41*7  beziff.  Seiten,  —  das  fünfte  bis  zehnte 
Bach  ist  mit  t— Irrir  besonders  beziffert  und  zählt  nicht  mit,  — 

10  BI9U.  Regist.  Zweiter  und  dritter  Theil:  4  Titel,  3  Blatt. 
Vorrede  an  den  Erzbischof  Salentin  von  Cöln ,  t  zweiter  Titel. 
I  Bl.  Vorrede  des  Jovius,  613  bezifT.  Seiten.  Schlussschrifl : 
Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  bey  Georg  Raben,  in  Verlegung 
Petri  Perne ,  Bürgers  vnd  Buchdruckers  zu  Bafel.  M.  D.  LXX. 
7  Blätt.  Register  und  am  Srhluss  nochmals  die  eben  genannte 
Adresse.  In  den  Text  sind  mit  Einseht uss  der  Wiederholungen 

11  Holzschnitte  J.  Amman' s  eingedruckt,  alle  jedoch  von  Stöcken 
des  Lifios,  neue  sind  keine  darunter. 

205.  Die  General- Chronik. 

General  Chronica,  Das  iß:  Warhaffte  eigentliche  vnd  kurtze 
ttefchreibung ,  vieler  namhafften  ,  vnd  zum  theil,  . . .  unbekannter 
Landfchafften ,  Erftlich  des  Gmßmechtigen  vnd  gewaltigen  Herrn 
Prießer  Johanns,  Königs  in  Morenlandt,  Königreichen  vnd  Herr- 
fchofften ,  auch  derjenigen  beyde  Geißliche  vnd  Weltliche  Begi- 
ment.  Zum  andern  eine  gemeine  Befchreibung  deff  gantzen  Erd- 
bodens . . .  Zum  dritten  ein  kurtzer  . . .  Aujj'zug  vnd  Befchreibung 
der  neuw  erfundenen  Inf  ein  .  .  .  fo  man  die  neuwe  Welt  pflegt  zu 
nennen  . . .  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  \  58 1 .  fol. 
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I  Titel,  1  BläU.  Dedication  an  die  Gebrüder  Fugger  mit 
deren  Wappen,  \  weisses  Bl.,  4  43  bezifT.  Bl.  Dann  folgt: 
1  Titelbl.  zu  Orosius  und  94  bezifT.  Blatt,  nebst  3  BIStt.  Re- 
gister. Dann  wieder :  t  Titel  zu  der  Beschreibung  des  ganzen 
Erdbodens,  45  bezifT.  Bl.  und  2  Blatt.  Register. 

Die  HoltschniUe,  welche  sich  nur  im  ersten  Theil  des  Werkes 
finden,  kommen  bereits  in  der  Moskowitischen  Chronik,  im  $k an- 
derheg ,  im  Thierbuch  und  in  anderen  Büchern  vor. 

(Wiecumark-Kadow,  Arch.  f.  d.  zeichn.  Künste.) 

206.  Das  Constanzer  Conefliumbttch. 

Cqßnitzer  Concilium,  So  gehalten  worden  im  Jar  Tau/fend,  vier- 
hundert vnd  dreyzehen,  Jetzt  auf»  neuw  zugerichtet,  Doch  mit  warer 
vnverhuiderter  Erfetzung  vnd  Inhalt  des  alten  Exemplars.  Aus  wel- 
chem ein  jeder  kam  vnd  mag  verneinen . .  ,/ampt  einer  eigentkehen 
Delineation  der/elben  Potentaten  Wappen  vnd  mit  andern  Jbhönen 
Figuren  vnd  Gemälden,  deren  etliche  von  neuwem  yerißen,  durch- 
aus geziert.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  1575.  Toi. 

t  Titel ,  3  B1UU.  Dedication  an  W.  Cammerer  von  Wurmbs, 
1  weisses  Bl.,  396  signirte  BIBU. ,  4  Schlussbl.  mit  der  Fatua 
und  der  Adresse  des  P.  Reil ler  und  S.  Feierabend. 

Unter  den  vielen  älteren  Holzschnitten  finden  sich  nur  zwei 
von  J.  Amman ,  eine  Darstellnng  des  Coneils ,  wo  rechts  der 
Pabst  auf  einem  Thron,  von  Cardinälen  umgeben,  zu  sehen  ist, 
Oval  mit  verzierten  Ecken ,  auf  dem  Titel  und  auf  Bl.  •  noch- 
mals wiederholt  und  dann  die  Abbildung  des  auch  im  Turnier- 
buch 1 566  vorkommenden  grossen  Turniers  mit  der  Inschrift : 
»Wie  Hertzog  Friederich  von  Oeflerreicb  mit  Graff  Hernjan  von 
Zily  flach,  vor  Collen tz. « 

(Becker.) 

207.  Aventin'fl  Bayerische  Chrönik. 

Betitelt:  Johannis  Auentini  Des  hoc  hg  eierten  weitberumbten 
Beyeri/chen  Gefchichtfckreibers  Chronica,  .  .  .  An f englich  durch 
den  Authoretn  in  Latein  verfertigt ,  hernachmals  aber  .  .  .  in  gut 
gemein  hoch  Teut/ch  gebracht ,  gemehrt  vnd  gebejjert ,  zuvor  nie 
in  Druck  außgungen.  Jetznndt  aber  dem  gemeinen  nutz  zum 
beften,  .  .  .  an  den  tag  gegeben.  Mit  Keitf'.  Mt.  Freyheit  m  sehen 
jaren  nit  nachzudrucken.  G druckt  zu  Franckfurt  am  Hayn,  im 
jar  des  IlEBn,  M.DLXVI.  fol.  Schlnssschrifl :  Gedruckt  sn 
Frankfurt  am  Heyn,  bey  Georg  Raben,  Sigmund  Feyerabend,  rml 
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Weygand  Hanoi  Erben.  Darunter  ein  Druckerzeichen  und  unter 
diesem  die  Jahreszahl  m.d.lxvi. 

I  Titel  mit  Aventins  Bildniss,  9  Blätt.  Vorrede,  4  BtSlt. 
Leben  Aventins  und  Anrede  an  den  Leser,  6  Blätt.  Bildnisse 
der  alten  deutschen  Fürsten,  recto  und  verso  bedruckt,  3  Blatt . 
abermalige  Vorrede ,  532  mit  römischen  Zahlen  beziff.  BlUtL, 
18  Blätt.  SUmmtafeln  mit  separatem  Titel:  »Dreißig  Tauen: 
Darinn  der  Keyfer,  König,  Fürllen«  etc.,  mit  dem  Drucker- 
zeichen  der  drei  Verleger  und  der  Jahreszahl  m.d.lxvi.,  auch 
separat  erschienen ,  und  8  Blätt.  Register. 

Becker  No.  26  beschreibt  eine  spatere  Ausgabe  von  1580, 
R.  Weigkl  im  Anhang  zu  Becker  die  von  uns  beschriebene.  Die 
im  Buch  vorkommenden  Holzschnitte  sind  folgende  - 

4  t  Bildnisse  alter  deutscher  Fürsten,  auf  6  Blätt.  recto  und 
verso  gedruckt,  in  verzierten  querovalen  Cartouchen,  mit  Ueber- 
schriften  und  * 4 zeigen  Gedichten  unten.  H.  4"  3"',  Br.  4"  8"'. 
Dieselben  haben  einen  besonderen  Titel :  Blldttuß  oder  Contra- 
faetvr  der  Zwölff  erßen  alten  Tetußhen,  König  vnd  Fiirßen, 
welcher  Tugend  vnd  Thaten  für  andern  gerümbt  vnd  gepreißt , ... 
vnd  gelebt  haben,   und  sind  auch  separatim  erschienen. 

\.  Ttafcon  aller  Teutfchen  Vatter.  Von  vorne,  mit  grossem  Barl 
und  Turban.  Links  hinten  der  babylonische  Thurm. 

I.  Man  uns  der  erß  Teutfche  König.  Nach  links,  wo  in  der  Ferne 
Abraham's  Opfer,  in  antiker  Rüstung. 

3.  Wggewon  König  der  nidern  Teuffchen.  Von  vorne,  in  antiker 
Rüstung  und  umgehängtem  Mantel.  Im  Mittelgrund  rechts  be- 
willkommnet der  König  von  Gerar  Isaak. 

t.  Heriteon  König  der  mittel  Teutfchen.  Von  vorne,  mit  Krone 
auf  dem  nach  links  gewendeten  Kopf,  hu  Hintergrund  links 
ein  Opfer,  rechts  eine  Karawane. 

5.  Knßmcan  König  der  Obern  Teutfchen.  Nach  rechts,  sein 
Schwert  in  der  erhobenen  Linken  haltend. 

4.  Marfus  König  in  Niderland.  Vom  Rücken,  den  Kopf  nach 
rechts,  mit  Bogen  in  der  erhobenen  Rechten. 

7.  Oambriuiu»  König  in  Braband,  Flandern.    Nach  links,  mit 

Hopfenkranz  im  Haar,  mit  der  Linken  seinen  Helm  haltend. 
I.  Saewte  ein  Anherr  aller  Schwaben.   Von  vorne,  unbedeckten 

Kopfes ,  einen  Stab  und  Schild  mit  drei  Löwen  haltend. 
».  Wandulue  der  Wenden  König.    In  polnischer  Tracht,  einen 

Schild  mit  einem  gekrönten  Löwen  haltend. 
««.  Arioui/hte  ein  König  aller  Teatfclten.  Nach  links  ,  mit  Schwert 

und  Schild  mit  drei  Kronen. 
M.  Arminia*  ein  Fürfl  zu  SachJJe*.  Nach  rechts,  ein  Schwert  und 

den  abgehauenen  Kopf  des  Varus  haltend. 
H.  Carolas  Magnus  der  erß  Teutjche  Keyfer.    Von  vorne,  mit 

Schwert  in  der  Rechten  und  Schild  mit  halbem  Adler  und 

sechs  Lilien  in  der  Linken. 
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Ausser  dieseu  Bildnissen  sind  in  den  Text  noch  6  Holzschnitte 
gedruckt,  welche  aber  nicht  für  dies  Buch  geschnitten,  sondern  dem 
Livius  entnommen  sind. 

Das  Buch  erfuhr  in  den  Jahren  4566  bis  160t  verschiedene  Auf- 
lagen. Auch  die  Bildnisse  erschienen  4580,  gedruckt  durch  Job. 
Feierabend,  und  mit  der  Titelbordüre  mit  der  Klugheit  und  Ge- 
rechtigkeit, separatim.  Die  von  Becker  beschriebene,  ebenfalls  durch 
Joh.  Feierabend  gedruckte  Ausgabe  von  4  580  weicht  etwas  ab.  Auf 
dem  Titel  die  Fama.  Dann  eine  Dedication  an  Pfalzgraf  Ludwig  mit 
dessen  Wappen  und  Vorrede  von  4  8  Blatt.  Auf  S.  48  Aventin's  Bild- 
niss,  dann  dessen  Leben.  Nun  folgt  das  Titeibl,  der  Bildnisse,  dann 
♦84  bezifT.  Blätt.,  darauf  ein  allegorisches  Titelblatt  zu  den  30  genea- 
logischen Tafeln  und  zuletzt  6  Blatt.  Register. 

208.  Apian'8  Bayerische  Landtafeln. 

J.  Amman' 8  Antheil  an  dieser,  zuerst  4  561  oboe  Ort  und 
Jahr,  dann  4  568  zu  Ingolstadt  erschienenen  grossen  Karte  be- 
schränkt sich  nur  auf  die  Zeichnung  der  allegorischen  Figuren 
bei  der  Dedication ,  des  Wappens  und  der  reichverzierten  Ein- 
fassung. Die  ganze  Karte  ist  zusammengesetzt  63"  hoch  und 
61"  breit  und  besteht  in  der  ersten  Ausgabe  aus  4  Titel  und 

23  Karten,  in  der  zweiten  aus  4  Titel,  I  Uebersichtskarte  und 

2 4  Sectioneit  auf  22  Blattern.  Zu  beideuSeiteu  der  Uebersichts- 
karte sind  die  Wappen  sämmtlicher  bayerischen  Städte  abge- 
bildet. Die  Karte  ist  Herzog  Albrecht  V.  dedicirt  und  umfasst 
Ober-  und  Nieder-Bayern,  die  Oberpfalz,  das  Erzstift  Salzburg, 
das  Bisthum  Eichstedt  und  einige  angrenzende  Herrschaften. 
Ausser  dem  Zeichen  J.  Amman's  unten  auf  der  lt.  Tafel  finden 
sich  noch  die  Monogramme  W  S.  und  H.  Ft  letzteres  mit  dem 
Schneidemesser.  Die  Holzstöcke  der  Karte  werden  im  bayeri- 
schen Staatsarchiv  aufbewahrt;  neuere,  in  den  Jahren  4  651 
und  4  802  gemachte  Abdrücke  haben  geringen  Werth.  Die  alten 
Ausgaben  sind  gewöhnlich  kolorirt. 

Peter  Weinher  hat  diese  Karte  in  Kupferstich  kopirt  und  manche 
Verbesserungen  angebracht. 

Dr  Nagler,  die  Monogr.  III.  No.  4  868,  handelt  ausführlich  über 
diese  Karte,  wohin  wir  zugleich  bei  dem  nur  partiellen  Antheil 
J.  Amman's  an  derselben  verweisen. 

209.  Die  Kaiserchronik. 

Ke\(ferifche  Chronick,  Darinne  Warhaffte  eigentliche  vnd 
kurtzc  Bejchreibung ,  aller  vnnd  jeder  defz  heyligen  Römifchen 
Reichs  Keyjer,  Ankunfft,  Gejchlecht,  Leben  vnnd  Regierung,  auch 


Digitized  by  Google 


Jost  Amman 


337 


vxu  bey  zeit  dero  jedes  Regiments,  in  Geijllichen  vnd  Weltlichen 
Sachen,  allgemeiner  fowol  deß  gantzen  Reichs,  als  jhrer  felbß 
eygenen  Bändel  fich  zugetragen ,  .  .  .  ordentlich  verfaffet  vnd 
begriffen.  Demnach  alle  namhaffte  Krieg  vnd  Schlachten ,  fo  ge- 
meldter  Julius  —  Cäfar  —  mit  feinen  vnd  deß  Reichs  Feinden  . . . 
vollführet,  .  .  .  Sampt  Auli  Hirtij  Hißorifcher  Befchreibung ,  . . . 
Erßer  Theil.  Menniglich  hohes  vnd  nidern  Standes  zu  gefallen  . . . 
durch  .  .  Herren  Hubertum  Goltzium  anfänglich  colligiert . . .  vnd 
gebeßert.  Mit  einem  ordentlichen  vollkommenen  Regifler  . . .  ver- 
faffet. «588.  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mayn,  In  Verlegung  Sig- 
mund Feyerabendts.  fol. 

<  Titel ,  3  BlätC.  Vorrede,  dem  Marx  Rehlinger  dedicirt,  auf 
der  Kehrseite  des  3.  Blattes  eine  kurze  Beschreibung  von  Rom, 
84  beziff.  Blatt. ,  1  Bl.  Register. 

Dieses  Buch  enthält  nur  3  Holzschnitte :  Titelvignette  mit 

der  Ermordung  eines  Königs,  dieselbe  wie  im  Julius  Cäsar, 

Wappen  des  Marx  Rehlinger  in  einer  viereckigen  Cartouche,  an 

der  Spitze  der  Vorrede,  einen  Kaiser  zu  Pferd,  auf  Bl.  1.  Auch  die 

Scolussvignelte,  eine  Verzierung  mit  einem  stehenden  Genius  mit 

aasgebreiteten  Armen,  dürfte  von  J.  Amman  gezeichnet  sein. 

Dieser  Kaiserchronik  ward  die  zweite  Ausgabe  des  Julius  Cäsar 
tom  J.  4588  angefügt. 

210.  Gedicht  auf  die  Hessischen  Landgrafen. 

Von  B.  Prätoriu«. 

B'YKTIKO'N  IN  PRAESENTKM  ANNVM  CIDIDCX.  AD  JLLV- 
STRISS??  PRINC1PES,  HASSIAB  LANDGRAVIOS ,  &  AUCTORE 
bern.  praktorio,  Reip.  Nuremberg.  Synd.  &  nvrbmbercae, 
rroelo  abrahami  wacenmanni,  Anno  eod.  3%  Bogen.  4. 

Auf  der  Rückseite  des  Blattes  A  S  findet  man  das  Hessische 
Wappen,  wie  es  im  J.  Amman' sehen  Wappenbuch  vorkommt. 
Ueber  demselben :  ad  jnsignia  .  .  .  unterhalb  zwei  lateinische 
Distichen:  STella;  Leo;  .  .  .  Duces. 

211.  Die  Türkische  Chronik. 

Türckifche  Chronica,  Warhaffte  eigentliche  vnd  kurtze  Be- 
fchreibung der  Türcken  Ankunfft,  Regierung,  Königen  vnd  Kay- 
fern .  .  .  Item  von  der  Türcken  Religion  vnd  Gefetz  .  .  .  Alles  in 
drey  Bücher  ein  etheilt  .  .  .  Vormals  aus  ItaUänifcher  Sprach  in 
unfer  Teulfch  verdoknetfeht  durch. . .  Heinrich  Müller . . .  Jetzundt 
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biß  auf  den  Türckifchen  Käufer  Amurath  erlengt  ...  an  tag 
geben.  .  .  .  Am  Schluss  die  Adresse  des  G.  Rabe  und  S.  Feier- 
abend 1577.  fol. 

Das  erste  Buch,  mit  einer  Dedication  an  Melch.  Lorch  and 
mit  dessen  Wappen,  hat  3  Blatt.  Vorstücke,  74  beziff.  BI5U.  und 
3  Bliitt.  Register.  Die  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitte, 
im  Ganzen  63  mit  Einschluss  der  Wiederholungen,  kommen 
zum  Theil  schon  im  Livius ,  in  der  Ungarischen  Chronik  und 
anderswo  vor. 

Das  zweite  und  dritte  Buch,  jenes  mit  71  beziff.  Blätt.  und 
2  Blätt.  Register,  dieses  mit  23  beziff.  Blätt. ,  enthält  keine 
Holzschnitt«.  Jenes  handelt  vom  mubamedanischen  Glauben, 
dieses  von  den  Ursachen  des  den  Christen  von  den  Türken  ver- 
ursachten Jammers  und  wie  man  diesem  vorbeugen  solle. 

Eine  lateinische  Bearbeitung,  ebenfalls  in  drei  Theilen,  erschien 
t578,  der  erste  Theil  von  Ph.  Lonicerus  bearbeitet,  der  dritte,  ab- 
weichend von  der  deutschen  Ausgabe,  mit  einer  lateinischen  Ueber- 
setzung  des  Skanderbeg  von  M.  Barletius. 

Eine  zweite  lateinische  Ausgabe  trägt  die  Jahreszahl  «584. 

Becke». 

212.  Reyfshuch  des  heiligen  Landes. 

Der  Titel  dieses  mit  einigen  Holzschnitten  von  J.  Amman' s  Hand 
gezierten,  aber  von  Becker  nicht  angezeigten  Buches  lautet: 
Heyßbuch  deß  heyligen  Lands,  Das  i/l  Ein  grundtliche  be/chreibung 
aller  vnd  jeder  Meer  vnd  Bitgerfahrten  zum  heyligen  Lande  &. 
Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mayn ,  Im  Jar  M.  D.  LXXXlll.  fol. 

Auf  dem  Titel  dient  als  Vignette  Jakob' s  Reise  nach  Egypten,  aus 
den  biblischen  Figuren  von  1579  wiederholt;  bei  der  Widmung 
an  »  Philip  Rydefeln  zu  Cambergk  «  ist  das  Wappen  der  Ricdesel 
abgedruckt,  4"  h.,  5"  8"'  br.  Auf  Bl.  A  (Fol.  i)  findet  sich 
eine  Seeschlacht  aus  dem  Livius,  auf  Bl.  341  eine  Abbildung 
des  Ordens  der  RiUer  vom  heil.  Grabe.  Am  Schluss  die 
Fama  und  die  Adresse :  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn, 
durch  Johann  Feyerabendt ,  in  Verlegung  Sigmundt  Feyerabendls. 
ANNO  M.D.LVXXXJUL 

213.  Die  Moscovitische  Chronik. 

Die  von  Beck  kr  No.  44  angezeigte  Ausgabe  vom  J.  1579  ist 
nicht  die  erste;  diese  erschien  1576  und  hat  den  Titel:  Die 
Mofcouilifche  CHRONICA  Das  iß  ein  grundtliche  be/chreibung 
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oder  Hißoria ,  deß  mechtigen  vnd  gewaltigen  Groß  für/}  en  in  der 
Mofcauw,  fampt  derfelben  Fürßenthumb  vnd  Länder,  auch  deß 
trefflichen  Landts  zu  Reu/Jen,  von  jrem  Herkommen,  Religion, 
Sitten  vnd  Gebreuchen ,  deßgleichen  jre  Schlachten ,  Krieg  vnd 
mannliche  thaten ,  auff  das  fieißfigeft  zu/ammengebracht,  /ehr 
fehön  vnnd  gar  nützlich  zu  lefen.  Erßlichen  durch  den  Uoch- 
gelerten  Herrn  Paulum  Jouium  .  .  .  vnd  folgendes  durch  den 
Ehrenueßen  vnd  Hochgelerten  Herrn  Doctor  Pantaleon ,  meniglich 

zu  nutz,  auß  dem  Latein  ins  Teutfch  gebracht  Getrucki  zu 

Franckfurt  am  Mayn ,  M.  D.  LXXV1. 

\  Tite! ,  2  Blatt.  Dedication  an  Hans  Georg  v.  Münster  mit 
dessen  Wappen  (H.  4"  5'",  Br.  3"  7"'),  i  Bl.  Schreiben  Kaisers 
Ferdinand,  138  beziff.  Blatt. ,  2%  Blatt.  Register,  f  Schlussbl. 
mit  Druckersymbol  und  der  Adresse :  Gedruckt  zu  Franckfurt 
am  Mayn,  durch  Johannem  Schmidt  in  Verlegung  Sigmund  Feger- 
abends. M.  D  LXXVL 

1.  Brustbild  eines  Orientalen  mit  Zackenkrone  am  Turban  und 
Scepter  in  der  Rechten.    H.  4"  4 "',  Br.  8"  5"'. 

Auf  dem  Titelbl. 

2.  Gastmahl  von  Orientalen  in  einem  Saal.  Vorne  rechts  8  Musiker. 
H.  3  '  9'",  Br.  5"  3"'.   Bl.  4. 

I.  Ein  Fürst  in  orientalischer  Tracht  empfangt  in  einer  Landschaft 
einen  an  ihn  Abgesandten.  Bl.  42. 

4.  Ein  orientalischer  Fürst  sitzt  auf  einem  von  setner  Leibwache 
umgebenen  Thron,  ein  gesticulirender  Mann  nähert  sich  ihm 
von  links.  Im  Hintergrund  ein  Zeltlager.  H.  3"  9",  Br.  5"  3  ". 
Bt.  54. 

5.  Kampf  zwischen  Reiterei.  Bl.  66. 

4.  Zwei  von  vorne  gesehene  Tartaren.  Links  unten  das  Monogramm 
des  Holzschneiders,  aus  M  B  bestehend.  H.  3"  9"',  Br.  4"  7"'. 
Bl.  75. 

7.  Gefecht  zwischen  christlicher  und  orientalischer  Reiterei. 
H.  3"  V",  Br.  6"  3"'.  Bl.  79. 

8.  Wie  No.  5.  Bl.  83. 
».  Wie  No.  6.  Bl.  88. 
10.  Wie  No.  3.  Bl.  99. 
M.  Wie  No.  *.  Bl  4 OS 

41  Der  Moscovitische  Grogsfürst  empfangt  Gesandte  anderer  Fürsten 
und  deren  Geschenke.  Ovalfür  miges  Blatt  mit  Eckverzierungen. 
H.  3"  4  0"',  Br.  4"  9".  Bl.  4  05. 

43.  Wie  No.  8.  Bl.  4  06. 

4t.  Ansicht  in  einem  Feldlager.  Auf  einem  Stuhl  sitzt  links  vorne 
ausserhalb  seines  Zeltes  ein  Fürst  und  empfangt  ein  Schreiben, 
welches  ihm  durch  einen  Trompeter  überreicht  wird.  Rechts 
onteu  Amman  s  Zeichen.  H.  8"  8'*',  Br.  5"  3  ".  Bl.  4  4  0. 

4».  Wie  No.  5.   Bl.  4«0. 

40.  Wie  No.  4.  Bl.  4J3. 
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Die  von  Becker  beschriebene  Ausgabe  vom  J.  4  579  stimmt  im 
Wesentlichen  mit  unserer  Beschreibung  uberein,  nur  finden  wir, 
da 88  auf  Bl.  HO  kein  neuer  Holzstock ,  sondern  ein  bereits  auf  Bl.  11 
abgedruckter  angewandt  ward. 

214.  Die  Chronik  von  Venedig. 

CHRONICA  Das  iß:  Warhaffte  eigentliche  vnd  kurtze  Be- 
Jchreibung ,  aller Hertzogen  zu  Venedig  Leben,  Was ßch  bey  jkrer 
Regierung  zugetragen ,  Wann  vnd  wie  diejelbigen  regiert  vnd  abge- 
worben ,  Weß  Ge/chlechts  vnd  Wapens  ein  jeder  gewefen ,  Sampt 
jren  Grabfchrifften  .  .  .  Durch  den  Ehmfeßen  vnd  Hochgelahrten 
Heinrich  Kellnern,  der  Rechten  Doctorn,  Auß  den  Lateinißhen 
vnd  Halianifchen  Venediger  HißorienJ ehr eibern ,  fonderlich  aber 
Petro  Marcello  vnd  Sylueßro  Girello ,  mit  fleiß  zu/ammen 
gezogen,  vnd  in  Teut/che  Sprach  bracht.  Mit  Römifcher  Keyfcr- 
lichen  Mayeßat  Freyheit.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn, 
M.D.LXXMI.  fol. 

I  Titel  mit  Vignette,  welche  den  Markuslöwen  darstellt, 
über  dessen  Kopf  zwei  auf  den  Seiten  stehende  weibliche  Fi- 
guren einen  Kranz  halten,  h.  378'",  br.  4"  10"',  \%/t  Blätt.  Vor- 
rede, dem  Grafen  Philipp  zu  Hanau  dedicirt,  {•  leeres  Bl., 
140  beziff.  Blätt.  Text,  5  Blätt.  Namenregister  der  Dogen,  An- 
zeige ihrer  Wappeofarben  ,  Erklärung  einiger  italienischer  Na- 
men und  Schlussschrift  mit  der  Fama :  Gedruckt  zu  Franck- 
furt am  Mayn,  durch  Paulum  Reffeiern,  in  Verlegung  Sigmund 
Fe  y  er  abends.  M.D.LXXIIU. 

Im  Buch  kommen  85  in  den  Text  gedruckte  Bildnisse  der 
Dogen  und  gegen  20  sich  öfters  wiederholende  Grabdenkmäler 
vor.  Erstere  sind  als  Kniestücke ,  in  der  Dogentracht  und  mit 
ihren  Wappen  vorgestellt,  übrigens  ohne  ikonographischen 
Werth.    H.  z"  7"',  Br.  *". 

Der  Chronik  der  Dogen  ist  gewöhnlich  eine  Chronik  der 
Stadt  Venedig  beigefügt ,  in  welcher  jedoch  keine  Holzschnitte 
vorkommen  ,  mit  Ausnahme  der  zuvor  erwähnten  Titelvignetle 
mit  dem  Markuslöwen,  die  hier  zweimal,  auf  dem  Titel 
und  an  der  Spitze  der  Dedication,  abgedruckt  ist.  Der  Titel 
heisst :  RESPVBLICA  Das  iß :  WarhafRe  eigentliche  vnd  kurtze 
Befchreibung ,  der  herrlichen  vnd  weitberümpten  Statt  Venedig, 
mit  griindtlicher  er  holung  jhres  Vrfprungs ,  Anfangs,  Auff- 
nemmung ,  Erbauwung ,  .  .  .  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn, 
M.D.LXXMI.  fol. 
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I  Titel,  \  Bl.  Vorrede  des  Jorrede  Donati  Gianotti,  1  Bl. 

Vorrede  au  den  gutherzigen  Leser,  t  leeres  Bl.,  56  bezifT.  Blatt. 

Text.  Schlussschrift:  Gelruckt  zu  Franckfort  am  Main,  durch 

Peter  Schmidt ,  In  Verlegung  Sigismund  Feyrabcndts. 

Eine  lateinische  Ausgabe  der  Chronik  der  Dogen  erschien  ein  Jahr 
früher,  <573,  ebenfalls  bei  Sigm.  Feierabend. 

215.  Die  Ungarische  Chronik. 

Von  Becker  nicht  angezeigt.  Sie  erschien  1 581  unter  dem 
Titel :  Vngerifche  Chronica.  Das  iß  Ein  grundlliche  befchreibung 
deß  aller  mächtigßen  vnd  gewaltigen  Königreichs  Vngern :  Darinn 
nicht  allein  die/es  weüberühmblen  Lands  Könige ,  Hertzogen 
fondern  auch  der  vralten  Scythier,  als  der  Vngern  Vorfahren,  IV- 
fprung,  Sitten,  .  .  .  zum  fleijfinflen  an  tag  gegeben.  Erßlich 
durch  den  Hochgelehrten  Herrn  Antonium  Bonßnium  in  45.  Büchern 
in  Latein  befchrieben:  Jetzund  aber. . .  in  gut  gemein  Hochteutfch 
gtbracht .  .  .  Durch  einen  der  Freyen  Kiinße,  Hijlorien  vnd  alter 
Gffchichten,  Liebhabern,  P.  F.  N.  Mit  RömiJ eher  Key ferlicher 
Mairßatt  Freyheit  nicht  nach  zu  drucken.  Gedruckt  zu  Franck- 
furt  am  Mayn ,  durch  Peter  Schmidt,  In  Verlegung  Sigmund 
Feyerabendts.  M.D.LXXXl.  fol. 

I  Titel ,  5  Blatt.  Vorrede,  dem  Grafen  Georg  Zrinyi  (Serin) 
gewidmet,  38*  bezhT.  Blatt. ,  7  Blfilt.  Register. 

Unter  den  in  den  Text  eingedruckten  Holzschnitten  ist  die 
Mehrzahl  von  J.  Amman ,  jedoch  nicht  speciell  für  dieses  Buch 
geschnitten,  sondern  von  Stöcken  anderer  Bücher,  des  Livius, 
Tumierbuchs  u.  s.  w.  abgedruckt. 

I.  Ein  vornehmer  Ungar  zu  Pferd,  linkshin  reitend.  Links  unten 
das  Zeichen  des  Formschneiders  MB.  An  der  Spitze  der  De- 
dication. 

1.  Ein  türkischer  Fürst  auf  dem  Thron  in  einem  Zelt  sitzend ,  die 
Rathschlage  zweier  links  stehender,  vornehmer  türkischer  Ruthe 
anhörend.  Bl.  33. 

3.  Türken  führen  gefangene  Christen  fort.  Hinten  ein  brennendes 
Scbloss.  Bl.  48. 

*.  PabstGratian  —  unpassend  in  türkischer  Tracht  vorgestellt,  einen 
Fuss  auf  einen  am  Boden  liegenden  Türken  setzend  —  redet  den 
zu  Pferde  haltenden  Hunnenkönig  Attila  an.  Bl.  60.  (58.) 

5.  Eroberung  einer  in  Flammen  stehenden  Stadt.  Gefangene  und 
geraubte  Schatze  werden  durch  die  Feinde  —  die  Lombarden  — 
(ortgeführt.  Bl.  66. 

8.  KrOnung  Kaisers  Ludwig  des  Frommen  durch  den  Pabst.  Rechts 
unten  das  Zeichen.  Bl.  84. 
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7.  Einem  vornehmen  Türken  werden  die  Augen  ausgeschnitten. 
Bl.  106. 

8.  Ein  vornehmer  Türke  in  einem  Käfig,  von  drei  Wächtern  be- 
wacht. Bl.  423. 

9.  Hinrichtung  zweier  vornehmer  Türken  durch  du  Schwert. 
Unten  gegen  links  das  Zeichen.  Bl.  13». 

4  0.  Ein  antik  gekleideter  König  umarmt  eine  Königin.  Im  Mittelgrund 
ein  Treffen.  Unten  links  das  Zeichen  des  Formschneiders  Bf  F. 
Bl.  4  50. 

1 1 .  Erdrosselung  eines  an  den  Händen  gebundenen ,  am  Boden  lie- 
genden Mannes.  Links  vorne  das  Zeichen.  Bl.  468. 

4«.  Kampf  zwischen  Reiterei.  Dichtes  Gewirr.  Bl.  478. 

4  3.  Uebergabe  der  Schlüssel  einer  Festung  an  den  feindlichen ,  links 
zu  Pferd  haltendeu  Feldherro.  Bl.  494. 

14.  Ein  knieender  Mann  bietet  einem  links  mit  Gefolge  stehenden 
König  eine  Krone  an.  Bl.  200. 

4  5.  Kampf  zwischen  christlicher  und  türkischer  Reiterei.  Bl.  214. 

46.  Unterminimng  einer  Stadtmauer.  Bl.  349.  (In  der  Stadt  er- 
kennt man  Nürnberg.) 

47.  Zug  von  Fussvolk  nach  links,  oben  Reiterei  in  gleicher  Richtung 
ziehend.  Bl.  130. 

18.  Ein  Bote  überreicht  einem  links  vor  einem  Zelt  sitzenden  König 
einen  Brief.  Rechts  unten  das  Zeichen.  Bl.  140. 

19.  Ein  Parlamentär  in  Begleitung  dreier  anderer  Reiter  vor  dem 
Thor  einer  Stadt.  Bl.  949. 

90.  Tanz  in  einem  Saale  und  Vertheilung  von  Helmen  an  Ritter 
durch  Damen.  Bl.  958. 

34 .  Ein  König  und  seine  Frau  ziehen ,  durch  berittene  Krieger  ge- 
leitet, nach  rechts  vorüber,  wo  im  Mittelgrund  eine  Stadt.  Links 
unten  das  Zeichen.  Bl.  368. 

92.  Wie  No.  45.  Bl.  375. 

33.  Ein  rechts  thronender  Fürst  redet  zu  den  Vornehmen  seines 
Landes.  Alle  Figuren  in  antiker  Rüstung.  Rechts  unten  auf  der 
Stufe  des  Thrones  das  Zeichen.  Bl.  390. 

34.  Eine  rechts  vorne  knieende  Frau  fleht  einen  Feldberrn  (Trajan 
mit  zahlreichem  berittenen  Gefolge  um  Gerechtigkeit  für  ihr  ge- 
tödtetes  Kind  an.  Rechts  unten  im  Winkel  das  Zeichen.  Bl.  398. 

35.  Ausfall  berittener  Krieger  aus  einer  Stadt.  Rechts  unten  im 
Winkel  auf  einem  Schild  das  Zeichen.  Bl.  807. 

36.  Ein  Mann  und  eine  Frau  richten  knieend  eine  Bitte  an  einen 
links  thronenden  Fürsten  oder  Feldherrn.  Rechts  unten  am  Fuss 
einer  Säule  das  Zeichen.  Bl.  313.- 

27.  Ein  links  thronender  König  liest  Priestern  und  Kriegern  aus 
einem  Buche  vor.  Rechts  unten  auf  der  Stufe  des  Thrones  das 
Zeichen.  Bl.  330. 

28.  Drei  Abgesandte  überreichen  dem  deutschen  Kaiser  und  seiner 
neben  ihm  —  beide  unter  einem  Thronhimmel  —  sitzenden  Ge- 
mahlin einen  Brief.  Bl.  386. 

19.  Triumphzug  zweier  Feldherren.  Rechts  unten  das  Zeichen. 
Bi.  353. 
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88.  Anrede  eines  zu  Pferd  hallenden  Fcldherrn  an  sein  Kriegsvolk. 

Links  an  einem  Schild  das  Zeichen.  Bl.  867. 
31.  Krieger  auf  der  Küste  des  Meeres,  auf  welchem  vier  Schiffe 

wahrgenommen  werden.  Rechts  unten  das  Zeichen.  Bl.  861.  * 
Ii.  Ueherwnndene  Feinde  müssen  nackt  unter  das  Joch  durchgehen. 

Rechts  unten  das  Zeichen.  Bl.  867. 
31.  Eine  rechts  vor  ihrem  Gefolge  knieende  Königin  fleht  zu  einem 

links  zu  Pferde  haltenden  Feldherrn.    Unten  in  der  Mitte  das 

Zeichen.  Bl.  878. 
14.  Wie  Äio.  8.  Bl.  878. 

216.  Skanderbeg. 

Skanderbeg.  Wahrhafte  eigentliche  vnd  kurtze  Befchreibung 
aller  nam hofften  Ritterlichen  Schlachten  vnd  Thaten,  fo  der  aller- 
ßreylbarfi  vnd  theurefl  Fürft  vnd  Herr,  Herr  Georg  Caßriot, 
genannt  Scanderheg  .  .  .  bey  feinem  Leben  gethan  vnd  erhalten. 
Erßlich  von  dem  hochgelehrten  .  .  .  Marino  Barletio  von  Scodra 
auß  Epiro,  in  Latein  beschrieben ,  Darnach  durch  Johanncm  Pi- 
nicianum  verteutfeht.  Oedruckt  zu  Franckfurt  am  Meyn ,  im  Jar, 
M.  D.  LXXVII.  fol. 

I  Titel  mit  dem  BUdniss  des  Skanderbeg,  vergl.  No.  f2, 
*  Blält.Vorstückc :  Vorrede  von  S.  Feierabend,  dem  Wilh.v.  Kerst- 
lingroda  dedicirt  und  mit  dessen  Wappen,  h.  4"  6"',  br.  3", 
Vorrede  des  Mar.  Barletius,  dann  156  beziff.  Bläü.  und  4  Blatt. 
Register.  Schlussschrift:  Gedruckt  %u  Franckfurt  am  Mayn,  bei 
Georg  Raben,  in  Verlegung  Sigmund  Feyrabends.  M  D. LXXVII. 

Die  in  den  Text  gedruckten  HolzschoiUe  belaufen  sich  mit 
den  vielen  Wiederholungen  auf  7  z  ;  da  sie  fast  alle  im  Livius, 
Kriegsbuch  und  anderen  Büchern  vorkommen  und  dort  ihr  Inhalt 
von  uns  aufgeführt  worden  ist,  halten  wir  hier  eine  Specification 
für  überflüssig.  Einige  Blätter  sind  nicht  von  J.  Amman. 

Eine  lateinische  Bearbeitung  dieses  Werkes  bildet  den  dritten 
Tbeil  der  lateinischen  Ausgabe  der  Türkischen  Chronik. 

Eine  altere  Ausgabe  mit  anderen  Holzschnitten,  zum  Theil  von 
Burgkmair,  erschien  «588  bei  Steiner  in  Angsburg.  fol. 

217.  Geschichte  der  Ritter  G.  n.  C.  von  Frunds- 

berg. 

Dieses  nicht  von  Beckbh  beschriebene  Buch  hat  folgenden 
THel :  HJSTORIA  Herrn  Georgen  Vnnd  Herrn  Cajparn  von 
Frvvdtberg ,  Vatters  vnd  Sotts ,  beydvr  Herrn  zu  Mündelheijm ,  ic. 
Keyfcrkcher  OberJUr,    Feldtherm,    Ritterlicher  vnd  Löblicher 
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Kriegßthaten.  Gedruckt  zu  Franckfurl  am  Meyn.  Mit  Rom.  Key/. 
Maiejfl.  FreyheU.  D.M.LXVIII.  fol.  (Von  Ad.  Reusner.) 

\  Titel,  dann  die  Vorrede  und  auf  Bl.  1 80  das  Ende  der 
in  VIII  Bücher  gelheilten  Historien.  Am  Scbluss  ein  Lied  auf 
Georg  von  Krundsberg  im  Ton:  »Mein  fletfs  vnd  müh.« 

In  diesem  Buch  sind  zwei  Amman'sche  Holzschnitte:  die 
Bildnisse  der  beiden  Ritter,  auf  dem  Titeibl. ,  und  eine  Gerichts- 
sitzung auf  Bl.  I .  Beide  Vorstellungen  haben  wir  bereits  unter 
den  einzelnen  Holzschnitten  beschrieben. 

Mit  der  Historia  wurde  zugleich  als  Anhang  eine  Samm- 
lung Schriftstücke  zur  Geschichte  des  v.  Frundsbergischen  Ge- 
schlechts herausgegeben:  Capitula  foederis,  quod  sancti/simum 
vocabant,  Foedera  inier  dementem  VII.  et  Dütes  Caesarei  exer- 
citus  u.  s.w.  Auf  dem  Titelblatt  findet  sich  das  von  J.  Amman 
herrührende  Symbol  der  Verleger  S.  Feierabend ,  G.  Rabe 
und  W.  Hahn  s  Erben.  Schlussschrifl  auf  dem  37.  Bl. :  Ge- 
druckt zu  Franckfurl  am  Mayn,  bey  Georg  Raben,  Sigmund 
Feyerabend,  vnd  Weygand  Uanen  Erben.  M.D.LXYlll. 

218.  Das  Heldenbach. 

Becker  zeigt  dieses  mit  vielen  Holzschnitten  von  Virg.  Solis 
und  J.  Amman  gezierte  Buch  pag.  4  47  an,  ohne  eine  nähere 
Beschreibung  zu  geben. 

Heldenbuch,  darinn  viel  fcltzamer  Gefchichlen  vnd  kurtz- 
weilige  Hi/lorien ,  von  den  grojfen  Helden  vnd  Ryfen ,  Wie  fie  fo 
Ritterlichen  vmb  eines  Königs  Tochter  geßriüen  haben ,  Vnd  wies 
jnen  zu  Wormbs  im  grqffen  vnd  kleinen  Ro/engarten  ergangen  iß. 
Jetzuttdt  durchauß,  mit  newen  Figuren  gezieret  vnd  in  vier  vnder- 
ßhiedliche  Bücher  abgetheilet,  dergleichen  zuvor  nie  Getruckt  iß, 
ic*  15  90.  Getruckt  zu  Franckfort  am  Mayn,  in  Verlegung  Sig- 
mund Feyrabendt.  4*. 

I  Titeibl,  mit  einem  Holzschnitt,  der  aber  zu  schlecht  gezeich- 
net ist,  um  ihn  J.Amman  zuzuschreiben,  I  Bl.  Vorrede, 
5  Bläli.  »Von  dem  Gefchlecht  der  Helden  vnd  Ryfen«,  S53  be- 
zifl.  Blatt.  Das  Buch  handelt  von  Kaiser  Otnit  und  Elberich, 
von  demselben  und  Wolfdietrich ,  vom  Rosengarten  zu  Worms 
und  vom  kleinen  Rosengarten.  Von  den  Holzschnitten  gehören 
30,  mit  den  Wiederholungen  34,  J.  Amman  an,  sie  sind  im  All- 
gemeinen daran  . kenntlich,  dass  die  Vorstellungen  in  querovalen 
-  Rahmen  mit  Eckverzierungen  angebracht  sind.  H.  2"  J"',  Br. 
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!"  fO".  Die  von  V.  Solis  herrührenden  Darstellungen  haben 
viereckige  Form.  Jeder  Holzschnitt  ist  von  einem  schönen 
Passepartout  umgeben,  der  sich  entweder  als  geschnitzter  Rah- 
men oder  als  Laubwerk  mit  Thieren  aufweist ;  solcher  sind  im 
Ganzen  I  i,  sie  dürften  ebenfalls  von  J.  Amman  gezeichnet  sein. 

Wir  fuhren  im  Folgenden  nur  die  J.  Amman' sehen  Holz- 
schnitte auf. 

1.  Taufe  eines  neugebornen  Kindes  durch  den  links  bei  dem 
Taufbecken  stehenden  Geistlichen.  Bl.  98.  Wiederholt  auf 
Bl.  54  u.  4  39. 

t.  Ein  links  stehender  König  empfängt  auf  dem  Ufer  eines  Flusses 
eine  Königin  mit  zwei  Begleiterinnen.  Das  Schiff  steht  in  Flam- 
men. Bl.  J8. 

S.  Eine  nähende  Dame  sitzt  neben  einem  Tisch,  an  welchem  ein 
Cavalier  steht,  der  mit  der  Dame  spricht  und  ihr  unter  das 
Kinn  greift.  Bl.  84. 

4.  Ein  Schiff  mit  zwei  Ruderern  und  anderen  Figuren  ,  unter  wel- 
chen links  ein,  hei  einer  Frau  sitzender  Mann.  Bl.  82. 

5.  Ein  fünfruderiges ,  mit  Affen  bemanntes  Schiff.  Bl.  35. 

6.  Ein  Sterbezimmer.  Zwei  Hunde  belecken  liebkosend  das  Ge- 
sicht des  im  Bett  liegenden  Kranken.  Bl.  37. 

7.  In  einem  Zimmer  sitzt  rechts  eine  Dame  in  einem  Stuhl,  ein  Ca- 
valier tritt  von  links  zu  ihr  hin.  Bl.  44. 

8.  Eine  Königin  sitzt  rechts  vorne  in  einer  Landschaft,  ein  Löwe 
und  ein  Affe  tragen  zwei  neugeborne  Kinder  davon.  Bl.  47. 

9.  Hirschjagd.  Bl.  80.  Scheint  mir  zu  gering  für  J.  Amman. 

II.  Ein  Herr  in  langem  gemusterten  und  pelzverbrämten  Rock,  in 
der  Mitte  vorne  stehend ,  begrüsst  einen  von  rechts  herzu- 
geschrittenen Ritter.  Bl.  8«. 

11.  Ein  rechts  sitzender  Eremit  spricht  mit  einem  jungen,  vor  ihm 
stehenden  Manne.  Bl.  89. 

12.  Eine  junge  Frau,  mit  Geldbeutel  in  der  Hand,  spricht  mit  einem 
Manne,  der  sein  Schwert  auf  der  Schulter  und  auf  dem  Schwert 
seinen  Mantel  trägt.  Bl.  95. 

<3.  Ein  geharnischter  Ritter  kämpft  zu  Fuss  gegen  einen  Drachen, 
ßl.  400. 

14.  Seeufer  mit  drei  mit  Kriegern  bemannten  Schiffen.  Bl.  406. 

15.  Seekampf  zwischen  zwei  Schiffen.  Bl.  4  08. 

16.  Ein  Hochzeitsmahl.  Rechts  oben  zwei  blasende  Musikanten. 
Bl.  4  94.  Wiederholt  auf  Bl.  4  70. 

47.  Lustige  Gesellschaft  zu  Tisch :  zwei  sich  umfassende  Paare, 
hinter  dein  vorderen  rechts  ein  Staar,  links  ein  Herr,  seinen 
Humpen  aufhebend,  und  hinter  dem  Tisch  die  auf's  Kerbholz 
schreibende  Wirthin.  Bl.  139. 

18.  Ein  alter  Mann  nähert  sich  einer  links  vorne  stehenden  Königin, 
rechts  im  Grunde  Reiter.  Bl.  447. 

<9  Eine  vornehme  Dame,  mit  drei  Frauen  im  Gefolge,  empfängt 
einen  links  herangeschrittenen,  ebenfalls  von  drei  Herren  ge- 
folgten Mann  von  Stand.  Bl.  466. 
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20.  Eine  Königin  bittet  einen,  das  Schwert  ziehenden  König,  zwei 

in  einem  Bett  schlafende  Personen  nicht  zu  tödten.  Bl.  181. 
24.  Trauung  eines  Paars  durch  einen  Bischof.  Bl.  4  85. 
tl.  Ein  Leichenzug.  Bl.  487. 

23.  Kampf  zwischen  christl.  Rittern  und  Türken  zu  Pferde.  Bl.  492. 

24.  Vorne  in  einem  Garten  mit  zwei  Lauben  und  einem  Brunnen 
spricht  ein  Herr  mit  einer  rechts  sitzenden  Dame.  Eine  zweite, 
den  Kopf  auf  die  Hand  stützende  Dame,  sitzt  links.  Bl.  497. 
Wiederholt  auf  Bl.  225. 

25.  In  einem  Zimmer  überreicht  vorne  ein  Bote  einem  Herrn  einen 
Brief,  im  Grunde  ein  Arzt  am  Bette  eines  Kranken.  Bl.  200. 

26.  Zwei  Herren  und  zwei  Damen,  der  eine,  vollständig  geharnischte 
Herr  überreicht  der  einen  Dame  ein  Buch.  Bl.  202. 

27.  Rechts  ein  König  auf  seinem  Thron,  einer  Frau  zuhörend,  die 
vor  der  Stufe  des  Thrones  kniet.  Bl.  205. 

28.  Ein  Mann  stürzt  rechts  vorne  einen  anderen  in  einen  um- 
mauerten Brunnen,  einem  dritten  werden  links  in  einem  Ge- 
bäude von  seinem  auf  ihm  knieenden  Gegner  die  Augen  aus- 
gestochen. Bl.  245. 

29.  Ein  Ritter  zu  Pferd  stosst  mit  seiner  Lanze  einen  Riesen  zu 
Boden.  Bl.  228. 

30.  Erdrosselung  eines  am  Block  sitzenden  Mannes.  Bl.  230. 

Das  Heldenbuch  erfuhr  im  J.  4690  zwei  Auflagen,  die  eine  mit  30, 
die  andere  mit  31  Holzschnitten  des  J.  Amman.  In  letzterer  findet 
sich  auf  Bl.  85  ein  in  der  von  uns  beschriebenen  Ausgabe  nicht  vor- 
kommendes Bild  :  zwei  auf  Hörnern  blasende  Krieger  verfolgen  mit 
zwei  Hunden  einen  Hirsch  nach  dem  Meere  hin,  aus  welchem  in  der 
Ferne  ein  flammender  Fels  emporragt. 

219.  Die  berühmten  Frauen  des  Boccaccio. 

Ein  Schon  HxJloriBuch,  von  den  fürnembßen  Weibern,  ß 
von  Adams  zeilen  an  geweßt,  was  gutes  vnnd  bofes  jhe  durch  fit 
geübet,  Auch  was  nachmals  darauß  entßanden.  Durch  den  Hoch- 
gelerlen vn  weitberhümpten  hannem  BoccaHum  in  Latein  be- 
schrieben, nachmals  durch  D.  Henricum  Steinhöwel  in  Teut/ch  ver- 
tiert, .  .  .  ganz  nützlich,  luftig ,  vnd  kurtzweiüg  zu  le/en.  8°. 

4  Titel  mit  einem  Holzschnitt,  Cimon  und  Pcro,  in  Ornament- 
rahmen, 15  Blätt.  Vorrede  an  die  Erzherzogin  Eleonore  von 
Oesterreich  <und  Register,  255  bezifJf.  Blatt.,  4  SchlussbJ.  mit 
dem  Symbol  des  S.  Feierabend  und  S.  Huter  und  der  Adresse: 
Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  bey  Martin  Lechler,  in  Ver- 
legung Sigmund  Feirabends  vnd  Simon  Hüters.  M.  D.  LXVI. 

Es  folgt  dann  ein  zweiter  Titel : 

Das  ander  Theil ,  Vom  Herkommen  des  Adelichen  Fürtrefflichen 
Weiblichen  gejchlechtes ,  .  .  .  Franckfurt  am  Mayn.  4  566. 
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I  Titel  mit  der  auf  dem  Alten  reitenden  Frau»  dem  einzigen  io 
diesem  Tbeil  vorkommenden  Holzschnitt,  3  Blatt.  Vorrede,  der 
Fran  Regina  Freyin  von  Mörfsburg  dedicirt,  4  Blatt.  Vorrede  des 
Uenr.Corn.  Agrippa,  50  beziff.  Blält.,  \  Schlussbl.  mit  dem  nera- 
licben  Symbol  und  der  nemlichen  Adresse  des  ersten  Theils. 

Die  Holzschnitte ,  unter  die  flüchtigeren  und  geringeren 
Leistungen  J.  Amman  s  zählend,  sind  \"  9"' —  i"  h.  und 
r  6  —  8"'br. 

I.  Eva.  Der  Sündenfall.  Bl.  4  reclo. 

i.  Semiramis.  Eine  vor  einem  Fürsten  auf  dem  Throa  rechts 
koieeode  Frau.  Bl.  S  verso. 

I.  Ops.  Das  Idol  dieser  Göttin  auf  einem  Esel,  von  rechts  befind- 
lichen Glaubigen  verehrt.  Bl.  7  v. 

4.  Juno.  Links  vorne  ein  Herr  und  eine  Dame  zu  Pferd  auf  dem 
Ufer  des  Meeres.  Bl.  9  r. 

5.  Ceres.  Sie  sitzt  auf  einer  Tonne,  rechtstritt  ein  mit  Weiulaub 
bekränzter  Bauer  mit  eigera  Acbrenbündel  über  der  Schulter  und 
einem  Krug  in  der  llnnd  herzu.  Links  die  Massigling.  Bl.  4  4  r. 

«.  Minerva.  Ein  Mann  und  eine  Frau  scheeren  Schaafe.  Bl.  4  4  r. 
(Der  Monat  Juni  im  Diarium  kütoricum.)  Kleioer  als  die  übrigen 
Holzschnitte. 

7.  Venus.  Lustige  Gesellschaft  im  Freien  rechts  vorne,  eine  andere 
links  in  einem  Zimmer,  rechts  hinten  Tanzende.  Bl.  4  7  r. 

8.  Europa.  Zwei  Kahne  auf  der  See;  eiae  Frau  wird  aus  dem  einen 
entführt.  Bl.  34  v. 

9.  Marsepio  und  Lampedon.  Zwei  antik  gerüstete  Fürsten,  vorne 
stehend,  reichen  sich  die  Hand.  Hinten  Zelte.  Bl.  95  r. 

4*.  Thysbe.  Wie  No.  1.    Bl.  86  v. 

lt.  Hypermnestra.  Links  zwei  Figuren  in  einem  Bett,  rechts  in 
einem  anderen  Gemach  drei  andere  in  drei  Betten.  Bl.  SO  v. 

ti.  Niobe.  Wie  No.  5.   Bl.  34  r. 

<>.  Hypsipyle.  Untergang  eines  Schiffes.  Bl.  S6  r. 

4  t.  Medea.  Ein  nackter  Mann  reitet  auf  einem  Widder  durch  die 
See.  Bl.  39  r. 

13.  Arachne.  Rechts  sitzt  eine  Frau  mit  einem  Bogen,  ihr  gegen- 
über steht  eine  andere  mit  einem  Zügel.  Bl.  43  r. 

<6.  Erythnia.  Links  auf  einem  mehrköpfigen  Ungcthüra  reitend,  mit 
einem  Becher  in  der  Hand.  Rechtis  fünf  Manner.  Bl.  46  v. 

47.  Medusa.  Links  ein  Banket  Im  Freien,  rechts  führt  ein  Herr 
eine  Dame  an  der  Hand.  Bl.  47  v. 

48.  Iole.  Sie  sitzt  rechts  vorne  und  leistet  einem  Seiler  —  Herkules  — 
hülfreichen  Dienst.  Links  vorne  kaut  ein  Esel  an  einem  Seil. 
Bl.  49  v. 

ts.  Dejanira.  Ein  Mann  treibt  Ochsen  nach  links.  Bl.  54  r. 

it.  lokaste.  Rechts  vorne  wird  ein  Mann,  dem  die  Hände  auf  den 

Rücken  gebunden  sind ,  gestäupt.  Bl.  55  v. 
iL  Amaltfiea.  Wie  Wo.  %.  Bl.  57  v. 
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lt.  Nikostrata.  Links  vor  einem  Portal  mehrere  Frau  »n  und  Männer, 
zwei  der  ersteren  tragen  gefüllte  Schüsseln.  Bl.  60  r. 

23.  Prokris.  Ein  Herr  sitzt  neben  einer  Dame  auf  einer  Basenhank, 
eine  Frau  horcht  ihrem  Gesprach  hinter  einem  Saum.  Bl.  64  v. 

84.  Argia.  Eine  rechts  bei  einem  Bett  sitzende,  von  einer  Dienerin 
begleitete  Frau  bietet  einem  Manne  eine  Frucht  auf  einer  Schaale 
an.  Bl.  66  v. 

15.  Mantho.  Zwei  Genien  verfolgen  drei  linkshin  entfliegende  Har- 
pyien.  Bl.  71  v. 

36.  Menie.  Links  ein  Fass,  in  welchem  ein  Mann  steckt,  eine  Frau 
spricht  mit  zwei  rechts  stehenden  Mannern.  Bl.  7t  v. 

87.  Penthesilea.  Wie  No.  9.  Bl.  75  r. 

88.  Polyxena.  Ein  Leichenzug.  Bl.  76  v. 

89.  Klytemnestra.  Ein  König,  mit  einem  Dolch  in  der  Hand,  spricht 
mit  einer  Frau.  Rechts  Gerüstete.  Nicht  von  J.  Amman.  Bl.  80  v. 

SO.  Helena.  Wie  No.  8.  Bl.  88  v. 
81.  Dido.  Wie  No.  4  5.  Bl.  98  v. 

38.  Nicaula.  Fratzenhafte  Figuren,  vier  Bauern ,  eine  Bauerin  und 
rechts  an  einem  Baum  ein  zum  Tanz  Aufspielender.  Bl.  (07  v. 

3».  Rhea.  Zwei  Paare  in  einem  Garten.  Bl.  109  v. 

34.  Sappho.  Ein  Banquct  unter  einer  Laube,  vorne  zwei  tanzende 
Paare.  Bl.  113  r. 

85.  Tullia.  Ein  Krieger  fahrt  in  einem  Triumphwagen  vorüber,  eine 
Frau  stürzt  sich  aus  dem  Fenster  eines  Gebäudes.  Bl.  4  14  v. 

36.  Lucretia.  Ein  Mann  dringt  mit  einem  Knüppel  auf  eine  im  Bett 
liegende  Frau  ein.  Bl.  481  r. 

37.  Thamyris.  Wie  No.  94.  Bl.  494  r. 

38.  Hippo.  Wie  No.  8.  Bl.  4  33  v. 

89.  Virginea.  Vor  einem  thronenden  Türken  rechts  gegenüber  ein 
knieender  Mann.  Bl.  4  45  r. 

40.  Rumana.  Zwei  junge  Frauen  überreichen  einem  Ritler  ein  Buch. 
Bl.  158  r. 

41.  Sulpitia.  Wie  No.  93.  Bl.  161  r. 

43.  Arroonia.  Wie  No.  89.  Bl.  168  r. 

4  3.  Busa.  Zwei  Krüppel,  ein  altes  Weib  und  ein  Esel  mit  zwei 
Körben,  worin  vier  Kinder  sitzen.  Bl.  164  v. 

44.  Tertia  Emilia.  Wie  No.  7.  Bl.  477  r. 

45.  Julia.  Wie  No.  3.  Bl.  4 87  r. 

46.  Kleopatra.  Wie  No.  7.  Bl.  800  r. 

47.  Agrippiua.  Wie  No.  8.  Bl.  804  v. 

Mehrere  von  diesen  Holzstöcken  wurden  auch  in  Brant's  Fretdanck, 
Frankf.  a.  M. ,  S.  Feierabend  und  S.  Hüter,  4367.  8*.  angewandt. 

220.  Terenz. 

Betitelt:  TERENT1VS,  A.  M.  ANTHONIO  MVRETO  LOCIS 
PROPE  INNVMERABIL1BVS  EMENDAJtu,  nunc  primum  figwis 
artificiqfifsimis  iUuftratus.  EIVSDEM  MVRETI  ARGVMENTA  IX 
S1NGVLAS  COMOED1AS  . . .  expticaniur.  Folgt  das  Bucbdrucker- 
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zeicheo  des  Kilian  Hahn  und  darunter:  cvu  gbatia  bt  pmvile- 
cio-  Francoforti  ad  Moenum,  1574.  8°. 

I  Titelb I. ,  1 5  BlStt.  Dedicalion ,  Leben  des  Terenz  etc., 
110  paginirte  Blätt. ,  6  Holzschnitte,  letztere  scenische  Dar- 
stellungen in  Landschalten ,  von  verzierten  ovalen  Cartouchen 
umschlossen.    H.  3"  6"',  Br.  ?"  t0"\ 

PERSONAE  AND RIAS. 

Die  vordere,  in  lebhaftem  Gespräch  begriffene  Figurengruppe 
besteht  aus  acht  Personen,  unter  diesen  rechts  zwei  Frauen,  die  mit 
einem  Orientalen  reden.  Rechts  unten  am  Boden  das  Zeichen. 

PERSONAE  E  VN  VC  HI. 

Unter  den  verschiedenen  Figurengruppen  gewahrt  man  links 
gegen  vorne  drei  antik  gekleidete  Krieger,  zwei  mit  Helmen,  den 
dritten  mit  einem  Lorbeerkranz  um  den  Kopf.  Unten  au  der  Car- 
touclie  die  Buchslaben    i  a  . 

PERSONAE  HEAVTON. 

Vorne  zwei  Figurengruppen,  jede  zu  zwei  Personen,  die  rechte 
aas  einem  Krieger  und  Mann  mit  rundem  Hut  und  Rechen  in  der 
Hand  bestehend.  Unten  an  der  Cartouche  das  Zeichen  1  a  . 

PERSONAB  ADELPHORVM. 

Iq  der  vorderen,  aus  sechs  Personen  bestehenden  Figurengruppe 
rechts  eine  Harfenspielerin.  Unten  an  der  Cartouche  das  Zeichen  ia. 

PERSONAB  PHORMIONIS. 

Vorne  zwei  Figurengruppen,  die  linke  aus  zwei,  die  rechte  aus 
vier  Personen  bestehend  und  im  Gespräch  begriffen.  Rechts  schauen 
xu  einem  Hause  drei  Manner  heraus.  Unten  an  der  Cartouche  das 
Zeichen  i  a  . 

PERSONAE  HECYRAE. 

In  der  vorderen  Figurengruppe  gewahren  wir  eine  Frau ,  welche 
einem  Mann  einen  Ring  an  den  Finger  steckt.  Das  Zeichen  wie  zuvor. 

Ausgaben : 

I.  Von  uns  beschrieben. 

H.  1585.  Mit  demselben  Titel.  Editio  prioribus  aecuratior. 
Hl.  P.  Terentius  Afer,  cui  praeter  artificiosas  in  quättbet  Comoe- 
diam  figuran  adjecla  sunt  insuper  in  singulas  scenas  argumenta 
et  These*  ethieae.  Frankf.  a.  M.  bei  Nie.  Bassaus.  1587. 
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321.  Reinecke  Fuchs. 

Die  erst«  Ausgabe  dieses  damals  beliebten ,  io  vielen  Auf- 
lagen erschienenen  Buches  kam  1 57  4  heraus.  Beckes  be- 
schreibt dieselbe  unter  No.  5.  Unserer  Beschreibung  legen  wir 
die  Ausgabe  von  1584  zu  Grunde.  Am  Schluss  geben  wir  eine 
vergleichende  Zusammenstellung  der  Holzschnitte  von  vier  ver- 
schiedenen Ausgaben. 

Titel :  SPKCVLVM  vitae  aulicae.  DE  ADMIRABILI  FALLAC1A 
ET  ASTVTIA  VVLPliCVLAE  HEINI  kES  LIBRI  quatuor,  nunc  pri- 
mum  ex  idiomate  Germanico  latinitate  donati,  adiectis  elegan- 
tiJ/imU  iconibus ,  veras  omnium  apologorum  OHWialiumq.  Jpcciet 
ad  viuum  adumbrantibus,  Auclöre  ftAflTMANNO  SCHOPPERO,  Nouo- 
farenfe  Norico.  Cum  gratia  dt  priuilegio  ad  decennium.  Francop 
ad  mobn.  4584.  Am  Schluss  :  fuancofvrti  ,  Ex  Officina  Typo- 
graphica  Nicolai  Bajjaei.  mülxxxiiii.  8°. 

4  Titel,  9  Blatt.  Vorstücke,  465  Seiten,  8  Blätt.  Index  und 
Scblussschrift,  56  Holzschnitte,  die  4"  6'"  h.,  4"  H'"  br.  sind. 

Bei  der  Benennung  der  Holzschnitte  haben  wir  die  Becker- 
schen  Titel  beibehalten.  ^ 

4 .  Der  Affe  als  Herold  zu  Pferde  beruft  die  Thiere  an  den  Hof 

des  Königs.  Mit  J.  Ainman's  Zeichen   4 

2.  Die  Thiere  gegen  Reinecke  klagead  am  Thron  des  Königs. 

(Ein  Thron  ist  nicht  zu  sehen.)   44 

8.  Grimbart  als  Vertheidrger  des  Reinecke   49 

4.  Reinecke  wirft  Fische  vom  Wagen   2» 

5.  Reinecke  und  Isegriram  stehlen  einem  Bauer  ein  Schwein.  H 

6.  Die  Leiche  der  Kratzefass  wird  vor  den  Thron  des  Königs 
gebracht   25 

7.  Reinecke  als  Claussner  bringt  dem  Hahn  eine  Botschaft.  87 

8.  Für  Kratxefuss  wird  eine  Vigilie  gesungen.  M.  d.  Z.  .  .  .  3i 

9.  Der  Bär  als  Bote  zu  Reinecke  gesendet   39 

4  0.  Reinecke  empfängt  die  Ladung  des  Königs   43 

4  4.  Der  Bär  bleibt  in  der  Spalte  des  Baumes  stecken.  ...  *9 

4».  Der  Bär  wird  von  don  Bauern  geschlagen.  M.  d.  Z.  .  .  .  34 

43.  Der  Bär  im  Wasser  von  Reinecko  verhöhnt   59 

4  4.  Hinze  wird  vom  Könige  an  Reinecke  gesendet   65 

45.  Reinecke  Uberredet  Hinze  zur  Mäusejagd   6$ 

4  6.  Hinze  in  einer  Schlinge  gefangen   75 

4  7.  Grimbart  abgesendet,  um  Heinocke  vorzuladen   78 

4  8.  Rcinecke  beichtet  dem  Grimbart   90 

49.  Reinecke  hat  Isegrimm   nn  ein  Glockenspiel  gebunden. 

M  d.  Z  H 

20.  Reinecke  über  eine  Brücke  gehend,  schaut  sich  nach 
Hühnern  um  9* 

21.  Reinecke  erscheint  am  Thron  des  Königs.  M.  d.  Z.  .  .  .  492 
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Seile 

St.  Reinecke  wird  mm  Galgen  geführt.  —  Nicht  bei  Beeker.  HS 

13.  Reinecke  auf  der  Galgenleiter   4  48 

24.  Er  entdeckt  der  Königin  die  Verschwörung   4  36 

25.  Sein  Vater  an  einen  Baum  gehenkt   450 

16.  Reinecke  entdeckt  dem  König  den  Schatz   459 

•7.  Wiederholung  von  No.  24.  .  .  .   464 

SS.  Der  König  macht  die  Begnadigung  Reinecke  s  bekannt.  .  479 

£9.  Dem  Büren  wird  ein  Stück  Fell  ausgeschnitten   185 

30.  Reinecke  als  Pilger  nimmt  Abschied  vom  König.  ...  498 
3f.  Lampe  und  Bellin  geben  Reinecke  das  Geleit   496 

31.  Reinecke  ermordet  Lampe   205 

31.  Merkenau  klagt  Reinecke  des  Mordes  an   24  7 

34.  Der  König  vernimmt  die  Klagen  der  zum  Reichstag  Ein- 
berufenen   243 

35.  Der  Wolf  in  der  Höhle  der  Meerkatzen   939 

36.  Reinecke  lobt  seine  wohlgerathenen  Kinder.  Wiederholung 

von  No.  31   244 

37.  Wiederholung  von  No.  8   249 

38.  Desgf.  von  No.  32  nochmals   257 

39.  Der  Affe  Martin  in  Pilgertracht  reicht  Reinecke  zum  Ab- 
schied die  Hand.  —  Nicht  in  Becker   282 

40.  Wiederholung  von  No.  34   808 

44.  Desgl.  von  No.  21   344 

4«.  Desgl.  von  No.  8   34  3 

»3.  Desgl.  von  No.  86   850 

44.  Das  ürtbeii  des  Paris   364 

45.  Geschichte  des  Hirts  mit  dem  Fisch   963 

4«.  Geschichte  vom  Hund  und  Esel                                .  368 

47.  Abentheuer  von  Reinecke's  Vater  mit  Hinzen   371 

48.  Kranich  und  Wolf.   374 

19.  Reinecke's  Vater  als  Arzt  von  König  Nobel   878 

50.  Frau  Gieramunds  Schweif  eingefroren   494 

54.  Der  Wolf  im  Brunnen   44  4 

52.  Wiederholung  von  No.  35   419 

51.  Reinecke  wirft  Isegrirara  den  Handschuh  zu.  M.  d.  Z.  .  426 

54.  Kampf  zwischen  diesen  beiden.  Ebenso   486 

55.  Ein  Hund  stiehlt  einem  Koch  ein  Stück  Fleisch.  Ebenso.  445 
5«.  Reinecke  kehrt  nach  Malepartus  zurück   455 


Wir  haben  oben  bemerkt,  dass  von  diesem  Buch  eine  grosse 
Anzahl  Auflagen  erschien,  die  noch  nicht  alle  bekannt  sein 
dürften. 

Die  erste,  lateinisch,  erschien  !5*U.  Sie  enthalt  4  Titel, 
9  BISU.  Vorstücke,  506  Seiten,  4  0  Blätt.  Register  mit  Scbluss- 
schrift.  Becker  giebt  die  Zahl  der  Holzschnitte  auf  51  an;  in 
Wirklichkeit  sind  5z  vorbanden,  indem  Becker  einen  übersah. 
Der  Titel  ist  im  Wesentlichen  derselbe.  Die  Schlussschrift 
lautet,  recto  des  letzten  Blattes :  imprbssvm  francofvrJ»  ad  Moe- 
num,  yer  Nicolaum  Baffaeum,  xsso  M.d.lxxv.  verso  :  Mpensis 
Sigifmu/idi  Feyrabend  m.d.lxxv. 
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Eine  zweite  erschien  1579.  4  0  Blätt.  Vorstücke,  496  Seiten, 
4  0  Blätt.  Index.   (Hud.  Weigel's  29.  Kunstcatalog.) 
Eine  dritte  4  580. 

Eine  vierte  1584.  Von  uns  beschrieben. 
Eine  fünfte  nach  Heller  4  585. 

Eine  sechste  4  588  unter  anderem  Titel :  Technac  auHcae. 
Ex  apologo  astutissimae  vulpeculae,  latino  et  germanico  carmine 
brevüer  delineatae  etc.  Weltlauff  vnd  Boßeben.  Frankf.  a.  M. 
Bassäus.  Ebbst  No.  4  8860.  Schlechteste  Ausgabe. 

Eine  siebente  4  595  mit  dem  alten  Titel.  9  Blätt.  Vorstücke, 
465  Seiten,  8%  Blätt.  Iudex. 

Eine  achte,  deutsch,  ohne  Ort  und  Jahr,  mit  dem  Titel :  Der 
lißige  Reinecke  Fuchs  Das  iß:  Ein  fehr  nützliches,  Luft-  und 
ßnnreiches  Büchlein,  Darinnen  auf  verblümte,  jedoch  löbliche 
Schreib -Art,  ...Das  Höfe,  wie  auch  aller  Stände  der  Welt  leben 
vnd  Wefen, . . .  mercklich  befchrieben,  und  gleichsam  mit  lebendi- 
gen Farben  bezeichnet  wird.  Zuvor  niemals  alfo  gedruckt. 

4  Titel ,  Vorbericht  auf  S.  8  endigend ,  dann  die  3  Theile 
des  Buchs  auf  S.  9  —  352.  8*.  Der  Holzschnitt  auf  dem  Titeibl, 
stellt  die  Fabel  vom  Wolf  und  Schaaf  vor  und  hat  das  Zeichen 
des  Virg.  Solis.  H.  4"  9"',  Br.  2"  6'".  Diese  Ausgabe  dürfte 
um  4  650  fallen.  Die  Holzschnitte  sind  Abklatsche  (?)  der  Origi- 
nale und  zeigen  mehr  oder  weniger  Verschiedenheiten. 

Eine  hamburgische  niederdeutsche  Ausgabe  von  4  604  u.  4  606 
führt  den  Titel :  Reineke  de  Voss.  Dat  ys :  Ein  Jchön  und*  nülte 
Gedichte,  vull  Wyssheit,  guder  Leren,  vnde  luftiger  Exempeln 
Gedrücket  tho  Hamborch,  In  vorlegginge  M.  Frobenij.  Im  Jahre  4  604. 
Am  Ende :  Gedrücket  tho  Hamborch,  dörch  Paul  Langen,  Jn  vorl- 
legginge  u.  s.w.  8*.  4  Titel  bl. ,  7  Blätt.  Vorrede,  261  beziff. 
Bl. ,  4  Schlussbl. 

(Wiecbmakn-Kadow,  Arch.  f.  d.  zeichn.  Künste.  Leipzig.  R.Weigel, 
4  853.  p.  422.) 

Vergleichende  Zusammenstellung  von  vier  verschiedenen 
Ausgaben  des  Beinecke  Puchs. 


Ausg.  1574.  Auag.  1584.  Ausg.  15Ö5.  Deutsche  Ausg.  o.  O.t.J. 

No.4.  S.4  .  .  .  .  S.4  .  .  .  S.  4  fehlt. 

■  1.   42  ...  .  44  .  .  .  44   » 

»  8.  49  ...  .  49  .  .  .  49    46  u.  69 

»  4.  20  ...  .  20  .  .  .  20  (hierauf  dem  Kopf).  23 

»  5.  24  ...  .  24  .  .  .  24   fehlt. 

-  6.  26  ...  .  25  .  .  .  26    30 

»  7.  28  ...  .  27  .  .  .  27   fehlt. 


Digitized  by  Google 


Jost  Amman. 


353 


Am*.  1574. 


Aas*.  m\. 


Ausg.  1595 


So  8. 

S.II  

S.32  

S.32  ...  . 

S.  39 

»  9. 

41  

39  

39  ...  . 

48 

.  1*. 

45  

43  ....  . 

48  ...  . 

51 

.  44. 

52  .  .  

49  

49  ...  . 

55 

•  42. 

56  

54  

54  .... 

fehlt. 

•  43. 

61  

59  

59  ...  . 

58 

•  14. 

68  

65  

65  ...  . 

Ein  anderer 
Holzschnitt. 

•  15. 

72  

68  

68  ...  . 

79 

*  16. 

79  

75  

75  ...  . 

81 

•  «7. 

81  

78  

78  ...  . 

fehlt. 

.  «8. 

94  

90  

90  ...  . 

90 

»  I*. 

<04  

96  

96  ...  . 

fehlt. 

»  20. 

96  

91  

94  ...  . 

» 

.  n. 

«08  

402   

10*  ...  . 

112  u.  225 

.  22. 

fehlt  

412  Reinecke 

zum 

412  ...  . 

fehlt. 

.  it. 

m  

Galgen  geführt. 

118  

418  ...  . 

444 

>  24. 

443  

136  

4  36  ...  . 

fehlt. 

*  25. 

467   

4  50   

150  ...  . 

135 

•  26 

4  76   

459   

4  59  ...  . 

fehlt. 

«  17. 

481  wie  441  ...  . 

164  wie  136  . 

464  wie  186 

» 

.  28. 

197  

479   

4  79  ...  . 

» 

»  29. 

203   

485   

185  ...  . 

4  56 

•  JO. 

112  

493   

198  ...  . 

fehlt. 

» si. 

216  

196  

196  ...  . 

446,  461  u.351 

•  31. 

223  

205  ....  . 

205  ...  . 

462 

*  13 

fehlt  

217  

217  ...  . 

172 

»  34. 

143  

223  

223  ...  . 

9,  83  u.  176 

■  35. 

260  Grimbart  bringt 

fehlt  

fehlt.  .  .  . 

fehlt. 

die  Nachricht, 

dass  Malepartus 

eingeschlossen 

werden  soll. 

•3«. 

265  Wie  225  ...  . 

244  wie  205  . 

•  • 

244  wiel05 

siehe  S.  161 

•37 

270  wie  42  .... 

249  wie  19.  . 

•  • 

249wie19 

fehlt. 

»  ». 

273   

251  

•  • 

251  ...  . 

194 

•  39. 

279  wie  223  .... 

257  wie  205  . 

•  • 

257  wie  205 

s.  oben  S.  1 62 

■  4« 

282  Der  A  He  Martin 

282  ...  . 

fehlt. 

als  Pilger. 

s.  oben  S.  9 

•  44. 

332  wie  108  ...  . 

308  wie  223  . 

•  • 

308  wie  223 

•  42. 

338  wie  4  08  .  .  .  . 

314  wie  402  . 

•  • 

Sl4wie402 

s.  oben  S.  1 1 2 

•  4t. 

369  wie  4  2  

.143  wie  19.  . 

343  wie19 

fehlt. 

•  44. 

386  wie  176  ...  . 

350  wie  1G9  . 

•  • 

350  wie  159 

» 

t  w 

^  V. 

361  Irtheild. Paris. 

364  ...  . 

•  46. 

363  ...  . 

277 

»  47. 

405   

368  ...  . 

278 

•  48 

371  ...  . 

fehlt. 

•  49. 

374  ...  . 

280 

Deut *che  Au»g. 
o.  O.a.J. 


I. 
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Au*g.l574.    Ao*g.lM4.  Ausr.  1Ö95.    Deutsche  Ao^.o.O.lJ. 


No.50. 

fehlt.  .  . 

S.S78  Der  kranke  König. 

S.378  .  .  . 

fehlt. 

»  54.  S.442  .  . 

404  ..  . 

B 

»  52. 

44«  .  . 

44«  

444  ..  . 

S.  32t 

»  53. 

457  .  . 

449  ..  . 

fehlt. 

»  54. 

465  .  . 

426  .  .  . 

106  u.  334 

»  55. 

476  .  . 

436  ..  . 

344 

»  56. 

485  .  . 

4  4  5        .      •  •   •  • 

445  ..  . 

fehlt. 

.  57. 

496  .  . 

455  . 

402,  459  0.494 

222.  Tob.  Fendt's  Grabmäler. 

Den  Titel  dieses  Werkes  :  MOXVMENTA  ILLVSTRIVM  etc. 
haben  wir  schon  unter  No.  4  97  der  Radirungen  angegeben  und 
dort  auch  das  von  J.  Amman  radirte  Titelblatt  beschrieben. 
Beokeb  erwähnt  No.  4  37  dieses  Titelblatt,  beschreibt  jedoch 
nicht  das  richtige,  so  wie  er  auch  nicht  eines  Holzschnittes 
gedenkt,  der  an  der  Spitze  der  Dedication  des  Werkes  steht  und 
sicher  nach  einer  Zeichnung  des  J.  Amman  gefertigt  ist. 

Das  Werk  enthält  1  radirten  Titel ,  2  Blütt.  Dedication  und 

4  29  Kupfertafeln,  die  jedoch  nur  bis  4  25  numerirt  sind;  4  felätt. 

haben  Einschaltungsnumraern. 

Ueber  die  verschiedenen  Ausgaben  vergl.  den  Artikel  Fendt  in 
unserem  Peintre- Graveur. 

1.  Ein  heiliger  Bisohof.  Halbe  Figur,  in  einem  Sessel  sitzend, 
nach  rechts  gekehrt  und  vom  Rücken  gesehen ;  vor  ihm  auf 
einem  Pult  ein  aufgeschlagenes  Buch  und  eine  Blumeovaso. 

B.  3"  V". 

2.  Der  Initialbuchstabe  C.  In  demselben  steht  nach  links  gekehrt 
ein  Krieger,  hinter  dessen  Beinen  man  ein  geflügeltes  dracbeo- 
artiges  Thier  gewahrt.  Scheint  nicht  von  J.  Amman  zu  sein. 

223.  Die  Bambergische  Halsgerichtsordnung. 

Bambergifche  Peinliche  Halßgerichtßordnung .  M»D~LXXX.  fol. 

4  Titel,  2  Blatt.  Vorrede,  4  weisses  Bl.,  72  beziff.  Blatt., 
4  Bl.  Schlnssschrift :  Gedruckt  zu  Bamberg,  durch  Johann  Wag- 
ner. M.D.LXXX.  4  8  BlUtt.  Register,  22  Holzschnitte. 

Zwei  der  Holzschnitte ,  das  Titelblatt  mit  dem  Wappen  des 
Bischofs  Joh.  Georg  Zobel  von  Giebelstadt  und  das  jüngste  Ge- 
richt auf  der  Kehrseite  des  2.  Blattes  der  Vorrede,  sind  nach 
J.  Amman'scben  Zeichnungen  von  Luc.  Mayr  geschnitten,  wel- 
cher für  den  Schnitt  25  fl.  erhielt.  Die  übrigen  Holzschnitte 
sind  von  den  Stöcken  der  alten,  4  607  durch  Hans  Pfeyll  ge- 


Digitized  by  Google 


Jost  Amman 


355 


druckten  Ausgabe  abgezogen ,  es  sind  Arbeiten  des  Nürnbergi- 
schen Formschneiders  Fritz  Hammer  nach  Zeichnungen  des  Bam- 
bergischen Hofmalers  Hans  Wolf  Katzheimer. 

Voo  der  Halsgerichtsordnung  erschienen  4  580  zwei  Ausgaben,  die 
eine,  von  uns  beschriebene,  auf  besserein  Papier  mit  dem  jüngsten 
Geriebt  von  J.  Amman,  die  andere  auf  geringerem  Papier  mit  der- 
selben Darstellung  von  Fritz  Hammer. 

224.  Vom  Ursprung  des  Adels. 

Befchreibung ,  Vom  Vrfprung  anfang  vnd  herkomen  den  Adels, 
Adelichen  vnderhaltungcn  vnd  au  ff  erleg  fem  gebürlichem  beuelch, 
teie  fich  der  Adel  feinem  Tittel  nach  halten,  vnd  hinwiderumb 
foüe  gehalten  werden.  Alles  mit  berichtlichen  vrfachen  angezeygt. 
Gtßellt  vnd  geordnet  durch  den  Wolgebornen  Herrn  Reinhart  den 
Eltern,  Grauen  zu  Solms,  vnd  Herrn  zu  Müntzenberg,  u.  Gelruckt 
zu  Franckfurt  am  Mayn.  M.D.LXI1II.  fol. 

4  Titel,  20  mit  röni.  Zittern  pag.  Blatt.,  4  Bl.  Schlussschrift  mit 
der  Fama,  lautend  :  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  durch  Merten 
Lechler,  In  Verlegung  Sigmund  Fcyerabend  vnd  Simon  Huter.  4  564. 

Dieses  Buch  findet  man  gewöhnlich  dem  Turnierbuch  bei- 
gebunden. Becker  zeigt  es  pag.  54  an,  mit  der  Bemerkung, 
dass  keine  Holzschnitte  in  ihm  vorkommen.  Dieses  ist  nicht  ganz 
richtig,  auf  dem  Titel  sieht  mau  eine  Vignette  und  am  Schluss 
die  Fama  von  J.  Amman1  s  Hand.  Erslcrer  Holzschnitt  stellt  ein 
Turnier  vor.  Zwei  Ritter  zu  Pferd  kämpfen  mit  Schwertern 
gegeneinander,  ihre  Lanzen  liegen  zerbrochen  am  Boden.  Im 
Grunde  ausserhalb  der  Schranken  vor  und  in  einem  Gebäude 
zuschauendes  Volk.  Oval  in  einem  viereckigen ,  in  den  Ecken 
mit  Armaturen  verzierten  Rahmen.  H.  5"  1"',  Br.  4"  6"'. 

• 

225.  Bas  Turnierbuch. 

A.  Thurnier  Buch.  Von  Anfang,  Vrfachen,  vrjprung,  vnd 
herkommen ,  der  Thurnier  im  heyligen  Römifchen  Reich  Teutfcher 
Nation,  Wie  viel  öffentlicher  Landlhurnier,  von  Keyfer  Heinrich 
dem  erßen  die/es  Namens  an,  biß  au  ff  den  jetzt  regierenden  Keffer 
Maximilian  den  andern,  vn/ern  Allergnädigßen  Herrn,  vnd  in 
welchen  Stetten  die  alle  gehalten ,  . . .  Alles  jetzunder  von  neuwem 
iufammen  getragen ,  mitfehönen  neuwen  Figuren ,  fonder  lieh  auch 
der  Adelifchen  Wappen ,  auffs  fchöneß  zugericht ....  dergleichen 
nie  gefehen  worden.  Mü  Rom.  Keyferlicher  Maießet  Freyheit,  in 
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zehen  jaren  nicht  nachtudrucken.  Gebrückt  au  Fnmckfurt  am 
Mayn.  M  D.  LA  VI.  fol. 

1  Titel  mit  einer  Vignette,  3  Blatt.  Widmung  an  Erzherzog 
Ferdinand  von  Oesterreich  und  Vorrede,  I  Bl.  Anrede  an  alle 
Adels-  und  Turniersgenossen,  4  Bl.  lateinisches  Gedicht  von 
Hartm.  Schopper  mit  einem  darüber  gedruckten ,  die  Victoria 
vorstellenden  Holzschnitt,  243  bezitT.  Blätt.  und  3  Blätt.  Register. 
Aus  der  Vorrede  des  Sigm.  Feierabend  geht  hervor,  dass  das 
Buch  eigentlich  eine  umgearbeitete  Ausgabe  des  älteren  Rüxner'- 
schen  Turnierbuches  ist.  Die  Holzschnitte,  unter  welchen  sich 
viele  Wiederholungen  finden ,  kommen  meist  auch  im  Livius 
vor,  welcher  jedoch  später  erschien. 

1 .  Der  Kaiser  auf  dem  Thron.  Räthc  steheo  zu  Seiten  und  vom«. 
Ein  Ritter  tritt  zum  Thron.  Runde  Vorstellung  mit  viereckiger 
verzierter  Einfassung ,  in  deren  Winkeln  vier  Tugenden  sitzen. 
H.  5",  Br.  4"  4  0'".  Titelvignette. 

2.  Victoria,  sitzend ,  von  getödteten  Feinden  umgeben ,  eine  Fahne 
mit  dem  kaiserl.  Wappen  und  einen  Schild  haltend.  Unten  das 
Zeichen.  In  Fronsperger's  Kriegsbuch. 

3.  Kaiser  Heinrich  empfangt  eine  orientalische  Botschaft.  Bl.  U. 
Im  Livius.    H.        Br.  5"  6"',  wie  fast  alle  folg.  Blatt. 

4.  Fussvolk  zieht  durch  das  Thor  einer  eroberten  Stadt  ein.  Bl.  III. 
Im  Livius. 

5.  Herzog  Berthold  von  Bayern  von  einem  röm.  Kaiser  auf  dorn 
Ufer  der  See  bewillkommnet.  Bl.  UU.  Im  Livius.  lt.  d.  Z.  am 

Schild  eines  Kriegers. 

6.  Der  Kaiser  zu  Pferd  hält  eine  Ansprache  an  seine  Soldaten 
Bl.  V.  Im  Livius.  Das  Zeichen  wie  zuvor. 

7.  Triumphzug  des  heimziehenden  Kaisers.  Bl.  VIF.  Im  Livius. 
M.  d.  Z.  rechts  unten. 

8.  Zwei  Reiterstatuen  vorne  in  einer  Kirche.  Bl.  VII  verso. 

9.  Volksbelustigung  durch  Armbrust-,  Büchsen- und  Bogenschies- 
sen.  Vorne  ein  Brunnen.  Bl.  VIII. 

10.  Ritter  und  Damen  in  einem  Saal,  letztere  uberreichen  einigen 
der  ersteren  Helme.  Unten  rechts  das  Zeichen.  Bl.  VIII  v. 

11.  Beratschlagung  eines  Turniers.  Sechs  Ritter  sitzen  und  stehen 
links  in  einem  Saal,  ein  rechts  stehender  Alter  redet  zu  ihnen. 
Rechts  unten  das  Zeichen.  Bl.  IX. 

H.  Der  Kaiser  auf  dem  Thron,  zu  dessen  Seiten  Rüthc~stehen.  Ein 
Ritter  zeigt  ein  Turnier  an.  bl.  IX  v.  Links  oben  das  Zeichen. 

43.  Ein  Herold  verliest  ein  Mandat,  er  steht  in  der  Mitte  des  Grunde*», 
von  anderen  Figuren  umgeben,  auf  einer  Treppe.  Unten  links 
das  Zeichen.  Bl.  X  v.  Im  Livius. 

14.  Wie  No.  12.  Bl.  XII. 

4  5.  Wie  No.  10.  Bl.  XIII. 

16.  Wie  No.  41.  Bl.  XIII  v. 
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17.  Der  Kaiser,  mit  »einer  Gemahlin  unter  einem  Thronhimmel 
sitzend,  empfangt  drei  von  links  herantretende  Gesandte.  Oben 
links  das  Zeichen.  Bl.  XV  verso. 

«8.  Wie  No.  3.  Bl.  XVI  v. 

19.  Wie  No.  It.  Bl.  XVII. 

SO.  Wie  No.  6.  Bl.  XVUI. 

it.  Fünf  Wappen.  Turnier  zu  M »Edoburg.  Bl.  XIX  recto. 

zl.  Wappen  von  Magdeburg  und  Vorstellung  wie  No.  6.  Bl.  XIX  v. 

13.  Wie  No.  t3.  Bl.  XX  v. 

24.  Turnier  mit  Lanzen.  Rechts  vorne  ein  mit  dem  Pferd  stürzender 
Ritter.  Rechts  unten  in  der  Ecke  das  Zeichen.  Bl.  XXI.  Im 
Livius. 

15.  Beschauung  des  Turniergezeugs.  Unten  rechts  das  Zeichen  des 

Hans  Bocksberger.  Bl.  XXII. 
«6.  Wie  No.  25.  Bl.  XXUI  v. 

17.  Wie  No.  10.  Bl.  XXIHI  v. 

18.  Das  Gestech  über  die  Planke.  Vorne  an  zwei  Thorpfosten  das 
Zeichen.  Bl.  XXVII    Im  Livius. 

19.  Wie  No.  25.  Bl.  XXVIII. 

39.  Tanz  und  Vertheilung  der  Preise.  Bl.  XXVIII  v. 

3t.  Tanz.  Vorne  in  der  Mitte  das  Zeichen.  Bl.  XXIX.  v. 

31.  Fünf  Wappen.  Turnier  zu  Rotenburg.  Bl.  XXXI  und  verso  das 

Wappen  dieser  Stadt. 
33.  Wie  No.  4  7.  Bl.  XXXII. 
3t.  Wie  No.  4  0.  Bl.  XXXIIII. 

35.  Reiter  ziehen  über  eine  Brücke  in  das  Thor  einer  Stadt  ein.  In 
der  Mitte  vorne  auf  einem  Schild  das  Zeichen.  Bl.  XXXIIII  v. 

36.  Wie  No.  40.  Bl.  XXXVI. 

37.  Wie  No.  8t.  Bl.  XXXVI  v. 

38.  Fünf  Wappen.  Turnier  zu  Coustanz,  dessen  Wappen  verso. 
Bl.  XXXVIII. 

89.  Wie  Na  H.  Bl.  XXXIX. 

40.  Wie  No.  4  0.  Bl.  XL  v. 

41.  Ein  Mahl  in  einem  Saale.  Vorne  Musikanten  und  Zuschauer. 
Inten  rechts  das  Zeichen  des  H.  Bocksberger.  Bl.  XLVII. 

41.  Fünf  Wappen.  Turnier  zu  Merseburg,  dessen  Wappen  verso  ist. 

Bl.  XLIll. 
49.  Wie  No.  94.  Bl.  XLI1II. 

44.  Wie  No.  10.  Bl.  XLVv. 

45.  Wie  No.  90.  Bl.  XLVII. 

Die  folgenden  Holzschnitte  sind  fast  alle  Wiederholungen 
und  würde  es  zu  weit  führen,  sie  alle  einzeln  aufzuzahlen.  Wir 
beschranken  uns  für  das  Folgende  nur  auf  die  Aufzählung  neuer 
bildlicher  Vorstellungen.  Dass  die  Wappen  bei  jedem  neuen 
Turnier  natürlich  andere  sind,  versieht  sich  von  selbst. 

4«.  Turnier  über  die  Schranke,  auf  einem,  von  Häusern  einge- 
schlossenen Platz.  Vorne  am  Eingang  des  Platzes  drei  schies- 
sende Soldaten.  Zuerst  auf  Bl.  LXI  verso. 
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47.  Vorne  links  zwei  Herolde  zu  Pferd,  rechts  drei  Damen,  von 
welchen  die  beiden  vorderen  den  Herolden  Fingerringe  zeigen. 
Auf  Bl.  CCX. 

48.  In  einem  offenen,  auf  Säulen  ruhenden  Gemach  schreitet  in 
der  Mitte  vorne  ein  Herold  auf  eine  rechts  stehende  Dame  zu, 
um  von  dieser  eine  Fahne  zu  empfangen.  Hinter  letzterer  zwei 
andere  Damen,  hinten  im  Gemach  noch  drei  andere.  Links 
ein  Knecht  mit  dem  Pferd  des  Herolds,  dem  ein  Hund  folgt. 
Bl.  CCXXI. 

49.  In  einem  Gemach  schreiten  links  drei  Herolde  auf  drei  rechts- 
stehende Damen  zu,  um  von  diesen  Fahnen  zu  empfangen. 
Bl.  CCXLI  verso. 

Im  Ganzen  sind  36  Turniere  beschrieben.  In  diesem  Buch 
kommt  auch  zweimal,  zwischen  Bl.  XVII  u.  XVIII.,  Bl.  XXVII 
u.  XXVIII,  jenes  grosse,  Ton  uns  früher  unter  den  Einzelblättern 
beschriebene  Turnier  vor.  Es  hat  die  Uebcrschrift :  Eigentliche 
verzeichnuß  eines  gantzen  Thurniers,  f o  .  .  .  Maximilian  .  .  . 
vor  Wien  in  Oefterreich  lallen  halten. 

!J.  An  dieses  Werk  schliesst  sich  ein  zweites,  das  ge- 
wöhnlich mit  ihm  zusammengebunden  ist,  jedoch  einen  se- 
paraten Titel  hat : 

Thurnier-Buch.  WarhaffHge  Befchreibunge  aller  kurtsweil  vnd 
Ritterfpil,  fo  der  durchleuchtigß ,  Grqßmechtigß  Fürfi  vnd  Herr, 
Herr  Maximilian,  Kiinig  zu  Beheym,  .  . .  dem  AUerdurehleuchUg- 
ßen,  vnüberwindlichßen  Fürßen  vnd  Herrn,  Herrn  Ferdinand, 
erweklten  Römißhcn  Kexjfer,  ic.  jr  K.  W.  Herr  Votier,  zu  gehör- 
famfien  wolgefallen ,  .  .  .  bey  vnd  in  der  tveitberumpten  Statt 
Wien ,  zu  Roffz  vnd  Fuff,  auff  Waffer  vnd  Land ,  mit  Jbnderer 
Verwunderung  vnd  frolockung  laffen  halten.  Gelruckt  zu  Frank- 
furt am  Mayn ,  tro  Jar  M.D.  LXVl.  fol. 

1  Titel ,  J  Blatt.  Dedication  an  Kaiser  Maximilian ,  4  Bl.  Vor- 
rede »An  den  gutwilligen  Leser«,  8 1  beziff.  Bll.,  hl  Holzschnitte 
mit  Einschluss  der  Wiederholungen.  Letztere  kommen  zumTheil 
schon  in  dem  zuvor  beschriebenen  Werk  vor,  hier  zählen  wir 
nur  diejenigen  auf,  welche  neu  sind.  Zwischen  Bl.  XVI  u.  XVII 
ist  ebenfalls  das  grosse  Turnier  eingebunden. 

4 .  Angriff  auf  eine  Vestung  zu  Wasser  und  zu  Land.  Links  vorne 

Zuschauer.  Bl.  II. 
I.  Ein  nach  rechts  schreitender  Fahnenträger;  an  der  grossen 

Fahne  allerlei  Symbole.  Links  ein  bedeutend  kleinerer  Hellebar- 

dier.  H.  5"  5*",  Br.  8"H"\  Bl.  IX. 
3.  Rechts  gegen  vorne  kniet  eine  Königin  vor  einem  links  zu  Pferde 

haltenden  Feldherrn.  Beide  erscheinen  mit  Gefolge.   Bl.  XV. 

Im  Livius. 
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4.  Ein  Turnier  im  Mittelgründe,  vor  einem  hinten  auf  Säulen 
ruhenden  Gebäude  mit  Zuschauern.  In  der  Mitte  reiten  paar- 
weise aus  dem  Vorgrund,  wo  rechts  und  links  Zelte,  Ritter  dem 
Eingange  des  Platzes  zu,  welcher  mit  zwei  nackten,  eine  Krone 
haltenden  Statuen  geschmückt  ist.  Bl.  XVlt. 

5.  45  Wappen.  Bl.  XXVII  u.  XXVIII. 

Auf  Bl.  LXV,  das  nicht  beziffert  ist,  folgt  wieder  ein 

besonderer  Titel :  Des  Allerdurchlcuchligfte  Großmechtigften 

Keyfer  Carols  defl  fünfften,  vnfers  Allergnädigflen  Herrn/  vnd 

jrer  May.  geliebten  Sone ,  defl  Printzen  aufl  Hifpanien ,  fröliche 

glückfelige  Ankunft  gen  Binz,  den  22.  Augulli  deft  1 5i9.  Jars.... 

Getruckt  zu  Franckfurt  am  Main,  im  Jar  M.D.LXVI.  Die  Pa- 

ginirung  läuft  fort. 

6.  Erstürmung  einer  Stadt..  Vorne  rechts  drei  Kanonen.  Bl. 
LXXVII  verso  und  Bl.  LXXVIII  recto.    Im  Livius. 

Am  Schluss  das  gemeinschaftliche  Symbol  des  Sigm.  Feier- 
abend und  Sim.  Hüter,  über  und  unter  demselben  die  Schrift : 
Getruckt  su  Franckfurt  am  Main ,  bey  Georg  Raben ,  in  Verlegung 
Sigmund  Feyrabends  vnd  Simon  Hüters,  Als  man  sali  nach  Chrißi 
geburt  taufen t ,  fünfhundert ,  fechß  vnd  fechtzig  Jar. 

Eine  spätere  Ausgabe  des  Turnierbuchs  erschien  1 578.  Dieselbe 
stimmt  im  Wesentlichen  mit  der  ersten  uberein.  Der  Titel  lautet 
etwas  abweichend :  Thurnier-Buch.  Das  (/? :  Warhaffte  eigentliche  vnd 
kurtze  Befchretbung  von  Anfang,  Vrfachen  u.  s.  w.  Die  Dedication  ist 
an  die  Pfalzjzrafen  Ludwig  uud  Johann  Casimir  gerichtet.  236  Blätt. 
and  3  Blatt.  Register.  Die  Holzschnitte  sind  dieselben,  mit  der  Aus- 
nahme, dass  sich  auf  S.  21  eine  geharnischte  Reiterstatue  befindet. 

Ein  Theil  der  Holzschschnitte  des  Turnierbuches  wurde  spater 
zu  folgendem  Werk  verwendet : 

225  *•  Pandectae  triumphales. 

Der  Titel  desselben  lautet:  PANDECTAE  TRIOMPHALES ,  ßue, 
POMPARVM,  ET  FESTORVM  AC  SOLEMNIVM  APPARAT  WM, 
C0NV1VIORVM,  SPECTACVLORVM,  SIMVLACRORVM  BELLICORVM 
EQVESTRIVM,  ET  PEDESTRIVM ;  NAVMAcAioruro ,  ludorum  de- 
ntj;  omnium  nobiliorum;  . . .  TOMI  DVO. .  .  .  ä  FRANCISCO  MODIO 

I.C.  BRVGENSI  CVM  FAMILIARVM  OMNIVM  .  .  .  Jndicibus.  Cum 

gratia  &  Priuilegio  Jpeciali  Sacrae  Cae/areae  Maießatis.  Franco- 
furti  ad  Moenum,  impenß  Sigifmundi  Feyrabendij.  M.D.LXXXVI. 
2  Theile.  fol. 

Erster  Theil:  I  Titel,  5  Blätt.  Vorstücke,  236  beziff.  Blätt. 
Zweiter  Theil :  Ohne  Titel ,  statt  dessen  das  grosse  Turnier 
eingebunden  ist,  264  beziff.  Blätt.,  7  Blätt.  Register  und  Schluss- 
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schrift.  Letztere,  mit  der  Fama,  lautet :  impressy*»  francofvrti 
ad  moe.nym  apvd  iobannem  PETRA bend,  impenfis  Sigifmundi  Feyr- 
abenäij.  Anno  M.D.LXXXri. 

Der  erste  Band  enthält,  ausser  einer  wahrscheinlich  von 
J.  Amman  gezeichneten  Zierleiste  mit  zwei  Affen  links  und  rechts, 
keine  Holzschnitte,  der  zweite  deren  16  mit  Einschluss  der 
Wiederholungen ,  aber  ohne  die  vielen  Wappen.  Sämmtliche 
BlUtter  kommen  mit  Ausnahme  eines  einzigen  auf  Bl.  2t 6  be- 
findlichen ,  im  Turnierbuch  vor.  Dieses  stellt  die  Beschiessung 
einer  rechts  im  Mittelgrund  liegenden  Stadt  vor.  Vorne  werden 
sieben  Kanonen  und  zwei  Mörser  abgefeuert. 

226.  Leon.  Fronsperger's  Kriegsbuch. 

Dasselbe  erschien  vollständig  zuerst  1573  in  3  Theiien; 
sein  Herausgeber  gehört  nicht  der  bekannten  Familie  der 
Frundsberg,  Fronsperg  an,  sondern  er  war  seit  1548  Bürger 
zu  Ulm  und  nennt  sich  selbst  Römisch  Kayserlicher  Majestät 
Provisioner.  Die  zahlreichen  in  den  Text  gedruckten  Holz- 
schnitte geben  ein  reiches,  fast  erschöpfendes  Bild  des  Kriegs- 
lebens jener  Zeit  und  sind  für  den  Historiker  wie  Kultur- 
historiker von  höchstem  Interesse.  Sie  sind,  bis  auf  die  Ab- 
bildungen der  Gerüthe,  in  Passepartouts  eingeschlossen,  welche 
5"_  5"  3"'  h.  und  4"  8  —  9"'  br.  sind. 

Beckers  Beschreibung  dieses  Werkes  gehört  zu  den  bessten 
Particen  seines  Buches ;  wir  haben  dieselbe  im  Wesentlichen 
beibehalten,  was  zu  berichtigen  war,  geändert  oder  hinzugefügt. 
l'cber  die  eingebundenen  Radirungen  haben  wir  bereits  früher 
gesprochen  und  schenken  ihnen  daher  hier  keine  Aufmerksam- 
keit. Was  Becker  über  dieselben  beigebracht  hat ,  ist  ungenü- 
gend und  zum  Theil  falsch. 

Erster  Theil. 

Kriegßbuch,  Erßer  Theyl.  Von  Kaufcrlichem  Kriegßr  echten. 
Malefitz  vnd  Sehuldhändlen ,  Ordnung  vnd  Regiment,  fampt  der- 
fclbigen  vnnd  andern  hoch  oder  niederigen  Beuelch ,  Befüllung. 
Staht  vnd  Empter,  zu  Boffz  vnd  Fuss,  an  Ge/chiitz  vnd  Munition, 
in  Zug  vnd  Schiachtordnung,  zu  Feld,  Berg,  Thal,  Waffer  vnd 
Land,  vor  oder  in  Besatzungen  gegen  oder  von  Feinden  ßrzu- 
nemen  .  .  .  Dergleichen  nie  iß.  gefehen  worden ,  von  neutcein  be- 
schrieben vnnd  an  tag  geben,  durch  Leonhardt  Fron/'perger  .  .  . 
Jetzt  ron  neuwem  mit  fonderm  flrifz  vherfehen ,  vnd  an  vielen 
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örtern  gemehrt  vnnd  gebejjert.  Mit  Horn.  Keyfer.  Maie.  Freihey t. 
Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  Im  Jar  nach  Chrifti  Geburt, 
♦  573.  fol. 

I  Titelbl.  mit  der,  über  ihren  am  Boden  Hegenden  Feinden 
sitzenden  Victoria ,  3  Blätt.  Vorreden  an  den  Kaiser  Maximilian 
und  an  den  Leser,  257  beziff.  Blatt.  —  I  Bl.  ist  doppelt  be- 
ziffert, —  6  Blatt.  Register,  t  Schlussbl.  mit  der  Fama  und  der 
Adresse :  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Meyn ,  durch  Martin  Lechler, 
In  Verlegung  Hieronymi  Feyrabends.  M.  D.  LXXl. 

Bl.  I  r.  Eine  Gerichtssitzung  in  einem  Kreise. 

»   f  v.  Ein  Hauptmann  zu  Pferd  in  einem  Kreise  von  Lands- 
knechten. 

>  3  v.  Vier  stehende  Krieger.  Im  Vorgrund  ein  Hund. 

•  5  r.  Wie  t  r. 
»  5  v.  Desgl. 

»  6  r.  Zwei  Krieger  and  ein  Zahlmeister  in  einem  Zelt. 

•  7  r.  Spiel  und  Schlagerei  von  Soldaten. 
»   8  r.  Wie  K  r. 

»Hr.  Desgl. 

»  H  v.  Ein  Profoss  zu  Pferde,  von  fünf  Soldaten  begleitet. 

»  tl  v.  Wie  I  r. 

>  14  v.  Ein  Delinquent  wird  in  einem  Kreise  von  Landsknechten 

enthauptet. 

»  I«  v.  Wie  der  vorige. 

•  4  8  v.  Wie  4  v. 

•  19  r.  Ein  Delinquent  wird  durch  die  Spiesse  gejagt. 
»  SO  v.  Wie  4  r. 

•  44  v.  Ein  Delinquent  wird  enthauptet. 
.  21  r.  Wie  4  v. 

-  13  r.  Wie  4  9  r. 

•  93  v.  Ein  Offizier  mit  einem  Kommandostab  in  der  Rechten. 
»  44  v.  Wie  9  v. 

•  18  r.  Desgl. 
.  31  r.  Desgl. 

■  33  r.  Ein  Pfeifer  and  ein  Tambour. 

•  14  r.  Die  Schlüssel  einer  Festung  werden  übergeben. 

-  85  r.  Wie  3  v. 

.  36  r.  Ein  Offizier  zu  Pferd ,  von  zwei  Trabanten  begleitet.  Im 

Vorgrunde  ein  Hund. 

»  37  r.  Wie  H  v. 

»  38  r.  Ein  Oberst  zu  Pferd ,  von  zwei  Trabanten ,  drei  Knaben 

und  zwei  Hunden  begleitet. 

»  38  v.  Ein  Offizier  zu  Pferd,  von  zwei  Trabanten  begleitet. 

•  39  r.  Musterung  der  Landsknechte. 
.  39  v.  Wie  1  v. 

•  40  v.  Desgl. 

•  44  r.  Der  Geschirrmeister  zu  Pferd,  mit  zwei  Trabanten.  Im 

Vorgrunde  beladene  Wagen. 
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Bl.  44  r.  Wie  19  r. 

»-    45  v.  Wie  I  v. 

»    46  v.  Eine  Anzahl  Geharnischter  mit  Lanzen.  Rechts  reitend. 

»    49  r.  Wie  88  r. 

»   53  r.  Herold  und  Trompeter. 

»   54  v.  Ein  Reiter  und  zwei  Trabanten.  Im  Vorgrunde  ein  Lager. 

•  61  r.  Ein  Offizier  zu  Pferd  mit  acht  Trabanten.  Im  Vorgrunde 

Zelte. 

.    66  v.  Wie  46  v. 

»   69  r.  Wie  6»  r. 

•  7«  r.  Wie  54  v. 
»  71  r.  Wie  38  r. 
■   74  r.  Wie  I  v. 

.   76  r.  Wie  6r. 

»    77  v.  Wio  98  v. 

»    78  r.  Wie  58  r. 

»    80  r.  Wie  68  r. 

»   81  r.  Ein  Verwundeter  wird  verbunden.  Links  ein  Zelt. 

»   87  r.  Ein  Bergschloss  wird  beschossen. 

»   88  v.  Ein  Artillerieoffizier  mit  zwei  Trabanten.   Im  Vorgrund 

eine  Kanone. 

«   98  r.  Wie  87  r. 

"    94  v.  Ein  Artillerist  steht  zwischen  Kanonen. 

»   98  v.  Schiffe  auf  der  See. 

»   99  v.  Wie  94  v. 

»  101  v.  Eine  Festung  wird  mit  Kanonen  beschossen.    Im  Vor- 
grund ein  Anführer  zu  Pferd. 

»  104  v.  Wie  94  v. 

»  4  05  v.  Wie  6  r. 

•  413  r.  Wie  46  v. 
»  4  45  r.  Wie  46  v. 
»  416  v.  Wie  88  r. 
»  147  v.  Wie  86  r. 

•  448  v.  Wie  69  r. 
»  419  r.  Wie  54  v. 

•  190  r.  Wie  11  v. 
.  110  v.  Wie  54  v. 

»  491  v.  Ein  Soldat  mit  einem  Spiess.  Links  ein  anderer,  welcher 

Geflügel  trägt.  Rechts  ein  Hund. 

»  119  v.  Wie  58  r. 

»  194  r.  Wie  69  r. 

»  496  r.  Wie  9  v. 

»  489  r.  Wie  8  v. 

»  ISO  v.  Ein  Fähnrich  mit  einer  Fahne,  worauf  ein  Doppeladler. 

Links  eine  Frau. 

»  181  v.  Wie  494  v. 

»  4  83  v.  Zwei  Hcllebardiere.  Im  Hintergrund  Zeile. 

»  435  v.  Wie  81  r. 

»  186  v.  Wio  188  v. 

»  137  r.  Wie  88  r. 

»  138  r.  Wie  8  v. 
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Bl  188  v.  Der  Hurenweibel  mit  zwei  Frauen  und  einem  Hund. 
»  140  r.  Rechts  ein  Offizier  mit  einer  Lanze  und  links  ein  Soldat 
mit  einem  Gewehr. 

•  141  v.  Wie  411  v. 

•  «44  r.  Ein  Fort,  mit  Kanonen  besetzt.  Ohne  Einfassung. 
»  I5i  v.  Wie  54  v. 

•  13»  r.  Wie  88  v. 
»  471  r.  Wie  94  v. 

■  4  75  v.  Verschiedene  Abbildungen  von  Raketen.  Diese,  so  wie 
die  folgenden  Darstellungen  von  Artilleriegeräthschaften, 
sind  ohne  Einfassung. 

»  177  r.  Ein  Soldat  mit  brennender  Rakete. 

.  H9  r.  Wie  88  v. 

•  (80  v.  Drei  ZUndstricke. 

»  181  v.  Sturmhäfen,  Krüge  und  Flaschen 

•  188  v.  Neun  Pechringe. 
»  188  r.  Drei  dergl. 

»  164  r.  Schlage  und  Schüsse. 

[  J5J  J;|  Feuer-  und  Steinkugeln. 

>  185  v.  Eine  eiserne  Kugel. 

'  186  r.  Eine  hölzerne  Feuerkugel. 

>  190  v.  Ein  Winkelmass. 

•  100  r.  Wie  98  v. 
»  116  r.  Wie  61  r. 

•  186  r.  Wie  7  r. 

Von  Bl.  116  —  155  ist  die  geistliche  Kriegsordnung  mitgetheilt. 

Zweiter  Theil. 

Kriegßbuch ,  Ander  Theyl.  Von  Wagenburgk  vmb  die  Veit- 
leger,  Wie  man  die  fchliejjfen,  ßch  darein  verfchantzen ,  wider 
ausbrechen ,  vrrnd  ein  Statt  oder  Fefiung  mit  vor  theyl  Belägern, 
Vmb/chantMen ,  vnd  Vnter graben  /oll,  .  .  .  Item,  von  aUerley  Ge- 
fckütz  vnd  Feuwerwerek,  nach  Geometrifcher  ort  zugebrauchen . . . 
Alles  mit  Jchönen  Figuren  gezieret  vnd  an  Tag  geben,  Durch  Leon- 
Hardt  Fronfperger.  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  Im  Jar 
nach  Chrifti  Geburt,  4  573. 

I  Titelb I.  mit  zwei  von  Artilleristen  bedienten  Geschützen, 
von  zwei  Holzstöcken  abgezogen ,  5  Blätt.  Dedication  an  Erz- 
herzog Rudolf  von  Oesterreich  und  Vorrede,  verso  des  4.  Bl. 
Fronspergers  Bildniss,  227  Öfters  falsch  bezifferte  Blatt., 
5  Blatt.  Register,  1  Schlussbl.  mit  der  Fama  und  Adresse : 
Getruckt  zu  Franckfurt  am  Meyn ,  durch  Martin  Lechler,  In  Ver- 
legung Sigmund  Feyerabendts.  Anno  M.  D.  LXXUl. 

Bl.  8  r.  Ein  Mann  uberreicht  einem  links  auf  dem  Throne  silzen- 
den König  ein  Buch. 
»  3  v.  Eine  Lafette  und  Büchsenzeug. 
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Bl.  *  r.   Kugeln  und  Pulverfässer.    Ein  Wagenknecht  mit  vier 

Pferden,  rechts  reitend. 
»   4  v.   Ein  Geschütz,  Basilisk  genannt. 
»   5  r.    Ein  dergl. ,  Nachtigall.  Wie  auf  dem  Titel. 
»   5  v.   Ein  dergl.,  Singerin. 

»   6  r.   Ein  dergl  ,  grosse  Quarthanschlange.  Wie  auf  dem  Titel. 
»   6  v.  Zwei  dergl. ,  Quarthanschlang  und  Notschlang. 
»   7  r.   Zwei  dergl. ,  Halbe  Notschlang  vnd  Saw. 

•  7  v.  Zwei  dergl. ,  Palckhenn  und  Kalckbenet.  Wie  Bl.  5  v. 
»    8  r.   Zwei  dergl.,  Scharffetinle  und  Mortier 

»   9  r.    Wie  Bl.  7  r. 

»  10  r.   Mehrere  Wagen  und  ein  Karren  mit  Kriegsgerath. 
»  10  v.  —  12  r.  Mehrere  mathematische  Instrumente. 
»  12  v.  Ein  Geschütz. 

»  1 5  r.   Ein  Sultan  in  einem  Lager,  unter  einem  Zelt ,  Audienz 

ertheilend. 
»  17  r.  u.V.  LaflTettentheile. 
»  18  r.   Wie  8  r. 

•  18  v.  Ein  Mortier  im  Durchschnitt. 

•  19  r.   Ein  Heer  zieht  links  über  eine  Schiffbrücke  nach  eioer 

brennenden  Stadt.  Rechts  im  Vorgrund  ein  Soldat  mit 
einer  Pike. 

»  20  v.  Ein  Heer  zieht  über  ein  hügeliges  Terrain. 
»  22  r.   Schanzgrüber  in  der  Nähe  einer  Festung. 
»  24  v    Wie  der  Vorige. 
»  28  v.   Ein  Fort,  mit  Kanonen  besetzt. 

»  8«  r.  Lager.  Ein  Bote  überbringt  einem  auf  der  linken  Seite 
sitzenden  König  einen  Brief. 

»  36  v.  Ein  Zeugwart  mit  einem  Bund  Schlüsse!  in  einem  Zeug- 
haus. 

»  87  v.  Wie  der  Vorige. 
»  38  r.   Wie  7  r. 

»  88  v.  Oben :  ein  Wageniug ,  von  Ungarn  geführt.  Unten : 
wie  4  r. 

»  89  v.  Ein  Artillerist  bei  einem  Geschütz. 

»  40  r.   Eine  Kanone  wird  auf  einen  Thurm  gerichtet. 

»  44  v.   Wie  4  r. 

»  43  v.  Oben:  wie  4  r.  Unten:  wie  42  r. 
»  44  v.  Oberfeldzeugmeister. 
»  46  r.  Schanzmeister. 

■  47  v.  Schneller  (ein  Arbeiter  mit  einer  Alt). 
»  49  v.   Wrie  3  r. 
»  50  r.    Wie  20  v. 

•  51  v.  Wagenburgmeister. 
.  54  r.    Wie  30  v. 

»  54  v.  Wie  88  v. 
»  56  r.  Wie  58  v. 
»  57  r.    Wie  der  Vorige. 

»  72  v.  Zwei  Werkzeuge  in  Form  von  Rehme». 
»  73  r.   Ein  Ritter  in  deutscher  Tracht  reicht  einem  links  stehen- 
den Türken  die  Hand. 
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Bl.  75  r.  Wie  36  r. 

•   76  r.  Ein  Mann  mit  einer  Schrift  in  der  Rechten. 

76  v.  »Condestable  zu  Pferd.« 

77  r.  »Feldmarschalck. « 

78  r.  »Oberster  Quartiermeister  zu  Pferd.  • 

78  v.  Oberster  Profoss. 

79  v.  Ein  Krieger  mit  einem  Streithammer  in  der  Rechten. 

80  r.  Wie  86  v. 
84  r.  Wie  49  r. 

81  v.  Schiffe  auf  der  See. 

82  v.  Ein  Krieger  mit  einem  Spiess  in  der  Linken. 
88  v.  Einzug  eines  stürmenden  Heeres  in  eine  Stadt. 
8t  r.  Wie  78  r. 

84  v.  Spiel  und  Schlägerei  in  einem  Lager. 

85  r.  Wie  36  v. 

85  v.  Eine  Stadt  wird  beschossen. 

86  r.  Wie  22  r. 

87  r.  Schiessen  aus  zwei  Mörsern. 

87  v.  Wie  88  v. 

88  r.  Wie  4  9  r. 

88  v.  Wie  22  r. 

89  v.  Wie  83  v. 

90  v.  Wie  83  v. 

91  r.  Brennendes  Dorf  und  Plünderung. 
9t  v.  Wie  20  v. 
91  r.  Wie  83  v. 
91  v.  Wie  20  v. 

93  r.  Reitergefecht  gegen  Türken. 

94  r.  Aufforderung  zur  Uebergabe  einer  Stadt. 
94  v.  Wie  9t  r. 
96  r.  Wie  94  r. 

96  v.  Wie  23  r. 

97  v.  Wie  85  v. 

404  v.  Kanonen  werden  gegen  ein  Haus  gerichtet. 

405  r.  W  ie  87  r. 
4  08  r.  Wie  7  v. 

408  v.  Zwei  Mörser  im  Durchschnitt. 

4  40  v.  Mehrere  mathematische  Instrumente. 

4  44  r.  Ein  Maassstab. 

4  45  r.  Drei  bogen  grosse  Holzschnitte  über  das  Kaliber  der  Kugeln. 

417  v.\ 
4  48  v.J 

4  49  r.J.\uf  Maasse  bezügliche  Holzschnitte. 
4  49  v  i 
4  20  r./ 

i*3  r.  Ein  Mann  visirt  mittelst  eines  Winkelmaasses. 


424  r. 
4x4  v. 

425  r.l 

415  v 

416  r.l 
414  v. 


Mathematische  Instrumente. 
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Bl. 


136 
136 
138 
138 
139 
139 
140 
140 
144 
144 
143 

146 
146 
147 
148 
53 
155 
156 
158 
161 
164 
167 
168 
169 
I  69 
170 
171 
I74 
I75 
I75 
I76 
I76 
I77 
I77 
I78 
I78 
I79 
I79 
I80 
I84 
181 
I8t 
I89 
I83 
I85 
I88 
I90 
I94 
!92 
[95 


r 

v. 
r. 
v. 


v*  .Quadranten,  Wmkclmaasse,  Compasse  und  andere  Mess- 


r. 
v. 

V. 

r. 
v. 
v. 
r. 
v. 
v. 
r. 
v. 
r. 
r. 
r. 
r. 
v. 

V, 

v. 
r. 
v. 
r. 
r. 
r. 
r. 
v. 
r. 
v. 
r. 
v. 
r. 
v. 
r. 
v. 
r. 
r. 
v. 
r. 
v. 
r. 
r. 
r. 
r. 

vj 

r. 

v. 


Instrumente  zum  Gebrauche  der  Artillerie. 


Wie  36  v. 

Wie  46  r. 
Wie  10  r. 
Wie  87  v. 
Wie  36  v. 
Desgl. 
Desgl. 

Zwei  Krieger. 

Ein  Oberster  zu  Pferd  in  einem  Kreise  von  Soldateu. 
Wie  87  r. 
Wie  39  v. 
Wie  39  v. 

Eine  Kanone  wird  gerichtet. 
Wie  6  r. 

Eine  halbe  Nothschlange,  wie  7  r. 
Wie  6  v.  und  8  r. 
Wie  8  r. 

Ein  Artillerist,  neben  Kanonen  stehend. 
Kanonen  werden  gegen  zwei  Thürme  gerichtet. 


Verschiedene  Geschütze,  welche  bereits  auf 
gehenden  Blättern  abgedruckt  sind. 


Form  der  Kugeln  oder  Fusseyfen. 


Ein  Feuerwerker.  Der  Passepartout  verkehrt. 
Wie  83  v. 
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Bl.  496  r.  Wie  87  r. 

•  498  r.  Desgl. 

•  198  v.  Wie  4  76  v. 
»  SOS  r.  Wie  85  v, 

»  807  v.  Desgl. 

»  209  r.  Bücbsenpfeile. 

>  227  v.  Froosperger's  Bildniss,  wie  oben  auf  dem  unbezei eb- 
neten Bl.  5  v. 

Dritter  Theil. 

Kriegßbuch ,  Dritter  Theyl.  Von  Schantseri  vnnd  Befestigungen 
Vmb  die  Feldt  Läger  auffzuwerffen  vnd  zu  Jchlagen :  Auch  vom 
Ritter  vnnd  heutter  Rechten,  fampt  derfelben  ßeßallung  vnd  Feldt- 
Ordnung:  Von  vielen  erwäglichen  Kriegß  -  Ar tickein :  Vnd  welcher 
waffen  Zug  vnd  Schlacht  -  Ordnungen  zu  Wajfer  vnd  Landt  an- 
geßelt,  Sampt  aller  Kriegßbeuelch  vnd  ämpter  befchreibung  .  .  . 
Alles  mit  augen/cheinlichen  fchönen  Figuren  gezieret.  Leonhardt 
Fronfperger ....  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  Im  Jar  nach 
Chrifti  Geburt,  1573. 

i  Tilel  mit  Kriegs  wagen,  3  Blatt.  Vorrede  an  den  Markgrafen 
Georg  Friedrich  von  Brandenburg,  362  beziff.  Blatt.,  6  Blatt. 
Register,  ein  Schlussbl.  mit  der  Fama  und  Adresse  :  Getruckt  zu 
Franckfurt  am  Mayn ,  durch  Martin  Lechler,  In  Verlegung  Sig- 
mund* Feyerabendt.  Anno  M.D.LXXIU. 

Bl  1  r.  Ein  General  zu  Pferd,  von    Bl.  64  r.  Vier  Krieger.  Vorne  ein 
Trabanten  begleitet.  Hund. 

•  5  r.  Ein    Mann    überreicht     »  64  v.  Der  Pfennigmeister. 

einem  König  ein  Buch.      •  65  r.  Oberster  Proviantmei- 

•  7  r.  Eine  Schaar  geharnisch-  ster. 

ter  Reiter.  »  65  v.  Oberster  Feldt  Provofs. 

■  44  v.  Ein  General  an  derSpitze     »  66  r.  Wie  64  v. 

von  Reitern.  »  66  v.  Wie  49  r. 

•49r.  Ein  Offizier,  von  Tra-     »  67  r.  Oberster  Feldtartzt. 

banten    umgeben.     In      »  67  v.  Der  Herold. 

der  Ferne  marschirende     »  68  r.  Der  Brandmeister. 

Truppen.  »  68  v.  Wie  14  r. 

•  14  r.  Ein  Feldherr  zu  Pferd,      »  69  r.  Musterung  der  Knecht. 

in    einem  Kreise  von     »  69  v.  Scbulteyrs. 
Soldaten.  »  70  r.  Der  Gerichtschreiber. 

•  28  r.  Em    Kaiser   auf  dem     »  70  v.  Gerichtsweybel. 

Thron,  von  seinem  Hof     »  71  r.  Gerichtsleut. 
umgeben.  *  1K  v.  Oberster  aller  Fuss- 

•  49  v.  Jüngstes  Gericht.  kriecht. 

»  «2  r.  Wie  2  r.  »  72  r.  Oberster  Leutenampt. 

'  63  r.  Der  Kaiser  berathschtagt     »  72  v.  Hauptmann  über  ein 

mit  seinen  Kriegsräthen  Föndle. 
'  63  v.  Wie  2  r.  »78  r.  Muslerschreiber. 
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Bl.  73  v.  Der  Kaplan. 
74  r.  Wie  19  r. 

74  v.  Der  Wachtmeister. 

75  r.  Der  Proviantmeister. 

75  v.  Wie  65  r 

76  r.  Der  Fänrich. 

76  v.  Der  Feldtweybel. 

77  r.  Gemeine  Wey  bei. 

77  v.  Der  Führer. 

78  r.  Der  Furirer. 

78  v.  Der  Feldscherer. 

79  r.  Die  Trabanten. 

79  v.  Pfeiffer  und  Trummen- 
schläger. 

86  r.  Der  Rottmeister. 

80  v.  Die  Ambosaten. 
84  r.  Wie  64  r. 

81  v.  Der  Hurenwcybel. 

82  r.  Die  Huren  und  Buben. 

82  v.  Wie  76  v. 

83  r.  Die  Marckadenter  und 
Krämer. 

83  v.  Der  Eysenbcyser  und 
Spitzknecht. 

8  4  r.  Stockmeister. 

84  v.  Der  Steckenknecht.  Wie 
65  v. 

85  r.  Der  Nachrichter. 

85  v.  Das  Hauptabscblagen. 

86  r.  Einen  durch  die  Spiesse 
jagen. 

86  v.  Der  Feldt  Marschalck, 
wie  2  r. 

87  r.  Des  Feldtmarschalcks 
Leutcnant. 

87  v.  Der  Reyasigen  Haupt- 
mann oder  Rittmeister, 
wie  1 1  v. 

88  r.  Wie  71  r. 

88  v.  Wie  71  v. 

89  r.  Wie  74  v. 

89  v.  Provofs  der  Reyssigen. 

90  r.  Wie  76  r. 

90  v.  Wie  79  v. 

91  r.  Wie  78  v. 

91  v.  Wie  74  v. 

92  r.  Wie  67  v. 

92  v.  Der  Hau  Ts  Zeugmeister. 
98  r.  Oberster  Feldzeugmei- 

ster. 

93  v.  Wie  71  v. 


Bl.  94  r.  Der  Zeugdiener. 

94  v.  Wie  64  v. 

95  r.  Der  Büchsenmeister. 

95  v.  Der  Zeogwari. 

96  r.  Der  Schantzbeuem 
Hauptmann. 

96  v.  Der  Wagen  roeister. 

97  r.  Wie  96  v. 

97  v.  Der  Brückenmeister. 
93  r.  Wie  96  r. 

98  v.  Der  Provofs  der  Ar- 
tholierey. 

99  r.  Der  Pulverhüter. 
99  v.  Wie  94  r. 

1 0  0  r.  Ein  belagertes  Schloss. 
4  09  v.  Lebergabe  einer  Stadl 
101  r.  Wie  64  r. 

101  v.  Fronsperger'sBildoiss. 
wie  auf  dem  unbe- 
zifT.  Bl.  5  v.  des  II. 
Theils. 

102  r.  Wie  5  r. 

104  r.  Ein  Bote  überreicht 
einem  König  einen 
Brief. 

105  v.  Wie  72  v. 
107  r.  Wie  72  r. 

107  v.  Wie  63  v. 

108  v.  Wie  66  v. 

1 09  v.  Schlacht  von  Hellebar- 
dieren. 

111  r.  Wie  64  r. 

112  r.  Wie  74  v. 

113  v.  Verschiedene  Kanonen. 

115  r.  Aufforderung  zur  le- 
be rgabe  einer  Stadt. 

4 1 5  v.  Einzug  in  eine  eroberte 
Stadt. 

116  r.  Uebergabe  einer  Sladi . 

117  r.  Zug  eines  Heeres  über 
ein  Hügelland.  Links 
der  Feldherr  zu  Pferd. 

117  v.  Plünderung. 

118  v.  Wie  83  v. 

119  r.  Wie  84  r. 
121  r.  Ein  Feldherr  zu  Pferd, 

von  Reiterei  umgebeo. 
121  v.  Wie  76  r. 
4  22  v.  Wie  194  r. 
IIS  r.  Wie  75  r. 
»  124  r.  Wie  100  r. 
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439  r. 
4  39  v 

HO  v. 

141  r. 
444  v. 
447  r. 
447  v. 
151  v. 


484  v.  Wie  100  r. 
4i6  r.   Wie  96  r. 
488  v.  Eine  Stadt  wird  be- 
schossen. 
431  r.  Wie  4  00  r. 
'13  r.  Wie  84  v. 
«3*  r.  Wie  M7  r. 
U5  r.  Eine    Schlacht  von 
Gehamischten  wider 
Türken. 
115  v.  Eine  dergl.  von  Tür- 
ken wider  Ungarn. 
Wie  435  r. 

Zwei  Türken,  der  eine 
mit  Streithammer. 
Wie  4  85  r. 
Desgl. 
Wie  7  r. 

Schiffe  auf  der  See. 
Desgl. 
Wie  4  85  v. 
158  v.  Wie  4  47  r. 

153  r.  Wie  5  r. 

154  r.  Ein  König  auf  dem 

Thron,  von  Feldherren 
umgeben. 
Wie  78  v. 
Eine  Seeschlacht. 
Eine  andere  dergl. 
Desgl. 
Wie  147  r. 
Wie  78  v. 
Wie  65  r. 

Schanaarbeiter  an  eig- 
ner Festung. 
Wie  98  r. 

178  r  lsP»nisch*  KtHcr  etc. 
173  VJ  WBrfzeu8 
478  v.  Wie  68  r. 

176  v.  Wie  70  r. 
Wie  135  r. 
Wie  4  09  v. 
Wie  5  r. 

Ein  Sultan  auf  einem 
Throne  empfängt  eine 
Menge  türkischer  Of- 
fiziere. 

Ein  Sultan  unter  einem 
Zelt. 
411  v.  Wie  70  r. 


454  v. 

455  V. 
159  v. 
460  v. 

464  r. 
16*  v. 

465  r. 
463  v. 

US  v. 
171  v 


178  r 

179  r. 

480  r. 

481  r. 


•  4SSr 


Bl.  4  88  v.  Wie  4  04  r. 
»  4  86  v.  Türken  misshandeln 
christliche  Gefangene. 
487  v.  Desgl. 
4  38  v.  Wie  481  r. 
4  89  r.  Wie  104  r. 
4  89  v.  Wie  4  88  r. 
4  90  r.  Wie  5  r. 
4  94  r.  Wie  38  v.  des  i.Theils. 
4  94  v.  Ein  christlicher  Ritter 
wird  von  einem  Tür- 
ken empfangen. 
4  98  r.  Eine  Kanone. 
4  98  v.  Wie  498  v. 
498  r.  Wie  435  r. 
195  r.  Wie  4  04  r. 
4  96  r.  Der  Kaiser  auf  dem 
Thron ,  von  den  Kur- 
fürsten umgeben. 
497  v.  Wie  4  09  v. 
4  98  r.  Wie  63  r. 
199  v.  Wie  44  7  v. 
901  r.  Wie  65  v. 
901  v.  Ein  Richter  hält  Ge- 
richt. —    Nicht  von 
J.  Amman. 
908  v.  Wie  95  r. 
804  r.  Wie  115  r. 

904  v.  Wie  88  r. 

905  v.  Wie  404  r. 

906  v.  Wie  64  v. 

907  v.  Wie  4  47  r. 
906  r.  Wie  69  r. 
«08  v.  Der  kalserl.  Doppel- 
adler mU  zwei  Wap- 
penschilde ii  in  den 
Klauen.  Zu  den  Seiten 
die  Süulen  mit  der  In- 
schrift: phu  ultra. 

996  r.  Wie  94  r. 
989  r.  Wie  63  r. 
980  v.  Wie  909  r. 

234  v.  Wie  494  v. 
189  v.  Wie  417  r. 
233  v.  Wie  97  v. 

235  v.  Wie  485  v. 
836  v.  Wie  4  47  r. 

237  r.  Wie  435  v. 

238  r.  Wie  498  v. 
938  v.  Wie  447  r. 

239  v.  Wie  435  r. 
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Bl.  24  4  r. 

w  ie  H7  r. 

Dl  ACT 

Bl.  367  v. 

Wie  4  <  7  v. 

»  144  r. 

\\  ip  63  r. 

*  268  r. 

Wie  4  24  r. 

«  24  3  v. 

W  IC  66  V. 

„      A  £  O  *• 

Wie  4  04  v. 

•  245  r. 

Wie  74  v. 

»    269  V. 

Wie  7  r. 

»447  v. 

Wie  4  09  V. 

»  27*)  r. 

Wie  4  4 8  r. 

»  249  r. 

Im  Vordergrunde  ein 

»   270  V. 

Wie  4  04  r. 

ueiecDt.    Im  Hinter- 

•  274  v. 

\\  ie  4  09  v. 

gründe  ein  Laser  und 

"  272  V. 

Wie  4  44  v. 

eine  brennend»*  mach. 

»  273  r. 

Ein  Kaiser 

empfängt 

»  353  r. 

W  10  4  55  V. 

Gesandte. 

»  253  v. 

Wie  97  \. 

»   2  <5  V. 

Wie  484  r. 

«  254  v. 

W  le  4  83  r. 

»  ii6  v. 

Wie  68  r. 

»  255  v. 

mir :  „   a  t  — 

Wie  14  r. 

all  _ 

»  iiv  r. 

Wie  28  r. 

»  256  v. 

Wie  249  r. 

alt  »- 
»  277  \ . 

Wie  7  r. 

»  257  r. 

>\  ie  4  35  V. 

"   279  r. 

Wie  88  v. 

•  257  v. 

w  ie  4  4  6  r. 

»    Ii!)  \. 

Wie  64  r. 

»  258  v. 

Wie  4 65  V. 

"    ICSI  V. 

Wie  72  v. 

»  259  r. 

tU  La       JAK      •  » 

Wie  435  v. 

»  188  V. 

Wie  4  4  7  v. 

»  260  r. 

Wie  83v.des2.Theils. 

-  294  r. 

Banket  eine 

s  Sultans 

»  260  v. 

Wie  4  65  v. 

*  295  v. 

Wie  4  81  r. 

»  264  v. 

Wie  4  4  5  r. 

>  296  v. 

Wie  4  35  v. 

-  262  v. 

Wie  75  r. 

»  298  r. 

Grabmal  des  Kaisers 

-  263  r. 

Wie  4  28  v. 

Soliman. 

•  263  v. 

Wie  4  24  v. 

»  499  v. 

Wie  28  r. 

»  264  v. 

Wie  97  v. 

»  803  v. 

Wie  4  86  v. 

»  265  r. 

Wie  4  24  r. 

-  824  r. 

Wie  4  39  v. 

-  265  v. 

Wie  263  v. 

»  828  v. 

Wie  70  r. 

-  266  v. 

Wie  95  v. 

•  844  r 

Wie  94  r. 

Eine  zweite  Ausgabe  dieses  Kriegsbuches  erschien  1 578, 
eine  dritte  1596.  Letztere  bietet  manche  Abweichungen ,  der 
Holzschnitte  sind  weniger  und  sie  haben  einen  anderen  Stand- 
ort. Die  Radirungen  sind  nicht  mehr  die  Originale  des  J.  Am- 
man ,  sondern  die  viel  trockeneren  Kopieen  des  G.  Keller.  Die1 
Titel  der  drei  Theile  sind  im  Wesentlichen  dieselben ,  nur  die 
Adresse  ist  eine  andere  und  lautet:  Getruckt  xuFrancJcfurt,  durch 
Sig.  Feyrabends Jeligen  Erben,  M.  D.LXXXXVL  fol. 

Erster  Theil :  {  Titel  mit  Vignette,  3  Blatt.  Vorreden  an 
Kaiser  Maximilian  und  den  Leser,  auf  der  Rückseite  des  3.  Bl. 
Fronsperger  s  Bildniss,  i  Bl.  Gedichte,  i  Bl.  Inhalt,  CLXYII  be- 
zilT.  Blätt.,  3  Blätt.  Register,  72  Holzschnitte  mit  Einschluss 
der  Öfteren  Wiederholungen. 

Zweiler  Theil:  I  Titel  mit  Vignette,  3  Blätt.  Vorrede  an 
Erzherzog  Rudolf,  CLXIHI  beziff.  Blätt.,  3  Blätt.  Register,  im 
Ganzen  121  Holzschnitte. 

Dritter  Theil :  I  Titel  mit  Vignette,  5  Blätt.  Yorsliide. 
CCLVI  bezitr.  lilält..  i  Blätt.  Register,  4  Schlussbl.  mit  der  Fama 


Digitized  by  Google 


Jost  Amman. 


371 


and  Adresse :  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  durch  Johan 
hytrabendt ,  In  Verlegung  Sigmundl  Feyerabends  Jeligen  Erben. 
Anno,  _t. $>. Im  Ganzen  U4  Hobschnitte,  worunter 
Blätter,  ohne  Passepartouts,  aus  dem  Livius  und  der  türkischen 
Chronik.  _______ 

Ein  Theil  der  Holzschnitte  des  Kriegsbuches  ward  mit  Ge- 
dichten des  Hans  Sachs  separat  herausgegeben ;  in  welchem 
Jahre,  können  wir  vor  der  Hand  nicht  angeben,  da  uns  kein 
Exemplar  dieses  Buches  zu  Gesicht  gekommen  ist  und  dem  von 
Becker  beschriebenen  der  Titel  fehlte.  Die  Signaturen  gehen 
bis  0,  die  Scblussschrift  lautet:  Gedruckt  zu  Franckfurt  am 
Ma'yn,  durch  Martin  Lechler,  in  Verlegung  Sigmund  Feyerabends 
lud  Simon  Hüters.  Der  im  defeclen  Exemplar  befindlichen  Holz- 
schnitte mit  dem  Portrait  Kaiser  Karl's  V.  an  der  Spitze  und  mit 
Einschluss  der  Schlussvignette  waren  48.  Eine  Aufzahlung  der- 
selben halten  wir  nach  der  ausführlichen  Beschreibung  des  Kriegs- 
buches für  überflüssig,  sie  sind  daran  kenntlich,  dass  sie  ge- 
druckte üeberschriften  und  unten  Verse  von  Hans  Sachs  tragen. 

Eine  neue  Ausgabe  des  Kriegsbuches  wurde  1819  durch  Kr.  Wim. 
Are.  Böhm  zu  Berlin,  geheimen  expedirendenSecretair  bei  dem  fünften 
Departement  im  König!.  Kriegsministerio  begonnen,  aber  nicht  voll- 
endet, es  erschien  nur  die  erste  Abtheilung  des  ersten  Bandes  mit 
Fronsperger's  Bildniss  und  J  Blött.  Kopieen  von  Radirungen. 


Dem  Kriegsbuch  gingen  mehrere  weniger  vollständige,  den- 
selben Gegenstand  behandelnde  Werke  voraus,  die  man  als 
Vorläufer  desselben  betrachten  kann  : 

Zuerst  1 558  ein  Buch,  Fünff  Bücher  von  Kriegs  Regiment  und 
Ordnung  .  .  . ,  Frankf.  a.  M.  bei  Schöffel,  fol. ,  mit  Holzschnitten 
von  einem  unbekannten  Formschneider ; 

dann  1557  und  1564:  VOn  Gefchütz  vnd  Fewerwerck  .  .  . 
Von  erbawung ,  erhaltung ,  befatzung  vnnd  profantierung  der 
wehrlichen  Bcue/lungen  .  .  .  Alles  durch  Leonhardt  Fronjpergerm 
mit  fleiß  befchrieben  ....  Die  Ausgabe  1 564  dieser  Abhandlung 
hat  einen  Holzschnitt,  \  Titel,  3  Blätt.  Vorslücke,  LIH  beziff. 
Blatt.,  I  Schlussblatt ; 

darauf  1564  :  Kriegs  Ordnung  Vd  Regiment ,  Jampt  der/ elbigen 
Befehl,  Statt  vnd  Empter,  zu  Roffz  vnd  Fuß ,  .  .  .  Durch  Leon- 
hart Fron/perger  an  tag  geben.  Getruckt  zu  Franckfurt  am  May n, 
bry  Johan  Lechlem ,  m  Verlegung  Sigmund  Feyerabends  vnd  Si- 
mon Hilter*.  M.D.LXim.  fol. 
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i  Titel  mit  Vignette,  1  Bl.  Widmung  an  Herzog  Christoph 
vonWürtemberg,  1  Bl.  Vorrede,  CXXU  beziff.  Blätt.,  I  Schluss- 
blatt. In  dieser  Ausgabe  kommen  zuerst  Amman  sehe  Holz- 
schnitte vor,  ihrer  sind  im  Ganzen  14. 

Diesem  Buch  schliesst  sich  gewöhnlich  folgende  Abhandlung 
an:  Befatzung.  Ein  kurtter  Bericht,  wie  Statt,  Schlöffer,  oder 
Flecken,  mit  kriegsvolck  Jollen  be/etzt  fein . . .  Getruckt  zu  Frank- 
furt am  Mayn.  M.  D.  LX1III. 

Mit  Einschluss  des  Titels  XVI  beziff.  BlSlt.,  1  Schlussbl.  mit 
der  Fama  und  der  Adresse,  6  Holzschnitte. 

Dann  1565:  Von  Kayjcrlichen  Kriegsrechten,  Male  fitz,  Schuld' 
handeln*,  Ordnung  vnd  Regiment,  Jitmpt  derfelben  vnd  andern 
hoch  vnd  niderigen  Befelch ,  Beßaltung ,  Staht  vn  ämpter  .  .  . 
Von  neuwem  beschrieben  vnd  an  tag  geben  durch  Leonhart  Fron- 
Jperger.  .  .  . 

I  Titel,  S51  beziff.  Blatt.,  t  Bl.  Schlussschrift  mit  der  Adresse 
des  6.  Rabe,  S.  Feierabend  und  S.  Hüter.  Dann  folgt :  Geißlkke 
Kriegsordnung  Ampt  vnd  Befelch  .  .  .  t  Titel,  St  beziff.  BläU, 
6  Blätt.  Register  zu  diesem  und  dem  ersterenWerk,  t  Schlussbl. 
wie  zuvor. 

Diese  Ausgabe  ist  in  10  Bücher,  jedes  mit  besonderem  Titel,  ab- 
getheili.  Ks  sind  5  grosse  radirte  Blatter  vorbanden. 

Die  zweite  Ausgabe  dieses  Werkes  mit  Abänderungen  im  Tit*l 
erschien  1566  bei  denselben  Verlegern.    1  Titel,  S  Blatt.  Vorrede, 

156  beziff.  Blatt.,  5  Blätt.  Register,  I  Schlussbl.  Statt  5  Radirungen 
kommen  hier  6  vor. 

Die  dritte  Ausgabe  ist  vom  J.  4371,  sie  tragt  die  Adresse  des 
M.  Lechler  und  H.  Feierabend,  ist  übrigens  fast  ganz  gleich  dem 
ersten  Theile  des  4578  in  drei  Theilen  erschienenen  Knegsbucbes. 


327.  Kriegßpra« 

Kriegspractica ,  Do*  iß:  ArtUche  vnd  ge/chwinde  Griff  der 
fürnembßen  vnd  weitberumbßen  Krieg  vnd  Schlachten,  fo  die 
Börner  jederzeit  mit  jren  Feinden  gehalten  .  .  .  ErßUch  durch 
Sextum  Julium  Frontinum ,  weylandt  Burgenneißer  zu  Rom ,  La- 
temifch  befchrieben.  Nachmals  durch  den  hochgclerten  M.  Tacium 
m  die  hochteutfehe  Sprach  transferiret.  Gedruckt  zu  Franckfurt 
am  Mayn.  /m/ort  57  8.  fol. 

4  Blätt.  Vorstücke,  die  Dedicalion  an  Hans  Rieter  von  Kora- 
burg  gerichtet  und  mit  dessen  Wappen,  68  beziff.  BlStt.,  1  Bl. 
Register,  \  Schlussbl.  mit  der  Fama  von  Tob.  Stimmer  und  der 
Adresse  des  P.  Reffler  und  S.  Feierabend. 
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Dieses  Werk  enthält  ouf  vier,  bereits  im  Kriegsbuch  vor- 
kommende Holzschnitte: 

4.  Andient  bei  einem  König.  B).  J  r. 
1.  Marsch  eines  Heeres.  Bl.  47  v. 

3.  Belagerung  einer  Stadt.  Bl.  97  v. 

4.  Hinrichtung  von  Gefangenen.  Bl.  SO  r. 
Becker. 

228.  Wappenbuch  des  heil.  Römischen  Reichs. 

Dieses  von  Becker  nicht  angezeigte  Werk  hat  folgenden 
Titel:  Wapen,  Deß  ff  eiligen  Römi/chen  Reichs  Teut/cher  Nation, 
eil  Kejferlicher  vnd  Königlicher  Mayeßat,  auch  der  Churfürßen, 
Pürßen,  Grafen,  Freyherrn,  Rittern,  vnd  der  mehrer  theil  Stätt . . . 
Auch  wie,  wo,  vnd  durch  wen,  die  erwehlung  vnd  Krönung  eines 
Römifchen  Königs  vnd  Ketßrs  gefchehen fol.  .  .  .  Jetsund  wider' 
umb  auffs  neuw  in  Druck  verfertiget.  Getruckt  su  Franckfurt  am 
Mayn,  M.D.LXX/X.  fol. 

Dieses  Werk  ist  eine  neue  Ausgabe  des  von  Bartsch  IX. 
pag.  157  unter  dem  Monogrammisten  I  K  —  Jac.  Röbel,  Stadt- 
schreiber zu  Oppenheim  —  No.  t  aufgeführten  Holzschnitt- 
werkes mit  Zuthaten  von  J.  Amman ;  wir  haben  uns  hier  aber 
nur  mit  den  letzteren  zu  beschäftigen. 

Auf  dem  Titel  ist  ein  Holzschnitt  mit  dem  Wappen  des 
deutschen  Reiches  und  den  der  sieben  ChurfÜrsten ,  welcher 
von  J.  Amman  gezeichnet  sein  dürfte ;  auf  dem  1.  Bl.  folgt  eine 
Widmung  an  Adam  Khal  mit  einem  Holzschnitt,  Elias  vom 
Raben  gefpeist ,  aus  der  Bibel  vom  J.  1564.  Es  folgen  nun  : 

Bl.  A  Der  Reichsadler  in  einem  Lorbeerkranze. 

•  A  v.      Wappen  des  En  bisch  oft  zu  Mainz. 

>  A  ü  r.    Desgl.  von  Trier. 

>  A  ij  v.    Desgl.  von  Köln. 

•  Aiij  v.  Wappen  des  ChurfÜrsten  von  der  Pfalz. 

>  Aitij i  r.  Desgl.  von  Sachsen. 

>  A  iiij  v.  Desgl.  von  Böhmen. 

»  Br.       Desgl.  von  Brandenburg. 

•  Btj  v.    Verhandlung  zwischen  Pabst  und  Kaiser. 

>  Cij       Wappen  des  Landgrafen  von  Hessen. 

Alle  diese  Wappen  gehören  Jost  Amman  an  und  kommen  auch 
in  dessen  Werk :  Insignia  sacr.  caes.  Majestatis  etc.  vor. 

229.  Das  Augsburgische  Geschlechterbuch. 

Der  Titel  lautet  nach  Becker  :  Gefchlechter  Buch:  Darinn 
der  löbliche  Kaiferliche  Reichsßatt  Augsburg  fo  vor  fünfhundert 
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vnd  mehr  Jahren  hero,  dqfelbß  getoonet  vnd  bis  auf  acht  abge- 
ßorben,  auch  deren  fo  an  der  abgeflorbenen Jlat  eingenommen  vnd 
erhöhet  worden  feyn.  Desgleichen  mit  was  PerJonen  ...  ein  New 
Regiment  Von  Staht  vnd  Gericht,  auch  alle  Empter  befetzt  hat, . . . 
alles  mit  künßlichen  Figuren  angezeigt  vnd  allen  Kunßtieb  habern 
jetzt  widerumb  an  Tag  gegeben.  Durch  Sigmund  Feyrabend,  Buch- 
händler zu  Franckfort  am  Mayn,  1580.  fol. 

Dieses  Werk  enthält  4  Abtheilungen  mit  4  Titeln,  4  BIStl. 
Vorstücke,  f  59  beziff.  Blatt,  und  1  Schlussbl.  mit  der  Fama  und 
S.  Feierabend  s  Adresse.  Die  9"  3'"  hohen  und  6"  breiten  Dar- 
stellungen von  phantastisch  geharnischten  Rittern  mit  ihren 
Wappen  sind  nicht  von  J.  Amman,  sondern  gehören  dem 
älteren  Formschneider  C.  Widilz  an.  S.  Feierabend  Hess,  als 
er  diese  Stöcke  kaufte,  nur  die  Titelblätter  und  ein  paar  andere 
Holzschnitte  durch  J.  Amman  neu  anfertigen.  Letztere  sind  : 
drei  antik  gekleidete  Frauen  —  wohl  die  drei  Töchter  Cecrops  — 
und  der  in  den  Lüften  schwebende  Merkur,  dann  zwei  leer- 
stehende Wappenschilde  ohne  Helmkleinode,  mit  einer  Figur 
neben  jedem  Schild. 

Eine  spätere  Ausgabe  dieses  Werkes  erschien  1661  unter 
demselben  Titel  ebenfalls  in  Frankfurt  bei  Joh.  Wilh.  Ammon. 

Was  die  erste  Ausgabe  dieses  Geschlechterbuchs  vom  J.  1538 
anbelangt,  so  begnügen  wir  uns  hier,  weil  dieselbe  nicht  in  das 
Werk  des  J.  Amman  gehört,  nur  mit  der  Anzeige  des  Titeis: 

Bericht  vnd  anzeigen ,  aller  Herren  Gefchlecht  der  löblichen 
Statt  Augfpurg  .  .  .  zu  gefallen  allen  kutßliebhabern ,  vnd  fon- 
derlich  zu  Übung  der  vnerfamen  Lehrjungen,  Goldfchmidt,  Moler, 
Sidenjlicker ,  Bildhawer  ...  in  zwey  Bücher  zu/amenbracht,  vnd 
in  Truck  neuerlich  außgangen.  .  .  .  Gedruckt  zu  Straßburg  durch 
Chrißoffel  Widitz  vnd  Dauid  Kannel.  fol. 

Eine  zweite  Ausgabe  erschien  zu  Augsburg  1550  bei  Mel- 
chior Kriegstein : 

Bericht  vnd  antzaigen,  der  loblichen  Statt  Augfpurg,  aller 
Herren  Gefchlecht ,  fo  vor  Fünfhundert  vnd  mehr  Jaren ,  weder 
yemandt  wi/fen  oder  erfaren  kan ,  daftlbß  gewont,  vnd  bis 
auf  Achte,  abgeßorben.  Auch  deren,  fo  in  newligkhaü ,  an  der 
abgeßorbnen  ßal ,  eingenommen  .  .  .  In  künßliche  pqffen,  auf 
art  der  alten  Klaidung,  Waffen  vnd  Wären,  geßellt.  Mit  Rö! 
Ä'aiT  Ma*  gnaden  vnnd  Priuilegio ,  inn  Zehen  Jaren  nü  flachxu- 
trucken.  t550.  fol. 
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230.  Das  Wappen- und  Stamm -Buch. 

INSIGNIA  SACRAE  CAESAREAE  MAIESTATIS,  PRINCIPVM 
ELECTORVM ,  AC  ALl^VOT  ILLVSTR1SSIMARVM ,  ILLV/frmm, 
nobdium,  et  aliarum  familiarum,  formis  artißcio/iffimis  expreffa : 
AddUo  cuiq  ,  peculiori  Symbolo,  et  Carmine  ocU{fticho ,  quibu.s 
cum  ipfum  Infignc ,  tum  Symbolum,  ingeniöse,  ac ßne  utla  arrn- 
qantia  vel  mordacitate,  liberaliter  explicantur.  IIIS  ADIECTA  svnt 
T0T1DEM  VACVAK  (VTI  apellant)  Scuta,  ut  aiij  .  .  .  penicillo  ad- 
jicere  pqfsint.  Omnia  in  gratiam  Studiq/brum ,  magno  labare, 
kjumptu  non  exiguo,  collccta  atf/ue  edita.  Folgt  die  Fama,  dann: 
Cum  Gratia  6l  Privilegio.  francopvrti  ad  moennm.  m.d.lxxix. 
Aid  Schlüsse  die  Fama  und  Adresse :  mpressvii  fiiancopvrti  ad 
moenvm,  apvd  georgivm  corvinvm  ,  mpen/is  Sigi/mundi  Feycr- 
abendij.  tf.n.LXxr.x.  4°. 

I  Titel,  I  V»  Bl.  Epistola  dedicatoria  an  Johann,  Christoph, 
Heinrich,  Georg,  Jacob  und  Baltasar  Kellner  mit  dem  Kellner' - 
scheu  Wappen  *) ,  I  Bl.  Zuschrift  von  P.  Lonicer  an  S.  Feierabend, 
darauf  eine  Anrede  an  den  Loser  in  i  6  Versen ;  es  folgen  jetzt 
Iii  signirte  Blatt,  mit  270  Holzschnitten  und  am  Schluss  ein 
Register  und  Schlussblatt.  Die  Blatter  sind  fast  alle  auf  beiden 
Seiten  mit  Holzschnitten  bedruckt,  die  durchweg  4"  6"'  h.  und 
4"  br.  sind,  recto  steht  gewöhnlich  eine  historische,  mytholo- 
gische, allegorische  oder  andere  Darstellung,  verso  ein  Wap- 
pen oder  leerer  Schild.  Jeder  Holzschnitt  ist  mit  gedruckten 
lateinischen  Ueberschriften  und  Versen  versehen. 

Vollständige  Exemplare  dieses  Wappenbuches  kommen  sehr 
selten  vor,  da  es  als  Stammbuch  benutzt  wurde  und  gewöhnlich 
eine  Anzahl  Blätter,  welche  nach  Belieben  und  Bedarf  aus- 
gerissen wurden ,  fehlt.  Wir  schliesscn  uns  in  der  Aufzählung 
der  Holzschnitte  an  Beckbr's  Buch  an ,  verzichten  aber  der 
nölhigen  Kürze  wegen  auf  die  Angabe  der  lateinischen  Ueber- 
sebriften ,  die  zum  grössten  Theil  in  Majuskeln  gegeben  sind. 

t.  Die  Fama.  Feierabend  s  Syin-  6.  Königl.  Böhmisches  Wappen, 

hol.  Titelvignette.  7.  Wie  N'o.  S. 

2.  Wappen  der  Kellner.  8.  Churfürstl.MninzischesWap- 

3.  Minerva,  sitzend.  pen. 

*   Wappen  des  röm.  Kaisers.  9.  Concordia ,  mit  einem  Bie- 

5.  Victoria,  sitzend,  mit  einem  nenstock. 

Kranz  in  der  Rechten.  tO.  Churfürstl.  Cöln.  Wappen. 


Becker  sajzt:  an  Dr.  Kellner.  Sollte  es  zwei  in  demselben 
Jahr  erschienene  lateinische  Ausgaben  geben? 
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14.  Charitas 

<i.  Churfürstl.  Trior  sche«  Wap- 
pen. 

41.  Temperantia. 
4  4.  Churfürstl.  Pfälzisches  Wap- 
pen. 

45.  Magnanimilas,  mit  einem 
Herz. 

4  6.  Churfürstl.  Sachs.  Wappen. 
4  7.  Justitia. 

4  8.  Churfürstl.  Brandenburgi- 
sches Wappen. 
4  9.  Iason  und  Medea. 

SO.  Herzogl.  Braunsen  weigisches 
Wappen. 

2t.  Eine  Dame  nimmt  Abschied 
von  einem  Reiter. 

Ii.  Herzogl.  Würtemberg.  Wap- 
pen. 

13.  Ein  Jäger. 

14.  Landgräfl.  Hessisches  Wap- 
pen. 

25.  Ein  Braunschweig. Edelmann 
zu  Pferd. 

16.  Das  Henneberg  Wappen. 

17.  Zwei  Knappen  zu  Pferde  mit 
Spiessen. 

18.  Wappen  der  v.  Winaberg. 

19.  Ein  Edelmann  zu  Pferd  und 
ein  Lflufcr. 

80.  Gräfl.  Hohenzollernsohes 

Wappen. 
34.  Ein  Trompeter  zu  Pferd. 
31.  Wappen  der  Fugger. 

33.  Eine  Dame  zu  Pferd. 

34.  Wappen   des  Lazarus 
Schwendi. 

35.  Die  Societas. 

36.  Wappen   des  Sebastian 
Schertlin. 

37.  Ein  Fähndrich. 

38.  Wappen  der  v.  Hutten. 

39.  Ein  Herr  mit  einem  Pokal 
und  eine  Dame  mit  einem 
Kranz. 

40.  Wappen  der  Riedesel. 

44.  Ein  Reiter  mit  einer  Arm- 
brust. 

41.  Wappen  der  Landschad. 
48.  Ein  Geschütz. 

44.  Wappen  der  Münster. 


45.  Wie  No.  17. 

46.  Wappen  derKirscbliogerode. 

47.  Ein  Entenjäger. 

48.  Wappen  des  Sulzberger. 

49.  Flora. 

50.  Wappen  des  F.  A.  v.  Hessen- 
burg. 

54.  Diana. 

51.  Wappen  des  Grempius. 

53.  Astutia,  sitzende  Frau  mit 
einem  Fuchs. 

54.  Wappen  des  Freymann. 

55.  Medea,  auf  einem  Drachen 
sitzend. 

56.  Wappen  d.  Joh.Wimpheling. 

57.  Wie  No.  49. 

58.  Wappen  der  Paumgtfrtoer. 

59.  Fides,  sitzende  Frau  mit 
Kelch  und  Kreuz. 

60.  Wappen  der  Haller. 
6t.  Die  Fama. 

61.  Wappen  der  Ritter  (Rieler^. 

63.  Wie  No.  14. 

64.  Wappen  der  Pfintzing. 

65.  Fortuna. 

66.  Wappen  der  Imhof. 

67.  Ceres. 

68.  Wappen  der  Volk  am  er. 

69.  Ein  rechtshin  reitender  Herr. 

70.  Wappen  der  Rem. 

74.  Die  Melancholie,  Frau  mit 
einem  Zirkel. 

71.  Wappen  der  Kress. 

73.  Vanilas,  eine  Sirene,  die 
Harfe  spielend. 

74.  Wappen  der  Locbinger. 

75.  Spes,  eine  in  Gebet  knieende 
Frau. 

76.  Wappen  der  Geuder. 

77.  Die  Musik,  weibliche  Figur 
mit  einer  Harfe. 

78.  Wappen  der  Camerarier. 

79.  Wie  No.  35. 

80.  Wappen  der  Held. 
84.  Circo  und  Ulysses. 

81.  Wappen  der  Stockaaner. 
88.  Marcus  Curtius. 

84.  Wappen  der  NützeJ  (richti- 
ger der  Gagel). 

85.  Judith. 

86.  Wappen  der  Münster. 
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87.  Portitudo,  mit  einem  Säu- 
lenschaft. 

86.  Wappen  der  Jamnitzer. 

99.  Scuiptura,  die  Bildhauer- 
kunst. 

90.  Wappen  des  G.  Eger. 

91.  Ein  Wanderer,  seinen  Man- 
tel an  einem  Stock  tragend. 

91.  Wappen  der  Brechtl. 

93.  Eine  Frau  fängt  Narren  in 
einem  Taubenschlag. 

94.  Wappen  der  Behem  v.  Be- 
hemstein. 

9$.  Eine  Mutter  mit  ihrer  Toch- 
ter. 

»6   Wappen  der  Holzhausen. 

97.  Wie  No.  83. 

98.  Wappen  der  Weyss. 

99.  Jodith. 

»oo.  Wappen  der  Glauburg. 

101.  Schlittenfahrt. 

491.  Wappen  der  Knobloch. 

<  03.  Musica,  eine  die  Orgel  spie- 
lende Frau. 

Iii.  Wappen  der  Zum  Jungen. 

415.  Musica,  weibl.  Figur  mit 
einem  Triangel. 

106.  Wappen  der  Monesii. 

107.  Ein  Türke  tu  Pferd. 

108.  Wappen  der  Neuhaus. 
199.  Wie  No.  53. 

HO.  Der  Löwe  der  MartorfT. 
44  4  .  Weibliche  Figur  mit  einer 
Laute. 

119.  Wappen  der  Stalberper. 
118.  Ein  Sterbender,  von  Schät- 
zen umgeben. 
444.  Wappen  der  Bromm. 
115.  Europa,  auf  einem  Stier. 
H«.  Wappen  des  Job.  Stephan. 

117.  Superbia,  weibl.  Figur  mit 
Spiegel  und  Schlange. 

118.  Wappen  des  Dr.  Kellner. 

119.  Eine  Gerichtssitzung. 
199.  Wappen  der  Mühlheim. 
191.  Wie  No.  39. 

199.  Wappen  des  Dr.  Fichard. 
üs.  Wie  No.  4  3. 
434.  Wappen  der  Ktthorn. 
198.  Wie  No.  44. 
«J«.  Der  Mengershausen'sche 
Löwe. 


4  27.  Wie  No.  95. 

498.  D.  lohannis  Faustt  pugnus. 

499.  Zwei  Manner  in  Unterre- 
redung. 

480.  Wappen  des  W.  Schren- 
eisen. 

184.  Nach  rechts  reitende  Dame 

(Lupa  equiUns) . 
439.  Wappen  des  G.  Willer. 
4  33.  Wie  No.  3. 
134.  Wappen  des  Dr.  Seytter. 
4  35.  Zwei  Männer  und  ein  Hand. 
4  36.  Wappen  der  Neudorf. 
4  37.  Wie  No.  77. 
438.  Wappen  des  A.  Lonicer. 
1 39.  Wie  No.  71 . 
4  40.  Wappen  des  Johann  Knip. 
444.  Wie  No.  59. 

449.  Wappen  der  Gryphii. 
448.  Wie  No.  408. 

4  44.  Wappen  der  Steinheimer. 
4  45.  Wie  No.  65. 
446.  Wappen  des  Jacob  Sabon. 
4  47.  Ein  Schlangenring. 
4  48.  Wappen:  d.  Job.  Feierabend. 
149.  Die  Fama.  Druckerzeichen 
des  Letzteren. 

450.  Wappen  des  B.  Stella. 
454.  Ein  Mann  fiberreicht  einem 

andern  einen  Humpen. 
152.  Wappen  der  Steinmeyer. 
4  53.  Bacchus. 

454.  Wappen  d.Sig. Feierabend. 

455.  Schlitten,  von  Krebsen  ge- 
zogen. 

456.  Wappen  des  Joh.  Posthius. 

457.  Neptun.  Wie  No.  4  4  5. 

4  58.  Wappen  d.  Joach.  Lochner. 
159.  Hiue  Frau  mit  einem  Pfau. 
4  60.  Wappen  des  Peter  Longus. 
461.  Weibliche  Figur  mit  einer 
Larve. 

469.  Wappen  der  Zubrot. 
463.  Mann  und  Frau  auf  einem 

Pfcrd. 

16  4.  Wappen  des  Phil.  Reifen- 
berg. 

4  65.  Ein  Herr  mit  einem  Pokal 

in  der  Linken. 
4  66.  Wappen  der  Bemer. 
467. 'Ein  Kaufmann;  zu  seinen 

Füssen  ein  Fuchs. 
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Jetzt  folgt  von  1 68  —  246  eiiie  grosse  Anzahl  leerer  Wappen- 
Schilde  mit  einer  oder  zwei  Figuren  an  den  Seiten ,  mit  deren 
Aufz$h!nng  wir  nicht  ermüden  wollen;  die  recto  gedruckten 
Holzschnitte  sind  meist  Wiederholungen  früherer,  doch  finden 
sich  auch  einige  neue  unter  ihnen.  Au  diese  schliessen  sich 
noch  I  2  Blätter  mit  4  kleinen  Wappen  auf  jeder  Seite,  die  bald 
mit  einem,  bald  mit  zwei  Helmen  verziert  sind. 

Gleichzeitig  mit  der  lateinischen  Ausgabe  dieses  Wappen- 
und  Stamm -Buches  erschien  auch  eine  deutsche,  welche  fol- 
genden Titel  Tührt : 

Stam  vnd  Wapenbuch  Hochs  vnd  niders  Standts.  Darinnen 
der  Hömifchen  Keitf.  Mt.  deß  heiligen  Hörn.  Reychß  Churfurßen, 
Fürßen,  Grafen ,  Freycn  vnd  Herrn,  Auch  deren  vom  Adel,  vnd 
tinderer  vom  guten  Gefchlecht  herkommenden  Per/bnen,  Wapen 
mit  iren  Schilt  vnd  Helmen,  .  .  .  eigentlich  vnd  auffs  ßeißiaß 
zugericht.  Mit  angehengten  vilen  ledigen  Schildten  vnd  Helmen, 
denen ,  welche  der  frembden  Nationen,  oder  anderer  Wapen  mehr, 
auch  hereyn  zu  bringen  luß  netten.  Zu  nutz  vnd  ehren  .  .  . 
Durch  Sigmund  Feyrabend.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn, 
Mit  fiömifcher  Keyferlvher  Maießct  Frcyheit.  M.  D.LXXIX.  49. 

Wesentliche  Abweichungen  bietet  diese  Ausgabe  nicht ; 
die  Dedication  ist  an  Sig.  Hagelsheimer  genannt  Held  gerichtet 
und  statt  des  Kellner  sehen  Wappens  sieht  man  das  Held'sche. 
und  vor  dem  kaiserlichen  auf  Bl.  4  sieht  man  noch  das  Frank- 
furter, nicht  das  Nürnbergische,  wie  Becker  angiebt.  Am  Ende 
folgt  ein  Register  und  am  Schluss  die  Fama  und  Adresse :  Ge- 
druckt zu  Franckfurt  am  Mayn,  bey  Georg  Raben,  in  Verlegung 
Sigmund  Feyerabendts.  M.  D.  LXXIX. 

Eine  zweite  deutsche  Ausgabe  erschien  1589;  wesentliche 
Tnterscbiede  bietet  auch  diese  nicht ;  verso  Bl.  4  ist  der  Kurfürst 
von  Sachsen  zu  Pferd  abgebildet,  welcher  in  den  früheren  Aus- 
gaben nicht  vorkommt.  Die  Blatter  sind,  was  neu  ist,  mit  deut- 
schen Buchstaben  und  arabischen  Zahlen  signirt ,  auch  ist  die 
Reihenfolge  der  Holzschnitte  nicht  durchgängig  die  alte.  Die 
Schlussschria  lautet :  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mayn ,  in  Ver- 
legung Sigmund  Feyrabendts. 

Heineceen  zeigt  unter  No.  10  eine  sonst  nicht  weiter  be- 
kannte Ausgabe  vom  J.  1579  mit  folgendem  Titel  an  : 

Wapenbuch  darinn  allerley  leere  Schild  vnd  Helm  ganz  kiinß- 
lich  gcrijfen  ßnd,  allen  Mahlem,  Bildhauern,  Steinmetzen, 
Schrainernf  desgleichen  Studenten  vnd  denen, ß>  Luß  dazu  haben 
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su  fondern  Vortheil,  Dienjl  vnd  Gefallen  verordnet  durch  Jojl  Am- 
man von  Nürnberg.  Mit  vielen  Wappen  ,  theils  mit ,  theils  ohne 
Figuren.  Dem  Titel  nach  zu  scbliessen  scheint  diese  Ausgabe  nur 
die  Wappen,  nicht  die  übrigen  Vorstellungen  zu  enthalten. 

Zum  Schluss  fügen  wir  noch  die  Bemerkung  hinzu ,  dass  manche 
Wappen  dieses  Buches  auch  zur  Illustration  anderer  Werke  benutzt 
wurden;  so  findet  man  das  Chur-Kölnische  Wappen  in  einer  kleineu, 
our  i  Bosen  starken  Schrift :  Chr(/Iliche  Erklärung  in  Religion* Sachen, 
So  der  Hochwurdigjl  FürJI  vnnd  Herr,  Herr  Gebhardt,  Encehltcr  vnnd  Be- 
wältigter su  Ertzbifchoffen  zu  Cölln . . .  die/es  jetzt  Inuffenden  83.  Jars . . . 
öffentlich  publiciern  vnd  verbinden  laßen,  etc.  *583.  4°. 

231.  Künstler  und  Handwerker. 

Eigentliche  Befchreibung  Aller  Stände  aufjf  Erden,  Hoher  vnd 
Nidriger,  Geißlicher  vnd  Weltlicher,  Aller  Künßen ,  Handwercken 
md  Händeln  ic.  vom  großen  bis  zum  kleine. ften ,  Auch  von  jrem 
Vrfprung ,  Erfindung  vnd  gebreuchen.  Durch  den  weilberümpten 
Hans  Sachjen,  Gantz  flcijjig  be/chrieben,  vnd  in  Teutfche  Heimen 
'jefajfct,  Sehr  nutsbar  lieh  vnd  lu/lig  zu  lefen,  vnd  auch  mit  künft- 
reichen  Figuren ,  deren  gleichen  zuvor  niemand«  gefehen ,  allen 
Stünden  fo  in  die/cm  Buch  begriffen,  zu  ehren  vnd  wolgefallen, 
Allen  Künßlern  aber,  als  Malern,  Goldjhhmiden ,  K.  zujbnder- 
Hchem  Dienß  in  Druck  verfertigt.  Mit  Hörn.  Keijf.  Maieft.  Frey- 
hext. Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn  M.  D.LXVUl.  4°. 

I  Titelblatt,  5  Seiten  Zueignung  »Dem  Ehrngeachten,  weil- 
berümpten vnd  Kunflreichen  Wenzel  Gommitzer«  (Jaranitzer) , 
dasBildniss  des  letzteren  zwischen  der  Zueignung  und  dem  Vor- 
bericht, 1 14  Blätt.  mit  ebensovielen  Holzschnitten,  I  Schlussbl. 
mit  einem  Gedicht  und  der  Adresse :  Gedruckt  zu  Franckfurt 
am  Heyn,  bey  Georg  Haben,  in  Verlegung  Sigmund  Feyerabents. 
Jf .  D.  LXV1II.  Die  Holzschnitte  sind  2"  10  —  H hoch  und 
i"  t  —  3"'  breit  und  tragen  zum  Theil  J.  Amman's  Zeichen. 
Oben  ist  die  Bezeichnung  des  Standes,  unten  ein  achtzciliger 
Vers  gedruckt.  Die  Rückseiten  sind  leer. 

Beckes,  No.  <3,  hat  die  deutsche  Ausgabe  beschrieben,  wir 
legen  die  lateinische  aus  demselben  Jahr  zu  Grunde  und  geben 
hinten  die  Nummern  der  deutschen  an.  Im  Wesentlichen  stim- 
men beide  überein ,  nur  die  Reihenfolge  ist  verschieden  und 
in  der  lateinischen  sind  i  Holzschnitte  mehr,  der  Philosoph 
und  der  Kaiser,  wogegen  der  Organist  und  die  Heertrummel 
weggelassen  sind.  Ausserdem  sind  der  lateinischen  noch 
18  neue  Holzschnitte  mit  militairiseben  Graden  angefügt,  so 
dass  sie  im  Ganzen  132  Blätt.  zählt. 
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4.  Der  Philosoph.  Oben  and  unten  4  Zeilen  Oriech.  Texl.  .  - 

1.  Roman us  Ponlifex.  Der  Bapft   1 

3.  Cardinalis.  Cardinal.  Mit  dem  Zeichen   1 

4.  Epilcopus.  Bifchoflf.  M.  d.  2   t 

f.  Sacerdotes.  Die  Prieller   4 

6.  Caefar.  Der  Keifer   7 

7.  Bei.  Der  Konig   8 

8.  Princeps.  Der  Fürfl   • 

t.  Patricius.  Der  Centalon   19 

10.  Monachi.  Die  Münch   I 

44.  Jacobiiae.  Die  Jacobsbruder.  M.  d.  Z   I 

41.  Aflronomus.  Der  Sternbeieher.  M.  d.  Z   11 

4  3.  D.  Medicinae.  Der  Doctor  der  Artzney   11 

14.  Apotecarius.  Der  Apoteckcr.  M.  d.  Z  

15.  Procura tor.  Der  Pfleger.  M.d.Z.   14 

4  6.  Aurifaber.  Der  Goltfchmit   * 

17.  Fufor  literarius.  Der  Sehr iftgiefTer.  M.  d.  Z   <5 

18.  Adumbrator.  Der  Reiffer   16 

19.  Sculptor.  Der  Formfehneider.  M.  d.  Z   17 

20    Typographus.  Der  Buchdrucker   1» 

44 .  Chartarius.  Der  Papyrer.  II.  d.  Z   1t 

21.  Concinnator  librorum.  Buchbinder   11 

23.  Illuminator  imaginum.  Brieffmaler   14 

24.  Ptctor.  Der  Handmater.  M.  d.  Z   « 

«5.  Vitripictor.  Der  Glafsmaler.  M.  d.  Z   44 

10.  Vitriarius.  Der  Glefer.  M.  e.  a.  Z   13 

17.  Acupictor.  Der  Seiden  fliciter   15 

28.  Caelator  gemmarum.  Steinfchneyder   V 

10.  Statuarius.  Der  Bildhauwer   18 

30.  Mercator.  Der  kaufftnana.  M.  e.  a.  Z   1t 

81.  Monetarius.  Der  Müntzmeifter.  M.  d.  Z   31 

31.  Bractearius.  Der  Goitfchlager.  H.  d.  Z   3i 

33.  Inriitor.  Der  Kramer.  M.  e.  Z   31 

34.  Molitor.  Der  Müller   44 

35.  PiRor.  Der  Becker   41 

86.  Lantus.  Der  Metzger   37 

87.  Venator.  Der  Jäger   88 

88.  Pifcator.  Der  Filetier   97 

39.  Coquus.  Der  Koch.  M.  d.  Z   «? 

40.  Cereuiüarius.  Der  Bi  erbreu  wer   41 

44.  Vinitor.  Der  Rebmann   00 

41.  Textor.  Der  Weber.  M.  d.  Z   48 

43.  Panni  tinetor.  Der  Schwartzferber.  M.  d.  Z  

44.  Pannitonfor.  Der  Thuchfcherer   «4 

45.  Sarctor.  Der  Schneider   *9 

46.  Pellio.  Der  KUrfsner   46 

47.  Calcearius.  Der  Schuwmacher   5° 

48.  Pilearius.  Der  Huter   «9 

49.  Cingularias.  Der  Gürtler   35 

50.  Metallica«.  Der  Bergknapp   194 
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51.  Caropanarius.  Der  Glockengiesser.  M.  d.  Z   54 

SS.  Fufor  caotharius.  KandelgiefTer   75 

SS.  Ahenarius.  Der  Kupferschmid   .  65 

St.  Conftator  oricbalceus.  Rotfchraidt.  M.  d.  Z   68 

SS.  Peluiarius.  Der  Becken  fchlager   78 

SS.  Campanularius.  Der  Schelle »macher.  M.  d.  Z   74 

S7.  Digitaiiariu*.  Der  Fingerhuter.  M.  d.  Z   55 

*S.  Laminarius.  Der  Blattner   71 

59.  Loricarius.  Der  Bantzermacher   77 

Faber  cullrarius.  Der  Mefferfchraid   63 

«4.  Serarius.  Der  Schloffer   61 

68.  Calcarius.  Der  Sporer   6* 

SS.  Confector  horologij.  Vrroacher   67 

54.  Hombardarius.  Der  Büchfenfchmid   66 

«I.  Falcarius.  Der  Senfenfchmld   70 

55.  Confector  aeris  torlilis.  Dratzieher   191 

•7.  Acicularius.  Der  Nadler   76 

88.  Fibolarius.  Der  He ffle Imacher.  M.  d.  Z.   108 

69.  ClaaicuJarius.  Der  Nagler   69 

7«.  Circinarius.  Der  Zirckelfchmid   6t 

71.  Staterarius.  Der  Weglinmacber.  M.  d.  Z   78 

78.  Faber.  Der  Schroid   78 

7S.  Acuminator.  Der  SchleifTer   84 

74.  Ephippiarius.  Der  Sattler   81 

75.  Crumenarius.  Der  Seckler   34 

76.  Stgularius.  Der  Nestler   36 

77.  Confpiclllarius.  Der  Brillenmacher   57 

78.  Speculartus.  Der  Spiegler.  M  .  d.  Z   83 

78.  Pectinarius.  Der  Kammacher.  M.  d.  Z   59 

SO.  Setaceartus.  Der  Bttrftenbinder   58 

81.  Lateroarius.  Der  Laternmacher   80 

88.  Tignarius.  Der  Zimmermann   87 

SS.  Carpentariua.  Der  Wagner.  M.  d.  Z   89 

84.  Doltarius.  Der  Bender   90 

SS.  Arcularius.  Der  Schreiner.  M.  d.  Z   K8 

SS.  Toroarius.  Der  Holtzdreher   91 

87.  Baliflariua.  Der  ArnibruAmacher.  M.  d.  Z   78 

88.  Thecarius  bombard.  Buchfenfchiffler   98 

89.  Cribrarius.  Der  Sieber   94 

90.  Laterarius.  Der  Ziemer   86 

91.  Figiilus.  Der  Haffner   81 

99.  Lapicida.  Der  Steinmetz   85 

9S.  Funsriu*.  Der  Seiler   95 

94.  Nauta.  Der  Schifftnann   96 

95.  Balneator.  Der  Bader   53 

96.  Tonfor.  Der  Scherer.  II.  d.  Z   51  ' 

97.  Edentariua.  Der  Za  ob  rocher   88 

98.  Tupetiariuo.  Der  Deppichroacfaer.  Wie  No.  42   140 

99.  Olearius.  Der  Olmacher   9S 

ISO.  Alotarius.  Der  Gerber   56 

1««.  Membranarius.  Der  Bcrmeuter   93 
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402.  Auceps.  Der  Vogler   44 

108.  Cantores.  Die  Senger   401 

404.  Cythera  &  Tefludo.  HarpIT  vn  Laut   401 

4  03.  Fiftula  •&  Buccina.  PfcifTen  vn  Zincken   408 

4  06.  Fidicen.  Der  Geiger   4  07 

4  07.  Tcftudinarius.  Der  Lautenmacher.  M.  d  Z   403 

4  OS.  Rufticus.  Der  Bauwcr   4i 

109.  Judaeus.  Der  Jud.  M.  d.  Z   30 

110.  Philargyrus.  Der  Geltnarr   114 

411.  Laemargus.  Der  FrefTend  Narr   lif 

112.  Hiftrio.  Der  Schalcksnarr.  Wie  No,  83   HS 

113.  Archimorita.  Der  Stocknarr   144 


Es  folgen  nun  8  Blätter  mit  latein.  Gedichten,  dann  jene 
Holzschnitte  mit  den  Militairw  ürden ,  welche  in  der  deutschen 
Ausgabe  fehlen ,  mithin  nicht  von  Becker  specincir!  sind. 

114.  Imperator  cum  Senatoribus  militie  praefectis  concilium  habet. 
Wie  No.  6. 

115.  Generalis  militiae  Princeps.  Der  oberft  General.  Wie  No  7. 

116.  Suprcmus  cohortum  centurio   Der  Oberft  Feldprofofs. 

117.  Generalis  tnililum  Scriba.  Der  Oberft  Generalfchreiber. 

118.  Ordinarius  aggerum  propugnalor.  Der  Oberft  Zeugmeifler. 

419.  Ordinarij  aggerum  propugnaloris  collega  feu  Vicarius.  Defs 
Oberften  Zeugmeiflers  Leulenant. 

420.  Campigenus  vel  anteflgnanus.  Der  Fehlweybel.  Wie  No.  14*. 
181.  Satellites.  Die  Trabanten. 

122.  Manipularis  inagifler.  Rottmeifter. 

123.  Ynius  figni  Dux.  Der  Hauptmann  vber  ein  Fcndlein. 

124.  Praefectus  equitum  Vigilum.  Der  Reyfigen  Wachtmeifter. 

125.  Fehlte  in  dem  mir  vorliegenden  Exemplar. 

126.  Tonfor  imperatorius.  Feldscherer.  Wie  No.  96. 

127.  Diaconus  imperatoris.  Caplan.  Wie  No.  5. 

128.  Signifer.  Der  Fendrich. 

429.  Numerarius  militü.  Pfeüingmeifter.  Wie  No.  31. 

130.  Imperatoris  tubicen.  Feldtrometer. 

181.  Fillulator  &  Tympanilta.  Der  Pfeiffer  vnd  TruffienfchUger. 

132.  Meretricum  procurator.  Der  Huren  weibel. 

Auf  6  Blättern  folgen  noch  28  zehnzeilige  Gedichte.  Das 
letzte  Blatt  enthalt  recto  die  Fama,  ein  lateinisches  Gedicht  und 
die  Adresse:  domini  sigismvnm  PEYRAftcm/»;,  Typographi  &  Ciuis 
Franca fortien/is  Symbolum,  verso  ein  zweites  Symbol  mit  S. 
Feierabend  s  und  S.  Hüter  s  Sinnbildern. 

Des  Inhalts  der  beiden  ersten  Atisgaben  von  4  568  haben  wir 
oben  gedacht.  Hier  fügen  wir  noch  hinzu  ,  dass  die  Dedication 
der  lateinischen  Ausgabe,  deren  Titel  ÜAMHIAIA,  OMNIVM 
ILL1UERALIYM  MECHAN1CARYM  AVT  SEDENTAnamm  arlium 
genera  coMinens ,  rtc.  etc.  beginnt,  an  Oswald  von  Eck  u. 
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Wolffseck,  Erbmarscball  des  Bisthums  Regensburg,  gerichtet 
ist.  Die  Signaturen  des  Buches  gehen  von  A  2  bis  S  3.  Die  sechs 
letzten  Blätter  enthalten  nur  Verse.  Am  Schlüsse  das  Symbol  des 
S.  Feierabend  und  G.  Rabe,  auf  der  Rückseite  die  Adresse  :  im- 
pakssvm  francopvr/i  ad  Moenum,  apud  Georgium  Coruinum,  im- 
f>enfis  Sigismund*  Feyerabent.  M.ü.LXMl.  Hierauf  ein  zweites 
Symbol :  Amphitrite  auf  einem  Delphin,  in  einem  ovalen  Rahmen 
mit  der  Umschrift :  sigmvnd  .  peierabent  .  simon  .  hvdrr  . 

Zwei  spätere  Ausgaben  erschienen  1574,  eine  deutsche: 
Eigentliche  Befchreibung  aller  Stände  au  ff  Erden  . . .  Durch  Hans 
Sach/en  in  teutfche  Reimen  gef äffet  . . .  Franckfurt  durch  P.  Reff" 
lern,  in  Verlegung  S.  Feyerabends.  (Wbigel  No.  1  2867.)»  ein«  la- 
teinische :  DE  OMNIBVS  1LLIBERALIBVS  S1VE  MECHANICIS  AR- 

TIBVS.  .  .  AVCTOBB  HA  HTM  ANNO  SCnOPPERO  NOVOPORENSI,  NORICq,... 
FR  ANCO  PARTI  AD  MOENVW  ,  CV1I  GRATIA  ET  PRtVILEGIO.  M.D.LXXIIIt. 

Am  Schluss  die  Fama  zweimal  und  die  Adresse  von  G.  Corvinus 
und  Carl  Sigm.  Feierabend.   Ebenfalls  mit  132  Holzschnitten. 

Beide  Ausgaben  sind  uns  augenblicklich  nicht  zur  Hand,  wir 
haben  jedoch  Gründe  zu  schliessen  ,  dass  Verschiedenheiten 
besteheu.  Ein  uns  zu  Gesicht  gekommenes  defectes  Exemplar 
der  lateinischen  Ausgabe  zeigte  manche  Abweichungen  von  der 
ersten  Ausgabe;  auf  No.  6  unserer  Beschreibung  steht  z.  B. 
Keyfer,  nicht  Keifer,  auf  No.  9  Genlaieon ,  nicht  Centaleon, 
auf  No.  13  Doc.  statt  Doctor,  No.  1  4  ein  anderer  Holzschnitt,  der 
Apotheker  ist  nicht  bei  einem  Mörser,  sondern  bei  einem  Kessel 
beschäftigt,  auf  No.  24  imaginü  statt  imaginum ,  auf  No.  47 
Schumacher  statt  Schuwmacher,  von  den  Narren  kommt  nur  der 
Freuend  Narr  vor,  No.  115  ein  neuer  Holzschnitt,  u.s.w.  u.s.w. 

Angewandt  wurde  ein  Theil  der  Holzschnitte  in  folgenden 
späteren  Werken  : 

!.  PIAZZA  UNIVERSALE.  Das  iß:  Allgemeiner  Schawplatz, 
Marckt  vnd  Zufammenkunfft  aller  Profeßionen,  Kunfien,  Ge- 
fchä flten  Händeln  vnd  Ilandf werken,  u.s.w.  Erflmaln  durch 
Thnmam  Garzonum ,  Halienifch  zufamen  getragen :  anjetzo 
aber  auffs  trewlichße  verteutfeht ,  .  .  .  vnd  in  Truck  gegeben. 
Frankfurt  am  Mayn,  In  Verlag  MATTH AEf  Marians  Sei.  Erben, 
Druckts  Hieronymus  Polich  vnd  Nicolaus  Kuchcnbccker.  Im 
Jahr  M  DC  LIX.  4°. 

1  Titel,  einer  mit  einer  radirten  allegor.  Composition, 
2  Blatt.  Dedication  an  1.  J.  Dimpfel ,  1 1  Blr.tt.  Register  und 
Lobgedicht  auf  den  Verfasser,  108  4  bez.  Seiten,  7  Bliill. 
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Register  und  Schlussschrift.  —  Die  Abdrücke  sind  schlecht. 
Einige  verloren  gegangene  Stöcke  sind  durch  radirte  Kopieen 
ersetzt  —  Die  erste  Ausgabe  ist  vom  Jahr  4 6  i  • . 
1.  Caji  Plmii  Seoundi  des  Weitberumbten  Hochgelehrten  alten 
Philo/bphi  vnd  Natur  kündig  er  $ ,  Bücher  vnd  Schrifften  M. 
Franckfurt  am  Mayn,  durch  Johan  Bringers  S.  Wittib. 
Sumptibus  Rulandiorum,  H.DC.XVUl.  4°. 

3 .  Wolf,  Leciionum  memorabilium  et  reconditarum  centenarii  XVL 
t  Bände.  Lauingen.  4  600.  fol. 

4.  Zwei  Stöcke:  der  Procurator  und  der  Geldnarr,  linden  sich 
in  einem  Buch,  dessen  Titel  ich  nicht  angeben  kann,  das 
aber  vom  Geiz  zu  handeln  scheint,  wenigstens  stellen  beide 
Bilder  hier  Geizige  vor.  Eine  Buchdruck  erbordäre  amgiebt 
beide  neben  einander  Bedruckte  Holzschnitte. 

232.  Trachtenbuch  der  katholischen 
Geistlichkeit. 

Ständ  vnd  Orden  Der  //.  Römifcken  CmthoHfehen  Kirchen, 
darinn  aller  (iexf dicken  Perfonen ,  IL  Bitter  vnd  dewo  verwandten 
Herkommen,  Conßitution ,  Hegeln,  Habit  vnd  Kleidung,  beneben 
Jb honen  vnd  künßlichen  Pigum ,  fleißig  beschrieben ,  .  .  .  Durch 
Joann.  Adamum  Lomcerum  Fraucofortanum .  Jf.  D.  XXCV.  Zu 
Franckfort  am  Mayn,  in  Verlegung  Sigmund  Feyrabends.  4°. 
Schlussschrift  :  prancofoati  ad  mocntm ,  Bi  ornoutA  iiartim 
LECHLERi  impbnsis  sigismvndi  Fcyrobendij '.  Anno  M  D  XXCV. 

4  46  BlHtt.  oder  29  signirte  Bogen,  4  Titel  mit  dem  Drucker- 
zeiclien ,  2  %  Blatt.  Dedicatioi)  an  die  Decbanten  J.  Latonns  und 
B.  Deublinger  zu  Frankfurt;  auf  der  Rückseite  von  BI.  A4  be- 
ginnen die  Holzschnitte,  I  —  X  sind  recto  und  verso  gedruckt, 
X  recto  auf  Bl.  9,  recto  BI.  10  findet  sich  die  Beschreibung 
des  Prümonstratenserklosters  Ilmstadt ,  die  Ordenstracht  dieser 
Mönche  erst  auf  BI.  XLIX.  BI.  XVII  ist  irrig  mit  XVIII,  BI. 
LXXII1  irrig  mit  LXÜI  numerirt.  Figur  XCIX  steht  verso  des 
98  BI. ,  dessen  Vorderseite  Fig.  XCV1II  einnimmt.  Auf  Bl.  68 
sind  zwei  Figuren.  Auf  der  Rückseite  von  Bl.  101  beginnt  die 

SERIBS    OBDINVM  BCCLBSIASTICORVll    IN  HOC  COMPBNDIO  SEBVATA. 

Der  Text  ist  lateinisch ,  aber  die  Ordensnamen  sind  noch  in 
deutscher  Sprache  beigefügt.  Auf  Bl.  4  06  recto  folgt:  badaia- 

NVS  DAUM ANGANDAVV8  HÄG  SERIE  etc.    Allf  BI.  I  I  0  verSO  :  DB  QVI- 

bvsoam  pawliams  Regulae  Augußinianac.  Bei  der  Schlussschrift 
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Keierabend's  Symbol.  —  Für  No.  33  Kreutzbrüder  und  No.  38 
Heleniter  hat  einerlei  Stock  gedient. —  Die  geistlichen  Personen 
sind  in  ganzer  Figur  vorgestellt.  H.  3"  i'",  Br.  z"  I  —3"'. 
Leber  jeder  Figur  die  Anzeige  des  Ordens  mit  kurzer  Be- 
schreibung, unterhalb  deutsche  Reime.  Der  Abbildungen  sind 
10t,  sie  beginnen  mit  dem  Pabst  und  schliessen  mit  den  Trini- 
tariera.  Wir  geben  in  Folgendem  die  üeberschriften. 


I. 

I'apn liebe  Heiligkeit... 

XXXVIII. 

Heleniter,  .  .  . 

II. 

Cardinais  Habit. 

XXXIX. 

Ciftertzer  oder  Cifter- 

III. 

Patriarchen. 

tienfer  Orden. 

IUI. 

ErtzbifchofT. 

XL. 

Cartheufer  Orden,  . . . 

V. 

Der  WeihbifchofT. 

XLI. 

Tönges  Brüder,  Anto- 

VI. 

Diacon  Stand  .  .  . 

niter  Herrn. 

VII. 

Pitpfllicber  Legat. 

XL1I. 

Bernhardiner,  .  .  . 

VIII. 

Thumkirch  (Domherr). 

XLII1. 

Sepulchriten,  .  .  . 

IX. 

Canouich. 

XLU1I. 

Jofephs  Orden,  .  .  . 

X. 

Chor  Canonic. 

XLV. 

Der  Orden  vom  Feg- 

XI. 

Ordo  S.  Spiritus,  .  .  . 

fewer,  .  .  . 

Gerundiner  Orden, . . . 

Thcatiner. 

XLV1. 

XII. 

Sacriticus  fecularis, 

XLVII. 

Johanniter  Herrn,  . . . 

Welt  Priefk'r. 

XLVIII. 

Scoten  Orden .... 

XIII. 

Baßlier Orden,  Baßlincr. 

XLIX. 

Pracmonftratcnfer, . . . 

XIIII. 

Einficdlcr Stand,  Grauw 

L. 

Regulircr,  .  .  . 

Eremiter. 

LI. 

Bogarden   Orden  in 

XV. 

Benedictiner  Apt,  .  .  . 

fch  war  tz. 

XVI. 

Bencdicliner  Münch. 

LH. 

Auguftiner  Orden. 

XVII. 

(»rauwthal  Brüder,  . . . 

LIII. 

Sclauonier  Orden. 

XVIII. 

Himmelbrüder,  .  .  . 

LIIII. 

Die  new  S.  Marie  Brü- 

XIX. 

Sanct  Marie, ...  Orden. 

der. 

XX. 

Tcmphrer,  I  eiiipelhcrrn. 

LV. 

Obferuant,  BarfulTer 

V  V  1 

»cowaru  Lreutziiern 

.Moll  CD. 

Brüder. 

LM. 

Kelch  Johanniter, . . . 

XXII. 

Camadulenfcr  Orden. 

LVII. 

Carmcliten,  .  .  . 

XXIII. 

Conftantiner  .  .  . 

LV1II. 

Auguftiner  Münch, 

XXUII. 

Gregorianer  Orden. 

Eretniter. 

XXV. 

Humiliatorum  ordo, ... 

LX1X. 

Knodler, . . .  Minores. 

XXVI. 

Hieronytniter,  ... 

LX. 

Prediger  Mönch,  .  .  . 

XXVII. 

Inicfuatcn,  .  .  . 

LXI. 

Schwertbrüder,  .  .  . 

XXVIII. 

S.  AmbroUj  Orden. 

LXII. 

Die  Scheer  Brüder. 

XXIX. 

Schlüflelträger  Orden, . . . 

LXIII. 

Stern  Mönch. 

XXX. 

Ambroflaner  Herrn. 

LXIIII. 

Stern  Brüder,  .  .  . 

XXXI. 

Indianische  Münch,  . . . 

LXV. 

Wenceslaer  Orden, ... 

XXXII. 

Wcifs  Creutztrager. 

LXVI. 

Morchelbrüder,  .  .  . 

xxxni. 

Creutzbrüder,  .  .  . 

LXVII. 

Nollhart  Brüder. 

XXXI1U. 

Hierofolymitaner,  .  .  . 

LXV1II. 

Jacobiter,  .  .  . 

XXXV. 

S.  Pauli  Brüder,  .  .  . 

LX1X. 

Der  Sa  luator  Orden, . . . 

XXXVI. 

Thalbrüder,  Jofephats 

LXX. 

Lazarile,  .  .  . 

XXXVII. 

Thalbrüder. 

LXXI. 

Die  Willige  Armen, 

S.  Sophie  .  . .  Brüder. 

Capuziner,  .  .  . 

1. 
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LXXJI.  Chor  Brüder  Orden.  LX XX VIII.  Reuwerin. 

LXX1II.  Der  Rhodifer  Herren  LXXX1X.  Canooifin. 

Ritterrtand.  XC.  Cathariniffin. 

LXXIIII.  DieTeutfche Herrn,...  XCI.  Ley  Süfler. 

LXXV.  Mal therer  Herrn.  XCII.  Ctariffin. 

LXXVI.  Vngorifche  Ritter.  XCIII.  Kugel  Herrn ,  .. . 

LXXVII.  Bri«ittiner  Mönch.  XCIIII.  Stulbrüder,  .  .  . 

LXXVIil.  Willielmiter  Orden.  XCV.  Oelbertfer  Münch, ... 

LXXIX.  Granmontcnfer,  .  .  .  XCVI.  Weifs  Gciftbrtider,... 

LXXX.  Die  Geifsler.  XCV1I.  Spigelbern,  Specu- 

LXXXI.  Jefuiter,  .  .  .  lirer. 

LXXXU.  Cartheufer  Mönch  in  XCVIII.  Cartheofer Brüder,.. 

fcbwartz.  XCIX.  Spittal  Herrn. 

LXXX  III.  Grauwe  Clariflln,  ...  C.  Vefpilloner  Ordeo. 

LXXXIIII.  Brigittiffin.  CI.  DifcipHnantca,  .  •  . 

LXXXV.  Sehellöckerin.  CIL  Dieter  Orden  Trioi- 

LXXXVI.  Graw  SUaer.  tatis,  .  .  . 

LXXXV1I.  Frey  Klofterfrauw. 

Diese  angezeigte  deutsche  Ausgabe  vom  Jahr  1585  ist  die 
erste ;  gleichzeitig  erschien  aber  auch  eine  lateinische  mit  den- 
selben  Holzschnitten  und  einer  5  Seiten  langen  Dedication  an 
den  Canonicus  Joh.  Chr.  Neustetter,  genannt  Stürmer.  Der  Titel 
lautet:  Cleri  totius  Romanae  Eccleßae  Jubiecti,  Seu,  PONTI- 
FICIORVM  ORD1NVM  OMNIVM  OMNI  NO  VTRIVSQVE  SEXVS,  HA- 
BITVS,  ARTIFIClO/^Jimw  figurü,  quibus  FRANCISCI  MODU  ßn- 
gula  octoßicha  adiecta  funt,  nunc  primum  a  1VDOCO  AMMAXNO 
EXPRESSI:  etc.  Nach  der  Schlussschrift  folgt  ein  besonderes 
Büchlein  mit  dem  Titel :  FRANCISCI  MODU  Uber  Jingularis  .  •  • 
AD  NOB1L1SSIMVM  10 ANN  EM  CllMßophorum  NeußeUerum  etc. 
und  diesem  schliesst  sich  eine  lateinische  Abhandlung  von 
z8  Seiten  an.  —  Die  Holzschnitte  dieser  Ausgabe  sind  anders 
geordnet  als  in  der  deutschen.  Die  Schrift  ist  lateinisch. 

Spatere  Ausgaben  erschienen  in  den  Jahren  i  587  —  latei- 
nisch — ,  1599  —  deutsch  —  und  1661,  letztere  bei  J.  W. 
Ammon  und  W.  Serlius  in  Frankfurt;  7  Stöcke,  die  verloren 
gegangen ,  sind  hier  durch  radirte  Blätter  ersetzt  und  dem  Tilel 
gegenüber  steht  ein  Holzschnitt  mit  drei  Pilgerfiguren ,  welcher 
in  den  ersten  Ausgaben  nicht  vorkommt.  Die  Ueber-  und 
Unterschriften  sind  andere,  moderner,  verso  eines  jeden  Blattes 
ist  ein  lateinisches  und  deutsches  Gedicht.  Der  Tilel  beginnt: 
IVDOCI  AMMANNI  CLERVS  T0T1VS  ROM.  ECCLESIAE,  Aoc  efi, 
PONTIFICIORVM  0HD1NVM  .  .  .  Das  iß:  Der  Römifchen  Catho- 
lifchen  Kirchen  jemahls  gewejener  Stand  und  Orden,  .  .  .  Durch 
Hr.  Francifcum  Modium  in  Lateimfchen,  und  Hr.  Joann 
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Lomcentm, Francofort.  in  Teulfchen  Verfen,  fleifßg  befchrieben .... 

Fraackfurt  am  Hayn  ANNO  M.  DC  LXI.  Titel-Holzschnitt, 

Titel,  206  pag.  Seiten,  14%  Bl.  Beschreibung. 

Von  den  Holzstocken  der  detitschen  Ausgabe  4  585  wurden 
besondere  Abzüge  auf  halbe  Bogen  gemacht,  zu  welchem  Zwecke 
können  wir  vor  der  Hand  nicht  sagen.  \  i  solche  Bogen  besitzt 
das  germanische  Ifuseom  in  Nürnberg.  Auf  jeden  Bogen  sind 
6  Holzschnitte  gedruckt  und  über  letztere  die.  Namen  der  Orden. 
Sie  sind  sämmtlich  mit  Signaturen  versehen,  die  rechts  bei  dem 
letzten  Holzschnitt  eines  jeden  Bogens  angebracht  sind. 

Eine  theilweise  Abbildung  dieses  Trachtenbuches  erschien 

16U  zu  Frankfurt:  Collectanea  ex  hifioriis ,  de  origine  et  fun- 

datione  otnniutn  ferc  Monasticorum  ordinum  etc.  per  Joh.  Crecce- 

lium,  mit  Kupfern  von  J.  T.  de  Bry. 

Neuere  Kopieen  in  Kupferstich  haben  wir  von  dem  Frankfurter 
Kupferstecher  Stridbeck. 

Mehrere  von  den  Original-Holzstöcken  wurden  auch  in  fol- 
genden Werken  angewandt : 

t.  Ein  Traelat,  Von  dem  Drei/fachen  Ritterßand,  vnd  allen 
Hitler  Orden  der  Chrißenheit ,  fo  viel  deren  biß  auff  den 
heutigen  Tag  geßifftet  vnd  angerichtet  worden,  &.  &.  Durch 
Hieronymum  Megifer  &.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Meyn, 
mit* Hörn.  Keyf.  Maieft.  Freyheit  auff  Acht  Jahr.  t593.  4*. 
Am  Schluss  :  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  bey  Martin 
Lechler,  in  Verlegung  deß  Auctoris.  Im  Jar  Chrißi,  t593. 
Es  finden  sich  in  diesem  Buch  die  Templer,  Johanniter, 
Schwertbrüder,  Hhodiser,  Deulscliherren  ,  Maltheser  und 
Ungarischen  Kitter,  im  Ganzen  also  7  Holzschnitte  von 
J.  Amman,  die  übrigen  Holzschnitte  sind  von  einem  andern 
Meister.  Das  Buch  ist  dem  Landschafts  -  Ausschuss  des 
Erzher/ogthnms  Kiinithen  gewidmet. 

i.  Lectionum  memorabilium  et  reconditarum  centenarii  XVI.  von 
J.Wolf.  STbeile.  Lauingen,  1600.  fol. 

233.  Das  Frauen  -  Trachtenbuch. 

Der  Titel  lautet :  Im  Frauwenzimmer  Wirt  vermcldt  von  aller- 
tey  ßchönen  Kleidungen  vnnd  Trachten  der  Weiber,  hohes  vnd 
an/er.«  Stands ,  tric  man  faß  an  allen  Orten  gej'chmitckt  vnnd 
qezieret  iß,  Als  Teut/che,  Welfche,  Frantzöfifche,  Engcllündißchc, 
Siderländißche ,  Böhemißche,  Vngei'ißche,  vnd  alle  anßoßfende 
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Länder.  Durchauß  mit  neuwen  Figureti  gezieret,  dergleichen  nie 
iß  außgangen.  Jetzund  erß  durch  den  weitberühmbten  Joft  Am- 
man wonhafft  zu  Nürnberg  geriffen.  Sampt  einer  kurtzen  Be- 
fchreibung  durch  den  wolgelehrten  Thrafibulum  Torrentinum 
Mutißarienfem  aten  ehrliebenden  Frauwen  vnd  Junyfrauwen  zu 
ehren  in  Hheimen  verfaßt.  M.  D.  LXXXYL  Getruckt  zu  Frank- 
furt am  Mayn  in  Verlegung  Sigmund  Feyr abends.  4°. 

I  Titel  mit  dem  Gürtelbild  einer  gekrönten  Frau  mit  Scepter 
in  ihrer  Rechten,  5  Seiten  Vorrede  mit  einer  an  Joh.  Pythan 
und  dessen  Gattin  Catharina  Lochmann  gerichteten  UeberschriA 
nebst  den  Wappen  derselben,  und  4 St  Trachtenabbild un gen. 
lieber  jeder  der  letzteren  eine  Ueberschrift  und  zwei  deutsche 
Distichen ,  unterhalb  als  Forlsetzung  zwei  weitere  Distichen. 
H.  3"  3— 4"',   Br.  z"  t  —  3"'. 


Die  Ueberschriften  lauten  : 

4.  Die  Key  form. 

2.  Ein  Königin. 

3.  Königin  in  Franckreich. 

4.  Ein  Königin  in  Hifpanien. 

5.  Ein  Fürftin    »  - 

6.  Ein  Tcutfche  Fürftin. 

7.  »  »  » 

8.  Ein  Tentrchc  Graflin. 

9.  Ein  Jungfraw  aufs  der  Ful- 
ger Güfchlecht. 

10.  Em  Eiiclfruw  in  Ueffen. 

4  1.  Ein  ITultzifchc  Edclfrauw. 

4  2.  Em  Bürgers  Weih  zu  Hei- 
delberg. 

13.  Ein  Speicrifche  Frauw. 

4  4.  Ein  Sächlifcuu  Edelfraw. 

4  5.  Ein  Sachflfch  etile  Jungfraw. 

4  6.  Ein  Meichfnifche  Edle  Ma- 
trou. 

4  7.  Ein  Meichfnifche  Edelfraw 
in  der  Klag. 

4  8.  Ein  Meichfnifche  Edel  Jung- 
fraw. 

4y.  Ein  Leiptzifche  Matron. 

20.  Ein  Lciplzifcho  Jungfraw. 
H .  Ein  Jungfraw  aufsThüringen. 

21.  Ein  Schlefifche  Braut. 
23.   tin  Fraw  aufs  Schieden. 

11.  Ein  Fraw  in  Ocftcrcich. 
äö.  Ein  Schwahifche  Jungfraw. 
26.  Ein  Schwäbin  von  Hall. 


27.  Ein  Augfpurgcr  Jungfraw. 

28.  Ein  Gcfchlechterin  zu  Augf- 
purg. 

29.  Eines  gemeinen  Bürgers  Fraw 
zu  Augfpurg. 

30.  Eiu  andechtig  Fraw  zu  Augf- 
purg. 

34.  Ein  Augfpurgcr  Magd. 

32.  Ein  Strafsburger  Fraw 

33.  Ein  Fraw  von  Bafel. 

84.  Ein  Jungfrauw  \on  Zürch. 

35.  EiuGefehlechterin  zuFraock- 
fort  am  Mayn. 
Wiederholung  von  No.  28. 

36.  Ein  Junckers  Tochter  zu 
Franckfurt. 

37.  Ein  Braut  zu  Franckfurt  von 
den  Gcfchlechterin. 

38.  Eines  gemeinen  BurgcrsWeib 
zu  Franckfurt. 

39    Ein  Burgers  Weib  zu  Franck- 
furt. 

40.  Ein  Braut  zu  Franckfurt 
4t.  Ein  Franckfurter  Magd 

42.  Ein  Franckfurter  Magd,  >o 
in  die  Kirchen  gehet. 

43.  Ein  Frünckifehe  Fraw  vom 
Adel. 

44.  Ein  FraiKkirche  Edcle  Jung- 
fraw. 
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45.  Eines  Franckirchen  gemeinen 
Burgers  Weib. 

46.  Ein  Fränckifche  Frauw  von 
Würtzburg. 

47.  Ein  Gefchlechterin  von  Nürn- 
berg. 

48.  Ein  Gefchlechterin  von  Nürn- 
berg. 

49.  Ein  Braut  von  den  Gefchlech- 
tern  zu  Nürnberg. 

50.  Ein  Jungfraw  vom  Gefchlecht 
za  Nürnberg. 

31.  Eines    gemeinen  Burgers 
Tochter  zu  Nürnberg. 

51.  Ein  Nürnberger  Magd. 
Ii.  Ein  Fraw  von  Collen. 

54.  Ein  Braut  zu  Collen. 

55.  Ein  Magd  von  Collen. 

56.  Ein  Frauw  von  Ach. 

57.  Ein  Jungfraw  aufs  Flandern. 
51.  Ein  Weib  aufs  Flandern. 
59.  Ein  Holländerin. 

60   Ein  Brabändifche  Niderllin- 
derin. 

6(.  Ein  Niderlönderin  vom  Adel. 
6t.  Ein  Niderlöndifche  Magd. 
65.  Ein  Fraw  von  Lübeck. 
14.  Ein  Edelfraw  aufs  Schweden. 

65.  Ein  Böhemin  von  Prag. 

66.  Ein  alte  Böhmifche  Fraw. 
6".  Ein  Edelfraw  in  Hungern. 

68.  Ein  Braut  zu  Dantzig. 

69.  Ein  Magd  zu  Dantzig. 
7«.  Ein  Fraw  aufs  Liffland. 

74.  Ein  fürneme  LiefTliindischc 
Fraw. 

7t.  Ein  Liffländifchc  Edelfraw. 

73.  Ein  fürnemWeib  in  derMof- 
caw. 

74.  Ein  Polnifche  Matron. 

75.  Ein  Edelfraw  in  Lotharingen. 

76.  Ein  Jungfraw  aufs  Burgund. 

77.  Ein  Edelfraw  in  Franckreich. 
7$.  Ein  edle  Matron  zu  Leon. 

79.  Ein  Edelfraw  von  Parifs. 

80.  Ein  Edle  Jungfraw  in  Franck- 
reich. 

8<.  Ein  Fraw  aufs  Engelland. 
81  Ein  Engclifche  Fraw  von  Lon- 
don. 

83.  Ein  Weib  anfs  Hifpanien. 
3».  Ein  Fraw  von  Bononien. 


85.  Ein  Jungfraw  von  Bononien. 

86.  Ein  Fraw  von  Senis. 

87.  Ein  Edelfraw  von  Viccntz. 

88.  Ein  Weih  von  Placontz. 

89.  Ein  Edelfraw  von  Padua. 

90.  Ein  Edelfraw  von  Mantuu. 
94.  Ein  Edle  Fraw  von  Ferrar. 

Wiederholung  von  No.  78. 
92.  Ein  Fraw  von  Verona. 
98.  Ein  Jungfraw  von  Florentz. 

94.  Ein  Fraw  von  Florentz. 

95.  Ein  Neapolifche  Jungfraw. 

96.  Ein  ehrliche  Matron  von 
Neapolis. 

97.  Ein  fürneme  Fraw  aufs 
Italien. 

98 .  Ein  fürneme  Fraw  von  Rom . 
Wiederholung  von  No.  85. 

99.  Ein  Junge  Fraw  zu  Rom. 
4  00.  Ein  Rtfmifche  Jungfraw. 
404.  Ein  vnzüchtigWeib  zu  Rom. 
4  04.  Die  Hertzosiii  von  Venedig. 
108.  Ein  Gefchlechterin  von  Ve- 
nedig. 

4  04.  Ein  Vencdifche  Braut  von 
Gefchlechtern. 
Wiederholung  von  No.  9. 

4  05.  Ein  Vencdifche  Jungfraw 
von  Gefchlechtern. 

4  06.  Bin  Gefchlechterin  zu  Ve- 
nedig im  Sommerkleid. 

407.  Ein  Venedifcho  Matron. 

4  08.  Ein  Bürgerin  zu  Venedig. 

409.  Ein  Edel  Jungfraw  in  Mey- 
land. 

4  4  0.  Ein  Edelfraw  zu  Meyiand. 
441.  Camilla    des  Türckifchen 

Sultans  Tochter. 

Wiederholung  von  No.  84. 
4  4t.  Ein  Türckifche  Hur. 
4  48.  Ein  Frau  aufs  Peruuia. 
414.  S.  Catherinen  Orden. 
4  4  5.  S.  Catherinen  Leynn Orden. 
4 1 6.  S.  Brigitten  Orden. 
4  4  7.  Weisse  Nonnen  schwartz 

geweilert. 
418.  Ein  Beginn. 
4  4  9.  S.  Clara  Orden. 

410.  Der  Rheuwcrin  Orden. 
434.  Ein  StilTtfraw. 

1 21 .  Orden  der  Kranckcn  Wär- 
terin. 
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Auf  dem  Schlussblatt  die  silzende  Fama  und  die  Adresse : 
Getruckt  zu  Franckfort  am  Mayn  durch  Martin  Lechler,  in  Ver- 
legung  Sigmund  Feyrabends.  M.  D.  LXXXVI. 

Eine  lateinische  Ausgabe  erschien  gleichzeitig  mit  der 
deutschen,  sie  hat  wie  diese  Ml  Trarhlenabbildungen  und  den 
Titel:  GYNAECEVM,  Siue  THEATRVM  MVLIERVM,  IN  OVO 
PRAECIPVARVM  OMNIVM  PER  EVROPAM  IN  PRIMIS ,  NATIO- 
NVM ,  GENTIVM  .  .  .  cxprcffos  a  10DOCO  AMANO.  ADDITIS 
AD  SING V LAS  F1GVRAS  SINGVLIS  OCTOSTICHIS  FRANC! SCI 
MODU  BRVG :  Am  Ende  :  Francoforti  ad  Moenum .  Impenßs  Si- 
gifin undi  Feyrabendii.  1  586.  4  °. 

Auf  dem  Titel  derselbe  Holzschnitt.  Dem  Titel  folgt  die  5  Seiten 
starke  epistola  nuncupatoria  an  die  Königin  Isabclla  von  Frank- 
reich. Die  Reihenfolge  der  Trachten  weicht  bedeutend  von  der 
deutschen  Ausgabe  ab.  Das  Ganze  ist  1 20  Blält.  stark. 

Kopieen  in  Kupferstich  erschienen  hei  J.  Stkidrkck  in  Frankf.  a.  M. 

234.  H.  WeigePs  Trachtenbach. 

Der  Titel  lautet  nach  Becker  :  Habitus  praeeipuorum  popu- 
lorum,  tarn  virorum  quam  foeminarum  Singulari  arte  depicli. 

Trachtenbuch :  Darinn  faß  allerlcy  vnd  der  furnembften  Natio- 
nen ,  die  heutigs  tags  bekandt ßnd,  Kleidungen,  beyde  wie  es  bey 
Alanns  vnd  Weibspcrfonen  gebreuchlich,  mit  allem  vleiß  abgerijjfn 
fein,  /ehr  lußig  vnd  kurtzwetlig  zu fehen.  Gedruckt  zu  Nürn- 
berg,  bey  Hans  Weigel  Fonnfchneidcr.  Anno  1577.  fol. 

1  Titeibl,  mit  allegorischer  Einfassung  in  Holzschnitt,  :t  BlUtt. 
Dedication  an  Pfalzgraf  Ludwig  vom  Herausgeber,  2i0  Blätt. 
Trachtenabbildungcn,  t  Schlussbl.  mit  der  Darstellung  der  Pre- 
digt des  Johannes  iu  der  Wüste,  in  einem  von  Verzierungen  um- 
gebenen Oval.  Üben  halten  zwei  Genien  die  drei  Nürnberger 
Wappenschilde,  unten  sind  zwei  andere  mit  Füllhörnern  und 
ein  Schild  mit  einem  kaufmännischen  Zeichen.  Oben  über 
dem  Wappenschild  mit  dem  Adler  J.  Amman" s  Zeichen.  Oben 
ein  lateinischer,  unten  ein  deutscher  Bibelspruch.  H.  8"  40"', 
Br.  6"  l"\ 

Wir  verzichten  auf  eine  Aufzahlung  der  einzelnen  Trachtcu- 
abbildungen,  da  Verwechselungen  mit  ähnlichen  Werken  un- 
seres Meisters  nicht  leicht  möglich  sind.  Die  Holzschnitte  haben 
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Kleinfolio  -  Grösse ,  oben  lateinische  Ueberschriften ,  zum  Theil 
io  Majuskeln ,  unten  die  Nummer,  deutsche  Unterschriften  und 
vierzeilige  Reime  in  zwei  Coluranen.  Die  Blätter  sind  nicht  be- 
ziffert, sondern  tragen  Signaturen. 

Bfcber  zeigt  an,  dass  von  diesem  Trachtenbuch  im  J.  1577 
zwei  Ausgaben  erschienen,  welche  manche  Abweichungen  auf- 
weisen; in  der  ersten  sind  die  Ueberschriften  und  deutschen 
Unterschriften  mit  grösseren  Lettern  gedruckt ,  in  der  zweiten 
die  Stöcke  mehr  abgenutzt,  hin  und  wider  durch  Wurmlöcher 
beschädigt  und  meist  schmutzig  abgedruckt ;  in  der  ersten 
gehen  die  Signaturen  bis  Iii  III.,  in  der  zweiten  bis  Oo  III. 
Auch  zeigen  sich  Unterschiede  in  den  Ueber-  und  Unter- 
schriften. 

Es  ist  Becker  entgangen,  dass  einzelne  Abtheilungen 
dieses  Werkes  schon  früher  erschienen ;  eine  solche ,  die  tür- 
kischen Trachten  umfassend,  ist  42  Blätter  stark  und  trägt  unter 
der,  in  der  späteren  Ausgabe  nicht  mehr  vorkommenden  Titel- 
vignette die  Jahreszahl  1572.  Diese  Vignette  stellt  eine  im  Vor- 
grund einer  Landschaft  unter  Bäumen  ruhende  Familie  vor, 
welche  aus  Mann,  Frau  und  vier  Kindern  besteht.  H.  5"  5'", 
Br.  5"  10"'.  Ueber  dem  Holzschnitt  liest  man  in  zwei  Spalten 
eiu  mit  »Vorrede«  überschriebenes  deutsches  Gedicht.  Die 
Trachten  sind  dieselben  wie  im  späteren  vollständigen  Trachten- 
buch, haben  dieselben  Unterschriften,  welche  nur  in  der 
Orthographie  abweichen,  und  ferner  darin,  dass  die  Unterschrift 
nicht  in  zwei  Spalten  gelheilt  ist.  Mitten  unter  diesen  Trachten 
kommt  in  dem  Bande ,  welcher  uns  den  Stoff  zu  diesen  Auf- 
zeichnungen giebt,  die  Abbildung  einer  Giraffe  vor,  welche 
ebenfalls  von  J.  Amman  gezeichnet  sein  dürfte ,  wahrscheinlich 
aber  nicht  für  das  Trachtenbuch ,  da  es  in  keinem  Zusammen- 
bang mit  demselben  steht  und  alle  Merkmale  eines  Einzelblattes 
an  sich  trägt. 

Eine  spatere  Ausgabe  des  Trachtenbuches  ist  vom  J.  1639,  sie 
erschien  bei  Gorlin  in  Ulm,  die  Abdrücke  der  Stocke  sind  aber 
Dicht  mehr  gut. 

Wie  gross  der  Antheil  J.  Amman  s  an  diesem  Werke  ist,  ist 
schwer  zu  sagen,  Abweichungen  in  Zeichnung  und  Schnitt  der 
Holzschnitte  weisen  auf  mehrere  Künstler  hin  ,  J.  Amman  zeichnete 
gewöhnlich  nach  dem  Leben ;  die  Anfertigung  von  Kopicen  nach 
anderen  Zeichnungen  und  Abbildungen,  wie  sie  für  dieses  Trachten- 
buch nöthig  waren,  wird  er  seinen  Schülern  überlassen  haben. 
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286.  Bas  Kartenspielbuch. 

Dieses  Buch,  das  seltenste  von  allen  des  Heisters,  hat  fol- 
genden lateinischen  und  deutschen  Titel : 

IODOCI  AMMAXM,  CIVIS  NORIBERGEXSIS,  CHARTA  LVSORIA, 
Tetraßichis  illußrata  per  Janum  Heinricwn  Scroterum  de  Gußrov, 
MegapolHanum ,  Equitem,  4r  P.  L.  Caefareum. 

Künßliche  vn  icolgeriffene  Figuren ,  in  ein  neio  Karten/piel, 
durch  den  Kunßreichen  vnd  tccitbcriimten  Joß  Amman ,  Bürger 
in  Nürnberg,  K.  .  .  .  Vnd  mit  kurtzen  lateinifchen  und  teut/chen 
Verßlein  illußrirt.  Durch  Janum  Heinricum  Schröterum  von 
Güflrow.  Kaijferlichen  Coronirten  Poeten.  Gedruckt  zu  Aw'm- 
berg,  durch  Leonhardt  Heußler.  ANNO  M.D.  LXXXVII1.  4*. 

\  Titel ,  ein  7  Seilen  einnehmendes  lateinisches  Gedicht  an 
vier  Gebrüder  Ruland,  auf  S.  8  u.  9  ein  lateinisches  Gedicht  auf 
das  Wappen  der  Ruland ,  auf  S.  <  0  —  13  eine  poetische  Um- 
schreibung der  Symbole  genannter  Rufands ,  S.  t  4  ein  acht- 
zciliges  Gedicht.  Hierauf  kommen  die  52  Kartenblätter,  über 
welchen  vierzeilige  lateinische  und  unter  welchen  längere  und 
kürzere  deutsche  Gedichte  abgedruckt  sind.  An  diese  reihen 
sich  noch  zwei  Holzschnitte,  ein  Lobgedicht  auf  Jost  Amman  und 
die  Schluss-Adresse :  inoiurrrgae,  Excudebat  Lconhardus  Heus- 
lerus.  Die  Farben  der  Karten  sind  durch  Druckerballen,  Bücber, 
Becher  und  Humpen  vorgestellt.  Die  Rückseiten  der  Blätter, 
welche  3"  8  —  9"'  h.  und  z"  3  —  4"'  breit  sind,  sind  leer. 

Bei  der  Beschreibung  der  Karten  geben  wir  den  Anfang  der 
Ueber-  und  Unterschrift  an.  Die  eingeklammerten  Nummern 
sind  die  des  Spieles. 

No.  1.  Das  Wappen  der  Ruland.  Bs  befindet  sich  innerhalb  eines 
ovalen  Lorbeerkranzes,  dieser  in  einer  viereckigen  Einfas- 
sung ,  an  deren  Ecken  die  Wappen  der  Ruland'schen  Frauen 
angebracht  sind.  Der  Schild  wie  Helm  zeigen  als  Wappen- 
figur eine  auf  zwei  Bergen  —  die  freilich  sehr  unähnlich 
sind  —  stehende  Kugel.    H.  3"  T",  Br.  %"  ii'". 

Dmokerballen. 

No.  «.  ,<)  Wappen  des  S.  Feierabend  in  verzierter  Einfassung. 
Oben  über  einem  Engelköpfchen  ein  Druckerballen. 

Triptolemus  veluti .  .  . 

Gleich  wie  der  Triptolemus  hat,  .  .  . 
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.  a.  iti  Oben  zwei  Druck erbailen  neben  einander.  Unten  zwei 
Druckergeselten  bei  einer  Druckerpresse. 
Vq/tra  quod,  .  .  . 

Daji  ewr  Nam  weit  und  breit  ohn  Mahl .  .  . 

4.  (3)  Oben  drei  Druckerballen,  unten  Mann  und  Frau  an  einem 
Tisch,  Karten  spielend,  die  Frau  mit  einem  Pokal  in  der 
Rechten. 

Stirn  tua  .  .  . 

Du  haß  gewonnen  edler  Hort,  .  .  . 

5.  (4)  Oben  vier  Druckerballen.  Unten  zwei  Männer  mit  einer 
Tragbahre,  worauf  ein  Ballen  Papier  und  auf  diesem  ein 
Humpen. 

Quos  prifti  .  .  . 

Was  man  vor  Jaren  Jbhreiben  muß .  .  . 

6.  (5)  Oben  fünf  Druckerballen.  Unten  ein  Musikant  und  ein 
tanzendes  Paar. 

Divitijs  inhient  .  .  . 

Ein  ander  Iracht  nach  Gelt  und  Gut,  .  .  . 

7.  (6j  Oben  sechs  Drnckerballen.  Unten  eine  nackte,  auf 
einer  Badewanne  sitzende  Frau,  einen  Narren  in  dieselbe 
hineinziehend. 

VI  mit  .  .  . 

Gleich  wie  ein  vnuernünfftig  Thier,  .  '.  . 

8.  (7)  Oben  sieben  Druckerballen.  Unten  links  eine  zankende 
Frau,  rechts  ihr  Mann,  ein  Korbflechter,  mit  einem  Prü- 
gel drohend. 

Nu  IIa  uxore  .  .  . 

Nichts  ergers  kan  auff  dijcr  Erden ,  .  .  . 

9.  (8)  Oben  acht  Druckerballen.  Unten  eine  Frau,  welche 
mit  einem  Bauer  um  ein  Huhn  handelt  und  von  einem  Bur- 
schen bestohlen  wird. 

Dum  ßhi .  .  .  ~" 

Da  dijer  mit  fein  Diebeshendn,  .  .  . 

10.  (9)  Oben  neun  Druckerballen.  Unten  zwei  würfelnde  Sol- 
daten, eine  Schildwacht  und  zwei  Zelte. 

El  qa  .  .  . 

Weil  vns  das  glück  .  .  . 

11.  (10)  Eine  reichgekleidelc ,  nach  links  gehende  Dame  tragt 
in  ihrer  aufgehobenen  Linken  einen  Druckerballen. 

Clara  quod  .  .  . 

Durch  mein  Kunjt  der  Buchdruckerey ,  .  .  . 

12.  (II)  Ein  nach  vorue  schreitender  Kriegsmann  mit  Spiess 
in  der  Rechten.  Links  unten  ein  Druckerhallen. 

Arte  typographica  .  .  . 

Buchdrucker  Kunjl ,  vnd  Kriegsgefahr,  .  .  . 
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No.  13.  (18)  Ein  Kriegsmann,  von  vorne,  etwas  nach  rechts  ge- 
wendet, die  Büchse  iu  seiner  Linken  beim  Fuss.  Links 
oben  ein  Druckerbaileo. 

»  14.  (43)  Ein  rechtshin  reitender  König,  in  seiner  Rechten 
einen  Scepter,  in  der  aurgehobenen  Linken  einen  Drucker- 
ballen haltend. 

Son  geris  .  .  . 

Nicht  vnbillich  hat  Phoebus  dich,  .  .  . 

Bücher, 

No.  15.  (4  4)  (4)*)  Wappen  des  S.  Feierabend,  ein  nach  rechts 
schreitender  Löwe  mit  brennendem  Herr  in  den  Vorder- 
tatzen. Ueber  der  verzierten  Einfassung  ein  offenes  Buch. 

Jura  Deikm .  .  . 

Gottes  Gebot,  auch  Menjthen  Lehr,  .  .  . 

■  16.  (151  (2)  Oben  ein  geschlossenes  und  ein  offenes  Buch.  Unten 
ein  Buchbinder  und  ein  bei  der  Heftladc  sitzender  Gehulfe. 

Dum  comjringendis  .  .  . 

Weil  ich  auch  dien  den  Ktinßen  frey  .  .  . 

»17.   (4  6)  (3)  Oben  drei  Bücher,  das  oberste  offen.  Unten  lehrt 
ein  Wolf  als  Schulmeister  vier  Gänsen  das  Alphabet. 

Qanta  cucuUigcro  .  .  . 

Wie  treulich  es  der  Wolff  thut  meinen,  .  .  . 

»  18.  (17)  (4)  Oben  vier  offene  Bücher.  Unten  ein  von  Mücke» 
umschwarmter  Gelehrter  mit  Fliegenwedel  in  der  Rechten, 
im  Lehnstuhl  sitzend. 

Sicne  animi  .  .  . 

Damit  du  mügfl  aus  gründen  frey  .  .  . 

•  19.  ,18)  (5)  Fünf  Bücher  oben.  Unten  ein  oingeschlafener  Be- 
trunkener und  drei  Affen,  einer  der  letzteren  verunreinigt 
den  Betrunkenen. 

Sobrius  egregio  .  .  . 

Schaw  lieber  wie  der  Affen  drey  .  .  . 

•»  20.    I9j    ,6,  Oben  zwei  offene  und  %ier  geschlossene  Bücher. 
Unten  ein  Lautenspieler,  eine  Dame  und  ein  grosser  Hund. 

Tene  etiam  .  .  . 

Vnd  dich  hat  auch,  Jüngling  mit  macht  .  .  . 

»  21.  (20)  7  Oben  sieben  geschlossene  Bücher.  Unten  eine  Orgel- 
spielerin ,  ein  Knabe  setzt  die  Bälge  in  Bewegung. 

Mujka  de  .  .  . 

Von  den  neun  Edlen  Muß*  gut .  .  . 


*)  Die  letitere  eiogekleaiaerte  Nomner  ist  die  der  Perbe. 
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No.il  (tl)  (8;  Acht  geschlossene  Bücher.  Unten  singen  ein  Mann 
und  eine  Frau,  im  Grase  sitzend,  nach  einem  Notenblatt. 

Quin  neq\  .  .  . 

Auff  daß  du  mögfl  auff  a\fer  Erden  .  .  . 

>  23.  (32;  (9)  Neun  Bücher.  Unten  eine  Ciavier  spielende  Dame, 

hinter  dieser  ein  Schalksnarr. 

DefcJJam  Jtudys  .  .  . 
Weil  ich  mein  hertz ,  .  .  . 

>  81.  (88)  (<0)  Eine  nach  links  gehende  geschmückte  Dame  mit 

einem  Buch  in  der  Rechten. 

Slertis  adhuc  .  .  . 

Die  Morgenrot  lejl  ftch  Jchon  Jihen ,  .  .  . 

»  25.  ,8V  H  Ein  schnell  nach  links  hin  schreitender  junger 
Mann  mit  Schwert  in  der  Linken.  Unten  links  ein  ge- 
schlossenes Buch. 

Ecce  cuculligeros  .  .  . 

Mein  Voller  Jehl  auch  mechtig  gern  .  .  . 

■  18.    24)  (18;  Ein  nach  links  gehender  Mann  mit  der  Mütze  in 
seiner  Linken  und  einem  Buch  in  der  erhobenen  Rechten. 

Oeia  dum  .  .  . 

Weil  mein  Geßllen  frejjen  .  .  . 

»  27.  ;26;  («3,  Ein  nach  rechts  vorne  rettender  König,  Zaum 
und  Scepter  in  der  Linken  hallend,  ein  Buch  mit  der 
Rechten  emporhebend. 

Ferro  alij  .  .  . 

Wenn  ander  König ,  Für/In  vnd  Herrn  .  .  . 
Becher. 

No.  28.  (87)  ,T    Ein  verzierter,  von  zwei  Goldschmieden  getra- 
gener Becher. 

Multum  arlis  .  .  . 

Sein«  Kunfl  vnd  Arbeit  rhumet  fich  .  .  . 
»  29.  ^88)   :2(  Oben  zwei  Becher.  Unten  drei  Musicirendo. 
Vi  quondam  .  .  . 

Vnd  gleich  wie  mit  der  Leyren  fein ,  .  .  . 

»  30.  (29;  ;3;  Oben  drei  Becher.  Unten  nimmt  ein  Abreisender 
zu  Pferd  Abschied  von  einer  weinenden  Dame. 

Tum  te  .  .  . 

Weil  jeh  allein  dich  lieben  thu,  .  .  . 

»  a.  (30)  ,4)  Oben  vier  Becher.  Unten  ein  junger  Mann  bei 
einem  Springbrunnen  in  Gespräch  mit  einer  Magd ,  welcher 
ein  Huod  Fleisch  aus  einem  von  ihr  gehaltenen  Gefüss» 
stiehlt.  —  Abgebildet  in  Becker. 

Dum  lafciua  .  .  . 

Gleich  wie  d{fs  Hundlein  vnverjehn,  .  .  . 
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No.81.  {3< j  (ö)   Oben  fünf  Becher.  Inten  iwei  sich  mit  Schwer- 
lern Schlagende. 

Gloria  nonnullos  .  .  . 
Pracht ,  Hoffart ,  Rhum  .  .  . 

•  33.  (89)  (6)  Sechs  Becher,  Ein  Jttger  mit  vier  Hunden. 

Otia  ut  .  .  . 

Auff  daß  ich  flieh  den  Müßiggang,  .  .  . 

»  84.  (83)  (7)  Sieben  Becher,  der  links  xu  unterst  befindliche 
wird  von  einem  wohlbeleibten  Koch  auf  der  rechten  Hand 
getragen. 

Et  nqflraz  .  .  . 

In  meinem  dienß  ich  groß  vnruhe,  .  .  . 

»  35.  (84)  (8)  Zwischen  vier  Becherpaaren  eine  Arabeske.  Unten 
zwei  Affen. 

Pocula  laetitiam  .  .  . 

Der  Wein  ergetzt  des  Menfchen  Hertz,  .  .  . 

>  86.  (36)  (9)  Neun  Becher,  an  deren  einem  eine  Cartoucbe  mit 
den  Buchstaben  I  A  hangt.  Unten  die  Fabel  vom  Kranich 
und  Wolf. 

Hqflem  etiä 

>•  37.  (36)  (40)  Ein  nach  rechtsgerichtetes  geschmücktes  Frauen- 
zimtner  mit  Becher  in  der  Linken. 

Merdictur  apud  .  .  . 

Wer  in  der  Türckejj  Wein  thut  trincken ,  .  .  . 

•  38.  (37)  (14)  Ein  Kriegsmann  von  hinten,  eine  Hellebarde  mit 

der  Bechtcn  haltend.  Rechts  unten  ein  Becher. 


Groß  Gut  und  Geld  acht  ich  gering,  .  .  . 

»  39.  (38)  (4  9;  Ein  Maler  hebt  mit  der  Rechten  einen  Becher  em- 
por und  halt  mit  der  Linken  Palette,  Pinsel  und  Malerstock. 

Nutlus  itnaginibus  .  .  . 

Kein  Kunß  achtet  man  in  Türckey  .  .  . 

•  40.    39;  (43)  Der  Grosssultan,  auf  einem  nach  links  vorne  pa- 
loppirendcn  Ross,  halt  in  der  Linken  einen  Becher  empor. 

Vina  tuis  .  .  . 

Mich  wundert  warumb  du  den  Wein  .  .  . 
Humpen. 

»  44.    40)  (i)  Drei  Zecher  bei  einem  kolossalen  Humpen. 

Divinum  vinum  .  .  . 
Gott*  gab  iß  Wein ,  .  .  . 
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No.4f.  (41)  (1)  Oben  zwei  Humpen,  unten  ein  tanzendes  Bauern- 
paar. 

Et  ne  .  .  , 

Damit  der  Bauer  den  Sabbath  tag  .  .  . 

>  43.  (41)  (I)   Oben  drei  Humpen.   Unten  ein  Ehepaar  an  ge- 
decktem Tisch. 

Dormil  her us  .  .  . 

Weil  Herr  vnd  Fraxo  Jtin  voll  vnd  blind  .  .  . 

•  44.  (43;  (4)  Oben  vier  Humpen.  Unten  prügelt  ein  Mann  »eine 

Frau. 

Vi£ ,  dolo  £  .  .  . 

Wie  zwügt  man  d\Jem  Weib  Jb  recht  .  .  . 

•  43.    44;  (5)  Fünf  Humpen.  Bacchus,  auf  einem  Weinfass  stehend. 

L'uten  links  ein  Winzer,  rechts  ein  die  Schalmei  blasender 
Satyr  und  ein  Bock. 

Talis  apud  .  .  . 

A\/b  pflag  m  der  He'ydenfchafft  .  .  . 

•  46.  (45)  (6)  Sechs  Humpen.  Unten  zwei  Bretlspicler. 

El  quia  .  .  . 

Weil  durchs  gelück  auff  difer  Erdn  .  .  . 

•  47.  (46)  (7)  Sieben  Humpen.  Unten  ein  Narr,  an  einem  Feuer 

sitzend,  welcher  an  einem  Bratspiess  ein  Ferkel  brat  und 
einen  Becher  zum  Munde  führt;  eine  Katze  klettert  auf 
seinen  Rücken. 

Fingis  amicitiam 

Auff  da/s  du  mögjl  den  Praten  mein  .  .  . 

•  48    (47)  (8;  Zwischen  acht  Humpen  in  zwei  Reiben  eine  gro- 

teske Verzierung.  Unten  ein  Panther. 

Optima  res  .  .  . 

Maf*  iß  allzeit  das  befle  zill,  .  .  . 

•  *».  '48;  19)  Neun,  durch  Weinreben  verbundene  Humpen. 

Cernis  ut  .  .  . 

Hie  fiehßu  wie  d(ft  unlerj!  Gla/s  .  .  . 

•  50.  ;49;   [10)  Ein  geputztes  Frauenzimmer,  mit  der  Rechten 

einen  Humpen  emporhaltend. 

Nil  virtute  .  .  . 

Was  nutzt  euch  Tugend  jr  jungen  GfeUen 

•  51.  (50)  (11)  Ein  schreiender  Soldat,  nach  rechts  gerichtet,  in 

seiner  Rechten  ein  Pistol  haltend.  Zwischen  seinen  Füssen 
ein  Humpen. 

Et  tua  .  .  . 

Dir  hab  ich  edler  Bache 
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Stamm  oder  Gefellenhuch.  Mit  vil  fchönen  Sprüchen  auch  aller- 
ley  offnen  vnd  bürgerlichen  Schildten  vnd  Helmen  .  .  .  Frank- 
furt 1574.  8°. 

237.  Bas  Kunst-  und  Lehrbüchlein. 

Becker  hat  unter  No.  27  die  spätere,  vollständigere  Aus- 
gabe des  J.  1599  zu  Grunde  gelegt,  wir  wählen  die  lateinische, 
1578  erschienene  Ausgabe,  da  in  der  späteren  viele  ursprüng- 
lich nicht  für  das  Kunst-  und  Lehrbüchlein  bestimmte,  aus 
anderen  Werken  entlehnte  Holzschnitte  abgedruckt  sind,  und 
geben  zugleich  eine  vergleichende  Zusammenstellung  der  Blätter 
im  Enchiridion,  im  Kunslbüchlein  1 599  und  in  der  Becker  sehen 
Beschreibung.  Ueber  die  Titel  und  die  Anzahl  der  Holzschnitte 
der  verschiedenen  Ausgaben  berichten  wir  am  Schluss. 

Leider  fehlen  in  dem  mir  vorliegenden  Exemplar  des  En- 


chiridion ein  paar  Blätter. 

Euebi-  Kuu&lb.  . 

No.  ndion.  1599. 

1   A4   

8.  Zehn  Köpfe   A8  Air.  Bl.  «  r. 

a.  Cvbele  auf  dem  Drachen   A3  G 4  r.  ■  88  v. 

4.  Weihlicho  Figur  mit  Krug  u.  Schaale.  A4  114  v.  -  38  v. 

V  Die  Geometrie.  (Wohl  die  Melancholie?;  Bl  1  i  r.  •  33  r. 

6.  Ein  Jäger  mit  zwei  Hunden   B8  C4  r.  »  18  r. 

7.  Judith  mit  ihrer  Magd   B3  E4  v.  »  80  v. 

m.  Bacchus  auf  einem  Fass   B4  D3  v.  -  13  v. 

9.  Flora  bei  einer  Blumenvase   C  1  Kl  r.  »  39  r. 

10.  Ein  Herr  mit  einem  Becher   C*  fehlt.  ■  .... 

H.  Venus  überreicht  Mars  einen  Pokal.  C3  Ci  r.  »  10  v. 

11.  Europa  auf  einem  Stier   C4  Hl  r.  »  89  r. 

13.  Fortuna  auf  einem  Globus,  mit  Segel.  Dl  F3r.  »  33  r. 

14.  Diana   D8  K4  v.  -  40  v. 

15.  Hin  Flöten-  und  Dudelsackbläser  .  .  D3  Fl  r.  .  81  r. 

16.  Ein  Fähndrich   D4  N4v.  »  5i  v. 

17.  Zwei  Türken  zu  Pferd   E1  Y8  r.  »  86  r. 

18.  Ein  knieender  Trommelschläger.  .  .  E8  Ol  v.  »  53 v. 

19.  Neptun  auf  einem  Seepferd   K8  Di  v.  »  14  v. 

80.  Eine  Nymphe  auf  einem  Einhorn.   .  K4  B4  v.  »  Hv. 

81.  Eine  Frau  mit  einem  Kind,  Brustbild.  Fi  B  8  r.  •  6  r. 
88.  Ganyined  auf  dem  Adler   F8  I)3r.  »  <5  r 

83.  Zwei  Satyrn  mit  Früchten   F3  D4  r.  •  16  r. 

84.  Der  Glaube   F4  IIS  r.  »  31  r. 

85.  Eine  säugende  Frau   Gl  B  8  r.  •  7  r. 

86.  Zwei  geharnischte  Genien   G8  A4  r.  »  4  r. 

87.  Zwei  Genien  mit  einem  Topf   G8  AS  v.  •  i\ 

8S.  Ein  Ochse  mit  dem  Malerwappen.   .  G4  Oo8  v.  »146v. 
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ridion.  1599.  Becker* 

19.  Drei  Cherubim  u.  ein  Engel  mite.  Laute.  H<  A<  v.  Bl.  4  v. 

30.  Drei  Pilger   Hi  ESv  »48v. 

31.  Ein  Entenjäger   H3  C  4  v.  »  4  2  v. 

31  Ein  Bischof.   H  4  L  8  v.  »  48  v. 

33.  Herkules  und  die  Hydra   H  D1  v.  »48v. 

3*.  Venus  und  Amor,  ringend   12  B  4  r.  »  8  r. 

35.  Diana  auf  einem  Hirsch   13  C  3  r.  »Hr. 

36.  Eine  knieende  weibliche  Figur.   ...  14  H4r.  »  38  r. 

37.  Herkules  mit  dem  nemttiscben  Löwen.  K4  Dir.  »  U  r. 

38.  Eine  Nymphe  und  ein  Bär,  den  Dudel- 
sack spielend   KS  Ctv.  »40v. 

49.  Ein  Fahndrieb;  an  der  Fahne  ein  Kreuz.  K8  03  r.  »  55  r. 

40.  Curtius  stürzt  Bich  in  den  Abgrund.  .  K4  Bl  v.  »  6v. 

44.  Ein  Trommelschläger,  schlagend.    .  .  L4  0  4  r.  »  56  r. 

4*.  Ein  Bischof,  in  der  Linken  ein  Buch.  LS  L8  v.  »  48  v. 

43.  Ein  Landsknecht,  nach  rechts  gehend.  L8  0  8  r.  »  55  r. 

44.  Yenus  mit  zwei  Amoretten   L4  BSv.  »  6v. 

45.  Ein  Rischof,  vom  Rücken   Ml  Li  v.  »  44  v. 

46.  Ein  Trompeter,  nach  links  reitend.    .  MS  SS  r.  »  70  r. 

47.  Schlafende  Frau  mit  Hund  im  Schooss.  M3  08  v.  »  54  v. 

48.  Yenus  und  Amor   M4  14  v.  »  86  v. 

49.  Mars  sitzend   N4  GS  r.  »  86  r. 

50.  Ein  Türke  zu  Pferd.   .  .   N8  Y4v.  »  85  v. 

51.  Romulus  und  Reraus  mit  der  Wölfin  N8  B4  r.  »5  r. 
51  Ein  Reiter,  nach  links  galoppirend.  .  N4  Z2  r.  »  90  r. 
53   Ein  Bischof.   0  4  LS  r.  »  48  r. 

54.  Venus  und  Amor   OS  G3v.  »  87  v. 

55.  Ein  Bauer,  eine  Bauerin  umfassend.  .  0  8  F4  v.  »84  v. 

56.  Judith  mit  Holofcrnes' Haupt   0  4  E3  v.  »49v. 

57.  Ein  Bischof.   P  4  L4  r.  »  44  r. 

58.  St.  Matthaus   PS  E4r.  »iOr. 

59  Wappenschild  mit  Adler   P  8  fehlt.  »  . . . . 

60.  Ein  Bauer  mit  Handpferd   P4  Aa3  r.  »  95  r. 

64.  Ein  Bischof   Q4  LS  r.  »  43  r. 

68.  Die  Gerechtigkeit   QS  HSv.  »30v. 

61.  St.  Hieronymus    Q8  E8r.  »49r. 

«4.  Die  Stärke   Q4  18  v.  »84v. 

65.  Saturn  mit  einem  Kinde   R4  G4r.  »  28  r. 

66.  Jupiter  auf  dem  Adler   RS  GSv.  »  86  v. 

67.  Geharnischter  mit  Schild  und  Kolben.  RS  N4  r.  »  58  r. 
66.  Apollo  auf  dem  Sonnenwagen   R 4  Gl  r.  »  25  r. 

69.  Venus,  von  einem  Satyr  belauscht  S4  BS  v.  »  7  v. 

76.  Merkur   SS  G  8  r.  »  87  r. 

7«.  Luna   S  3  G  4  v.  »  85  v. 

71  Mars,  Venns  und  Amor   S  4  C4  v.  »  9  v. 

73.  Ceres  mit  Sichel   T4  K4r.  »  40  r. 

74.  Die  Wahrheit  mit  Spiegel   T2  ISr.  »  34  r. 

75.  Amor,  einen  Pfeil  abschicssend.  ...  TS  A4v.  •  4v. 

76.  Cimon  und  Pero   T4  Clr.  »  9  r. 
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No. 

77.  Ein  knieender  Landsknecht  

78.  Ein  Ritter,  nach  links  galoppireod, 
mit  Lanze  

79.  Ein  Landsknecht  mit  einem  Hahn.  . 

80.  Stehender  Soldat  mit  Wurfspiess. 
84.  Ein  Fechter  mit  Stange  

82.  Dessen  Gegner  

83.  Ein  Fechter  mit  Dusack  

84 .  Dessen  Gegner  

85.  Zwei  Fechter  mit  zweih&nd.  Schwer- 
tern • 

86.  Desgl  

87.  Ein  tanzendes  Bauernpaar.  ... 

88.  Wappen  mit  aufgerichtetem  Löwen. 

89.  Vier  Genien  mit  Musikinstrumenten. 
»0.  Zwei  Genien ,  einen  Fruchtkorb  tra- 
gend  

94 .  Ein  Genius  mit  Fahne,  zu  Pferd. 
91.  Zwei  Genien,  von  der  Jagd  zurück- 
kehrend. 

93.  Brustbild  eines  Türken  mit  Scepter 
und  Streitaxt  

94.  Desgl.,  sitzend,  vom  Rücken.  . 

95.  Türke,  vou  hinten,  die  Rechte  um 
Säbel  • 

98.  Brustbild  eines  Türken  mit  Schwert 
in  der  Rechten  , 

97.  Desgl.  mit  Schild  und  Scepter. . 

98.  Desgl.  sitzend  

99.  Brustbild  eines  Türken ,  am  Turban 
eine  lange  Feder. 

400.  Türke,  im  Armstuhl  mit  hoher  Lehne 
sitzend. 

4  04  .  Brustbild  eines  Türken ,  mit  Streit- 
kolben. 

4  0a.  Brustbild  eines  Türken,  von  hinten; 
links  ein  Zelt. 
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Die  Fama ,  Feierabend's  Symbol. 


Eochi- 
ridioo. 

laea. 

Becker. 

V  4 

09  r. 

Dl    Ii  . 

Bl.  54  r. 

V  9 

r  f  3  r. 

»  4  4  5  r. 

V  3 

0  3  v. 

CK  .r 

•   55  V. 

V4 

N3  v. 

•   54  v. 

X« 

P4  r. 

»  57  r. 

xa 

04  v. 

m   56  V. 

X8 

Piv. 

•  58  v. 

X4 

P8  r. 

•  59  r. 

Y4 

P*  r. 

»  58  r. 

V  9 

P4  V. 

■   57  V. 

Y8 

F3  r. 

•  aar. 

Y4 

fehlt. 

Z  4 

B4  v. 

.  5v. 

Z  2 

AS  v. 

•   a  v. 

Z  3 

Aä  r. 

m  IT. 

Z4 

A8  r. 

»    3  r. 

a  4 

M4  v. 

>   48  v. 

a  a 

Ni  r. 

»  50  r. 

a3 

N9  v. 

.  50?. 

a  4 

M  9  v. 

D  4 

M  S  V. 

b  a 

N4  r. 

b  3 

M9r. 

»  4o  r. 

b4 

L4  v. 

•  44  t. 

c4 

N4  v. 

.  49v. 

cl 

MS  r. 

.  47  r. 

C8 

C4 

d4 

da 

da 

d4  enthält  die  Adresse 


Im  Jahr  4  578  erschienen  zwei  Aasgaben,  eine  lateinische 
und  eine  deutsche,  die  erstere  unter  dem  Titel:  ENCHIRIDI0N 
Artis  pingendi,  fingendi  bfculpendi:  In  quod  The/aurus  nom«  & 
ingens,  variarum  figurarwn,  vtrorü,  mulicrum,  infantum  6t  am- 
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maliun,  in  v/um  adolefccniiae  cupidae  adeotf  omnium  artis  huius 
amaatkm  est  congeslus,  Auth.  Justo  Ammanno  Tig.  M.D.LXXVIU. 

rUfiCOFOBTl  AD  MOBNVM . 

1  Titel,  3  Blatt.  Widmung  an  Hier.  Aug.  v.  Holzhusen  mit 
dessen  Wappen ,  108  nicht  bezifferte,  unten  signirte  Blatt. ,  auf 
deren  Stirnseiten  die  Holzschnitte  gedruckt  sind.  Schluss- 
schrift :  francopvrti  ad  moenvm  per  petrvm  Fabricium  (Schmidt), 
impenßs  SUjißmundi  Feyrabend.  M.  D.  LXXVM. 

Becker  giebt  die  Zahl  der  Blätter  auf  104  an ,  was ,  ver- 
glichen mit  unserer  Specification ,  offenbar  unrichtig  ist ;  sie 
beläuft  sich  auf  108  sign.  Blätter. 

Der  Titel  der  deutschen  Ausgabe  vom  J.  1578  lautet  nach 
Becebr  :  Kunß  vnd  Lehrbüchlein  für  die  anfahenden  Jungen 
Daraus  reißen  vnd  Maien  zu  lernen  Darinnen  allerley  Art  lußige 
md  örtliche  fürreißfung  von  Manns  vnd  Weibsbildern  Desgleichen 
von  Kindlein  Thierlein  vnd  andern  ßilcklein  .  .  .  Durch  Jos  Aman 
von  Zürych.  Im  1 578  Jar.  i.A. 

1  Titel  ,  5  S.  Dedication  an  die  Goldschmiede  Hans  und 
Elias  Lencker  zu  Nürnberg,  101  Blatt,  und  1  Bl.  Schlussschrift. 
Der  TiteJ  steht  in  einem  ovalen  Rahmen ,  der  mit  den  allegori- 
schen Figuren  der  Sculptur  und  Malerei  und  mit  vier  Genien, 
deren  einer  das  Malerwappen  hält,  verziert  ist.  Wir  fügen 
dieser  Becker' sehen  Beschreibung  hinzu,  dass  diese  Titel- 
einfassung ,  H.  5"  9"',  Br.  4"  9"',  von  Chr.  v.  Sichern  ge- 
schnitten ist,  dessen  Zeichen  unten  nach  links  steht.  Scbluss- 
sebrift :  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Main ,  durch  Peter  Schmid, 
in  Verlegung  Sigmund  Feyrabends.  1 578. 

Eine  dritte  Ausgabe  erschien  1580  in  zweiTbeilen,  von 
welchen  der  erste  93,  der  zweite  63  Holzschnitte  enthält, 
worunter  zwei  Todtentanzscenen.  Der  Titel  des  zweiten 
Thcils  weicht  von  dem  zuvor  angeführten  deutschen  Titel 
*b :  Der  Ander  Theil  deß  neuwen  Kunßbuchs,  in  welchem  Beißen 
vnd  Mahlen  zu  lehrnen,  Allen  Kunßliebenden  zu  nutz  an  tag 
geben  u.  s.  w. 

Die  vollständigste,  von  Becker  beschriebene  Ausgabe  er- 
schien acht  Jahre  nach  J.  Amman's  Tod,  1599,  sie  enthält 
ausser  der  Titelvignctte  293  Holzschnitte.  Ihr  Titel  lautet: 
Kunßtbüchlein,  Darinnen  neben  Fürbildung  vieler,  Geißtlicher  vnnd 
Weltlicher,  Hohes  vnd  Nider ßands  Perßonen ,  ßo  dann  auch  der 
Türckißchen  Kayßer  vnnd  derßelben  Oberßen  .  .  .  vnnd  etliche 
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Helm  vnd  Hehndecken  begriffen.  Alles  auff  das  sierUchß  vnd 
künftlichß  geriffen  ,  durch  weylandt  den  fürtrefflichen  vnd  weit- 
berümbten  Joß  Ammon  von  Nürnberg.  Jetzund  von  newem,  allen 
denen,  Jb  der  Kunft  der  Malerei/  zu  gethan,  vnd  deren  Lieb- 
habern ,  zu  fonderm  Gefallen  zuf'ammen  verfaßt ,  vnd  an  Tagen 
geben.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  1599.  Schluss- 
scbrift  :  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  durch  Romanum  Bta- 
tum,  in  Verlegung  Johann  Feyrabends. 

I  Titel  mit  Vignette,  Fama  auf  einem  Springbrunnen,  2  Blatt. 
Dedication  an  Üctav.  Straelen  zu  Roßberg  und  I  47  Blatt,  mit 
893  Holzschnitten. 

Eine  späte  Ausgabe  erschien  1669  uuler  dem  Titel  der 
ersten  deutschen  Edition  »in  Verlegung  Johah  Georg  Walthern 
Formfehneider.*  Sie  hat  keinen  Text  und  keine  Seitenzahlen, 
aber  Signaturen,  die  bis  i3  gehen,  und  enthüll  44  Holzschnitte. 
Den  zweiten  Theil  dieses  Buches  bildet  J.  Amman' s  Pferdebuch. 

238.  Das  Thierbach. 

Dieses,  nicht  mit  dem  Jagdbuch  zu  verwechselnde,  in 
mehreren  Ausgaben  erschienene  Buch  beschreibt  Becker  unter 
No.  15.  Wir  legen  wie  Becker  die  vollständigere  Ausgabe  vom 
J.  <598  unserer  Beschreibung  zu  Grunde,  geben  jedoch  nicht 
die  mit  den  verschiedenen  Ausgaben  oft  wechselnden  ge- 
druckten Ueberschriften  an ,  sondern  zur  besseren  Unter- 
scheidung die  Stellungen  der  Thiere  selbst.  Wie  gewöhnlich, 
hat  Becker  die  Ueberschriften  nicht  genau  wiedergegeben, 
auch  unter  den  Holzschnitten  die  Abbildung  des  Krokodils 
übersehen. 

Der  Titel  lautet :  Thierbuch,  Sehr  Kunßliche  vnd  Wolgertj/enc 
Figuren,  von  allerley  Thieren,  durch  die  weltberühmten  Jqß  Am- 
man vnnd  Hans  Bock/perger,  fampt  einer  Befihreibung  jhrer  Art, 
Natur  vnd  Eigenfchafft ,  auch  kurtzweiliger  Hißorien  ,  fo  darzu 
dienßlich.  Menniglich  zum  beßen  in  Reimen  gef teilt.  Durch 
den  Ehmhafften  vnd  Wolgclerten  Georg  Schallern  von  München. 
Allen  Kunftliebhabern  zu  ehren  und  fondenn  gefallen  in  Truck 
geben  vnd  verlegt,  Durch  Sigmund  Feyerobends  Erben.  Mit  Rom. 
Keyj:  Mayeß.  Freiheit.  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mayn,  Im  Jar 
M.  D.  LXXXXll. 
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1  Titel  mit  liegendem  Löwen  als  Vignette,  t  BWtt.  Dedi- 
cation  an  den  Siegel  -  und  Wappenschncidcr  Ulrich  Schwayger 
in  Augsburg,  4  Blatt,  gereimte  Vorrede  von  G.  Scballer  an  den 
Leser,  99  Blätt.  mit  107  Thierabbildungen,  4  Seiten  gereimte 
Schlussschrift  und  Adresse :  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mayn, 
bey  Johan  Fey er abend ,  in  Verlegung  Sigmund  Feyerabends  Erben. 
M.  D.  LXXXX/I.  Ueber  jeder  Abbildung  ist  der  Name  des 
Thieres,  unten  ein  Gedicht  abgedruckt.  Die  Blätter  sind  bis 
zum  Eichhorn  nur  auf  den  Stirnseiten  bedruckt,  von  da  an  auf 
beiden  Seiten,  auf  Bl.  bij  ist  verso  ein  Gedicht  von  G.  Schaller 
eingeschoben.  Die  Holzschnitte  sind  2"      h.  und  2"  H"' br. 

t.  Ein  Fiephont.  Von  vorne,  bei  einem  Baum.  Rechts  unten  das 
Zeichen. 

2.  Desgl.  Von  hinten. 

3.  Desgl.  In  Profil  nach  link?.  Links  das  Zeichen. 
*.  Desgl.  In  Profil  nach  rechts. 

5.  Ein  Löwe.  Liegend,  nach  links. 

«.  Eine  Löwin.  Nach  rechts  gehend. 

7.  Ein  Löwe.  Stehend,  nach  rechts,  in  Profil. 

8.  Eine  Löwin.  Stehend,  nach  links,  in  Profil. 

9.  Ein  Panther.  Stehend,  nach  rechts,  in  Profil. 
tO.  Ein  Drache. 

H.  Ein  Tiger.  In  Profil,  nach  links. 

<i.  Desgl.  Ebenso.  Rechts  das  Zeichen. 

»3.  Ein  Kameel.  Iu  Profil,  nach  links. 

U.  Desgl.  Halb  nach  rechts,  wo  ein  grosser  Baum. 

IS.  Desgl.  Fast  von  vorne,  mit  Reitgeschirr. 

t«3.  Ein  Nashorn.  In  Profil  nach  rechts. 

17.  Ein  Einhorn.  Nach  rechts  galoppirend. 

48.  Desgl.  Sein  Horn  in  die  Erde  bohrend. 

<9.  Ein  Hirsch.  Nach  links  laufend. 

SO.  Desgl.  Stehend,  nach  links. 

H.  Zwei  Brandhirsche  und  eine  Hirschkuh. 

Jt.  Ein  Dammhirsch.  Stehend,  nach  rechts. 

11.  Ein  Reh.  Stehend,  nach  rechts. 

St.  Ein  anderes.  Fressend,  nach  links. 

25.  Eine  Gemse.  Nach  rechts. 

!6.  Eine  Sau.  Fast  von  vorne,  bei  einem  links  befindlichen  Baum. 

27.  Eine  wilde  Sau.  Nach  rechts,  in  der  Erde  wühlend. 

28.  Desgl.  Nach  rechts  gehend. 

19.  Ein  Stachelschwein.  In  Profil,  nach  rechts. 

30.  Ein  Ochse.  Ebenso.  j 
3t.  Desgl.  Ebenso,  liegend. 

31.  Desgl.  Nach  links  springend. 

31.  Ein  Stier.  Nach  links  vorne  gewendet. 

34.  Eine  Kuh.  Liegend,  nach  links. 

35.  Desgl.  Grasend,  nach  rechts. 

36.  Ein  Kalb.  In  Profil ,  nach  rechts. 
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87.  Bin  Lachs.    Sitzend,  etwas  nach  links. 

38.  Desgl.  Stehend,  nach  rechts. 

89.  Ein  Pferd.  Liegend. 

40.  Desgl.  Angeschirrt. 

44.  Dessil.  Hinten  ausschlagend. 

48.  Desgl.  Nach  links  laufend. 

43.  Desgl.  Sich  nach  rechts  bäumend. 

44.  Desgl.  Wie  No.  44. 

45.  Ein  Ackergaul.  Nach  rechts,  grasend. 

46.  Ein  Esel.  Nach  links,  mit  einem  Sack. 

47.  Ein  Maulesel.  Bepackt. 

48.  Ein  Esel.  Nach  rechts,  mit  langer  Leibdecke. 

49.  Ein  Elenthier.  Nach  rechts. 

50.  Ein  Wolf.  Nach  links,  ein  Schaaf  im  Maul. 
54 .  Ein  Widder.  Nach  links. 

53.  Ein  Steinbock.  Nach  rechts  springend. 
58.  Ein  Geisbock.  Nach  links. 

54.  Eine  Geis.  Fressend. 

55.  Desgl.  Stehend,  nach  links.  Unten  das  Zeichen. 

56.  Ein  indianischer  Geisbock.  Nach  rechts,  fressend. 

57.  Eine  indianische  Geis.  Stehend,  nach  rechts. 

58.  Ein  Schaaf.  Nach  rechts,  fressend. 

59.  Ein  Fuchs.  Sitzend,  mit  Ente  im  Maul. 

60.  Desgl.  Stehend,  nach  rechts,  mit  Huhn  im  Maul. 
64.  Desgl.  Nach  links  laufend,  mit  Ente  im  Maul. 
69.  Ein  Kettenhund.  Nach  rechts.  Links  das  Zeichen. 

63.  Ein  Hund  mit  Halsband.  Nach  links. 

64.  Ein  englischer  Hund.    Liegend,   nach  rechts.   Unten  das 
Zeichen. 

65.  Ein  Spürhund.  Nach  links.  Im  Grund  eine  verfallene  Mauer 

66.  Ein  Hund  mit  einem  Hasen.  Nach  links. 

67.  Ein  Haushund.  Nach  links,  an  einem  Knochen  nagend. 

68.  Ein  Windspiel.  Nach  rechts  laufend. 

69.  Eine  Katze.  Mit  einer  Maus  spielend. 

70.  Desgl.  Silzend,  fast  von  vorne. 
74.  Ein  Hase.  Nach  rechts,  hockend. 
79.  Desgl.  Nach  links  laufend. 

78.  Ein  Kaninchen. 

74.  Ein  Bär.  Mit  der  Pfote  einen  Schädel  packend. 

75.  Desgl.  Nach  links,  Honig  in  einem  Bienennest  naschend 

76.  Desgl.  Sitzend,  mit  Bienenwaben. 

77.  Desgl.  Nach  links,  angekettet. 

78.  Ein  Greif.  Nach  rechts  schreitend  auf  den  Hioterfussen. 

79.  Desgl.  Nach  rechts ,  auf  allen  Vieren  stehend. 

80.  Ein  Dachs,  (n  Profil,  nach  rechts. 

84.  Eine  Otter.  Nach  rechts,  mit  einem  Fisch  im  Maul. 

89.  Ein  Biber.  Nach  links,  sitzend. 

88.  Desgl.  Nach  links  laufend,  einen  Fisch  im  Maul. 

84.  Eine  Meerkatze  (Affe).  Nach  links,  mit  einem  Riog  um  den 
Leib. 

85.  Desgl.  Im  Begrill  einen  Baum  zu  erklettern. 
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86.  Ein  Fabian  (Affe).    In  Röckchen ,  mit  Stecken  über  der 

Schulter. 

87.  Ein  Affe  und  zwei  Junge,  mit  Fruchten. 

88.  Ein  Igel.  Nach  links,  in  der  Nähe  eines  Baumes. 

89.  Zwei  Murmolthiere  vor  ihrer  Höhle. 

90.  Zwei  Eichhörnchen  auf  einem  Baum. 
•1.  Ein  Krokodil.  Nach  links. 

91  Zwei  Frösche. 

91.  Ein  Adler.  Auf  einem  Ast  sitzend. 

94.  Ein  Strauss.  Nach  links  schreitend. 

95.  Desgl.  Nach  rechts  stehend,  mit  Hufeisen  im  Schnabel. 

96.  Der  Vogel  Phönix  im  Feuer. 

97.  Der  Pelikan  in  seinem  Nest,  nach  rechts. 

98.  99.  Indianischer  Hahn  und  Henne ,  beide  nach  links. 
100.  Die  Kropfgans.  Nach  rechts,  an  einem  Sumpf. 

<0t.  Der  Kranich,  einen  Stein  mit  der  einen  erhobenen  Kralle 

haltend,  nach  rechts. 
4 01.  Ein  Storch.  An  einem  Fluss,  mit  einer  Schlange  in  Kralle 

und  Schnabel. 
413.  Drei  Enten  im  Teich. 
104.  Ein  Papagei  auf  dem  Zweig  eines  Baumes. 

405.  Zwei  Plaue. 

406.  Hahn  und  Henne. 

407.  Der  Basilisk,  ein  gefltigoltes,  hahnahnliches  Geschöpf  mit 
Krokodilenschwanz. 

Ausgabe  von  1569. 

Beschrieben  von  Heller  unter  dem  Titel :  Ein  neuw  Thier- 
buch. Eigentliche  vnd  auch  gründliche  Befchreibung  aller ley  vier 
vnd  zwey  füssigen  Thieren  /  vom  großen  bis  zum  kleinßen  /Jampt 
deren  Art/  Wefen/ Natur  vnd  Eigenfchafft:  Erßlich  durch  den  weit- 
berhümpten  Hänfen  Bockfperger  den  j Ungern  von  Saltzburg  in 
vijbung  geßellt /  Folgendts  gerijfen  durch  den  Kunßreichen  Joft 
Amman  von  Zürich:  Nun  jetzt  durch  Georgium  Schallerum  von 
München  gantz  fleifßg  beschrieben/  vnd  in  Teutfche  Reimen  ge- 
faffet  etc.  Scblussschrifl :  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn/  bei 
Martin  Lechler /  in  Verlegung  Hieronymi  Feierabends  ic.  1569. 

Diese  Ausgabe  hat  nach  Heller  nur  104  Holzschnitte,  mit- 
hin 3  weniger. 

Ausgabe  von  1579. 

Von  Erert  No.  521  aufgeführt.  Der  Titel  scheint  im 
Wesentlichen  mit  der  von  uns  beschriebenen  Ausgabe  über- 
einzustimmen. 

Ausgabe  von  1592. 
Von  uns  beschrieben. 
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Ausgabe  von  16t 2^ 
Vod  Hbtnbken  aufgeführt. 

Ausgabe  von  1617. 
Mit  105  Holzschnitten.  Schlussschrift:  Gedruckt  zu  Frank- 
furt am  Mayn,  bey  Anthony  Hammen,  in  Verlegung  Prantz  Nie- 
laß  Kothen,  Im  Jahr  M.DC.XVU. 

Angewandt  wurde  endlich  ein  Theil  der  Holzstöcke  zu : 
I .   Neuwer  Wunderbarlicher  Thiergarten.  Durch  Juncker  Heinr. 
von  Hövel.  Franckfurt  am  Main  bei  M.  Becker,  in  Verlegung 
Chr.  Egenolphs  Erben.  3  Theile.  160t.  4°. 
Wbigbl  No.  18407. 
I.  OBCONOMIA  RVRAL1S  et  DOMEST1CA  .  .  .   Hiebevorn  von 
M.  JOANNI  COLERO  zwar  be/chrieben ,  Jetzo  aber  .  .  .  ver- 
beffert,  in  32BÖ3  %Q<S&  abgetheilt  .  .  .  Gedruckt  vnd  Ver- 
legt . . .  Mayntz,  Durch  Nicolaum  Heyl ....  ANNO  Jf.  DC.  XLV. 
fol.    Mit  Kupfern  von  Merian  und  36  Holzschnitten  des 
Thierbuchs,  von  welchen  einige  Veränderungen  aufweisen. 
Eine  spätere  Ausgabe  erschien  1 69  J  zu  Frankfurt  in  8  Theil en. 
fol. ,  mit  etwas  verändertem  Titel. 

Sieben  Kopieen  nach  Abbildungen  des  Thierbuchs  Andensich  in 
M.  JOHANNIS  COLERI  CALBNDARIUM  PERPETUUM,  Et  Libri  Oecono- 
miei:  Da»  iß,  Ein  fletMcerender  Calender,  .  .  .  Wittenberg,  In  Ver- 
legung Paul  Hehngs  Buchfuhren  dafelb»,  Anno  1613.  4°. 

239.  Plinius'  Naturgeschichte. 

CAII  PLINII  SECVNDI,  Des  Weüberumbten  Hochgelehrten 
alten  Philo fophi  vnd  Naturkundigers ,  Bücher  vnd  Sehrifften ,  von 
Natur,  ort  vnd  eygenfchaffl  aller  Creaturen  oder  Gefchöpffe  Gottes, 
Als  nemlich ,  von  den  Men/chen ,  . .  .  vnd  jhres  gleichen.  Jttxundi 
widerumb  mit  Jbnderm  fleiß  durchfehen ,  mit  vielen  furtre/flichen 
Hißorien  gebejfert  vnd  gemehrt ,  .  .  .  deßgleichen  vor  nie  auß- 
qangen.  Allen  Apoteckern,  Haußvättcrn  .  .  .  nützlich  vnd  dienß- 
lich.  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mayn ,  in  Verlegung  Sigmund 
Feyerabends.  M  D  LXXXIIll  fol. 

4  Titel,  4  BlStt.  Vorrede  an  Michael  Ludwig  und  Ferdinand 
von  Freyberg  dedicirt ,  und  Plinius*  Bericht  über  seine  Bücher, 
i  Bl.  vom  Nutzen  der  Erkenntniss  der  Thier-Naturen  von  Th. 
Gaza,  388  beziff.  Seiten,  8  Blatt.  Register.  Schlussschrift :  Ge- 
druckt zu  Franckfort  am  Mayn,  bey  Johann  Feyerabendi,  in  Ver- 
legung Sigifmundi  Feyerabendts. 
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Die  in  den  Text  eingedruckten  Holzschnitte  kommen  sämmt- 
lich  in  anderen  Werken  vor,  wo  ihr  Inhalt  von  uns  näher 
angegeben  worden  ist :  in  verschiedenen  Bibelausgaben ,  im 
Kriegsbuch,  im  Thierbucb,  in  den  Künstieni  und  Handwerkern. 
Auf  dem  Titel :  Die  Thiere  gehen  jin  die  Arche ;  an  der  Spitze 
der  Vorrede  :  eine  Seegöltin ,  die  Harfe  spielend ;  am  Schluss 
der  Vorstücke :  die  Fama,  beide  aus  dem  Wappenbuch.  Der 
erste,  von  dem  Menschen  handelnde  Theil  hat  41  Slöcke,  die 
nicht  aJle  von  J.  Amman  sind;  öfters  sind  zwei  Stöcke  dicht 
nebeneinander  gedruckt ;  der  zweite ,  die  Thiere  beschreibende 
Theil  hat  319  Stöcke,  die  ebenfalls  nicht  alle  von  J.  Amman 
sind  und  zum  grössten  Theil  schon  im  Thierbuch  vorkommen. 

Vom  Plinius  erschien  eine  Anzahl  Ausgaben  vom  J.  1565 
bis  165t,  die  einzeln  zu  beschreiben  zu  weit  führen  würde. 
Beckes  beschreibt  die  erste.  Wesentliche  Abweichungen  kom- 
men in  diesen  Ausgaben  nicht  vor,  einige  kleine  Abweichungen 
im  Titel ,  Differenzen  im  Standort  und  in  der  Anzahl  der  Holz- 
schnitte verstehen  sich  von  selbst. 

Die  erste  Ausgabe  erschien,  wie  schon  gesagt,  1565, 

eine  zweite  1571, 

eine  dritte,  lateinisch,  1581, 

eine  vierte  1584,  alle  diese  noch  im  Feierabend' sehen 
Verlag, 

eine  fünfte  1600  bei  Johann  Säur,  in  Verlegung  Elia* 
Willers, 

eine  sechste  1618,  durch  Johann  Bringers  S.  Wittib, 
Somptibus  Rulandiorum.  4°. 

eine  siebente  1651,  durch  Ant.  Hümme.  4°. 

240.  Jagd-  und  Forstrecht. 

Jag  vnd  Forßreeht ,  Das  iß:  Vndericht  Chur:  tmd  Fürßlichcr 
Landt  -  auch  Graff  vnd  Herrfchaf} rten,  vnnd  anderen  Obrigkeiten, 
Gebiet,  von  verhauwung  vnd  widerhauwung  der  Wüld  vnd  ge- 
holte, Auch  den  WUdtbänen,  Fifchereyen  vnd  was  folchem  an- 
hangt ,  .  .  .  anzurichten.  Weiter ßnd  herzu  kommen  etliche  gute 
ConßHa ,  .  .  .  entfeheiden  worden.  Sampt  etlichen  guten  Col- 
lectanien ,  dergleichen  hie  vor  nie  gedruckt  ßnd.  Erßlichen  auß- 
gangen  durch  den  Ernveßen  vnd  Hochgelarten  Noe  Meurer,  der 
Rechten  Doctor,    vnd   Churfürßlichen  PfalUgräuifchen  Raht, 
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jetzundcr  von  jm  auffs  neuwe  widerumb  .  .  .  geinehrt  vnd  ge- 
be ffert.  Mit  Böm.  Key/.  May.  PhuUegio,  Gedruckt  mi  Frank- 
furt, 1581.  fol. 

In  Becker  hätte  dieses  Buch  an  der  Spitze  der  Jagdbücber 
stellen  sollen,  da  es  ein  Jahr  früher  als  diese  erschien,  nicht 
1581,  wie  Becker  irrig  angiebt. 

I  Titel ,  3  Blatt.  Vorrede  an  Graf  Georg  von  Erbach  von 
N.  »teurer,  185  beziff.  Blatt.,  am  Schluss  die  Fama  und  die 
Adresse :  Gedruckt  au  Fronfurt  am  Mayn ,  durch  Peter  Schtmi. 
In  Verlegung  Sigmund  Feyerabends.  ANNO  M.  D.  LXXXJ. 

Unter  den  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten  kommen 
12  bereits  im  Thierbuch,  *  andere,  auf  Bl.  39  v. ,  Vögel 
vorstellend,  sind  von  Virg.  Solis,  die  übrigen  stellen  vor: 
eine  Saujagd ,  auf  dem  Titel ,  Orpheus  zwischen  den  Thieren 
auf  der  Leier  spielend,  Bl.  1,  ein  Jäger  mit  Horn,  Bl.  1  u.  37, 
ein  Köhler  und  Bauer,  Bl.  3,  Zimmerleute,  Bl.  8,  zwei  Köhler, 
gegen  ihre  Stäbe  gestützt,  Bl.  H ,  ein  Jager  mit  einem  Falken, 
Bl.  13. 

Die  erste  Ausgabe  dieses  Jagd-  und  Forstrechts  erschien 
1576  ebenfalls  bei  Sig.  Feierabend. 

241.  Das  Jagdbuch. 

Neutp  Jag  vnd  Weydwerck  Buch,  Das  iß  eine  grundliche 
Befchreihung  Vom  Anfang  der  Jagten ,  Auch  vom  Jäger,  feinem 
Horn  vnd  Stimm,  Hunden,  .  .  .  Item  von  der  Hirfch,  Schweins, 
Hafen,  wilden  Küllen,  .  .  .  Jagt,  Item  vom  AdeHchen  Weyd- 
werk,  der  Falkeney  (?)  ,  Beyffen  vnd  Federfpiel .  .  .  Gedruckt  su 
Franckfurt  am  Mayn,  bei  Johann  Feyerabend,  In  Verlegung  Sig- 
mundt  Feyerabcndt*.  1581.  fol. 

I  Titel ,  3  Blätt.  Vorstücke  mit  einer  Vorrede  an  Graf  Al- 
brecht von  Nassau-Saarbrücken,  103  gez.  Blatt.  Das  Ganze  ent- 
hält mit  Einschluss  der  Titel-  und  Scblussvignette  116  Holz- 
schnitte mit  Einschluss  der  vielen  Wiederholungen,  die  kleineren 
unter  diesen,  Thiere  vorstellend,  kommen  bereits  im  Thierbuch 
vor.  —  Die  Wiederholungen  haben  wir  in  der  folgenden ,  nach 
Becker  aufgenommenen  Spectfication  weggelassen. 

1.  Ein  Jäger,  einen  Hirsch  jagend.  Titelvignette. 

S.  Jagdbare  Thiere.  Bl.  \  recto. 

8.  Jagdgesellschaft  zu  Tisch  im  Freien.  Bl.  4  verso. 

*.  Ein  Jager  mit  zwei  Hunden.  Bl.  i  r. 

5.  Ein  Jager,  mit  Hunden  auf  die  Jagd  ziehend.  Bl.  i  v. 
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6.  Musiknoten  zum  Jagdruf.  Bl.  3  v.  —  5  r. 

7.  Ein  Schiff  mit  Hunden.  Bl.  5  v. 

8  —  II,  Vier  verschiedene  Hunde.  Bl.  6  v.  —  8  r. 

13.  Jager  mit  Hunden  vor  einem  Hundestall.  Bl.  8  v. 
II.  Hunde  an  einem  Brunnen.  Bl.  IS  r. 

14.  Hunde  zerreissen  einen  Hirsch.  Bl.  IS  r. 

15.  Eio  Jäger  überbringt  einem  Fürsten  den  Vorderlauf 
Hirsches.  Bl.  16  r. 

46.  Ein  Hirsch,  von  Hunden  gejagt.  Bl.  16  v. 

17.  Kranke  Hunde  erhallen  Arznei.  Bl.  17  r. 

18.  Eine  Sauhatz.  Bl.  XI  v. 

49  —  21.  Drei  verschiedene  Hirsche.  Bl.  28  r.  -  14  r. 

31.  Ein  Kalb.  Bl.  24  v. 

91.  Drei  Hirsche.  Bl.  25  r. 

94.  Begattung  eines  Hirsches.  Bl.  25  v. 

15.  Rehbock  und  Dammhirschgeweihe.  Bl.  29  v. 

16.  Pferdehirsch.  Bl.  SO  r. 
17   Zwei  Geweihe.  Bl.  34  v. 

18.  Stehender  Hirsch.  Bl.  35  r. 

19.  Hirschgeweihe.  Bl.  35  r.  u.  v. 

il.  Zwei  Jäger  mit  Hunden.  Bl.  36  r. 

41.  Auszug  zur  Jagd.  Bl.  41  r. 

49.  Desgl.,  dabei  ein  Wagen  mit  Frauen.  Bl.  42  v. 

41.  Jager  mit  Hüfthorn.  Bl.  45  v. 

44.  Ein  Jägermahl.  Bl.  47  r. 

45.  Ein  Hirsch,  in  einem  Notz  gefangen.  Bl.  47  v. 

46.  Ein  Hirsch,  von  Hunden  niedergeworfen.  Bl.  50  v. 

47.  Ein  wildes  Schwein.  Bl.  57  v. 

48.  Eine  Sauhatz.  Bl.  59  r. 

49.  Ein  wildes  Schwein.  Bl.  60  r. 

50.  Ein  dergl.  von  hinten.  Bl.  61  v. 

51.  Ein  Wolf  zerreisst  ein  Lamm.  Bl.  65  r. 
59.  Ein  Wolf  mit  einer  Ente.  Bl.  65  v. 

53.  Ein  Wolf  und  Hühner.  Bl.  68  v. 

54.  Wölfe  zerreissen  eineu  Hirsch.  Bl.  71  v. 
35.  56.  Zwei  Wolfsjagden.  Bl.  72  v.  u.  76  r. 
57.  Eine  Fuchsjagd.  Bl.  70  v. 

59.  Ein  Fuchs  macht  Jagd  auf  eine  Ente.  Bl.  82  v. 

60.  61.  Zwei  Hasen.   Bl.  84  v.  85  r. 
62.  Eine  Hasenjagd.  Bl.  86  r. 

61.  64.   Zwei  Falkenbeizen.   Bl.  87  r.  88  v. 

65.  Kaninchen.  Bl.  92  v. 

66.  Kaninebenjagd.  Bl.  93  r. 

67.  Ein  Fuchs.  Bl.  95  v. 

68.  Ein  Dachs.  Bl.  97  r. 

69.  Dachsgraben.  Bl.  98  v. 

70.  Eine  Bärenhalz.  Bl.  100  v. 
71   Desgl.  Bl.  101  r. 

79.  Ein  Luchs.  Bl.  102  r. 

71.  Ein  Steinbock.  Bl.  102  v. 
74.  Eine  Gemse.  Bl.  103  r. 
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Dieses  Jagdbuch  ist  eine  freie  Bearbeitung  der  Venerie  des 
Jacques  du  Fouilloux. 

Ein  zweiler  Tbeil  dieses  Jagdbucbes  erschien  unter  fol- 
gendem Titel  :  Anderer  Theü  der  Adelichen  Weydwerck ,  Semlieh 
Falcknerey ,  Beyffen  vnd  Federjpiel ,  Wie  die  Falcken  zu  tragen, 
zu  hauben,  zu  locken,  ätzen  vnd  auff  den  Raub  anzubringen, .  . . 
In  vier  Bücher  verfajjet  .  .  .  von  neuwem  in  Truck  verfertiget, 
Durch  Johann  Heller,  der  Rechten  Doctor,  vnd  Sigmundt  Feyer- 
abendt.  Gedruckt  zu  Franrkfurt  am  Mayn,  durch  Johann  Feyer- 
abend,  In  Verlegung  Sigmund  Feyerabendts.  1582.  (Becke».) 

Dieser  Thei!  enthalt  ohne  die  Vorstücke  75  beziff.  Blatt., 
mit  Einschluss  der  Titel-  und  Scblussvignette  und  der  vielen 
Wiederholungen  im  Ganzen  58  Holzschnitte. 

4.  Ein  Jäger  richtet  einen  Fal-     10.  Ein  Hund  u.  ein  Falke.  Bl.Ur. 

ken  ab.  Titelvignette.  44.  Vogelfang  mit  Netzen.  Bl.  32  r. 

8.  Falkenjagd.  Bl.  8  r.  18.  Ein  Vogelsteller  bietet 


3.  Falkenbeize.  Bl.  4  v.  Dame  Vögel  an.  Bl.  48  r. 

4.  Ein  Jäger  mit  einem  Falken      48.  Reiberjagd.  Bl.  48  v. 
Bl.  5  v.  4  4.  Enten.  Bl.  44  r. 

5.  Ein  Falke.  Bl.  7  r.  45  Rebhühnerjagd.  Bl.  47  r. 

6.  Zwei  dergl.  Bl.  Hr.  46.  Eine  Otter.  Bi.  65  r. 

7.  Ein  Adler.  Bl.  8  v.  17.  Ein  Biber.  Bl.  66  v. 

8.  Ein  Geier.  Bl.  40  r.  4  8.  Fischfang.  Bl.  67  r. 

9.  Desgl.  Bl.  48  r.  4».  Ein  Fischer.  Bl.  68  r. 


248.  Künstliche  Figuren  von  allerlei  Jagd- 

und  Waidwerk. 

Künßliche  Wolgerijfene  New  Figuren,  von  aller lai  Jag  vnd 
Weidtwerck ,  Durch  den  Kunßreichen  Jqft  Ammon ,  Wonhafft  zu 
Nürnberg,  an  Tag  gebracht.  Allen  Liebhabern,  Als  Malern,  Gold- 
fchmidt ,  Bildhauwern ,  vnd  welche  luß  zur  Kunß  haben ,  x* 
Ehren :  Auch  durch  auß  mit  Lateini/chen  vnd  Teutfchen  Reimen, 
dergleichen  vor  nicht  außgongen.  Mit  Römt/cher  Kay/.  Maieß. 
Freyheit  Zu  Franckfort  am  Mayn,  bey  Martin  Lechler,  In  t'«r- 
legung  Sigmund  Fey  er  abends.  M.D.LXXXIl.  4°. 

\  Titel  mit  der  Fama ,  I  Bl.  Vorrede  mit  S.  Feierabend  s 
Bildniss,  es  folgen  dann  die  Jagdvorstellungen,  über  welche  la- 
teinische, unter  welche  deutsche  Verse  mit  Ueberschriflen  ge- 
druckt sind.  Dieser  Darstellungen  sind  40,  sie  sind  3"  3"'  h. 
und  4"  3"'  br.  Die  Blätter  sind  nicht  beziffert ,  sondern  tragen 
unten  Signaturen. 
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Laut  der  Vorrede  ist  dieses  Bach  als  ein  Auszug  des  grossen, 
iu  demselben  Jahr  erschienenen  Neuw  Jagd  vnd  Weidwerck- 
buch  zu  betrachten,  in  welchem  die  einzelnen  Thierabbildungen 
weggelassen  worden ,  weshalb  wir  auch  hier  auf  eine  Speci- 
fication  der  betreffenden  Vorstellungen  nicht  eingehen. 

Eine  lateinische  Ausgabe  dieses  Buches  führt  folgenden 
Titel:  VENATVS  ET  AVCVP1VM  ICONIBVS  ARTIFICIOSISS.  AD 
VIVVM  EXpreJfa ,  6l  Jucrinctis  verßbus  illußrata ,  Per  Joan. 

Adam.  Lonicerum,  Francofortanum  cvm  Gratia  et  privi- 

lecio  imperiali.  prancporti  Impenjk  Sigt/mundi  Feyerabcndij. 
M.D.LXXXll.  4°. 

I  Titeibl.,  t  Blätt.  Vorrede  an  A.  von  Gablentz,  <6  Blatt. 
Gedichte,  40  Blätt.  mit  ebensovielen  auf  die  Stirnseite  ge- 
druckten Jagdvorstellungen,  18  Blatt.  Gedichte  der  alten  Römer 
über  die  Jagd,  <  Schlussbl.  mit  der  Fama  und  der  Adresse: 
Francoforli,  bx  oppicina  MARTINI  lechlbri  ,  impensis  sigis- 
mvndi  fbyerabendii.  m.d.lxxxii.  Die  Jagdvorstellungen  ,  über 
welche  lateinische ,  unter  welche  deutsche  Verse  mit  Ueber- 
schriften  gedruckt  sind ,  sind  dieselben ,  nur  die  Reihefolge 
weicht  hie  und  da  ab. 

Eine  zweite  deutsche  Ausgabe  erschien  1592,  mit  den- 
selben, aber  iu  der  Reihenfolge  hie  und  da  abweichenden 
Holzschnitten.  Künßliche ,  Wohnen/Jene  New  Figuren,  von 
aüerlai  Jagt  vnd  Weidwerck,  Allen  Liebhabern  der  Maler  Kunß, 
auch  GoUfchmieden ,  Bildthawern ,  tc.  Zu  Ehren  vnd  Wolge fallen 
zugericht,  vnd  an  tag  geben.  Durch  den  Kunßreichen  vnd  Weit- 
berhümbten  Joß  Ammon.  Dar  zu  mit  Artlichen  Lateinischen 
Ver/en,  .  .  .  gezieret.  Mit  Römifcher  Kayf.  Maieft.  Freyheit. 
Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn.  M.D.LXXXXll.  4°. 

I  Titeibl,  mit  der  Fama,  3  Blätt.  Vorrede  mit  S.  Feier- 
abend's  Bildniss,  es  folgen  jetzt  die  40  Jagdvorstellungen.  Am 
Schluss  die  Fama  und  Adresse:  Gedruckt  zu  Franckfurt  am 
Mayn ,  durch  Johann  Feyrabendl ,  In  Verlegung  Sigmundt  Feyr- 
ibmdts  Erben.  Anno  M.D  XCII. 

Im  J.  4  661  wurden  die  Stöcke  zum  letzten  Male  zu  fol- 
gendem Werk  angewandt:  Adeliche  Weydwercke  Das  ift,  Au/J- 
führliche  Befchreibung  vom  Jagen  .  .  .  mit  deß  Kunßreichen  Joß 
Ammon»  wolgeriffenen  Jadt- Figuren  außgezieret  .  .  .  Franckfurt 
am  Mayn,  bey  Joh,  Wilhelm  Ammon  und  Wilh.  Serlin  Buchh. 
Im  Jahr  4661.  4°. 
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2  TitelbläU.,  ein  gedruckter  und  ein  in  Kupfer  gestochener, 
9  Blatt.  Dcdication  an  Landgraf  Georg  zu  Hessen  und  Register, 
S58  beziff. Seiten,  1  unbeziff.  Bl.  mit  zwei  Holzschnitten:  Diana 
auf  dem  Hirsch  und  einer  sitzenden  Nymphe. 

Nicht  alle  Holzschnitte  dieses  letzteren  Werkes  geboren 
J.  Amman  an ;  die  ihm  angehörigen  kommen  aber,  wie  be- 
reits gesagt,  im  Jagdbuch,  einige,  was  Beckes  nicht  anmerkt, 
im  Kunstbüchlein  vor. 

244.  Das  Feld-  und  Ackerbaublich. 

New  Feldt  vnd  Ackerbau? ,  Darinnen  Ordentlich  begriffen  Wie 
man  auß  rechtem  Grund  der  Natur,  auch  lang  wirig  er  erfahruny 
in  XV  Bücher  beschrieben ,  welcher  geßalt  jedes  Landgut ,  .  .  . 
auffs  beße  zu  beßellen  vnd  mit  allerhand  Feldarbeit  recht  xu  ver- 

f argen  Erßlich  durch  . . .  Petrum  de  Creßcentiis  beßchrieben, 

Jetzt  aber  durch  einen  Hochgelehrten  de*  Feldbawes  toolerfahrnen 
Herrn  der  Artsnei  Doctorem ,  in  vnßer  Teut/che  Orthographia  vnd 
Sprach  an  Tag  gebracht.  .  .  .  Getruckt  zu  Franckfurt  am  3/ayn, 
1583.  fol. 

4  Titel  mit  einer  Holzschnittvignette:  ein  mit  Ochsen 
ackernder  Bauer,  4  Blatt.  Vorstücke ,  an  der  Spitze  der  De- 
dication  ein  Wappen,  566  bezüT.  Seiten,  5  Blatt.  Register, 
I  Schlussbl.  mit  der  Adresse  des  P.  Schmid  und  S.  Feierabend. 
Die  vielen  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitte  —  einige  nicht 
von  J.  Amman  —  kommen  bereits  im  Thierbuch ,  in  den  Jagd- 
büchern ,  in  Fugger1  s  Gestüterei  und  in  anderen  Werken  vor. 

245.  Fugger,  von  der  Gestüterei. 

Von  der  Geßüterey ,  Das  iß  Ein  grundtliche  bejehreibung  wie 
vnnd  wa  man  ein  Geßüt  von  guten  edlen  Kriegsrojjen  auffrichten, 
vnderhaUen ,  vnd  wie  man  die  jungen  von  einem  Par  zu  dem 
andern  erziehen  ßoll,  biß  ße  einem  Bereitter  zum  abrichten  zu 
vndergeben,  vnnd  ße ßo  abgericht  in  langwiriger  Gefundhail  su 
erhalten.  Allen  lieb  habern  der  Reuter  ey  hoch  vnnd  nidern  Stands 
zehren  vnnd  gefallen  geßellet  vnd  an  tag  geben ,  durch  den  woh 
gebornen  Herren  Mareen  Fuggeren,  Herren  von  Kirchberg  vnd 
Weißfenhorn.  Dergleichen  noch  nie  «m  Track  außgangen.  Sampt 
einem  ordenlichen  Regißer  vnnd  Verseichnus  der  Capitel.  Mit 
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Ktyferlicher  Maießat  Gnaden  vnnd  Freyheit  nicht  nach  zutrucken. 
Getruckt  zu  Franckfurt  am  Hayn,  in  Verlegung  Sigmund  Feyr- 
abcnds.  Anno  1584.  fol. 

\  Titel,  3  Blatt,  vom  J.  4  577  datirte  Vorrede,  4  Blatt. 
Register,  129  bezifl.  Blatt.  An  der  Spitze  der  Dedication  das 
Fugger'sche  Wappen.  H.  3"  9"',  Br.  4"  4"'.  Am  Schluss  die 
Fama  und  die  Adresse:  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mayn, 
durch  Martin  Lechler,  In  Verlegung  Sigmund  Feyrabends.  Anno 
M.D.L.XXXII1I.  Die  Holzschnitte,  im  Ganzen  39,  kommen 
zum  Theil  auch  in  anderen  Büchern  vor. 

4.  Fünf  Pferde  auf  der  Weide.  Tilelvignette. 

1.  Zwei  rechtshin  reitende  Spicssjungen.  Am  Ende  der  Vorrede. 

Folgende  No.  8  —  4  6  tinden  sich  irn  Register  abgedruckt: 

3.  Ein  Reiter  mit  geschmücktem  Handpferd.    Unten  links  das 
Zeichen  Mr  mit  dem  Schneidemesser. 

4.  Der  Kaiser,  nach  links  reitend. 

5.  Nach  links  galoppirender  Turnierritter. 

6.  Nach  rechts  galoppirende  Dame  mit  nebenherlaufeudem  Diener. 

7.  Ein  Stallmeister  führt  einen  Cavalier  zu  Ross  von  rechts  hervor. 

8.  Drei  Pferde  im  Freien. 

8.  Gesatteltes,  an  einen  Pfuhl  gebundenes  Pferd. 

40.  Nach  links  gekehrtes,  geschmücktes  Reitpferd. 

M.  Nach  links  gekehrtes,  ausschlagendes  Pferd. 

48.  Ein  Hengst  bespringt  eine  Stute. 

It.  Drei  Pferde  auf  der  Weide  und  ihr  Hüter. 

44.  Von  hinten  gesehenes  Pferd  und  ein  beschäftigter  Stallknecht. 

45.  Ein  Rossarzt  bereitet  Medicin  für  ein  von  vorne  gesehenes 
Pferd. 

46.  Nach  links  reitendor  Falkonier.  B).  4. 

47.  Wie  No.  4.  Bl.  8. 

48.  Ein  Stallknecht  striegelt  ein  Pferd.  Bl.  6. 

48.  Ein  Pferd,  vor  eine  Schleife  mit  9  Säcken  gespannt.  Bl.  8. 

10.  Wie  No.  40.  Bl.  4  0. 

t4.  Im  Schritt  nach  links  reitender  vornehmer  Mann.  Bl.  4  9. 

18.  Ein  im  gestreckten  Galopp  rechtshin  jagender  Ungar.  Bl.  4  4. 

11.  Ein  König  zu  Pferd.  Bl.  4  6. 

14.  Ein  rechtshin  galoppirender  Cavalier.  Bl.  4  8. 

15.  Ein  Hufschmidt  giesst  einem  Pferd  Arznei  ein.  Bl.  24. 

16.  Ein  nach  rechts  reitender  Gerüsteter  mit  einem  Spiess  in  der 
Rechten.  Bl.  17. 

17.  Wie  No.  4  3.  Bl.  33 

18.  Turnierritter,  mit  eingelegter  Lanze  nach  rechts  galoppirend. 
Bl.  35. 

19.  Nach  links  reitender  Cavalier.  Bl  37. 

30  Linkshin  reitende  Dame  mit  nebenherlaufendcm  Pagen.  Bl  39. 

14.  Nach  links  gekehrter  Reitor,  mit  einem  um  die  Mütze  gewun- 
denen, auf  den  Rücken  herabfallenden  Tuch.  Bl.  44. 
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33.  Wie  No.  8.  Bl.  58. 

33.  Wie  No.  4  8.  Bl.  64. 

34.  Nach  rechts  galoppirender  Herr  mit  einer  Dame  hinter  sich. 
Bl.  68. 

35.  Vom  Rücken  gesehene  Dame,  rechtshin  trabend.  Bl.  75. 

36.  Wie  No.  12.  Bl.  81. 

37.  Wie  No.  44.   Bl.  89. 

38.  Drei  Pferde  im  Stall  und  drei  beschäftigte  Stallknechte.  Unten 
links  das  Zeichen  des  Formschneiders  VF  (verkehrt).  Bl.  98 

39.  Zwei  Pferde,  das  eine  krank  am  Boden  liegend,  das  andere 
von  einom  Jungen  geritten.  Bl.  416. 

Die  erste,  sehr  selten  vorkommende  Ausgabe,  mit  8  BlStt. 
Vorstücke  und  4  60  Blatt.,  erschien  nach  Bbeat  (No.  7997) 
ohne  Druckort  1578.  gr.  4°. 

Die  spätere  Ausgabe  vom  J.  1641,  Frankf.  a.  M.  bei  Rothe, 
ist  ziemlich  werthlos. 

246.  Kunstreiche  Figuren  der  Beutterey. 

Wir  legen,  abweichend  von  Becker,  eine  andere,  jedoch 
in  demselben  Jahr  erschienene  Ausgabe  unserer  Beschreibung 
zu  Grunde.  Der  Titel  lautet : 

Artliche  vnnd  Kunftreichc  Figurn  zu  der  Reutterey ,  Jampt 
jrem  mujlerha/ftcm  Gejchmuck,  Dergleichen  nie  außgangen .  Jetzt 
erfl  durch  den  Kunßreichen  Jqß  Aihon  wohnhaft  zu  Nürnberg 
gerijjen.  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Meyn,  In  Verlegung  Sig- 
mund Feyrabend.  4  584.  4°. 

I  Titel,  2  Blatt.  Vorrede  an  den  günstigen  gutherzigen  Leser 
von  Sigm.  Feierabend.  Die  Holzschnitte,  96  im  Ganzen,  sind 
von  Bl.  A4  bis  D4  auf  die  Stirn-  und  Kehrseite  der  Blatter, 
von  Eij  an  bis  X  i  nur  auf  die  Stirnseiten  gedruckt.  Auf  dem 
I.  Bl.  der  Signatur  Y  gehen  sie  zu  Ende,  dieses  Blatt  enthalt 
recto  und  verso  einen  Holzschnitt.  Auf  Bl.  2  dieses  Bogens 
steht  ein  lateinisches  Gedicht  von  W.  Heibach ,  andere  latei- 
nische und  deutsche  Verse  folgen  demselben  Die  Schluss- 
schrift lautet:  Gctruckt  zu  Franckfort  am.Mayn,  Bey  Martin 
Lechler,  in  Verlegung  Sigmund  Feyrabend.  ANNO  UDLXXXIUL 
Die  Holzschnitte  entbehren  eines  erklärenden  Textes. 

4.  Ein  nach  links  schreitendes  Pferd.  Am  Schiuss  der  Vorrede. 
Ü  — 34.  Ritter  zu  Pferde,  welche  theils  mit  Lanzen,  theils  mit 
Schwertern  gegeneinander  kämpfen. 
33.  Ein  Trompeter,  rechtshin  galoppirend. 


Jost  Amman. 


417 


13.  Ritter,  im  Schritt  nach  rechts  reitend. 
24.  Reiter  auf  stallendem  Hengst. 

85.  Nach  links  jagender  Reiler,   seine  Pistole  über  dem  Kopf 
schwingend. 

26.  Reiter  im  Sehritt,  nach  rechts. 

27.  Cavalicr,  mit  Reitgerte  in  seiner  Rechten. 

28.  Nach  rechts  galoppirender  Reiter  mit  grossem  Panzerkragen. 

29.  Desgl.  mit  einer  Pickelhaube. 

30.  Nach  links  courbeltirender  Reiter. 

3t.  Nach  links  jagender  Reiter  mit  Commandostab  in  der  Rechten 

32.  Zwei  nach  links  reitende  Kuirassiere. 

33.  Kin  Meerpanker,  im  Schritt  nach  links  reitend. 

34.  Zwei  Spiessjungen  (?),  nach  links  reitend. 
3r>.  Zwei  Reiter  mit  Pickelhauben  ,  nach  rechts. 

36.  Ein  Reiter  nach  links,  behelmt,  mit  geschlitzlem  Kleid. 

37.  Nach  links  reitender  Edelmann,  die  Linke  in  die  Seite  geslülzt. 

38.  Ein  Trompeter.  Das  Pferd  nach  links. 

39.  Ein  Reiter  im  Schritt,  nach  links. 

40.  Ein  Ingar,  im  Schritt  nach  links  reitend. 

41.  Ein  nach  links  Galoppirender  in  ungarischer  Tracht. 

42.  Zwei  Reiter  nach  links,  der  rechts  auf  galoppirendem  Ross 

43.  Ein  im  Schritt  nach  links  reitender  Ritler  mit  Streitaxt,  die 
er  auf  seinen  Schenkel  stützt. 

44.  Reiter  nach  links  mit  schraalrandigem  Hut. 

45.  Ein  Reitknecht  zu  Pferd,  nach  rechts,  ein  gesatteltes  Pferd 
nebenher  führend.  Mit  dem  Zeichen  des  Formsrhneiders  M  F. 

46.  Zwei  im  Schritt  rechtshin  reilende  Spiessjungen. 

47.  Reiter  nach  rechts  im  Schritt,  seinen  linken  Arm  auf  die  Hüfte 
stützend. 

48.  Ein  Reiter  im  Schritt  nach  rechts,  mit  blankem  Schwer!  in 
der  Rechten. 

49.  Der  römische  Kaiser,  nach  rechts  galoppirend. 

50.  Der  römische  König,  im  Schritt  nach  rechts  reitend. 

51.  Reiter  im  Schritt  nach  links,  mit  Reitgerte  in  der  Rechten. 

52.  Zwei  nach  links  reitende  Doctorcn. 

.i3.  Ein  Mann  höheren  Standes,  nach  links  reitend. 
r>4.  Ein  nach  rechts  galoppirendor  Reiter  mit  kurzem,  pelzbe- 
setztem  Mantel  und  einer  Schleife  am  Knie. 

55.  Ein  nach  rechts  gekehrter  Ritter  auf  ruhig  stehendem  Pferd. 

56.  Ein  nach  links  trabender  Reiler  mit  kurzem  Mantel. 

57.  Ein  nach  links  galoppirender  Ritter  in  vollständiger  Rüstung. 

58.  Ein  von  hinton  gesehener,  etwas  nach  rechts  gerichteter  Reiter. 

59.  Ein  Reiter  nach  rechts,  etwas  von  hinton  gesehen. 

60.  Eine  nach  links  reitende  Dame  mit  nebenher  laufendem  Pagen. 

61.  Ein  Reiter  nach  rechts,  mit  Pickelhaube  auf  dem  Kopf  und 
Harnisch  unter  den»  offenen  Wams. 

62.  Ein  nach  rechts  galoppirender  Reiter,  dessen  Kopf  dem  Be- 
schauer zugewendet. 

63.  Ein  nach  links  reitender  Falkonicr. 

64.  Ein  Reiter  im  Schritt  nach  rechts,  mit  einem  auf  seine  Hüfte 
gestutzten  Streithammer  in  der  Rechten. 

I.  27 
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65.  Ein  von  hinten  gesehener,  etwas  nach  rechts  gewendeter  Reiter 
auf  ruhig  stehendem  Herd ,  mit  Lunzo  in  der  Hechten. 

66.  Ein  in  gestrecktem  (ialopp  nach  links  reitender  Jäger. 

67.  Hin  Ungar,  nach  rechts  sprengend. 

68.  Kin  im  Schrill  nacli  rechts  reitender  Kuirassicr. 

69.  Kino  nach  links  traliende,  vom  Hucken  gesehene  Dame. 

70.  Kin  Herr  und  eine  Dame,  im  Schritt  nach  links  reitend. 

71.  Ein  nach  rechts  sprengender  Hilter  mit  Schild  und  Lanze. 

72.  Kin  nach  rechts  galoppircnder  Herr  mit  einer  Damo  hinter  sich, 
beide  vom  Hucken  gesehen. 

73.  Kin  nach  rechts  gerichteter  Roiler  mit  Armbrust. 

74.  Kin  Türke  auf  einem  sich  zum  Sprung  erhebenden  Pferd. 
VI».  Ein  Stallknecht  striegelt  ein  Pferd. 

76.  Ein  Cavalier,  im  Caniere  linkshin  reitend.   Das  Pferd  tragt 
einen  Maulkorb. 

77.  Kin  Reiter  im  Schritt  nach  rechts,  mit  einer  Büchse  am  Gürtel. 

78.  Ein  halbgebarnischler,  nach  links  galoppirender  Reiter,  in  die 
Höhe  schauend. 

79.  Der  Käufer  eines  Pferdes  zahlt  dem  Verkaufer  Geld  in  die  Hand. 

80.  Ein  nach  links  galoppirendes  Pferd. 
MI.  Kin  nach  rechts  galoppirendes  Pferd. 

82.  Ein  vor  eine  Schleife  mit  zwei  Sacken  gespanntes  Pferd. 

83.  Ein  gesatteltes  Pferd  ,  an  einen  Pfahl  gebunden. 

Hh.  Nach  rechts  gerichtetes  Saumpferd,  mit  zu  Roden  gesenktem 
Kopf  und  Kraut  im  Maul. 

85.  Ein  nach  links  gerichtetes,  gesatteltes,  angeschirrtes  Pferd, 
im  Zurückgehen  begriffen. 

86.  Kin  lediges,  nach  rechts  springendes  Pferd. 

87.  Kine  nach  rechts  galoppirende  Dame  mit  nebenher  laufendem 
Diener. 

88.  Drei  Pferde  auf  der  Weide. 

89.  Nach  rechts  trabendes  Pferd,  den  Schweif  hoch  tragend. 

90.  Nach  links  gewendetes,  ausschlagendes  Pferd. 
9t.  Ein  im  Schrill  nach  rechls  reitender  Türke. 

92.  Eine  nach  links  galoppireude  Dame,  mit  Gerte  in  der  Linken. 

93.  Eine  nach  rechts  rcilendo  Dame,  das  Pferd  in  stolzem  Schritt. 
9*.  Kin  Hufscbmidt  giesst  einem  Pferd  Arznei  ein. 

95.  Kin  heladenes  Maulthier  und  ein  Esel. 

96.  Einem  Pferd  wird  zur  Ader  gelassen. 

97.  Kin  Pferd  wird  gebrannt. 

Diese  Ausgabe  ist  als  ein  Auszug  aus  der  in  demselben  Jahr 
erschienenen  grösseren  Ausgabe  zu  betrachten.  Sig.  Feierabend 
äussert  sich  in  der  Vorrede  darüber  folgcndermassen :  »Weil  aber 
folch  Buch  jcdcnnenniglichen  zu  kauften  zu  thewr,  vnnd  zu  be- 
zahlen vnerfchwinglkh , «  habe  er  »ermeldte  Figuren  allein  in 
Truck  lallen  kommen,  darmit  etwan  ein  manch  guter  Gescl,  so 
zwecn,  drey  oder  vier  Gülden  außzugeben  vnverinöglich ,  die- 
felben  auch  vmb  ein  geringes  Gelt  kauffen  vüd  bekoüie»  könle 
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vnnd  nicht  \ber  ihn  zu  klagen  halle,  daft  er  die  Kunft  zu 
theuwer  achtele,  vnd  dem  vnvermoglichcn  fürhallcn  Ihcle.« 

Die  grössere  Ausgabe,  in  welcher  ausser  vielen  anderen 
Darstellungen  die  nemlichen  Hol/schnitte  vorkommen .  be- 
schreibt Brcker  ausführlich  unter  No.  30.  Wir  theilen  «las 
Wesentliche  mit.  Der  Titel  lautet  :  lUtlrrliche  Reutterkunft. 
Darinnen  Ordentlich  begriffen  ,  Wie  man  zu  vorder ft  die  Ritter- 
liche rmd  adclii  he  Hebung  der  Reutterey ,  bevorab  in  Teutfchland, 
mit  nmftcrha  ff  tigern  Gef'chmuck  .  .  .  vnderfcheiden  möge:  .  .  . 
Allen  Rittermäßigen  vnd  Adtichen  Perfoncn  .  .  .  zu  Ehren  jetzt 
auffs  neu;  an  Tag  geben  vnd  mit  fchönen  Figuren  gezieret.  Der- 
gleichen nie  im  Truck  ausgangen.  Durch  den  edlen  geftrengen 
Herrn  L.  V.  C  ,  gewefencr  li'eyferlichcr  Majeßüt  Stallmeißer. 
Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn.  Anno  domini  l;>8  4.  fol. 

t  Titel,  i  Blatt.  Dedication  an  Phil.  Landschad  v.  Steinnach 
mit  dessen  Wappen ,  41  nicht  beziu".  Blatt,  mit  Muiumereien, 
Turnieren  u.  s.w.,  254  bezifT.  Blatt..  4  Blätl.  Register,  I  ßl. 
Sehlussschrift  mit  Feierabendes  Symbol.  Auf  dem  Titel  ein 
Ueiler  nach  links  mit  einer  Gerte.  Auf  ßl.  4  beginnen  die 
Mummereien  grosser  Potentaten .  in  Figuren  zu  Fuss  und  Boss 
in  phantastischem  Coslüm,  als  Gottheiten,  die  Elemente  u.s.w. 
Ueber  jeder  Vorstellung  deutsche  Verse.  MH  ßl.  4  4  beginnen 
die  Ritlerkämpfe,  mit  zehn  deutschen  Versen  ober-  und  unter- 
halb der  Darstellung.  Nun  folgen  bis  ßl.  44,  mit  dem  Hofstaat 
des  Kaisers  in  Keiterfiguren  beginnend ,  verschiedene  Keiter- 
liguren  aus  verschiedenen,  meist  vornehmen  Ständen.  Von 
ßl.  54  —  8  4  sind  eine  Menge  Pferdegebisse  und  Zäume  abge- 
bildet. —  Wir  fügen  noch  hinzu,  dass  auch  das  im  Turnier- 
buch belindliche  grosse  Turnier  dieser  Ausgabe  der  Hcilerkunst 
beigegeben  ist. 

Eine  späte,  nicht  dalirte  Ausgabe  hat  den  Titel:  Jnft 
Amern  Pferdt-Buch,  SXäSltXftWl ,  In  Verlegung  Johann  Georg 
Walthern,  Formfehneidern.  4°.  Die  Signaturen  der  Blätter  sind 
durch  Sterne  ausgedrückt,  die  08  Vorstellungen  sind  immer  nur 
auf  die  Stirnseiten  der  Blätter  gedruckt.  Becker  kennt  diese 
um  K>6f>  fällende  Ausgabe  nicht. 

Von  den  oben  angeführten  Ritterkämpfen  wurden  nach 
Bec.KRn's  Angabe  18  Stocke  in  folgendem  Buch  angewandt  : 
h'ünftlicher  Rcricht  vnd  allerzierlichße  Re/chreibttng  des  .  .  .  Herrn 
Friederici  Grifonis  .  .  .  wie  der  flreitbaltren  Pferde  .  .  .  gefchickt 
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zu  machen.  —  Durch  Joh.  Fayfern  von  Arnßein.  Frankfurt  bei 
(iottfricd  Tambach.  4  623.  fol.  Da  in  dieser  Ausgabe  die  Dedi- 
catiou  :  Augsburg  4  570,  datirl  ist ,  so  muss  die  erste  Ausgabe 
dieses  Werkes  in  dieses  Jahr  fallen.  Eine  andere  erschien  nach 
Heineken  4  573  mit  Holzschnitten  von  J.  Amman,  eine  dritte 
4  576,  falls  hier  nicht  eine  Verwechselung  mit  dem  folgenden 
Werke  Fayser's  stattfindet,  diese  wie  die  beiden  ersten  bei 
dein  Formschneider  Mich.  Wanger  zu  Augsburg.  In  «lieser 
dritten  Atisgabe  ist  das  Titelblatt  und  wohl  auch  das  Bildniss 
des  Joh.  Fayser  von  J.  Amman.  Spätere  Ausgaben  sind  Würz- 
burg 4  599  und  Frankfurt  a.  M.  4  008. 

247.  Fayser's  Hippiatria. 

•  Nicht  in  Becker.  —  HIPPIATRIA.  Gründlicher  Bericht  vnd  aller 
ordennlichße  1 Befchreibung  der  bewerten  Roffartzney.  Das  erfte 
Buch.  Darinnen  von  den  inwendigen  verborgenen  Krankheiten, 
des  Leibs ,  ...  Der  maßen  vnnd  geßall  an  tag  geben  .  .  . 
Durch  Johann  Fayfer  den  Jüngern  von  Arnßain,  des  Hertzog- 
thumbs  Francken  vnd  Bislumbs  Wiirtzburg.  .  .  .  Am  Ende: 
Getruckt  zu  Augfpurg ,  durch  Michael  Wanger,  in  Verlegung 
Georgen  Willers.  4  576.  fol. 

(Wiechmann-Kadow,  Arch.  f.  d.  zeichn.  Künste.) 

4  Titelbl.  mit  reicher  Holzschnitteinfassung ,  auf  der  Rück- 
seite desselben  das  Brandenburgische  Wappen,  4  Blatt.  Dedi- 
eation  an  den  Markgrafen  Friedrich  von  Brandenburg,  8  Blatt. 
Vorrede  und  Register,  4  54  bezifT.  Blatt.,  2  unbezitr.  Blatt.,  Be- 
schluss.  Auf  der  Rückseite  des  4  4.  Bl.  findet  sich  das  Portrait 
des  Verfassers.  Ausserdem  findet  sich  noch  die  Abbildung 
eines  Pferdes  in  Holzschnitt. 

248.  Flav.  Vegetans'  Kunst  der  Artzeney. 

Von  rechter  vnd  warhaffter  Kunjl  der  Artzeney,  allerlei/  Kranck- 
heil  vnd  fvhäden  der  Thier . . .  %u  heylen.  Aus  dem  Lateinijchen  des 
Flav.  Veyetius  Renatus  u.s.w.  Franckfurt  a.  M.,  Mart.  Lechler, 
in  Verlegung  S.  Feierabends  und  S.  Hüters.  4  565.  4°. 

Mit  Holzschnitten  in  qu.  4°  und  qu.  8°  aus  verschiedenen 
Amman'schen  Büchern. 

R.  Wbigel  s  Kunstkatalog. 
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249.  J.  Rueff's  Hebammenbuch. 

Hebammen  Buch,  Daraus  man  alle  Ueimligkcit  dcß  Weib- 
lichen (Jv/chlechts  crlchrtien ,  welcherlei/  gcflalt  der  Menfeh  in 
Mutier  Leih  empfangen,  zunimpt  vnd  geboren  wirdt,  Auch  wie 
man  allerlei/  Kranckhcit ,  .  .  .  helfen  könne.  Alles  auß  eigent- 
licher Erfahrung  des  weilberuhmpten  Jacob  Ruffen,  Statlartzls 
zu  Zürich,  vor  die/er  zeit  an  Tag  geben.  Jetzund  aber  von  newem 
gebejjert,  müjchönen  Figuren  geziert.  .  . .  Gedruckt  zu  Franck- 
fort  amMayn,  4  580.  i°. 

♦  Tilel,  3  B1SU.  Dcdication  von  Sig.  Feierabend  an  dessen 
Base  Anna  Künle  zu  Klingennuinstcr,  259  bezifT.  Seiten,  5  Seilen 
Register  und  74  Holzschnitte,  von  welchen  sich  manche  wie- 
derholen. Die  Grösse  der  Hol/schnitte  ist  verschieden ,  sie 
schwankt  zwischen  2  —  6"  Höhe  und  I  —  5"  Breite. 

1.  Wochen-  oder  Kindbcttstubc.  Titol Vignette. 

2.  Eine  Entbindung.  Bl.  3  der  Dcdication. 

3.  Adam  und  Eva,  jener  links  stehend.  Der  Stamm  des  Lebens- 
baumes bildet  ein  menschliches  Gerippe.  II.  3"  3"',  Br.  2"  9"'. 
Seito  1. 

4.  Ein  Herr  mit  einem  Pokal  und  eine  Dame  mit  Kranz  in  der 
Rochtcn.  S.  8.  Aus  dem  Kunstbiichlein. 

5.  Das  Ei  in  der  Gebärmutter.  S.  10. 

6  — 11.  AlimUlige  Ausbildung  des  Saamcns. 

12.  Das  Kind  mit  an  die  Ohren  gelegten  Händen. 

13.  Nackte  Frau  mit  geöffnetem  Unterleib. 

14  —  16.  Verschiedene  Figuren  der  Gebärmutter,  in  der  letzteren 
das  Kind  sichtbar. 

17.  Zwei  Frauen  in  Unterredung. 

18.  19.   Das  9  Monate  alte  Kind  in  der  Gobarmuttcr. 
SO.  Der  Gebärstuhl. 

21.  Neugeborenes,  durch  die  Nabelschnur  mit  der  Gebärmutter 

verbundenes  Kind. 
13.  23.  Werkzeuge  zur  Gcburtshülfo. 

24—38.  Viertes  Buch.  Misgeburten,  aussergewohnliche,  unnatür- 
liche Lagen  des  Kindes  in  der  Gcburlsslunde,  Iheils  ein  ,  theils 
zwei  Kinder  stets  in  der  offengeleglen  Gebärmutter. 

39.  Wie  No.  1. 

40  —  71.  Wundergeburtcn,  Monstra,  Kinder  ohne  Münde 'und  Füsse, 
mit  zwei  köpfeu,  mit  Elcpbantcukopf ,  ohne  Augen  und  Nase 
u.  s.  w.  u.  s.  w. 

lt.  Wie  No.  17. 

73.  Wie  No.  1. 

74.  Wie  No.  17. 

Ohne  Schlussblatt. 
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(jleiehzcilig  mil  dieser  deutschen  Ausgabe  erschien  IÖ80 
cum;  lateinische  unter  dem  Titel :  De  conccplu  et  generatione  ho- 
minis .  .  .  tibri  sex,  opera  clarissimi  tili  Jacobi  Hueff  .  .  .  Franca- 
I  ml  um  ad  Mucnum ,  Anno  M  D  LXXX.  Hinter  dem  Titel  folgt 
eine  hedicalion  an  Leonh.  Thurneisser  zum  Thum  mit  dessen 
Wappen.  100  pag.  Blätt.  und  die  Holzschnitte  No.  I,  2,  3, 
13,  17  des  obigen  Verzeichnisses. 

Eine  andere  deutsche  Ausgabe  erschien  1583  —  welche 
Jahreszahl  auf  dem  Titel  etwas  undeutlich  gedruckt  ist  —  und 
stimmt  im  Wesentlichen  mit  der  von  1580  überein.  Ein  Holz- 
schnitt, eine  Wundergeburt  vorstellend,  fehlt,  so  dass  nur  13, 
nicht  74  Holzschnitte  in  dieser  lidition  vorkommen.  Auch  diese 
Ausgabe  hat  keine  Schlussschrift. 

Noch  fanden  wir  in  verschiedenen  Katalogen  Ausgaben  von 
1 38  I ,  lo87,  1000,  1602  angezeigt. 

„  Ks  ist  Ukckek  entgangen ,  dass  die  Holzschnitte  dieses  Werkes 
koput  worden  sind,  zum  Theil  sehr  genau,  fast  tu u sehend.  Die 
Kopiecn  linden  sieh  in  folgendein  Buch,  dessen  erste  Aussähe  um 
<5Uü  lallen  dürfte:  Nutzlühe  Vtulerwe{/ung  für  die  Hctxnnmen  vn 
Schwangeren  Frmven  etc.  Jetzt  widerumb  auffs  Netc  vberlefcn,  vnd  . .  . 
zum  andernmal  in  Truck  verfertigt,  Durch  JOJXA'SM  ML  TM  /  V///  »/, 
der  Artzney  Dolorem  vnd  Phyjicum  in  Pttffau)  .  .  .  Geirwkt  zu  In- 
gol/lwlt  in  der  Edcrißhen  Truckerey,  durch  Andrem»  Angern*,  jr. 
iSwOM.IHI.  4°. 

250.  Theophrast  Paracelsus'  Wund-  und 

Arznei -Buch. 

Kehlt  in  Beckkr.  —  OPVS  CHYUVIUilCVM.  Des  Wcitbe- 
rumbten  Hochgelehrten  vnd  Erfarnim  Aurcoti  Theophraßi  Para- 
cet// Midici ,  H*.  Wund  vnd  Artzncy  Buch.  Darinnen  begriffen 
weicher  maj/'en  aiterhandt  Krauche ,  Gebrejlcn  vnd  Mängel,  .  .  . 
Curiert  vnd  gchnjlt  werden.  Mit  vielen  fehünen  auch  lußige» 
vnd  zu  die  fem  werck  notwendigen  Figuren.   Sampt  vier  Huchem 

wolcrmeldts  Thcophrqfli  Paracet fi,  fo  jetzt  erß  hinzu  kommen  

Durch  Adamum  von  Bodcnßcin.  Avvfov  xul  ani^ou.  Getruckl 
zu  Frölich furt  am  Mag» ,  Anno  M.  D.  LA"  17.  fol. 

1  Titelbl.  mit  dem  Bildniss  des  Paracelsus,  2'/2  Bliilt .  Vor- 
rede von  A.  v.  Bodenstein  an  Kaiser  Maximilian,  1  %  Blatt 
Vorrede  von  Paracelsus  au  Kaiser  Ferdinand ,  2  Blatt.  Widmung 
an  den  augsburgischen  Physicus  Wolfg.  Thalhauscr  und  Vorrede 
des  Paracelsus  /.um  ersten  Tractat,  7  Blätt.  Ordnung  und  Ue- 
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visier  des  Buches,  Auslegang  heimlicher  Paracclsischer  Wörter, 
CdGCCCCVl  bczilT.  Seiten  ,  I  Schlussbl.  mit  <1cm  Symbol  des 
Sig.  Feierabend  und  S.  Hüter  und  mit  der  Adresse  :  (jclnickt  zu 
Franckfurt  am  Mayn,  durch  Martin  Lechlcr,  in  verleyung  Sig- 
mund Fcyrabends  end  Simon  Hüters,  Im  jar  nach  Chrißi  geburt, 
Taufcnt,  fünff hundert  , /echtzig  fiinff.  1565. 

1.  Obduction  einer  Leiche.  Unten  das  Zciehen.  II.  3"8"',  Br.  4"b". 
Seite  1. 

2.  Spital.  Links  hinten  an  einem  Bett  das  Zeichen.  S.  10. 

3.  Streit  im  Feldlager.  Aus  dem  Kriegshuch.  S.  46. 

4.  Operation  am  Kopf  eines  Verwundeten  im  Feldlager.  Aus  dem 
Kriegsbuch.  S.  26. 

5.  Wie  No.  2.  S.  88. 

6.  Steinschnitt.  Oval  in  einem  Passepartout  mit  dem  Zeichen  in 
der  Mitte  unten.  S.  67. 

7.  St.  Sebastian,  von  Pfeilen  durchbohrt,  an  einen  Baum  gebunden. 
H.  2"  V",  Br.  1"  9**'.  S.  75. 

8.  Kin  Mann  und  drei  Hunde,  deren  einer  ihn  ins  Bein  heisst. 
II.  1"  9"*,  Br.  2"  6"\  S.  87. 

9.  Wie  No.  1.  S.  119. 
<o    Wie  No.  2.  S.  125. 

11.  Wie  No.  4.  S.  184. 

12.  Wie  No.  2.  S.  1*8. 

13.  Kin  Manu  mit  krankem  Bein  im  Belt.  Unten  das  Zeichen.  Oval 
in  einem  Passepartout.  S.  175. 

14.  Eine  Kochin  und  ein  Satan,  der  allerlei  Unheil  in  der  Kiiclie 
anrichtet.   H.  2"  2'",  Br.  2"  6      S.  178. 

15.  Vier  Krüppel,  einer  in  einem  Stuhl.  Unten  das  Zeichen.  Oval 
in  einem  Passepartout.  S.  183. 

16.  Wie  No.  4.  S.  189. 

17.  Eine  Bad-  und  Schröpfstubc.  Unten  das  Zeichen.  Oval  in  einem 
Passepartout.  S.  228. 

18.  Wie  No.  4.  S.  285. 
«9.  Ebenso.  S.  245. 

19.  Verbundener  mannlicher  Kopf  mit  Nasenkrebs.  S.  267. 
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Den  Holzschnitt  No.  I.  eine  Leichenöffnung-,  finde!  man 
auch  in  V.  Sleinmeyer's  Buch  1620.  Beckkh  ha!  ihn  unter 
No.  Co  separatio  beschrieben. 
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251.  Albertus  Magnus. 

Betitelt:  Albertus  Magnus,  Daraus  man  alle  Hcimligkeit  deß 
Weiblichen  gefchlcchts  erkennen  kau,  Dtßgleichcn  von  ihrer  Ge- 
burl ,  J'ampl  mancherlei/  arlzncy  der  Kreuter,  auch  von  tugendt 
der  edlen  Heft  ein  vnd  der  Thier,  mit  Jampt  einem  bewehrten  Re- 
giment für  das  büj'e  ding.  Jetzund  aber  auffs  neto  gebejjert ,  vnd 
mit  Jc/tönen  Figuren  gezieret,  dergleichen  vor  nie  außgangen. 
(letruckl  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  M.  D.LXXXL  i°. 

I  Titel  mit  Adam  und  Eva,  zu  Seiten  des  als  Skelett  vor- 
gestellten Lebensbaumes  stehend,  08  bezifl".  Blätt.  ,  4  Blült. 
Bauornpraktiea ,  Register  und  Schlussschrifl ;  letztere  lautet: 
tiedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  Durch  Johanncm  Schmidt ,  in 
Verlegung  Sigmund  Feyrabendts,  dann  Feierabend  s  Symbol  und 
darunter  die  Jahreszahl  M.  D.LXXXL  Die  Holzschnitte  sind  alle 
von  Stöcken  abgezogen,  die  ursprünglich  für  andere  Bücher 
bestimmt  waren ,  so  dass  wir  hier  nur  zu  verweisen  brauchen. 

1.  Line  WorhenbetUtube,  auf  Bl.  <. 

2.  Line  junpe  schwangere  Frau  mit  einer  alleren  in  Unterredung. 
Bl.  1  \erso. 

3.  Kinc  nackte  Frau  mit  ficofhielem  Leibe.  BL  8  v. 

4.  Derselbe  Holzschnitt  wie  auf  Bl.  i.  BL  4  v. 

5.  Desgl.  wie  auf  Bl.  2.  Bl.  6  V. 

6.  Hin  (iehärsluhl.  BL  7  r. 

7.  Line  Entbindung.  Bl.  7  v. 

Alle  diese  Blätter  sind  aus  Kneifs  llcbammenbuch.  Jetzt 
folgen  18  Holzschnitte,  die  Kinder  im  geöffneten  Uterus  er- 
stellen und  in  demselben  Buch  vorkommen.  Hierauf  folgen 
22  Kräuter-  und  «2  Thierabbildungcn ,  letztere  aus  dem  Thier- 
buch, ejn  Aderlassmann  auf  BL  57,  der  nicht  von  J.  Amman  ist, 
und  darauf  die  4  2  Monate  aus  Saur  s  Diarium  hisloricum. 

Es  scheinen  im  J.  1580  zwei  Ausgaben  veranstaltet  worden 
zu  sein ,  unsere  Beschreibung  weicht  wenigstens  in  Einzeln- 
heilen  von  der  Becker' sehen  ab ;  Becker  kennt  den  Holzschnitt 
mit  der  Entbindung  nicht,  die  \on  Becker  erwähnten  Dar- 
stellungen der  vier  Jahreszeiten  kommen  in  der  uns  vorliegen- 
den Ausgabe  nicht  vor.  Die  Anzahl  der  Texlblällcr  giebl  Becker 
an  auf  I  TilelbL,  7  2  bez.  Blatt.,  2  nicht  bez.  Blatt.  Register 
und  I  Schlussblalt. 

Spätere  Ausgaben  1592  und  «008. 
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252.  Lonicer's  Kräuterbuch . 

Nicht  in  Becker.  Kreuterbuch,  Kunßlichc  Conler feytunye 
der  Bäume,  Stauden,  Hecken,  Kreuter,  Getrcydc ,  Geirürtze.  Mit 
eigentlicher  Befchreibung  derfclbcn  Namen,  in fechferley  Sjtraachen, 
.  .  .  Sampt  künjllichem  vnd  örtlichem  Bericht  deß  De/lillicrcns. 
Uetn  von  ßimembften  Gethiercn  der  Erden ,  Vögeln  .  .  .  vnd  ge- 
standenen Säfften.  Jelzo  auffs  ßrif/'yft  zum  Jcchjlcn  mal  von 
neuteem  erfchen,  vnd  durchauß  an  vilen  orten  gcbcjjert,  .  .  . 
Durch  Adamum  Lonicerum  der  Artzney  Doctorem,  vnd  verord- 
netem Phy/Ucum  zu  Franckfort  am  Hayn.  Cum  Inuiclißimac  Cac- 
fareae  Maießatix  Gratia  &  Priuilegio,  ad  octennium.  Zu  Franck- 
fort, bey  Chrißian  Eyenolffs  seligen  Erben.  1578.  2  Thcile.  fol. 

1  Tilclbl.  mit  Vignette,  i  Blatt.  Vorrede  an  Adain  Her- 
mann Riedesel,  10  Blatt.  Register,  1  Bl.  mit  Lonicer's  Bildniss, 
einem  Gedicht  und  dein  »gemeinen«  Inhalt  dieses  Kiiiutcrbuehs, 
CCCLVIll  bezifT.  Blatt. ,  1  Schlussbl.  mit  Egcnolfs  Symbol  und 
der  Adresse  :  GEtruckt  zu  Franckfort  am  Mnyn ,  bey  Martin 
Lechlern,  In  verleyung  Doct:  Adaini  Loniccri ,  Docl:  Johannis 
Cnijrij  Andronici,  vnnd  Pauli  Steinmeyers,  Chrijlian  Egenolff* 
feiigen  Erben ,  Im  Jar  nach  der  Geburt  Chrißi  vn/'ers  Erlöfcrs, 
1/.  D.  LXXVll. 

Mit  vielen  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  von  Pflanzen, 
Blumen,  Thieren,  Destillirgcrälhen  und  anderen  Darstellungen, 
die  wir  nicht  als  zum  Werke  J.  Amman's  gehörig  betrachten ; 
dagegen  gehören  folgende  Blätter  diesem  Meister  unbedingt  an : 

1 .  Titelvignctle.  In  einem  Garten  stehen  links  vorne  fünf  Bo- 
taniker in  Unterredung  über  eine  Blume,  ein  Pharmaceut, 
in  der  Milte  vorne  sitzend ,  stössl  Kräuter  in  einem  Mörser, 
die  seine  Frau  zerpflückt,  links  im  Mittelgrund  ein  Arzt 
bei  einem  im  Bett  liegenden  Kranken.  Oval  in  einem  aus 
Schnitzwerk  gebildeten  Rahmen.  II.  Vi'",  Br.  5"  2"'. 
Auch  auf  Bl.  1. 

2.  Bildniss  des  A.  Lonicer. 

253.  J.  Camerarii  Hortus  medicus. 

HORTVS  MEDICVS  ET  PHILOSOPHICVS  IN  OVO  PLYRIMA- 
RVM  ST1RPIVM  BREVES  DESCRIPTIONES ,  NOVAE  ICONES  non 
paucae,  indicationes  locorum  nataliutn ,  obferuationes  de  cuiluru 
.  .  AVTORE  IOACIIIMO  CAMERARII)  Rcipub.  Norimberg.  Medico  D. 
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ITEM  SVLVA  HERCYNIA  ...  ä  Joanne  Thalio  Medico  \orthusano. 
Ornnia  nunc  primum  in  lucein  cdita.  Francofurti  ad  Mocnum. 
M  D  LXXXYIU.  Cum  Gratia  6i  Priuilcgio  Caef.  Maieft.  3  Thcilc.  4°. 

Eruier  Theil :  I  Titelbl.  uiil  der  Fama,  7  Blatt.  Vorrede, 
I  S  i  bezitL  Seiten ,  aiu  Sehluss  die  Adresse  :  lUi'ßEssvu  fba>co- 

FVHTI    AD  MOEM'M  ,    At'VD    IOUA.VNEM    FBYEllABEND  ,    1MPENSIS  SI- 

gißnundi  Fcycrabcndij ,  Heinrici  Dackij ,  &  Pf/r»  Fijcheri. 
h.ü.lxxxiiii.   Ohne  Holzschnitte. 

Zweiter  Theil:  I  Titelbl.  mit  Druckerzeichen,  SYLVA  HER- 
CYNIA ,*.SIYE  CATALOGVS  PLANTARVM  SPONTE  NASCENTIVM 
IX  MOXTIBVS,  .  .  .  a  IOA.NNE  TIIALIU  MKDICü  Sorlhufano.  Sunc 
primum  in  lucem  edila.  francofvrti  ad  yoENVM.  m.d.lxxwiii. 
I;H  beziff.  Seilen.  Am  Sehluss  dasselbe  Svmbol  wie  auf  dem 
Titel  und  dieselbe  Sehlussschrifl  wie  in  dem  ersten  Theil. 
Ohne  Holzschnitte. 

Dritter  Theil:  I  Titelbl.  mit  demselben  Symbol,  ICONES 
ACCYRATE  NYNC  PRIMYM  DELINEATAE  PRAECIPYARVM  STIR- 
P1VM  .  .  .  AVTORB  10ACHIM0  CAMERARIO  fteipub.  Norimberg. 
Medico  D.  ImpreJJum  Francofurti  ad  Moenum.  M.D.LXXXß  Hl. 
iS  Blatt,  mit  schönen,  recto  und  verso  gedruckten  Pllanzen- 
und  Blumenabbildungen  ,  2  Blätt.  Gedichte ,  Druckfehlen er- 
zeichniss,  Sehlussschrifl  und  Druckersyrnbol ,  letztere  beide 
wie  zuvor. 

254.   Das  Matthioli-Camerarius'sche 
Krauterbuch. 

DE  PLAN  TIS  Epitomc  vtilißima,  PF.TR1  A.XDRKAF.  MATTH  IOLI 
SKNKVSIS,  MF.D1CI  EMlVAJcntißimi ,  &c.  NOVIS  PLANE ,  ET  AD 
Y1VVM  EXPRESSLS  ICünibus  .  .  .  &  locuplctata,  ä  1).  lOACHIMO 
CAMERARIO  .  .  COMPENDIVM  IN  KORVM  MAXIME  GR  ATI  AM  .  .  . 
ueutis  fubijcerc  cupiunt.  ACCESSIT,  PRAETER  INDICEM  QYAM 
EX  \CTISSImum  .  .  .  attetore  FRANCISCO  CALCKOLARIO,  l'HARMA- 
coi'OEO  VKRONENSl.  M.n.LXWVI.  Cum  gratia  dt  Priuilegio  .  .  . 

FRANCOFVRTI  AD  MOBNVSf.  4°. 

I  Titelbl.  mit  einem  Druckersymbol,  1  Blatt.  Dedicalion 
an  Landgraf  Moritz  von  Hessen  und  Erzherzog  Ferdinand  von 
Oesterreich,  i  Blätt.  Vorrede  an  den  Leser,  1003  bezifl*.  Seiten. 
Mit  sehr  vielen  Pflanzenabbildungen ,  zwei  auf  jedem  Blatt 
recto  und  verso. 
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Angesehlossen  ist:  1TER  BALDI  CIVITATIS  VERONAE  MONT1S 
...  Francofurti  ad  Mocnum.  M.D.LXXXVI.  8%  imbezill*.  Blatt. 
Dann  folgt  das  5%  Blält.  starke  Register.  Ohne  Schlussschrift. 

Eine  zweite  deutsche  Ausgabe  erschien  <">86  »in  Verlegung 
Sigmund  Feverabens,  Peter  Fifchcrs  vnd  Heinrich  Docken.«  fol. 

Eine  dritte,  vermehrte  im  J.  1600.  Kreutterbuch  Daß  Hoch- 
gelehrten vnnd  weltberühmten  Herrn  D.  Pctri  Andreac  Matthioli, 
Jetzt  widerumb  mit  vielen  fehönen  newen  Figuren,  .  .  .  Durch 
Ioachimum  Camcrarium.  .  .  .  Peneben  gnuqfamcm  Bericht,  von 
den  Dißillicr  vnd  Brennöfen.  Mit  befondenn  Hörn,  Kayf.  Maieft. 
Priuilcgio,  in  keinerlei/  Format  nachzudrucken.  Gedruckt  zu 
Franckfurt  am  Mayn ,  M.  D.  C.  fol . 

I  Titel  mit  einer  Holzschnittcinfassung ,  2  Blält.  Vorrede  an 
Chttrfürsl  Christian  von  Sachsen,  7  Blatt,  cpistola  nuneupaloria 
und  Vorrede  an  den  Leser,  itiO  beziff.  Blült. ,  \  Bl.  Hand- 
schreiben des  G.  Handsch,  27  Blatt.  Register.  Schlussschrift: 
Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  bey  Palthemo ,  in  Verlegung 
Johnae  Hofen.  M.  D.  C. ,  I  Druckersymbol  aus  Amman  s  Schule  : 
ein  nackter,  auf  einem  geflügelten  Hirsch  rechtshin  reitender 
Slann,  in  ovalem  Rahmen  mit  reicher  geschnitzter,  oben  mit  den 
Figuren  der  Gerechtigkeit  und  christlichen  Religion  verzierter 
Einfassung. 

Nachfolgende  Basier  Ausgabe  aus  dem  J.  1578  enthält  be- 
reits viele  der  in  den  obgenannten  Editionen  enthaltenen  Pflanzcn- 
abbildungen.  Neu  Vollkommenes  Kräuter- Buch ,  Von  allerhand 
Gcwächfen  der  Bäumen,  Stauden  vnd  Kräutern, . .  .  Allen  Acrtztcn, 
Wundiirtztcn ,  .  .  ./ehr  nützlich.  Erßlich  An  das  Tagliecht  ge- 
geben von  .  .  .  PETRO  ANDREA  MATTHIOLI.  Daraujf  .  .  .  zum 
Vierten  mal  .  .  .  durch  den  weitberühmten  Hann  IOACIUMVM  CA- 
MERAR1VM  Jetzund  aber  Ah  ein  neues  Wenk  .  .  .  verbejfcrt  vnd 
vermehret  Von  MJtaipjtf)  Ul£«K3d6tC(}fl ,  deß  Baths,  Deputaten 
end  Statt- Artzt  zu  Bafel.  .  .  .  3U1S<£C,  Gedruckt  bey  Johann  Ja- 
cob Decker,  Im  Jahr  Chrifti  Wt.WXS&ldS,.  In  Bafel  bey  Jeremiac 
Milzen  fei.  Erben ,  in  Franckfurt  vn4  Ambfterdam  aber  bey  Hein- 
rich Wettftein  su  finden,  fol. 

I  Titelbl.,  2  Blatt.  Widmung,  I  Bl.  Gedichte,  792  beziff. 
Seiten,  i  Bl.  Betrachtungen  über  den  Spruch:  Des  Menschen 
Tag  lind  wie  Gras  .  .  .  ,  36  Blatt.  Register  in  verschiedenen 
Sprachen,  am  Schluss  ein  griechisches  und  lateinisches  Godicht 
auf  den  Verfasser. 
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255.  M.  Rumpolt  s  Kochbuch. 

Bartsch  und  Becker  beschreiben  dasselbe  unter  No.  1 5  und 
No.  32,  wir  legen  eine,  beiden  unbekannte  Ausgabe  von  1587 
zu  Grunde. 

Der  Titel  lautet :  Ein  new  Kochbuch ,  Das  iß ,  Ein  Griindt- 
Hchc  Bcfchrcibung ,  wie  man  recht  vnd  wol  nicht  allein  von  vier- 
fuffigen  heymifchen  vnd  wilden  Thieren ,  fondern  auch  von  man- 
cherlcij  Vögel  vnnd  Feder  aildpr  et ,  darzu  von  allem  grünen  vnd 
dürren  Fifchwcrk ,  allerlei/  Spciß  .  .  .  kochen  vnd  zubereiten 
falle  etc.  Allen  Menfchen,  .  .  .  zu  nutz  jetzund  zum  erßen  in 
Druck  gegeben ,  dergleichen  vor  nie  iß,  außgegangen.  Durch  M. 
Marxen  liumpolt,  Churf.  Mcintzißchcn  Mundtkoch  ...  15  87.  .  .  . 
Gedruckt  zu  Franckfort  am  Hayn .  tu  Verlegung  Sigmund  Fcyer- 
abendts ,  Peter  Fi/chei'S,  vnd  Heinrich  Tacken,  fol. 

Im  Buch  finden  sich  folgende  Holzschnitte  : 

4.  Titclvignctte.  Eine  Küche,  in  der  Mitte  vorne  ein  Koch,  rechts 
im  (irund  eine  Köchin.    II.  2"  4  4'",  Br.  4"  2"'. 

3.  Vignette  über  der  Dedicalion,  Wappen  der  Prinzessin  Anna  von 
Diinemark,  vermählten  Herzogin  von  Sachsen,  welcher  das  Buch 
dedicirt  ist. 

3.  Ein  Fürst  auf  dem  Thron,  seinen  Hofleuten  Befehle  crtheilcnd. 
H.  4"  6  ",  Br.  3"  4  4"'.    Auf  Bl.  4  recto. 

4.  Zwei  Männer  in  Gespräch,  der  eine  in  kurzem  Mäntelchon.  Links 
sitzt  ein  Hund.    II.  4"  6  ",  Br.  3"  4  4"'.    Auf  Bl.  3  recto. 

5  Eine  Küche,  in  der  Mitte  vorne  ein  wohlgenährter  Koch  mit 
Schaumlöffel  in  der  Rechten.  H.  2"  40"',  Br.  4"  4*".  Auf  Bl.  4  r. 

6.  Ein  von  einem  Hunde  begleiteter  Mann  überreicht  einem  rechts 
stehenden  Herrn  einen  Becher.  II.  4" 6  ",  Br.  3 '  44"'.  Auf  Bl.  5  v. 

7.  Ein  Mundschenk,  einen  Becher  in  der  Hechten  haltend,  mit  einer 
Dame  redend.    H.  4"  6'",*  Br.  3"  7"'.    Aul  Hl.  6  r.  u.  Bl.  9  v. 

8.  Ein  grosses  Ranket  in  einem  prächtigen  Saal.  Links  unten  das 
Zeichen  J.  Amman  s  ,  rechts  das  des  Formschneiders.  II.  8"  4  0  ", 
Hr.  5  *  3  ".  Auf  Bl.  7  r.  ,  4  4  i  .  u.  25  r. 

9.  Ein  Bankct ,  rechts  sitzt  an  dor  Tafel  ein  König  unter  einem  Bal- 
dachin.   Ii.  3"  4  4"',  B.  5"  4"'.    Auf  Bl.  8  r.,  48  v.,  24  r. ,  30  v. 

Auf  Bl.  34,  38  u.  40  sind  Abbildungen  von  Schmausenden, 
welche  J.Amman  nicht  angehören,  von  11.  Burgkniair  sind 
und  in  dessen  »Pctrareha's  Troflfpiegel  im  Glück  und  Unglück« 
vorkommen. 

Nach  Bl.  41  folgt  die  Anleitung  zur  Bereitung  der  Speisen, 
die  nach  den  Thiergattungen  geordnet  sind.  Die  Abbildungen 
sind  zum  grösslen  Tbeil  von  den  Stöcken  des  Thiorbuchs,  nicht 
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der  Jagdbücher,  wie  Becker  sagt ,  abgedruckt.  Die  Foliirung 
fingt  wieder  mit  I  an.   Einige  Abbildungen  sind  wiederholt. 

Es  sind: 

Bl.  I.  Ein  Ochse.  Hl.  IX.  Eine  Kuh.  ßl.  X.  Ein  Slicr.  Ein  kalb. 
Bl.  XXIII.  Ein  grasender  Hammel,  wiederholt  XXIX,  wo  er  als 
Lamm  gilt.  Itl.  XXXII.  Eine  Ziege  DI.  XXXV.  Eine  Sau.  Bl.  XXXIX. 
Ein  Hirsch.  Hl.  XLIIII.  Ein  Hirsch.  Bl.  XLVL.  Ein  Reh.  Hl.  XLIX. 
Ein  Hase.  Bl.  LI.  Ein  Wildschwein  Bl.  LÜH.  Desgl.  Bl.  LV.  Ein 
reliabnltches  Thier.  Ein  Auerochse.  Ein  Ochse.  Ein  Bar.  Bl.  LVI. 
Ein  ausschlagendes  Pford.  Eine  Gemse.  Bl.  LVII.  Ein  Steinbock. 
Bf.  I.VHI.  Ein  Schaaf.  Bl.  LIX.  Zwei  Murmelthierc.  Bl.  LX.  Ein 
Bil>er.  Inten  ein  Stachelschwein.  Bl.  LXI.  Wiederholung  der  Sau 
und  des  Stachelschweins.  Ein  Igel.  Ein  Kaninchen.  Bl.  LX1I.  Das 
Kaninchen  wiederholt.  Zwei  Eichhörnchen. 

Bl.  LXIII  beginnen  die  Vogel.  Bl.  LXVIII.  Ein  Adler.  Ein  Strauss. 
BI.LXV.  Eine  Trappe.  Ein  Schwan.  Bl.  LXVI.  Ein  Indian.  BI.LXX. 
Km  Beiher.  Derselbe  nochmals.  Zwei  Pfauen.  Bl.  LXXI.  Eine  Kropf- 
c;ms.  Bl.  LXXII.  Eine  Gans.  Bl.  LXXIIH.  Drei  Enten.  Bl.  LXXV. 
IHeselben.  Ein  Kapaun.  Bl.  LXXXI.  Hahn  und  Henne,  wiederholt 
auf  Bl.  LXXXHI1.  Bl.  LXXXV.  Zwei  Haselhühner.  Wohl  nicht 
von  J.  Amman,  wio  die  folgenden  Rebhühner,  Schnepfe,  Grünspecht, 
Tauben,  Wachteln,  Krammctsvogel  u.  A. 

Die  folgenden  Abbildungen  von  Fischen,  Krebsen,  Muscheln 
gehören  ebensowenig  J.  Amman  an,  wohl  aber  die  beiden 
Frösche  auf  Bl.  CXXXVN.  Die  Vorstellungen  von  Schüsseln, 
Fassen»  und  anderem  Geräth  gehören  ebenfalls  nicht  zum  Werk 
des  J.  Amman.  Am  Schluss  ein  Druckerzeichen  und  die  Schrift  : 
Gedruckt  in  der  Statt  Franckfort  am  Majjn,  bei  Johan  Feijrabemlt, 
in  Verlegung  Sigmund!  Feyrabcndt,  Henrich  Tack,  vnnd  Peter 
Fifihern.  M.  D.  LXXXVIl. 

Au  sgaben. 

Von»  Jahr  1  ö  81.  Von  Becker  unter  a  beschrieben.  Der 
Titel  weicht  etwas  ab.  I  Titel,  6  Blatt.  Vorstücke,  i?  mit  arabi- 
schen und  200  mit  römischen  Zahlen  bezifL  Blätt.  1  Hl.  Register 
nnd  I  Bl.  Schlussschrift.  Wenn  Becker  anmerkt,  dass  auf  den 
mit  römischen  Zahlen  bezeichneten  200  Blattern  31  kleine  Holz- 
schnitte vorkommen,  so  muss  das  auf  einem  Schreib-  oder 
Druckfehler  beruhen,  ihre  Anzahl  ist  sicher  viel  grösser. 

Vom  Jahr  1  5  87.  Von  uns  beschrieben. 

Vom  J ;i  Ii r  \  (i  0  i.  Der  Titel  im  Wesentlichen  wie  auf  der 
Ausgabe  1587,  im  Uebrigcn  auch  ohne  wesentliche  Abweichun- 
gen. Schlussschrifl :  Gedruckt  in  der  Statt  Franckfort  am  Mayn, 
bey  Johann  Saum ,  in  Verlegung  Peter  Fifchers  Erben. 
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Angewandt  wurden  die  Hol/schnitte  auch  zu:  Koch  vnd 
Kellermeißcrey.  Daraus  man  alle  Hcnnligkeit  des  Kochens  zu  lernet* 
hat,  von  allen  Spei/ßm  trie  man  /ie  bereiten  fol  . . .  Durch  Meißer 
Sebaßian  N.  Rom.  Key.  May.  gctvefener  Mundkoch  Zu  Frank- 
furt am  Mat/n .  hcy  Sigmund  Fcyrabcnd  1581.  i°.  Einschliess- 
lich des  Titels  7  t  bezifT.  Bliitt.  ,  ff  unbezifT.  Seiten  Register 
und  f  Schlussblalt.  Eine  spätere  Ausgabe  erschien  f'i8G.  Von 
den  zuvor  genannten  Holzschnitten ,  mit  Ausschluss  der  Thiere 
und  Geräthe,  linden  sich  nur  zwei  in  diesem  Buche:  die  Küche 
auf  «lern  Titelblatt  und  BI.  5  verso  und  das  königliche  Banket 
auf  Seite  5. 

256.  Das  Confectbuch. 

Confect-Ruch  vnd  Ilauß-  Apotcck ,  Kiinjllich  zubereiten,  ein- 
machen vnd  gebrauchen,  Was  in  Ordentlichen  Apotheckrn  vnd 
Haußhailungcn  zur  Artznei,  täglicher  tiotturßl  vnd  auch  zum  luft, 
dienftlich  vnd  nütz ,  Treuliche  vnderrichtung  .  .  .  Durch  II.  Uunl- 
therum  Ryff  .  .  .  ff>67.  Am  Ende  die  Adresse  von  Christ. 
EgenolfTs  Erben.  8°. 

368  bezitT.  Blält.  Text  und  8  unbezifT.  Blätt.  Register,  der 

Herzogin  Anna  von  Mecklenburg  dedicirt.  Mit  Abbildungen  von 

Pflanzen ,  Geräth  zum  Bereiten  des  C.onfects  etc.   nebst  der 

inneren  Ansicht  einer  Apotheke  mit  drei  Figuren  —  aus  den 

Künstlern  und  Handwerkern  —  von  J.  Amman  und  mit  dessen 

Monogramm.    H.  i"  f  I  %"',   Br.  2"?%'". 

Kino  Kopie  dieses  hübschen  RlalUs  findet  sich  in  Lacroix  u.  Sero 
Lc  Moycn  Agc  et  la  Renaissance.  Paris  4 849. 

Bf.cker. 

257.  Brechters  Büchs enraeiaterei. 

Her  Titel  dieses  von  Becker  nicht  aufgeführten  Buches  lautet 
Rnchfenmeißere'y .   Das  iß  :  Kurtze,  doch  eigentliche  erklerung , 
(/eren  Ding ,  fo  einem  Riich/'cnmcißn-  furnemlich  zu  wiffht  von 
nölen  .  .  .  Durch  Frantz  Joachim  llrechtcl.  M.  D.  XCLX*. 

Die  erste  Ausgabe  erschien  l'iOf,  wo  also  J.  Amman  noch 
am  Leben  war.  fiebrigen*  kommt  auf  den  Blättern  sein  Zeichen 
nicht  vor  und  dürften  alle  jene  Abbildungen  von  Instrumenten 
n.  dergl.  nicht  von  ihm ,  sondern  von  einem  minder  begabten 
Künstler,  der  ja  hier  nicht  zn  erfinden,  sondern  genau  nach  der 
Natur  zu  zeichnen  hatte,  gefertigt  sein. 
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1.  Ein  Artillerist,  mit  langem  I. untenstock  in  iler  Rechten,  links 
vorne  Lei  einem  Mörser  stehend.    H.  2"  8"',  Br.  2"  6  ". 

2.  Vorbereitung  zur  Belagerung  einer  Vestc,  die  im  Hintergrund 
auf  schroffen  Felsen  liegt.  Man  sieht  mehrere  Arbeiter  einen 
Laufgraben  anlegen.    II.  2"  8"\  Br.  2"  T". 

i.  Kin  Kanonier,  vorgebeugt,  auf  einen  Luntenstock  gestulzt,  links 
vorne  bei  einer  grossen  Kanone  stehend.  Gleiche  Grösse. 

4.  Links  ein  Zelt,  bei  diesem  eine  nach  rechts  gegen  einen  Thurm 
gerichtete  Kanone,  welche  ein  Artillerist  stellt.  II.  u.  Br.  4"  7"'. 

5.  Kin  Artillerist,  in  der  Rechten  einen  Zirkel  haltend,  sieht  links, 
vorwärts  gebückt,  neben  einer  Kanone.  H.  2"  8"',  Br.  2"  7". 

6.  Vorne  rechts  zwei  Pulvcrtonncii ,  ein  Kugelkasten  und  Kugeln, 
links  ein  sitzender  Mann ,  etwas  höher  und  entfernter  eine  Ka- 
none und  ein  Artillerist.  Gl.  Grosse. 

7.  Links  im  Mittelgrund  vor  einem  Zelt  wird  ein  Mörser  abge- 
feuert, die  Bombe  platzt  rechts  vorne,  zwei  Manner  eilen  er- 
schreckt linkshin    Gl.  Grösse. 

8.  Links  vorne  zwischen  Schanzkörben  ein  feuernder  Mörser, 
rechts  ein  Artillerist.    IL  2"  8'",  Br.  2"  7"'. 

9.  Kin  links  im  hohen  Vorgrund  stehender  Mörser  wirft  eine 
Leuchtkugel ,  etwas  entfernter  im  Mittelgrund  eiu  Mann  in 
Mantel  bei  dem  Feuerwerker.  Gl.  Grösse. 

Jetzt  folgt  ein  Holzschnitt,  ein  nach  rechts  gehender  Mann, 
welcher  eine  im  Wasser  brennende  Feuerkugel  nach  einem  Bach 
hintragt,  II.  4"  8*'*,  Br.  2"  7  ",  welcher  nicht  von  J.  Amman, 
sondern  Joh.  Schmidlaps ,  zuerst  1560  erschienenem  Buch  über 
die  Feuerwerkerei  entlohnt  ist. 

10    Drei  Schcmbarlliiufer.    H.  2"  8**',  Br.  2"  7  ". 

Ii.  Ein  Schloss  mit  Eckthürmchen  und  zwei  grossen,  links  und 

rechts  ausgesteckten  Fahnen,  innerhalb  zweifacherlmmauerung. 

GL  Grösse. 

♦  2.  Ein  ahnliches  Schloss  mit  einer  Gallerie  um  das  Dach  herum, 
auf  welcher  zwei  grosse  Fahnen  aufgesteckt  sind    Gl.  Gr. 

13.  Ein  drittes  Schloss,  das  thurmahnliche  Gebäude  sechseckig. 
An  den  Aussenmaucm  links  und  rechts  ein  Thurm.  Gl.  Grösse. 

Einige  dieser  Holzschnitte  finden  sich  doppelt  abgedruckt. 
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ANHANG. 


1.  Zum  Bcsehluss  der  Holzschniltbücher  gedenken  w  ir  eines 
fälschlich  J.  Amman  zugeschriebenen,  eher  einem  der  Slimmcr 
angehörigeu  Werkes.  Es  ist  ein  zuerst  1570  zu  Sirassburg, 
dann  1600  zu  Augsburg  gedrucktes  Fechtbuch  mit  dem  Titel: 
Gründtliche  Rejchreibung ,  der  freyen  Ritterlichen  vnd  Adelirhcn 
kunft  des  Fechtens,  in  aller Icy  gclyreuchlichen  H  ehren,  mit  Jchönen 
vnd  nützlichen  Figuren  geziert  vnnd  fiirge/lellt  Durch  Joachim 
Meyer  Freyfechter  zu  Straßburg.  Gctruckt  zu  Augfpurg ,  bei 
Michael  Manger.  In  Verlegung  Elia  Willers.  Anno  M.  DC. 

M.  Schultes  in  Ulm  vcranstallele  eine  spätere  Ausgabe  ohne 
Druckjahr  unter  dem  Titel :  Künftlieh  vnd  wolgeridenc  Fechters- 
Figuren  und  Stellungen,  Geordnet  durch  Weyland  den  KunR- 
reichen  und  wolerfahrnen  Joil  Amman,  Mahlern,  von  Zürich. .  .  . 
UfJ«,  In  Verlegung  Mattheus  Schultes. 

Wir  ersehen  aus  diesem  Titel,  dass  die  Annahme,  J.  Amman 
habe  die  Fechlerabbildungen  geliefert,  offenbar  eine  Erfindung  des 
M.  Schultes  ist,  wahrscheinlich  in  der  Absicht,  dem  Buch  durch  die 
Beisetzung  eines  bekannten  Künstlernamens  einen  grösseren  Ab- 
satz zu  verschallen.   

2.  Ferner:  Amadi*  auß  Franckrcich ,  Sehr  fchöne  Hifluritit, 
Darinnen  begriffen  find  Jifben  Rucher .  .  .  Alles .auß  Frantzüjifcher 
in  vnscr  allgemein  Teutjche  Surach  transferiert.  Allen  Hohen  vnd 
nidern  Stands  PerJonen  • . .  Dergleichen  zuvor  nie  in  Truck  auß- 
gangen.  Gedruckt  zu  Franckfurl  am  Mayn ,  durch  Johann  Feyer- 
abendt,  In  Verlegung  Siymundt  Feyerabendts.  M.  D.  LXXIUI.  2  Theile. 
ml.  Mit  vielen  kleiuen  in  den  Text  gedruckten,  oft  wiederholten 
llolzschschnittcn  in  verzierten  ovalen  Einfassungen,  im  Ge- 
schmack des  J.  Amman  und  wahrscheinlich  auch  von  ihm  ge- 
zeichnet. Sein  Zeichen  tragen  die  Holzschnitte  jedoch  nicht, 
hie  Titelvignelte :  die  Fama  und  das  Wappen  scheinen  uns 
von  Ch.  Maurer  zu  sein.  Die  Holzschnitte  sind  2"  i'"  Ii.  und 
t"  9'"  br. 

1.  Theil:  I  Titel,  2  Blatt.  Dedicalion  an  Philipp  Markgraf 
von  Baden  mit  dem  Baden  schen  Wappen  ,  310  bezitT.  Blatt. 

2.  Theil:  t  Titel,  278  bezilf.  Bläll. 
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3.  G.  Bartisch,  Augendienst.  Becker  zeigt  dieses  Buch 
des  genannten  Oculisten,  Schnitt  -  und  Wundarztes  in  Dresden 
pag.  147  an.  Es  ist  möglich,  dass  Sigm.  Feierabend  dasselbe 
dcbitirt  hat,  verlegt  hat  er  es  aber  nicht.  Es  erschien  to83  bei 
Stockei  in  Dresden.  An  den  darin  vorkommenden  Holzschnitten 
hat  J.  Amman  keinen  Anthcil.  Aus  der  Vorrede  geht  hervor,  dass 
Bartisch  sämmtliche  Tafeln  selbst  gezeichnet,  »alle  Gebrechen, 
fchäden  und  Mängel,  wie  er  selbst  sagt,  entworfen,  abgeritten 
und  contrafectet  habe,  zu  welchem  ihm  die  Mahlerkunft,  To  ihm 
Gott  auch  verliehen  und  mitgetheilet,  dienstlich  und  förderlich 
gewesen.»   

4.  Eulenspiege).  Noctuac  speculum.  etc.  Autore  Aeg.  Pe- 
riandro.  Frankfurt  a.M.  bei  G.Corvinus,  S.Feierabend,  S.  Iluler. 
4  567.  8°.  Becker  zeigt  dieses  Buch  pag.  1  48  an.  Seine  Zweifel, 
ob  die  geringen  Holzschnitte  desselben  nach  Zeichnungen  von 
J.  Amman  gefertigt  seien,  theilen  wir  ganz,  wir  glauben  nicht, 
dass  J.  Amman,  wenn  er  schon  manchmal  etwas  handwerks- 
massig und  flüchtig  verfuhr,  diese  schwachen  Produkte  ge- 
zeichnet bat. 


Nachträge  zu  den  Radirungen  des  J.  Amman. 

Zu  Ko.  18-29. 

Es  giebt  spätere  schlechte  Abdrücke ,  welche,  infolge  von 
Rostflecken  in  den  Platten,  ganz  fleckig  erscheinen. 

Zu  No.  44-68. 

Während  des  Druckes  dieses  Bandes  werden  wir  mit  einer 
Separat-Ausgabe  der  sechs  grossen  radirten  Vorstellungen  zu 
den  Kriegsrechten  (später  im  Kriegsbuch)  bekannt.  Dieselbe  ist 
ohne  Text ;  die  Erklärung  der  Vorstellungen  und  der  in  den  Ra- 
dirungen angebrachten  Buchstaben,  auf  Papierstreifen  gedruckt, 
ist  unten  auf  den  weissen  Papierrand  aufgeklebt.  Da  es  sechs 
Vorstellungen  sind ,  so  gehören  sie  der  Ausgabe  der  Kaiser- 
lichen Kriegsrechle  vom  Jahre  1566  an,  indem  in  der  Ausgabe 
von  «565  nur  fünf  Radirungen  vorkommen,  der  Angriff  einer 
Stadt  durch  die  Schiffe  hier  noch  fehlt. 


l. 
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48 a.  Dieselbe  Vorstellung.  Die  frühere  Platte.  Man  liest 
rechts  unten  unter  einem  Corps  von  Geniesoldaten  mit 
Schaufeln  und  Hacken  die  Jahreszahl  1564  und  bemerkt 
etwas  weiter  nach  rechts  das  aus  i  a  g  bestehende  Zeichen 
des  J.  Amman.    H.  10"  10"',   Br.  20"  8"'. 

52,  In  der  Angabc  des  Standortes  von  Zeichen  und  Jahreszahl 
hat  sich  ein  Trrthum  eingeschlichen.  Das  aus  iag  be- 
stehende Zeichen  steht  links  unten  an  einem  Rasten ,  die 
Jahreszahl  1564  rechts  davon' etwas  entfernt  auf  der- 
selben Seite. 

53 a.  Dieselbe  Vorstellung.  Die  frühere  Platte.  Unten  in  der 
Mitte  am  Wasser  unter  einem  kleinen  Kreuz  die  Jahreszahl 
1564  und  unter  dieser  das  aus  iavz  bestehende  Zeichen. 
H.  10"  5"',  Br.  *0"  6"'. 


Nachträge  zu  den  Holzschnitten  J.  Animan's. 

Wir  haben  früher  unter  dem  Anhang  zu  den  Holzschnitten 
dieses  Heisters  zwei  bei  H.  Mack  erschienene  Blätter  kurz  auf- 
geführt ,  weil  wir,  da  wir  sie  nicht  gesehen ,  kein  bestimmtes 
Unheil  aussprechen  konnten.  Eines  dieser  Blätter  ist  uns  jetzt  zu 
Gesicht  gekommen,  die  Zeichnung  ist  so  ganz  in  der  Weise  und 
im  Geiste  J.  Amman  s,  dass  wir  kein  Bedenken  tragen,  sie  in  s 
Werk  des  Meisters  einzureihen  und  das  Versäumte  nachzuholen. 

64 a.  Sieg  der  Ferser  über  die  Türken  1578. 

II.  6",  Br.  18"  10"'. 

Vorne  links  ein  Theil  des  türkischen  Lagers,  vor  einem  Zelt 
sitzt  MVSTAPHA  BA. ,  vor  ihm  koieen  drei  SBRVAN1SCHE  HERN. 
Hinter  dem  Lager  bricht  die  persische  Reiterei  Jiervor  und 
richtet  unter  der  türkischen  rechts  grosses  Gemetzel  an ,  ein 
Theil  der  letzleren  sprengt  durch  den  TYGRIS  ODER  TEG1L  FL  :. 
Rechts  oben  die  Stadt  SERVAX,  aus  welcher  Fussvolk  heraus« 
kommt.  Ceber  dieser  Vorstellung  liest  man:  Contra factur  vnd 
anzeig  wig  der  ielzigen  großen  Türckifchen  Niderlag  . . .  gefekehen 
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von  dem  gewattigen  König  in  Persia  . . .  in  der  Flucht  ertruncken. 
Unten  eine  kurze  üebersicht  der  Thatcn  des  Kaisers  Bajazeth  IV. 
in  zwei  Columnen.  Auf  einem  an  den  Bogen  geklebten  zweiten 
Papierstreifen  der  erklärende  Text  des  Holzschnittes  und  darunter 
die  Adresse :  Zu  Nürnberg  bei  Hans  Macken  Briefmaler,  wonhaffl 
in  de/s  Ayrers  Hofe.  M  D  LXX1X. 

84 a.  Der  Planeten  Cirkel  und  Lauf 
und  des  Menschen  Lauf. 

H.  10",  Br.  W 

Wir  wurden  während  des  Druckes  dieses  Bandes  mit  dem 
Bruchstück  eines  astrologischen  Werkes  in  gr.  Fol.  bekannt, 
das  die  Ueberschrift  :  De/s  Menfchen  Circkcl  vnd  Lauff  mit  dem 
Lauff  der  Planeten  verglichen  führt.  Es  scheint  aus  wenigstens 
7  Doppel-Bogen  zu  bestehen :  der  uns  vorliegende  Bogen  ent- 
hielt nur  den  Cirkel  des  Saturn  auf  der  rechten  Hälfte ,  gegen- 
über links  des  Menschen  Lauf  unter  der  Macht  dieses  Planeten. 
Eine  grosse  Scheibe,  deren  Umkreis  aus  einer  Anzahl  Ringe 
von  verschiedener  Dicke  gebildet  ist,  nimmt  den  grössten  Theil 
des  Holzschnittes  ein.  Die  Sternbilder  und  andere  Figuren, 
sorgsam  nach  den  Umrissen  ausgeschnitten ,  sind  in  mehreren 
Lagen  übereinander  zum  Drehen  in  den  Mittelpunkt  der  Scheibe 
befestigt.  Den  Zeiger  bildet  eine  Schlange.  Das  Ganze,  zu- 
sammengesetzt, gleicht  einer  künstlichen  Uhr.  Eine*  reichver- 
zierte viereckige  Einfassung  umgiebt  die  Scheibe.  Ob  diese  auf 
allen  Blättern  dieselbe  ist,  können  wir  nicht  bestimmt  sagen, 
vermuthen  es  aber.  Oben  ist  eine  lange,  reichverzierte  Schrift- 
tafel, unten  sitzen  zwei  weibliche  allegorische  Gestalten  bei 
verschiedenen,  sich  meist  auf  die  Naturwissenschaft  beziehenden 
Gerälhen ,  die  eine ,  rechts ,  giesst  eine  Flüssigkeit  aus  einer 
Kanne  in  eine  Schaale;  in  der  Mitte  ein  quadrirtei  Wappenschild 
mit  runden  gezinnten  Thürmcn  und  drei  lothrecht  über  ein- 
ander gestellten  Kugeln  im  Felde.  —  Auf  die  Rückseite  jedes 
Rogens  war  eine,  ebenfalls  von  derselben  Hand  in  Holz  ge- 
schnittene Schriftcartouche  geklebt,  anderen  unterer  Verzierung 
ein  Bockskopf  mit  langem  gedrehten  Bart. 

28  • 
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Ein  Namenszeichen  haben  wir  auf  diesem  in  den  7 Oger  Jahren 
erschienenen  kunstvollen  astrologischen  Werke  nicht  entdeckt, 
vielleicht  findet  es  sich  auf  den  anderen,  uns  nicht  bekannt 
gewordenen  Blättern.  Die  Zeichnung  ist  ganz  im  Geiste  des 
J.  Amman,  von  dem  wir  bereits  ähnliche  Produkte  beschrieben 
haben.  Der  Schnitt  dürfte  von  Luc.  Mayr  herrühren. 

84b.  Der  Komet  vom  Jahre  1580. 

H.  6"  2*",  Br.  9"  5"'. 

Der  Stern  zeigt  sich  oben  in  der  Mitte  der  Luft  über  einem 
Theil  der  Stadt  Nürnberg ,  von  welcher  man  rechts  die  Burg 
sieht.  Im  Vorgrund  i  belinden  sich  den  Stern  betrachtende 
Manns-  und  Weibspersonen,  im  Mittelgrund  stehen  zwei 
Bauern,  der  eine  mit  einer  Mistgabel ,  der  andere  mit  einem 
Grabscheit.  Die  gedruckte  Ueberschrift  lautet :  Erinnerung  vnd 
Warnung,  von  dem  jetzt  Jcheincnden  Cometen,  fo  in  diefem 
Monat  Octobris  .  .  .  crßnuxls  erfchienen.  Unten  in  zwei  Co- 
lumnen,  jede  von  40  Zeilen,  gedruckter  Text,  und  darunter: 
Zu  Nürnberg  bey  Hans  Macken  Briefmaler,  ins  Ayrershof,  beym 
Thiergärtner  Thor. 


Jost  Amman,  437 


INHALT 

des  Werkes  des  Jost  Amman. 


Radirungen. 


PortraitS.                 No.  niwers  No.  bei 

Katalog*.  Becker. 

Stephan  Bathori                                                    4   .  .  414 

Caspar  de  Coligny                                                 1  .  .  44  2 

Jacobine  de  Coligny                                                3   .  .  — 

Sigmund  Feierabend                                              4   .  .  4  45 

Bischof  Friedrich  von  Würiburg                               5  .  .  443 

Wenzel  Jamuitzer                                                 6  .  .  423 

Adam  Khai                                                          7  .  .  418 

Martin  Luther  als  Mönch  und  Professor                    8  .  .  — 

Derselbe  auf  dem  Todtenbett                                   9  .  .  — 

Johann  Neudörffer   40   .  .  117 

Haas  Sachs   4  4    .  .  4  4  6 

Derselbe   41   .  .  116 

Georg  Thenn   4  8   .  .  424 

Die  französischen  Könige   44..  84 

Die  bayerischen  Fürsten   45  .  .  83 

Biblische  Darstellungen. 

David  und  Abigail   16  .  .  4  02 

Maria  auf  dem  Halbmond   47   ..  404 

Die  berühmten  Frauen  des  alten  Testaments  .  .  .  48  —29  84 
Das  Paradies  u.  die  Dreieinigkeit.  Siehe  weiter  unten. 

Historische,  allegorische  und  profane 
Darstellungen. 

Die  Apotheose  Kaisers  Maximilian  II   30  .  .  98 

Der  Triumph  der  christlichen  Kirche   84    .  .  98 

Die  Kupfer  in  Chassanaei's  Cat.  glor.  mundi.  12  Bhitt.  82—43  99 
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No.  nnser« 
Katalogs. 

Die  Versammlung  unter  dem  Vorsitz  des  Königs  12  . 

Die  Versammlung  unter  dem  Vorsitz  des  Kaisers  83  . 

Der  Pabst  und  die  Geistlichkeil   84  . 

Die  Militairgrade   85  . 

Der  Adel   86  . 

Die  Gerichtssitzung   87  . 

Die  Wappen  der  Königreiche   38  . 

Das  Weltsystem   39  . 

Die  Wissenschaften  und  Künste   40  . 

Die  Künste  und  Gewerbe   4t  . 

Das  Paradies   41  . 

Die  heil.  Dreieinigkeit   43  . 

Die  Kupfer  in  Fronsperger's  Kriogsbuch   44 — 68 

Das  Lager  vor  der  feindlichen  Stadt   44  . 

Dasselbe   45  . 

Die  Feldschlacht  vor  der  Stadt   46  . 

Dieselbe   47  . 

Das  Anrucken  gegen  die  feindliche  Stadt  ...  48  . 

Dieselbe  Vorstellung.  Siehe  pag.  434   48«. 

Der  Angriff  durch  die  Türken   49  . 

Derselbe   50  . 

Die  Erstürmung  einer  Stadt   51  . 

Dieselbe.  Siehe  auch  pag.  434   51  . 

Beschiessung  einer  Stadt  durch  eine  Flotte  .  .  53  . 

Dieselbe  Vorstellung.  Siehe  pag.  434   58». 

Truppenzug  mit  Pontons   54  . 

Das  Lager  mit  dem  Galgen  in  der  Mitte   ...  55  . 

Truppenzug  mit  Geschütz   56  . 

Das  Lager  mit  lunglich -viereckiger  Wagenburg  57  . 

Das  runde  Lager   58  . 

Das  Lager  im  Halbkreis   59 

Das  schlangonlinig  befestigte  Lager   60  . 

Das  Lager  in  der  Sternschanze   64  . 

Das  verschanzte  Lager  mit  vier  Rondellen   .  .  61  . 

Der  Kampf  zwischen  den  Franzosen  und  Oester- 
reichern   63  . 

Das  Fussvolk  in  Schlachtordnung   64  . 

Die  Kriegsflotte  auf  offener  See   65  . 

Die  Flotte  vor  der  befestigten  Stadt   66  . 

Das  Kloster  und  die  Stadt  an  der  Küste.  ...  67  . 

Der  Dreimaster  zwischen  zwei  Galeeron   ...  68  . 

Türkische  Schicssübun^   69  . 

Das  Feuerwerk  zu  Nürnberg   70  . 

Der  Triumphbogen  zu  Nürnberg   7t  . 

Kampf  nackter  Männer   7i  . 

Die  Krieger.  8  Blätter   78—80 

Die  beiden  Soldaten   81 

Die  Jagden.  8  Blätter   81-89 

Die  Hirschjagd   90 


No.  bei 
Beeker. 

99,  i 

81f  1 

99,3 

99,4 

99, 10 

99,  41 

99,8 

99,7 

99,5 

99,  6 

99,9 

105 


114 
4  09 
HO 

89 

94 
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N».  unser»  \o.  bei 

Katalog*.  Becker. 

Die  Hirsch-  und  Hasenjagd   91  .  .  .  — 

Das  Liebespaar   92  .  .  .  — 

Verschiedene  Darstellungen.  4  Blätter   98  —96  101 

Die  freien  Künste,  von  Pluto  u.  Bacchus  verfolgt.  97  .  .  .  — 

Verschiedene  Darstellungen.  4  Blätter   98-1  Ol  — 

Desgleichen.  4  Blätter   102—105  95 

Desgleichen.  4  Blätter   106—109  — 

Die  Trachten  der  verschiedenen  Völker   110  ..  .  108 

Die  Fechtenden.  8  Blätter   111—118  90 

Die  Zweikämpfe  der  Handwerker.  11  Blätter.  .  119-129  98 

Die  Männer-  u.  Frauenbüsten  in  Ovalen.  8  Blätt.  130—187  96 

Andere  Büsten  auf  einem  Blatt   188  ..  .  106 

Der  Reiter  im  Galopp   189  ..  .  107 

Die  Kinderspiele.  6  Blätter   140  —  145  — 

Die  Temperamente.  4  Blätter   146  —  149  — 

Die  Winde.  2  Blätter   150.  151  — 

Die  fünf  Sinne.  6  Blätter   152-157  87 

Die  Monate.  12  Blätter   15K-169  85 

Andere  Folge.  12  Blätter   170-181  — 

Desgleichen.  12  Blätter   181—193  86 

Die  Thiere.  18  Blätter   194—211  91 

Die  beiden  Horologicn.  2  Blätter   24  2.  218  — 

Die  beiden  Halbkugcln  der  Erde   214  .  .  .  97 

Die  beiden  Hälften  der  Himmelskugel   215  ..  .  97 

Die  Landschaft  mit  dem  Messkünstler   216  ..  .  — 

W.  Jamnitzer's  Perspectivbucb   217  ...  st 


Wappen  und  Verzierungen. 

Wappen  des  Caspor  de  Coligny   218...  — 

  der  Fernberger   219.  .  .  — 

— -  der  Fernberger  und  Fürleger   820  ...  — 

  der  Flechtner   221  ..  .  135 

  des  Julius  Geuder   222  ...  129 

  der  Gugel   223  ..  .  130 
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Von 

ANDREAS  ANDRE  SEN 

Dr.  phil. 
unter  Mitwirkung  von 

RUD.  WEIGEL. 


Zweiter  Band. 
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VERLAG  VON  RUDOLPH  WEIGEL. 
1865. 
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DANIEL  BKKTSCHNEIDER. 


Die  sächsische  Malerfamilie  der  Bretschneider  um- 
fasst  eine  Anzahl  Glieder,  die  wir  von  der  Mitte  des 
16.  Jahrhunderts  an,  wo  sie  mit  einem  Andreas  be- 
ginnen ,  bis  in  das  1 8.  Jahrhundert  hinein  verfolgen 
können.  Zwei  von  ihnen  werden  einen  Platz  in  un- 
serm  Peintre- Graveur  finden,  der  ältere  Daniel  und 
dessen  Sohn  Andreas,  welcher  1611  von  Dresden 
nach  Leipzig  übersiedelte. 

Daniel's  Blütezeit  fällt  in  die  80er  Jahre  des  1 6. 
Jahrhunderts.  Seine  Lebensverhältnisse  sind  nicht 
naher  bekannt.  Er  war  zu  Dresden  ansässig  und 
Bürger,  Sohn  eines  Malers  Andreas.  Er  scheint 
Ruf  gehabt  zu  haben ,  denn  er  war  mehrfach  filr  den 
sächsischen  Hof  thätig.  Gemälde  von  ihm  scheinen 
nicht  erhalten  zu  sein ;  wir  kennen  ihn  nur  aus  sehr 
selten  vorkommenden  Hadirungen,  die  er  mit  eigener 
Hand  sauber  ausmalte  und  welche  das  reiche  Kabinet 
zu  Gotha  verwahrt.  Dieselben  sind  im  Auftrage  des 
sächsischen  Hofes  entstanden  und  verewigen  ver- 
schiedene an  diesem  Hofe  gehaltene  Festlichkeiten.  — 
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Daniel  Bretscmieider. 


Ausserdem  finden  wir  noch  die  Notiz,  dass  Bret- 
schneider  die  Fnvention  des  im  Jahre  \  584  zu  Dresden 
gehaltenen  Ringrennens  nach  München  an  Herzog  Wil- 
helm V.  schickte  und  dafür  1 3  Gulden  36  Kreuzer  er- 
hielt. —  Die  königl.  Bibliothek  in  Dresden  verwahrt 
drei  starke  Bünde  mit  allen  Scharfrennen,  die  von 
den  Churfürsten  Johann  und  August  und  dem  Herzog 
Johann  Friedrich  von  Sachsen  abgehallen  wurden.  Alle 
Blatter  sind  in  lebhaften  Farben  und  mit  Gold  gehöht 
auf  Pergament  gemalt.  Bei  diesen  befindet  sich  auch  die 
Zeichnung  eines  Ringrennens  Churftlrst  Chrisfian's  f., 
von  unserm  Daniel  Bretschneider  gefertigt. 


DAS  WERK  DES  DAN.  BRETSCHXEIDER 


1.   Das  Ringrennen  zu  Dresden  bei  der  Ver- 
mählung des  Churfürsten  Christian  I.  1582. 

H.  6"  6"',  Br.  U"  des  Titels. 

Contra factur  des  Ringkrennens ,  So  vff  des  Durch- 
lauchtigen Hochgebomen  Fürßen  vnd  Herrn  Herrn 
Chrißiani  Hertzogen  zu  Sachflen,  .  .  .  Fürßlichen 
Btylager  den  25.  Aprilis  Anno  82.  In  den  Churfürß* 
lichem  Schloße  zu  Dreßden  gehalten  worden,  mit  wajfer- 
ley  Inuention  ein  jede  Parthey  vff  die  bahn  kommen,  vnd 
(kfelbß  ganlz  Ritterlich,  zierlich  vnd  herrlich  vollbracht. 
Mit  befondern  vleis  eigentlich  abgerijfcn,  vnd  auffKupffcr 
Gradirt,  Durch  Daniel  Brelfchneider,  Mahler  vnd  Burger 
w  Dreßden.  Cum  gralia  &  Priuilegio  ad  Decennium 
1584.  qu.  fol. 

Dieser  mit  Typen  gedruckte  Titel  steht  in  einem, 
mit  Genien,  andern  Figuren  und  Guirlanden  ver- 
zierten, radirten  Zierrahmen,  auf  den  Seiten  am 
Kähmen  sieht  man  links  das  sächsische,  rechts  das 
dänische  Wappen,  beide  von  Lorbeerkränzen  einge- 
schlossen, das  danische  gekrönt.  Diese  Wappen  wer- 
den durch  zwei  unten  in  den  Ecken  sitzende  geflügelte 
weibliche  Figuren  getragen,  die  sie  mit  ihren  Händen 
und  Köpfen,  aufweichen  Kissen  liegen,  stutzen.  Oben 
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bemerken  wir  vier  Genien,  zwei  reiten  auf  einem 
Fruchtfeston,  die  beiden  andern  befinden  sich  zwischen 
dem  Schweif-  oder  Schnörkelwerk  des  Rahmens. 

Der  Aufzug  erstreckt  sich  friesartig  Uber  viele 
Blatter  und  bewegt  sich  von  der  Linken  nach  der 
Rechten  vorUber.  Die  Blätter  sind  nicht  numerirt  und 
tragen  auch  Bretschneider's  Namenszeichen  nicht. 
Sie  sind  entweder,  einen  langen  zusammenhangenden 
Fries  bildend,  aneinander  geklebt,  oder  einzeln  in  ein 
Buch  zusammengebunden. —  Der  Aufzug  ist  in  Partes 
eingetheilt,  die  zum  Theil  wieder  Unterabtheilungen 
haben.  Die  Namen  der  Hauptfiguren  sind  Uber  den 
Köpfen  derselben  beigestochen. 

Wir  geben  in  Folgendem  einzelne  Merkmale  der 
verschiedenen  Partes  an. 

t .  die  erste  part.    Sechs  Trompeter  und  ein  Trommler  zu 
Pferde. 

f.    DIE  ANDER  PART.  NICOLAS  S  VON  MILTITZ.  CHVRT  VOX  ÄHREN. 

Zu  Pferde. 

3.  du:  dritte  part.  iians  kintzke.  iians  rvdolp  von  tbrtzsch- 

KE.    GEORGE  BNGBLHART  LONBCSB.    Zu  Pferde. 

4.  DIB  VIERDE  PART  I  U.  II.   IORGE  LOSER.   HER  HEINRICH  VON 
KIRTZNIETZKY.     WOLF  VON    SC1IONBERK  ,     HIERONIMVS  PPLVG. 

Zu  Pferde,  Carabiner  abfeuernd.  Blatt  II.  ist  ohne  Auf- 
schriften. 

5.  DIE  PVNPTE  PART  I.  II.  III.     Blatt  I.   HERTZOG  CHRISTIAN  ZT 

sachsbn,  gell ü gelt  in  phantastischer  Rüstung,  grak  burk- 
h art  von  barby.  RVDVLF  von  bvhnav.  In  der  Milte  oben 
das  sächsische  Wappen.  Blatt  II.  Neptun  auf  seinem  See- 
wagen,  dem  auf  Bl.  III.  die  musicireuden  Musen  voran- 
schreiten. 
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6.  iiiK  sechste  part.  Drei  sächsische  Kdle  zu  Pferde,  als 
Venus,  Pallas  und  Juno.  Hans  Chr.  von  Ragewilz  mit  dein 
Erisapfel  reitet  \oraus. 

7.  DIE  SIPENDE   PART  I.  II.  III.     M.  I.  U.  II.  H  KR  ZOG  AVCVST  ZV 

sachsb .  wölk  von  schonbergk.  Diese  und  zwei  andere 
ungenannte  Herren  reiten  hinter  einem  von  vier  Ochsen 
gezogenen  Bauerwagen  her,  in  welchem  fünf  Bäuerinnen 
sitzen,  die  fünf  Tauben  aufsteigen  lassen.  Bl.  III.  auf  ?  Plat- 
ten :  Ein  Bauerntanz  mit  Motiven  aus  Hans  Seb.  Böham. 

R  .     DIK  ACHTE  PART.    IORG  VON  OPPEN.    STELLANVS  VON  IIOLTZEK- 

porf.  Eine  Frau  auf  einem  Pflug,  von  zwei  Heitern  mit 
Harken  gefolgt. 

0.     DIK     NEVNDE     PART     I.    II.      Bl.  I.    BERNHART    VON  AUREN. 

Bl.  II.  Bacchus  zu  Esel  zwischen  rnusicirenden  Frauen. 

10.  DIE    ZEHENDE  PART.     MORITZ  SBPOTTENDORF.    RICHART  BELA. 

Schornsteinfeger,  von  welchen  zwei  zu  Pferde. 

11.  die  elpt  part  I.  II.  Ritter  zu  Pferd  und  Fuss ,  in  der 
Mitte  ein  Fahnenträger.  Zwei  Pfeifer  und  zwei  Trommler 
gehen  voraus. 

12.  die  zwelktk  part  I.  II.  Vier  Bitter  in  hohen  spitzen  Hüten, 
denen  die  rnusicirenden  neun  Musen  in  denselben  Hüten 
vorausschrciten. 

13.  DIE    DREIZENDE   PART.      CHRISTOF   HEINRICH   XON  FEIMTZCH. 

Actäon  als  Hirsch  zu  Pferde,  geleitet  von  Jägern  und  vier 
rnusicirenden  Nymphen  in  einem  Wasserbehälter. 

I  i.    DIE  VIRZENDB  PART.   HERTZOG  AVGVSTVS  CHVRFVRST  ZV  SACH> 

sen.  Als  Jäger  zu  Pferd ,  dem  drei  Reiter  und  drei  auf 
Hüflhömern  blasende  Jäger  vorausschreiten. 

15.  DIB    XV.   PART.      HANS    VON    TIIIMER.     TAM   FIZTHMJ  IOBGE 

von  oppen.  Fünf  Heiter  in  türkischer  Tracht ,  denen  drei 
Musikanten  vorausschrciten . 

16.  die  sechzendk  part.  ?  Platten.  Sechs  Ritter  zu  Pferd,  der 
Churfürst  zu  Sachsen,  Herzog  Christian  zu  Sachsen  u.  A. 
Drei  auf  Hörnern  blasende  Reiler  reiten  voraus. 
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17.  DIE  SIRENZEHENDE  PART  f.  II.    l.NNOCENTIVS  VON  STORSIDEL. 

pritz  von  storsidel.  hans  von  littichaw.  Sechs  Ritter  in 
türkischer  Tracht.  Ein  Narr,  Gelehrter  und  Mönch,  musi- 
cirend ,  reiten  vorweg  auf  Pferden  mit  doppelten  Köpfen 
vorne  und  hinten,  zum  Theil  von  andern  Thiercn. 

18.  DIE  ACHZEHNDE  PART.    HANS  IORGE  WBSE.    IORGE  VON  STOR- 
STIDBL.     HEINRICH  VON  BVHNAW  ZU  TETZCHEN.    Eine  Dame 

zu  Pferd  zwischen  drei  musicircndcn  Frauen ,  drei  Reiter 
an  Ketten  nach  sich  ziehend. 

19.  Die  neunzehnte  Part  fehlte  in  dem  von  uns  gesehenen 
Exemplar. 

10.    Dl  ZWANZIGSTE  PART  I.  II.  RVDOLP  VON  RVHNAW.    Der  Pabst 

zu  Pferd.  Ein  Engel  zu  Pferd  mit  einem  Drachen,  eine  Eule 
mit  einem  brennenden  Nest  auf  dem  Kopf,  aus  welchem 
drei  junge  Eulen  auffliegen,  u.  s.w. 

2.  Das  von  Herzog  Christian  zu  Dresden 
1584  veranstaltete  Ringrennen. 

H.  6"  6"',  Br.  9"t0*"  des  Titelf. 

Hingkrennen.  So  der  Durchlauchtige  Hochgeborne 
Furfi  vnd  Herr  Hctr  Chrißian  Herlzog  zu  Sachjfen  &c. 
Aus  gnädigßer  anordnung  S.  Churf.  G.  gnedigen  ge- 
übten Herrn  Vaters,  Churf.  Augtuttus  zu  Sachjfen  kc. 
den  Montag  nach  Estomihi ,  welcher  war  der  2  Martij 
Anno  84.  Als  S.  Churf.  G.  Cammer ling  und  Stall- 
meißer,  Baltasar  Wurm  mit  Jung  fr  aw  Vrfulen  vonLobß 
vnd  Antonius  von  Sahlhaußen  .  .  .  jhre  Ehelichen  bey- 
lager  gehübt,  in  dem  Churf.  Schhs  allhier  zu  Dreßden 
gehalten  &c.  Mit  be fondern  fteis  eigentlich  abgerißen 
vnd  auff  Kupffer  Gradkt ,  dttreh  Daniel  Bretfchneider, 
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Mnhler  vnd  Bürger  zu  Dreßdcn.  Cum  rjratia  k  Priui- 
legio  ad  Decennium  Anno  1584.  qu.  fol. 

Dieser  mit  Typen  gedruckte  Titel  steht  in  einer 
mit  Genien  und  Fruchtgehängen  gezierten  Cartouche. 
Gegen  unten  an  den  Seken  derselben  die  beiden 
sächsischen  Wappen. 

Die  Anordnung  dieses  Aufzuges  gleicht  dem  zu- 
vor beschriebenen,  wohin  wir  in  Betreff  des  Allge- 
meinen verweisen. 

I .  die  i.  partt.  5  Blätter.  Vier  Trommeler  eröffnen  den  Zug. 

GR  APIS    PRYDRICU    V.  HOI1ENLOB  ,     GORGE    LOSER     III  langen 

Röcken ,  runden  Pelzmützen  mit  hohen  Federn,  zu  Pferde, 
schliessen  die  erste  Part. 

3.    DIB  2.  PART,    t  Blatt.    DAM  LOSER. 

3.  DIE  3.  PART  No.  t.  No.  H.  2  Blatt.  HANS  LÖSER.  HANS 
littig.  wolpp  loser.  Zu  Pferd  als  Pabst  und  Cardmale. 
Singende  Mönche  schreiten  voraus. 

4.  die  4.  part  I.  II.  III.  3  BItttt.  Die  Musen,  hinler  welchen 
zwei  Ritter,  dann  die  Justilia,  der  Tod  und  der  Teufel,  die 
einen  Ritter  mit  Kreuz  und  Geissei  —  hertzog  avgvstvs 
chvrpvrst  zv  Sachsen  —  mit  zwei  Ketten  hinter  sich  her- 
ziehen. Dann  folgt  raltzbr  wvrii  stalmbister  von  einem 
Zwerg  mit  einer  runden ,  dss  Wasser  vorstellenden  Kugel 
auf  dem  Kopf,  an  einer  Kette  gezogen. 

5.  die  s.  part  I.  II.  %  Blatt.  Vier  Ritter,  caspar  schokrerg. 
v.  borstbnsteik  u.s.w.  zu  Pferd,  denen  zwei  musicirende 
Knaben  und  vier  musicirende  Männer,  letztere  in  langen 
Röcken,  vorausschreiten. 

6.  DIB  6.  BART.    1  Bl.    SCHLEINITZ.    GORGE  BORCEE. 

7.  die  7.  part  No.  I.  No.  II.  No.  III.  3  BIStt.  Sechs  auf 
Zinken  musicirende  Mädchen ,  drei  andere  mit  Turnier- 
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lanzen  zu  Pferde  als  Heinrich  v.  ryna.  gi.ntbr  v.  etwa. 

TITZ   V.  TORSTITK.    U.  S.W. 

H  niK  t».  Part.  I.  II.  HI.  3  Blatt.  Sieben  Musikanten,  hinter 
welchen  Saturn  mit  Sense  und  einem  Kind  in  den  Händen, 
andere  Kinder  in  einem  Korb  auf  dem  Rücken  und  ein 
Stundenglas  auf  dem  Kopf  tragend,  einherschreitet,  u.s.w. 

9.     DIK    9.  PART  I.  II.     i  Bläll.    FRITZ  HA  NGO  LT.    FRITZ   V.  DOR- 

siidel  mit  Ruder  und  Schiflerhaken,  zu  Pferd,  denen  sechs 
Musikanten  \orausschreiten  ,  dann  Christof  Heinrich 
\.  fkilischkr  als  Seenymphe  auf  einem  Elephauten,  dessen 
Decke  das  Meer  mit  Seelhieren  vorstellt. 

10.  diu  10.  part  I.II,  t  Bläll.  Sechs  Reiter,  welche  Cara- 
biner  abfeuern. 

1 1 .  ihe  n.  part  I.  II.  III.  3  Bläll.  Engel  zu  Fuss  und  zu  Pferd, 
mit  Turnierlanzen  und  Sceptern,  hinter  welchen,  den  Be- 
schluss  des  Aufzuges  bildend ,  iiavrblt  v.  torstedel  auf 
geflügeltem  Pferde  mit  dem  Schlau genstab  einherreitet. 

3.  Der  Leichenzug  C hurfürst  August'«  I. 
von  Sachsen  1586. 

II  8"l"',  Br.  Ii"  dos  Titels. 

PROCES  VND  ORDNVNG  DES  REGENEN  YS  WARHAFF  T1GE 
ABCONTRAFACTVR  DES  DVRCHLAVCHTIGSTEN  HOC HGB BÖRSEN 
FYRSTEN  VND  HERREN  HERRN  AVGVSTI  HKRTZOGEN  ZV  SACH- 
SSEN  DES  HEILIGEN  RÖMISCHEN  REICHS  ERTZMARSCH ALCHEN 
VND  CHVRFVRSTEN  .  .  .  DIENSTAGES  DEN  14.  MARTZI  ZVR 
ERDEN  RE1  STATTED  IST  WOR .  EIGENDLICH  AVFF  EVPFKR 
GEGRADIRT  DVRCH  DANIEL  BRETSCHNEIDER .  MALER  VND 
RVRGER  ZV  DRESDEN.  10HANNKS  GHRO  EXCVDEBAT.  CVM 
PRIVILEGIO  ELECTORIS  SAXONIAS  DECENIVM.    qu.  fol. 
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Dieser  Titel  steht  an  einein  steinernen  Denkmal, 
auf  welchem  oben  links  und  rechts  ein  Genius  mit 
brennender  Fackel  und  Stundenglas,  den  Arm  auf 
einen  Todtenkopf  gestutzt,  ruht.  Zu  Seiten  der  Schrift- 
tafel die  beiden  sachsischen  Wappen. 

Der  lange  friesartige  Zug  bewegt  sich  Uber  eine 
Anzahl  Blatter  von  der  Rechten  gegen  die  Linke  vor- 
über. Ueber  den  Köpfen  der  Hauptfiguren  sind  die 
Namen  beigestochen.  Die  Blatter  sind  numerirt,  je- 
doch nicht  alle,  sie  belaufen  sich  im  Ganzen  auf 
etwa  40 ,  die  entweder,  einen  langen  Fries  bildend, 
aneinander  geklebt  oder  hinter  einander  in  ein  Buch 
zusammengebunden  sind.  Den  Schluss  bilden  die 
Frauen.  Eine  Detailbeschreibung  der  Blatter  ist  bei 
der  Unmasse  der  Figuren  kaum  möglich. 


INHALT 


des  Werkes  des  Dan.  Bretschneider. 


Das  Ringrennen  zu  Dresden  1581.  .    .  . 

Das  Ringrennen  ebend.  1584  

Leichenzug  de»  Churfursten  August  I.  «586 


No.  1 
»  1 
»  s 


CONRAD  SALDORFFEft. 


Maler  und  Radirer,  welcher  seine  Kunst  im  letzten 

■ 

Drittel  des  16.  Jahrhunderts  zu  Nürnberg  übte.  Seine 
Lebensverhältnisse  sind  nicht  bekannt;  nach  seinen 
Arbeiten  zu  urt heilen,  scheint  er  aus  der  Schule  des 
Virgil  Solis  hervorgegangen  zu  sein. 

Bartsch,  Peintrc- Graveur  IX.  pag.  558  beschreibt, 
ohne  seinen  Namen  zu  kennen,  unter  seinem  Mono- 
gramm C.  S.  zwei  Blätter,  von  welchen  wir  jedoch 
nur  das  eine,  »die  Enthauptung  Johannis  des  Täufers« 
für  eine  Arbeit  von  Saldörffer's  Hand  halten.  Es  gab 
um  jene  Zeit  mehrere  Radirer  und  Kupferstecher,  die 
ihre  1  rodukte  mit  c.  s.  signirten,  wie  der  Goldschmied 
Corb.  Saur,  der  Kupferstecher  Casp.  Sommerstein  u.  A. 
Dr.  Nag i. kr  vermengt  in  seinem  Monogrammenlex.  II. 
No.  670  deren  Arbeiten  mit  denjenigen  unseres  Sal- 
döiffer,  bei  welcher  Gelegenheit  er  noch  einen  vierten 
Meister,  Cajetan  Schwarz,  auf  Brulliol's  Autorität  hin 
einführt  ,  der  jedoch  nicht  als  Künstler  erwiesen  ist. 
Denn  das  Blattchen,  —  wir  sahen  es  in  München  — 
auf  welchem  dieser  Name  steht,  ist  offenbar  viel  älteren 
Ursprungs  als  die  oben  genannten  Meister,  und  der 
Name,  mit  Dinte  eingeschrieben,  bezeichnet  unseres 
Erachtens  nicht  den  Verfertiger  des  Blattes,  sondern 
einen  früheren  Besitzer  desselben. 
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DAS  WERK  DES  COM.  SALDÖRFFER 

1  —  8.  8  Blätter.  Das  Vater  Unser.  1563. 

H.  4",  Br.  2"H'"-3". 

Unter  den  Figuren  der  Tugenden  vorgestellt.  Jede 
Vorstellung  ist  von  einem  verzierten,  auf  jedem  Blatt 
anders  geformten  Rahmen  eingeschlossen.  Dazu  ge- 
hören \  Titelblatt  und  2  Blatter  mit  dem  Gebet  in 
deutschen  Reimen.   Im  Ganzen  also  \\  Blatter. 

I.  Oben  in  den  Wolken  Confcicntia.  Unten  eine  Schule  in 
einem  offenen  Gebäude ,  links  vorne  der  Lehrer  mit  einer 
Ruthe  in  seiner  Linken.  Unterschrift :  Vatter  vnfer  der  du 
bift  im  Atme/.  Links  unter  dem  Stuhl  des  Schulmeisters, 
das  Zeichen  C.  S. 

I.  Oben  in  den  Wolken  fides.  Unten  der  auf  dem  Meer  wan- 
delnde Heiland  und  der  sinkende,  von  ersterem  emporge- 
zogene Petrus.  Unterschrift:  Geheyligel  werde  dein  Name. 
Unten  links  und  rechts  in  der  Bordüre  die  Buchstaben  C.  S. 

i.  Oben  in  den  Wolken  fpes.  Unten  Christus  in  der  Vorhölle, 
einem  bärtigen  Alten  die  Hand  reichend.  Unterschrift: 
Dein  Reich  kume.  In  gleicher  Linie  mit  diesen  Worten  die 
Buchstaben  C.  S. 

4.  Oben  in  den  Wolken  chariUu.  Unten  rechts  im  Mittel- 
grund die  Kreuzigung  Christi,  vorne  links  Maria  und  Jo- 
hannes. Auf  einer  Tafel  im  Vorgrund  rechts:  Dein  will 
gefchehe  aujf  erden  wie  im  himel.    C.  S. 
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5.  Oben  in  den  Wolken  Prmlentia.  Unten  ausserhalb  eines 
links  befindlichen  Thores  ein  wohlhabender  Mann ,  welcher 
einem  Krüppel  Almosen  reicht.  Unterschrift :  Vnfer  ieglich 
brodl  gib  vnns  heulte.  Oben  in  der  Milte  der  Bordüre  das 
Zeichen. 

6.  Oben  in  den  Wolken  iustitia.  Unten  Christus,  welcher  die 
Verkäufer  aus  dem  Tempel  treibt.  Unterschrift:  Vergib  vna 
tmferfchuid  alls  wir  vnfer  Jchuldigcf  vergebe.  Hechts  neben 
einem  Säulenfuss  das  Zeichen. 

7.  Oben  in  den  Wolken  temper  rantia.  Unten  die  Vorstellung 
des  Abendmahls.  Ein  Diener  trägt  zwei  Krüge  Weins  aus 
dem  Keller  herauf.  Unterschrift :  Vnd  füre  vns  nicht  in  ver- 
fuchung.  Auf  einem  an  die  Kellcrmaucr  befestigten  Zettel 
die  Buchstaben  C.  S. 

7.  Oben  in  den  Wolken  fordi  tudo.  Unten  der  auferstehende 
Heiland.  Unterschrift:  Sünder  erlöfe  vns  von  dem  t  bcl 
amen.  Links  und  rechts  gegen  oben  in  der  Einfassung 
die  Buchstaben  C.  S. 

9.  Die  Einfassung  mit  der  Taufe  Christi. 

II.  H"r\  Br.  7"  7"'  d.  PI. 

In  der  Milte  einer  architektonischen  Einfassung 
lesen  wir  an  einer  viereckigen  Tafel  in  19  Zeilen 
und  in  Majuskelschrift  den  Schluss  des  Gebets  Jesu : 

»S.  iüANNlS  AM  XVII   CAP.   VATER ,   ICH ,  WILL.   DAS,  WO 

ich  bin,  Avr.H  DfK  BBt  ihr  SEYEN«  etc.  Ueber  der 
Tafel  schwebt  der  st  raiende  heilige  Geist,  und  oben 
unter  einem  verzierten  Bogen  ist  Gott  Vater  im  Brust- 
bild zu  sehen,  er  zeigt  mit  seiner  Rechten  auf  die 
Tafel,  um  ihn  schweben  Cherubim.   Zwei  Genien, 
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Räucherpfannen  haltend,  stehen  zu  beiden  Seiten  des 
Bogens,  oberhalb  ihrer  Köpfe  schweben  andere  Che- 
rubim. In  der  Mitte  unten  ist  die  Taufe  Christi  vor- 
gestellt, der  Heiland,  der  die  Arme  gekreuzt  in  ein- 
ander gelegt  hat  und  nur  mit  einem  Schamluch  be- 
kleidet ist,  steht  bis  Uber  die  Knie  im  Wasser;  Johannes, 
der  die  Taufe  vollzieht,  ist  mit  einem  Schaaffell  be- 
kleidet und  hat  sich  auf  das  eine  Knie  niedergelassen. 
Seitwärts  davon  sehen  wir  in  Medaillons  am  Sockel 
links  David  und  Goliath,  rechts  Simson,  den  Löwen 
zerreissend.  Auf  dem  Sockel  stehen  zwei  rausicirende 
Engel ,  der  links  befindliche  spielt  die  Pfeife ,  der  an- 
dere die  Geige.  Rechts  auf  dem  Sockel  in  der  Nahe 
des  Söulenfusses  das  Zeichen  es. 

10.  Die  Enthauptung  Johannis  des  Täufers. 

H.  %",  Br.  9"  S"\ 

Drei  Handlungen  auf  einem  Blatt;  links  erhebt  sich 
Hei  odias  von  der  Tafel ,  rechts  nimmt  sie  den  Kopf 
des  Taufers,  eine  Schale  dem  Henker  hinhaltend, 
in  Empfang ,  in  der  Mitte  tragt  sie  den  Kopf  davon 
in  Begriff  die  Stufen  des  Saales  zu  betreten,  in  wel- 
chem links  Herodes  sitzt,  ein  Herold  schreitet  ihr 
voraus.  Im  Grund  des  Blattes  Architektur.  Oben 
gegen  links  am  Pfeiler  eines  Thores  hangt  ein  Tafel- 
chen mit  SaldörfFer's  Zeichen. 
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11.  Das  Wappen  des  Sigmund  Held. 

H.  4"  »'",  Br.  3"  4"'  d.  PI. 

Es  ist  derselbe  Held,  dem  S.  Feyerabend  das 
Stamm-  und  Wappenbuch  mit  den  J.  Amman'schen 
Holzschnitten  dedicirte.  Im  Schild  ein  rechter,  weisser 
Schrägbalken  und  an  diesem  ein  Pfeil,  auf  dem  Schild 
ein  geschlossener  Helm ,  auf  welchem  der  Kopf  und 
Hals  eines  Bracken  als  Kleinod  angebracht  ist ;  vom 
Kopf  des  Bracken  hangt  ein  Band  mit  dem  Pfeil 
herab.  Zur  Linken  steht  ein  geharnischter  Mann  mit 
einer  Hellebarde ,  zur  Rechten  ein  wilder  Mann ;  bei 
beiden  sind  kleinere  Schilder  angebracht,  in  dem 
rechts  beßndlichen  sieht  man  das  Ebner'sche  Wappen 
mit  Spitzenschnitt,  in  dem  links  beßndlichen  das  Rö- 
mer'sche  mit  dem  Hals  und  Kopf  eines  Strausses.  der 
ein  Hufeisen  im  Schnabel  hält.  Oben  eine  Verzierung 
mit  zwei  Kinderfiguren,  in  der  Mitte  dieser  Verzierung 
die  Buchstaben  c.  S.  Unten  eine  verzierte  Schreib- 
tafel mit:  sigmvnd.  hkld. 

* 

12.  Dasselbe  Wappen. 

Oval.    H.  4"H"',  Br.  l"        d.  PI. 

Es  stimmt  im  Wesentlichen  mit  dem  vorigen  über- 
ein ,  hat  aber  nicht  die  zuvor  angezeigte  Umgebung. 
Unten  auf  beiden  Seiten  sind  zwei  andere  geschweifte 
Wappenschilde  angebracht,  der  links  befindliche  — 
der  Roraer'sche  —  mit  dem  Hals  und  Kopf  eines 
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Strausses,  der  ein  Hufeisen  im  Schnabel  halt,  der 
rechts  befindliche  —  der  Ebner'scho  —  mit  Spitzen- 
schnitt. Ohne  irgend  eine  Schrift.  Sehr  kraft  ig  geatzl. 

Auf  meinem  Exemplar  bildet  die  Einfassung  dieses  Wappens 
jenes  mit  architektonischen  Verzierungen  und  allegorischen  Fi- 
guren ausgestattete  Titelblatt  zu  der  weiter  unten  beschriebenen 
türkiseben  Reise  des  Nie.  Nicolai.  Das  Wappen,  auf  einer  beson- 
deren Platte,  ist  in  der  Milte  au  Stelle  des  Titels  eingedruckt. 

13.  Das  Wappen  der  Pregel. 

H.  7"  6",  Br.  6"  d.  PI. 

Der  geschweifte  Schild  ist  in  vier  Felder  getbeilt, 
in  deren  erstem  und  viertem  drei  Widerhaken,  im 
zweiten  und  dritten  ein  halber,  Uber  einem  Dreiberg 
hervorragender  Mann  angebracht  ist,  welcher  in  bei- 
den Händen  Zweige  halt,  die  Schoten  oder  erbsen- 
fbrmige  Fruchte  tragen.  Auf  dem  geschlossenen  Helm 
ist  ein  halber  Mann  mit  einem  ahnlichen  Zweig  in 
seiner  Linken,  auf  seiner  Rechten  steht  ein  adlerartiger 
Vogel.  Oben  ein  leeres  fliegendes  Band  mit  Quasten 
an  den  Enden.  Der  Wappenschild  ruht  auf  einem 
Grasboden,  in  welchem  etwas  gegen  rechts  von  der 
Mitte  aus  die  Buchstaben  c.  S.  angebracht  sind. 

14.  Dasselbe  Wappen. 

H.  8"  7  ",  Br.  a"t%"  «• 

Fluchtig  behandelt.  Ohne  Einfassung.  Unten  ruht 
es  auf  begrastem  Boden.  Ohne  Zeichen. 
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15.  Dasselbe  Wappen. 

H.  4"  5'",  Br.  i"  «-  d.  PI. 

Es  befindet  sich  in  einem  ovalen,  mit  flatternden 
Blindem  oben  und  unten  gebundenen  Kranz;  an  den 
Enden  der  Bänder  sind  Quasten ;  in  der  Mitte  auf  bei- 
den Seiten  ein  Kranz  Fruchtbouquets.  Ohne  Zeichen. 


16  —  19.  4  Blätter.  Satirische  Gegenstande. 

Nach  Helle*        H.  <"  8",  Br.  6"  a"\ 
.     Pa*sava«t     .   r'9"\    .  &"4"*. 

Wir  haben  diese  sehr  selten  vorkommenden  Blätter 
nicht  gesehen. 

16.  Hände  and  Haxen.  Die  genannten  Thiere  ziehen  nach 
rechts,  voraus  reitet  ein  Hase  mit  einer  Trompete  auf  einem 
Hund;  ihm  folgen  zwei  andere,  von  welchen  der  eine  den 
Hund  leitet ,  der  angeschirrt  ist  und  einen  Wagen  mit  drei 
musicirenden  Hasen  zieht;  hierauf  folgen  noch  fünf  Hasen, 
von  welchen  einer  wieder  auf  einem  Hund  reitet.  In  der 
Mitte  auf  dem  Boden  ein  Täfelchen  mit  dem  Zeichen  C.  S. 
Ueber  dem  Fries  steht :  Wir  haßen  haben  ein  Lyfl  erdacht, 
Die  hündt  in  vnfern  gehorfam  pracht.  Unten :  Vnnd  fie  wie 
pferdt  ahgericht  Es  aber  nur  auf  diffenn  Pappier  gefchicht. 

Heller ,  Zusätze  zu  Bartsch. 

17.  Wolf,  Facha  and  Hühner.  Hechts  des  Blattes  ist  ein 
Bauernhof,  wo  eine  Bäuerin  Huhner  füttert;  in  der  Mitte 
trägt  ein  aufrechlgehender  Fuchs  einen  Korb  mit  Eiern  und 
Hühnern.  Links  fährt  ein  Wolf  in  einem  Scheich  mehrere« 
Geflügel  an's  Land ,  an  seinem  Ruder  das  Zeichen  C.  S. 
Oben  lesen  wir :  Wir  Wölff  vnd  Füchs  mögen  vns  nymer 
nehrn ,  Ui\ffen  anheben  anderj't  zu  zehren.  Unten :  Hüner 
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vnd  gens  geht*  marckt  tragen  Ihon,  Diefelbe  auch  aufm 
voaffer  fuern  vmb  den  Ion.    In  V.  Solis'  Geschmack. 
Hsllsr,  Zusätze  zu  Bartsch. 

18.  Der  Wolf  mit  dem  DndeUack.  Ein  Wolf  spielt  einer 
Heerde  Schaafe  etwas  auf  der  Sack  pfeife  vor,  ein  zweiter, 
rechts,  giebt  einer  Ziege  zu  trinken.  Ohne  Zeichen.  Oben 
steht :  Wir  Wolff  khiinnen  euch  nicht  bejfjfer  machen,  dann 
wir  helffen  euch  in  allen  Sachen,  unten :  Vnd  sagen  euch 
von  der  Erlxney,  vnd  pfeijfen  euch  auch  mancher  ley. 

Passavant  No.  6. 

19.  Facht  and  Gans.  Ein  Fuchs  folgt  einer  Gans  mit  grossem 
Kopftuch  nach  rechts,  wo  zwei  andere  Füchse  allerlei  Ge- 
flügel aus  einem  Buch  singen  lehren.  Oben  steht:  Wer 
her  alle  die  fynngen  wollen  lehnt,  Sie  feynn  von  na  heil  oder 
fern,  unten:  Die  wollen  wir  lehrenn  fynngen  Jchon,  Auß 
der  Muße  folt  jr  vns  verßon. 

Passavant  No.  8.  • 

20.  Die  Abbildungen  in  N.  Nicolai'»  türkischer 

Reise. 

H.  <0"a"',  Br.  6"  4%"' des  Titels. 

Der  Titel  dieses  selten  vorkommenden  Buches, 
in  Kanzleischrift  mit  SchreibezUgen  gegeben ,  lautet : 
Der  Erfi  Theil.  Von  der  Schiffart  vnd  RaifJ  In  die 
Türckey  vnnd  gegen  Orienni  Befchriben  Durch  II:  Niclas 
Nicolai  Kamling  vnd  Geograpkum  des  Kunnigs  Inn 
Frannckreich.  Mit  fchönen  Figuren  Wie  beede  Man 
vnnd  Weib  Wer  Landisar l  nach  bekleijdet  feyen.  Aus  der 
Franlzößfchen  Sprach  in  die  Teutfche  gebracht.  Mit 
Rom:  Kay:  May:  Freyhait  In  Sechs  Jaren  nit  nachzu- 
tmcke.  Anno  Salutis.  M.D.LXXIL 


ii. 
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Dieser  Titel ,  auf  eine  besondere  ovale  Platte  ra- 
dirt,  befindet  sich  in  einem  ovalen  Rahmen,  ausser- 
halb dessen  architektonische  Verzierungen  und  alle- 
gorische Figuren  angebracht  sind.  Links  oben  sitzt 
der  christliche  Glaube  mit  Kelch  und  Kreuz,  rechts 
oben  die  christliche  Liebe  mit  drei  Kindern,  links 
unten  die  Geduld,  begleitet  von  einem  Lamm,  rechts 
die  Stärke  mit  Schwert  bei  einem  Löwen.  Zwischen 
letzteren  befindet  sich  eine  Schrifltafel  mit  »Gott  allein 
die  Ehr. «  Zu  beiden  Seiten  des  ovalen  Rahmens  stehen 
Sol,  auf  zwei  Posaunen  blasend,  und  Neptun. 

Wie  aus  dem  Titel  hervorgeht ,  ist  dieses  Buch 
eine  Uebersetzung  der  in  Lyon  erschienenen  Original- 
ausgabe ,  sie  erschien  4  Jahre  früher  als  die  bekann- 
tere Amsterdamer  Ausgabe,  die  statt  der  Kupferstiche 
Holzschnitte  enthält.  Die  Zeichnungen  der  Originale 
rühren  übrigens  von  Nicolai  selbst  her,  nicht  von  Ti- 
zian ,  wie  einige  Bibliographen  angeben.  —  Es  giebt 
illuminirte  Exemplare,  welche  von  dem  nürnbergi- 
schen Illuministen  Georg  Mack  hergestellt  wurden. 

Dem  Titelblatt  folgt  auf  Bl.  A3  und  A3  Eine  kwrUe 
Vorrede  an  den  Chriß liehet i  Lefer.  Saldörffer  hat  auf 
keiner  der  Kupfertafeln  seinen  Namen  oder  sein  Zei- 
chen angebracht ,  aus  der  Vorrede  geht  aber  hervor, 
dass  er  der  Verfertiger  derselben  ist.  Es  heisst  da  : 
Nachfolgenden  erßen  Theil,  in  vier  Bücher  abgetheilet. 
was  der  Königliche  Frantzößfche  Abyefandte  zu  dm 
Türckifchen  Keifer,  für  ein  weg  auß  tmnd  inn  die  Turckey 
zu  Land  vnnd  auff  dem  Meer  gezogen ,  vnd  was  jhme 
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vnnd  feinen  geferten  darauff  beyegnet ,  vnd  vnterwegen 
gefehen  haben,  hat  H.  Niclaß  Nicolai,  auß  dem  Del- 
phinat  hurtig,  mit  fondern  fieiß  inn  Frantzößfchei  fprach 
befchrieben  ,  vnd  mit  einer  fchönen  Prefation  oder  Vor- 
red, an  weiland  Heinrich  den  andern  difes  namens, 
König  mn  Franckrcich,  mitfehr  lieblichen  Figuren,  wie 
Man  vnd  Weibspeifonen  jhrer  Landart  nach  bekleidet 
feien,  inn  Truck  lajfen  außgehen,  Welches  Buch,  nach 
dem  es  etliche  perfonen,  die  gedachter  Frantzößfcher 
fprach  erfaren,  gclefcn  haben  vnd  befunden,  das  vil 
nützliche  Ding  vnd  Händel,  die  zuuorfo  vnleifchiedlich 
vnnd  eigendlich  nicht  angezeigt,  vnd  abegrijfen  worden, 
darinn  vermerckelt  vn  an  tag  gebiacht  find,  hat  es  fe 
bewegt,  das  fe  allen  fleiß  für  gewendet,  damit  diefes 
feine  werck  inn  die  Tcutfch  fprach  tranßferirl  vn  ge- 
bracht worden  iß,  haben  auch  Cunraden  Saldör/fern, 
Bürgern  vnd  Malern  zu  Nürnberg  dahin  vermöget ,  vnd 
bchülflich  gewefen ,  die  darzu  gehörigen  Figuren  zuuer- 
fertigen,  vnd  mit  einander  in  Truck  kommen  lajfen  etc. 
Weiter  unten  folgt  auch  die  Bitte:  »der  guthertzige 
Lefer  möge  obgenanls  Saldöi  ffcrs  gehabte  mühe  vnnd 
erbeil  in  Zubereitung  der  Figuren,  bedencken,  vnd  jme 
difes  werck  gefallen  lajfen. « 

Die  Kupfer,  60  an  der  Zahl,  sind  getreue  Ko- 
pieen,  —  der  Text  dagegen  ist  fehlerhaft  und  unvoll- 
ständig. —  Der  Grund  hinter  deu  Figuren  ist  leer. 
Einfassungslinien  sind  nicht  vorhanden.  Die  Platten 
sind  nicht  numerirt.  H.  um  10"  1  —  T,  Br.  um 
C>*  3  —  4'".  Die  Inschriften  befinden  sich  oben  meist 

2* 
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zu  beiden  Seiten  der  Köpfe  der  Figuren  getrennt,  wie 
wir  andeuten.  Da  sie  zu  gleicher  Zeit  mit  den  Fi- 
guren auf  die  Platten  geätzt  worden ,  es  also  keine 
Abdrucke  vor  der  Schrift  giebt ,  ist  eine  ausführliche 
Beschreibung  nicht  von  Nöthen. 

Beschreibung  und  Register  exclus.  d.  Platten 
nehmen  CVIII  Blatt,  eirv 

1 .  »/Tin  Murin  von  Algier  . . .  wie  fit  au  ff  der  gaffen  gehet.« 

2.  »Fin  Leibeignes  .  .  .  Morifch  Maydlein.« 

3.  »Ein  Frau  ans  der  .  .  .  Infel  Maltha.« 

4.  »Ein  Mtirin  von  Tri  .  .  .  pnli  inn  Barbarin.« 

5.  »Em  Frau  aus  der  Infel  .  .  .  Chio.* 

6.  »Ein  Jungkfrau  aaß  .  .  .  der  Infel  Chio.* 

7.  »Ein  Jungfrau*  aus  der  .  .  .  Infel  Porös.« 

8.  »Eines  grofen  Tiircki-  .  .  .  fchen  herrn  treib.* 

9.  »Em  Edle  Turckifche  Fraue  .  .  .  inn  Ihrer  Behaufung.* 

40.  »Em  Türckin  inn  Siri-  .  .  .fcher  Tracht.« 

41.  »Ein  Türckin  inn  Möri-  .  .  .  fcher  kleidung.* 

4  2.  »W  ie  die  Türckin  .  .  .  inn  das  badt  gehcnn.« 

Diese  Kupfertafel  enthält  zwei  Figuren:  die  nach  renMs 
schreitende  Türkin  und  eine  ihr  folgende  mohrische  Die- 
nerin. Die  Aufschrift  ist  bei  dein  Kopf  der  letzteren. 

43.  »Eim  Türckin  wie  fie  au/f  ...  der  gaffen  izu  gehen 

pflegt.« 

4  4.  »Wie  die  Tunken  irc  km-  .  .  .  der  aufl'  der  gaffen 
fueren.« 

Diese  Tafel  enthält  drei  Figuren  :  eine  Mutter  mit  einem 
Mädchen  und  Knaben. 

4  5.  »Em  Frau  vonn  Pera  .  .  .  eines  alten  Edlen  gefchlechts.* 

4  6.  »Ein  Grichifche  Frau  vonn  Pera  .  .  .  eines  alten  ge- 

fchlechts.« 

47.  »Ein  Giievhifihe  Jungk frau  .  .  .  von  Pera  eines  allen 
gefchlechts.« 
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18.  »/im  AtzuttmyUm  oder  Chrißen  .  .  .  kindt  <Ue  «/rw  Turckenn 

tzu  Tribufh . ..  yeben  werden. « 

19.  «Ein  Atzmuyhm  in  der  Hauers  ...  arbeit  au/f'ertzoyen .« 

20.  »£m  Janilzair  in  feiner 

kricyßriißuny .« 
2 ! .  "Am  Janilzair  wie  er  tsu 
hoff  au  ff  wart.« 

22.  «Boluch  Bajfi .  ein  haubtwm  .  .  .  eher  hundert  Janttzer.u 

23.  »Aya.  der  Oberjl  vber  .  .  .  die  DIanitzer.« 

21.  Schrift  rechls     r&olacht  einer  von  den  BogettfchiUzen.  j 
<ii  drei  Zeilen .)     die  auffdea  Türckifchen  leib./  be/chieden 

ßndt.* 

JH.  *l)ex  Türckifchen  h'aifers  .  .  .  /.avkei.« 
ify.  'Schrift  rechts     »Wie  vor  Jaren  die  Türckifchen  Luketen 
in  zwei  Zeilen.)     die  poß  yeloffen  haben. 

27.  *Die  Türckifchen  Hinget  .« 

Die  Platte  enthält  zwei  Figuren.  Die  Aufschrift  oben  in 
Her  Milte. 

28.  «Wie  die  Türckifchen  Hinyer  vor  vnnd  nach  dem  Hinyen 
bejdeidet  fein.« 

Drei  Figuren. 

29.  «Drey  voller  Tunken.« 

Drei  Figuren. 

30.  (Schrift  rechts.)  »Ein  Titrckißher  A'ocA.« 

31.  *Ein  judifeher  artzt.« 

32.  »Ein  Kriecht-  .  .  .Jeher  Bauer.« 

33.  ^Schrift  rechts.)     *Cadilcsqne  ,  ftnnd  Oherße  Hichter  tun 

yeißlich  vnnd  weldtlichen  fachen .« 

34.  »Gromailier.  eim  .  .  .  Turckifche  ordett  perfzon.« 

35.  «Calender  ein  Turckifche  .  .  .  Orden  perfwt.« 

36.  »Deruis  ein  Turckifche 
Orden  perfon.«  (sie!) 

37.  *Torlaqui  ein  Tiircki- 
fche  orden  Perfon.« 

Die  Aufschrift  oben  in  «ler  Milte  zwischen  zwei  Figuren. 


Conrad  Saldörffer. 


3K.  »Em  Tüickifche  urden  Perßon.* 

Mit  einem  zahmen  Hirsch.   Ein  Einsiedler. 

3!>.  Einer  des  Mahomelh  .  .  .  bin  tsuer  wandte.« 

4(1.  »Walbrüdcr  oder  Pilgram 
von  mechn.9 
Zwei  Figuren. 

41.  »Sacchatz.  Pilgram  von  Mecha,  dte  .  .  .  Lenthen  hu 
Trwcken  geben.« 

42.  »Em  Edler  .  .  .  Perfza.« 

43.  »Em  weib  um  .  .  .  Perfia.» 

44.  »Em  Arabifcher  .  .  .  Kauflmon.« 

45.  ^Schrift  rechts.)  »Em  Leibaigener  Mhor.« 

46  »#e//y  Aatj/l  ybuf/7  n/fe  ein  umghnls.« 

47.  »Em  Fr««'  aus  .  .  .  Caromania.« 

48.  »Em  Judijcher  .  .  .  Kauffan.« 

49.  »EYn  Armcnifcher  .  .  .  Kanffman.« 

50.  »Em  Kauffman  .  .  .  rott  Ragußa.« 

51 .  »Em  6o/A  von  Ragufa.« 

52.  »Em  (iriechm  von  ttltem  ge  .  .  .  fchlecht  tza  Adrianopel 
in  Thracia.« 

53.  »Em  Türckin  fihlechtes ßandts  .  .  .  /nn  irer  haußkleidung.* 
o\.  »Ein  Tiircki/che  .  .  .  tiemeine  Hirn.« 

55.  »Em  JtVrfm  te«  .  .  .  Adrianopel.« 

5«.  »Asm  Jildifche  Jungk-  .  .  .  /ran  /su  Adrianopel.« 

57.  »Em  Macedan{fche  .  .  .  Fraw.« 

58.  »Em  Griechifche  .  .  .  Beürin.« 
5'J.  »Em  Ed/er  Grieche 

60.  »Em  Griechifcher  .  .  .  Kuuffmon.« 

Auf  Blatt  CVIII.  befindet  sich  die  Adresse: 
»Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Dieterich  Gerlatz. 
M.  D.  LXXIl. 


> 
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ANHANU. 

Zweifelhafte  Blätter. 

1.  Bartholomäus  Kosinus. 

H.  7"  «"*.  Br.  5"  9"'  d.  PI. 

Der  Abgebildete  ist  in  einer  mit  Schweifwerk  und 
auf  den  Seiten  mit  Fruchtbouquets  verzierten  ovalen 
Cartouehe.  en  face  und  in  halber  Figur  hinter  einem 
Tisch  oder  einer  Brüstung  dargestellt;  er  halt  in  bei- 
den Händen  ein  Buch.  Oben  in  der  Cartouehe  sind 
zwei  Genien ,  der  links  befindliche  hält  beide  Hände 
auf  ein  aufgeschlagenes  Buch,  der  rechts  befindliche 
stösst  in  eine  Trompete.  Unten  liest  man  an  einer  mit 
der  Cartouehe  verbundenen  Tafel:  revbrendi  vim  d  m 

BARTHOLOME I  ROS1M  PASTOMS  RT  SVPER1NTENDBNTIS  RATIS- 

bo*e*sis  vera  effigies  ;  darunter  auf  dem  Rand  der 
Tafel    c   1583  s 

Das  Blatl  scheint  dem  Machwerk  nach  zu  urlheilen  von 
einem  Goldschmied  herzurühren,  der  vielleicht  in  Regensburg 
sich  aufhielt,  da  der  Abgebildete  in  dieser  Stadt  lebte. 

2.  St.  Eligius. 

H.  •"  < "',    Br.  4"  7"\ 

Dieser  Heilige,  der  Patron  der  Goldschmiede,  sitzt 
in'  seiner  Werkstatte  am  Tisch  und  ist  mit  der  Voll- 
endung eines  Bechers  beschäftigt,  diesen  halt  er  mit 
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seiner  Linken,  einen  Hammer  mit  seiner  Rechten.  An 
den  Wänden  und  am  Boden  hängen  und  stehen  aller- 
lei Werkzeuge.  Der  Goldarbeiter  aber,  mit  schweren 
Pantoffeln  an  den  Füssen ,  ist  mit  einem  bischöflichen 
Ornat  bekleidet  und  hat  eine  Bischofsmütze  auf  dem 
Kopf.  Rechts  vorne  auf  der  Fensterbank  lehnt  eine 
Tafel  mit  der  Inschrift :  S:  loy  ein  golfchmidl  wardt 
liifcho/f  zu  Parys.  C.  S.  Mittelmassige ,  nicht  radirle 
Arbeit,  bei  welcher  der  Verfertiger  theilweise  Dürer's 
Hieronymus  im  Zelt  zum  Vorbilde  genommen  hat. 


INHALT 
des  Werkes  des  C.  SaMorfler. 


Das  Vater  Unser.  8  Blalter   No.  I — 8 

Die  Einfassung  mit  der  Taufe  Chnsli   >  9 

Die  Enthauptung  Johannis  des  Taufers  »  10 

Das  Wappen  des  Sigm.  Held   .11 

Dasselbe   »  If 

Das  Wappen  der  Pregcl  13 

Dasselbe   -14 

Dasselbe   »  1  s 

Satirische  Darstellungen.  4  Blalter   »  U  -  19 

Die  Kupfer  in  Nicolai's  türkischer  Reise   ■  10 

Anh.»  ng. 

Bart.  Rosinus   »1 

St.  Eligius.,  2 
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ANDREAS  SUMMER. 

Ueber  die  Lebensverhältnisse  dieses  Künstlers 
sind  wir  gänzlich  im  Unklaren,  wir  wissen  weder 
welcher  Stadt  er  angehörte,  noch  welche  Kunst  er 
ausübte.  Die  Zeit  seiner  Wirksamkeit ,  deren  Ort  wir 
vielleicht  in  Nürnberg  zu  suchen  haben,  ist  eine  sehr 
beschränkte,  da  sie,  soweit  wir  wissen,  über  die 
zwei  letzten  der  sechziger  Jahre  des  1 G.  Jahrhunderts 
nicht  hinausgeht.  Nach  dem  Charakter  seiner,  übri- 
gens nur  in  geringer  Anzahl  hinterlassenen  Kupfer- 
stiche zu  schliessen,  gehört  er  der  Klasse  der  so- 
genannten Kleinmeister  an,  erreicht  aber  die  edleren 
Vorbilder  dieser  Richtung  nicht,  indem  seine  Produkte 
in  Zeichnung  wie  im  Stich  bereits  die  Merkmale  der 
verfallenden  Kunst  an  sich  tragen,  übrigens  selten 
vorkommen. 

Sein  Name  war  bis  auf  die  Neuzeit  unbekannt, 
der  verdienstvolle  Kunstforscher  Heller  in  Bamberg 
hat  ihn  zuerst  aufgefunden,  er  besass  ein  Manuscript 
—  dasselbe  befindet  sich  jetzt  in  Berlin  —  von  der 
Hand  des  nürnbergischen  Patriziers  Paul  Behaim,  ein 
Inventar  der  Kunstsammlung  dieses  kunstsinnigen 
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Patriziers,  in  welchem  neben  den  Namen  bekannter 
Künstler  auch  eine  Anzahl  Monogrammisten ,  und 
unter  diesen  auch  unser  Meister  vorkommt»  deren 
Namen  Behaim,  infolge  einer  reicheren  Tradition, 
angeben  konnte.  Nach  Beliaim  soll  Summer  auch 
Formschnitte  hinterlassen  haben.  Es  sind  uns  deren 
keine  bekannt  geworden.  —  Man  darf  Summer- 
nicht  mit  einem  ähnlich  signirenden  unbekannten 
deutschen  Meister  verwechseln  oder  identificiren. 
welcher  einige  Decennien  früher  arbeitete.  Bartsch 
kannte  unseren  Meister  nur  als  Monogrammist  und 
beschreibt  Bd.  IX.  pag.  515  4  Blätter  von  ihm, 
denen  Passava>t  in  seinen  Zusätzen  zu  Bartsch 
noch  zwei  andere  hinzugefugt  hat.  Wir  können  einen 
vollständigeren  Katalog  bringen.  Dr.  N  agier  führt 
in  seinem  Monogrammenlex.  einige  Blätter  unsers 
Meisters  doppelt  auf. 


PAS  WERK  DES  ANPR.  SUMMER 


1.  Fortuna  auf  dem  Delphin. 

H.  8"  6  ",  Br.  1"  8  ". 

Die  Göll  in,  nackt  und  etwas  nach  rechts  ge- 
wendet, steht  in  der  Mitte  vorne  auf  einem  Delphin 
im  Meer,  das  Thier  sperrt  das  weite  Maul  auf  und 
erhebt  den  geringelten,  mit  einem  Haarbüschel  am 
Ende  versehenen  Schwanz.  Fortuna  hält  über  ihrem 
Kopf  mit  der  Rechten  ein  vom  Wind  geschwelltes 
Segel.  Im  Mittelgrund  hart  am  Wasser  gewahren  wir 
Gebäude :  links  eine  Mühle  mit  drei  Radern  und  einen 
spitzen  Kirchthurm,  rechts  entfernter  zwei  Pyramiden 
und  einen  runden  Thurm  bei  einem  Haus.  Den  rechten 
Hintergrund  schliesst  ein  Berg.  Oben  rechts  in  der 
Ecke  das  Zeichen  und  die  Jahreszahl  «568. 

2.  Der  Genius  auf  dem  Delphin. 

H.  *"        Br.  i". 

Er  sitzt  auf  dem  Thier,  welches  er  mit  einem 
Zügel  lenkt;  dasselbe  reisst  den  Rachen  auf  und 
schwimmt  rechtshin  über  das  Meer.  Der  Genius  hält 
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ein  vom  Wind  geschwelltes  Segel ,  an  welchem  der 
Name  fortvna.  Oben  rechts  am  Gewölk  das  Zeichen 
und  die  Jahreszahl  (568. 

Das  Blatt  scheint  das  Gegenstück  zum  vorigen  zu  bilden. 

3.  Der  Soldat  mit  der  Hellebarde. 

H.  1"  8'",  Br.  2". 

Er  steht  im  Vorgrund  einer  Landschaft  ,  durch 
welche  ein  Fluss  vorbeiströmt,  ist  ein  wenig  nach 
links  gewendet,  tragt  einen  runden  Hut  mit  Federn 
auf  dem  Kopf,  fasst  mit  der  Linken  den  Griff  seines 
Schwertes  und  mit  der  Rechten  oben  seine  Helle- 
barde. Links  im  Mittelgrund  eine  Art  Bastei  mit 
einer  Winde.  Auf  dem  Fluss  ein  kleines  Fahrzeug. 
Oben  links  von  dem  Arm  des  Soldaten  das  Zeichen. 

- 

4.  Der  Soldat  mit  dem  Spiess. 

H.  3"  10"',  Br.  J"7"\ 

Er  steht  vorne  in  einer  Landschaft  ,  in  deren 
Mittelgrund  rechts  eine  Bauernhütte  und  höher  an 
bergigem  Abhang  ein  Schloss  wahrgenommen  wird; 
er  ist  in  schreitender  Haltung  vorgestellt,  gegen  links 
gewendet,  stützt  die  Rechte  in  die  Seite  und  halt  mit 
der  Linken  einen  langen  Spiess,  dessen  Spitze,  nicht 
sichtbar,  oben  über  das  Blatt  hinausgeht.  Links  ein 
dioker  Baum  und  weiter  zurück  eine  sich  entfernende 
Frau.  Links  oben  im  Winkel  das  Zeichen  u.d.J.  1567. 


Andreas  Summer. 
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5.  Der  Offizier  mit  der  Fahne. 

H.  i"  9"',  Br.  «"  8"'. 

Wie  es  scheint  ein  Feldherr,  in  Harnisch  und 
Helm,  mit  der  ausgestreckten  Rechten  eine  Fahne, 
mit  der  Linken  einen  gegen  die  Hüfte  gestützten 
Commandostab  haltend ,  in  gespreizter  Stellung,  nach 
rechts  gewendet.  Links  im  Mittelgrund  sieht  man 
hinter  einem  Teich  eine  Dorfkirche,  rechts  gegenüber 
auf  der  Höhe  ein  Schloss.  Oben  links  im  Winkel  das 
Zeichen  u.  d.  J.  1 568. 

6.  Der  Fahndrich. 

H.  i"9"',  Br.  «"  3  ". 

Er  hält  die  Fahne  mit  der  Rechten ,  während  er 
die  Linke  an  den  Griff  seines  Schwertes  gelegt  hat. 
Er  steht  mit  ausgespreizten  Beinen  nach  links  ge- 
wendet, hat  einen  langen  Bart,  sein  mit  Federn  ge- 
schmückter Helm  hangt  hinter  seinem  Rücken.  Rechts 
vor  dem  bergigen  Grund  der  Landschaft  erblicken 
wir  ein  Haus,  aus  dessen  Schornstein  Rauch  aufsteigt. 
Links  oben  bei  der  Fahnenstange  das  Zeichen  u.d.  J. 

1569. 

7.  Ein  anderer  Fähndrich.1 

hiUr    füll    in.,;,"  Br4"4"'- 

In  der  Mitte  vorne  stehend,  nach  rechts  gewendet, 
mit  der  Rechten  die  Fahne  halteud,  die  Linke  am  Knopf 
seines  langen  Schwertes.  Links  im  Mittelgrund  zwei 
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andere  Soldaten,  die  Schwert  und  Pike  mit  einander  aus- 
zutauschen scheinen;  rechts  schreitet,  von  einem  Hund 
begleitet,  eine  andere  Figur  in  der  Nahe  eines  Steges, 
jenseits  dessen  eine  Hütte  liegt,  vor  welcher  ein  Sol- 
dat geht.   Oben  rechts  das  Zeichen  u.  d.  J.  <5G8. 

8.  Der  Soldat  mit  der  Pike. 

H.  8",   Br.  1". 

Er  steht,  etwas  nach  rechts  gewendet,  in  einer 
Landschaft  ohne  Hintergrund ,  trögt  geschlitzte  Klei- 
dung und  auf  dem  Kopf  ein  Barett  mit  Federn,  fasst 
mit  der  Linken  den  Knopf  seines  langen  Schwertes 
und  hält  mit  der  Rechten  eine  Pike.  Links  auf  dem 
Boden  ein  blumenartiges  Gewächs.  Oben  rechts  das 
Zeichen  u.  d.  J.  «568. 

9.  Der  Marodeur  oder  Wegelagerer. 

H.  3"  4  0"',  Br.  3"  8"'. 

Von  verkommenem  Ausseben,  in  zerfetztem  Rock 
und  mit  einer  gabelförmigen  Waffe  versehen.  Er  steht 
etwas  nach  rechts  gewendet,  während  er  den  Kopf 
gegen  links  richtet,  vorne  in  einer  Landschaft,  trögt 
den  entblössten  linken  Arm  in  einer  Binde  und  hält 
mit  der  Rechten  seine  Waffe.  An  seinem  Hut  sind 
mehrere  Federn  aufgesteckt.  Im  Grund  eine  Stadt. 
Ohne  Zeichen.  Unten  gegen  die  Mitte  die  Jahreszahl 

«568. 
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10.  Die  beiden  Soldaten. 


H.  8''  <0V,'",  Br.  3"  9"'. 


Sie  stehen  vorne  bei  einander  in  einer  Landschaft 
ohne  Grund,  der  links  befindliche  mit  gespreizten 
Beinen  nach  rechts  gewendet,  mit  der  Linken  oben 
seine  Lanze  hallend,  während  er  die  Rechte  in  die 
Seite  stemmt;  der  andere,  in  umgehängtem  Mantel 
und  grossen,  bis  zum  Leib  hinaufreichenden  Stiefeln, 
halt  mit  der  Rechten  ein  Pistol.  Oben  rechts  das 
Zeichen. 
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Die  Lebensverhältnisse  dieses,  zu  Breslau  ansäs- 
sigen Malers  sind  uns  unbekannt,  er  arbeitete  im 
letzten  Drittel  des  1 6.  Jahrhunderls  und  scheint  nicht 
ohne  Ruf  gewesen  zu  sein,  denn  in  Steinmkyeh's  Buch: 
»Newe  Künltliche  Figuren«  1620  wird  er  mit  unter 
die  namhaftesten  Künstler  des  1 6.  Jahrh.  gezahlt,  und 
Box horn  nennt  ihn  einen  longe  celcberrimum  pictorem. 
Er  machte  weite  Reisen,  durchwanderte  Deutschland, 
Italien,  Frankreich  und  Spanien,  in  welchen  Landern 
er  eine  Anzahl  interessanter  Grabmonumente  zeich- 
nete und  nach  seiner  Rückkehr  auf  Kupfer  ätzte. 
Diese  umfassende  Folge,  welche  zuerst  auf  Kosten 
des  kaiserl.  Kammergerichtsraths  Sig.  Rybisch  zu 
Breslau  erschien,  übrigens  mehr  historischen  als 
künstlerischen  Werth  hat,  entstand  im  Jahre  1574. 
1585  erschien  zu  Frankfurt  a.M.  im  Verlag  des  Sigm. 
Feierabend,  der  die  Platten  an  sich  gebracht  hatte, 
eine  neue  Ausgabe  mit  anderem  Titel,  dieser  von 
der  Hand  des  Jost  Amman  radirt.  Diese  Ausgabe, 
über  welche  wir  schon  früher  im  Artikel  des  J.  Amman 
gesprochen  haben,  legen  wir  unserer  Beschreibung 
zu  Grunde. 


DAS  WERK  DES  TOB.  FENDT. 


1.  Die  Grabmäler. 

Wir  legen  der  Beschreibung  dieses  Kupferwerkes 
die  Frankfurter  Ausgabe  vom  Jahr  1585  zu  Grunde. 

I  Titelblatt,  2  Blatt,  lateinische Dedication  von  dem 
Verleger  S.  Feierabend  an  Abt  Johann  zu  Banz 
mit  2  Holzschnitten  von  oder  nach  J.  Amman, 
1 29  Kupfertafeln.  Letztere,  um  8"  T  h.  und  5"8"br., 
sind  unten  numerirt  und  tragen  unten  oder  oben  die 
Anzeige,  wo  sich  die  Grabmäler  befinden.  —  Ueber 
die  verschiedenen  Ausgaben  dieses  Werkes  handeln 
wir  am  Schluss.  —  Zur  Unterscheidung  geben  wir  in 
Folgendem  die  An  Ringe  der  Inschriften  der  Monu- 
mente an ,  die  Nummern  sind  die  der  Platten. 

Titelblatt. 

Von  Jost  Amman  und  im  Werk  dieses  Meisters 
beschrieben,  wohin  wir  verweisen.  Der  Titel  lautet: 

MOSVMENTA  ILLVSTRIVM  PER  ITA  LMM ,  GALLIAIU ,  GER- 
HANUM,  Hifpanias,  tolum  deniqm  Terrarutn  Orbem 
miditionc  praeeipue ,  &  doclrina  Virorum ,  figuris  arli» 
ficioßfsimis  exprejja,  nüneque  pritnum  Jic  noue  edila. 
francoforti  aü  Mocnum ,  Impenfts  Sigifmundi  Feyer- 
abendl.  M.D.LXXXY. 

II.  3 
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1. 

INCLITVS   ANTENOK  PA  TRI  All  VOX  NT  SA  CtC.  (irabmal 

des  Anlcnor  zu  Padua,  neuerdings  auch  von  W.  Gail 
in  München  radirl. 

*  2. 

v.  f.  t.  livtvs  liviae  t.  f.  yVARTAE  etc.  Grabmal 
des  Tilus  Livius  zu  Padua. 

3. 

M.  TYLLI  CICERO  IIA  VE.  ET.  TV  TSPTIA  ANTWNIA.  Grab- 
mal des  Cicero  auf  der  Insel  Zakynth. 

3a. 

ossa  ti.  livii  patavini  vnivs  etc.  Zu  Padua. 

4. 

Zwei  verfallene  Monumente,  immortales  iiortales 
si  forkt  etc.  und  aspicite  o  cives  senis  ENNn  elc. 
Grabmal  des  Ennius  zu  Rom. 

5. 

Eine  Säule,  an  welcher  eine  Tafel  hanfU  mit: 
adolescens  ta met  si  properas  etc.  Denkmal  des  Dich- 
ters Marcus  Pacuvius  zu  Rom. 

6. 

Oben  ein  Stein,  unten  ein  Sarkophag.  Oben:  tv- 
mvlvs  ovron  poetae  in  finibus  Graeäae  ei  Valachiac. 

7. 

Denkmal  des  Dichters  Persius  mit  zwei  Inschriften; 
oben:  av:  persii  afdes  ....  leonorvs.  unten:  a.  pfr- 

SIVS.  A.  F.  SEVER\S   \.   ANN.  VIII.  M.  III.  D.  \l\. 
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8. 

Oben  eine  Tafel  mit :  m.  valkhivs  maximvs  sacer- 
dos  etc.  Zu  Mailand.  Unten  ein  Monument  mit: 
a.  q.  lvcrecii  iustorici  ac  poktk  etc.  Denkmal  des 
Dichters  Lucrez  zu  Cesena. 

y. 

Oben  eine  Tafel  mit:  clavdii  clavdiani.  etc.  Denk- 
mal dieses  Tribunen  zu  Rom.  Unten  ein  Stein  mit : 

C.  PLINII  VERONENSIS  IllSTORIARVM    OlC      Denkstein  dos 

Plinius.  I0 

Denkmal  des  Virgil  bei  Neapel.  Oben:  qvi  cineres 

TVMVLI  HABC  VESTIGIA  etc. 

Ii. 

Monument  des  Actius  Sincerus.   Im  Unterrand : 

In  Margollifie  litlorali  monaßerio  exlra  Neupolim.  Sauna 

Zarij  Monitmentüm. 

J  12. 

Oben  eine  Urne  mit :  aemilio  pavlo  papiniano  etc. 
Zu  Rom.  Unten  eine  Tafel  mit:  m.avfidio  frontoni  etc. 
Zu  Padua. 

1  o. 

Denkmal  des  Erasmus  von  Rotterdam  zu  Basel. 

CHRISTO  SERV ATORI    S.  DES.  ERASMO  ROTKRODAMO  OtC. 

13a. 

Oben  eine  Cartouclie  mit :  mc  e(/vbs  avratys  ia- 
cet  etc.  Epitaph  des  Ulrich  von  Hutten.  Unten  eine 
Tafel  mit:  aenrvs  est  tvmvlvs  mors  etc.  Darunter: 
Cracouiae  Callimachi  pkitippi  sepülcltrum. 
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14. 

Denkstein  des  Conr.  Celles  zu  Wien.   d.  o.  m.  s. 

CON.  CRLTI  PRO.  OSTRO  FR  ANCO  CtC. 

15. 

Oben  ein  Epitaph  zu  Tübingen :  viator  hyc  ani- 
mvm  precksq.  etc.  Unten  das  Epitaph  des  Joh.  Reuch- 
lin  zu  Stuttgart:  ann.  cur.  m.  d.  i.  sibi  et  Posterität! 
-  capnioniae  etc. 

IG. 

Denkmal  des  J.  Oecolampadius  und  Sim.  Grynüus 
zu  Basel,  d.  io.  oecolampadivs  etc.  dn.  simom  grv- 
naeo  etc. 

16a. 

Denkmal  des  Ariosl  zu  Ferrara.  lydoyici  ariosti 

»VMANTYR  OSSA  CtC 

17. 

Denkmal  des  Arztes  Val.  Cordus  zu  Rom.  valrrio 

CORDO  SIMEHYSIO  HESSO  etc. 

18. 

Oben:  Epitaph  des  Dichters  und  Bischofs  Jan 
Pannonius.  mc  sitys  est  ianys  patriym  etc.  Unlen 
das  Epitaph  des  A.  Polician :  policianvs  in  hoc  ty- 
mvlo  etc. 

18a. 

Denkstein  des  Ph.  Melanchlhon  zu  Wittenberg. 

PHILIPPO  MELANCHTOM,  CtC 

19. 

Unten  der  Sarkophag  des  Petrarca  mit  der  Inschrift : 

FRIGIDA  FRANGISCI  LAPIS  III«.  TEGIT  OSSA  PETRA  TU  AK  etc. 
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20. 

Monument  des  Dante  zu  Ravenna.  Oben:  Dantis 
Poetae  monumenlüm. 

21. 

Epitaph  auf  Dante  von  B.  Bembo.  exigva  tvmvli 

DA.NTES  HIC  SO  UTE  IACEBAS  ClC. 

22. 

Monument  des  Marsilius  Ficinus  zu  Florenz,  bn 

ROSPES  HMJ    EST  MARSILIVS  SOPHIAS  ClC. 

23. 

Monument  des  Dichters  P.  Aretino  zu  Florenz. 

POSTQVAM  LEONARDVS  £  VITA  ClC. 

24. 

Grabstein  des  Historikers  Blondus  Flavius  zu 

Rom.    BLONDO  FLA  MO  F0RL1VIE!SSI  etC. 

25. 

Grabstein  des  Lor.  Valla  zu  Rom.  Mit  der  Figur 
dieses  päbsllichen  Secretairs  in  einer  Nische.  Um- 
schrift: LAVRENTIO  VALLAE  IIARVM  AEDIVM  etC. 

26. 

Oben  das  Grabmal  des  Marcus  Musurus.  mvsvre 
6  mansvre  parvm,  etc.    Unten  ein  Epitaph:  qvae 

SOU  SLOQVII  SV  PER  ABIT  etC.  % 

27. 

Epitaph  des  Hieron.  Aleander  Mottensis  zu  Rom. 

HIE  RON  Y  MO   ALEANDRO  MOTTENSI,  etC. 
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28. 

Drei  Epitaphien  zu  Rom,  des  Patriarchen  Bes- 
sarion:  bessario  episcopvs  etc.,  des  Griechen  Las- 
en ris  und  des  Hcrmolai  Barhari. 

29. 

Denkmal  des  Bischofs  Jacohus  Sadolelus  zu  Horn. 

D.  O.  M.  S.   IACOBO  SADOLETO  EPISCOPO  CARPENTO  etC. 

30. 

Zwei  Epitaphien  zu  Rom:   serapiiino  odvctio 

S TR ANTONIO  etC.     MAN1LIO  ANTONIO  BR1TANORIO,  etc. 

31. 

Zwei  Epitaphien  zu  Rom:  ioan.  iacobo  de  bvtxa- 

BEI.IJS  etC.    LVD.  GRATO  MARGAMO  ROM.  etc. 

32. 

Grabstein  des  Luc.  Gauricus  zu  Rom.  n.  o.  m.  s. 

LVT.AK  GAVRICO  GEOPHOSENSI  EPO.  CtC. 

33. 

Epitaphien  des  Boethius  und  Joh.  Picus  zu  Florenz. 

MOEMAE  ET  LATIAE  LINGVAE  etC.  IOIIANNES  IACBT  Ml- 
RANDVLA  CtC.  ^ 

Epitaphien  des  Chr.  Longolius  und  Andr.  Alciati. 

f.HRISTOPHORO  LONGOLIO  6tC.  D.  O.  M.  ANDRE AB  ALCIATO 
MEDIOLAMENSI  etC.  ^ 

Epitaph  des  Otto  von  Freisingen:  qytcovid  in  orbi: 
beat  etc.  Dito  des  Paulus  Jovius  zu  Florenz :  .  d  .  u .  s . 

PAVLI  IOVU  NOVOCOMENSIS  etC. 
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36. 

Grabmal  des  Raph.  Maftci  zu  Vollerra.  chrisio 

SERVAlOKl.    HAIHAELI  MAFFEO  GERARUI  etC. 

:J7. 

Grabmal  des  Matth.  Curlius  zu  Pisa,  mat:  cvrtio: 
ticken:  um:  hipp.  etc. 

38. 

Acht  Tafeln  mit  Inschriften  am  Grabmal  des  Pon- 
tanus  zu  Neapel.  Uns  octo  tabulas  marmoreas  Ponr- 
tanüs  etc.  ^ 

Schlussstein  auf  der  Gruft  der  Pontani  zu  Neapel, 
mit  der  Inschrift :  ab  hoc  pontanorvm  conditorio  etc. 

10. 

Grabstein  des  Joh.  Jov.  Pontanus  zu  Neapel. 

VIVVS  DONVM   HANC   MUH   PARAM  CtC. 

41. 

Grabstein  der  Frau  des  Letzteren,  illa  tori  bene- 

F1DA  COMKS  etC. 

AI. 

Grabstein  des  Sohnes  Franz.  has  aras  pater 
ipse  deo  etc.  ^ 

Grabstein  des  Sohnes  Lucius,    has  lvci  tibi  et 

INFERIAS  etC  ^ 

Grabstein  des  Söhnchens  Lucillus.  lvcilli  tibi  lvx 
nomen  dedit  etc.  ^ 

Grabstein  der  Tochter  Martha,  liqvisti  patre  in 

TENEBRIS  etc. 
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46. 

Grabstein  des  Freundes  Petrus,    gvro  agam  re- 

QV1RIS?    TABESCO  etc. 

47. 

Drei  Epitaphien  an  den  Monumenten  der  Könige 
zu  Neapel:  Tabülae  hac  Neapoli  legüntür  Jub  Regtim 
monumentis  etc.  4g 

Drei  Epitaphien  in  St.  Johannes  in  Carbonara  zu 
Neapel.  Oben:  In  aede  S.  loannis  in  Carbonara  füm- 
ptüofifs:  marmoreo  fepülchro. 

49. 

Epitaph  des  Baldi  zu  Pavia.  vita  labor  stvdii 
divini  etc.  50 

Zwei  Epitaphien  und  ein  Sarkophag  zu  Pistoja, 
Bologna  und  Pavia.  Am  Sarkophag :  dim  um  et  flo- 

RIANI  IVRECC.   etC.  Ki 

Ol . 

Grabmal  des  Bartoli.  Oben  an  demselben :  ossa 
bartoli.  52 

Grabmal  des  J.  Fr.  Poggio  zu  Rom.  deo.  opt.  max. 

IOAN.  FRANCESCO  POGGIO  FLORKNTINO  CtC. 

53. 

Zwei  Epitaphien  zu  Rom :  hieronymo  ferrario  cor- 

REGIEISSI  etC.    BARTIIOLOMAEO  SALICETO  BONONIENSI  etc. 

54. 

Monument  des  Fr.  Curtius  zu  Pavia:  sacrarvm  in- 
terpres  legvm  sanctissimvs  etc.  Unten  ein  Epitaph : 

FVLGOSVS  RAPHAEL  VÜTVTVH  etc. 
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55. 

Monument  des  Ulrich  Zasius  zu  Fieiburg  iiu.bko 

ZA6I0  IYRECONS,  SYORYM  TEMPORYM  etc. 

56. 

Grabmal  des  Joli.  Andreae  zu  Bologna.  Oben: 
loannn  Andreae  monümentüm. 

57. 

Grabmal.  Unten :  In  pariele  dexlro  chori  iicteris. 
Bartholomci  de  Saliccto. 

58. 

Grabmal   des  Ludwig  Bolngnino   zu  Bologna. 

D    O.M.    LVDOVICO   BOLOGNINO  lYRJSCON:  CtC. 

59. 

Grabmal  des  Job.  Crotus  Monlferralus  zu  Bologna. 

D.  O.  M.   IO.  CROTO  MONFERRATO  PONT,  etc. 

60. 

Grabmal  des  Aug.  Beroius  zu  Bologna,  aygystino 

BEROIO  IYRISLON.  CtC. 

61. 

Grabstein  des  Ant.  Flaminius  zu  Bologna,  d.  o.  m. 

10.  ANT0NI1  FLAMIN  II  CtC. 

62. 

Grabmal  des  Aug.  Zanetti  ebenda,    d.  o.  m.  s. 

AVGVSTINVS  ZANETTVS  BON  I  PONT.  etc. 

63. 

Grabstein  des  Hier.  Prundello  ebenda,  hieronimo 

PRVNDEUO  REGIBNSI  etc. 
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64. 

Grabmal  dos  Alex.  Tartag no  ebenda.  alexa>dro 

TARTAU NO  IMOi.ES  etC. 

05. 

Gedenktafel  an  den  Sohn  Kaisers  Heinrich  II.  zu 
Bologna,    emsro  .  opt  :  max.   mator  ovisovis,  siste 

GRADS  M  ,  ClC. 

06. 

Monument  des  Mar.  Socini.  Unten:  In  parkte, 
tlexli  o.  Mariani  Sodni  moniwientäm.  # 

67. 

Grabmal  des  Thad.  Pcpoli.  Oben:  Scriptum  eß 
ab  alia  parle  hüiuf  fepulchri  tadevs  pepolvs  etc. 

68. 

Grabstein  des  Pet.  Ancharano.    Oben:  d.  o.  m. 

Pl-TRO  ANCHARANO  IVWS  PONT.  etC. 

69. 

Grabmal  des  Egidius  de  Fuscaris.  Unten :  In  coemi- 
torio  Egidij  de  Fuscaris. 

70. 

Grabmal  des  Rollandini.  Oben:  Rollandini  ß- 
pütc/trum. 

71. 

Monument  des  Hipp.  Marsilio.    d.  o.  m.  hypplito 

MARSILIO  l\REi:ONS\LTO  CtC. 

72. 

Epitaphien  des  Marl.  Suliman  und  Joh.  de  Imola. 

PARTIM  SVL1MANI  CY1VS  etc.    D.  M.  S.  IOANNIS  DE  IMOLA  etC. 
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73. 

Gedenktafel  des  Jurisien  Azoni.    trinitati  azoni 

IYRKCONSYLTORYH  CtC. 

74. 

Zwei  längliche  Tafeln  mit  den  Inschrifleu:  s.  ha. 

ÜÜ   TANCRED1  CU\    S.  dlH   HEKNARDI   dE   BOTONO  etc. 

75. 

Kpitapli  des  Joh.  Plaleus.  d.  o.  h.  q.  viator,  si 
f.vpis  sgire  q\i  sih,  etc. 

76. 

Grabmal  des  Ludwig  Gonzadino.  iadovico  GON- 
ZADINO INSIGNI   INTERPRET!  CtC. 

77. 

Grabstein  des  Ant.  de  Butio.  Unten :  Apüd  S.  Mi- 
chaelem  in  Boscho  in  ingreßu  pcrißily .  Anlnnij  de  Butio. 

78. 

Epitaph  des  Gral.  Clusini.  d.  o.  h.  Gratia m  clv- 

SIM  CAESAREl  IVR.  CtC. 

79. 

Thurmartiges  Monument  mit  einem  Sarkophag. 
Unlen :  Super  coetniierio  S.  Francifci. 

80. 

Grabmal  des  Odofredus.  deo  trino  et  visi  PY- 
RAMIDEN ET  SEPILCRV  etc. 

81. 

Grabmal  des  Rolandeni.  s.  d.  ROLAsdew  d  Ro- 
manos etc. 
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82. 

Grabmal  dos  dni  bartholomai  pretis  legvm  hocto- 
ris  .  .  .  Unten :  Apud  S.  Francifcwn. 

8:3. 

Grabstein  des  Juristen  Bernhardino  de  Zanbec- 
charis.  bor.  sst  sspvLcbRvu  spsctabilis  elc. 

84. 

Grabmal   des   Carolus  Ruinus.    carolys  hvims 

M.  D.  XXX  ANTONIYS  FIL1YS  M.D.  XXXIX. 

85. 

Grabmal  des  Hicron.  Gratus.   hieronimis  gratys 

IVRECONSVLTVS. 

86. 

Grabmal  des  Phil.  Decius  zu  Pisa.  piulippys  dehvs 
sive  de  dexio  etc. 

87. 

Grabmal  des  Antonii  de  Alexandra  und  seiner 
Gattin  zu  Neapel,  antonii  de  alexandro  et  magda- 
lenae  etc. 

88. 

Grabmal  des  Ant.  Bertrandus  zu  Neapel,  an- 

TOMVS  BERTRAND VS  BARCHIOMS  IVRIS  CtC. 

89. 

Eine  Denksöule  nebst  drei  Schrifttafcln  und  drei 
Schriftmcdaillons  zu  Ravenna.  Unten :  A  Rauama 
ditob:  milliarib:  etc. 

90. 

Grabmal  des  Ser.  Tullius  und  Gattin  zu  Rom. 

ASPICE   YIATOR  O.  SER.  TVLLU  CtC. 
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91. 

Ein  Grabmal  zu  Rom,  innerhalb  eines  Kranzes 
an  demselben  die  Inschrift  :  qyisoyis  lkctxrys  accedis 

CAYE  SI  AUAS  etC. 

92. 

Ein  anderes  Grabmal  mit  der  Inschrift  :  infer  :  d,  . 

DEAB.  Q.       YIRIBYS  ADYLKSCENS  etc. 

93. 

Grabmal  des  Avarus.    avari  patris  et  filii  qvi 

DYM   YITA  etC. 

94. 

Grabmal  des  Aurelius  Romanus.    m.  avrelivs 

ROMAN  YS ,   ET  ANT1ST1A  ClC. 

95. 

Grabmal  des  Canulejus  Zosimus.  m.  canyleivs 
zosimvs  vix  etc. 

96. 

Epitaph  des  Atimelus.  d.  m.  atimktvs  pamphili  tib. 
caesaris  etc. 

97. 

Epitaph  einer  Frau,  gracius  maritys  prohinae 
co.mygi  etc. 

98. 

Monument  mit  dem  Epitaph  einer  Iulia  zu  Rom. 

IYLIA   (JVAE   FYERAS  LONGA  DIGNISSIMA  YITA,  etC. 

99. 

Epitaph  der  Gattin  des  Hermes  Cocceji.  cocceiae 

EN1CE  DOMITIAE  ClC. 
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100. 

Grabmal  des  Atilius.  p.  atilh  p.  f.  o.  v.  f.  septi- 
ciani  etc. 

101. 

Grabmal  des  Sempronius  Firmus.  ammak  sakctab 

COL ENDAK  D.  M.  S.   FVBIA  SPES  L.  etC. 

102. 

Unbekannter  Grabstein  zu  Rom.  pater  filio  qyam- 

VIS  NATE  TVOS  MORS  CtC. 

103. 

Grabmal  des  Actilius  Rufus  und  seiner  Frau  zu 

PutCOli.    D.  M.   P.  ACTILIO  R\  FO .    KT  ACTIL1AE  CtC. 

104. 

Zwei  Epitaphien.  Oben  vor  Ruinen  eine  liegende 
Najade.  iivivs  nympha  loci  etc.  dils  mambys  sacrym  etc. 

105. 

Ein  Sarkophag  in  einem  Gewölbe,  mit  der  Auf- 
schrift :  yalerianys  iylianys  italic.o  filio.  etc.  Unten 
ein  Epitaph :  dis  mambys  etc. 

106. 

Grabmal  einer  Lesbia.  lezbiak  ossa  hic  sita 
synt.  etc.  Unten  ein  Epitaph:  dvlch  capvt  etc. 

107. 

Oben  ein  Monument,  dis  mambys.  onksimys  am- 
cetys  cariss.  etc.  Unten  ein  Sarkophag  mit:  filiys 

PA  TRI.    SIC   PIA ,   SIC   FELIX  CtC. 
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108. 

Eine  verzierte  Vase  oder  Urne  auf  einer  Schrift- 
tafel,  an  ersterer:  salvis  avgvstis  felix  leonidrs. 

109. 

Eine  dergleichen  von  anderer  Form  mit  der  In- 
schrift :  D.  D.  S.  Vit  NA  BREMS  GEMINYM  CtC. 

110. 

Ein  Monument  mit  zwei  Löwen  und  zwei  In- 
schriften, von  welchen  die  obere  beginnt:  iovi  oft: 
max:  dolociieno  etc. 

111. 

Oben  zwei  Schrifttafeln,  unten  ein  Monument 

mit:   NVLLI   PRECLVSA  EST  VIRTVS  CtC. 

112.. 

Oben  ein  Sarkophag  mit :  semcarpi  ovicvaig  svbis 
sacraria  etc.  Unten  ein  Epitaph  mit :  d.  m.  mitrivs 
pivs  divrs  etc. 

113. 

Oben  ein  Sarkophag  mit :  n.  m.  oyi  me  volknt  etc. 

114. 

Oben  ein  Grabmal  mit:  g.  cktronivsq.  f.  pvb.  elc. 
Unten  ein  Epitaph  mit:  kloridi  qyod  vixi  etc. 

115. 

Oben  ein  Sarkophag  mit:  pontiatiti  pontii  elr. 

Unten  ein  verfallenes  Grabmal  mit :  d.  m.  ivlia.  l.  b. 
musca  etc. 
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116. 

Zwei  Epitaphien  zu  Ravenna  und  Rom:  f.i.  dicat. 

CINERES  KT  etc.   UH(1  HEVS  VIATOR  MIRACVLVM  CtC. 

117. 

Oben  ein  Epitaph  mit:  anniae  agatiiomces.  etc. 
zu  Comi.  Unlen  eine  Tafel  mit:  fyi  non  svm.  estis  etc. 
zu  Neapel.  ng 

Oben  ein  Monument  mit  d  m.  c.  mribvs.  c.  l.  he- 
lemvs  etc.  Unten  eine  Tafel  mit :  apvsylena  geria  etc. 

119. 

Oben  ein  Monument  mit:  memoriae.  l.  alfi  l.  f. 
o.  v  .  f.  marcellini  etc.  Unten  ein  zweites,  verfallenes 
zu  Comi  mit :  morborvm  vitia  etc. 

120. 

Oben  ein  Epitaph  mit:  ivlia  procilla  vixit  etc. 
Unten  ein  zweites  mit :  dis:  manibys.  popilla  feligvla  etc. 

121. 

Zwei  Epitaphien  zu  Rom,  das  obere  mit:  annia 
isias  fla via k  etc. ,  das  untere  mit :  maritae  defvnctae. 

LVGENT  SIBET  CtC. 

122. 

Zwei  Monumente  zu  Rom ,  das  obere  mit :  teciae. 
mc  iacbt  erepta  etc. ,  das  untere  mit  :  d.  m.  iyliae 

FKLIGVLAE  CONIVGI  etC. 

123. 

Oben  ein  Monument  mit :  d.  m.  s:  si  lvbet  legito 
etc.  Unten  eine  Tafel  mit:  ovo  vadam  nescio  etc. 
Zu  Cadix  und  in  Aragonien. 
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124. 

Oben  ein  Monument  mit:  ü.  m.  ti  clavdi  secvnm 
etc.  Unten  eine  verzierte  Tafel  mit :  c.tvlivs  iiermia  elr. 
Zu  Rom. 

125. 

Ein  Denkmal  mit :  am.  pp.  n.  aelia  ,  laelia  crispis 
nec  vir  nec  mvlier  etc.  Zu  Bologna. 

Ausgaben  des  We  r  k  e  s : 

I.  Von  Fendt  selbsl  besorgt  1  574  zu  Breslau  unter  dem  Titel: 

MO.YVMENTA  SEPVLCRORYM  CYM  KPIGKAPIIIS  1NGKNIO  KT  HOC- 
TRINA  .  .  .  KXPRE<S.\:  EX  MBERALITATE  NOR.  KT  CLARFS8.  YIRI 
D.  SIGKFRIDI   RYB1SCII  *C.    CAKSAREI   CONSIIJARII.    PER  TORIAM 

fe.not,  Pictorem  &  einem  vratislaviensem  in  aes  inrisa  et 
aedita  anno  cur:  m.d.lxxiiii  fol.  Das  Titelblatt,  eine  archi- 
tektonische Einfassung  mit  dem  kaiserl.  Wappen  oben  «wi- 
schen zwei  Pyramiden,  einem  liegenden  Skelett  unten, 
ist,  wie  die  übrigen  Kupfer,  von  Fendt  radirt. 

II.  Ebenfalls  in  Breslau  1584. 

in.  Zu  Frankfurt  1585,  die  beschriebene.    Die  Platten  sind 
sehr  abgenutzt  und  zum  Theil  retoucliirt. 

IV.  Ebenda  1  589. 

V.  Bei  Janson  in  Amsterdam  1638.   Neue,  von  Boxhorn  be- 
sorgte Ausgabe. 

M.  Zu  Utrecht  1671.  monvmenta  illvstrivm  virorvm  et  elogia. 

EDITIO  NOVA.  .  .   TRAIEi  TI  AD  RIIENYU.  .  .   AmiO  I  67 1  . 


INHALT 

lies  Werkes  des  Tobias  Fendt. 

Die  Grabmäler  No.  < 


JOHANN  TWENGER, 

Wir  wissen .  wie  bei  so  manchem  Künstler,  über 
Twenger's  Lebensumstände  nichts  Näheres  zu  be- 
richten. Er  war  »künftlicher  Maler«,  wohnte  zu 
Breslau  und  war  ein  Zeitgenosse  des  Tobias  Fendt. 
Sein  Name  ist  nur  erhalten  durch  eine  grosse, 
1577  zu  Breslau  errichtete  Triumphpforte,  die  er  ge- 
malt und  auch  auf  Kupfer  radirl  hat.  Sie  erinnert  in 
Construction  und  Motiven  sehr  an  die  von  J.  Amman 
1570  radirte  Ehrenpforte  Kaisers  Maximilian  II.  zu 
Nürnberg  und  es  ist  immerhin  möglich,  dass  ein 
Exemplar  dieser  Radirung,  oder  der  altere,  letzterer 
Radirung  zu  Grunde  liegende  Holzschnitt  Twenger  zu 
Gesicht  gekommen  ist.  Die  Radirarbeit  ist  in  der  Manier 
des  Tobias  Fendt,  jedoch  lebendiger,  weniger  trocken. 

Dr.  Nagler  spricht  in  seinem  Monogrammenlex. 
IV.  No.  493  über  unsern  Künstler  unter  dem  Mono- 
gramm /.  T.  und  beschreibt  dort  ein  Blatt  mit  einer 
Festlichkeit  zu  Wien,  das  er  Twenger  zuschreiben 
möchte.  Wir  unsererseits  können  Nagler  darin  nicht 
beistimmen.  Uns  fehlen  die  Beweise,  dass  Twenger 
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sich  je  in  Wien  aufgehalten  habe;  in  den  von  Schlager 
veröffentlichten  Röm.  Kaiserl. Majestät  Hofausgaben  an 
bildende  Künstler,  der  einzigen  authentischen  alteren 
Nachricht  Ober  Wiener  Kunstler,  findet  er  sich  nicht. 
Aach  ist  die  Radirarbeit  des  genannten  Blattes  eine 
andere  als  die  der  beiden  beglaubigten  Twenger'schen 
Blatter.  Das  Blatt  stellt  die  Belagerung  einer  Stadt 
an  der  Donau  vor  und  befindet  sich  in  Francolin's 
Turnirbuch  1560.    Oben  steht:  pictyra.  oppidvli. 

HA  VAU.  ET.   PKDESTRI.  PRELIO .   RXPl'GNATI.     Unten  links 

im  Wasser  die  Initialen  /.  T.    H.  U",  Br.  18"  T. 


I 

DAS  WERK  DES  JOH.  TWENGER. 


1.  2.    2  Blätter.    Die  Triumphpforte  bei  dem 
Einreiten  Kaisers  Rudolf  in  Breslau  1577. 

H.  22"  4"',  Br.  16"  (?,  . 

1.  Die  vordere  Front.  Mit  drei  Eingingen,  in 
deren  mittlerem  als  dem  Ilaupteingang  der  Kaiser  mit 
Gefolge  zu  Pferd  daherkommt ;  ein  schwebender  Ge- 
nius halt  eine  Krone.  Aus  den  beiden  Seiteneingängen 
sehreilen  zwei  Hellebardiere  hervor  und  rechts  und 
links  zu  Seiten  der  Ehrenpforte  stehen  Soldaten. 
Oberhalb  der  Nebeneinglinge  sieht  man  in  Nischen 
zwischen  korinthischen  Säulen  ivstitia  und  prydentia. 
Die  obere  Partie  der  Pforte  bildet  eine  Gallerie,  auf 
w  elcher  Musikanten  aufspielen.  Auf  jeder  Seite  dieser 
Gallerie  steht  ein  antik  costümirter  Krieger  mit  einem 
Wappenschild  und  einer  Lanze  mit  Fähnlein.  Die 
Gallerie  ähnelt  der  Form  eines  antiken  Tempels,  an 
seinem  Fries  ist  eine  Ansprache  an  den  Kaiser  ange- 
bracht. Oben  links  und  rechts  an  der  Luft  sieht  man 
zwei  verzierte  Tafeln,  die  eine  mit  lateinischer,  die 
andere  mit  deutscher  Aufschrift,  letztere  lautet:  Ab- 
conlcrfeyung  der  Ehrenporl,  welche  dem  .  .  .  Herren 
rvdolpiio  dem  Andern  Rom:  Kayfer,  .  .  .  in  Breßlatr 
den   24  lag  May,  des  1577  Jan  aöfgcricht  wordn. 
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Im  Unterrand  liest  man:  expressa  wratislayiae  per 

10  HANN  EM  TWENÜERYM  PICTOREM  ANN  •  CHRISTI.  M.D.LXXIl. 

Auf  2  Bogeu  gedruckt. 

2.  Die  hintere  Front  Die  Architektur  ist  die 
ncmlichc,  nur  die  Decoration  ist  anders.  Auf  der 
Gallcrie  sieht  man  keine  Musikanten,  zu  jeder  Seite 
derselben  steht  ein  aufgerichteter  Löwe.  Statt  der 
Tugenden  Imlitia  und  Pnulentia  gewahren  wir  tem- 
perantia  und  fortitvdo.  Oben  an  der  Luft,  wo  keine 
Schrifttafeln  angebracht  sind,  lesen  wir:  alter  pro- 
spectvs  portae.  Die  Unterschrift  im  Rande  ist  die 
nemliche  des  vorigen  Blattes. 


INHALT 

des  Werkes  dos  .loh.  Twenger. 


D>e  Ehrenpforte  bei  dem  Einreiten  Kaisers  Rudolf  in 

Breslau  1577.    2  Blatter  Nu.  1  i 


ERNST  MAHLER. 


Wir  können  Uber  die  Lebensverhaltnisse  dieses 
schlesischen  Malers  leider  Nichts  berichteu.  In  Dr. 
Li  ciis'  verdienstvoller  Zusammenstellung  der  bildeuden 
Künstler  in  Schlesien  nach  Namen  und  Monogrammen 
in  der  Zeitschrift  des  Vereins  ftir  Geschichte  und  Alter- 
thum Schlesiens,  5.  Band,  Breslau  1 863,  erscheint  er 
nicht.  Er  arbeitete  um  1593  und  dürfte  sein  Domicil 
in  Breslau  gehabt  haben.  Sein  Name  ist,  so  weit  bis 
jetzt  bekannt,  nur  durch  eine  einzige,  frei  und  ma- 
lerisch behandelte  Radirung  erhalten,  welche  das 
ebenso  reiche  als  schöne  Privatcabinet  der  Königin 
Maria  zu  Sachsen  aufbewahrt. 
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1.  Johann  Fleisser. 

II.  8"  10'",  Br.  6"  5"'  (?)  d.  IM. 

Pfarrer  zu  Breslau.  Halbe  Figur,  uach  rechts  ge- 
wendet, im  Priesterrock  mit  sehr  weiten  Aermcln  und 
Blunienstickcrei  am  Saum  von  oben  bis  unten ;  er  halt 
ein  Buch  mit  beiden  Händen.  Oben  links  ein  aufge- 
nommener Vorhang.  Rechts  in  der  Wand  eine  vier- 
eckige Fensteröffnung,  durch  welche  der  Blick  in  eine 
Landschaft  mit  Fluss  und  Segelboot  auf  demselben 
fallt.  Man  liest  oben  an  einer  Tafel :  viva  imago  re- 

VERENDI  VIRI  DN  IOANAIS  ILEISSERI  YRATISLAVIENS.  SACRAE 
TIIEOL.  DOCTORIS  ET  ECCLESIAB  \  RATISLAVIENSIS  PASTORIS 
AD    S.   ELISABETH    FIDEUSSIMI    St   C.   IV.  MAY    ANN  CHRISTI 

fitt.Kixcm.  Unten  an  einer  zweiten  Tafel  ein  lateini- 
sches Gedicht  in  zwei  Kolumnen :  Haec  facies  Flcisscrc 
tua  est,  sed  nullus  Apelles  Pitwcril  u.  s.w.  Darunter 
in  der  Mitte  verkehrt  der  Name  des  Künstlers. 


INHALT 

des  Werkes  dos  Ernst  Mahler. 
Bildniss  des  Joh.  Fleisser.  .  


No  1 


ADOLF  LAUTEXSACK. 


Die  Nachrichten  über  diesen  Künstler  sind  spärlich 
und  unsicher,  wir  wissen  nur,  dass  er  von  Frankfurt 
am  Main  und  wahrscheinlich  ein  Sohn  des  1390  in 
Nürnberg  verstorbenen  Heinrich  Lautensack  war. 
Seine  künstlerische  Thatigkcit  fallt  in  die  beiden 
letzten  Decennien  des  16.  Jahrhunderts,  und  in  eine 
weit  von  Frankfurt  entlegene  Gegend,  nach  Ungarn 
und  Polen,  wo  er  die  Kampfe  der  Kaiserlichen  gegen 
die  Türken  und  Polen  mitmachte. 

Ob  Lautensack  Maler  war,  können  wir  nicht 
sagen,  als  Zeichner  ist  er  beglaubigt,  ob  ferner  die 
unten  beschriebenen  Radirungen  von  ihm  selbst  ge- 
fertigt sind,    müssen  wir  ebenfalls  unentschieden 
lassen.  Das  erste  Blatt  ist  sicher  nicht  von  ihm,  son- 
dern nach  seiner  Zeichnung  von  IL  Sibmacher  radiit 
die  übrigen  tragen  seine  Namensiinterschrifl,  aber 
in  einer  etwas  befremdlichen  Form,   indem  man 
A  LaüUcmack :  de  Vig :  liest  —  das  A  mit  dem  L  ver- 
schlungen. Das  deVifj:  soll  wohl  dasselbe  bedeuten, 
was  man  sonst  durch  (de  figttravit  ausgedrückt  findet. 
Diese  Blatter  sind  nicht  von  Sibmacher  radirt.  Die 
Behandlung  der  Nadel  ist  eine  andere  und  wollen  wir 
sie,  bis  der  Beweis  des  Gegentheils  erfolgt,  dem 
Lautensack  beilegen. 
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1.  Die  Belagerung  von  Gran  1595. 

II    9"  V",  Hr.  W  3"'. 

Nach  einer  Zeichnung  unseres  Meisters  von  Joh. 
Sihuiacher  radirl.    Ueberschrift:  wabhafte  contba- 

FEHVNG  DBB  VESTVNG  «IRAN  IN  VNGEBN  SAMPT  IIIBEB  GE- 
LEGENHEIT VXD  BELEGEBVNG.  AVCH  DEB  SCHLACHT  \  ND 
TVRCKENFLVCHT,  GESCHEHEN  DEN  3.  AVGVSTI ,  IM  16.  i»5.  IAB. 

Auf  zwei  zusammenzusetzende  Platten  radirte  Vor- 
stellung, in  welcher  links  oben  Stadt  und  Festung 
Gran,  unten  das  Lager  der  Christen.  Das  Lager  der 
Türken  ist  rechts  oben.  In  der  Mitte  der  Kampf  der 
beiden  feindlicheu  Heere ,  theils  in  der  Ebene ,  theils 
in  den  Weinbergen.  Im  Unterrand  ist  die  Erklärung 
der  in  der  Vorstellung  angebrachten  Ziffern  gegeben 
und  an  deren  Schluss:  Durch  ADOLPH  LWTENSACK 
wh  Franckfor t  am  Main.  Im  velllager  vor  Gran,  fleißig 
Oerijfrn  vnd  abgezeichnet.  Dahinter  Sibmacher's 

Monogramm. 

Unten  ist  in  Typen  beschreibender  Text  in  2  Ko- 
lumnen beigeklebt :  Dleiveil  nun  mehr  Menigklich  . . . 
Heylands  urillen,  AMEN. 
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Adolf  Lautensack. 


2 — 5.  4  Blätter,  Die  Kämpfe  Erzherzogs  Maxi- 
milian von  Oesterreich  bei  Krakau  1587. 

Sie  entspannen  sich  bekanntlich  um  die  polnische 
Konigswürde,  welche  von  einem  Theil  der  polnischen 
Rcichsstande  dem  Erzherzog  Maximilian  angeboten 
worden  war. 

Es  scheinen  von  diesen  Blättern  auch  Abdrücke  mit  .ein- 
gestochenen Nummern  und  einer  beigegebenen  gedruckten  Er- 
klärung vorzukommen,  ich  fand  wenigstens  Exemplare,  in  wel- 
chen Nummern  bei  den  Hauptfiguren  und  Gruppen  mit  Dinte 
eingeschrieben  waren.  ♦ 

2.  Erstes  Blatt.  Man  sieht  unten  in  der  ganzen 
Breite  des  Blattes  mehrere  Haufen  Maximitianifch 
lleiill. ,  links  ungefähr  in  halber  Höhe  Ir.  D:  L  Maxi- 
milian zu  Pferde,  hinter  ihm  einen  Fähndrich  und  Ge- 
folge zu  Pferde,  Fusstrabanten  zu  beiden  Seiten,  weiter 
oben  Truppen ,  welche  als  Maximilianisch  Bandlitcn, 
harbusfir  und  ReiUt  bezeichnet  sind,  zwischen  diesen 
und  dem  im  oberen  linken  Winkel  abgebildeten  Maxi- 
milians Leger,  in  welches  Fuhrwerke  einfahren ,  meh- 
rere in  Flammen  stehende  Gebäude  und  ein  unver- 
sehrtes von  Wasser  umgebenes  Schloss.  Rechts  oben 
Krakau  Dießatt,  ausserhalb  derselben  CantzlerReütt. 
Zwischen  den  geschlossenen  Haufen  Maximilianischer 
Truppen  und  denen  seiner  Gegner  plänkelt  Reiterei; 
zwei  auf  einem  Hochgericht  aufgepflanzte  Geschütze 
werden  abgefeuert.  Im  Unterrand  liest  man :  Bericht 
von  Ir  dürchleüchiigkeitt  Maximilian ,  entölter  Könnig 
In  Polen ,  vnd  dem  Groß  Cantzler,  fampt  dem  fchwedi- 
fehen  Könnig:  Zum  crslcn  die  gelegenheitt  vor  Kracaü, 
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wie  ße  gehallcti  lutben  im  anzüg  der  fvhlachl  Ordnung 
bif  gegen  abcndl  das  ße  ßch  geleger l  haben  gefchehen 
Im  mottet  fe]ilember  Im  87  Jar.  Es  folgt  nun  in  4  Ko- 
lumnen eine  gereimte  Beschreibung  und  unter  der 
letzten  Kolumne  A  Laütlenfack  de  Vigure: 

H.  7"  l'",  Br.  9"  U"\ 

3.  Zweites  Blatt  Durch  die  Landschaft  strömt 
in  der  Mitte,  der  Breite  nach,  die  wevxel.  flyt.  Der 
Boden  ist  theils  bewaldet,  theils  mit  einigen  Baum- 
reihen besetzt,  hie  und  da  geackert;  am  linken  Rand 
sieht  man  gegen  oben  einen  kleineu  Theil  der  Stadt 
Kracau,  deren  Name  neben  eine  Stange  geschrieben 
ist,  auf  welcher  ein  Vogel  als  Ziel  ftlr  die  Schützen 
aufgesteckt  ist.  Hechts  gegenüber  liegen  einige  Ge- 
bäude, deren  zwei  eine  Kirche  und  eine  Kapelle;  sie 
sind  theilweise  mit  einem  Graben  und  mit  Schanzen 
umgeben,  letztere  sind  mit  Kanonen  armirt,  Militär 
ist  bei  den  Gebäuden  und  bei  mehreren  Zelten  aufge- 
stellt. Beigeschrieben  ist :  Muckida  Ein  Cloßer.  Maxi- 
milians Leger.  Maximilians  Truppen  sind  theils  ober-, 
theils  unterhalb  dieses  Klosters  aufgestellt  etc.  Im 
Unterrand  liest  man :  Zum  andern  die  gelegen heill,  vmb 
das  Cloßer,  mit  Irenn  fcharwachten  vnnd  fchillwachlen 
im  feit,  von  den  Maximilianifchen  vnd  Cantzli feiten. 
Darunter  4  Kolumnen  gereimter  Beschreibung.  Ohne 
Namen  des  Künstlers. 

H.  7"         Br.  tO". 

4.  Drittes  Blatt  Auch  hier  sieht  man  Krakau 
Die ßatt  im  linken  oberen  Theil;  einzelne,  meist  in 


GO  Adolf  Lautensack. 

Flammen  stehende  Häuser  ziehen  sich  ausserhalb  der 
ummauerteu  Sladt  nach  rechts  hin,  wo  der  Könnujs 
palasl  steht,  Uber  welchem  ein  Theil  der  Sonne  sicht- 
bar ist.  Das  Maximilianische  Heer  rUckt  im  untern 
Theil  des  Bildes  zur  Bestürmung  der  Stadt  heran, 
rechts  reitet  Ir  D:  L:  Maximilians  mit  Gefolge.  Ge- 
schütz, in  drei  Abtheilungen  aufgestellt,  beschiesst 
die  Stadt.  Im  Unterrand  liest  man:  Zürn,  dritten,  die 
GvlcgenhciU.  Vor.  Krakau:  wie.  Ir.  Dur chleüchlig.  keilt. 
Maximilan.  Die.  fiatt.  hall.  Befinrmbl.  Aber  Riehls. 
Dauor.  Aufs.  Gericht,  folgt  in  4  Columnen  die  ge- 
reimte Beschreibung  und  unter  der  vierten  Kolumne 
A  Laüttcnfack ,  de  Vig: 

II.  7"  B"\  Br.  «0"  T". 

5.  Viertes  Blatt.  Man  sieht  in  der  obern  Hälfte 
des  Blattes  den  Kampf  der  Truppen  Maximilians  mit 
den  Canlzlersn ,  Reiler  gegen  Reiter,  Fussvolk  gegen 
Fussvolk.  Die  ersteren  ergreifen  zum  Theil  schon  die 
Flucht.  Links  sieht  man  püfehen.  (Bieczin)  Die  fiatt; 
einige  Häuser  brennen,  aus  den  Thoren  zieht  ein 
Reitertrupp,  an  dessen  Spitze  Ir.  D:  L:  Maximilian., 
der  sich  hier  seinem  Gegner  ergab.  Fussvolk  und 
Reiterei  der  Canlzlersen  sind  in  der  unteren  Hälfte 
des  Blattes  vertheilt.  Von  rechts  her  tritt  der  Cantzler 
dem  Erzherzog  entgegen;  diese  und  ihre  Begleiter 
sind  weit  grösser  vorgestellt,  als  die  übrigen  Figuren, 
wie  Uberhaupt  auch  in  den  drei  vorigen  Blättern  sehr 
gegen  die  Regeln  der  Perspective  gefehlt  ist.  Im 
Unterrand:  Zürn  Virten.  die  gelegen  heitt  Vor  der. 
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ßall.  püfchen.  In.  der.  Sohle fliehen,  gelegen:  wie  die 
fchlagt.  iß.  gefihechm.  Vnd.  wie  Ir.  dürchleuchtigkeill. 
Maximilian.  Iß.  gefangen.  Worden.  Hierunter  in  4  Ko- 
lumnen ein  gereimter  Bericht  und  unter  der  letzten 
Kolumne:  Gefchechen.  Im.  Monei.  lantiariüs.  Im, 
89.  Jar.  A  Laültcnfack:  de  Vig: 

II.  7'  3'",  Br.  9"  41"  . 


- 


INHALT 

des  Werkes  des  A.  Liulensnek. 

Die  Belagerung  von  dran  159.1  No.  4 

Die  kämpfe  Erzherzogs  Maximilian  hei  Krakau.    4  Blatt.      »    2 —  5 


WOLFGANG  LAZIIS. 


Dieser  verdiente  Arzt  und  Historiker  wurde  zu 
Wien  1314  geboren,  frühreif,  erlangte  er  schon  in 
seinem  16.  Jahre  die  Magisterwürde  und  bereiste 
darauf  mit  einem  jungen  österreichischen  Edelmann 
die  Niederlande  und  einen  Theil  Frankreichs.  Dann 
bezog  er  die  Universität  Ingolstadt  und  prakticirte 
nach  Beendigung  der  Studien  als  ausübender  Arzt 
kurze  Zeit  in  einem  Orte  bei  Wien,  1  540  wurde  er 
Humaniorum ,  später  Medicinae  Professor  zu  Wien. 
1546  erschien  seine  Vienna  Außria  oder  De  rebus 
viennensibus ,  ftir  welches  verdienstvolle  Werk  der 
Kaiser  ihn  zum  Rath ,  Leibmedikus  und  Hofhistorio- 
graph  ernannte  und  mit  Ertheilung  eines  Wappens 
zum  Ritter  schlug.  Er  starb  1565  den  19.  Juni 
zu  Wien. 

Wir  haben  diese  biographischen  Notizen  aus  Joe  her 
entlehnt,  wo  auch  seine  Schriften  verzeichnet  stehen. 
Es  ist  hier  nicht  unsere  Aufgabe,  Lazius' Verdienste 
um  die  Medicin  und  Geschichtschreibung  zu  würdi- 
gen ,  wir  haben  es  hier  nur  mit  ihm  als  ausübendem 
Künstler,  als  Zeichner  und  Radirer  zu  thun.  Mag  er 
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als  solcher  immerhin  nur  als  Dilettant  dastehen, 
mag  er  die  Kunst  weniger  aus  Neigung  und  Beruf, 
als  aus  wissenschaftlichen  Zwecken  geübt  haben,  — 
Geschick  zum  Zeichnen ,  Gewandtheit  und  Leichtig- 
keit in  der  Führung  der  Nadel  wird  man  ihm  nicht 
absprechen  können.  Seine  Radirungen  dürften  kaum 
einzeln  im  Handel  vorkommen,  er  fertigte  sie  zur 
Verzierung  und  Erläuterung  seiner  Schriften.  Dass 
er  sie  selbst  gefertigt,  geht  aus  der  Vorrede  seiner 
Commentarien  zu  der  Griechischen  Geschichte  und 
Geographie  hervor,  »qualem  proprio  mea  manu  aere 
sculptam.«  Wir  vermuthen,  dass  ihn  H.  S.  Lautensack 
mit  der  Führung  der  Radirnadel  vertraut  gemacht  hat, 
wenigstens  kam  er  mit  diesem  Künstler,  der  sein 
Bildniss  auf  Kupfer  brachte,  in  Berührung. 


DAS  WERK  DES  WOLFG.  LAZIUS. 


Radirungen. 

1.  Die  Commentarien  zur  Griechischen  Ge- 
schichte und  Topographie. 

Dieses  sehr  selten  vorkommende  Werk  ftihrl  fol- 
genden Tilel:  Commen:  Rerum  Graccarum  lihri  II. 
In  quibm  tarn  Helladis  quam  Pehponnefi ,  Quac  in  lucem 
antiM  non  vetierunt ,  exjUicantur.  Inclylis  PHn :  diuo 
Ferdinando  Rom:  Imp:  Max:  k  Max'nnüumo  Do/t:  Regi 
Sercnifiimo  confecrati.  Autore  Vuolfgango  Lazio  Me- 
dico  &  Hißorico  Caefareo.  Zwei  Bücher.  Ohne  Druck- 
ort, fol.  Der  Tilel,  roth  gedruckt,  steht  auf  einer 
Tafel  mit  einer  Einfassung  in  Holzschnitt.  Man  sieht 
oben  z\yei  knieende  Engel ,  welche  Lazius'  Schrift : 

COM  RERV  AVSTRIACARVM  AD   POSTERITÄT,   halten,  Unten 

zwei  kleine  Genien  vorne  in  einer  Landschaft,  welche 
das  Wappen  des  Autors  halten.  Ein  Löwe  und  Greif 
zu  Seiten  des  Titels  halten  andere  Schriften  desselben, 
deren  noch  mehrere  links  und  rechts  unten  auf  dem 
Boden  stehen.  Dieser  kräftig  geschnittene,  unbe- 
zeichnete  Holzschnitt  mit  der  Jahreszahl  1558  links 
unten  an  einem  flatternden  Band  ist  M"h.  u.  8"  6  "  br. 
Auf  der  Rückseite  des  Titels  ist  Lazius'  Bildniss ,  von 
Hans  Seb.  Lautensack  gestochen,  abgedruckt. 
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ERSTER  THE  IL.  1  Titel  —  eben  beschrieben  — , 
2  Blatt.  Dedication  an  Kaiser  Ferdinand  und  Vorrede. 
Die  Blatter  sind  nicht  bezill'ert,  sie  reichen  mit 
der  Signatur  unten  bis  L  3 ,  welchem  Blatt  noch  ein 
nicht  signirtes  folgt. 

Die  in  diesem  Theil  vorkommenden  Radirungen 
sind  folgende: 

L  Der  kaiserliche  Doppeladler,  an  der  Spitze 
der  Dedication.  Er  halt  eine  grosse  Tafel  mit  der 
roth  gedruckten  Widmung:  invicto  inclyio  et  sacro 

ROMANORYM  IMPERATORI  AVGVSTO,   D.  FERMNAPTOO  ...  OB- 

seqvd  ergo.  Die  Tafel  bedeckt  fast  ganz  den  Adler, 
so  dass  man  von  ihm  nur  die  Köpfe,  die  Enden 
der  mit  Wappenschilden  gezierten  Flügel  und  des 
Schwanzes  sieht.  Die  Radirung  tragt  wie  die  fol- 
genden kein  Zeichen.    H.  f> "  f,  Br.  8"  4"  d.  PI. 

2.  Cartouche  mit  Herkules  und  Merkur. 
Beide  stehen  zu  Seiten  einer  Schrifttafel,  die  ur- 
sprünglich leer  ist,  indem  die  Schrift:  chorographia 
helladis  etc.  auf  ein  eingeklebtes  Stück  Papier  ab- 
gedruckt ist.  Herkules,  in  umgehängter  Löwenhaut 
und  die  Keule  über  der  Schuller  tragend ,  steht  links. 
Merkur,  bekleidet,  mit  Schlangenstab  und  Geldbeutel, 
rechts.  Ueber  ihren  Köpfen  steht  mit  feiner  Nadel 
gerissen:  iiercvi.es  iiieranys.  mercvr  <:ylle.\.  Oben 
und  unten  in  der  Mitte  sind  zwischen  Laubarabes- 
ken  vier  attische  Münzen  mit  Gottheiten  abgebildet. 
H.  5"  2  ',  Br.  6"  6". 

Dieses  Blatt  nebst  dem  folgenden  isl  auf  die  Rückseite  der 
vorderen  Hälfte  der  Landkarte  von  Hellas  geklebt. 
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3.  Ein  Fronton ,  auf  ein  besonderes  Plättchen 
radirt  und  zur  Verzierung  über  das  zuvor  genannte 
Blatt  geklebt.  Man  sieht  in  der  Mitte  desselben  das 
Wappen  des  Lazius  mit  einem  Stern  und  drei  Adlern 
im  senkrecht  getheillen  Schild.  H.  Br.  5" 4  0". 

4.  Die  Landkarte  von  Hellas.  Auf  zwei  an- 
einander gesetzte  Platten  radirt.  Links  oben  ist  die 
zuvor  beschriebene  Cartouche  mit  Herkules  und 
Merkur  aufgeklebt,  aber  die  Schrifttafel  hier  weiss. 
Man  sieht  auf  der  rechten  Hälfte  der  mit  zahllosen 
Namensinschriften  bedeckten  Karte  das  Aegeische 
Meer,  mit  einem  Schiff  fast  in  halber  Höhe  und  mit 
Seeungethümen.  Münzen,  wappenartig  als  Insignien 
der  Länder,  Inseln  und  Städte  gehalten,  sind  über 
das  Meer  und  Land  verstreut.  Oben  und  an  deo 
Seiten,  links  in  doppelter  Reihe,  deren  eine  auf  die 
Platte  geklebt  ist,  sind  viele  runde  Cartouchen  nach 
Art  von  Gedenktafeln  mit  den  Namen  berühmter  Grie- 
chen als  Einfassung  der  Karte  angebracht.  H.  i  5"  4J", 
Br.  17  ' 4". 

5.  6.  Zwei  Blätter.  Die  Thaten  des  Herknies, 

nach  Virgil,  Kopieen  nach  Aldegrever.  Die  Reihen- 
folge derselben  ist  folgende:  Herkules  zerreisst  den 
Nemeischen  Löwen,  er  erschlägt  die  sechsköpfige 
Lernäische  Hydra,  er  trügt  den  Erynianthischen  Eber 
auf  der  Schulter  davon,  er  nimmt  die  Kerynitische 
Hirschkuh  gefangen,  er  schiesst  mit  seinem  Bogen 
nach  den  Stymphalischen  Vögeln,  er  raubt  der  Ama- 
zonenkönigin Hippolyte  den  Gürtel,  er  reinigt  den 
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Stall  des  Laomedon,  er  überwältigt  den  Achelons,  er 
halt  den  Wagen  des  Diomed  zurück,  er  raubt  die 
rothen  Rinder  des  Geryon.  er  nimmt  den  Cerberus 
gefangen,  er  trägt  die  Säulen  des  Atlas  davon.  Diese, 
durch  doppelte  Linien  geschiedenen  Vorstellungen  mit 
griechischen  Inschriften  oben ,  lateinischen  aus  Virgil 
und  Ovid  unten,  sind  je  sechs  auf  eine  Platte  radirt. 
welche  2"  7  —  9  ' h.  und  9"  3 '  br.  sind.  Man  findet 
sie  hinter  der  Karte  von  Hellas  und  einem  darauf 
folgenden  Blatt  mit  attischen  Münzen  in  Holzschnitt, 
oben  und  unten  auf  einem  weiteren  Blatt  mit  einer 
in  der  Mitte  stehenden  Anrede  an  den  Leser  abge- 
druckt; sie  bilden  nebst  zwei  an  den  Seiten  ein- 
gesetzten radirten  Schrifttafeln,  aufweichen  in  zwei 
Kolumnen  die  Beschreibung  der  Thaten  des  Herkules 
steht  —  H.  ö"  4 "',  Br.  2"  6"  —  gewissermassen  die 
Einfassung  jener  eben  erwähnten  Anrede  an  den 
Leser,  welche  beginnt  :  ad  lectorem.  skqwntvk  in- 
ßgnin  ciuitafum  etc. 

ZWEITER  THEIL.  Ohne  Titel.  2  Blatt.  Dedi- 
cation  an  König  Maximilian,  auf  der  Rückseite  des 
2.  Blattes  ein  Inhaltsverzeichniss.  Die  Signaturen, 
im  Anschluss  an  den  ersten  Theil  mit  M  beginnend, 
laufen  fort  und  endigen  mit  Yjjjj,  doch  sind  die  bei- 
den letzten  Blatter  ohne  Signaturen. 

Dieser  Theil  enthält,  ausser  einem  Blatt  mit  Münzen 
in  Holzschnitt,  folgende  Radirungen: 

7.  Der  gekrönte  böhmische  Löwe,  von  vorne 
gesehen,  eine  Schrifttafel  haltend,  in  welche  folgende 
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Dedication  roth  eingedruckt  ist:  iisclyt  atqvk  sebr- 

NISS:    BOH F.MOB VM  BEG1  D ,  N .  MAXIM I LI ANO  .  .  .  OBSEQYII 

kbgo.  Die  Tafel  bedeckt  fast  ganz  den  Löwen,  so- 
dass man  von  ihm  nur  Kopf,  Hals  und  die  beiden,  die 
Tafel  haltenden  Vordertatzen  sieht.  Unter  der  Tafel 
ein  Pfau  mit  dem  habsburgischen  Wappenschild. 
Diese  6"  8"  hohe,  3"  11"  breite  Radirung  steht  an 
der  Spitze  der  Dedication. 

8.  Dieselbe  Cartouche  mit  Herkules  und 
Merkur,  die  wir  oben  beschrieben  haben,  nebst 
dem  Fronton.  Die  Schrift  lautet  hier  aber  anders: 
peloponnesvs  peninsula  etc.  Auf  die  Rückseite  der 
vorderen  Hälfte  der  nun  folgenden  Karte  geklebt. 

9.  Die  Karte  des  Peloponnes ,  ähnlich  wie 
die  Karte  von  Hellas  behandelt.  Unten  rechts  im 
Meer,  das  mit  Seeungethümen ,  Meergöttern,  einigeu 
Schiffen  belebt  ist,  sieht  man  die  Jnsel  Creta.  Unten 
und  an  den  Seiten  bilden  runde  Gedenktafeln  auf  be- 
rühmte Griechen  die  Einfassung,  oben  sind  in  einer 
Reihe  die  zuvor  beschriebenen  Thaten  des  Herkules 
angeklebt.  H.  1 2"  8"',  Br.  1 7"  3",  mit  Einschluss  der 
Gedenktafeln .  die  an  den  Seiten  auf  die  Platte  «e- 
klebt ,  während  sie  unten  in  die  Platte  radirt  sind. 
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Holzschnitte. 


1.  Die  Karte  von  Ungarn. 


H.  U"4"\  Br.  17"  8"'. 


Mit  Angabe  der  Stellungen  und  Schlachten  der 
kaiserl.  Armee.  Der  Dravefluss  strömt  unten  durch  das 
ganze  Blatt.  In  der  Mitte  gegen  rechts  eine  Tafel ,  auf 
welcher  zwischen  zwei  Genien  mit  Fruchtfüllhörnern 
das  Fuggersche  Wappen  in  einem  Lorbeerkranz.  An 
dieser  Tafel  eine  Dedication :  ad  magnificvm  et  il- 

LVST.  DD  VDALRICVM  FVGGliRVM  COMITEM  0  Ktjchperg  .  . 

Praefatio  Vuolfgangi  Lazij  Vienn.  Regij  Consiliarij  & 
Hißorici. ,  aus  welcher  hervorgeht  —  nec  sculptoris 
etiam  copiam  femper  habere  pojfem  —  dass  Lazius  diese 
Karte  eigenhändig  in  Holz  geschnitten  hat.  Die  Karte 
umgiebt  eine  Buchdruckerzierleiste,  in  deren  Ecken 
und  Mitten  Köpfe  römischer  Imperatoren  nach  deren 
Münzen  angebracht  sind. 


Die  Kupfer  in  den  Commentarien  zur  Griechischen  Ge- 


INH ALT 

des  Werkes  des  W.  Lazius. 


Kadi  runden. 


schichte  und  Topographie 


No.  1 


Holzschnitte. 


Die  Karte  von  Ungarn 


»  I 
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Nähere  Nachrichten  über  diesen  brandenburgischen 
Künstler  finden  wir  im  Leben  des  Leonh.  Thurneisser 
zum  Thum  von  Möhsen  in  dessen  »Beitrügen  zur 
Geschichte  der  Wissenschaften  in  der  Mark  Branden- 
burg« Berlin  1783. 

Friedrich  hatte  sein  Domicil  zu  Frankfurt  an  der  Oder 
und  blühte  zwischen  1550  und  1583.  Er  war  nicht 
Maler  oder  Zeichner,  wie  gewöhnlich  angenommen 
wird,  sondern  Goldschmidt  von  Profession,  der  aber 
auch  nebenbei,  wie  so  viele  seiner  Genossen,  die  Ra- 
dirnadel  und  Reisfeder  handhabte.  —  Wir  schalten 
hier  Möh'sen's  eigene  Worte  Uber  diesen  Künstler  in 
der  oben  genannten  Schrift  ein :  »Eichhorn  (bekannter 
»Buchdrucker  in  Frankfurt  an  der  Oder)  hatte  einen 
»Formschneider  (?)  und  Kupferstecher,  Franz  Fried- 
»rich,  den  er  in  seiner  Druckerei  brauchte,  welcher 
•  mit  seinem  Monogramm  mit  dem  von  Franz  Floris 
»übereinkommt.  Der  Churfttrst  verlangte  durch 
»seinen  Kanzler  Lambert  Distelmeir  von  Eichhorn, 
«er  solle  die  Figuren,  so  er  an  das  Breviar  drucken 
»lassen,  ihm  Uberschicken;  Eichhorn  antwortete  dem 
»Kanzler  1577,  dass  der  Churfurst  zwar  dieses  be- 
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»fohlen,  er  aber  berichten  müsse,  dass  er  keine  Fi- 
»guren  auf  die  Kirchengesänge,  so  er  einmal  zu 
»drucken  angefangen,  gesetzt  hatte,  Franz  Fr ie d- 
>»rich  der  Goldschmidt  hatte  einen  Titel  mit  dem 
»  c hui- fürstlichen  Wappen  umher  in  Kupfer  gestochen, 
» auch  selber  etliche  abgedruckt ,  wenn  man  vielleicht 
»den  meinte ,  so  müsse  er  melden ,  dass  ihn  Dr.  Cö- 
»lestin  vom  Goldschmidt  an  sich  gebracht  hatte,  wie 
»auch  die  drei  Stück,  als:  des  Churfilrsten  Portrait, 
»auch  des  alten  Herren  iöb\.  Gedächtnis  Konterfait 
»  und  das  grosse  Wappen ,  bei  dem  mttsste  man  sich 
»erkundigen,  wo  er  sie  hatte.  Die  letzteren  drei  sind 
»Holzschnitte,  die  in  der  bei  Eichhorn  1 572  ge- 
» druckten  Augsburgischen  Confession  in  Folio  zu 
»sehen  sind.  Das  Wappen  ist  auf  dem  Titel,  auf 
»dessen  Kehrseite  Ghurftlrst  Joachim  II.  vor  dem 
»  Krucifix  knieend ,  dann  folgt  Johann  Georgs  Brust- 
»bild,  alle  drei  mit  Friedrichs  und  Peter  Hi  lle's  Mono- 
»gramm.  Mit  der  Augsburgischen  Confession  in  fort- 
»laufender  Blatt-  und  Bogenzahl  kam  zugleich  2)  das 
»Enchiridion,  der  kleine  Katechismus  Luthers,  3)  die 
»Erklärung  der  Augsburgischen  Confession,  4)  die 
»Agenda,  Kirchengeschaft  und  derselben  Ordnung 
» heraus.  In  jeder  dieser  drei  letzten  Schriften  ist  das 
»grosse  Wappen  auf  dem  Titelblatt  und  Johann  Georgs 
»Bildniss  auf  der  folgenden  Seite,  von  denselben 
»Stöcken  abgedruckt.  Wenn  Eichhorn  1577  meldete, 
»Dr.  Cölestin  habe  die  drei  Stöcke  erworben,  so  hat 
»er  (Eichhorn)  sie  nachher  wiederbekommen,  denn 
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»das  Bildniss  des  Churftlrsten  findet  man  auf  dem 
»nach  dem  Titel  folgenden  Blatt  in  der  Formula  Com- 
»cordiae,  die  1581  bei  Eichhorn  gedruckt  wurde, 
»und  das  grosse  Wappen  steht  auf  der  andern  Seite. 
»Auf  einigen  Abdrücken  in  dem  letzteren  Buch  ist  der 
»starke  Schatten  in  der  Gegend  der  rechten  Schulter 
»weggeschnitten.  Eine  genaue  Kopie  des  Wappens 
»vom  Formschneider  W.  IL  findet  sich  in  Engels 
»Annales  Marchiac  Brand.  Franz  Friedrich  arbeitete 
»schon  lange  vor  1570  ftlr  Eichhorn ,  so  findet  man 
»sein  Zeichen  auf  dem  Holzschnitt-Port rait  dos  Jod. 
»Willich  1550  in  dessen  Commentarien  zu  Tacitus 
»1551  bei  Eichhorn  gedruckt.  Kupferstiche  von  ihm 
»sind:  Joachim  II..  Lud.  Schräder  1581,  wovon 
»Seidel  die  Platte  erhalten,  Bischof  Heinrich  Julius 
»zu  Halberstadt  1583.  —  Folgende  Nachricht  giebt 
»der  Tochtermann  des  Künstlers:  Thurneisser  hatte 
»Friedrich  einen  Brief  mit  verschiedenen  Aufträgen 
»geschickt,  Bart.  Püklar,  Goldschmidt  in  Frankfurt 
»antwortet  1583  20/9:  sein  Schwiegervater  wäre 
»nicht  einheimisch,  sondern  seit  vier  Wochen  bei  dem 
»Bischof  Herzog  zu  Braunschweig,  er  hatte  dessen 
»Conterfait  gestochen,  welches  er  selbst  hinbrachte. 
»Auch  eines  von  Thurneissers  Bildnissen  hat  Friedrich 
»verfertigt,  indem  er  rrhurneisser)  1576  ihn  ersucht, 
»er  möchte  Wolf  Meierpecken .  den  er  mit  Kommis- 
sionen an  ihn  abschicken  wollte,  sein  Konterfait  mit- 
» geben,  er  hatte  noch  etwas  daran  zu  Ihun  und  würde 
»es  nicht  aufhalten.  Ob  er  es  in  Holz  oder  Kupfer 
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»geschnitten?  Es  giebt  ein  radirtes  Bildniss  von  Thur- 
»neisser,  kommt  aber  in  keinem  seiner  Werke  vor, 
»wie  eines  Elias  Camerarius  1576.  die  aber  mit 
»Friedrichs  Manier  nichts  gemein  haben.« 

Friedriche  Radirungen,  meist  in  Bildnissen  be- 
stehend, sind  nicht  zahlreich  und  was  ihren  künst- 
lerischen Gehalt  anbelangt  ,  auch  nicht  von  bedeuten- 
dem Werth ,  jedoch  ftlr  die  Zeit  und  Gegend ,  in  wel- 
cher sie  entstanden  sind,  immerhin  von  Bedeutung. 
Eine  von  ihnen,  von  welcher  sich  die  Platte  er- 
halten halte,  ist  später  wiederum  in  Scidel's  Bildniss- 
sammlung berühmter  Männer  der  Mark  Branden- 
burg abgedruckt  und  dieses  hat  Veranlassung  ge- 
geben, auch  die  übrigen  schlechten  Portraits  dieses 
Buches  dem  Franz  Friedrich  zuzuschreiben,  ohne 
rlasß  man  dabei  bedacht  hat,  dass  diese  erst  volle 
100  Jahre  nach  Friedrich's  Tode  entstanden  sind. 

Wir  haben  zuvor  von  Möhsen  erfahren,  dass 
Franz  Friedrich  auch  Zeichnungen  ftlr  den  Form- 
schnitt lieferte.  Ob  er  selbst  das  Schneidemesser  ge- 
handhabt hat,  wagen  wir  nicht  zu  entscheiden.  Die 
uns  bekannt  gewordenen  Blätter  tragen  fast  alle 
neben  Friedrich's  Monogramm  noch  das  Zeichen  des 
Frankfurter  Formschneiders  Peter  Hille.  Nur  Jod. 
Willich's  Bildniss  ist  allein  mit  Friedrich's  Mono- 
gramm signirt  und  dürfte  vielleicht  ein  eigenhändiger 
Schnitt  dieses  Meisters  sein. 

Friedrich's  Monogramm  darf  nicht  mit  einem  ähn- 
lichen eines  niederländischen  Meisteis,  der  um  1580 
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arbeitete,  verwechselt  werden.  Man  findet  es  — 
vergl.  Nagler  die  Monogr.  II.  No.  2073  —  auf  land- 
schaftlichen Radirungen  von  geringem  Werth.  Der 
Blatter  sind  zwölf,  die  Nadel  ist  spitzig  und  unge- 
schickt mehr  nach  Weise  eines  Dilettanten  gehandhabt. 
Scenen  aus  der  Bibel  und  Legende  bilden  die  Staf- 
fage. H.  6',  Br.  8"  7  —  8".  Die  Blatter  haben  Man- 
ches mit  der  Nadel  des  Franz  Friedrich  gemeinsam, 
doch  ist  letzterer  nicht  als  Landschafter  bekannt. 

Passavant  gedenkt  unseres  Künstlers  in  dem  4.  Band 
seines  Peintre -  Graveur 's.  Sein  Katalog  ist  nicht  voll- 
stündig  und  leidet  an  manchen  Ungenauigkeiten.  Er 
gedenkt  auch  des  Formschneiders  Peter  Hille,  den  er 
gleich  hinter  Friedrich  folgen  lasst,  hat  ihn  jedoch 
in  Peter  Holzmeier  umgetauft.  Mit  welchem  Rechte, 
wollen  wir  hier  nicht  ntther  untersuchen,  denn  der 
Zeuge,  auf  den  er  sich  beruft,  der  volle  hundert  Jahre 
später  lebende  Thom.  Pankow,  dünkt  uns  in  dieser 
Beziehung  weniger  entscheidend,  als  die  gleichzeitigen 
Aufzeichnungen  eines  Thurneysser,  in  welchen  nach 
MOhsen  eines  P.  Holzmeyer  nicht  gedacht  wird. 
Möhsen  vermuthet,  dass  dieser  Name  nur  ein  Spitz- 
name gewesen»  den  vielleicht  Wolfg.  Meyerpeck  ge- 
führt habe. 
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Badirnngen. 

1.  Johann  Georg,  Chuifurst  von  Brandenburg. 

H.  5"  7"',   Br.  4"  3"'. 

Der  Churftlrst  ist  im  Brustbilde,  von  vorne  ge- 
sehen, etwas  nach  rechts  gewendet  vorgestellt.  In 
seiner  Rechten  hält  er  den  Reichsscepter,  seine  Linke 
ruht  auf  dem  SchwcrlgriflF.  Ein  ovaler  Rahmen  mit 
der  Inschrift :  ioiiannes  georgivs  n  •  g  •  prin  •  blector 

RB  ANDEBVRGICVS  o    ET    DVX  PRVSSIAE  •    <58t  UmstfltieSSt 

das  Bildniss.  Ein  Vorhang  ist  an  beiden  Seiten  zu- 
rückgeschlagen. Unten  sind  drei  Schilde  mit  dem 
rothen  brandenburgischen  Adler,  dem  Scepter  und 
dem  preussischen  schwarzen  Adler.  Zur  Rechten  des 
ersten  Wappens  sieht  man  das  Zeichen  des  Stechers. 

2.  Joachim  IL,  Churfürst  von  Brandenburg. 

H.  5"  8"',  Br.  4"  2'". 

Halbfigur,  etwas  nach  rechts  gewendet,  mit  kurz- 
geschnittenem Haar,  in  Harnisch,  mit  der  Rechten 
sein  Scepter  haltend,  mit  der  Linken  den  Knopf 
seines  Degens  fassend.  Oben  links  und  rechts  die 
beiden  brandenburgischen  Wappenschilde.  Unten  an 
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einer  Tafel:  ioachimvs.  n.  dei.  gra:  marcb:  brand:  sa: 

ROMAN  I  IMP  I  ABf'HICAM  !  PBJN  :  ELECTOR  I  PRVS  :  STET  l  POM  I 

<:as:  wandtalorvm  &.  Links  unten  unter  der  Tafel: 
FFride.  fe.,  in  der  Mitte  die  Jahreszahl  1570. 

3.  Derselbe  Churfürst. 

H.  6",  Br.  4"  2"'. 

Halbfigur,  etwas  nach  rechts  gewendet  ,  in  chur- 
furstliehem  Ornat,  Scepter  und  Schwert  haltend. 
Unten  an  einer  Tafel  dieselbe  Aufschrift  des  vorigen 
Blattes.  Links  Uber  derselben  Friedrichs  Zeichen. 

4.  Heinrich  Julius,  Bischof  von  Halberstadt. 

II.  8"  i  \"\  Br.  6"  «'". 

Herzog  von  Braunschweig.  Halbfigur  in  einem 
Oval,  umgeben  von  fünf  Wappenschilden.  Unten  sein 
Name :  Von  gottes  (fluiden  Heinrich  Julius  Bischof  zu 
Halberstadt,  Administrator  zu  Minden,  Herzog  zu 
Braunschweig  vnd  Luneborch.  In  der  Mitte  unten 
das  Zeichen. 

Passavant  No.  3. 

5.  Wittekind,  König  von  Sachsen. 

H.  9"  5"',  Br.  4"  6"'. 

Ganze  Figur,  unter  einem  Bogen,  nach  seinem 
Grabmal  in  Engern,  von  vorne  gesehen,  in  vollem 
Ornat  vorgestellt.  Sein  Mantel  ist  mit  Sternen  besäet. 
Er  hat  wie  segnend  die  Rechte  vor  die  Brust  erhoben 
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and  halt  mit  der  unter  dem  Mantel  versteckten  Linken 
sein  Scepter.  Unten  auf  dem  Kissen,  auf  welchem 
er  sieht ,  links  Friedrich's  Zeichen ,  rechts  die  Jahres- 
zahl «581.  Oben  der  Name  des  Königs:  widekindvs 

BE\  SAXON. 

Das  Blatt  findet  sich  in  spätem)  Abdruck  in  folgendem  Werk  : 
opvscvla  varia  de  WBSTPHALIA.  Ejusque  doctis  aliquot  viris  Edita 
EtSofüt  Ulußrata  ä  Joanne  Goes  Westphalo.  Hclmesstadii  MDCLUll. 

6.  Heinrich  Paxmann. 

H.  4",  Bi.  8"  4  0'". 

Arzt,  Professor  zu  Frankfurt  an  der  Oder.  Brust- 
bild, von  vorne,  etwas  nach  rechts  gewendet,  in 
ovalem  Rahmen  mit  der  Umschrift:  d.  hknhicys  pax-  * 

MANVS  MBDICAE  FACVLTATIS  DOCTOR  &  PROFESSOR  .  .  .  ANNO 

chbi.  m«.  Er  ist  in  einem  Ueberkleid  mit  pelzgefüt- 
tertem, aufrechtstehendem  Kragen  vorgestellt  und 
hält  mit  beiden  Händen  ein  offenes  Buch.  Oben  aus- 
serhalb des  Rahmens  liest  man  links:  Fidelissimm 
ditciplinarum  Propagator. ,  rechts :  El  non  vifoelix 
Studioforum  Promolor. ,  unten  an  einer  Tafel :  iiaec 
tibi  PAXMAM  faciem  .  .  .  colit.  ,  darunter  Friedrich's 
Zeichen,  in  der  Mitte  tsso.,  rechts  die  Buchstaben 
Jf.  H.  AI.  Auf  einer  zweiten  unten  beigedruckten 
Schriftplatte  steht  noch  folgendes  Distichon:  vmbra 

HARC  PAXMAM  VVLTVS  .  .  .   EFF1CIO  .I.C. 

7.  Ludolf  Schräder. 

H.  5 "9"',    Br.  4"  3"'. 

Jurist,  Professor  zu  Wittenberg  und  Frankfurt. 
Brustbild,  von  vorne  gesehen,  etwas  nach  rechts 
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gewendet ,  bartig ,  mit  Schaube  und  Wams  bekleidet 
and  mit  rundem  Hut  auf  dem  Kopf.  Unten  auf  einer 
Tafel  folgende  Schrift:  lvdolphvs  sciiradkrys  v.  i. 
doctor:  sacrae  cabsarbae  maikstatis,  blectoris  item 
brand  kb  vrgensis  nvllorvmqve  germamae  priscipvii  .  .  . 

LEGVMQVE  PROFESSOR.  AN.  AETA.  50  AN.  CHR.  4581.   In  dd* 

Mitte  unter  dieser  Schrift  Friedrich's  Zeichen. 

Die  späteren  Abdrücke  tragen  oben  rechts  die  Zahl  kt  und 
Huden  sich  in  Seidel  s  Bildnisss;immlung  berühmter  Männer  der 
Mark  Brandenburg. 

8.  Wappen  des  Königs  Wittekind' von  Sachsen. 

II.  9"  4'",   ftr   4"  5". 

Nach  dem  Grabstein  dieses  Königs.  Oben  liest 

man :  Epitaphium  in  monumenti  marginibus  widbkindys 

re\  saxon.    Ossa  viriy  .  .  .  salvat  et  orbis.  Unten 

Friedrich's  Zeichen  und  die  Jahreszahl  158». 

Man  findet  dieses  Blatt  in  der  von  uns  unter  No.  5  ange- 
zeigten Schrift. 

9.  Bas  Brandenburgische  Wappen. 

Von  diesem  Wappen  haben  wir  nur  Kunde  durch 
Möhsen's  Nachrichten  im  Leben  des  Leonh.Thurneysser 
zum  Thurn,  Möhsen  selbst  ist  nie  ein  Abdruck  zu 
Gesicht  gekommen  und  auch  wir  haben  vergeblich 
nach  einem  solchen,  oder  einer  näheren  Notiz  ge- 
forscht. Franz  Friedrich  gab  die  Platte  weg,  nach- 
dem er  einige  Abzüge  gemacht  hatte.  Vergleiche  die 
Einleitung. 


Digitized  by  Google 


Franz  Friedrich. 


79 


Holzschnitte. 

1.  Johann  Georg,  Churfürst  von  Brandenburg. 

H.  7"         Br.  5"  7"*. 

Von  Peter  Hille  geschnitten.  Gürtelbild,  von  vorne, 
ein  klein  wenig  nach  rechts  gewendet,  mit  vollen», 
rund  geschnittenem  Bart  und  Haar,  in  gemustertem 
Wams  und  umgehängtem  Mantel  mit  gesteiftem,  auf- 
recht stehendem  Kragen.  Vor  der  Brust  hängt  an 
einem  Band  sein  Siegelring,  beide  Hände,  deren 
rechte  die  Handschuhe  halt,  ruhen  auf  einer  Brüstung. 
Oben  links  und  rechts  die  beiden  brandenburgischen 
Wappenschilde  und  unter  diesen  die  Monogramme 
des  Franz  Friedrich  und  Peter  Hille.  Der  Name  des 
Churfilrsten  ist  oberhalb  des  Bildnisses  mit  Typen 
in  Capiialen  gedruckt,  unterhalb  steht  ein  lateini- 
sches Gedicht. 

Ueber  die  verschiedenen  Verwendungen  dieses  Bildnisses 
vergleiche  die  Einleitung. 

2.  Joachim  IL,  Churfürst  von  Brandenburg. 

H.  7"  4",  Br.  5"  T". 

Der  Churfürst  auf  den  Knieen  vor  einem  Krucifix 
betend ,  nach  rechts  gewendet,  dargestellt.  Oberhalb 
halt  ein  kleiner  Engel  zwei  Wappenschilde.  Unten 
rechts  auf  Steinen  die  Zeichen  des  F.  Friedrich  und 
P.  Hille. 

Ehenfalls  in  der  bei  Eichhorn  gedruckten  augsburgischen 
Confession  abgedruckt. 
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3.  Sigismund  II.,  König  von  Polen. 

Ebenfalls  von  P.  Hille  geschnitten.  Wir  kennen 
das  Blatt  nicht  aus  eigener  Anschauung. 

4.  Johann  Tecler. 

II.  5"  3'".  Br.  r  r\ 

Pfarrer  zu  Cottbus.  Halbfigui\  nach  links  ge- 
wendet, hinter  einer  Brüstung,  aufweiche  er  seine 
Rechte  legt  ,  wahrend  er  mit  der  Linken  ebenfalls  auf 
der  Brüstung  ein  Buch  hält.  Rechts  unten  auf  der 
Brüstung  F.  Friedrich's  Zeichen.   Ueber  dem  Kopf: 

QVICQVID  .  CONARAR  .  DICERE  .  CHRISTVS   ERAT.    Ueber  deill 

Holzschnitt:  effigies  ioiianms  tecleri,  sacrae  theo- 
LO.giae  Doctoris,  &  Paßoris  Eccleßae  Cotbußatiae. 
Unten  ein  sechszeiliges  lateinisches  Gedicht.  Das 
Ganze  umschliesst  eine  Holzschnittbordüre. 

5.  Jodocus  Willich. 

Durchin.  S"  3"'. 

Brustbild,  nach  rechts,  in  rundem  Rahmen  mit 
der  Namensumschrift  und  Friedrich's  Zeichen.  Zu 
Seiten  des  Kopfes  die  Jahreszahl  15  50  .  Dieses 
Blatt  findet  sich  auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  der 
1 551  bei  Eichhorn  erschienenen  Commentarien  zum 
Tacitus  vom  Abgebildeten. 

6.  Johann  Georg  Praaki. 

Von  Nag  leb  aufgeführt.  Der  Stock  ist  noch  vor- 
handen, er  wurde  vor  einigen  Jahren  in  Krakau 
aufgefunden. 
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7.  Das  Brandenburgische  Wappen. 

II.  6"  8"',  Br.  5"f". 

Von  drei  Helmen  gekrönt  und  mit  dem  churftlrst- 
lichen  Scepter  im  Herzschild.  Zu  Seiten  desselben 
stehen  unten  links  die  christliche  Religion  mit  Krucifix 
und  Kelch,  rechts  die  Liebe  mit  zwei  Kindern.  Bei 
ihren  Fussen  die  Zeichen  des  F.  Friedrich  und  P.  Hille. 
Den  Grund  bildet  Architektur. 

Ueber  die  Verwendung  dieses  Wappens  und  eine  mit  W.  H. 
signirte  Kopie  von  gleicher  Grösse  vergleiche  die  Einleitung. 

8.  Das  Königlich  Polnische  Wappen. 

Ebenfalls  von  Peter  Hille  geschnitten.  Es  findet  sich 
auf  der  Kehrseite  des  unter  No.  3  von  uns  erwähnten 
Bildnisses  Königs  Sigmund  von  Polen.  Beide  Blätter 
sind  uns  bis  jetzt  nicht  zu  Gesicht  gekommeu. 


INHALT 
des  Werkes  des  Franz  Friedrich. 


Radirungen. 

Johann  Georg,  Chur fürst  von  Brandenburg   No.  4 

Joachim  II. ,  Churfürst  von  Brandenburg   »2 

Derselbe   -  3 

Heinrich  Julius,  Bischof  von  Halberstadt   »4 

Wittekind,  Küniji  von  Sachsen   »5 

Heinrich  Paxmann   »6 

Ludolf  Schräder   »7 

Das  Wappen  des  Königs  Willekind  von  Sachsen   »8 

Das  Brandenburgische  Wappeu   »9 

II.  Ii 
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HoUftchnitte. 

Johann  Georg  ,  Chorfürst  von  Brandenburg   No.  < 

Joachim  II. ,  Churfiirst  von  Brandenburg   •  1 

Sigmund  II. ,  König  von  Polen   »  I 

Johann  Teclcr   »4 

Jodocua  Willich   »5 

Johann  Öeorg  Praski   •  • 

Dal  Brandenburgiache  Wappen   »7 

Dal  Polnische  Wappen   •  I 
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Die  Lebensverhältnisse  dieses  Künstlers  sind  in 
Dunkel  gehüllt.  Er  dürfte  von  Geburt  ein  Nürnberger 
und  ein  Bruder  des  Virgil  Solis  sein,  da  seine  mit 
Jahreszahlen  bezeichneten  Blatter  nur  etwa  10  Jahre 
Uber  das  Todesjahr  dieses  1 562  verstorbenen  Künst- 
lers hinausgehen.  Für  einen  Sohn  des  Letzteren 
können  wir  ihn  kaum  halten ,  da  als  solcher  nur  ein 
Maler  Georg  Solis  genannt  wird,  der  1604  starb. 
Dr.  Na  gl  kr  berichtet  in  seinem  allgem.  Künstlerlex., 
dass  er  1 567  nach  München  berufen  wurde ,  um  die 
Festlichkeiten  bei  der  Vermählung  Herzogs  Wil- 
helm V.  von  Bayern  mit  der  Prinzessin  Renata  von 
Lothringen  am  22.  Februar  1568  auf  Kupfer  zu 
bringen.  Dieses  Werk  ist  als  seiu  Hauptwerk  zu  be- 
trachten. 1570  wurde  ihm  für  dasselbe  die  Summe 
von  204  Gulden  ausbezahlt.  Das  folgende  Jahr  hielt 
er  sich  noch  in  München  auf,  da  hier  bei  A.  Berg  seine 
Holzschnitt-Passion  nach  Albr.  Dürer  erschien. 

Solis  ist  kein  bedeutender  Meister,  er  steht  mit 
Baltasar  Jenichen  so  ziemlich  auf  gleicher  Stufe.  Wir 
haben  Radirungen  und  Holzschnitte  von  ihm ,  jedoch 
nicht  in  grosser  Anzahl.  Ob  er  die  Holzschnitte  mit 
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eigener  Hand  gefertigt  hat ,  können  wir  nicht  mit  Be- 
stimmtheit sagen,  halten  es  aber  für  wahrscheinlich, 
da  wenigstens  auf  den  bis  jetzt  bekannt  gewordenen 
Blättern  kein  anderes  Monogramm  als  das  seinige 
vorkommt. 

Bartsch  hat  diesen  Meister,  ohne  seinen  Namen 
zu  kennen,  in  den  IX.  Band  seines  Peintre- Graveur*  s 
pag.  23 1  aufgenommen,  aber  nur  3  Blätter  beschrieben. 
Passavant  ftihrt  so  ziemlich  alle  Blatter  auf,  welche 
in  unserem  Katalog  vorkommen,  hat  aber  Lücken  und 
durchweg  seine  ungenügende  Beschreibung  nicht 
nach  den  Originalen,  sondern  aus  Nagler  und  aus 
Kupferstichkatalogen  genommen.  Der  Holzschnitt : 
die  Geburt  Christi,  den  er  unter  No.  1  anführt,  gehört 
einem  sachsischen  Meister  au.  Seiner  Annahme,  dass 
Solis  schon  1528  in  Würtemberg  gearbeitet  habe, 
können  wir  nicht  beipflichten,  es  beruht  dies  auf  einer 
Verwechselung  mit  einem  alleren  Formschneider,  der 
sich  nach  Heller  auch  eines  anders  geformteu  Mono- 
gramms bediente.  Solis  war  um  1 528  wahrscheinlich 
noch  gar  nicht  künstlerisch  thätig,  wenigstens  nicht 
Uber  die  Lehrjahre  hinaus.  Zu  dieser  Annahme  be- 
rechtigen uns  die  oben  angegebenen  Daten  von 
1568  und  1571. 


Digitized  by  Google 


DAS  WERK  DES  NIC.  SOLIS. 


Radirungen. 

1 — 9.  Die  Musen.  1565. 


Eine  numerirte  Folge  von  9  Blättern.  H.  2"  9 ', 
Br.  1 "  9"'  d.  PI.  Geringe  Blätter  in  B.  Jenichen's  Manier. 

I .  TERPICHOR«5-  Geflügelt  wie  die  folgenden ,  in  der  Mitte 
vorne  in  einer  Landschaft  stehend ,  ein  wenig  nach  rechts 
gewendet ;  sie  hält  in  ihrer  Rechten  einen  Stab  und  mit 
der  Linken  gegen  ihren  Schenkel  ein  aufgeschlagenes 
Notenbuch.  Im  Hintergrund  Gebäude  mit  einer  spitzen 
Pyramide.  Links  in  der  Mitte  dem  Plattenrand  entlang 
ihr  Name ,  oben  gegen  rechts  die  Zahl  I ,  unten  rechts 
im  Winkel  Solis'  Zeichen. 

!.  POLIMNIA.  Die  in  der  Mitte  vorne  nach  links  schreitende 
Muse  bläst  die  Posaune,  die  sie  mit  beiden  Händen  fasst. 
Im  Hintergrund  Gebäude.  Ihr  Name  steht  oben  links  dem 
Plattenrand  entlang,  in  der  Nähe  die  Zahl  2,  rechts  im 
Winkel  das  Zeichen. 

3.  EVTERPe.  Sie  spielt  auf  der  Harfe  und  schreitet  vorne 
gegen  rechts.  Rechts  hinten  auf  einem  Fels  ein  Theil  einer 
Burg.  Links  oben  die  Zahl  3,  rechts  ihr  Name,  links 
unten  das  Zeichen. 

i.  Calliope.  Die  Muse,  von  vorne  gesehen,  spielt  auf  der 
Laute.  Rechts  am  Boden  liegt  das  Futteral  der  Laute. 
Rechts  hinten  sieht  man  hinter  einer  Mauer  einen  Thurm 
und  ein  Haus ,  aus  dessen  Schornstein  Rauch  aufsteigt. 
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Links  an  einem  Gemäuer  Solis'  Zeichen ,  rechts  gegenüber 
dem  Plattenrand  entlang  der  Name  der  Muse,  rechts  oben 
die  Zahl  i 

.S  MELPOMENE.  Die  Muse  ist  etwas  nach  links  gerichtet, 
wendet  den  Kopf  und  Oberkörper  jedoch  nach  rechts  und 
bläst  auf  einer  Schalmei.  Im  Grunde  Gebäude.  Links  unten 
am  Boden  Solis'  Zeichen,  oben  die  Zahl  5,  gegen  halbe 
Höhe  an  der  Luft  die  Jahreszahl  .1.5.6.5.  ,  rechts  oben 
der  Name  der  Muse. 

6)  Ülione.  Die  Muse,  nach  links  gewendet,  spielt  auf  einem 
geigenähnlichen  Instrument  und  führt  den  Bogen  mit  der 
Linken.  Im  Grund  links  hinter  einer  Mauer  Gebäude.  Rechts 
unten  am  Boden  Solis'  Zeichen ,  links  in  halber  Höhe  dem 
Plattenrand  entlaug  der  Name  der  Muse,  oben  die  Zahl  6. 

7)  EKATCNE.  Sie  sitzt,  nach  rechts  gewendet,  den  einen 
Fuss  etwas  erhoben ,  auf  einem  Gemäuec  und  spielt  ein 
unten  gekrümmtes  Blasinstrument.  Oben  gegen  die  Mitte 
die  Zahl  7,  rechts  der  Name  der  Muse,  weiter  unten  die 
Jahreszahl  .1.5.6.5  und  noch  weiter  unten  Solis*  Zeichen. 

%)  VRANIA.  Sie  sitzt,  nach  links  gekehrt,  auf  einer  steinernen 
Bank  und  spielt  die  Orgel.  Links  unten  am  Boden  Solis' 
Zeichen,  rechts  oben  der  Name  der  Muse,  gegeu  links 
die  Zahl  8. 

9)  THALIA.  Sie  schreitet  gegen  rechts  und  schlägt  den  Tri- 
angel ,  den  sie  mit  der  Linken  hält.  Rechts  im  hiigelichten 
Grund  ein  Gebäude.  Oben  links  die  Zahl  9 .  rechts  der 
Name  der  Muse ,  in  halber  Höhe  dieser  Seite  die  Jahreszahl 
1.5.6.5.  und  unten  am  Boden  Solis'  Zeichen. 

10  —  15.  Die  weiblichen  Gottheiten. 

II.  »'  I",  Br.  r'7-8"'. 

Eine  numerirte  Folge  von  6  Blättern  im  Geschmack 
des  Virg.  Solis. 
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10.  Diana.  Nackend,  ganze  Figur,  fast  \on  vorue  gesehen, 
mit  einem  Pfeile  in  der  erhobenen  Linken,  die  Hechle  auf 
einen  Bogen  stützend.  Neben  ihr  ist  ein  Hirsch.  Im  Hinter- 
grund gewahrt  man  Ruinen.  Oben  liest  man:  »silvarvii 
clltrix  castisima  virgo  üiana  est«  und  die  Ziffer  I . 
Hechts  unten  Solis'  Zeichen. 

11.  Venus.  Nackend,  ganze  Figur  und  von  vorne  gesehen. 
Sie  legt  die  Linke  auf  den  Kopf  des  neben  ihr  stehenden 
Amor.  Im  Hinlergrund  gewahrt  man  eine  Huine.  Oben  : 

»CIPRIA  LASCIVI  PVLCHERIMA  MATER  AMORIS«  Und  die  Zahl  2. 

Unten  gegon  links  das  Monogramm. 

12.  Ariadne.  Nackend ,  ganze  Figur  und  von  vorne  gesehen. 
Ihren  Kopf  umgieht  ein  Sternenkreis.  Links  im  Mittel- 
grund eine  Pyramide.  Oben  »mortalis  bach»  placyiqve 
ariad.xe  MARiTo«  und  die  Zahl  3.  Das  Zeichen  befindet 
sich  am  Fuss  der  Pyramide. 

* 

13.  Ceres.  Nackend,  nach  links  hinschreitend.  Sie  hält  eino 
Fackel  in  der  Rechten  und  eine  Sichel  in  der  Linken.  Zu 
ihren  Füssen  Schlangen.  Links  im  Hintergrund  eine  Huine, 
rechts  im  Mittelgrund  ein  Weidenbaum.  Oben:  »akma  (ci/ma) 

CERES  DOCVIT  RRGTUM  SI'KM  CRRDER  SVICIS«  ,  die  Zahl  i  Und 

das  Zeichen 

14.  Opi.  Nackend,  stehend  und  von  vorne  gesehen.  Sie  drückt 
mit  beiden  Händen  ihre  Brüste.  Links  vorne  ein  Hund, 
hinter  der  Göttin  ein  Ochse  und  Bär.  Oben:  »opis  satyrihi 
coNivNX  materqve  drorvm«  und  die  Ziffer  o.  Rechts  unten 
das  Zeichen. 

15.  Amphitrite.  Nackend,  stehend,  den  Kopf  nach  links  wen- 
dend und  Wasser  aus  einer  Urne  giessend.  Zu  ihren  Füssen 
links  ein  Delphin.  Hinten  Gebäude.  Oben  :  »nepeis  (neret*) 
aeqvoreas  ister  celebkrma  matees  (mater) «  und  die  Zahl  6. 
Hechts  gegen  unten  am  Rande  eines  Gewolbebogens  Solis' 
Zeicheu. 
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16.  Vertumnus  und  Pomona. 

Zwischen  beiden  Goltheiten  steht  Amor  und  hinter 
ihnen  zwei  geflügelte  Genien.  Ein  dritter  Genius  sitzt 
links  vorne  auf  dem  Boden  neben  einem  grossen  Krug, 
lieber  demselben  auf  einem  Querbalken  das  Mono- 
gramm des  Meisters.  Fol.  Hauptblatt. 

Katalog  Eisbndart. 

17—28.  12  Blätter.  Die  Soldaten. 

H.  «"40-H"',  Br.  i". 

Folge  von  1 2  Blattern  mit  dem  Zeichen  und  mit 
Versen  im  Unterrrand.  Bartsch  kannte  von  dieser 
Folge  nur  3  Blatter,  Passavant  7. 

17.  Der  Capitain.  Zu  Pferd.  Dieses  von  uns  nicht  gesehene 
Blatt  bildet  nach  Brulliot  die  Spitze  der  Folge. 

18.  Der  Feldwebel,  ich  bin  ein  feltwebel  gar  fei  mys 
stetigs  bei  de  kneciitk  sei.  Von  vorne  gesehen,  mit  der 
Rechten  einen  Speer  haltend.  Im  Grund  Zelte,  an  deren 
einem  rechts  das  Zeichen. 

10.  Der  gemeine  Waibel.  ich  bin  ein  gemein  webel  schon, 
tv  stecz  bei  den  glidern  GON.  In  Harnisch ,  etwas  nach 
links  gewendet ,  mit  der  Rechten  eine  Hellebarde  haltend. 
Im  Grund  sieht  man  durch  seine  Beine  einen  Thurm. 

20.  Der  Fähndricb.  (Die  Schrift  unten  weggeschnitten.)  Nach 
links  gew  endet ,  mit  der  erhobenen  Rechten  eine  grosse 
Fahne  haltend,  deren  Stiel  nicht  länger  als  seine  Faust  ist. 
Links  unten  das  Zeichen. 

21.  Der  Edelmann,  ich  habe  Edelmannes  solt  BiN  den 
krigesfvrste  gar  holt.  Von  vorne  gesehen,  mit  Sporen  an 
den  Stiefeln  und  mit  zweifacher  Halskette ,  er  hält  mit  der 
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Linken  seinen  mit  der  Spitze  gegen  den  Boden  gestützten 
Spiess  und  stützt  die  Rechte  auf  die  Hüne.  Rechts  unten 
das  Zeichen. 

22.  Der  Soldat  mit  seinem  Weib,  dkm  krigr  tvn  wir  nach 
lavfpen  tvn  uvner  NNO  gkns  ö  gelt  kavfe.  Sie  schreiten 
linkshin ,  der  Mann  träfet  Hühner  an  einem  Stock  über  der 
Schulter  und  hält  in  der  Linken  ein  Beil ,  das  Weib  trägt 
ein  Bündel  auf  dem  Rücken  und  führt  einen  Hund  am 
Leitseil.  Links  oben  das  Zeichen. 

23.  Der  Fourier,  ein  forikh  hin  ich  genant  u.  s.  w.  Er 
schreitet  nach  links  und  wendet  den  Kopf  nach  der  ande.u 
Seite.  Seine  Linke  liegt  am  Grift"  seines  Schwertes ,  wel- 
chen sie  abwärts  drückt ,  so  dass  die  Spitze  höher  steht. 

24.  Der  Qnartiermeister.  ich  qvahtifrmkistrr  eren  thv 
u.  s.  w.  Nach  links  gewendet ,  mit  der  Rechten  einen 
Spiess  mit  zwei  Widerhaken  haltend.  Im  Grund  die  An- 
deutung einer  Stadt.   Unten  links  das  Zeichen. 

25.  Der  Rottmeister,  hotmkisterampt  das  mvhsamst  ist 
u.  s.w.  Er  schreitet  gegen  links  und  trägt  eine  Helle- 
barde auf  der  Schulter. 

26.  Ein  Offizier,  gar  einen  reichen  solt  ich  han  u.  s.  w. 
In  Harnisch  und  mit  der  Rechten  ein  auf  seiner  Schulter 
ruhendes  Schwert  haltend.  Im  Grund  Gemäuer.  Rechts 
oben  das  Zeichen. 

27.  Der  Tambour,  wen  icn  mein  drvmmei.  u.  s.w. 

28.  Der  Pfeifer,  ein  tpeipbr  hin  ich  u.  s.w. 

29.  Der  Soldat  mit  der  Lanze. 

H.  I"  H'",    Br.  3"  r\ 

Von  vorne  gesehen ,  mit  langem  Bart ,  den  Kopf 
nach  links  wendend,  mit  der  Rechten  eine  lange 
Lanze,  deren  Spitze  oben  Uber  das  Blatt  hinausgehl, 
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mit  der  Linken  seinen  Helm  hinter  seinem  Rücken 
haltend,  fm  Mittelgrund  links  ein  Bauernhaus  an 
Gebüsch,  im  bergigen  Hintergrund  ein  Schloss  und 
rechts  gegenüber  ein  thurmartiges  Gebäude.  Links 
unten  das  Zeichen. 

Wir  sind  nicht  im  Stande  zu  sagen ,  ub  dieses,  wie  das  fol- 
gende von  Passavant  genannte  Blatt  zur  vorigen  Folge  gehört. 
Das  Formal  ist  ein  anderes. 

30.  Der  Hellebardier. 

H.  I"  6"',  Kr.  3"  I'". 

Er  ist  nach  links  gewendet ,  halt  mit  der  Rechten 
eine  Lanze  und  stützt  die  Linke  auf  die  Hlifte.  Links 
unten  das  Zeichen. 

Passavant  No.  37. 

31 — 45.  Die  Vermählungsfeierlichkeiten  Her- 
zogs Wilhelm  V.  von  Bayern  mit  der  Prinzessin 
Eenata  von  Lothringen  1568. 

Der  Titel  dieses  Werkes  lautet :  Kurlze  doch  ge- 
y rändle  befvhreibung  den  Durchleuchtigen  Hohgcbomnen 
Fürßen  vnnd  Herren  /  Hen  en  W'ilhalmen/  Pfaltzgrauen 
bey  Rhein/  Herlzogen  iftit  Obern  vnd  Nidern  Hairen/  k 
Vnd  derfelben  geliebßen  Gemahel  der  Durch  leuchtigißeti 
Hochgebornnen  Fürßin/  Fretrlein  Renata  gebornne  Hert- 
zogin  zu  Loltringen  vnd  Parr/  2C  gehalten  Hochzeitlichen 
Ehren  Feßs.  Auf  welcher  yvßalt  die  darauff  geladnen 
Polenlaien  vnd  Fürßen  Perfonlkh/  oder  durch  jre  ab- 
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gefandte  Potfchafflen  erfahrnen.  Vnd  dann  was  für  herr- 
liche Ritterfpil/zu  Roß  vnd  Fueß/  mit  Thurnieren/  Rennen 
vnd  Stechen.  Neben  andern  vil  ehrlichen  kurlzweilen 
mit  großen  frcuden/  Triumpf  vnd  koßligkail/  in  der 
Ffirßlichen  Haublßat  München  gehalten  worden  fein/ 
den  zwen  vnd  zwainlzigißen  vnd  nachuolgende  tag  Fe- 
bruarijj  Im  1 368.  Jar.  Facial  Dominus  hanc  mulier em 
quae  etc.  Gedruckt  in  der  Ffirßlichen  Haublßadt  Mün- 
chen/ bey  Adam  Rerg.  Fol. 

Das  Werk  enthalt :  I  gedruckten  Titel  mit  den 
Wappen  des  hohen  Paares  in  Holzschnitt,  eine  Dedi- 
cation  von  dem  Kanzleisecretair  Hans  Wagner,  der 
die  Beschreibung  geliefert,  67  einfach  paginirte  Blätter 
Text  und  1 5  Radirungen ,  alle  von  Solis'  Hand,  wenn 
schon  nicht  alle  sein  Zeichen  tragen.  Die  einzelnen 
Abschnitte  des  Textes  sind  mit  Holzschnitt-Initialen 
geziert.  Die  Radiningen  haben  keine  Nummern  und 
keine  Schrift. 

31.  Die  Bewillkommnung  der  Braut. 

H.  10",   Br.  55"  3". 

Auf  drei  Platten  in  die  Länge.  Der  sehr  lange  glänzende 
Zug  bewegt  sich  rechts  in  einem  Bogen  dem  Thore  Münchens 
zu  ,  das  sich  im  Hintergrund  durch  die  halbe  Breite  des  Blattes 
erstreckt.  Die  Bewillkommnung  geschieht  zwischen  zwei  Zelten 
gegen  die  Mitte  des  Blattes  und  links  ist  das  zahlreiche  Gefolge 
der  Herzogin.  In  der  Mitte  vorne  gewahren  wir  Trompeter  zu 
Pferd ,  gegen  den  Mittelgrund  werden  Kanonen  abgefeuert  und 
weiter  rechts  marschirt  ein  Truppencorps  heran.  Unten  rechts 
auf  der  mittleren  Platte  das  Zeichen  des  Solis. 
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32.  Das  Tcdeum  und  die  Benediction  in  der  Frauen- 
kirche. 

H.  U"  t  i "',  Br.  14"  6". 

Der  Herzog  und  die  Herzogin  knieen  in  der  Nitte  vor  dem 
Hochaltar  gegen  einander  gekehrt,  der  Kardinal-Bischof  von 
Augsburg ,  das  Kreuz  in  den  Händen  haltend  und  zwischen 
zwei  assislirenden  Geistlichen  stehend,  ertheilt  dem  hohen  Paar 
die  Benediction.  Auf  den  Seiten  das  Gefolge,  links  das  der  Her- 
zogin mit  einer  Anzahl  Frauen.  Ohne  Zeichen. 

33.  Die  Trauung  in  derselben  Kirche. 

H.  U"7"*,  Br.  4  4"  3'*'. 

Das  fürstliche  Paar  steht  von  der  Mitte  aus  gegen  links  und 
der  Bischof  hat  seine  Hand  auf  die  beiden  ineinandergelegten 
Hände  desselben  gelegt.  Das  Gefolge  ist  ähnlich  vertheilt  wie 
auf  dem  vorigen  Blatt,  links  das  der  hohen  Braut ,  deren  Mutter 
sich  in  einem  Sessel  bat  hertragen  lassen.  Ohne  Zeichen. 

34.  Die  Rang-Ordnung  der  hohen  Gäste  im  Chor  bei  dem 

Hochamt. 

H.  ti",  Br.  %\"%"\ 

Die  Frauen  sitzen  und  stehen  links  in  den  Chorstühlen, 
die  Männer  rechts,  sowie  in  dem  mittleren  Raum  des  Chors. 
Ohne  Zeichen. 

36.  Daa  hochieitliche  Mahl  im  Saal  des  Schlosses. 

H.  H"tO"',   Br.  t0"8"\ 

Die  Tafel  ist  links  im  Grund  des  Saals ,  das  hohe  Paar  sitzt 
am  linken  Ende  derselben  unter  einem  Baldachin.  Vorne  links 
stehen  Musiker  und  Sänger,  rechts  im  Grund  sind  die  Mund- 
schenken ,  Truchsesse  u.  A.  beschäftigt,  vorne  stehen  die 
Wache  haltenden  Bürger  und  Zuschauer.  Unten  gegen  die 
Mitte  das  Zeichen. 
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36.  Der  Ehren  tanz  im  Rathhaassaal. 

H.  41"       Br.  10"  5"'. 
Die  Paare  bewegen  sich ,  indem  sie  sich  an  den  Händen 
halten ;  die  Decke  des  Saales,  mit  gothisch  verzierten  Kreuz- 
gurten, ist  tonnenartig  gewölbt.  Links  auf  einer  Tribüne  sieht 
man  die  Musikanten.  Ohne  Zeichen. 

37.  Das  Ringrennen  auf  dem  Schrannenplatz. 

H.  41"  9"',  Br.  11"  5'". 
Der  Platz  ist  ringsum  durch  Terraen ,  die  durch  Feslons 
verbunden  sind ,  eingeschlossen  und  ausserhalb  dieser  Termen 
halten  Reiter.  Links  oben  im  Grunde  ragen  die  beiden  Thürme 
der  Frauenkirche  empor.  Unten  in  der  Mitte  das  Zeichen. 

38.  Der  Tani  und  die  Mummerei  im  fürstlichen  Saal. 

H.  41"',    Br.  SM  "5  ". 
Der  Saal  ist  der  vorhin  beschriebene  Speisesaal.  Die  Musi- 
kanten sitzen  rechts.  Vorne  schreiten  gegen  links  achl .  «Jen 
alten  Patriarchen  ähnliche  vermummte  Figuren  mit  Fackeln  in 
den  Händen.  Ohne  Zeichen. 

39.  Das  Festtnrnier  auf  dem  Schrannenplatz. 

H.  11"  8"',  Br  Ii"  i"\ 
Der  Platz  hat  dasselbe  Aussehen  wie  bei  dem  Ringrennen, 
nur  mit  dem  Unterschied ,  dass  man  hier  links  vorne  ein  Zelt 
sieht.  In  der  Mitte  dringen  Ritter  zu  Fuss,  durch  einen  Schlag- 
baum oder  eine  Schranke  geschieden ,  mit  Spiess  und  Schwert 
auf  einander  ein.  Unten  gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 

40.  Das  Rennen  Uber  die  Planke. 

H.  4l"4"\  Br.  24"  4"'. 
Der  Platz  ist  derselbe,  doch  befindet  sich  hier  das  Zelt  nicht 
links  vorne,  sondern  links  hinten.  Durch  die  Mitte  zieht  sich 
eine  hölzerne  Planke ,  über  welche  zwei  Ritter  zu  Pferd  gegen 
einander  stechen.   Unten  gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 
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41.  Das  Kübelgeatech. 

H.  48"  6"'.  Br.  80"  \  K"\ 

Derselbe  Platz,  jedoch  ohne  Zelt.  In  der  Mitte  das  Geslech : 
Ritter  zu  Pferd,  mit  kübelartigen  Helmen,  rennen  mit  stumpfen, 
gegen  die  Helme  gerichteten  Lanzen  gegeneinander.  Unten 
gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 

42.  Das  Turnier  auf  künstlichen  Pferden. 

H.  H"  9  ",  Br.  i0"9 "'. 

Im  vorhin  beschriebenen  Speisesaal  des  herzoglichen 
Schlosses.   Unten  gegen  links  das  Zeichen. 

43.  Das  Freitnrnier. 

H.  Ii"»'",  Br.  81"  3'". 

Der  Platz  ist  der  vorhin  beschriebene  alte  Schrannen-, 
jetzige  Marienplatz.  Links  hinten  auf  ihm  ist  ein  Zelt.  Zwei 
Bitterpaare  zu  Pferde,  das  eine  mit  Lanzen,  die  beide  brechen, 
das  andere  mit  Schwertern .  kämpfen  gegeneinander.  In  der 
Mitte  unten  das  Zeichen. 

44.  Das  Scharfrennen  oder  Xrondlgestech. 

H.  ti'6 "',  Br.  8t ". 

Der  Piatie  ist  derselbe,  aber  ohne  Zelt.  Zwei  Rillerpaare, 
zu  Pferd ,  sind  mit  Lanzen  gegeneinander  gerannt,  nur  einer 
sitzt  fest  im  Sattel,  die  übrigen  drei  sinken  in  den  Sand. 
Ohne  Zeichen. 

4ö.  Ein  anderes  Scharfrennen. 

H.  18"  9  ",  Br.  84". 

Derselbe  Platz.  Ebenfalls  zwei  Ritterpaare,  welche  mit 
Lanzen  gegeneinander  rennen,  aber  bis  auf  einen  rechts, 
der  hintenüber  zu  sinken  beginnt ,  noch  fest  im  Sattel  sitzen. 
Unten  gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 
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46.  Das  Wappen  der  Stadt  Basel. 

H.  J"  10  ",  Br. 

Das  Wappen  wird  von  einem  Kriegsmann  und 
Basilisk  gehalten  innerhalb  eines  Portals,  woran  ein 
Täfelchen  mit  der  Jahreszahl  1 568  über  einem  Feston 
hängt.  Rechts  unten  das  gemeinschaftliche  Mono- 
gramm des  Nie.  und  Virg.  Solis. 

Dieses  Blatt  findet  sich  in  Hieron.  Petri's  «New  Künftlichs 
Betbuchlein«,  Nürnberg  1586,  dessen  übrige  Kupfer  von  Virg. 
Solis  gestochen  sind. 

Zweifelhafte  Blfttter. 

1.  Venus. 

H.  »"7  ",  Br. 

Die  Göttin,  von  vorne  gesellen,  steht  auf  einer 
mil  drei  Bocksköpfen  und  mit  Blattwerk  verzierten 
Console  und  halt  in  der  Linken  ein  Blumenstrauss- 
chen.  Sie  ist  nackend  bis  auf  ein  ihre  Schaam  ver- 
hüllendes Tuch,  welches  sie  hinter  sich  mit  der  Rechten 
hält.  Ihr  aufgelöstes  Haar  wallt  den  Rücken  herab. 
Die  Buchstaben  N  s  ,  das  Zeichen  des  Künstlers, 
hängen  an  Stricken  an  der  Console. 

Wir  können  dieses  hübsche  und  sorgfältig  ausgeführte  BlSitl- 
chen  nicht  dem  Nie.  Solis  zuschreiben,  es  ist  zu  gut  für  ihn, 
mehr  im  Geschmack  der  Üürer  schen  Schule. 
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Holzschnitte. 

1  —  24.  24  Blätter.  Das  Leiden  Christi. 

Nach  der  Dürer'schen  Passion  uod  fast  alle  von  der 
Originalseite  kopirt.  Sie  finden  sich  in  einem  Buche, 
das  folgenden  Titel  hat :  » PASSIO,  Vnfers  lieben  Herrn 
Jhefu  Chrißiy  Auß  den  vier  Euangelißen  gezogen.  Anno 
1571.«  Gr.  4°  Am  Ende  des  Textes  steht:  »Gedruckt 
in  der  fürßlic/ten  Statt  München ,  bey  Adam  Berg.  Anno 
M.D.LXXI.«  Der  Titel  befindet  sich  inmitten  einer 
Holzschnitteinfassung  von  guter  Zeichnung.  In  der 
Mitte  oben  thront  auf  einem  Regenbogen  der  Heiland, 
zu  seinen  Seiten  stehen  1 2  Männer  mit  grossen 
Schlüsseln,  links  kniet  Moses,  die  Gesetztafeln  em- 
pfangend. Neben  dem  Titel  sind  rechts  und  links 
die  Symbole  der  Evangelisten  angebracht,  mit 
den  Beischriften:  s.  ioiiä  s.  lvcas  s.  matt  s.  mar. 
Unten  in  der  Mitte  sitzt  ein  Greis  mit  strafendem 
Haupt,  ein  geöflhetes  Buch  ruht  auf  seinen  Knieen, 
in  seiner  Rechten  halt  er  ein  Schwert,  6  Manner 
stehen  ihm  zur  Rechten,  6  zur  Linken.  H.  5"  3", 
Br.  3"  4". 

Heller,  »das  Leben  und  die  Werke  Albrecht  Dürers«, 
zeigt  den  Titel  pag.  604  und  die  einzelnen  R latter  unter  den 
Originalen  an  ,  aber  er  kannte  nicht  alle ,  wie  auch  Dr.  Naglkr 
im  all  gem.  Kiinsllerlex.  deren  nur  20  aufführt.  Entweder  hat 
Heller  ein  defectes  Exemplar  vor  Augen  gehabt,  oder  es  exi- 
stiren  verschiedene  Ausgaben. 
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1.  Das  Abendmahl.  Gegenseitig.  Tn  der  Mitte  unten  Solis' 
Zeichen.   H.  4"  3"',  Br.  3"  3'".    (Heller  1 234.  B.  24.) 

2.  Christus  am  Otlberge.  Originalseitig.  Unten  auf  dem 
Täfelcben  das  Zeichen.  H.  4"  3'",  Br.  3"  3'".  (Heller 
1261.  B.  26.) 

3.  Die  Gefangennehmung  Christi.  Originalseitig.  Unten 
rechts  das  Zeichen.  II.  4"3"',  Br.  3"3"'.  (Heller  1278. 
B.  27.) 

4.  Christus  wird  vor  den  Hohenpriester  Annas  gebracht. 

Originalseitig.  Unten  links  das  Zeichen.  H.  4"  3'",  Br. 
3"  3'".    (Heller  1294.  B.  28.) 

5.  Der  Hohepriester  Kaiphas  zerreisst  sein  Kleid.  Ori- 
ginalseitig. Mit  dem  Zeichen.  H.  4"  3"',  Br.  3"  3"'. 
(B.  29.) 

6.  Die  Verspottung  im  Hause  des  Kaiphas.  Originalseilig. 
Links  unten  das  Zeichen.  H.  4"  3"',  Br.  3"  3"'.  (Heller 
1321.  B.  30.) 

7.  Christus  vor  Pilatus.  Originalseitig.  An  der  Stufe 
rechts  das  Zeichen.  H.  4" 3"',  Br.  3"  3'".  (Heller  1335. 
B.  31.) 

8.  Christus  vor  Herodes.  Originalseitig.  Mit  dem  Zeichen. 
Ohne  die  Jahreszahl  1509.  II.  4"3"',  Br.  3"3"'.  (Heller 
1350.  B.  32.) 

9.  Die  Oeisselung.  Originalseitig.  Unten  in  der  Milte  das 
Zeichen.  H.  i"  3"',  Br.  3"  3"'.   (Heller  1365.  B.  33.) 

10.  Die  Dornenkrönung.  Originalseitig.  Unten  das  Zeichen. 
H.  4"  2'",  Br.  3"  3"'.    (Heller  1388.  B.  34.) 

11.  Die  Ausstellung.  Originalseitig.  In  der  Mitte  unten  das 
Zeichen.  H.  4"  3"',  Br.  3"  3'".    (Heller  1396.  B.  35.) 

12.  Pilatus  wäscht  die  Hände.    Gegenseitig.    Unten  links 
das  Zeichen.  H.  4"3"',  Br.  3"3"'.  (Hellbr  1414.  B.  36.) 

13.  Die  Kreuzschleppung.    Mit  dem  Zeichen.    H.  4"  3'", 
Br.  3"  3"'.   (B.  37.) 

H.  7 
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14.  Christus  wird  an'a  Kreuz  geheftet.  Originalseitig.  Unten 
rechts  das  Zeichen.  H.  4"  3'",  Br.  3"3"\  (Hell«  1451 
B.  39.) 

15.  Die  Kreuzigung.  Originalseilig.  Mit  dem  Zeichen. 
H.  4"  3'",  Br.  3"  3'".    (Helles  146«.  B.  40.) 

16.  Die  Abnehmung  vom  Kreuz.  Originalseilig.  Cnlen  links 
das  Zeichen.  II.  4"  3"',  Br.  3"  3'".  (Helles  «  491 
B.  42.) 

17.  Der  Leichnam  Christi  vor  dem  Fuss  des  Kreuzes.  Ori- 
ginalseitig. In  der  Hille  unten  das  Zeichen.  II.  4"  3'". 
Br.  3"  3"'.    (Heues  1507.  B.  43.) 

18.  Die  Grablegung.  Originalseilig.  Auf  dem  Zeltelchen 
unten  links  das  Zeichen.  II.  4"  3"',  Br.  3"  3"'.  (Heller 
1519.  B.  44.) 

19.  Die  Auferstehung.  Originalseilig.  Unten  rechts  auf  dem 
Zellelchen  das  Zeichen.  H.  4"  3'",  Br.  3"  3"'.  (Heller 
1536.  B.  45.) 

20.  Christus  erscheint  der  Maria  Magdalena  als  Gärtner. 
Originalseitig.  Auf  dein  Zellelchen  links  auf  dem  Erd- 
boden das  Zeichen.  H.  4"3  "',  Br.  3"  3'".  (Helle*  4  561. 
B.  47.) 

21.  Christus  zu  Emaus.  Originalseitig.  Unten  links  auf  dem 
Zettelchen  das  Zeichen.  H.  4"  3'",  Br.  3"  3"\  (Heller 
1578.  B.  48.) 

22.  Der  ungläubige  Thomas.  Originalseitig.  Oben  rechts 
das  Zeichen.  II.  4"  3"',  Br.  3"  3'".  (Heller  4583. 
B.  49.) 

23.  Die  Himmelfahrt.  Mit  dem  Zeichen.  H.  4"  3'",  Br.  3"  3"'. 
(B.  50.) 

24.  Das  jüngste  Gericht.  Originalseitig.  Unten  auf  der 
Tafel  das  Zeichen.  H.  4"  3'",  Br.  3"  3'".  (Helle*  4  616. 
B.  51.) 
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25.  Johann  Albertus,  von  Wimpfen. 

Arzt.  Halbfigur  in  einer  ovalen  Cartouche,  nach 
rechts  gewendet  und  hinter  einer  Brüstung ,  auf  wel- 
cher er  mit  der  Linken  ein  geschlossenes  Buch,  in 
der  Rechten  eine  Schlange  hält.  Ringsum  an  der 
Cartouche  steht:  .d.  iohannes  albertvs  wimpineys 
medicvs  et  pmlosopo 9 .  aetatis  svae  .  90 .  unten  unter 
der  Brüstung:  Labore .  scientia .  mrtvte .  Unten  in 
der  Cartouche  das  gewöhnliche  Zeichen  des  N.  Solis. 
Höhe  der  Cartouche:  4"  T.  Das  Blatt  gehört  in  ein 
Buch,  da  über  und  unter  dem  Bildniss  wie  auch  auf 
der  Rückseite  Text  ist. 

26.  Theophrast  Paracelsus. 

Gegenstück  zu  dem  vorigen  Blatt  und  in  dem- 
selben Buch.  Halbe  Figur,  von  der  Seite,  nach 
rechts  gekehrt,  in  einer  ovalen  Cartouche,  an  wel- 
cher ringsum  steht:  d.  theophrastvs . . . .  medicvs,  ma- 
themat  ....  iisdagator.  Unten  der  Wahlspruch :  labore. 
scientia  .  vibtvte  .  und  unten  in  der  Cartouche  das 
Zeichen  des  Solis.  Von  gleicher  Grösse. 


4  00  Nicolais  Solis. 

INHALT 
des  Werkes  des  Nie.  Solis. 

Radirungen. 

Die  Mosen.  0  BlUtt   No.  4  —  9 

Weibliche  Gottheiten.  6  Blatt  »  10  —  15 

Vertumnus  und  Pomona  16 

Die  Soldaten.  UBtäil  -17  -«» 

Der  Soldat  mit  der  Lanze  »  3» 

Der  Hellebardier  -  SO 

Die  Hochzeitsfeierlichkeiten  Herzogs  Wilhelm  V.  von 

Bayern.  15  Blatt  »31-  45 

Das  Wappen  der  Stadt  Basel  -46 

Zweifelhafte  Blatter. 
Venus  -  4 

Holzschnitte. 

Das  Leiden  Christi.  94  Blatt   .1—24 

Joh.  Albertus,  von  Wimpfen   »SS 

Theophrast  Paracelsus   »  «6 
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Dieser  Meister,  der  nicht  Maler,  sondern  Zeichner 
und  Kupferstecher  von  Fach  gewesen  zu  sein  scheint, 
arbeitete  in  den  beiden  letzten  Decennien  des  16.  Jahr- 
hunderts. Seine  Lebensverhaltnisse  sind  nicht  aufge-  ' 
klärt.  Wir  glauben  aber  nicht  zu  irren ,  wenn  wir  ihn 
von  Geburt  ftlr  einen  Nürnberger  halten,  denn  die 
ersten  Erzeugnisse  seines  Grabstichels  sind,  so  weit 
uns  bekannt,  nürnbergische  Portraits  und  in  Nürn- 
berg war.  ausser  der  adeligen  Patrizierfamilie  der 
Nützel  von  Sündersbühl,  noch  eine  bürgerliche  Fa- 
milie Nütze!  einheimisch.  In  Nürnberg  dürfte  er  sich 
bis  zum  Jahre  \  585  aufgehalten  haben ,  dann  scheint 
er  nach  Preussen  gegangen  zu  sein  und  dürfte  hier, 
oder,  wie  Rumohr  in  seiner  Geschichte  der  k.  Kupfer- 
stichsammlung in  Kopenhagen  vermuthet,  in  Schwe- 
den verschollen  sein. 

Bartsch  hat  diesen  Meister  in  seinem  Peinire - 
Graveur  IX.  p.  581  unter  die  Monogrammisten  auf- 
genommen, aber  nur  die  drei  ersten  Blatter  des  unten 
folgenden  Katalogs  beschrieben.  Rlmohr  und  Thiele 
erwähnen  in  dem  zuvor  genannten  Buch  drei  andere 
Blätter,  ohne  jedoch  den  Namen  des  Meisters  entdeckt 


\  02  HlEROMMl  S  NüTZKL. 

zu  haben.  In  Nagler's  Monogrammenlex.  erscheint 
er  Bd.  III.  unter  No.  1297  und  ^o.  4  298  zwei  Mal, 
zuerst  als  unbekannter  Monogrammist,  dann  unter 
seinem  Namen.  Hatte  Nagler  die  von  ihm  aufge- 
führten Blätter  vor  Augen  gehabt,  so  hätte  er  erkennen 
müssen ,  dass  der  Monogrammist  und  der  H.  Nutzel 
Eine  Person  seien. 

Nutzens  Blätter,  fast  nur  in  Portraits  bestehend, 
reihen  nicht  unter  die  besseren  Leistungen  der 
deutschen  Kupferstecherkunst.  Sie  sind  verständig 
gezeichnet,  lassen  aber  in  der  Ausführung  Vieles  zu 
wünschen  übrig. 
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1.  Johann  in.,  König  von  Schweden. 

H.  4",  Br.  8". 

Brustbild  in  ovaler  Einfassung,  in  Profil,  nach 
rechts  gekehrt.  Links  in  halber  Höhe  das  Zeichen.  An 
der  Einfassung  sein  Name  und  die  Jahreszahl  1592. 

Bartsch  1. 

2.  Gustav,  König  von  Schweden. 

H.  4",  Br.  3". 

Brustbild  in  ovaler  Einfassung,  in  Profil,  nach 
rechts  gekehrt.  Links  in  halber  Höhe  das  Zeichen  mit 
der  Jahreszahl  4  593.  An  der  Einfassung  der  Name 
des  Königs. 

Bartsch  2. 

3.  Erich  XIV. ,  König  von  Schweden. 

H.  4",  Br.  3". 

Brustbild  in  ovaler  Einfassung,  in  Profil,  nach 
links  gekehrt.  Hechts  in  halber  Höhe  das  Zeichen. 
An  der  Einfassung  Erich's  Name. 

Bartsch  3. 
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4.  Carl,  Prinz  von  Schweden. 

H.  9"  6"',  Br.  6"  9'". 

Halbe  Figur,  nach  links  gewendet,  in  reicher,  auf 
den  Schultern  mit  Löwenköpfen  verzierter  Rüstung, 
Degengürtel,  doppelter  goldener  Kette  und  Hals- 
krause abgebildet;  an  seiner  Seite  ein  Degen.  Er 
stutzt  die  Linke  auf  die  Hüfte  und  halt  mit  der  Rechten 
seinen  Commandostab  auf  dem  Gürtel.  Links  auf  der 
Brüstung  steht  sein  Helm,  am  Grund  ist  links  seit- 
wärts von  seinem  Kopf  das  schwedische  Wappen. 
Von  der  verzierten  Einfassung  hangen  oben  drei 
Troddeln  herab.    Oben  liest  man:  »carolvs  d.  g. 

REGNORYM  SVEOAR.  GOTHIAE.  VANDALIAEQ  .  HAERED.  PritlC. 
ET  GVBERNATOR  .  SYDROMANNIAE .  NERICIAE  ET  WERJf LAX DIAB 

ni  x.«  Hierunter  befinden  sich  die  \  4  Wappen  der  Her- 
zogthümer  Schwedens.  Rechts  davon  steht :  iksigxia 
nvcATvva  regm  sveciab.  Unten  sind  die  \  2  Wappen  der 
Grafschaften.  Links  davon  steht :  aetatis  :  svae  anno  :  46 

UN. Fecit. i  5.9.6.,  rechts.*  INSIGMA  COMITATVYM  REGNI  SVECJAE. 

5.  Johann  Georg,  Chmfürst  von  Brandenburg. 

H.  <8",  Br.  9"  <<)'". 

Ohne  Namen.  Brustbild,  nach  rechts  gewendet, 
in  reichem  Brustharnisch,  an  welchem  das  chur- 
brandenburgische  Wappen  mit  dem  Scepter.  Mit 
Schnurrbart,  Kinn-  und  Backenbart  sind  kurz  und 
das  Haar  rund  geschnitten.  Links  über  seiner  Schulter 
lesen  wir:  Hieronymus  Nützeil  fecit,  «5.87. 
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6.  Derselbe  ChurfOrst. 

H.  <4",  Br.  10"  ohne  die  Wappen- und  Schriaiiordüro. 
H   19"  7'",  Br.  14"  9"'  mit  derselben. 

Ganze  Figur,  in  einer  Nische  auf  parquettirtem  Fuss- 
boden stehend,  von  vorne  gesehen  und  mit  dein  Chur- 
inantel  bekleidet.  Ein  Adler  und  Greif  mit  Schwert 
und  Scepter  in  der  Klaue  halten  den  Churhut  über 
seinem  Kopf;  er  hat  beide  Hände  auf  die  Köpfe  zweier 
seiner  kleinen,  links  und  rechts  vor  ihm  stehenden 
Söhne  gelegt,  wahrend  ein  drittes  Söhnchen  in  der 
Mitte  vor  ihm  steht,  welches  die  beiden  Brüderchen 
an  den  Händen  fassen.  Links  unten  am  Fuss  eines 
Pfeilers  die  Jahreszahl  i .5.89  und  das  Zeichen.  Oben 
und  an  den  Seiten  bilden  Wappen  die  Einfassung, 
oben  fünf,  auf  jeder  Seite  sieben,  welche  auf  drei 
besondere  längliche  Platten  gestochen  sind.  Unten 
ebenfalls  auf  besonderer  Platte  das  Brandenburgische 
Wappen  und  zu  Seiten  desselben  die  lateinische  und 
deutsche  Schrift:  viva  imago  illvstrissimi  principis  ac 

DOMINI,  DOMINI  IOHANNIS  GEORGY  MARCHIOMS  BRAWENBVR- 
GENS1S    U.  S.W.    ABCON  TRAF  ACT  V  R    Des    DurchlßUckti^ß . 

Hochgebornen  Fürßen  vndl  Herren  u.s.w.  Ano  «.ß.89. 
7.  Derselbe  Churfürst  anders. 

H.  <0"  \"\  Br.  6"i"\ 

Ohne  Namen.  Ganze  Figur  in  churfiirstlichem 
Habit ,  stehend ,  en  face ,  ein  klein  wenig  nach  rechts 
gewendet,  mit  Schwert  und  Scepter  in  den  Händen 
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Ein  kleiner  Engel ,  links  oben  Schwebend,  hält  seinen 
Churhut  und  einen  Vorhang.  Rechts  oben  im  Grund 
sieht  man  ihn  todt  auf  dem  Paradebett  liegen.  Rechts 
unten  am  Fuss  einer  Säule  der  Name  hnvtzbl  fkcit. 
Am  parquettirten  Fussboden  die  Jahreszahl  1598. 

8.  Derselbe  nochmals. 

H.  10"  3"\  Br.  «"5'". 

Ebenfalls  ohne  Namen.  Ganze  Figur,  stehend,  mit 

Schwert  und  Scepter  und  im  churfürstlichen  Habit. 

Oben  im  Grund  ein  Leichenzug. 

Dr.  Naoler  erwähn l  beide  Blätter  im  neuen  Monogr.-Lex . 
III.  No.  1298,  bezeichnet  sie  aber  irrig  als  die  Bildnisse  der 
Churfuraten  August  und  Moritz  von  Sachsen. 

9.  Lambert  Distelmeir. 

H.  ii"  r'Vobne  die  Schrift,  Br.  9"  8"\  (?) 

Brandenburgischer  Kanzler.  Brustbild,  nach  rechts 
gewendet,  bartig,  in  Schaube,  Halskrause  und  Brust- 
kette abgebildet;  an  letzterer  hängt  ein  Medaillon  und 
ausser  diesem  vor  der  Brust  noch  ein  Siegelring  an 
einem  besonderen  Band.  Links  oben  im  Grund  sein 
Wappen.  Im  Oberrand  lesen  wir:  vera  bffigibs  um- 

PERTI  DISTELMEIERI .  V.  !.  DOCTORIS  MAR  ("WAE  CAXCELLARU 

viRi . . .  noTiivs  prabstaktissimi.  Im  Unterrand  das  Di- 
stichon :  MSTELMEIBR11  VVLTVM  TIBI  MÖNS  TR  AT  IMAGO  VUt- 

tvtes  norvnt  marchia  et  imperivm.  Rechts  hierunter: 

HNülzell  Fecit  Perl. 

In  Sbidbls  Bildersammlung  wohlverdienter  Männer  der  Hark 
Brandenburg  befindet  sich  eine  verkleinerte  Kopie  in  Oda vformat. 


Digitized  by  Google 


IllF.nOMMVS  NüTZBL. 


*07 


10.  Lorenz  Müller. 

H.  6"«"',  Br.  4"  4  0"'. 

i 

Schreiner  zu  Nürnberg.  Hüftbild  unter  einem 
flachgewölbten  Bogen  einer  reichen  architektonischen 
Einfassung,  en  face,  ein  ganz  klein  wenig  nach  links 
gewendet,  mit  kahlem  Scheitel  und  grossem  Bart; 
vor  ihm  auf  der  Bank  des  Bogens  gewahren  wir 
verschiedenes  Schreinergerät h,  er  selbst  halt  in  der 
Rechten  einen  Zirkel  und  mit  der  Linken  einen  Maass- 
stab. Oben  auf  dem  Sims  der  Einfassung  sitzen  zu 
beiden  Seiten  eines  Schildes  mit  einem  Symbol  zwei 
Genien  mit  Fackeln  und  Sanduhren  in  den  Händen. 
Unterhalb  des  Symbols  liest  man :  wak  got  wikl  .  so 
ist  me tu  zibl.,  weiter  unten  am  Fries  an  einer  reich- 
verzierten Tafel :  akta  :  svab  lvhi.  ,  unten  in  der  Mitte 
des  Sockels  an  ahnlicher  Tafel :  lorkntz  •  mvller. 
Links  unter  dem  Sockel :  Hiero:  Nützell.  Fecit.,  rechts 
die  Jahreszahl  1.5.85. 

11.  Nicolaus  Seinecker. 

H.  6"  6"',  Br.  4"  6"'. 

Theolog,  spater  Generalsuperintendent  in  Leipzig, 
zur  Zeit  aber,  als  diesBildniss  entstand,  Pfarrer  in  dem 
nürnbergischen  Stadtchen  Hersbruck.  Halbfigur,  en 
face,  nach  rechts  schauend,  mit  starkem  Bart  und 
rund  geschnittenem  Haar,  mit  weitärmeliger  Schaube 
bekleidet.  Er  halt  mit  beiden  Händen  ein  Buch,  auf 
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dessen  reichem  Deckel  N.S.D.T.  15.8.4.  steht. 
Links  am  Grund  ist  Nützel's  Zeichen.  Oben  liest  man : 

VERA  1MAGO  II  EV  KREN  DI  BT  CL :  VIRI  DOCTORIS  MCOLAI  SRL- 

necceri.  ,  unten  an  einer  Tafel :  haec  selnecceri  spe- 

C1EM  DOCTORIS  IHAGO  EX  PR  IM  IT  CtC.  ASTRAPOLI. 

Die  spateren  Abdrücke  haben  links  unten  auf  der  Tafel  die 
Adresse:  »J/.  J.  Frentsel  Posfesfor.* 

12.  Spottbild  auf  den  Kleiderluxus  der  Frauen. 

H.  8"        Br.  12"  5"'. 

Ein  Teufel,  in  der  Mitte  stehend,  mit  einer  Brille 
auf  der  Nase,  hält  einen  Spiegel,  in  welchem  ein 
reich  und  modisch  gekleidetes,  prunkliebendes  Weib 
sich  betrachtet.  Hinter  diesem  Paar  gewahren  wir 
einen  lachenden  Narren,  links  hinter  einem  Tisch 
einen  andern  Teufel  in  Gestalt  eines  alten  Weibes 
bei  einem  jungen  Mädchen,  das  eine  grosse  Krause 
in  den  Händen  hält.  Ein  dritter  Teufel,  links  vorne 
sitzend,  bläst  mit  einem  Blasebalg  in  ein  Feuer- 
becken, worin  die  Krolleisen  der  Krause  glühend 
gemacht  werden.  Am  Sitz  dieses  Teufels  steht :  icn 

HAB  GEBLASEN  HINTEN  VD  VOBN  U.  S.  W.  HNFedt  B.  C. 

(Balt.  Caimox)  Exeu:  Ao:  t.5.90.  Oben  hängen  vier 
Tafeln  mit  Inschriften.  Im  Oberrand :  Hierbey  Soll  man 
Spürn  vnd  Mercken:  Wie  der  Teuffei  Thutt  dieHoffardt 
Sterckenn.  Im  Unterrand  ein  lateinisches  Spottgedicht 
in  Capitalen,  4  Kolumnen  einnehmend. 
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13.  Die  Wappen  von  Schweden. 

H.  r  5"',  Br.  18"  11'". 

Dieses  Blatt ,  welches  ohne  Zeichen  ist ,  wird  von 
Rumohr  wie  folgt  beschrieben:  Leeres  Feld,  um- 
schlossen von  vielen  Wappenschilden  und  sechs  Me- 
daillons, deren  fünf  durch  die  früheren  Könige  des 
Hauses  Wasa  ausgefüllt  sind ,  wahrend  das  sechste 
leer  steht. 


INHALT 


des  Werkes  des  H.  Nützel. 


Johann,  König  von  Schweden  

Gustav,      »       »  »   

Brich,        »       »  »   

Carl,  Prinz  von  Schweden  

Johann  Georg,  Churfürst  von  Brandenburg 

Derselbe  

Derselbe  

Derselbe  

Lambert  Distelmeir  

Lorenz  Müller  

Nicolaus  Seinecker  

Spottbild  auf  den  Kleiderluxus  der  Frauen. 
Die  Wappen  von  Schweden  


No.  1 
»  s 

»  3 

-  4 

»  5 

»  6 

■  8 

■  9 
»  10 
»  11 
»  12 
»  13 


HAiNS  HELLWICi 


Wir  können  leider  über  diesen  Künstler  keine 
näheren  Nachrichten  geben,  nicht  einmal  mit  Be- 
stimmtheit sagen,  welcher  Stadt  er  angehorte.  Seine 
künstlerische  Thätigkeit  fällt  um  1582  und  wir  ver- 
rauthen,  dass  der  Ort  derselben  in  Nürnberg  zu 
suchen  ist,  wo  eine  Familie  dieses  Namens  um  jene 
Zeit  existirte.  Wir  haben  nur  Kunde  von  einem 
Blatt  dieses  Meisters,  das  sich  in  der  reichen  Samm- 
lung des  verstorbenen  Königs  von  Sachsen  befindet. 
Es  ist  eine  hübsche  und  sorgfaltige  kupferstecherische 
Ari>cit.  Vielleicht  war  Hellwis  nicht  Maler  oder 
Kupferstecher  von  Fach ,  vielleicht  Goldschmied  oder 
anderen  Gebieten  des  Gewerbefleisses  dienstbar. 
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1.  Das  Wappen  des  Blasius  Hellwig. 

H.  Vir,  Br.  Vk'». 

Im  ausgeschnittenen  Schild  die  Gerechtigkeit, 
nach  links  gewendet,  zwischen  sechs  Sternen,  Waage 
und  Schwert,  letzteres  auf  der  Schulter  haltend.  Die- 
selbe Figur  als  Kniestück  kehrt  als  Helmzier  wieder. 
Auf  den  Seiten  zwei,  nur  halb  gesehene,  aus  Blumen- 
vasen  wachsende  Thermen.  Unten  halten  zwei 
Genien  eine  Tafel  mit  dem  Namen  Blafim  Hellwig 
und  dem  Medaillonportrail  dieses  Hellwig.  Darüber 
an  einem  Leisten  lesen  wir :  hasns  hellwig  facikbat 
im.  rs.si. 


IN  IJ  ALT 
des  Werkes  des  Hans  Hellwig. 

Das  Wippen  des  Blasius  Hellwig  


No.  4 


i 

PETER  OPEL. 

Ueber  diesen  Künstler,  der  sein  Domicil  zu  Re- 
gensburg in  den  beiden  letzten  Decennien  des  1 C.  Jahr- 
hunderts hatte,  fehlen  alle  näheren  Nachrichten.  Er 
war  von  Profession  eigentlich  Büchsenschäfter,  übte 
aber  auch  die  höheren  Künste  der  Malerei,  Zeichnen- 
und  Kupferstecherkunst.  Dass  er  Maler  war,  erfahren 
wir  aus  einem  Bilde  mit  der  Ansicht  des  Regensburger 
Domes,  auf  welchem  ein  Gedicht  angebracht  ist,  das 
so  schliesst:  »ut  natal  Opelii  picta  tabelh  manu.« 
Diese  Ansicht  befindet  sich  gegenwärtig  im  Kapitel- 
haus zu  Regensburg.  M.  Küsell  hat  sie  in  Kupfer 
gestochen.  Der  Dom  erscheint  hier  in  seiner  Voll- 
endung mit  zwei  hohen  ThUrmen  und  einer  Kuppel 
über  dem  Langhaus.  Das  Domkapitel  Hess  1593 
diese  Ansicht  malen ,  damit  der  neuerwählte  Bischof 
Philipp ,  Herzog  von  Bayern ,  nach  ihr  den  Dom  aus- 
bauen lassen  möchte.  Es  kam  aber  nicht  dazu. 
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Radirungen  und  Stiche. 

1  —  6.  6  Blätter.  Das  Stahlschiessen  zu 
Regensburg  1586. 

H.  um  Br.  um  1«'". 

Eine  Folge  von  6  Blättern,  von  welchen  5  nu- 
merirt  sind.  Numern  und  Ueberschriften ,  letztere 
in  Majuskelschrifl ,  befinden  sieb  in  der  Mitte  oben. 

I .  Titelblatt.  Innerhalb  einer  grossen,  mit  Figuren,  Vögeln, 
Fruchtgewinden  und  anderen  Gegenständen  verzierten 
Carlouche  lesen  wir  folgenden  in  Majuskelschrifl  ausge- 
drückten Titel  :  »WAR HAFTE  VND  AIG ENTLICHE  CONTRA- 
FACTVR  DES  LÖBLICHEN  FR  E  VND  VND  NACHBARLICHE 
STAHRLSCHIESSENS  SO  ANNO  1586  DEN  81.  IVLII  ZV  RE- 
GENSPVRG  GEHALTEN  IN  5  TAUJEN  DARIN  DER  GANZE  PAV 
MIT  ALLER  ZIER  VND  ACTIS  ORDENTLICH  FVR  DAS  GSICHT 
GESTELT  VND  ANGEZAIGT  WIRD  ZV  EHREN  DEN  EDLEN 
EHRENVESTEN  FIRSICHTIGEN  ERSAMEN  VND  WEISEN 
HERRN  CAMER  ER  VND  RATH  DASELBST  DVRCH  PETER 
OPEL  PVCIISNSCHIFTER  IN  REGENSPVRG  <587.«  In  der 
Milte  oben  vor  der  Carlouche  ist  das  Regensburgische 
Wappen:  zwei  gekreuzte  Schlüssel,  angebracht. 

3.     DER  GANTZE  .  PAV .  MIT  ALLER  .  ZIER  .  VND  DIE  EMPFAHVNG  DER 

schützen.   Der  Empfang  geschieht  auf  dem  Schiessplatz. 
Links  sind  Zelte  und  bretterne  Buden. 
3.   die  .  schgnckh.  Biertonnen  und  Kannen  werden  auf  den 
Schiessplatz  gelragen. 

II.  S 
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4 .  DIE  .  IVNCKHPRAWKN  .  SO .  DEN .  KRANTZ  .  PRRSBNTMT.  HABEN  .  Der 

Schauplatz  ist  wie  bei  dem  folgenden  Blatt  derselbe,  nur 
die  Staffage  ist  verändert. 

5.  dir  knaben  .  mit.  den.  FAUNEN.  Sie  ziehen  in  Procession  auf 
den  Schiessplatz ,  wohin ,  ihnen  voraus ,  die  Gewinne  ge- 
tragen  werden. 

6.  avsganc  .  des  glückh afens.  Abbildung  eines  hölzernen  Ge- 
bäudes mit  Dach  und  Gallerie,  in  welchem  eine  Lotterie  ge- 
zogen wird.  Ein  Knabe  zieht  die  Loose  aus  zwei  grossen  mit 
Wappen  verzierten  Urnen.  Vorne  eine  Menge  Zuschauer. 

7.  Der  Dom  zu  RegenBburg. 

II.  40"  0'",  Br.  14"  10'". 

Man  sieht  das  schöne  Gebäude  von  der  Seite,  die 
Facade  mit  den  beiden  unausgebauten  ThUnnen  ist 
links.  Unter  dem  Gebäude  sind  die  1 3  Wappenschilde 
der  damaligen  Domherren  angebracht ,  deren  Namen 
Uber  den  Schilden  stehen.  In  der  Mitte  Uber  dem  Dom 
an  der  Lull  lesen  wir  in  einer,  mit  den  Aposteln  Pe- 
trus und  Paulus  und  dem  bayerischen  Wappen  ver- 
zierten Cartouche  folgende  Dedication :  reverkmhssimo 

SERBNISSIMOQ  PRINCIPI  AC  DOMINO '.  D.  PHILIPPO,  EPISCOPO 

RATISPONBNSI  &c.  vtrivsq  bavariae  dvci  &c.gratvlatio*is 
erg6  . ,  dann  ein  sechszeiliges  lateinisches  Gedicht : 
site  cblsa  ivvat  u.s.w,  und  darunter  die  Jahreszahl 
M.  D.  xciu.  Der  Name  pktrvs  opel  c  :  r.  (Civis  Ratis- 
bon.)  befindet  sich  in  der  Mitte  unter  den  Wappen. 

Es  soll  spätere  zweite  Abdrucke  geben ,  in  welchen  das 
Dach  des  zweiten  Thurmcs  ebenfalls  spitz,  die  Cartouche  oben 
gänzlich  weggenommen  ist  und  dafür  zwei  Engel  mit  einem 
Wappenschild  eingestocheu  sind.  Darunter  steht:  »Ecclcsiae 
CathtdraKs  Ratisbonemis  strwtura  tnodertia*  in  Kapitalen. 
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8.  Die  Ansicht  von  Regensburg. 

H.  8"  7"',   Br.  5"  40"'. 

An  den  Enden  gerundet.  Die  Stadt  ,  mit  vielen 
Thürmen  und  von  einer  Ringmauer  mit  Thürmen  um- 
geben, erstreckt  sich  durch  den  Hintergrund;  vor  ihr 
fliesst  die  Donau  vorüber.  Die  Stadt  am  Hof,  links  vorn 
auf  dem  diesseitigen  Ufer  liegend,  ist  mit  Regensburg 
durch  eine  Brücke  mit  drei  Thürmen  verbunden.  Oben 
an  der  Luft  hallen  zwei  Genien  eine  Tafel  mit  dem 

i 

Namen  ratisbona  und  das  kaiserliche  und  städtische 
Wappen.  Unten  sind  an  einer  langen,  an  den  Enden 
mit  phantastischen  Köpfen  verzierten  Tafel  die  Zahlen, 
durch  welche  in  der  Ansicht  die  Hauptgebäude  be- 
zeichnet sind,  erklärt.   Darunter  liest  man:  petrvs 

OPEL  R  IÜ90. 

9.  Ein  merkwürdiger,  mit  vielen  Pferden 
bespannter  Pflug. 

Die  Bedeutung  dieses  Bildes  ist  uns  unbekannt. 
Ein  von  einem  Bauer  gelenkter  Pflug,  der  mit  vielen 
Pferden  bespannt  ist.  Die  Bespannung  ist  nach  ihrer 
Abstufung  folgende:  zuerst  drei  Doppelgespanne 
hintereinander  in  einer  Reihe,  dann  drei  Doppel- 
gespanne in  zwei  Reihen  und  hierauf  die  grössere 
Menge,  sechs  Reihen  Doppelgespanne,  jede  Reihe  zu 
sieben  Gespannen.  Die  Gespanne  werden  zur  Hälfte 
von  reitenden  Bauern  gelenkt.  Links  unten  Opel's 
Zeichen.  Die  Platte  hat  uuregelmassige  Form.  Ihre 
grüsste  Höhe  betrögt  7"  6",  ihre  Breite  23  6"  . 
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10.  Ein  Wappen. 

H.  7"  4  0'",  Br.  5"  10'". 

Quadrirter  Schild ,  im  ersten  und  vierten  Feld  ein 
Vogel  mit  ausgebreiteten  Flügeln  auf  einem  Berg,  im 
zweiten  und  dritten  drei  schräge  Balken.  Die  Helm- 
zier bildet  derselbe  Vogel  zwischen  zwei  FlUgeln. 
Ovale  Cartouche  in  einer  reich  verzierten  Einfassung 
mit  einer  Schrifttafel  oben  und  unten ,  die  auf  dem 
uns  vorliegenden  Exemplar  leer  sind.  Zu  Seiten  der 
oberen  Tafel  sitzt  links  der  Glaube  mit  dem  Kreuz, 
auf  welchem  eine  Schlange,  und  mit  den  Gesetztafeln, 
rechts  die  Stärke  mit  einer  Säule.  Unten  links  und 
rechts  sind  die  Charitas  und  Gerechtigkeit,  ebenfalls 
sitzend,  angebracht.  Am  Sitze  der  Letzteren  steht 
OpePs  Zeichen.  Ohne  Einfassungslinien. 


Holzschnitte. 

N     1.  Die  Ansicht  von  Regensburg. 

II.  V  8"',  Br.  4«"  r". 

Die  Stadt  erstreckt  sich  durch  den  Grund  des 
Blattes,  der  durch  Höhen  geschlossen  ist,  vorne 
gegen  links  liegt  die  Vorstadt  Stadt  am  Hof,  die  mit 
der  Stadt  durch  die  Donaubrücke  verbunden  ist. 
Zwei  kleine  Engel  schweben  links  und  rechts  Uber 
der  Stadt,  das  kaiserliche  und  Regensburger  Wappen 
haltend,  und  gegen  die  Mitte  Gott  Vater  auf  Gewölk. 
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Gegen  rechts  an  der  Luft  der  Name  regenspyrg. 
Unten  an  einer  FeldhUtte,  neben  welcher  ein  Angel- 
fischer sitzt,  P.  Opel's  Zeichen ,  rechts  das  des  Form- 
schneiders iSmit  dem  Schneidemesser  und  der  Jahres- 
zahl 1580,  höchst  wahrscheinlich  den  böhmischen 
Formschneider  Joh.  Severin  andeutend.  Oben  in 
Typen :  Warhafflige  Contrafactur  des  heiligen  Rötnifchen 
Reich  Freyßatt  Regenfpurg,  gegen  Mitternacht. 


Radi  rangen  and  Stiche.1) 
6  Blätter.  Das  Slahlschiessen  zu  Regensburg.     .    .    .    No.  I  —  6 


Ein  merkwürdiger,  mit  vielen  Pferden  bespannter  Pflug.     »  9 
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BALTHASAR  JEMCI1EN. 

Zeichner,  Kupferslecher,  Hadirer  und  Kupfer- 
drucker, ein  sehr  fruchtbarer,  wenn  schon  im  Ganzen 
mittelmäßiger  Künstler.  Er  arbeitete  zu  Nürnberg  in 
dem  letzten  Drittel  des  16.  Jahrhunderts  und  scheint 
aus  der  Schule  des  Virgil  Solis,  dessen  Bildniss  er 
auch  in  Kupfer  gestochen  hat,  hervorgegangen  zu  sein. 
Dr.  Nagler  lässt  ihn  aus  J.  Amman's  Schule  hervor- 
gehen, weil  er  einzelne  Blatter  nach  J.Amman  radirl 
hat.  Wir  halten  dem  entgegen,  dass  Jenichen,  als  er 
diese  Blatter  fertigte,  bereits  die  Lehr-  und  Wander- 
jahre  hinter  sich ,  und  schon  eine  Kunstdruckerei  und 
einen  Verlag  errichtet  halte.  Sein  Kupferwerk,  so  weit 
es  uns  bis  jetzt  bekannt  geworden ,  belauft  sich  auf 
290  Blatter;  die  Mehrzahl  der  letzteren  entstand  zwi- 
schen 1 300  —  70 ,  doch  war  der  Künstler  noch  I  ">87 
am  Leben,  wie  wir  aus  einer  dem  Rath  zu  Nürnberg 
ausgestellten  Quittung  für  Druckerarbeiten  wissen. 
Der  kunstsinnige  Senator  Paul  Behaim  kaufte  1621 
von  der  Wittwe  viele  Kupferplatten  im  Gewicht  von 
I  Centner  und  20  Pfund.  Auffallend  ist,  dass  unter 
den  vielen,  von  uns  beschriebenen  Blattern  kein  ein- 
ziges eine  Jahreszahl  tragt,  die  über  1 580  hinausgeht. 
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Wir  möchten  fast  daraus  schliessen,  dass  sich 
Jenichen  in  seinen  spateren  Jahren  wenig  mehr  mit 
chalkographischen  Arbeiten  befasst,  dass  vielleicht 
seine  Kunstdruckerei  ihn  ausschliesslich  in  Anspruch 
genommen  habe. 

Jenichen's  Blätter  sind  sehr  ungleich  von  Werth, 
die  Mehrzahl  m ittel massige ,  schwache  Leistungen, 
die  den  Charakter  von  sogenannten  Brodarbeiten  an 
der  Stirn-  tragen,  aber  durch  historische  wuicultur- 
historische  Beziehungen  ftlr  unsere  Zeit  von  Interesse 
sind.  Eine  gewisse  Gewandtheit  und  Leichtigkeit  in 
der  Führung  der  Nadel  und  des  Grabstichels  lässt 
sich  ihm  nicht  absprechen,  aber  in  der  Erfindung 
und  Anordnung,  besonders  seiner  figürlichen  Com- 
positionen,  blickt  allenthalben  Armuth  und  Schwäche 
durch.  Er  kopirte  nach  älteren  Meistern,  nach  Dürer, 
Altdorfer,  H.  S.  Beham,  V.  Solis,  J.  Amman,  und 
borgte  auch  da,  wo  er  scheinbar  selbstständig  auf- 
trat. Seine  Bildnisse  sind  nicht  nach  dem  Leben,  son- 
dern nach  Gemälden  und  Zeichnungen  gestochen.  — 
Die  Ungleichheit  seiner  Blätter  hat  manchen  Kunst- 
gelehrten bestimmt,  ihm  einen  Theil  derselben  und 
zwar  die  besseren  abzusprechen  und  einem  anderen 
Meisler,  Barthel  Jamnitzer,  zuzuschreiben.  Mög- 
lich ist  es  immerhin,  dass  Jenichen,  wie  sein  Vor- 
gänger Virg.  Solis,  nicht  alle,  sein  Zeichen  tragenden 
Blätter  mit  eigener  Hand  gefertigt,  dass  er  einen 
Theil  durch  Schüler  oder  untergeordnete,  ihm  dienst- 
bare Talente  hat  anfertigen  und  dann  unter  seinem 
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Namen  oder  Zeichen  in  die  Welt  ausgehen  lassen. 
Dr.  Nagler  ergeht  sich  in  seinem  neuen  Monogrammen- 
lexikon des  Breiten  über  diesen  Gegenstand,  wie  mir 
scheint  aber  nicht  mit  GlUck.  Denn  erstlich  darf  man 
wohl  annehmen,  dass,  wenn  ein  Kunstler  durchweg 
auch  mittelinässige  Arbeiten  liefert,  dieses  noch  nicht 
in  sich  schliesst,  dass  er  nur  solche  schaffen  muss, 
dass  er  nicht  auch  bessere  und  verhält nissmässig  gute 
erzeugen  kann,  und  dann  ist  der  von  Nagllr  auf- 
geführte Kunstler,  welcher  filr  Jenichen  eintreten  soll, 
ein  solcher,  dessen  Existenz  zwar  gesichert  ist,  der 
aber  schon  verstorben  war,  als  die  Blatter  entstanden, 
die  ihm  zugeschrieben  werden.  Ueberhaupt  bliebe 
erst  zu  erweisen,  dass  dieser  Barthel  Jamnitzer  je 
in  Kupfer  gestochen  habe.  In  Doppelmayr's  Hand- 
exemplar seines  Werkes  über  die  Dürnberg.  Künstler 
ist  folgende  handschriftliche  Bemerkung  nachgetra- 
gen: »Barthel  Jamnitzer  starb  Ao.  1559  als  Jung- 
gesell zu  Wien.« 

Jenichen  erscheint  uns  nicht  blos  als  Kupfer- 
slecher, sondern  wir  haben  ihn  auch  als  Dichter  zu 
registriren.  Die  Reime  unter  seinen  Bildnissen  und 
historischen  Vorstellungen,  die  zugleich  eine  Probe 
seiner  Handschrift  bieten,  sind  von  ihm  selbst  ver- 
fasst.  denn  einige  schliessen:  »so  spricht  Balthasar 
Jenichen.«  Es  sind  übrigens  Reime  ohne  weiteren  poe- 
tischen Werth ,  Knittelverse  im  Stil  des  Hans  Sachs. 

Bartsch  hat  unseren  Künstler  in  den  IX.  Band 
seines  Peintre-Graveur's  pag.  532  unter  die  Monogram- 
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misten  aufgenommen,  beschreibt  aber  nur  33  BlHtler, 
Heller,  ZusiUze  zu  Bartscu,  und  Naglbr,  neues  Mono- 
grammcnlcx.  verzeichnen  eine  bedeutend  grössere 
Anzahl,  allein  an  möglichster  Vollständigkeit  fehlt 
noch  viel,  und  Naglrr's  Buch  hat  nattlrlicli  andere 
Gesichtspunkt  und  Zwecke  als  ein  Peintre- Graveur. 
Passayakt  hat  den  Katalog  auf  85  Numern  und 
manches  Neue  gebracht,  im  Ganzen  aber  diesen 
Meister  wie  seine  Zeitgenossen  zu  stiefmütterlich 
behandelt. 

Brilljot  und  Heller  reihen  Jenichen  auch  unter 
die  Formschneider.  Hinreichende  Gründe  für  die 
Wahrheit  dieser  Behauptung  sind  uns  bis  jetzt  nicht 
geworden,  jene  Holzschnitte,  die  man  ihm  zuge- 
schrieben hat,  sind  unsers  Erachtens  entweder  Ko- 
pieen  nach  seinen  Kupferstichen  oder  Arbeiten  eines 
anderen,  eines  ahnlichen  Monogrammes  sich  bedie- 
nenden Meisters. 


DAS  WERK  DES  BALTH.  JENICIIEN. 


1  —  37.  37  Blfttter.   Die  Büdnisse  der  merk- 
würdigen Männer  der  Reformationszeit. 

H.  8"  1—8'",  Br.  »"6-9"'. 

Diese  Blatter,  mit  Namensinschriflen  oben  und 
mit  Reimen  unten  an  Tafeln,  bilden  eine  nicht  nu- 
mcrirte  Folge.  Bartsch  beschreibt  von  ihnen  7, 
Heller  in  seinen  Zusätzen  zu  Bartsch  20  andere, 
er  schätzt  die  ganze  Folge  auf  32  Blätter.  Unsere 
Nachforschungen  haben  herausgebracht,  dass  die 
Folge  sich  auf  37  Blatter  belauft,  inclusive  einer 
Wiederholung.  Passavant  zahlt  wie  wir  ebenfalls  37, 
bei  näherer  Untersuchung  reducirt  sich  aber  bei  ihm 
diese  Anzahl,  Veit  Dietrich  ist  zwei  Mal  aufgeftihrt 
als  Veit  Dietrich  und  als  Vitus  Theodorus,  desgleichen 
Matth.  Flacius  als  Math.  Flacius  illirici  und  Mathias 
Flach,  Joh.  Eck,  Erasm.  Sarcerius  fehlen  in  seiner 
Aufzahlung,  Wilh.  v.  Grumbach  gehört  nicht  hinein; 
einige  Namen  sind  verkehrt  geschrieben,  wie  Sta- 
phinus  statt  Staphylus,  Bega  statt  Beza  etc. 

Es  giebt  von  einem  Thcil  dieser  Bildnisse  Kopieen  in  Holz- 
schnitt. Sie  befinden  sich  in  dem  Buch:  »Bildniis  und  Abcontra- 
factur:  etxlicher  Vomemer  Geirrten  M cnner,  durch  weiche  Gott  aus 
sonderbaren  gnaden ,  die  rechte  reine  Warheit  des  heiligen  Eran- 
gelij  etc.  Dresden  gedruckt  durch  Gimel  Bergen  Anno  1588.«  4°. 
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1.  Johann  Agricola. 

Brustbild,  von  vorn,  nach  rechts  schauend;  er 
hält  vor  sich  mit  beiden  Händen  einen  Zelte!  mit 
einer  siebenzeilicen  Aufschrift :  Die  Studenten  zu 
Franckftirt  etc.  Oben  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  sechs 
Zeilen:  iohannes  agricola  doctor*  eis  leben  etc  Links 
hierunter  ^5  rechts:       Unten:  vil  •  Sprichwörter • 

HAB  •  ICH  •  ENTECKT  etc. 

Bs  giebt  eino  originalseilige  Kopie.  Oer  Abgebildete  hält 
hier  keinen  Zettel.  Das  Blatt  ist  grösser  und  befindet  sich  in 
dem  Werk:  »Fortgesetzte  Sammlung  von  Alten  und  Neuen 
Theologischen  Sachen.«  Leipzig  1720. 

2.  Jacob  Andreas. 

Brustbild,  von  vorn,  ein  wenig  nach  links  ge- 
wendet. Er  halt  mit  beiden  Händen  auf  der  Brüstung 
ein  aufgeschlagenes  Buch.  Ohne  Zeichen.  Oben  zu 
beiden  Seiten  des  Kopfes  sechs  Zeilen  Schrift:  iacorvs- 

ANDREAS.  DER  •  HEILI-UEN  SCHRIFT  DOCTOR.  etC.  Unten: 
DER  -  HOCHGELERT    HAT  .  SICH    BEFLISN  .  etC. 

3.  Georg,  Fürst  zu  Anhalt. 

Brustbild,  nach  links  gewendet.  Links  sein  Wap- 
pen. Oben  zu  beiden  Seilen  des  Kopfes:  v:g:g:  georg. 
fvrst.  zv  anhält,  etc. ,  rechts  darunter:  Unten, 

Bill 

ein  sechszeiliger  Reim :  sein«  .  gleichen  .  hat  -  mä  kavm  • 

GEFVNDE  etC. 

Die  späteren  Abdrücke  sind  retouchirt.  Man  erkennt  sie 
besonders  am  rechten  Aennel.  Während  sich  in  den  ersten 
Abdrücken  schwer  unterscheiden  lässt,  was  dem  geschlitzten 
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Aermel  der  Schaube  und  was  dem  Wams  angehört ,  unterschei- 
det sich  in  den  relouchirten  Abdrücken  aufs  Deutlichste  das 
Wams  als  schwarz  von  Farbe. 

4.  Theodor  Beza. 

Halbfigur  in  Profil,  nach  rechts  gekehrt,  ein  ge- 
schlossenes Buch  mit  beiden  Händen  auf  der  Brüstung 
haltend.  Oben  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  3  Zeilen 
Schrill:  theo»  «dobvs  be-za,  pfarrer  etc.  Links  weiter 
unten  Jenichen's  Zeichen,  rechts  an  der  Einfassungslinie 
entlang :  Wer  Chrißus  gciß  nit  etc.  Unten  der  sechs- 
zeilige  Reim :  disr  ist  an  calvinvs  stat  kombn  ,  etc. 

5.  Johann  Brenz. 

Brustbild,  von  vorn,  ein  wenig  nach  rechts  ge- 
wendet. Ohne  Zeichen.  Oben  zu  beiden  Seiten  des 
Kopfes  5  Zeilen  Schrift:  iohan»nes  rre> ntivs- der -hei- 
ligen schrift  1570.  Unten  der  sechszeilige  Reim 

DER  WEIS  IORROCE  ODER  LKINWANT.  etC. 

6.  Martin  Bucer. 

Halbfigur,  von  der  Seite,  nach  rechts  gewendet, 
beide  Hände  auf  ein  geschlossenes  Buch  legend.  Oben: 
Martin vs  bvccer.  Unten  der  sechszeilige  Beim:  bvccer. 
hat.  etc. 

7.  Johann  Bugenhagen. 

Halbfigur,  von  vorn,  ein  wenig  nach  rechts  ge- 
wendet ,  er  halt  mit  beiden  Händen  ein  offenes  Buch. 
Oben  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  6  Zeilen  Schrift: 
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IOH ANNES  •  BVGENHAG  POMMER  GENANT  etC.   «571.  Rechts 

in  halber  Höhe:  B.  Unten  ein  sechszeiliger  Reim: 

DER  •  HOCHGBLFRT  •  VN  •  AVSSBRKORN  •  etC. 

Ks  giebt  eine  vergrösserte ,  originalseitige  Kopie  ohne  Zei- 
chen, sie  befindet  sich  in  dem  Werk:  »Unschuldige  Nachrichten 
von  alten  und  neuen  Theolog.  Sachen.«  1718. 

8.  Johann  Calvin.  1574. 

Brustbild,  in  Profil,  nach  rechts  gewendet,  mit 
beiden  Hunden  auf  der  Brüstung  eine  Schriftrolle 
haltend.  Oben  an  einer  Bandrolle:  wäre  bil-  -dnvs. 
iohaN"NIS-cal«„vini-  etc.  Rechts  über  der  Brüstung  das 
Zeichen  und  die  Jahreszahl.  Unten  ein  sechszeiliges 
Gedicht:  iohan  hvss  hat  die  behmen  beert  etc. 
Bartsch  No.  St. 

9.  Derselbe.  1565. 

Brustbild,  in  Profil,  nach  rechts  gerichtet.  Links 

oben:  ioannes  calvinvs,  weiter  herab:  i. 5.6.5,  und 

darunter  das  Zeichen  B.  1.  Rechts  auf  einer  Tafel : 

ich  •  vnd  •  zwingli  •  HABEN  etc.  Unten  ein  sechszeiliger 

Reim  :  calvinvs  .  lehre  etc. 

Obschon  anzunehmen  ist,  dass  nicht  2  Bildnisse  dieses  Re- 
formators in  die  Folge  aufgenommen  worden  sind,  so  geben  An- 
ordnung und  Grösse  doch  zu  erkennen ,  dass  beide  für  dieselbe 
bestimmt  waren.  Wahrscheinlich  wird  die  Platte  von  1 565  ver- 
loren gegangen  oder  unbrauchbar  geworden  sein ,  so  dass  Je- 
nichen  sich  veranlasst  sab,  das  Bildniss  von  Neuem  zu  stechen. 

10.  Joachim  Camerarins. 

Fast  halbe  Figur,  von  vorn,  ein  wenig  nach 
rechts  gewendet,  die  Hände  übereinander  gelegt. 
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Oben  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  5  Zeiten  Schrift: 

10ACHIWS  •  CASEBABIVS    DER  •  HOCIIBEBVIIBT    etC.  lieber 

den  Achseln  an  hängenden  Töfelchen  links  das  Zei- 
chen, rechts:  <570.    Unten  der  sechszeilige  Reim: 

HOCHGELEBT  SEIN  WÖLBE  REDT  •  etC 

11.  Caspar  Cruciger. 

Brustbild,  nach  links  gewendet,  mit  beiden  Händen 
ein  offenes  Buch  auf  der  Brüstung  haltend.  Oben 
'A  Zeilen  Schrill :  caspar  •  cbvzi  gbb  •  etc.  Links  neben 
dem  Arm :  .4.5.7.1.,  hierunter  das  Zeichen.  Unten  der 
sechszeilige  Reim :  debwolbebedvnd.  hochgelebt,  etc. 

12.  Veit  Dietrich. 

Brustbild,  nach  links  gerichtet,  mit  der  Rechten 
ein  Buch  haltend.  Rechts  ein  Stück  eines  Bogens. 
links  ein  Buch  bei  einer  Blume.  Ohne  Zeichen.  Oben: 

BIS  .  LEBEN  .  IST  .  EIN  .  LA  VF  .  ZVM  .  TOD .    4.  CORINT.*  9.  Cap. 

m:  vitvs  •  theodobvs .    Unten  der  sechszeilige  Reim: 

MAGISTER  VEIT.  EIN  .  PBEDICANT.  etC. 

18.  Faul  Eber« 

Brustbild,  von  vorn,  ein  wenig  nach  links  ge- 
wendet. Er  blickt  gegen  den  Beschauer  und  halt  mit 
beiden  Händen  auf  der  Brüstung  ein  offenes  Buch. 
Oben  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes:  pavlvsebebvs-  etc. 
zu  wittenberc:  Kerc:  Links  tiefer  unten :  I.S.6.5.,  rechts: 
B.  I.  Unten  der  sechszeilige  Reim:  ebebvs.  ein.  nach- 
folge* .  christi  etc. 
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14.  Johann  Eck. 

Halbfigur,  von  vorn ,  etwas  nach  links  gewendet, 
mit  einer  Papierrolle  in  den  Händen.  Oben :  vera  • 

MAGO  •  IOHANNIS  RCKI1  •  THEOLOGIAK  •  DI  ARTATIS  SVAE.  XL  III. 

Darunter  die  Jahreszahl  und  Ornamente.  Unten  der 
sechszeilige  Reim  :  eck  bin  grosser  etc.  Darüber  ein 
aus  WH?  bestehendes  Monogramm,  welches  wahr- 
scheinlich den  Zeichner  des  Bildnisses  andeutet. 

15.  Erasmus  von  Rotterdam. 

Brustbild ,  nach  links  gewendet.  Oben :  erasmvs 
roterodamvs.  Darunter  rechts:  i.r».05.  Links,  der 
Einfassungslinie  entlang,  an  einer  Tafel  4  Zeilen 
Schrift :  so .  fest  .  mit  .  meiner  .  lehre  .  elc.  Unten  der 
sechszeilige  Reim:  got.schbnckt  vns.  etc.  Jenichen's 
Zeichen  befindet  sich  auf  der  Tafel  am  Schluss  der 
Schrift. 

16.  Matthias  Flacius. 

Halbe  Figur,  etwas  nach  links  gewendet,  die  Arme 
aneinandergelegt.  Oben  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes 
4  Zeilen  Schrift:  warf.  -  bildnys •  math«  -ir.  flach  etc. 
1571.  Links  neben  dem  rechten  Oberarm:  Mari:,  liefer 
unten  das  Zeichen.  Unten  der  sechszeilige  Reim  : 
seidr.  d:  lvthervs.  ist.  gestorrrn  etc. 

Baätsch  No.  23. 

17.  Nicolaus  Gallus. 

Brustbild,  von  vorn,  etwas  nach  rechts  gewendet, 
zwischen  zwei  viereckigen  Säulen.  Auf  der  einen  der- 
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selben  links :  B.  \ .  5.6.5.  / .  Oben :  nicolavs  .  gallvs  . 
Unten :  gallvs  .  ein  .  gbsel  .  etc. 

18.  Johann  Hubs. 

Etwas  mehr  als  Brustbild ,  in  Profil ,  nach  rechts 
gekehrt.  Zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  7  Zeilen  Schrift: 

IOHANNES  RVSS.  DER  HEILIGE  MERTKRER  etC.  RechtS  tiefer 

unten  eine  Bandrolle  mit  der  Jahreszahl  1565.  Unten 
der  sechszeilige  Reim :  zv .  präg  .  predigt  .  hvss  .  m . 
reumrlant  etc.  Links  Uber  dieser  Unterschrift  ein 
Tafelchen  mit  B.  1. 

19.  Justus  Jonas. 

Brustbild,  von  vorn,  ein  klein  wenig  nach  links 
gewendet.  Vor  ihm  auf  der  Brüstung  liegt  ein  aufge- 
schlagenes Buch,  in  welches  er  mit  dem  Zeigefinger 
der  Rechten  zeigt.  Oben  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes 
4  Zeilen  Schrift:  bildnvs  des  ehrwirdt  gen  etc.  Ueber 
den  Achseln  hangen  an  einem  Stab  zwei  Tafelchen  mit 
der  Jahreszahl  1 5  7  < .  Links  tiefer  unten  B  •  Unten 
der  sechszeilige  Reim :  diser  .  doctor  .  dbr  .  heiligen  . 
schrift  etc. 

20.  Conrad  Klingenbeck. 

Brustbild ,  von  vorn ,  ein  geschlossenes  Buch  mit 
beiden  Händen  haltend.  Zu  beiden  Seiten  des  Kopfes 
7  Zeilen  Schrift:  der  gereo  iite  w-irt  seins  glavbk-ns 
etc.  Links  hierunter:  .i.ß.6.7.,  rechts  B.l.  Unten  der 
sechszeilige  Reim :  dieser  predicant  recht-  verstet  etc. 
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21.  Martin  Luther. 

Halbe  Figur,  etwas  nach  links  gewendet  und  hinter 
einem  Tisch,  auf  welchem  ein  Buch  liegt,  das  er  mit 
beiden  Händen  aufgeschlagen  hält.  Links  in  halber 
Höhe  ein  Geföss  mit  Blumen.  Unten  rechts  im  Tisch : 
«5.6.5.  und  B.  I.  Üben  in  4  Zeilen:  wirf  deine  sachk 
etc.  Dieses  Blatt  hat  keine  Verse  unten. 

22.  Georg  Major. 

Brustbild,  von  vorn,  etwas  nach  links  gewendet. 
Oben:  gvtte.wbrck.seint. notig.  etc.  Links  darunter: 
1565,  unter  dieser  Jahreszahl :  hl .  Unten  der  sechs- 

zeilige  Reim :  es  .  wil  .  im  .  oft  .  einr  .  etc. 

. 

23.  Johann  Matthesius. 

Brustbild ,  etwas  nach  rechts  gewendet.  Oben  zu 
beiden  Seiten  des  Kopfes:  bcce  florbnt  valles  cvm 
Eüangelio,  Ckrißüs  iß  vm  etc.  Links  darunter:  Bh 
rechts:  1565.  Unten  der  sechszeilige  Reim :  m.mathesi 
der  froh  glerte  man,  etc. 

24.  Philipp  Melanchthon. 

Halbe  Figur,  von  vorn,  etwas  nach  rechts  ge- 
wendet, mit  beiden  Händen  ein  geschlossenes  Buch 
haltend.  In  halber  Höhe  rechts  die  Jahreszahl  4565 
und  Jenichen's  Zeichen.  Oben  3 Zeilen  Schrill:  so.got. 
mit  .  vns  .  ist  etc.  —  Gegenstück  zu  dem  Bildnisse 
Luther's  und  wie  dieses  ohne  Reime  unten. 

II.  9 
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25.  Heinrich  Möller. 

Fast  halbe  Figur,  etwas  nach  rechts  gewendet,  er 
halt  mit  der  Rechten  auf  der  Brüstung  ein  geschlossenes 
Buch  und  fasst  mit  der  Linken  den  Pelzbesatz  seiner 
Schaube.  Ohne  Zeichen.  Oben  links:  hemucys  rechts: 
möllbr  .  Unten  der  sechszeilige  Reim :  doctor.  moller  . 

EIN  .  GLBRTER  .  MAN  .  etC. 

26.  Georg  Müller. 

Professor  in  Jena.  Brustbild,  nach  links  gewendet, 
mit  der  Linken  auf  der  Brüstung  ein  Buch  haltend. 
Oben  zu  Seiten  des  Kopfes:  d.grorg  myller  Professor 
zv  in kna.  Unten  der  sechszeilige  Reim :  georgivs 
mvllbr  hochgblert  etc. 

27.  Andreas  Oslander. 

Brustbild,  von  vorn,  ein  wenig  nach  links  ge- 
wendet. Zu  beiden  Seiten  des  Kopfes:  Chrißüs  Ihe 
Jus  mit  feinem  ganczen  wer  ck  etc.  Hierunter  rechts : 
. i.fi.G.5.  und  das  Zeichen.  I in  Unter rand  der  sechs- 
zeilige Reim :  osiandern  .  tuet  .  dmoffart  .  tobim  .  etc. 

28.  Theophraet  Paracelsns.  1572. 

Brustbild,  nach  links  gekehrt,  mit  kahlem  Scheitel. 
Zu  beiden  Seilen  des  Kopfes:  Es  find  den  menjchen 
mancherlei  gäbe  gehen  etc.  Links  hierunter  in  halber 
Höhe  des  Blattes  Jenichen's  Zeichen.  Unten  der  sechs- 
zeilige Reim:  gleicü  wie  dvrer  inder  molerri,  etc. 

Zum  Vorbild  scheint  J midien  den  Rupferstich  des  Meist«** 
A  FI  (Aug.  Hirschvogel) ,  Bartsch  IX.  p.  8t,  genommen  zu  haben. 
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29.   Caspar  Peucer. 

Halbe  Figur,  von  vorn,  in  steifer  Tracht,  er  hall 
die  Hönde  auf  der  Brüstung  und  in  der  Linken  eine 
Papierrolle.  Zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  4  Zeilen 
Schrift:  biltnvs  des  ii:  n:  d:  cas»  «paris  pev«ceri. 
Aetatis  suae.  w.  Oberhalb  der  Brüstung  links:  ir 
rechts:  7B.  Unten  der  sechszeilige  Reim:  wvnder  wich 

HIE  ZV  SAGEN  etc. 

30.  Johann  Pfeffingen 

Brustbild,  von  vorn,  nach  rechts  blickend,  er 
halt  in  beiden  Händen  ein  geschlossenes  Bock  Oben 
an  einer  Bandrolle  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  :  10- 
iiannes  pfeffingr  etc.  lieber  den  Achseln  links:  1.5. 
rechts:  6.5.  Rechts  weiter  abwlirls  das  Zeichen.  Unten 
der  sechszeilige  Reim :  pfuffingeb  .  der  .  froh  .  allte  . 
greis  etc. 

31.  Erasmus  Sarcerius. 

Etwas  mehr  als  Brustbild ,  von  vorn ,  ein  wenig 
nach  links  gewendet,  ein  Buch  mit  beiden  Iiiinden 
haltend  und  zwischen  zwei  Siiulen,  an  welchen  links 
oben:  1 565 ,  rechts:  B.  /.  Zu  beiden  Seiten  des  Kopfes 
3  Zeilen  Schrift:  schlecht,  v. recht,  iierr.  etc.  Unten 
der  sechszeilige  Reim :  saucerjys  .  dem  .  mklanthö  .  avf  . 
erden,  etc. 

Bartsch  No.  ?7  beschrieb  die  vergrösserle  Kopie.  H.  ff' 3"', 
Br.  3"  4"'. 
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32.  Johann  Schneidewein. 

Halbe  Figur,  von  vom,  etwas  nach  rechts  ge- 
wendet, er  hüll  in  der  Linken  eine  Papierrolle  und  mit 
der  Rechten  seine  Kappe.  Oben:  iohannes  schkeidewix. 
Unten  der  sechszeilige  Reim:  bin  .  grosb  .  evnst  etc. 

33.  Caspar  Schwenkfeld. 

Brustbild,  nach  rechts  gewendet.  Zu  beiden  Seiten 
dos  Kopfes  3  Zeilen  Schrift:  caspar.schwenokfelt. 
aetatis . sve .  xlvi .  Rechts  weiter  unten:  1.5.6.5. 
Unten  der  sechszeilige  Reim :  schwenckfelt  .  hat  .  nit. 
recht  .  stvdirt  .  etc.  Am  Schluss  dieser  Unterschrift 
Jenichen's  Zeichen. 

Es  giebt  eine  vergrösserte  Kopie  von  der  Originalseite. 
H.  5"«'",  Br.  3"  3'".  Sie  findet  sich  in  dem  Werk:  »Fortgesetzte 
Sammlung  von  Alten  und  Neuen  Theologischen  Sachen.«  1720. 

34.  Cyriacus  Spangenberg. 

Brustbild,  von  vorn,  er  wendet  den  Kopf  nach 
rechts  und  hat  auf  der  Brüstung,  auf  welcher  wir  ein 
Buch  und  eine  Papierrolle  bemerken ,  die  Hände  über 
einander  gelegt.  Zu  Seiten  des  Kopfes  5  Zeilen  Schrift  : 

MAG1S"  "TER  .  CIRIA"  »CVS.S«  »PANGENRER«  "CK  etC.  RcclltS 

darunter  eine  Verzierung.  Rechts  über  der  Brüstung : 
B l .  Unten  der  sechszeilige  Reim:  s:  pavlvs  zvn  ro- 
mern etc. 

35.  Friedrich  Staphilus. 

Brustbild,  von  vorn,  etwas  nach  links  gewendet. 
Oben  zu  Seiten  des  Kopfes  7  Zeilen  Schrift :  Wer  wil 
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wifsen  mci  Itujn  mt  gift,  etc.  Darunter  links:  frideri- 
cvs,  rechts^  staphilvs.    Unter  letzterem  Wort  ein 

Drache.  Weiter  unten  links:  rechts:  6^  Unten 
der  sechszeilige  Reim:  stapiiil . war .  etc. 

Bs  giebt  eine  vergrösserte  Kopie.  H.  5"  3"',  Br.  3"  3  ". 

36.  Philipp  Wagner. 

Brustbild,  von  vorn,  ein  wenig  nach  links  ge- 
wendet, wohin  er  auch  blickt.  Zu  beiden  Seiten  des 
Kopfes  4  Zeilen  Schrift:  wariiaf»  »tigb  biltnvs  d:e:h: 
etc.  Links  darunter  «575  und  Bl .  Unten  der  sechs- 
zeilige Reim:  diser  hochglet  magisTer  etc. 

37.  Ulrich  Zwingli. 

Brustbild,  in  Profil,  nach  rechts  gekehrt,  mit  einer 
Mütze  auf  dem  Kopf.  Rechts  in  halber  Höhe:  <!>65 
und  darunter  :  B  l .  Oben :  vlricvs  . .  zwinglivs  .  aeta- 
tis  . .  xxmi.  Unten  der  sechszeilige  Reim :  z  wingI  tbt  . . . 

I1NGNOMMEN. 

Bartsch  No.  30  beschreibt  ein  ähnliches  Bildniss  ohne  Je- 
nichens  Zeichen.  Der  Unterschied  scheint  nur  in  der  Inschrift 
zu  bestehen,  sie  lautet  nach  Bartsch,  oben :  Iluldricus  Zwinget. 
unten :  Uldricus  Zwinget  wart  .  .  .  mein  Lohn  darumb.  —  Ich 
habe  das  Blatt  nicht  gesehen. 

88,  Hans  Sachs. 

H.  4"  5"'f  Br.  8"  2'". 

Brustbild,  von  vorn,  ein  wenig  nach  rechts  ge- 
wendet und  hinter  einem  Tisch,  auf  welchem  vor  ihm 
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ein  Buch  liegl,  in  \vcIcIm3S  er  schreibt.  Ausserdem  be- 
merk! man  auf  dem  Tisch  noch  ein  Schreibgescbirr,  eine 
Schreibfeder  und  links  und  rechts  zwei  beschriebene 
Blatter.  Auf  dem  rechten  Blatt  ist  Jenichen's  Zeichen. 
Zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  4  Zeilen  Schrift:  hans. 


sachs  .  tevt-Jeb  .  poet .  zv.  nvrn»  bebck.  Unten  an  einer 
Tafel  der  sechszeiüge  Herrn:  zv. nvrsberk .  bracht  etc. 

Es  giebt  einen  gleichsei ligen  Holzschnitt,  auf  welchem  der 

Abgebildete  in  derselben  Haltung  und  Thritigkeit,  aber  in  einem 
Zimmer  vorgestellt  ist.    H.  7"  8"',   Br.  5"  1 0'". 


Brustbild,  von  vorn,  ein  klein  wenig  nach  links 
gewendet,  wohin  er  auch  blickt.  Links  auf  einer 
Steinplatte  steht  eine  kleine  Blumenvase.  An  der 
Platte  bemerkt  man  die  Jahreszahl  t566  und  darunter 
Jenichen's  Zeichen.  Zu  beiden  Seiten  des  Kopfes 
4  Zeilen  Schrift:  öot  ist. qirbc*ht.v*d.al-'Le. menschen 
etc.  Unten  an  einer  Tafel  der  sechszeiüge  Reim :  seit, 
d :  Marti  .  lvthb  .  ist.  bntschlakfb  etc.  Er  scheint  von 
einer  angesetzten  Platte  abgedruckt  zu  sein. 


Brustbild,  von  vorn,  ein  klein  wenig  nach  links 
gewendet ,  zwischen  zwei  Säulen ,  die  einen  Bogen 
tragen,  unter  welchem  oben  links  und  rechts  die 
Jahreszahl  t.ß  6.7  angebracht  ist.  Zu  beiden  Seiten 


39.  Matthias  Flacius. 

H.  >"  «'»,  Br.  %»%*". 


40.  Conrad  Klingenbeck. 

Ii.  4"  T",  Br.  3" 
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des  Kopfes  sieht,  links:  aetatis  :  rechts:  sve:xu. 
Unten  ein  achtzolliger  Reim :  conradvs  .  klingenbeck  . 
ein  .  prbdicant  .  etc.  Am  Schluss  Jenichcn's  Zeichen. 

Mit  der  Platte  ist  später  eine  Veränderung  vorgenommen. 
Sic  ist  oben  und  unten  beschnitten  und  nur  3"  \  "  hoch.  Der 
obere  Thcil  des  Bogens  und  k  Schriftzeilcn  unten  sind  weg- 
geschnitten. 

41.  Wilhelm  von  Grumbach. 

H.  4"  8"',  Br.  S" 

Brustbild,  von  vorn,  ein  wenig  nach  links  ge- 
wendet, er  hält  die  linke  Hand  auf  zwei,  auf  der 
liilistung  liegenden  Krücken.  Oben  der  Name  in 
t  Zeilen :  wilhrlm  .  von  .  grvm  bach  aetatis  .  sve  .  lxi\  . 
Uebcr  den  Achseln  links:  t.s..  rechts:  6.7. 

42.  Virgü  Solis. 

H.  4"  4%'",  Br.  3" 

Brustbild,  etwas  nach  rechts  gewendet,  mit  einem 
Wams  bekleidet  und  einer  Mütze  auf  dem  Kopf.  Sein 
Bart  ist  lang ,  abet  dünn  und  durchsichtig.  Er  hüll  in 
der  Rechten  auf  seinem  Arbeitstisch  einen  Grabstichel 
mit  der  Linken  eine  Kupferplatte  mit  einem  eingestoche- 
nen Wappen.  Drei  andere  Kupferstecherwerkzeuge 
liegen  auf  dem  Tisch.  Zu  beiden  Seiten  seines  Kopfes 
zwei  Wappenschildc  und  über  diesen  zwei  Mono- 
gramme dieses  Meisters.  Weiter  unten  links:  B:,  rechts: 
/.• .   Unten  der  siebenzeilige  Reim :  virgiuvs  .  solis  . 

WAR  .  ICH  .  GNAT  .  .  .  MEI .  KVST  .  IN  .  ALLER  .  WELT  .  BEKA~T  CtC 

Ottlbv  giebt  in  seiner  Collcction  of  faesimile*  .  .  .  t828 
eine  Kopie  dieses,  weder  seltenen  noch  gut  gestochenen  Blatte?, 
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deutet  das  Monogramm  aber  nicht  auf  Jenichen ,  sondern  auf 
B.  Jamnilzer.  Er  hat  damit  einen  Irrthum  begangen ,  da 
B.  Jamnit/er  schon  todt  war,  als  dieses  Bildniss  entstand.  Das 
Blatt  gehört  outschieden  dem  Balth.  Jenichen  an  und  be- 
rechtigt uns  anzunehmen»  dass  Jenichen  aus  der  Schule  des 
Virg.  Solts  hervorgegangen  ist.  —  Dr.  Naglkh  scheint  das 
Blatt  nicht  gesehen ,  nicht  mit  anderen  Sticheu  unseres  Meisters 
verglichen  zu  haben ,  sonst  hätte  er  in  seinem  Monogrammcn- 
lex.  ein  anderes  Urtheil  fallen  müssen. 

43.  Theophrast  Paracelsus. 

H.  9"  8"',  Br.  7"  4"'. 

Derselbe  ist  in  der  oberen  Hälfte  des  mil  vielen 
Inschriften  bedeckten  Bialtes  vor  einer  Mauer  mit 
Zinnen  abgebildet,  er  halt  mit  beiden  Händen  den 
Griff  und  Knopf  eines  Schwertes ,  ist  ein  wenig  nach 
links  gewendet  und  hat  einen  kahlen  Scheitel.  Links 
von  seinem  Kopf  an  der  Mauer  ist  sein  Wappen.  Durch 
bogenartige  Oeflnungen  in  der  Mauer  gewahren  wir 
links  das  Brustbild  eines  betenden  Mannes,  von  einem 
Strickenkranz  umgeben,  rechts  wie  es  scheint  einen 
Kirchhof,  auf  welchem  vier  Bücher  liegen.  Oberhalb 
der  Mauer  steht :  Effigies  vera  AürcoU  pkiiippi  Theo- 
phrasti  Paracelsi,  nali  anno.  1493.  mortui  anno.  1 54  i . 
Warhaftigc  Conlrafactür,  etc.  Links  und  rechts  an  der 
Mauer  sind  zwei  Tafeln  mit  Inschriften ,  vier  andere 
sind  unterhalb  des  Bildnisses.  Bings  um  das  vier- 
eckige Ganze  liest  man,  oben  links  beginnend :  altkwvs 
non  Sit,  qvi  svvs  bsse  potest.  etc.  Ohne  Jcnichco's 
Zeichen. 

Das  Blatt  hat  seinen  Kopisten  gefunden ,  der  aber  noch  eine 
Stufe  niedriger  als  Jenichen  steht.  Er  nahm  einige  Veränderun- 
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gen  vor  und  brachte  zum  Theil  andere  Inschriften  an.  In  der 
Mille  unten  sieht  man  z.  B.  das  Wappen  dos  Paracclsus.  Das 
Blatt  rührt  von  einem  älteren  kölnischen  Meister  her. 

44.  Martin  Luther. 

II.  5"  1"\  Br.  K" 

Brustbild,  etwas  nach  rechts  gewendet  und  hinter 
einem  Tisch  mit  Pull,  auf  welchem  ein  aufgeschlagenes 
Bucli  liegt,  das  er  mit  der  Rechten  fasst,  wahrend  er 
die  Linke  über  demselben  halt.  Vorn  auf  dem  Tisch 
stehen  und  liegen  8  Bücher,  von  welchen  eines  auf- 
geschlagen ist.  Links  auf  dem  Tisch  ist  Jcnichen's 
Zeichen.  Oben  links  im  Winkel  ist  Luther's  Wappen- 
schild mit  der  Rose.   Ohne  Schrift. 

Die  Platte  scheint  sich  erhalten  zu  haben ,  es  giebt  wenig- 
stens spätere  Abdrücke. 

Bartsch  beschreibt  dieses  Blatt  zwei  Mal  unter  No.  25  u.  3 1 . 

45.  Philipp  Melanchthon. 

Gegenstück  zum  vorigen  Blatt  und  von  gleicher 
Grösse.  Der  Reformator  ist  in  ähnlicher  Haltung, 
etwas  nach  links  gewendet  und  hinter  einem  Tisch 
mit  einem  Pult  abgebildet;  auf  dem  Pult  liegt  ein  auf- 
geschlagenes Buch,  in  welches  er  mit  der  Rechten 
schreibt,  während  er  es  mit  der  Linken  halt.  Vorn 
auf  dem  Tisch  liegen  und  stehen  9  Bücher.  Am  Pult 
Jcnichen's  Zeichen ,  rechts  auf  dem  Tisch  die  Jahres- 
zahl .\. 5.7.7.  Ohne  Schrift. 

Dieses  Blatt  dürfte  sicher  das  von  Bartsch  unter  No.  32  be- 
schriebene Bildniss  des  Erasmus  von  Rotterdam  sein. 
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46.  Derselbe. 

H.  8"  2"',  Br.  I"  9" 


In  derselben  Haltung  wie  auf  dem  vorigen  Blatt, 
von  vorn,  aber  hier  etwas  nach  rechts  gewendet  und 
hinler  einem  Tisch  mit  einem  Pult,  auf  welchem  vor 
ihm  ein  aufgeschlagenes  Buch  liegt,  in  welches  er 
mit  der  Linken  schreibt. 

Hellrb  p.  76. 

Das  Blatt  ist  eine  gegenseitige  Kopie  des  vorigen  mit  Weg- 
lassung  der  Bücher  und  wahrscheinlich  nicht  von  B.  Jcnichen, 
denn  es  giebt  Abdrücke  mit  der  aus  späterer  Zeit  herrührenden 
Schrift  oben:  philippvs  melanch Mon  und  der  Jahreszahl  1 540 
auf  dem  Tisch. 


Halbe  Figur,  nach  links  gewendet,  in  der  Linken 
ein  Buch  haltend.  Links  über  seiner  Schulter  sein 
Wappen.  Hinter  seinem  Kopf  befindet  sich  eint* 
Schrifltafcl,  auf  welcher  man  Folgendes  liest: 


Unten  ist  ein  achtzeiligcs,  in  2  Spalten  gctheiltes  Ge- 
dicht: WEi.iiisv.cwiiSTV...  iiimelbrot.  Ohne  Jcnichen't; 
Zeichen. 


48.  Sultan  Selim.  1568. 

H.  9"  6"',   Br.  7"  5'". 

Er  reitet  auf  einem  reichgeschirrten  Pferde 
im  Schritt  nach  rechts  und  halt  mit  der  Rechten 


47.  Caspar  Schwenkfeld. 

H.  4"«'",  Br.  1"  9"'. 


CASPAR .  SCHWENCK 
.  NIL .  CHRISTO  . 
.  TRISTE  .  RECBPT* 

i5 


PBLT  .  VOW  .  OSSING  . 
ANNO  .  ABTATIS  F ' 
SVAE  .  LXM 


56. 
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einen  Stab.   Links  oben  lesen  wir  an  einer  Tafel: 

EIGENTLICHE  .  CONT RAF ACT V R  .  DBS  .  ICZIGBN  .  TVRRISCHEN  . 
KEISBRS  .  MIT  .  NAHET*  .  SELM!  .  IST .  DVÄCII  EINEN  .  MOLER  .  AD- 
f.O> TERFAET  .  W  ORDEN  .  MIT  .  NAMEN  .  ROCHVS  .  VON  .  CZ1YVEN  . 
IST.  ICZT.  DVRCII  .  GOTTES  .  SCHICEVKG  .  LOS  .  KOMMEN  .  DEN . 
MAN  .  G1DT .  AVF  .  NIKMÄD  GROS .  ACHTVG  .  DER  .  G RAYS AMEN. 
TKVRYNG  .  HALBEN  .  DIE  .  INN  .  DER  .  TVRCKEl .  ICZT  .  IST  .  elC. 

Balthasar  Jenichen.  r  5 . 6 . 8 . 

49.  Herzog  Albrecht  V.  von  Bayern,  betend. 

H.  H"iw,  Br.  7'T". 

Der  Herzog  kniet  links  vorn  in  der  Nahe  des 
rechts  von  zwei  aufgerichteten  Löwen  gehaltenen 
pfalz-bayerischen  Wappens ,  er  richtet  den  Kopf  auf- 
wärts, wo  im  Himmel  eine  Erscheinung  aus  der  Apo- 
kalypse dargestellt  ist.  Man  sieht  hier  den  Alten  auf 
dem  Thron  vor  einer  mehrfachen  Stralenglorie ,  in 
welcher  oben  die  sieben  brennenden  Lampen,  zu 
beiden  Seiten  des  Alten  die  vier  Thiere,  von  welchen 
jedoch  eines  ganz  als  Engel  erscheint,  auf  dem 
Schoosse  des  Alten  das  Buch  mit  den  sieben  Siegeln. 
Zu  beiden  Seiten  des  Thrones  sitzen  die  £4  Aelteslen 
mit  Kronen  auf  den  Häuptern  und  Harfen  in  den 
Händen.  Zwei  Engel  schweben  abwärts,  sie  halten 
Bänder  mit  folgenden  Inschriften:  veni.bt.vide.  apoc.6 
und  qvi  .  vicfiRiT .  possidebit  .  habc  apoc  2i .  Rechts  eine 
Säulenhalle,  links  ein  anderes  Bauwerk,  im  Mittel- 
grund eine  ummauerte  Stadt.  Unten  liest  man  an 
einer  Tafel  folgende  in  Kapitalen  ausgedrückte  Schrift: 
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Dem  •  dvrchlevchligsten  •  hochgebornen  «  friedliebenden* 
calholisclien  *  fyrsten  •  m*  Herren  •  h •  albrcchten  «  pfall> 
graven  ♦  frei  •  rAcm  ♦  herlzogen  *  tu  •  otern  •  •  mdern  • 
fcayrn  •  •  cAren  *der»cUs*  werck  *  gott » wirf  *  retnen  • 
heiligen  »zu* lob  * teytscher* naHon  *zv wolmainvngen • 
ver leutechen  *  lassen  anno  1574.  und  das  Zeichen. 

DasBlatl  scheint  zur  Ausschmückung  eines  Buches,  vielleicht 
einer  Uebersetzung  der  Apokalypse,  verwandt  worden  zu  sein. 

Es  giebt  eine  Kopie  in  Holzschnitt  von  der  Originalseite.  Sie 
ist  ohne  Jenichen's  Zeichen  und  trägt  die  Jahreszahl  1575.  Von 
diesem  Holzschnitt  giebt  es  auch  spätere  Abdrücke  mit  der 
Jahreszahl  1580.    H.  1 1"  6"',   Br.  7"  3"'. 

50.  Elisabeth,  Königin  von  England. 

H.  11"  8'",  Br.  8"«"'. 

Ganze  Figur,  en  face,  in  einem  Tbronsessel  auf 
einem  Kissen  sitzend  und  mit  einem  Kissen  unter  den 
Füssen,  in  Hermelinmantel  und  mit  Krone  vorgestellt, 
Sccpter  und  Reichsapfel  haltend.  Links  oben  im  Grund 
reicht  eine  Dame  einem  Manne  eine  Belohnung ,  rechts 
die  Enthauptung  der  Königin  Maria  von  Schottland. 
Oben  an  einer  Bandrolle:  v.g:g:  elisabet  könnigin  iick 
enge land.  Goli  hat  mich  behält  vor  dem  tot . . . 

51.  Herzog  Alba. 

H.  10"  1"',  Br.  7"1"'  d.  PI. 

Gürtclbild,  nach  rechts,  in  reicher  Rüstung,  er 
hält  sein  Schwert  mit  der  Rechten  und  die  Linke  auf 
seinem,  auf  der  Brüstung  stehenden  Helm.  Oben  rechts 
soin  Wappen  mit  derUeberschrift:  dvckk  di  alb.  Unten 
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ist  eine  Tafel  mit  einem  deutschen  Gedicht  in  zwei 
Kolumnen :  ovo .  de  .  alba  .  der  .  alt  .  krigsman  — 

52.  Die  Grafen  Egmont  und  Horn. 

H.  8"  V",  Br.  *i"  7"'. 

Halbe  Figuren.  Ersterer  steht  links,  letzterer 
rechts.  Sie  sind  geharnischt,  stutzen  die  Rechte  auf 
die  abgenommenen  Helme  und  die  Linke  auf  die 
Schwerter.  Hinter  jedem  ist  ein  Pfahl  angebracht; 
zwischen  ihnen  stehen  zwei  Sarge,  bei  dem  einen 
derselben  zwei  brennende  Kerzen.   Ueber  Egmont 

Steht:  V:G:C:  GAVBRVS     GRAF.  VON.  EGMONT.:   über  Hom  : 

V:  G:  G:  puiLippvs .:  graf.  von .horn  .\  Oben  in  der  Mitte 
eine  Bandrolle  mit:  all  .  ding  .  ein.  weil  ...  ein  rleins. 
/o/z.  io.  Darunter  ein  Täfelchen  mit:  b.\. 5. 6. 9.  /.  Unten 
in  der  Marge  ein  Gedicht  in  4  Abtheilungen ,  jede 
Abtheilung  zu  7  Zeilen. 

53.  König  Philipp  II.  von  Spanien  and  Prinz 
Wilhelm  von  Oranien. 

H.  7",  Br.      7'"  d.  PI. 

Kniestücke,  vorn  in  einer  Landschaft  stehend  und 
gegen  einander  gekehrt ;  in  der  Landschaft  sieht  man 
zwei  ziehende  Reitercorps  und  ein  kleines  Scharmützel 
zwischen  einigen  Fusssoldaten.  Beide  sind  in  Harnisch 
vorgestellt,  König  Philipp  links  mit  Scepter,  Prinz  Wil- 
helm rechts  mit  Kommandostab,  ihre  Helme  stehen  bei 
ihnen.  Ueber  ihren  Köpfen  ihre  Namen  in  zwei  Zeilen : 
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phiuppvs  .  v:  g:  g:  kvmic  .  nm .  hisparibn  etc.  Sei»«  alUcrs. 
i.  iar. . . .  wiLHBLM .  v: g: g:  pbricz  .  zv .  vra  :  nt«i ...  im 
Unlerrand  in  vier  Kolumnen  ein  deutsches  Gedicht : 
Der  König  jnn  Hifpamen ,  u.  s.  w. 

54.  Prinz  Wilhelm  von  Oranien. 

Kniestück,  gehamischt.  Vor  ihm  sein  Wappen. 
Mit  der  Uebercchrift:  Wilhelm,  Prinz  iu  Uranien  und 
mit  3  Zeilen  deutsclier  Unterschrift.  4. 

Wir  fanden  dieses  Wall  im  Catalogus  van  NedeHandsehe  Por- 
tretim,  Amsterdam  1863,  voa  dem  einsichtsvollen  Kwstkän^er 
Muller  in  Amsterdam  angezeigt.  Liegt  Iiier  vielleicht  eine  Ver- 
wechselung mit  dem  von  W.  Mrybrpeck  gestochenen  Portrait 
dieses  Prinzen  vor? 

55.  Juan  d'Außtria. 

H.  r  41"',  Br. 

Brustbild  in  einer  Cartouche,  nach  links  gewendet, 
in  Harnisch  mit  dem  goldenen  Vliessorden  und  runder 
platter  Mütze  oder  Hut  auf  dem  Kopfe.  Ueber,  unter 
und  zu  Seiten  der  Cartouche  sind  Trophäen  und 
Rüstungen  angebracht,  oben  zwei  Fahnen  mit  dem 
venetianischen  und  pabst  liehen  Wappen.  Zu  Seiten 
des  Kopfes  steht:  aktatis.svc.xxv..  an  der  Car- 
touche: • IOBAHNBS  •  DR*  AVßTRlAK  *  CAROLI  «V  •  iMPK&ATOM  • 

fiuvs«.  Unten  auf  besonderer,  t  4M  hoher  Schrift  - 
platte  vier  Zeilen  Schrift :  Ware  Coutrafaclur 
luUtm  Harn  Iohtnni  vomn  Ößerrekh  . . .  Auno  Chrifii 
t57i.  Ohne  Zeichen. 
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56.  Carl  IX.,  König  von  Prankreich. 

Ganze,  im  Freien  stehende  Figur,  etwas  nach 
rechts  gewendet,  geharnischt,  er  hält  mit  der  Rechten 
sein  Sccpter  und  die  Linke  am  Degenknopf.  Rechts 
auf  einem  behauenen  Stein  sein  Holm,  höher  am 
weissen  Grund  das  französische  Wappen.  Oben  zu 
beiden  Seiten  des  Kopfes  liest  man:  d.  g.  carolvs.ix. 

GALLIABVM  .  REX  .  ANNO  .  AETATIS  .  SVAE  .  XVIII.     V.   G.  G. 

Carl.  9.  kanick  Inn  Franckreich.  Seins  Alllers  <8.  Jar. 
am  Stein  :  gemacht  dürch  Balthasar  Jenichen .  Kunß- 
dntckcr  zu  Nürnberck  Anno  1.5.6.8. 

57.  Ludwig  von  Bourbon. 

U.  »"8"',  Br.  6"^'". 

Im  Freien  stehend  und  nach  links  gewendet ,  ge- 
harnischt, mit  der  Rechten  eine  Streitaxt  hakend ,  die 
Linke  in  die  Seite  stützend.  Bei  seinem  rechten  Fuss 
sein  Helm.  Oben  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  sein 
Name:  v.  g. g.  lvdwig .  von .  bovrbon . fvrst . zv.  conde. 
etc.  inn  .  franckreich  .  Zwischen  seinen  Beinen  <lte 
Jahreszahl  und  rechts  unten  an  einem  Stein  das 
Zeichen. 

58.  Franz  Brake. 

II.  <0"  9"',  Br.  2«". 

Der  bekannte  Weltumscgler,  in  ganzer  Figur  und 
geharnischt ,  steht  rechts  zwischen  Pulverfässern  und 
Kanonenkugeln,  bei  welchen  sein  Helm,  er  hält  mit 
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der  Rechten  ein  Gewehr,  es  auf  eines  der  Pulverfässer 
stutzend.  Zwei  Matrosen  sind  beschäftigt,  ein  Pulver- 
fass  in  ein  links  liegendes  Schiff"  zu  schaffen,  ein 
dritter,  bereits  im  Schifte  stehend,  schafft  einen  ge- 
schnürten Waarenbatlen  in  dasselbe.  Oben  links  eine 
Windrose.  In  der  Mitte  oben  eine  grosse  Tafel  mit 
der  Inschrift  in  zwei  Kolumnen: 

Da  steh  Ich  Trach  In  Engelandt, 

Hab  mein  Galleen  g fuhrt  zu  Landt  u.  s.  w. 

Ueber  der  Figur  des  Franz  Drake  liest  man :  fr a  weise vs 

DR  AHE .  NOBILISSIMYS  EQVF.8  ANGLIAK  IS  EST  QVI  TOTO  TERRAHYM 

orre  CIRCVMDVCTO.  jd  circttmdiicto  pertwso  in  longitudine, 
in  latitudine  est  Impossibilc ,  elc.  Das  Blatt  gehört 
sicher  B.  Jenichen  an,  obschon  es  sein  Zeichen  nicht 
trögt. 

59.  Martin  Schenk. 

H.  10"  9"',  Br.  »I". 

Der  Feldherr  steht  in  der  Mitte  vorn  in  einer 

Landschaft,  durch  deren  Mittelgrund  der  Rheinstrom 

fliesst,  er  stützt  seine  Linke  gegen  die  Hüfte  und 

halt  mit  der  Rechten  eine  gegen  den  Boden  gestützte 

Hellebarde.  Links  sein  Page,  der  sein  Schwert  und 

seinen  Helm  halt.  Links  im  Mittelgrund  die  Stadt  cols, 

rechts :  bihinbr  eitstbI  coblenz  ,  oben  links  und  rechts 

ein  deutsches  Gedicht  in  drei  Kolumnen :  Dieiveil  des 

Krigsvolckh  ßille  leid  . . . 

Naglbr  .  die  Monogrammisten ,  reiht  dies  Blatt  nach  Angabe 
des  Katalogs  Pktzoldt  in  das  Werk  des  J.  Amman  ein ,  mit  wel- 
chem Meister  es  aber,  schon  der  rohen  und  stümperhaften 
Behandlung  des  landschaftlichen  Hintergrundes  wegen ,  sicher 
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nichts  zu  schaffen  hat.  Andere  schreiben  es  II.  Sibmacber  zu. 
Unsers  Erachtens  gehört  es  in  das  Werk  des  B.  Jenichen;  schon 
die  eigentbümliche  Form  der  Schriflzüge  deutet  auf  diesen 
Meister  bin.  Die  Manier  der  Behandlung  der  Itadirnadel  ist 
ganz  dieselbe  des  vorigen. 

60.  Graf  Nicolaus  Zrinyi. 

H.  4  9",  Br.  7"  5"'. 

Ganze  Figur,  auf  unterschiedlichen  Waffenstücken 
stehend  und  ein  wenig  nach  rechts  gewendet.  Er  ist 
in  ungarischer  Tracht  und  hält  mit  der  Rechten  seine 
Mutze,  wahrend  er  mit  der  Linken  eine  Bewegung 
macht.  Oben  am  weissen  Grund  steht:  warhafticb. 

CONTRAPACTVR.  DESS .  WOLGEBORNBN  .  HERRN  .  NICOLAVS  .  CRAP.  ZV. 
SERIN  .  LÖBLICHER  .  VJSD  .  SELIGER  CEDECHTNI8.  15«*.   Links  I  Der 

Höchß  im  Himmel  hat  Gavalt  etc.,  rechts:  Verlaßt 
euch  nicht  etc.  Unten  rechts  auf  einem  Tafelchen  das 
Zeichen. 

61.  Stephan  Bathori. 

König  von  Polen.  Halbe  Figur.  8. 

DftUGULtN,  Portraitkatalog ,  No.  20  2  14. 

62  —  77.  16  Blätter.  Die  Herzoge  und 
Churfursten  von  Sachsen. 

H.  3"  Br.  2"  6—7'". 

Nicht  numerirte  Folge  von  1 5  Bildnissen  nebst 
dem  sachsischen  Wappen.  Die  Fürsten  sind  im  Brust- 
bild vorgestelll.  Unter  jedem  Bildniss  ist  eine  zwei- 
oder  dreizeilige  Schrift.  Oben  in  den  Winkeln  das 
sachsische  Wappen.  Ohne  Hintergründe  und  ohne 
Jenichen's  Zeichen. 

II.  10 
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62.  Friedrich  I.  Von  vom  gesehen,  mit  umgehängtem  Mantel 
über  dem  Harnisch ,  mit  der  Rechten  ein  Schwert  haltend. 
Oben  rechts  die  sächsischen  Wappen.  Unten :  Von  gottes 
gnaden  Friderich,  der  erß  diß  namens  vn  der  aß  Chürßrst . . . 
Der  Streytbare  genannt. 

63.  Friedrich  II.  Nach  rechts  gewendet,  einen  Rosenkranz 
haltend  und  mit  einem  Kranz  um  den  Kopf,  mit  langem 
auf  den  Pelzkragen  derSchaube  herabfallenden  Haar.  Oben 
in  den  Winkeln  die  beiden  sächsischen  Wappen.  Cnten: 
Von  gottes  gnaden  Friederieh  f.  Hertzog  zu  Sachfen,  vn 
Churfurß  der  milte  genant. 

64.  Friedrich  III.  Nach  rechts  gewendet.  Oben  in  den  Win- 
keln die  beiden  sächsischen  Wappen.  Unten :  Von  gottess 
gnaden  Friderich,  Der  Dritt,  Hertzog  zu  fachfen,  vnd  Chur- 
furß, der  weife  genannt. 

65.  Friedrich  IV.  Nach  rechts  gewendet  und  ganz  in  der 
Haltung  und  Tracht  der  bekannten  Cranach'schen  Blätter. 
Oben  links  und  rechts  die  sachsischen  Wappen.  Unten : 
Von  gottes  gnaden  Friderich  der  viert  Hertzog  zu  Sachfen 
vn  Churfurß  der  heßendige  genannt. 

66.  Friedrich  Wilhelm.  Brustbild,  cn  face»  ein  klein  wenig 
nach  links  gewendet,  in  Wams,  Mantel,  Brustkelte  und 
Halskrause  vorgestellt.  Oben  links  das  sächsische  Wappen. 
Unten :  von  gottss  gbnaden  pbidbbicvs  wilhbutvs  bdczog 

IN  SACHSEN.  ADMINISTRATOR. 

67.  Ernat.  Nach  rechts  gewendet.  Mit  Haarhaube  auf  dem 
Kopfe  und  mit  der  Schaube  bekleidet;  er  faltet  die  Hände. 
Oben  links  und  rechts  die  beiden  sächsischen  Wappen. 
Unten :  Von  gottes  gnaden  Erneßüs  Hertzog  zu  Sachfen, 
vnnd  Churfurß. 

68.  Johann  Ernst.  Nach  links  gewendet,  mit  Barett  auf  dem 
Kopf  und  mit  der  Schaube  bekleidet ,  in  der  Linken  seine 
Handschuhe  haltend.  Oben  links  das  sächsische  Wappen. 
Unten :  Von  Gottes  gnaden  Johann  Ernnß  Hertzog  sä  Sachfen. 
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69.  Johann.  Nach  links  gewendet,  miHtütze  auf  dem  Kopf 
und  mit  der  Schaube  bekleidet ;  er  hat  die  eine  Hand  auf 
die  andere  gelegt.  Oben  links  und  rechts  die  beiden  säch- 
sischen Wappen.  Unten:  Von  Gottes  gnaden  Johannes 
Hertzog  zu  Sachfen,  vnnd  Chikfürß. 

70.  Mo  rite.  Nach  rechts  gewendet,  mit  Mülze  auf  dem  Kopf, 
an  welcher  hinten  eine  Feder  steckt,  und  mit  umgehäng- 
tem Mantel ;  er  hält  in  der  Rechten  seine  Handschuhe.  Oben 
rechts  die  beiden  sächsischen  Wappen.  Unten:  Von  Gottes 
gnaden  Mauritius,  Hertzog  xü  Sachjen  vnnd  Chürfürjl. 

71 .  August.  Nach  links  gewendet ,  mit  Mütze  auf  dem  Kopf, 
an  welcher  hinten  eine  Feder  steckt,  und  mit  umgehängtem 
gemusterten ,  pelzbesetzten  Mantel ;  er  hält  in  der  Rechten 
seine  Handschuhe.  Oben  links  und  rechts  die  beiden  säch- 
sischen Wappen.  Unten :  Von  Gottes  gnaden  Aügitßüs 
Hertzog  zu  Sachfen  vnnd  Chürßrß. 

72.  Christian.  Nach  rechls  gewendet ,  mit  kurzem  Haar,  um- 
gehängtem gemusterten,  pelzbesetzten  Mantel  mit  auf- 
stehendem Kragen.  Oben  links  und  rechts  die  beiden 
sächsischen  Wappen .  Unten :  von  *  gottks  *  gjudbä  *  chbi- 

8TIANVS  HERTZOG  *  ZV*  SACHSEN  «  VND  *  CHÜRFVRST  »  15  8»  IAR. 

73.  Georg.  Nach  rechts  gewendet,  mit  starkem  Bart,  kahlem 
Scheitel  und  dem  goldenen  Vliessorden,  In  der  Rechten  einen  , 
Rosenkranz  haltend.  Rechls  oben  das  sächsische  Wappen 
und  an  einer  Bandrolle  die  Jahreszahl  1.5.77  Unten: 
Von  Gottes  gnaden  Georgias,  Hertzog  zu  Sachfen. 

74.  Heinrich.  Nach  links  gewendet,  mit  grossem  Bart,  aber 
kurzem  Haar,  die  Hände  in  einander  gelegt.  Oben  das 
sächsische  Wappen.  Unten :  Von  Gottes  gnaden  Heinrich 
Hertzog  xü  Sachfen. 

75.  Johann  Wilhelm.  Nach  links  gewendet,  die  Augen 
gegen  den  Beschauer  gerichtet,  mit  Mütze  auf  dem  Kopf, 
an  welcher  hinten  eine  Feder  steckt,  und  mit  gemusterter, 
pelzgefütterter  Schaube  mit  aufstehendem  Kragen  bekleidet, 
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er  fasst  mil  der  Linken  den  Pelzbesatz  seiner  Schaube. 
Oben  links  das  sächsische  Wappen.  Unten:  Von  Gottes 
gnaden  Johanns  Wilhelm  Herlzog  zu  Sachjen. 

76.  Johann  Friedrieh.  Nach  rechts  gewendet ,  mit  Mütze 
auf  dem  Kopf,  mit  umgehängtem  pelzgefütterten  Mantel 
mit  aufstehendem  Kragen ;  er  hält  in  der  Rechten  seine 
Handschuhe.  Oben  rechts  das  sächsische  Wappen.  Unten : 
Von  GoUes  gnaden  Johann  Friderieh  ffertzog  zu  Sachjen. 

77.  Bas  sächsische  Wappen.  Es  steht  auf  getäfeltem  Fuss- 
boden und  hat  drei  Helmzierden,  im  Herzschild  die  beiden 
Churschwerter.    H.  3"  3'",  Br.  S"  9'*. 

78.  Adam  und  Eva. 

H.  i"  r\  Br.  r. 

Sie  befinden  sich  bei  dem  Baum  der  Erkenntniss. 
Adam,  rechts,  hält  ein  flammendes  Schwert  in  der 
Linken,  Eva  reicht  ihm  den  von  der  Schlange  er- 
haltenen Apfel.  Rechts  unten  das  Zeichen.  Kopie 
nach  B.  BehanVs  Blatt  B.  1 . 

79.  Die  Geburt  Christi. 

B.  1"  4"',  Br.  I" 

Maria  kniet  rechts  vor  dem  neugebornen  Kinde 
in  der  Vorhalle  eines  beschädigten  Hauses.  Im  Grunde 
dieses  Hauses  der  Stall  und  ein  Hirt.  Joseph  rollt  links 
bei  einem  Brunnen  einen  Krug  mit  Wasser.  Unten  links 
am  Pfeiler  des  Brunnens  Jenichcn's  Zeichen.  Gegen- 
seitige Kopie  nach  Dürens  Kupferstich  B.  2.,  mit 
Veränderungen ,  da  man  weder  den  oberen  Theil  des 
Gebäudes,  noch  den  ganzen  Hintergrund  sieht. 
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80.   Eccc  homo. 

H.  8"  4",  Br.  a"6"'. 

Der  Heiland,  in  halber  Figur,  ein  wenig  nach 
rechts  gewendet,  mit  strafendem  dornengekrönten 
Haupt  und  gebundenen  Händen,  halt  das  Rohr  in  der 
Linken.  Im  Unlerrand,  der  3"' hoch  ist,  steht:  eccb 
homo  und  rechts  das  Zeichen.  Grabstichelarbeit. 

81,  Chriatus  am  Kreuz. 

II.  ST',  Br. 

Nach  Jost  Amman.  Christus  in  der  Mitte  des  Blattes 
zwischen  den  beiden  Schachern.  Ein  Krieger  zu 
Pferd,  links  befindlich,  durchbohrt  mit  einem  Pfeil 
seine  Seite.  Vor  dem  Fuss  des  rechten  Schacherkreuzes 
würfeln  vier  Krieger  um  die  Kleider  Christi.  Links 
vorn  zwei  heilige  Frauen  und  die  ohnmächtige,  von  der 
einen  Frau  gehaltene  heil.  Jungfrau.  Unten  gegen  die 
Mitte  Jcnichen's,  oben  gegen  rechts  in  der  Nahe  der 
Mondsichel  J.  Ainman's  Zeichen ,  letzteres  verkehrt. 

82.  Christus  am  Kreuz. 

H.  Br.  y. 

Der  Heiland  hängt  gegen  den  Beschauer  gekehrt. 
Rechts  steht  Johannes,  vor  Schmerz  die  Hände  ringend, 
links  Maria  und  hinter  dem  Stamm  des  Kreuzes  kniet 
Magdalena.  Ohne  Schrift  und  Zeichen. 
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83.  Christus  am 

II.  4"  9"',  Dr.  8"  9"'. 

Der  Heiland,  von  vorn  gesehen,  hangt  in  der 
Mitte  vorn  am  Kreuz.  Links  am  Fussc  des  Kreuzes 
kniet  betend  ein  Ritter,  sein  Helm  steht  etwas  zurück 
auf  dem  Erdboden,  sein  wieherndes,  den  einen 
Vorderfuss  erhebendes  Pferd  rechts.  Am  Himmel 
sieht  man  das  stralcnde  Sonnengesicht  und  die  Mond- 
sichel. Oben  in  der  Mitte  Uber  dem  Kreuz  die  Jahres- 
zahl .1.5.6.7.  Rechts  unten  an  einem  Stein  das  Zei- 
chen B i.  Links  ißt  Jerusalem  angedeutet. 

84.  Christus  am  Kreuz. 

H.  10",  Br.  7"  7"'  (?). 

Zwischen  den  beiden  Schachern.  Die  Kreuze, 
das  des  Heilandes  in  der  Mitte,  erheben  sich  im  Mittel- 
grund der  Landschall.  Ein  Teufel  holt  die  Seele  des 
einen  Schachers,  ein  Engel  die  des  andern.  Magda- 
lena umklammert  das  Kreuz  des  Heilandes.  Reiter 
und  andere  Figuren  sind  um  die  Kreuze  und  vorn 
versammelt.  Im  Unterrand  eine  lateinische  und 
deutsche  Unterschrift  in  zwei  Kolumnen:  Et  ficut 
Moyfes  exaltauit  ferj)entem  ...  0  AUmechtiger  GoU 
verleyhe  Das  wir  Dicli . . . 

85.  Christus  am  Kreuz. 

II.  *"  *'",  Br.  4"  r». 

Nach  M.  Zu  ndl.  Links  im  Mittelgrund  die  Kreuz- 
schleppung.    In  einer  5  Linien  hohen  Marge  unten 
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3  Zeilen  deutsche  Schrift :  Da  aber  die  zeit  erfüll  war, . . . 
vnd  verfonet  die  weit  mit  imfelber.  2.  Corintern.  5.  Cap. 
Links  oben  in  einer  Wolke  das  gemeinschaftliche  Zei- 
chen des  M.  Ztindt  und  B.  Jenichen. 

Brulliot  beschreibt  Diel,  des  Monogr.  I.  No.  992  eine  ähn- 
liche Vorstellung  mit  demselben  Zeichen ,  das  sich  aber  nach 
Brulliot  unten  rechts  befinden  soll.  Auch  giebt  Brulliot  die 
Breite  zu  4"  9'"  an.  Ob  es  derselbe  Stich,  oder  eine  Wieder- 
holung ist,  können  wir  nicht  sagen. 

86.  Christus  am  Kreuz,  Luther  und  Churfurst 
Friedrich  der  Weise.  1568. 

H.  I"  40'",  Dr.  5"  8"'. 

Zu  beiden  Seiten  des  gekreuzigten  Heilandes  knieen 
links  Churftlrst  Friedrich  von  Sachsen,  rechts  M.  Luther, 
der  erstere  schaut  zum  Heiland  empor  und  erhebt  die 
Hände ,  der  letztere  faltet  die  Hände.  Diese  Figuren 
befinden  sich  ausserhalb  einer  Mauer,  welche  in  der 
Mitte  eine  oben  gerundete,  thorähnliche  Oeffnung  hat 
und  die  Aussicht  nach  einer  entfernten  Stadt  gewährt. 
Links  und  rechts  sind  Tennen  angebracht.  Ueber  der 
Figur  des  Churfürsten  sieht  man  dessen  Wappen,  neben 
Luther  die  von  ihm  im  Wappen  geführte  Rose  inner- 
halb eines  Lorbeerkranzes.  Oben  an  der  Mauer  ist 
eine  sechszeilige ,  theilweise  durch  das  Kreuz  unter- 
brochene Inschrift  und  zwar  über  dem  Churfürsten : 
erb  arm  *  dich  •  mein  •  o  •  got  etc. ,  über  Luther:  OB» 
dein  *  wort  «  gerecht  etc.  anno  «4*6*68«  Unten  am  Bo- 
den bei  dem  linken  Knie  des  Churfürsten  liegt  ein 
Grabstichel.  Geringe  Arbeit.  Zum  Vorbild  hat  ein 
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Holzschnitt  gedient,  welcher  in  einer  der  Folio- 
ausgaben von  Luther's  Schriften  vorkommt. 

87.  Christus  am  Kreuz. 

H.  I"  6"',  Br.  4"  6"'. 

Zwischen  den  beiden  Schachern.  Rechts  Maria, 
von  zwei  Frauen  unterstützt.  Unten  rechts  die  Jahres- 
zahl <57o.  Im  Unterrand :  Christus  ist  ein  fluch  vor  ms 
worden  etc. 

Passavant  No.  38  a. 

88.  Christus  am  Kreuz. 

H.  7"  6"',  Br.  5"  <0"'. 

Der  Heiland  hängt  in  der  Mitte,  sein  Kopf  ist  nach 
rechts  gewendet.  Links  stehen  drei  Soldaten,  von 
welchen  der  vordere  seinen  Kopf  in  eine  spitze  Ka- 
puze gehüllt  hat.  Rechts  stehen  drei  heilige  Frauen, 
hinter  Maria,  deren  Kopf  ein  Nimbus  umgiebt,  Jo- 
hannes, beide  Hände  in  die  Höhe  streckend.  Maria 
Magdalena  kniet  am  Fusse  des  Kreuzes,  das  sie  mit 
dem  rechten  Arm  umschlingt.  Am  Erdboden  ein 
Todtenschädcl  und  Gerippstück.  Ueber  dem  Haupt 
des  Heilandes  eine  Tafel  mit  i  n  r  i  Ohne  Jeuichen's 
Zeichen,  aber  sicher  von  ihm. 

89-112.  24Bl&tter.  Das  Leiden  Christi.  1568. 

Eine  numerirte  Folge  von  24  Blättern,  Kopieen, 
thcils  nach  A.  Dürer' s  kleiner  Holzschnitt-Passion, 
theils  nach  Altdorfer's  Holzschnitten  Bartsch  \  —  40. 
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Die  Numern  befinden  sich  durchweg  in  den  unteren 
linken  Winkeln  der  Platten,  die  3*  3"  hoch  und  2*  breit 
sind.  Jedes  Blatt  hat  unten  eine  Tafel  mit  Schrift, 
deren  Anfang  und  Ende  wir  angeben.  Das  Zeichen  be- 
findet sich  zum  Theil  an  Tafelchen.  Geringe  Blätter.  — 
Es  sind  dieselben ,  welche  Nagle*  No.  2  als  eine  be- 
sondere Folge  von  1 2  Blättern  nach  Fhewzel  aufrührt. 
Heller  maass  die  Platten ,  Frenzel  die  Vorstellungen, 
woher  der  Unterschied  in  der  Grösse. 

88.  Die  Verklärung  Christi.  Dis  iß  .  .  .  verklerüng.  Der 
Heiland ,  von  vorn  gesehen ,  steht  noch  auf  dem  Berg. 
Vorn  drei  Jünger.  Oben  link*  das  Zeichen.  Gegenseitige 
Kopie  nach  Altdorfer  B.  15. 

90.  Christus  zu  Gast  bei  Lazarus.  Vor  dem  .  .  .  lohä.  Ii. 
Magdalena  salbt  dem  links  am  Tische  silzenden  Heiland 
die  Füsse.  Ausser  dem  Heiland  sitzen  am  Tische  noch 
vier  Figuren.  Am  Sitze  des  Letzteren  das  Zeichen.  Es 
ist  uubekannt ,  nach  welchem  Meister  Jenichen  dies  Blatt 
kopirl  hat ,  von  seiner  eigenen  Erfindung  scheint  es 
nicht  zu  sein. 

91.  Der  Einzug  Christi  in  Jerusalem.  Saget...  Zachar.9. 
Der  Heiland ,  auf  einem  Esel  sitzend ,  ist  rechts  des 
Blattes.  Oben  links  das  Zeichen.  Originalseilige  Kopie 
nach  Altdorfer  B.  17. 

92.  Das  Abendmahl.  Der  gejegnete  .  .  .  Capüel.  Links  am 
Sitze  des  Judas  Ischarioth  die  Jahreszahl  1668.  Original- 
seilige Kopie  nach  Altdorfer  B.  18. 

93.  Die  Fusswaschung.  Vhlefüs. . .  Iohä.  13.  Der  Heiland, 
einem  Apostel  die  Füsse  waschend ,  kniet  rechts.  Links 
unten  am  Sitze  des  Apostels  das  Zeichen.  Gegenseitige 
Kopie  nach  A.  Dürer  B.  25. 

94.  Christus  betet  am  Oelberg.  Es  erfcliein  .  .  .  Lücc  it. 
Der  Heiland  kniet  nach  rechts  gewendet.  Vorn  die  schla- 
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fanden  Jünger.  Oben  links  das  Zeichen.  Gegenseitige 
Kopie  nach  Altdorfer  B.  19. 

95.  Die  Gefangennehm  ung  Christi.  Die  fchar  .  .  .  loha. 
18.  cap.  Links  vorn  zückt  Petrus  über  dem  an  der  Erde 
liegenden  Malchus  das  Schwert.  Oben  links:  15,  rechts: 
68.  Gleichseitige  Kopie  nach  AKdorfer  B.  20. 

96.  Christus  vor  Hannas.  Vnd  fic  brachten  .  .  .  lohan  18. 
Der  Hohepriester  sitzt  rechts  auf  einem  Thron,  der 
Heiland,  durch  Kriegsknechte  hergeführt,  steht  links. 
Oben  gegen  rechts  das  Zeichen.  Gegenseitige  Kopie 
nach  Altdorfer  B.  22. 

97.  Kaiphas  zerreisst  sein  Kleid.  Cayphas  . . .  lohan  18. 
Kaiphas  steht  rechts.  Oben  am  Baldachin  die  Jahreszahl 
1568.  Gleichseitige  Kopie  nach  Altdorfer  B.  21. 

98.  Die  Verspottung  Christi.  Da  /peilen  .  .  .  Mathei  26. 
Fünf  Kriegsknechle  verhöhnen  den  in  der  Mitte  sitzenden 
Heiland.  Rechts  unten  das  Zeichen.  Gegenseitige  Kopie 
nach  Dürer  B.  30.  * 

99.  Christus  vor  das  Richthaus  geführt.  Da  fiirrcn  .  .  . 
lohan.  18.  Er  steht  rechts  zwischen  Kriegsknechteu. 
Pilatus  sitzt  auf  der  Treppe  des  Richthauses.  An  der 
Treppe  gegen  unten  links  das  Zeichen.  Gegenseitige  Ko- 
pie nach  Dürer  B.  31.  (Die  im  Original  rechts  vorn 
sitzende  Figur  und  der  Hund  sind  weggelassen.) 

100.  Christus  Ter  Herodes.  Da  aber  .  . .  LÜce  23.  Herodes 
sitzt  links.  Am  Boden:  1.5.6.8.  Gegenseitige  Kopie 
nach  Dürer  B.  32.  (Der  Hund  zu  Füssen  des  Herodes 
und  eine  Figur  im  Hintergrund  sind  weggelassen.) 

101.  Pilatus  redet  zum  Volk.  Pilatus  .  .  .  Lüce.  23.  Capp. 
Er  sieht  rechts,  der  Heiland  im  Grund  unter  einem  Bogen. 
Rechts  unten  am  parquettirten  Boden  das  Zeichen.  Dieses 
geringe  Produkt  scheint  von  Jenichen's  eigener  Erfindung 
zu  sein. 

102.  Die  Geisselung  Christi.  Da  gedacht  .  .  .  lohan:  19. 
Der  Heiland  ist  rechts  au  eine  Säule  gebunden,  zwei 
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Kricgskneohte  goisseln  ihn.  Links  oben  dos  Zeichen. 
Gleichseitige  Kopie  nach  Altdorfer  B.  23. 

103.  Die  Dornenkrönung.  Vnd  die  .  .  .  lohä:  I».  Zwei 
Kriegskneohte  drücken  dem  Heiland  niit  einer  Stange  die 
Dornenkrone  auf  den  Kopf.  Links  an  einer  Säule :  1 5.68. 
Kopie  nach  Altdorfer  B.  24. 

104.  Die  Schaustellung  Christi.  Alfo  ging  . . .  lohä.  10.  Der 
Heiland  steht  links  auf  einer  Estrade,  an  welcher  das  Zei- 
chen. Gleichseitige  Kopie  nach  Altdorfer  B.25.,  mit  Weg- 
lassung der  links  im  Original  befindlichen  Kriegsknechte. 

105.  Püatua  wäscht  die  Hände.  Da  aber  .  .  .  Mathei  27. 
Links  am  Sitze  des  Pilatus  die  Jahreszahl  1568.  Gegen- 
seitige Kopie  nach  Altdorfer  B.  26. 

106.  Die  Kreuzschloppung.  Vnd  Pilatus  ...  lohä.  19.  Hechts 
oben  das  Zeichen.  Gleichseitige  Kopie  nach  Altdorfer 
B.  17. 

107.  Christus  wird  an's  Kreuz  geheftet.  Vnd  da  .  .  .  lo- 
han* 4  9.  Cappit.  Links  befestigt  ein  Kriegsknecht  die 
Hand  des  Heilandes  mit  einem  Nagel  an  den  Kreuzbalken. 
Links  oben:  1.5.6.8.,  rechts  das  Zeichen.  Original- 
»eilige  Kopie  nach  Altdorfer  B.  28. 

108.  Christus  stirbt  am  Kreuz.  Als  nun . . .  lohan:  19.  Der 
Heiland  ist  nach  links  gewendet.  Links  oben  das  Zeichen. 
Originalseitige  Kopie  nach  Altdorfer  B.  30. 

109.  Die  Abnehmung  vom  Kreuz,  lo/eph  von  Arimatia  . . . 
lohä:  19.  Capto.  Drei  Männer  nehmen  den  Leichnam 
herunter.  Links  oben:  1.5.6.8.  Gleichseitige  Kopie 
nach  Altdorfer  B.  31. 

110.  Die  Grablegung  Christi.  Es  war  aber  .  .  .  lohan:  19. 
Zwei  MSnner  legen  den  Leichnam  in  das  Grab.  Oben  in 
der  Mitte  das  Zeichen.  Gegenseitige  Kopie  nach  Altdorfer 
B.  33. 

111.  Die  HöUenfkhrt  Christi.  Aber  ich  tvil , . .  h.Cormt:  15. 
Der  Heiland  halt  die  Siegesfahue  in  der  Linken  und  zieht 
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Adam  mit  der  Hechten  aus  der  Hölle  herauf.  Eva  steh! 
rechts.  Links  unten  das  Zeichen.  Originalseitige  Kopie 
nach  A  Udorf  er  B.  34. 
112.  Die  Auferstehang  Christi.  Ckrißüs  iß  .  .  .  Cori  13. 
Oben  links:  4.5.6.8.  Der  Heiland,  mit  der  Siegesfahne 
in  der  Linken,  steht  gegen  rechts  auf  dem  Rande  des 
Grabes.  Gleichseitige  Kopie  nach  Altdorfer  B.  35. 

113.  Das  Wappen  Christi. 

H.  4"  10'",  Br.  <0"\ 

Ein,  in  16  Felder  mit  den  Attributen  des  Heilandes 
getheiltcr,  mit  drei  Helmen  gekrönter  Schild.  Die  Helm- 
decke halten  links  oben  ein  Adler  mit  dem  Schnabel, 
rechts  eiu  Engel  mit  den  Händen.  Unter  dem  Adler 
das  Zeichen  Bi,  weiter  gegen  die  Mitte  die  Jahres- 
zahl f. 5.6.5.  Zu  beiden  Seiten  des  Schildes  liest  man 
an  flatternden  Bändern,  links:  ihbsvs  von  nasaret  ein, 
rechts :  komk  der  ivden  vnser  erloser.  In  der  Mitte 
unten  ist  eine  von  einem  geflügelten  Löwen  und  Och- 
sen gehaltene  Tafel  mit  der  Inschrift:  vil  altecriste 

HARB  •  GD1SPVTIRT  .'  SELIG  .  STERBE  AHE 

Bs  giebt  spätere  Abdrücke,  wo  manche  Partieen  des  Blattes, 
namentlich  das  Innere  der  Helme,  mit  dem  Grabstichel  stark 
relouchirt  sind. 

114.  Die  Himmelfahrt  und  Krönung  Maria. 

H.  •",  Br.  4" 

Die  heilige  Jungfrau ,  in  Engelsglorie  auf  Gewölk 
stehend;  zwei  Engel  halten  eine  Krone  und  einen 
Kranz  über  ihrem  Haupt  und  zu  oberst  6ieht  man  die 
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heilige  Dreieinigkeit.  Unten  knieen  zwei  Apostel  in 
Anbetung  zu  Seiten  des  leeren  Grabes.  Ein  ovaler 
Rahmen ,  mit  heiligen  Symbolen  und  Rosen  ringsum 
verziert,  schliesst  das  Ganze  ein.  In  den  Winkeln  der 
Platte  sind  Verzierungen  angebracht.  Ohne  Zeichen. 

115—139.  25  Blätter.  Die  Apostel  und  ver- 
schiedene heilige  Darstellungen,  1569. 

Dieselben  befinden  sich  innerhalb  verschieden  ver- 
zierter Einfassungsrahmen  und  unter  letzteren  ist 
Schrift  angefügt.  Es  sind  meist  gegenseitige  Kopieen 
nach  Blättern  des  Virgil  Solis,  welche  Barstch  un- 
bekannt blieben  und  in  ein  Gebetbuch  gehören.  Die 
Platten  sind  3"  3"  hoch  und  1*  6"  breit. 

Passavant  No.  38  kennt  nur  4  3  Blätter  dieser  Folge. 

115.  Gott  Vater.  Mit  dreifacher  Krone  auf  dem  Haupt,  in 
Wolken  sitzend ;  vor  ihm  Christus  am  Kreuz ,  oben  der 
heilige  Geist.  Oben  zu  beiden  Seiten  der  Einfassung:  BI, 
gegen  unten :  69 .  (4  569) .  5  Zeilen  Schrift :  Gott  &Vatter. . . 

0171091. 

116.  Christus.  Mit  dem  Reichsapfel  in  der  Linken,  seine 
Rechte  zum  Segnen  erhebend.  Oben:  B  /,  unten  in  der 
Einfassung:  t.5  6.9.  4  Zeilen  Schrift:  IhefösChrißg... 
Iherüjalem. 

117.  Dia  heilige  Jungfrau.  Das  Kind  auf  dem  linken  Arm 
haltend.    Oben:  B:   I: ,   gegen  unten  ausserhalb  der 

Einfassung :  J  J  .    5  Zeilen  Schrift :  Maria  etc. 

118.  8t.  Matthäus.  Schreibend.  Links  hinten  der  Engel. 
Oben  zu  beiden  Seiten :  B  1 .  4  Zeilen  Schrift :  Ma- 
theus  . . .  er/lochen. 
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l%9.  St.  Marcus.  Mit  der  Feder  in  der  Hechten  und  einem 
Buch  in  der  Linken;  links  der  Löwe.  Oben  zu  beiden 
Seiten  :  B  1 ,  gegen  unten :  .  5  Zeilen  Schrift :  Mar- 
cüs  . . .  zu/chleift. 

120.  St.  Lucas.  Sitzend,  in  nachdenkender  Haltung.  Links 
der  Ochs ,  rechts  eine  Staffelei ,  worauf  ein  Marienbild 
lehnt.  Gegen  oben  zu  beiden  Seiten :  B  I ,  weiter 
unten:   6  9  .    6  Zeilen  Schrift :  Lucas  ...  Jeins  al. 

121.  St.  Johannes.  Sitzend.  Links  der  Adler.  Unten  in  der 
Bordüre  :  .<.  5.6.9.  i  Zeilen  Schrift :  lokarme* . . .  gjiorb: 

122.  St.  Petrus.  Links  oben  in  der  Luft :  4.  Oben  zu  beiden 
Seiten  :  B  1 ,  w  eiler  unten  :  1 5  69  .  6  Zeilen  Schrift  : 
Peiräs  . . .  gebärt. 

123  St.  Andreas.  Stehend.  Links  oben  in  der  Luft:  t. 
Weiter  unten  zu  beiden  Seiten :  4  5  69 .  Unten  in  der 
Bordüre :  B:  /  •  6  Zeilen  Schrift:  Andreas  . . .  gekürt. 

124.  St.  Jacobus  der  Grössere.  Stehend.  Rechts  oben  in 
der  Luft:  3.  Oben  zu  beiden  Seiten :  B:  1: ,  weiter 
unten :  4.6.  69  .   5  Zeilen  Schrift  :  Iacobn*  . . .  worden. 

126.  St.  Johannes.  Stehend.  Links  in  der  Luft:  4.  Oben  zu 
beiden  Seiten:  B:  .1.5.  «9.  /:  ,  6  Zeilen  Schrift:  /o- 
hanni*  . . .  gehurt. 

126.  St.  Philippus.  Stehend.  Rechts  in  der  Luft :  6.  Gegen 
oben  zu  beiden  Seiten  :  4  6  ,  weiter  unten  S  9  ,  unten 
in  der  Einfassung  :  B  1 .  6  Zeilen  Schrift :  Philippus  . . . 
föe  87. 

127.  St.  Bartholomäus.  Stehend.  Links  in  der  Luft:  6. 
Oben:  B.  I: ,  Gegen  unten  zu  beiden  Seiten:  15  69  . 
6  Zeilen  Schrift  ;  Bartolomen*  .  .  .  gebürt. 

128.  St.  Thomas.  Stehend.  Rechts  in  der  Luft :  7 .  Zu  bei- 
den Seiten  gegen  die  Mitte  der  Bordüre :  B  1 ,  darunter : 
4  5  69.   6  Zeilen  Schrift:  Thomas  .  .  .  worden. 

129.  8t.  Matthäus.  Stehend.  Links  in  der  Luft :  8.  Oben: 
4  5  69 .  Weiter  unten  zu  beiden  Seiten  :  B  1 .  5  Zeilen 
Schrift :  Matthew  .  .  .  erflochen. 
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130.  8t.  Jacobus  der  Kleinere.    Stehend,  Rechts  in  der 

Luft:  9.  Oben:  B:  I: ,  weiter  unten:  $  J  J  .  6  Zeilen 

Unterschrift :  Iacobus  .  .  .  erjc  klagen. 

181.  81.  Simon.  Stehend.  Rechts  in  der  Luft:  4  0.  Oben 
zu  beiden  Seiten:  4  6,  weiter  abwärts:  5  9.  Unten 
in  der  Einfassung :  B  I .  7  Zeilen  Schrift:  Simeon  .  .  . 
120.  tat. 

132.  St.  Jndas  Thaddäus.  Schreitend.  Rechts  in  der  Luft. - 
II.  Ueber  der  Einfassung:  4  569,  oben  in  derselben: 
B:  I:  .    6  Zeilen  Schrift:  lüdas  ...  geladt. 

133.  St.  Matthias  Stehend.  Links  in  der  Luft:  12.  Ohne 
Zeichen  und  Jahreszahl.  6  Zeilen  Unterschrift :  Mathias . . . 
enthaupt. 

134  St.  Paulus.  Stehend.  Unbeziffert.  Oben:  B:  /.  Weiter 
unten :  J  J  .  5  Zeilen  Schrift :  Paulus  . . .  Born, 

135.  Die  Anbetung  der  Hirten.  Rechts  oben  in  der  Feme  . 
die  Verkündigung  der  Geburt,  Oben:  1.5.6.9.  Ohne 
Zeichen.  6  Zeilen  Unterschrift  :  Das  erfie  feß . . .  Cappitlel. 

186.  Die  Auferstehung  Christi.  Gegen  oben  zu  beiden  Seiten 

der  Einfassung:  B  I:  ,  weiter  unten:  ft  J  J  •  *  Zeilen 

Unterschrift:  Das  ander  feft  .  .  .  tO.  Cap. 

137.  Die  Höllenfahrt  Christi.  Mit  dem  Zeichen  von  V.  Solis 
und  Jenichen. 

188.  Die  Himmelfahrt  Christi.    Gegen  oben  zu  beiden 

Seilen  :  J  J    Ohne  Zeichen.  5  Zeilen  Unterschrift :  Das 

dritte  feß  . .  .  CappüteL 

139.  Die  Aasgiessung  des  heil.  Geistes.  Oben :  B:  l:  . 
4  Zeilen  Unterschrift :  Das  Vierde  fest  ...  2  Cap. 
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140  —  150.  11  Blätter.  Darstellungen  aus  dem 

Leben  Christi. 

Sie  finden  sich  in  einem  Gebetbuch,  dessen  Titel, 
der  sich  innerhalb  eines  Schnörkelrahmens  mit  den 
vier  an  den  Ecken  sitzenden  Evangelisten  befindet, 
lautet :  »Infignes  Hisloriae  Dm  ac  Saluatorj  nri  Hiefu 
Xpi.  ex  defcriptione  IUI  Euangelistar.  defumt.  adiüet 
pcatiunadis  Latino  &  Germanico  Idiomates.«  »Die  für- 
nembßen  Hißorj  mfers  Herrn  Je/u  Chrißj  nach  be- 
fchreybung  der  vier  Euangclißen  mit  fchönen  ange- 
hengten gebeten.  Lateinifch  vnd  Teutfch.*  H.  4"  6", 
Br.  3"  2W.  Blatt  2  enthalt  recto  folgende  gestochene 
Schrift :  » Gratia  domini  noßii  Iefu  Chrißi ,  &  Charitas 
hei,  ac  cömunio  fpiritus  fancti,  fit  femper  nobifcü. 
Amen.  Die  Gnad  vnfers  Herrn  Jefu  Chrißj ,  vn  die  Lieb 
Gottes,  vnd  die  gemagfchaffl  des  heilige  geißes  fey  mit 
vns  allen.  Amen.*  Eine  Blume  ist  unten  in  der  Mitte 
eingestochen.  Die  Darstellungen  befinden  sich  in  ver- 
zierten Rahmen,  es  sind  incorrecte,  rohe  Arbeiten 
und  zum  Thcil  bei  Brosamer  und  Dürens  kleiner 
Holzschnitt-Passion  erborgt.  —  In  dem  uns  bekannt 
gewordenen  Exemplar  dieses  Buches ,  das  illuminirt 
war  und  einer  Inschrift  zufolge  einst  der  Magdalena 
Paumgärtner  gehörte,  waren  ausserdem  noch  die  Fi- 
guren des  Heilandes  und  der  Apostel  St.  Petrus,  St. 
Andreas,  St.  Jacobus  major,  St.  Johannes,  St.  Philippus, 
St.  Bartholomäus,  St.  Thomas,  St.  Jacobus  minor, 
St.  Simon,  St.  Judas  Thaddäus,  St.  Matthäus  und  St. 
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Paulus,  s&mratlich  gegenseitige  Kopieen  nach  Lucas 
van  Leyden  Bartsch  86  —  98,  eingeklebt. 

Die  Blatter  tragen  Signaturen.  Es  dürfte  aber 
Abdrucke  ohne  diese  Signaturen  geben,  da  sicher 
SeparatabzUge  vor  der  Verwendung  zum  Buch  ge- 
macht worden  sind. 

140.  Der  englische  Grus«.  Maria  kniet  links  bei  dem  Bet- 
pult, der  Engel  tritt  von  rechts  zu  ihr  hin.  In  verziertem 
Rahmen.  Links  und  rechts  unter  demselben  die  Signatur 
s  a.    H.  4"  5"',  Br.  3"  I'". 

141.  Die  Anbetung  der  Hirten.  Unter  dem  verzierten  Rah- 
men in  der  Mitte  die  Signatur  ea.  H.  4"  6"\  Br.  3" 

142.  Die  Anbetung  der  Könige.  Unten  im  verzierten  Rah- 
men in  der  Milte  die  Signatur  ca.  H.  4"  6'",  Br.  3"  2'". 

143.  Die  Taufe  Christi.  Im  verzierten  Rahmen  unten  in  der 
Mitte  die  Signatur  i  a .    H.  4"  4"'.   Br.  3"  S'". 

144.  Das  Abendmahl.  In  dem  mit  Früchten  verzierten  Rah- 
men rechts  unten  die  Signatur  ca.  H.  4"  5"',  Br.  3"  f ". 

145.  Christus  betet  am  Oelberge.  Unter  dem  Schnörkelrah- 
raen  in  der  Milte  die  Signatur  £  a.  II.  4"  4"',  Br.  3"  t'". 

146.  Christus  am  Kreuz.  Links  Maria,  rechts  Johannes  von 
hinten  gesehen.  Nach  Brosamer's  Stich  B.  6.  Rechts 
unten  im  Boden  Jenichen's  Zeichen.  Unten  im  verzierten 
Rahmen  die  Signatur  ^  a.    H.  4"  6'".  Br.  3"  2'". 

147.  Christus  auf  seinem  Grabe  stehend.  Unter  dem  Zier- 
rah inen  in  der  Mitte  die  Signatur  !  o .  H.  4"  4'",  Br.  3"  t "'. 

148.  Die  Himmelfahrt  Christi.  Rechts  unter  der  verzierten 
Einfassung  die  Signatur  es.    H.  4"  4"',  Br.  3" 

149.  Die  Ausgiessung  des  heil.  Geistes.  Unter  dem  ver- 
zierten Rahmen  links  und  rechts  die  Signatur  b  3. 
H.  4"  4"',   Br.  3" 

150.  Das  jüngste  Gericht.  Im  unteren  Theil  des  Zierrahmens 
in  der  Mitte  die  Signatur  £  o .   H.  4"  6"',   Br.  3"  %"'. 

Ii.  11 
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151  — 165.  15  Blätter.   Das  Leben  der  Maria. 

H.      8  ",  Br.  t"  •  '"  d.  PL 

Gegenseitige  Kopieen  nach  Altdorfer's  Holz- 
schnitten B.  1  —  40.  Sie  sind  ohne  Numern  und 
bis  auf  eines  ohne  Schrift,  übrigens  mittelmassige 
Arbeiten. 

151.  Der  Hohepriester  weist  Joachim's  Opfer  zurück. 

Der  Hohepriester  steht  in  der  Mitte  hinter  einem  Tisch, 
vor  ihm  rechts  Joachim  mit  dem  Lamm.  Ohne  Zeichen. 

152.  Der  Engel  erscheint  Joachim.  Joachim  kniet  rechts, 
über  ihm  schwebt  der  Engel ,  welcher  ihm  die  Geburl 
einer  Tochter  verkündigt.  Ohne  Zeichen.  Rechts  oben: 

S:  tOACHIMq  EIN  VATER  DER  MVTER  IRBSV. 

153.  Joachim  umarmt  Anna  unter  der  goldenen  Pforte. 
Rechts  im  Grunde  zwei  Gebäude.  Ohne  Zeichen. 

154.  Die  Darstellung  der  heil.  Jungfrau  im  Tempel.  Sie 
wird  in  der  Mitte  vorn  die  Stufen  des  Tempels  von  einer 
Person  hinaufgeführt.  Ohne  Zeichen. 

155.  Die  Verkündigung.  Maria  sitzt  rechts.  Vor  ihr  der 
Bngcl.  Ohne  Zeichen. 

156.  Maria  und  Elisabeth.  Beide  umarmen  sich  vorn.  Links 
steht  Joseph.  Ohne  Zeichen. 

157.  Die  Geburt  Christi.  Maria  kniet  rechts.  Oben  rechts 
ein  Tüfelchen  mit  Jenicheo's  Zeichen. 

158.  Die  Anbetung  der  Weisen.  Maria  mit  dem  Kinde  satt 
links.  Vor  ihr  die  drei  Könige.  Ohne  Zeichen. 

159.  Die  Beschneidung.  Der  Hobepriester,  vom  Rücken  ge- 
sehen, sitzt  fast  in  der  Mitte  des  Blattes  und  hat  das  Kind 
auf  dem  Schooss.  Rechts  vor  ihm  kniet  ein  Mann  mit 
einein  Messer.  Oben  links:  B,  rechts:  /. 

160.  Die  Darstellung  Jesu  im  Tempel.  Maria  steht  links 
an  einem  Tisch  und  halt  das  Kind  ,  ihr  gegenüber  der 
Priester.  Ohne  Zeichen. 
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161.  Die  Flucht  im  EgypUn.  Maria  sitzt  auf  einem  Esel, 
den  Joseph  nach  rechts  führt.  Ohne  Zeichen. 

162.  Der  iwölfiihrige  Christus  im  Tempel.  Er  sitzt  in 
der  Milte  vorn  und  zeigt  mit  der  Linken  in  ein  auf  dem 
Schoos  eines  neben  ihm  sitzenden  Juden  liegendes  Buch. 
Ohne  Zeichen, 

168.  Der  Tod  der  Maria.  Betende  sind  um  die  Sterbende, 
die  eine  Kerze  in  der  Hand  hält,  versammelt.  Ohne 
Zeichen. 

164.  Das  jongite  Gericht.  Christus  sitzt  ki  der  IHUe  auf  einem 
Regenbogen.  Rechts  das  Schwert,  links  die  Lilie.  Origi- 
nalseitige  Kopie. 

165.  Die  Krönung  der  Maria.  Sie  steht  auf  dem  Halbmond, 
hält  das  Kind  auf  dem  linken  Arm  und  wird  von  zwei 
Engeln  gekrönt.  Ohne  Zeichen. 

166.  Bas  segnende  JeBUskind. 

H.  i"  8"',  Br.  r. 

Es  steht,  gegen  den  Beschauer  gekehrt,  auf  einem 
auf  dem  Erdboden  liegenden  Kissen,  halt  dem  Be- 
schauer zugekehrt  ein  offenes  Buch  mit  der  Linken 
und  segnet  mit  der  Rechten  Oben  steht :  Kindlein 
Ihefu.  Rechts  in  halber  Höhe  das  Zeichen,  1672. 

167.  Das  nackte  Jesuskind. 

H.  8"       Br.  1". 

Es  steht  in  einer  Landschaft,  hält  auf  der  Rechten 
die  Weltkugel  und  mit  der  Linken  sein  Kreuz.  Im 
Grunde  links  eine  Kirche.  Oben  links:  ins.  Ohne 
Zeichen. 
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168.  Christus,  FetruB  und  Kaiphas, 

H.  t"<0"',  Br.  4"  4  0'". 

Drei  Köpfe  neben  einander  in  einer  Reihe,  durch 
Verzierungen  geschieden,  Christus,  mit  Dornen  ge- 
krönt, in  der  Mitte,  links  Petrus,  rechts  Kaiphas. 
Unten  ein  Gedicht :  Der  erste  nam  Christi  etc.  Ueber 
den  Köpfen  ihre  Namen :  petrvs  Tbs  caiphas. 

169  —  182.  14  BUtter.  Heilige. 

H.  J"  M"\  Br. 

Sie  scheinen  eine  Folge  zu  bilden  und  in  ein  Buch 
zu  gehören,  da  sie  von  gleicher  Grösse  sind.  Die 
Unterränder,  scheinbar  ftlr  eine  Schrift  bestimmt,  sind 
leer.  Ganze ,  in  Landschaften  stehende  Figuren.  Ob 
die  Folge  vollständig  ist,  können  wir  nicht  sagen,  wir 
fanden  noch  andere  Heilige:  St.  Heinrich  und  Kuni- 
gunde, St.  Reinhardus,  St.  Walpurgis,  St.  Coloman, 
Kilian  und  Dithmarus,  letztere  drei  auf  einem  Blatt, 
in  einem  Kölnischen  Kunstkatalog  aufgeführt  und 
angegeben,  dass  sie  in  der  Manier  des  B.  Jenichen 
radirt  seien. 

169.  St.  Jobst.  Etwas  nach  links  gewendet,  er  hält  in  der 
Hechten  einen  Rosenkranz  und  mit  der  Linken  ein  Beutel- 
buch. Links  auf  dem  Erdboden  steht  ein  Wappenschild. 
Im  Grund  eine  Landschaft.  Ohne  Zeichen.  Oben  links 

steht :  s.  loa     rechts :  st. 

binsi  DEL. 

K 

170.  König  David.  Der  König  kniet  betend  links  vorn  in 
einer  im  Grunde  bergigen  Landschaft,  ihm  erscheint  Gott 
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Vater  rechts  oben  auf  Gewölk.  Rechts  am  Boden  liegen 
Harfe  und  Krone.  Ueber  seinem  Kopf:  s:  david.  k. 

171.  8t.  Jacobui.  Der  Heilige  wird  von  vorn  gesehen,  sein  Haupt 
stralt ,  an  seiner  Kapuze  ist  eine  Muschel  angebracht ,  er 
stützt  die  Linke,  über  welcher  ein  Rosenkranz  mit  einem 
Glöckchen  hängt,  gegen  einen  Slab.  Rechts  unten  an  einem 
Stein  das  Zeichen .  Oben  links  :  s  *  ia  rechts :  cobvs  . 
Die  Figur  erinnert  an  A.  Dürer' s  St.  Sebald. 

172.  8t.  Konrad.    Der  Heilige,  in  bischöflicher  Gewandung 

und  von  vorn  gesehen,  hält  mit  der  Rechten  einen  Kelch, 

mit  der  Linken  einen  Stab.  Ohne  Zeichen.  Links  oben: 

s :  conra * 
dvs  •  zv 
Coßnicz  Pa» 
tron. 

173.  St.  Rupertui.  Der  Heilige,  in  bischöflicher  Gewandung, 
sitzt,  von  vorn  gesehen,  vor  einem,  nicht  ganz  bis  oben 
hinaufreichenden  Vorhang  auf  einem  Sitz  mit  einem 
Polster  oder  Kissen  ,  er  hält  seinen  Stab  mit  der  Linken 
und  in  der  Rechten  ein  Gefäss.  Oben  links:  s.  rvper" 
rechts:  tvs.  Ohne  Zeichen.  Dem  Bild  liegt  augen- 
scheinlich eine  alte  Darstellung  zu  Grunde. 

174.  St.  Wolfgang.  Der  Heilige  steht  in  der  Mitte  vorn  in 
einer  Landschaft  und  ist  nach  links  gewendet.  Er  trägt 
bischöfliche  Gewandung,  auf  seiner  Rechten  das  Modell 
einer  Kirche  und  hält  mit  der  Linken  seinen  Stab  und 
eine  Axt.  Oben:  s.  wolpgäg  vs.  Ohne  Zeichen. 

176.  8t.  Sigismund.  Ganze  stehende  Figur,  nach  rechts  ge- 
wendet und  vorn  in  einer  Landschaft,  in  kaiserlichem 
Ornat ,  mit  Scepter  und  Reichsapfel  in  den  Händen  und 
Krone  auf  dem  Kopf.  Links  auf  der  Höhe  des  Hinter- 
grundes ein  Schloss.    Oben:  s.  sigis  mvndvs. 

176.  St.  Agatha.  Nach  rechts  gekehrt ,  mit  Buch  und  Kerze 
in  den  Händen.  Rechts  im  Mittelgrund  eine  Kapelle,  links 
ein  Baum.  Oben  ihr  Name :  s*aga  ta. 
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177.  St.  Elisabeth.  Sie  giesst  einem  knieeodeo  Beider  Wein 
in  einen  Napf.  Rechts  unlen  am  Boden  unter  der  Krone 
das  Zeichen.  Im  Unterrand  der  Name:  s.  eusabet. 

178.  St.  Helena.  Die  Heilige,  mit  «tretender  Krone  auf  dem 
Kopf,  sieht  links  und  richtet  den  Blick  auf  das  beilige 
Kreuz,  das  ein  Mann  mit  einer  Hacke  rechts  vorn  aus 
Steinen  zu  Tage  fördert.  Oben  ihr  Name:  s.  bblena. 

179.  St.  Magdalena.  Die  Heilige,  mit  langem,  hinter  dem 
Rücken  herabwaliendem  Haar  und  einem  StraJennimbus 
um  den  Kopf,  steht,  ein  wenig  nach  links  gewendet,  in 
der  Mitte  vorn  und  hält  die  Salbenbücbse.  Oben  ihr 
Name:  s*magd  alena. 

180.  St.  Radialis.  Die  Heilige ,  von  zwei  Wölfen  angefallen, 
steht  in  der  Milte  vor  einem  Baum.  Rechts  vorne  am 
Erdhoden  das  Zeichen.  Rechts  oben  im  Grund  eine  Burg 
und  darüber  ihr  Name :  s  *  aadian  . 

Passavant  hat  aus  dieser  Heiligen  eisen  Heiligen  gemacht. 

181.  St.  Margaretha.  Sie  steht  auf  dem  Drachen,  halt  mit 
der  Linken  einen  Kreuzstab  und  mit  der  Rechten  ein 
Buch,  in  welchem  sie  liest.  Eine  grosse  Stralenglorie 
umgiebt  ihr  gekröntes  Haupt.  Der  Hintergrund  der  Land- 
schaft ist  bergig,  rechts  gegen  oben  ein  Schloss.  Oben: 

8.  MABGA  RETA. 

183.  St.  Lucia.  Sie  steht  nach  rechts  gekehrt  vorn  in  einer 
Landschaft ,  hält  in  der  Rechten  eine  brennende  Fackel 
und  in  der  Linken  ein  Buch.  Hinter  der  Figur  ein  ge- 
flochtener, quer  durch  das  Blatt  sich  erstreckender  Zaun. 
Oben  :  s  .       lvcia  . 

183-194.  12  Blatter.  Die  Thaten  des  Herkules. 

H.  %",  Br.  1"9-10"'. 

Kopieen  nach  den  Blattern  des  H.  S.  Bcham 
Bartsch  69  — 107.    Mit  Inschriften  oben  und  mit 


Digitized  by  Google 


Balthasar  Jbnichen.  1 67 

dem  Zeichen  zum  Theil  oben,  zum  Theil  unten.  Alle 
Schrift  in  Kapitalen. 

183.  Herkulei  bekämpft  die  Centauren.  Oben  an  einer 
langen  schmalen  Tafel:  abrvhnb).  uercvlis  etc.  Links 
unten  an  einer  zweiten  Tafel :  t.5.  B.  /.  6.8. 

184.  Herkules  schiesst  den  Pfeil  auf  Nessus  ab.  Letzterer 
ist  links.  Oben  rechts  :  bercvlis  und  das  Zeichen  B.  /., 
oben  links  die  Jahreszahl  1568  auf  einem  Täfelchen. 

185.  Dejanira  sendet  durch  einen  Boten  das  Kleid  des 
Nessus.  Herkules  steht  rechts.  Links  oben  an  der  Luft: 

DB  IANIBA    IVESS1  VE  ST  EM  ...  MITTIT   .1.5.6.8.    Ulld  das 

Zeichen . 

186.  Herkules  entführt  die  Jole. 

187.  Herkules  führt  den  Cerberus  fort.  Links  oben  an 
der  Luft:  hercvles  .  cerbkrvm  .  tricipitem  .  .  .  tramt. 
Rechts  vorn  das  Zeichen  auf  einem  Stein  und  in  der  Mitte 
die  Jahreszahl  1.5.6.8. 

188.  Herkules  bestraft  Laomedon.  Oben  an  einer  Band- 
rolle:   DERCVI.ES  MVLTIS  BEI.LIS   LACESSIT  T  ROI  AM.  Unten 

links  und  rechts  zwei  Tafelchen  mit  dem  Zeichen  und 
der  Jahreszahl. 

189.  Herkules  tödtet  die  Lernäische  Hydra.  Oben  an  einer 
Bandrolle:  ubrcvles  vka  cvm  .  .  .  occidit.  Links  oben 
die  Jahreszahl ,  gegen  rechts  unten  das  Zeichen. 

190.  Herknies  trägt  die  beiden  Säulen  von  Gades.  Oben 
in  der  Mitte:  gaditanvs  colvmwas  statvit.  iiercvi.es. 
Rechts  oben  und  unten  an  einem  Gebäude  die  Jahres- 
zahl und  das  Zeichen,  in  der  Mitte  vorn  der  Name 
NurubwcJi . 

191.  Herkules  tödtet  Kakus.  Oben  links:  cacvm  flammio- 
rvm  etc. ,  rechts  oben  die  Jahreszahl ,  in  der  Mitte  unten 
das  Zeichen. 

192.  Herkules  erdrückt  den  Antheus.    Rechts  oben :  An- 

TAEVM  LIB1AB  GTGANTBM  8VFroCAT  UERCVLBS.  Unten  links 
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an  einem  steinernen  Sitz  das  Zeichen ,  rechts  die  Jahres- 
zahl f. 5.6.8  an  einer  Tafel. 

193.  Herkules  bewältigt  den  Nemäiichett  Löwen.  Obeu 
gegen  rechts  an  einer  Tafel :  leoms  svppocati  .  . .  iier- 
cvles.  is68  und  unter  der  Tafel  das  Zeichen. 

194.  Herkules  auf  dem  Scheiterhaufen.  Links  oben  an  einer 
Tafel :  isessi  veste  . . .  hbrcvles.  In  der  Mitte  unten  der 
Name  :  piiilocrassbs  und  links  ein  Täfelchen  mit  dem  Zei- 
chen. In  der  Mitte  des  Blattes  die  Jahreszahl. 

195.  Pyramos  und  Thisbe. 

In  einer  schönen  Ornaroentbordüre.  Unten  steht: 
Balthasar  1569  J etlichen,  oben:  Michel  Kirmes.  4. 
Im  Katalog  Primus  aufgeführt. 

196.  Juno,  Minerva  und  Venus. 

Rundung.    Durchm.  S"  1"'. 

Nach  Art  der  drei  Grazien  zusammengestellt,  je- 
doch einem  Unheil  des  Paris  entnommen,  Juno  ge- 
flügelt mit  Pfau  links,  Minerva  vom  Rucken  gesehen, 
eine  Palme  haltend,  in  der  Mitte,  Venus  rechts  mit 
dem  Apfel.  Links  bei  dem  Pfau  das  Zeichen. 

197.  Bacchus. 

It.  3"  40'",  Br.  2"  9"'. 

Der  Gott  ist  in  bauerlicher  Tracht  und  nach  rechts 
schreitend  vorgestellt,  seine  Hosen  sind  vor  den  Knieen 
aufgerissen,  seinen  Kopf  ziert  ein  Kranz  von  Wein, 
Aepfeln  und  Rüben,  an  seinem  Gürtel  steckt  eine 
Wurst ,  er  trögt  unter  dem  rechten  Arm  ein  Brot  (?), 
auf  der  linken  Hand  einen  Humpen,  am  Finger  dieser 
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Rand  hängt  ein  durchlöcherter  Beutel,  aus  welchem 
Geldstücke  zu  Boden  fallen.  Am  Boden  eine  umge- 
worfene Kanne.  Oben  rechts:  BACHVS,  im  Unter- 
rand: Bachiis  ein  gott,  Der  trttneknen  rott, 

198.  Venus  und  die  Elemente. 

H.  5"  8'",  Br.  4". 

Alte,  in  anderen  Variationen  öfters  wiederkehrende 
Zole.  Venus,  nackend,  mit  Geschmeide  im  Haar  und 
am  Hals,  von  vorn  gesehen,  zeigt  mit  der  Linken  auf 
ihre  Schaam  und  steht  zwischen  vier  Männern,  die  in 
den  vier  Elementen  ihr  Glück  suchen ,  der  eine ,  links 
vorn ,  durch  Fischen  im  Wasser,  der  andere  rechts 
durch  Graben  in  der  Erde,  der  dritte  links  im  Mittel- 
grund ,  mit  einem  Falken  auf  der  Hand ,  durch  Jagen 
in  der  Luft,  der  vierte  rechts  im  Feuer.  Aber  um- 
sonst ist  ihr  Suchen,  das  wahre  Gluck  liegt  nicht 
aussen  in  den  Elementen,  sondern  dort,  wohin  Venus 
zeigt,  in  der  sinnlichen  Liebe,  ip  der  Schaam  der 
Göttin.  Oben  an  einem  verschlungenen  Band  der 
Reim :  habt  .  in .  kein  .  weibsbilt  .  nie  .  erient  . .  .  drvm 
svchts  alba  Bus  wert  ibs  findn.  Ohne  Zeichen. 

199.  Lucretia. 

H.  8"*'",  Br.  «"  II". 

Sie  steht  nackt  und  gegen  den  Beschauer  gekehrt 
bei  ihrem  rechts  befindlichen  Bett  und  stösst  sich  mit 
der  Rechten  den  Dolch  in  die  Brust,  während  sie  mit 
der  Linken  ihr  Nachtgewand  hält.  Links  zu  ihrer  Seite 
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eine  Söule.  Unten  am  Boden:  Lucrecw  heü  große 
fcham  Das  ße  ihr  felbs  das  leben  mm. 

200-208.  4  Blätter.  Die  Jahreszeiten. 

H.  f5w,  Br.  I"2-3'W  d.  PI. 

Nach  Jost  Amman  im  Jahr  1569  radirt.  Jedes 
Blatt  hat  im  Unterrand  einen  zweizeiligen  Reim; 
Jenichen's  Zeichen  kommt  nur  auf  einem  Blatt ,  dem 
Sommer,  vor,  das  des  J.  Amman  auf  allen. 

Heller  zählt  irrigerweise  diese  Folge  unter  die  Original- 
arbeiten des  J.Amman,  obsebon  ihm  Jenichen's  Zeichen  nicht 
entging.  Auch  Bbcier  thut  das  Nemliche,  ohne  jedoch  Je- 
nichen's Monogramm  zu  erwähnen.  Da  nicht  anzunehmen  ist, 
dass  J.  Amman  diese  Blätter  nach  Jeuichen's  Zeichnungen  ra- 
dirt hat,  bleibt  uns  nur  übrig,  das  Gegentheil  festzusetzen. 
Doch  ziehen  wir  daraus  keineswegs  den  Scbluss,  dass  Jenicben 
ein  Schüler  des  J.  Amman  gewesen ,  er  war,  als  er  diese  Blätter 
fertigte,  bereits  über  die  Lehrjahre  hinaus  und  hatte  schon  eine 
Kunstdruckerei  errichtet.  Sie  sind  vortrefflich  radirt,  ganz  in 
J.  Araman's  Geist  und  weit  besser  als  die  Mehrzahl  der  übrigen 
Leistungen  unseres  Künstlers.  Dr.  Nagler  vermulhet  aus  diesem 
Grunde,  dass  sie  von  anderer  Hand  gefertigt  sein  könnten,  und 
denkt  an  Barthel  Jamnitzer.  Dass  dies  nicht  der  Fall  ist ,  haben 
wir  in  der  Einleitung  nachgewiesen. 

200.  Der  Frühling.    Rechts  im  Vorgrund  einer  Landschaft 

sitzt  ein  Lautenspieler  neben  einer  singenden  Dame  und 
diesen  gegenüber  ein  Schalmeibläser  unter  Bäumen.  Im 
Mittelgrund  links  zwei  tanzende  Paare ,  weiter  zurück 
eine  im  Kreise  um  einen  Baum  gelagerte  Gesellschaft.  An 
dem  Sitze  des  Schalmeibläsers  ist  J.  Ammans  Zeichen. 
Im  Unterrand :  der  .  glbncz  .  bringt  .  all  .  mbwschn  . .  . 

GBIT.  I.&.S.9. 

201.  Der  8ommer.  Vom  rechts  reitet  ein  Herr  neben  einer 
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Dame  nach  links,  das  Pferd  des  ersteren  galop[»irt.  Links 
Bind  zwei  Bauern  mit Geireidesohneiden  beschäftigt.  Links 
im  Grunde  v  or  einer  Anhöhe  ein  Dorf  mit  zwei  Thürmen. 
Rechts  vorn  bei  der  Hufe  des  einen  Pferdes  J.  Amman's 
Zeichen .  Im  Unterrand :  übe  .  svmmer  .  bringt  .  viel  frevd. 
v.gblt  .  .  .  fblt.  und  Jenichens  Zeichen. 
202-  Der  Herbst.  Links  vom  pflückt  ein  auf  einer  Leiter 
stehender  Winzer  Trauben  von  einem  zur  Laube  ge- 
zogenen Weinstock,  rechts  tritt  ein  Mann  in  einer  Wanne 
den  Saft  aus  den  Trauben ,  ein  daneben  siebender  Ca- 
valier  reicht  einer  Dame  Most  in  einer  Trinkschaale. 
Rechts  ein  Haus  mit  einer  Weinkelter,  in  der  Ferne  ein 
Vogelheerd.  Unten  links  im  Winkel  J.  Amman's  Zeichen. 
Im  Unterrand :   s  herbsts  .  tvn  .  sich  .  all  .  weintrink1*. 

FREVEN  .  .  .  Ö  SCHEVEN. 

203.  Der  Winter.  Vorn  links  hl  einem  Zimmer  sitzen  bei 
einem  am  Boden  brennenden  Feuer,  auf  welchem  ein 
Topf  steht ,  ein  Bauer  und  ein  Jäger,  beide  nach  links 
gerichtet.  Hinter  dem  Feuer  steht  auf  einem  runden  Tisch 
ein  Krug,  an  dessen  Bauch  J.  Amman's  Zeichen  ange- 
bracht ist.  Am  Sitze  des  Jägers,  dessen  Hund  ausserhalb 
des  Zimmers  in  der  Hitte  sitzt,  die  Jahreszahl  1569. 
Hechts  blicken  wir  in  eine  Landschaft ,  ein  Schütten  fahrt 
hier  gegen  links  und  im  Grande  gewahren  wir  ein  Schloss, 
zu  welchem  eine  Brücke  führt.  Im  Unterrand :  des  .  win- 
ters .  FREVD  .  SICH  .  NIBAT  .  ON  .  SPOT  .  .  .  GN0SN  .  HOT. 

204—7.  4  Bl&tter.  Die  Elemente. 

H.  *"  4-*'",  Br.  d.  PI. 

Ebenfalls  nach  J.  Amman.  Was  wir  im  Allge- 
meinen über  die  vorige  Folge  gesagt  haben,  gilt 
auch  von  dieser. 
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204.  Daj  Waaser.  Rechts  vorn  auf  den  Wogen  des  in's  Land 
hereintretenrlen  Meeres  Neptun,  auf  dem  einen  zweier 
Seepferde  stehend,  deren  Zügel  er  in  der  Rechten  hält; 
links  vorn  auf  dem  Ufer  ein  Bleicher,  auf  den  mit  langem 
Stiel  versehenen  Eimer  gestützt.  Neben  ihm  ist  Leinwand 
am  Boden  ausgespannt.  Im  Mittelgrund  links  eine  Wasser- 
mühle ,  dabei  ein  Kahn  mit  Fischern.   Im  Unterrand : 

DAS  .  WASSBA  .  IST  .  DAS  .  BAST  .  ELEMENT  .  .  .  ALLIIIEIST 

«MB vst.  Links  bierunter:  B.  I.  i. 5.6.9. 

205.  Die  Luft.  Merkur  schwebt  links  oben  über  einer  Wolke. 
Die  unten  beßndliche  Landschaft  ist  von  einem  breiten 
Strom  mit  einigen  Schiffen  durchschnitten.  Links  anf 
dem  Ufer  vor  altem  Gemäuer  ein  Destillirofen ,  bei  dem- 
selben zwei  Männer;  rechts  treibt  ein  Müller  einen  be- 
ladenen  Esel  einer  Windmühle  zu,  seine  Frau  tritt  ihm 
entgegen.    Im  Unterrand:   die  .  lvft  ist  das.andb. 

ELEMENT  .  .  .  ÜBST  GffBVST. 

206.  Die  Erde.  Links  vorn  unter  einem  Baum  sitzt  Ceres  bei 
Getreidegarben  und  einem,  mit  Rüben  und  einem  Kürbis 
gefüllten  Korb.  Den  Mittelgrund  nimmt  ein  Garten  mit 
anstossendem  Haus  ein,  ein  Gärtner  gräbt,  eine  Gärtnerin 
pflanzt.  Ueber  dem  Laubgang,  welcher  die  Gartengrenze 
bildet,  steigt  der  Boden  aufwärts ;  man  erblickt  liier  einen 
ackernden  Bauer  und  ein  entferntes  Kirchdorf.  Am  Korbe 
das  Zeichen  J.  Ammans.  Im  Unterrand:  die. ebd.  ist. 

DAS  .  DBITT  .  ELEMENT  .  .  .  ALLAMBIST  .  GBN8VST. 

207.  Das  Feuer.  Jupiter  sitzt  oben  in  der  Mitte  in  Wolken, 
aus  welchen  zu  beiden  Seiten  Flammen  lodern.  Links 
unten  steht  ein  Goldschmied  bei  einem  Kohlenbecken, 
auf  dem  sich  ein  Schmelztiegel  befindet,  und  facht  die 
Glut  mit  eiuem  Blasebalg  an.  Rechts  schmieden  zwei 
Schmiede  ein  Hufeisen.  Im  Mittelgrund  ein  Kohlen- 
brenner bei  seinem  Meiler.  Im  Unterrand :  das  .  fevr  . 

IST  .  DAS  .  VIERD  .  ELEMENT  ...  AM  .  BESTE  .  G  NB  VST. 
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208-213.  6  Blätter.  Die  Bauerntänze.  1566. 

H.  i"  10"',  Br. 

Kopieen  nach  H.  S.  Beham  Bartsch  154 — 163, 
dessen  Zeichen  auf  2  Blättern  vorkommt.  Die  Fi- 
gurengruppen sind  numeriri  und  oben  sind  die  Na- 
men der  Monate  angegeben.  Jenichen's  Name  oder 
Zeichen  kommt  nicht  auf  den  Blattern  vor.  Auf  je- 
dem Blatt  sind  zwei  Tanzerpaare.  Zur  Unterscheidung 
geben  wir  die  Ueberschriflen  an. 

208.  FABIAN  VS  .  1ENNER .      MATHIAS .  HORNVNG . 

4  5.6.6.  4 

Beham's  Zeichen  ist  unterhalb  der  Jahreszahl.  Die  Tänzer- 
paare bewegen  sich  gegen  links. 

209.  HER  GREGORIVS  MERCZ       MARCVS  APPRIL 

3  4 

Die  Panzerpaare  bewegen  sich  ebenfalls  gegen  links ;  der 
vordere  Bauer,  sich  gegen  vorn  umwendend,  erhebt  die  Linke. 

210.  PHILIPPVS  MEI.      IOHANNES  BRACHMON. 

5  6 

Der  vordere  Bauer  legt  die  Linke  an  sein  Schwert,  der 
hinlere  hält  seine  Tänzerin  hinter  seinem  Rücken. 

211.    IACOB  HEVMÖ.    LORENCZ  AVGSTMO 

7  8 

Gegen  die  Mitte  zwischen  den  Tänzerpaaren  Beham's  Zei- 
chen. Der  vordere  Bauer,  hinter  dem  Rücken  seiner  nach  rechls 
gekehrten  Tänzerin,  hält  dieselbe  an  der  Linken  mit  seiner 
Rechten,  während  er  seine  Linke  in  die  Höhe  streckt. 

212.    EGIDIVS  HERBSTMÖ.    SIMON  WEINMON 

9  10 

Der  rechts  befindliche  Bauer  hält  einen  Dreschflegel  mit 
der  Linken. 
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213.    MARTIN VS  .  WINTERMO    NICOLA VS.  CRISTMO 

41  M 

Der  rechts  befindliche  Bauer  bricht  sein  im  Unmaass  ge- 
nossenes Getränk  aas. 


214-218.  5  Blätter.  Die  Sinne. 

H.  r  5W,  Br.  8" 

Durch  sitzende  weibliche  Figuren  in  Landschaften 
vorgestellt,  Kopieen,  wenn  ich  nicht  irre,  nach  ge- 
stochenen Kompositionen  des  Fr.  Floris. 

214.  ODORATVS.  Eine  nach  links  gekehrte  Pran  mit  vasen- 
artigem  Blumenkorb  auf  dem  Schooss  und  mit  einem 
Hund.  Oben  links  ihr  Name,  unten  links  auf  einem 
Stein  das  Zeichen. 

215.  TACTYS.  Bioe  am  Meeresstrand  sitzende  Frau ,  welche 
einen  Papagei  auf  der  Linken  halt  und  mit  der  Rechten 
aufwärts  zeigt.  Der  Papagei  beisst  sie  in  die  Hand.  Am 
Üfer  ein  Kahn  mit  Netz.  Oben  an  der  Luft  ihr  Name, 
rechts  an  einer  Tafel:  Nürnberck  B:  4.5.6.8.  /. 

216.  GVSTVS.  Eine  links  silzende ,  nach  rechts  gekehrte  Frau 
mit  Messer  in  der  Hand  und  einem  Korb  mit  Früchten 
auf  dem  Schooss;  sie  führt  einen  Apfel  zum  Munde. 
Rechts  auf  einer  Mauer  ein  angeketteter  Affe  bei  einem 
Fruchtkorb.  Oben  an  der  Luft  ihr  Name,  unten  links 
an  einem  Stein  das  Zeichen  B:  I: 

217.  VISVS.  Eine  auf  dem  Ufer  der  See  bei  der  Basis  einer 
Säule  sitzende  Frau  mit  Spiegel  in  der  Rechten.  Bei  ihr 
ein  Adler.  In  der  Milte  oben  die  strafende  Sonne,  rechts 
ihr  Name ,  unten  links  ein  Täfelchen  mit  dem  Zeichen. 

218.  AVDITVS.  Eine  die  Laute  spielende  oder  stimmende 
Figur ;  bei  ihr  ein  Hirsch  und  am  Boden  allerlei  musika- 
lische Instrumente.  Rechts  oben  ihr  Name. 
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219—224.  6  Blätter.  Die  Musikanten. 

H.  S"        Br.  8"       d.  PI. 

Mit  zweizeiligen  deutschen  Versen  im  Unterrand, 
übrigens  ohne  Zeichen. 

219.  Di«  Pfeifer.  Der  links  stehende  nach  rechts  gekehrt, 
den  beiden  anderen  gegenüber,  von  welchen  der  mitt- 
lere auf  einem  gewundenen  Horn  bläst,  gantz  loblich 

PFEIFPEN  WIR  ALL  DREI  AVS  DER  MVSIC  SCHON  IfELODET. 

220.  Die  Sänger.  Drei  Paare  in  einer  Weinlaube  und  unter 
einem  Vorhang  um  einen  mit  einem  Tuch  bedeckten 
Tisch  sitzend,  sie  singen  aus  Büchern,  die  entweder 
auf  dem  Tisch  liegen,  oder  die  sie  in  den  Händen  hallen. 

LIBL1CH  SINGEN  WIR  AVS  DER  MASS  DEN  TENOR  DISCANT 
ALT  VND  BASS. 

221.  Der  Harfner,  Lautenüt  und  Posaunist.  Ersterer  sitzt 
rechts  dem  Lautenislen  gegenüber  und  hat  den  Fuss  auf 
eine  am  Boden  liegende  Mandoline  gesetzt,  die  instrvmbnt 

GANTZ  LV8TIG  KLJÜQ.  VORAB  WgN  MAN  DARBIN  TVT  SINGEN. 

222.  Der  Citherspieler  und  die  Orgelipielerin.  Diese  sitzt 
rechts ,  jener,  sie  begleitend ,  steht  links.  Ein  Mann 
hinter  der  Orgel  scheint,  das  Pedal  zu  treten,  ich  schlag 

DAS  P06ITVM  MIT  SCHALL  DIB  ZYTTERN  AVCH  MACHT  PRO- 
LICH ALL. 

223.  Der  Pauken-  und Tamburinech läger.  Jener  steht  links, 
dieser,  der  auf  einer  Pfeife  oder  Flöte  bläst ,  an  welcher 
das  Tamburin  befestigt  ist ,  lehnt  gegen  eine  Mauer,  die 

I1ERPAVCK  VND  ANDERE  DRVMMET  ZV  ERNST  VND  SCHIMPF 
WIR  LASSEN  ERMET  (?)  . 

224.  Der  Geiger  und  die  beiden  Bassspieler.  Diese  stehen 
links  und  rechts  einander  gegenüber,  jener,  in  der  Mitte 
zwischen  ihnen ,  wendet  den  Kopf  nach  links,  nach  der 

MVSIC  GEIGEN  WIR  DREI  GANTZ  KVNSTLICH  VND  ARTLICH 
DABEI. 
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225.  Der  Bote. 

h.  r  H'",  Br.  r  rn  d.  PI. 

Er  schreitet  gegen  links  und  halt  einen  Zettel  in 
der  Rechten.  Oben  liest  man:  Schriftlich  rieht  ich 
mein  fachen  aus,  wo  man  mich  fehicket  inn  ein  haus  etc., 
links  in  der  Höhe  der  Achsel :  Glück  zti.  rechts:  Danck 
haltt.  Ohne  Zeichen.  Gut  radirt,  wahrscheinlich  nach 
einer  Zeichnung  des  Jost  Amman. 

226-  235.  10  Blätter.  Die  Stufenjahre  des 

Mannes. 

H.  3"!'",  Br.  Vi'"  d.  PI. 

Durch  Figuren  in  Landschaften  mit  bezüglichen 
Thieren  vorgestellt.  Im  Unterrand  die  Aufschriften. 

226.  Ein  Knabe  treibt  einen  Reif,  neben  ihm  läuft  ein  Rund. 
Am  Boden  rechts  ein  Steckenpferd.  Landschaft.  .  le.  ui. 
ein  .  BIND.  B  i 

227.  Ein  Jüngling  mit  einem  Becher  in  der  Linken,  den  rechten 
Arm  emporhebend.  Neben  ihm  ein  Esel.  Im  Mittelgrund 
der  Landschaft  eine  Schenke.  20.ua.  bin  .  ivnglihg. 

228.  Ein  Jäger  mit  Hünhorn ,  Waidtasche  und  Spiess  in  der 
Rechten.  Hinter  ihm  ein  rennender  Stier.  In  der  Ferne 
eine  Hirschjagd.  so.  iar  .  bin  .  man.  e» 

229.  Ein  Mann  in  Rüstung  einen  Speer  in  der  Rechten  haltend. 
Hinter  ihm  ein  Löwe.  In  der  Ferne  die  Beschiessuug  einer 
Veste.  .  40.  iar  .  wolgbtan. 

230.  Ein  bürgerlich  gekleideter  Mann.  Vor  ihm  ein  Hund.  In 
der  Ferne  links  und  rechts  GebSude ,  unter  einer  Arkade 
der  eruieren  ein  Schreibender.  .  so.  iar  .  stillbstan. 
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231.  Hin  Mann  in  Haustracht,  mit  Hesser  und  Beutel  am  Gürtel, 
lehnt  an  einer  Säule  eines  Vorsaales.  Neben  ihm  sitzt  ein 
Bär.  In  einem  Zimmer  hinten  sitzt  ein  anderer  Mann  an 
einem  Tische.  .  eo.  iah  .  gets  .  alter  .  Ä. 

232.  Ein  Greis  sitzt  an  einem  Tische,  links  steht  sein  Bett, 
vor  ihm  am  Boden  liegt  ein  Hund  auf  einem  Kissen. 

70.  IAH  .  EIN.  ORBIS. 

233.  Ein  Greis  schreitet  die  Stufen  vor  seiner  Hausthür  herab, 
er  stützt  seine  Hechle  auf  eine  Krücke  und  hält  sich  mit 
der  Linken  an  einem  Geländer.  Vor  ihm  geht  eine  Katze. 
In  der  Ferne  eine  Kirche,  so. iar  .  nimmer,  weis. 

234.  Ein  Greis  sitzt  in  einem  Polsterstuhl ,  bei  ihm  liegt  ein 
Esel  am  Boden.  Links  ein  Bett.  oo.iar.der.iund9.spot. 

235.  Der  Tod  geleitet  einen  Greis.  Vor  letzterem  geht  eine 
Gans.  Im  Grund  eine  Todtenbahre,  ein  Kirchhof  und 
eine  Kapelle.  100.  iar  .  gbnat  .  dir  .  goti. 

236  —  45.  10  Blätter.  Die  Stufenjahre  des 

Weibes. 

H.  8"  H'",  Br.  8"  i"\ 

Gegenstücke  zur  vorigen  Folge  und  von  ahnlicher 
Anordnung. 

236.  Junges  Mädchen  mit  Puppe  auf  dem  Arm.  to  iar  ein 
frbvleI  ivNck. 

237.  Junges  Mädchen,  die  Laute  spielend.  Bei  ihr  eine  Taube. 
Rechts  hinten  ein  tanzendes  Paar  in  einer  Laube.  20  iar 

SO  GESTS  IM  SPRVNG. 

238.  Eine  junge  Frau,  die  sich  in  einem  Metallspiegel  be- 
trachtet. Links  bei  ihr  ein  Pfau,  so  iar  ist  boffart  vol. 

239.  Eine  Frau,  welche  einem  kleinen  Madchen  eine  Frucht 
reicht.    Links  ein  fressender  Hahn  und  zwei  Hühner. 

40  IAR  THVT   IR   DIE  BU  WOI.. 

II.  12 
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240.  Eine  ältliche  Frau  mit  einer  Kanne  in  der  Linken  und 
einem  runden  Bröl  unter  dem  Arm.  Links  bei  ihr  eine 
Gans.  50  iah  versorgts  ir  havs. 

241.  Eine  alte  spinnende  Frau.    Links  bei  ihr  ein  Adler. 

60  IAR"  ISTS  GE1TZIO  \RERAV9. 

242.  Eine  alte ,  in  einem  Buche  lesende  Frau,  welches  sie 
mit  beiden  Händen  halt.  Links  bei  ihr  ein  Storch  mit 
einem  Stein  in  der  Kralle.  70  iah  cotpvrcrtic  rein. 

243.  Ein  altes  Mütterchen,  welches  die  Rechte  auf  eine 
Krücke  stützt.  Bei  ihr  eine  Eule,  so  iar  gets  am  stbbelein. 

244.  Eine  alte,  linkshin  schreitende  Frau,  welche  die 
Rechte  auf  eine  Krücke  stützt  und  mit  der  Linken  eine 
Brille  zeigt.  Bei  ihr  eine  Eule,  »o  iar  ist  iaiier  vnd  not. 

245.  Der  Tod  bei  einer  alten,  auf  dem  Kirchhof  ihrem  Sarge 
gegenübersitzenden  Frau.  100  iar  kompt  der  bitter  tot. 

246  —  51.  6  Blätter.  Die  Tagenden. 

II.  \"  8"',  Br.  3"  3"'. 

Durch  weibliche  Gestalten  in  Landschaften  vorge- 
stellt. Kopieen  nachVirg.  Solis'  Blättern  B.  217-222. 
Mit  Ueberschriflen  in  Majuskeln  und  zweizeiligen 
deutschen  Reimen  im  Unterrand,  wo  sich  auch 
rechts  die  Monogramme  des  V.  Solis  und  B.  Jenichen 
befinden. 

246.  Die  Fama.  Sic  schreitet,  in  Profil  gesehen,  auf  einer 
Posaune  blasend ,  gegen  links.  Oben :  voce  ocvlis  alis 
toti  sv«  cognita  mvndo.  Im  Unterrand:  Die  ganntze  weit 
mich  gar  erkenndt  etc. 

247.  Die  Frömmigkeit.  Eine  Frau,  rechts  bei  Baufragmenten 
stehend ,  richtet  den  Blick  gen  Himmel ;  vor  ihr  liegt  ein 
aufgeschlagenes  Buch ,  mit  der  Linken  zeigt  sie  auf  eine 
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Papierrolle,  den  Kopf  stützt  sie  auf  die  Hechte.  Oben  : 
illa  ego  mvtatas  qvae  dvco  ad  sidbra  ii ente s.  Im  Unter- 
rand :  Dem ßrm  der fich  will  recht  bekheren  etc. 

248.  Der  Friede.  Sie  sitzt  links  zwischen  einem  Hund  und 
einer  am  Boden  liegenden  Rüstung  und  hält  in  der  aus- 
gestreckten Rechten  einen  Lorbeerzweig.    Oben:  pax 

OLEA  ILLVSTRIS  SIBI  MABTIA  SVBIICIT  AUMA.    Im  UoteiTand  : 

Pax  olea  die  hochberuembt  etc. 

249.  Die  Erkenntnis  seiner  selbst.  Rechts  sitzt  eine  weib- 
liche Figur  mit  offenem  Buch  auf  ihrem  Schooss,  sie 
schaut  gen  Himmel  und  legt  den  Zeigefinger  ihrer  rechten 
Hand  an  den  Mund.  Oben:  cognicionk  svi  qvo  üb  dbvs 
instrvat  obo.  Im  Unterrand :  Mein  grö/le  bitt  zu  gott 
ich  trag  etc. 

250.  Die  Knechtschaft.  Eine  gefesselte  Frau.  Oben:  libeaes 
indigäs  facne  uebeabe  catenas.  Im  Unlerrand  :  Jetzt 
bi/tu  frey ,  fall  nit  fort  an  etc. 

251.  Die  Zeit  erhöht  die  Wahrheit.  Eine  geschwänzte 
weibliche  Figur  verfolgt  eine  andere  mit  einer  Bandrolle, 
woran:  temp:  v.  p:  steht,  beide  sind  schwebend  vor- 
gestellt. Oben :  abstrvsaii  tenebris  tempvs  mei  dvcit  f. 
avbas.  Im  Unterrand :  Da  ich  vor  zeit  verborgen  lag  etc. 

252.  Der  unterjochte  Ehemann. 

H.  i"  Br. 

Eine  Frau  sitzt  in  einem  Korb,  welchen  ihr  Mann 
an  einem  Strick  gleich  einem  Fuhrwerk  ziehen  muss. 
Sie  treibt  ihn  mit  der  Peitsche  an.  Hinten  Gesträuch 
und  ein  Haus.  Das  Zeichen ,  sehr  klein,  ist  oben  links 
neben  der  Feder  auf  der  Mütze  des  Mannes. 

Die  Platte  scheint  sich  erhalten  zu  haben ,  da  neuere  Ab- 
drücke vorkommen. 

12* 
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253.  Die  räuberischen  Wölfe. 

H.  S"  4"',  Br.  4"  8"'. 

Zwei  Wölfe  gehen  in  aufrechter  Stellung  auf  den 
Hinterfussen  von  links  nach  rechts;  der  voranschrei- 
tende hat  ein  Schwert  an  der  Seite,  trögt  unter  dem 
linken  Vorderfuss  eine  lebendige  Gans  und  an  einem 
Spiess  auf  der  rechten  Schuller  eine  Büchse,  einen 
gerupften  Günsebauch  und  eine  Wurst.  Der  ihm 
nachfolgende  Wolf  hat  einen  Tragkorb  auf  dem 
Rücken,  in  welchem  sich  acht  Stück  Geflügel  be- 
finden. Er  stutzt  sich  mit  der  rechten  Vorderpfote 
auf  einen  Stock.  Beide  Wölfe  halten  mit  der  linken 
Vorderpfote  eine  Stange,  an  welcher  ein  gebundener, 
sich  seiner  Not hdurft  entledigender  Hase  hangt.  Oben 
steht :       wir  wöi.p  .  gkhkn  .  da  .  vwyerholn  . 

HABEN  .  GART  GERAVBT  .  YND  .  GESTOL* 

i. 5.7.1. 

ZH 

254.  Die  Charitas. 

H.  4"  4'",  Br.  S" 

Halbfigur  einer  Frau  mit  sieben  Kindern  hinter 
einer  Brüstung  oder  einem  Tisch,  auf  welchem  ein 
brennendes  und  ein  von  einem  Pfeil  durchbohrtes  Herz 
liegen.  Oben  links  steht:  i.  corint.  Charitas,  u.  capp., 
an  der  Brüstung:  glavb.  i&6»  und  unten  auf  einer  Tafel : 
ein  .  rechte  .  liebe  .  etc.  Die  Kinder  sind  durch  bei- 
gestochene Namen  als  die  Haupttugenden  charakteri- 
sirt.  Geringes  Produkt. 
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255.  Die  Narrenmühle. 

II.  3"«'",  Br.  4"  6"'. 

Das  Innere  einer  durch  Wasser  getriebenen  Muhle, 
deren  Rad  man  rechts  sieht.  Ein  Mtlllerknecht  schüttet 
aus  einem  Kübel  kleine  Narren  in  die  Mühle,  die  ein 
zweiter  links  in  einem  Schiebkarren  herbeifährt,  doch 
kommen  die  Narren  wieder  als  Narren  ans  der  Mühle 
hervor,  was  einen  rechts  bei  der  Mühle  stehenden  Herrn 
Wunder  zu  nehmen  scheint.  Rechts  und  links  durch 
eine  Thür  geniesst  man  Aussicht  in  eine  Landschaft. 
Rechts  und  unten  liest  man  an  einer  Bandrolle:  qvalis. 

GRANVM  .  TALIS  .  PARI  NA  .'.  GLEICH  .  WIE  .  DAS  .  KORN  .  IST  .  AI  80  . 
GIRTS  .  AVCH .  MEflL.*.  RALTASAR.IEMCnEN  .*.  1.5.6.9.  Eine  der 

sorgfaltigeren ,  an  Jost  Amman  erinnernden  Arbeiten 
des  Meisters. 

256.  Der  Streit  der  Weiber  um  die  Hose. 

H.  k",   Br.  5"  6"'  d.  PI. 

Sieben  Weiber  raufen  sich  um  eine  Hose.  Im  Hinter- 
grund ist  eine  Schlacht  vorgestellt.  Mit  Jenichen's  Zei- 
chen. Im  Unterrand :  Die  weibr  werden  noch  ...an  men- 
nern  verzagn . . .  niemand  verlangn.  und  die  Jahreszahl 
1568  rechts  auf  einem  Band.  Schlechtes  Machwerk. 

257.  Die  Frauen  bei  dem  Opferaltar. 

Um  einen  Opferaltar,  auf  welchem  ein  Herz ,  ge- 
wahren wir  vier  Frauen.  Oben  rechts  die  Jahreszahl 
1568.  Unten  steht :  Ein  chrißlich  Herz  hat  Neider  viel.  8°. 

Im  Katalog  Primbs  aufgeführt. 
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258.  Vier  Narren  um  ein  Fass. 

H.  3"  ä"\  Br.  V\ 

Sie  beßnden  sich  vorn  in  einer  Landschaft  um  ein 
auf  dem  Erdboden  stehendes  rundes  Fass*  der  links 
befindliche  scheint  das  Gefass,  es  mit  beiden  Händen 
packend,  an  sich  reissen  zu  wollen,  der  rechts  be- 
findliche, auf  den  Knieen,  speit,  den  Kopf  hintenüber 
gebogen,  in  dasselbe,  ein  Hund  packt  diesen  an  seiner 
Schellenkappe.  Links  hinten  im  Grund  ein  Gebäude. 
Rechts  ein  Baum.  Ohne  Zeichen. 

269.  Zwei  Soldaten. 

H   3",  Br.  3"  H'". 

Sie  stehen  gegeneinandergekehrt  im  Vorgrund 
einer  Landschaft  und  auf  dem  Ufer  eines  Wassers ,  an 
welchem  in  der  Mille  des  Hintergrundes  eine  Stadt 
liegt.  Sie  tragen  Barette  mit  Federn,  aufgeschlitzte 
Kniehosen  und  Uber  dem  Wams  eine  bis  auf  die  Brust 
und  Schultern  herabreichende,  aus  ineinander  ge- 
flochtenen Ringen  bestehende  Halsberge.  Der  rechts 
befindliche  hält  mit  der  Rechten  eine  Hellebarde 
oder  Lanze ,  der  andere  eine  ähnliche  Waffe  —  von 
welchen  übrigens  nur  die  Schäfte  sichtbar  sind  — 
über  der  Schulter.  Links  im  Mittelgrund  auf  dem 
Wasser  ein  Kahn.  Ohne  Zeichen,  aber  sicher  voo 
B.  Jenichen. 
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260.  Ansicht  von  Dnlcigno. 

H.  5"  5"',   Br.  7"  10"'. 

Diese  befestigte,  in  Dalmatien  gelegene  Stadt  liegt 
in  der  Mitte  gegen  vorn  oder  unten  auf  einer  Halb- 
insel und  ist  hinten,  wo  sie  mit  dem  Festland  zu- 
sammenhangt, von  einem  Kastell  Uberragt,  aufwei- 
chen) eine  Flagge  weht.  Sie  wird  von  einigen  türki- 
schen Schiffen  —  drei  oder  vier  auf  jeder  Seite  — 
beschossen.  Das  Festland  ist  gebirgig,  einzelne  kleine 
Ortschaften,  denen  die  Namen  beigestochen  sind,  lie- 
gen auf  demselben,  so  rechts  oben  Salce.  Links  unten 
ist  eine  Tafel  mit  folgender  Schrift :  Ware  Contcrfettüng 
Der  Statt  DVLCINGSO  Heiß  itzünt  VLCISIO.  liegt  in  der 
Proüintz  D  ALM  ATI  A-  gegen  aüfgang.  am  Adrianifche 
Mer.  Ist  iczt  vom  türeken  erobeii .  1.5.7.1.  B.L 

261.  Ansicht  von  Tunis. 

H.  8"  7"',  Br.  10"  4  0'". 

Nach  der  Einnahme  durch  Juan  d'Austria  1573. 
Die  ovalförmige  Stadt,  von  doppelten,  mit  starken 
Thürmen  versehenen  Mauern  und  einem  Graben  um- 
geben, der  nach  unten  links  hin  ausfliesst,  nimmt  den 
oberen  Theil  des  Blattes  ein,  ausserhalb  derselben 
sieht  man  Reitergruppen,  ausser  allem  Verhaltniss 
gross  dargestellt,  unten  am  Rande  Zelte  von  ver- 
schiedener Form ,  wovon  nur  die  oberen  Theile  sicht- 
bar sind,  und  auch  bei  diesen  einzelne  Figuren  und 
Figurengruppen.  Oben  steht:  thvnis  ins  aprica,  über 
einer  der  unten  befindlichen  Figurengruppen :  lotyan 
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de  Außria,  über  einem  Reiler  in  der  Mitte  unten: 
Marlhes  de  fanta  Cruce  etc.  Im  Unterrand  :  Warhaffle 
vnnd  Aigentliche  Contrafactür,  der  gewaltigen  vnnd  &*u- 
niglichenn  Statt . . .  Thünijß . . .  Gefchehenn  Im  Octoberr. 
difi  1573  lars  zc  BALTHASAR  IENICHEN.  Kunßdräcker. 

■ 

Wir  kenuen  einen  Probedruck,  in  welchem  der  grösste 
Theil  des  Hintergrundes  mit  der  Feder  eingezeichnet  ist. 

262.  Die  Belagerung  von  Famagosta. 

H.  9"  3"',  Br.  U"  8'". 

Das  befestigte  Famagosta  liegt  gegen  rechts  unten 
an  dem  vorn  und  links  befindlichen  Meer;  es  wird 
auf  der  Landseite  von  den  Türken  beschossen ,  deren 
Lager  oben  ist.  Auf  dem  Meer  sieht  man  türkische 
Galeeren,  die  Türken  oben  links  an's  Land  steigen, 
gegen  unten  das  in  Brand  gesteckte  Schiff  mit  den 
Gefangenen  und  geraubten  Schätzen.  Oben  links  eine 
Schrifttafel  mit:  Warhafflige  Contrafettung  der  Ge- 
waltigen veßen  Statt  Famagoßa  Inn  Ciper,  fampt  irer 
belegerung.      Das  Rathaus  .  R . 

Der  Mar  cht  .  M. 

oder  placz    und  Jenichen's  Zeichen. 

Von  diesem  Blatt  scheint  eine  Abdrucksverschiedenheit  zu 
existiren.  Heller  giebt  wenigstens  in  seiner  Beschreibung  des- 
selben an,  dass  hinter  dem  Wort  » belegerung a  noch  »vnd  er- 
oberung«  stehe.  Auch  giebt  er  die  Breite  auf  I 1"  8'"  an. 

263.  Karte  der  Insel  Cypern.  1571. 

H.  4  0"  4  0'",   Br.  4  5"  8"'. 

Die  Insel  erstreckt  sich  durch  die  Mitte  des 
Blaltes.  Unten  im  Meere  ankern  mehrere  Schiffe  der 
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venetianischen  Flotte.  Den  Ortschaften  und  Hafen  sind 

die  Namen  beigestochen.  Oben  zwei  Zeilen  Schrift : 

cipern  .  die  insel  isT  . . .  Iß  vom  Turcken  eingenomen  im 

1571.  Jor.  Rechts  unten  eine  Tafel  mit  1 8  Zeilen  Schrift : 

Diefe  Innfei  Cipern  . . .  Türkhen  geweret  hat.  :Bl. 

Später  wurde  die  Platte  an  allen  vier  Seiten  beschnitten, 
die  obere  Inschrift  fehlt  ganz,  die  untere  endigt  mit :  Famagoßa 
am  lennq/len.  H.  9"  I 0"',  ßr.  I  i". 

264.  Die  Belagerung  von  Malgaritin.  1571. 

H.  8"  H",   Br.  12"  5"'  d.  PI. 

Die  in  Albanien  gelegene  Stadt  ist  in  der  Mitte 
des  Blattes  angebracht  und  steht  in  Flammen,  sie 
wird  von  rechts,  links  und  in  der  Mitte  vorn  aus  vier 
Batterieen  beschossen.  Von  drei  Seiten  rücken  christ- 
liche Heereshaufen,  meist  Reiterei,  heran.  Die  Namen 
der  Anführer  sind  beigeschrieben.  Links  oben  ziehen 
sich  in  Folge  der  Capitulation  die  Türken  zurück. 
Rechts  oben  eine  Tafel  mit  der  Inschrift:  Warhafliige 
abcontrafetung  der  belegerung  vnd  eroberung  der  Statt 
Malgaritin  inn  Albania ...  Im  .4.5.7.1.  Jar.  MALGABITIN 
und  Jenichen's  Zeichen. 

265.  Die  Ansicht  von  Goleta.  1573. 

H.  7"  H"\  Br.  5"  7"\ 

Goleta,  ein  starkbefestigter  Ort  in  Tunis  an  der 
Küste  des  mittelländischen  Meeres;  es  liegt  in  der 
Mitte  des  Blattes  und  ist  von  einer  Mauer  mit  Bastio- 
nen und  Thürmen  umgeben.  Auf  zweien  von  diesen 
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Thürmen  erblickt  man  die  türkische  Mondsichel.  Das 
Meer  ist  links,  unten  der  Port  oder  haffen  la  golleta.  Der 
Hintergrund  ist  bergig;  drei  Türken  reiten  hier  rechts 
in  linker  Richtung.  Oben  12  Zeilen  Schrift:  Warha/f- 
tige  Conirafactär  Vmd  Newe  Zättung  votm  Gülleta  . . . 
zum  thail  aüßaden  müefi.  Ohne  Jenichen's  Zeichen. 

266.  Die  Belagerung  von  Zara.  1571. 

H   8"  9"',  Br. 

Diese  an  der  Dalmatischen  Küste  gelegene  Stadt 
ist  ringsum  von  Wasser  umgeben  und  nur  auf  ihrer 
linken  Seite  mit  dem  Festland  durch  eine  Brücke 
verbunden.  Ein  Kanal  theilt  sie  in  zwei  Theile.  Sie 
wird  von  vorn  und  von  links  von  Schiffen  beschossen. 
Auf  der  oberen  Hälfte  des  Blattes,  dem  Festland,  sind 
kampfende  Heereshaufen  und  Schlachtordnungen  vor- 
gestellt. Oben  links  eine  Tafel  mit  7  Zeilen  Schrift  : 

DAS  IST  DDE  WARHAFT  B  CONTRAFBTTVNG  DER  STAT  ZARA  W 
D  ALM  ATI  A  GELEGEN.  IST  VON  DEM  TVRCKB"  VRERZOGE*  VNR 

belegert  wo  Ren  anno  . « .  5.7.< .  Ohne  Jenichen's  Zeichen. 

267.  Die  Ansicht  von  Antivari.  1571. 

H.  5"  5'",  Br.  7"  9'". 

Das  kleine  befestigte  Städtchen  liegt  gegen  die 
Mitte  oben ;  einzelne  Hauser  und  Hausergruppen ,  mit 
Beischriften ,  sind  Uber  die  oben  bergige  Landschaft 
verstreut.  Links  und  unten  die  See  mit  Schiffen ,  von 
welchen  einige  feuern.  Rechts  unten  eine  Tafel  mit: 
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Warhaftige  Contrafactur  der  Statt  ANTlVARl  Ugt  am 
adrianifcken  Mehr  .../*/  aber  itzt  vom  Twcken  einge> 
nomen.  Gefchen  im  .1.5.7.1  jar.  etc.  Am  Schluss  die- 
ser Schria  Jenichen's  Zeichen. 

268.  Karte  des  östlichen  Theiles  des  mittel- 
ländischen Meeres. 

H.  9",  Br.  <3". 

Wie  es  scheint,  hauptsächlich  bestimmt,  den  See- 
krieg mit  den  Türken  auf  ihr  zu  verfolgen.  Italien, 
Griechenland,  Bulgarien  und  Dalmatien,  dann  Klein- 
asien, dieses  rechts,  nehmen  die  obere  Hälfte  der  Platte 
ein.  Es  sind  meist  nur  die  an  den  Küsten  liegenden 
Städte  angezeigt.  Gegen  die  Mitte  des  Blattes  hin 
sieht  man  zwei  Fahnen  und  weiter  unten  eine  Tafel 
mit  den  nemlichen  Fahnen ,  die  eine  mit  dem  Kreuz, 
die  andere  mit  dem  Halbmond  und  der  Beischrift :  Am 
felbigen  ort*)  da  folcher  zwen  fanen  verzaichnet  find 
da  iß  der  turck  erlegt  worden  den  7  october  A.  1571. 
Rechts  gegen  unten  im  Meer  auf  einer  Muschel  zwei 
Täfelchen  mit:  B:i  und  <57t. 

Ist  die  von  Hbllbh  unter  der  Ueberschrifl  »Griechenland 
und  die  Türkei«  beschriebene  Karte. 

269.  Corfu,  Malgaritin  und  Sopotho. 

H.  40"  i'",  Br.  H"4  0"'. 

Die  Insel  Corfu  ist  im  Vorgrund,  das  befestigte 
Malgaritin  im  bergigen  Hintergrund  oben  gegen  links 
vorgestellt,  wo  auch  rechts  das  feste  Schloss  Sopotho, 


*\  Es  ist  Lepanlo. 
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in  Flammen  stehend,  liegt.  Die  christlichen  Soldaten 
bewegen  sich  in  der  Richtung  des  Letzteren.  Unten 
links  eine  Tafel  mit  folgender  Schrift:  Worhafftige 
Contrafaclür  der  gewaltigen  feßüng  CORFV.  etc. ,  rechts 
eine  zweite  mit :  Warhaftige  Conlrofacttir  dess  fchlofses 
SOPOTO  fatnpt  der  landfchafl  vnd  aller  gelegenheil  wie 
es  der  lurck  inne  gehabt  hat, . . .  Gefcheen  im  1  57  I .  Jor% 
den  JSoÜember.     Balthafar  Jenichen. 

270.  Die  Schlachtordnung  von  Lepanto.  1571. 

H.  8"  <0"',  Br.  4S"  5"'. 

Die  christliche  Flotte  ist  links,  die  türkische  rechts, 
letztere  zum  Theil  in  einem  Halbkreis  aufgestellt;  der 
Kampf  hat  in  der  Mitte  begonnen.  Den  einzelnen  Ab- 
theilungen sind  Inschriften  beigestochen.  Links  unten 
ist  der  venetianische  Löwe,  welcher  den  türkischen 
Drachen  zerreisst.  Oben  links :  Chrißliche  Armatta  mit 
220.  galleen.  Oben  rechts:  Türckhifche  Armata  mit 
280.  galleen.  Rechts  unten  an  einer  Tafel:  Der  türckh 
hat  vor  der  fchlach . . .  Yenturier  7000.  Hierunter  Jeni- 
chen's  Zeichen.  Links  an  einer  zweiten,  quer  ange- 
brachten langen  Tafel:  Warhafflige  Conlerfactür  wie 
die  turckhen  vnnd  Chrißen  . . .  vnd  4  ßund  gewerei. 

271.  Der  erste  Angriff  bei  Lepanto.  1571. 

H.  10"  3"\  Br.  H"4<"'. 

Links  an  der  Seite  eine  Tafel  mit  42  Zeilen  Schrift: 
Warhaß  iß  die  Contrafaclür  beider  Armata. . .  Siccillienn. 
Rechts  unten  im  Winkel :  Gefchen  denl.  tag  October  im 
1571  Jar  an  Sanct  Justinen  tag.  und  das  Zeichen. 
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272.  Die  Schlacht  bei  Lcpanto.  1571. 

H.  6"  6"',   Br.  4  0"  «"'. 

Die  beiden  feindlichen  Flotten  sind  in  Halbzirkeln 
aufgestellt,  die  türkische  rechts.  In  der  Mitte  ist  der 
Angriff  vorgestellt.  Die  Namen  der  Admirale  und 
andere  Inschriften  sind  beigestochen.  Oben  links  im 
Winkel  die  stralende  Sonne  und  in  der  Nahe  die 
Ueberschrift :  Die  Chrißlich  Armala ,  gegen  die  Mitte : 
Die  Türckhifche  Armala.  Auf  der  linken  Seite  ist  eine 
ausführliche  Beschreibung  der  Schlacht.  Rechts  unten 
auf  einer  Tafel  steht :  Warhaffle  Conterfactür  der  großen 
fchlachl  zu  wajjer  welche  die  Venediger  mit  Dem  Türckhcn 
gethan  haben ,  Den  7  tag  Octobris  in  den  1 57 1  jar  . . . 
wie  dann  diefe  figur  zu  fehen  iß,  Balthaßr  Jennichen. 

273.  Die  venetianische  Galeere  mit  der  Hin- 
richtung des  Pascha  Ali.  1571. 

H.  7"  8"',  Br.  9"  6"'. 

Die  Galeere,  von  der  Breitseite  gesehen,  liegt 
vorn.  Ein  Henker  schwingt  das  Schwert,  um  den 
Pascha  zu  köpfen.  Ueber  diesen  Figuren  steht:  Alhier 
leß  der  herr  von  Aüstria  .  .  .  enthaupten.  Links  oben 
Venedig.   Rechts  oben  eine  Tafel  mit:  warhaftige 

CONTBRFETTVNG  DER  GROSSEN  GALLEEN  SO  VON  NEVEN  ZV 
VENEDIG  ARMIERT  V  VND  AVSGERVST  WORDEn  IST.  VOR  NIE 
AVSGANGEN.      B.  /.  4.5.7.4. 

Dr.  Nagler  scheint  diese  Inschrift  missverstanden  zu  haben, 
er  macht  aus  der  einzigen  Galeere  eine  ganze  Flotte  in  voller 
Ausrüstung  auf  dem  Zug  nach  Cypern. 
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274.  Ansicht  von  Modon  mit  der  zweiten 
türkischen  Flotte.  1572, 

H.  7"  7'",   Br.  9"  6"'. 

Das  kleine  Modon  liegt  in  der  Mitte  des  Blattes 
und  hat  einen  bedeutenden  Hafen,  in  welchem  die 
zweite  türkische  Flotte  liegt.  Links  unten  eine  Tafel 
mit  der  Schrift:  Warhafflige  Contrafactür  der  Land- 
fchafl  Modon  zu  Morea  .  .  .  im  4  572  Jar.  und  dem 
Zeichen  Jenichen's. 

275.  Zweite  Ansicht  von  Modon. 

H.  <0"6'",  Br.  \l"  4<"'. 

Oben  in  der  Mitte  liest  man  an  einem  flatternden 
Band  über  der  Stadt  den  Namen  MODON.  Die  Stadt 
hat  einen  geraumigen  Hafen ,  in  welchem  rechts  die 
Türken  ihre  Schiffe  an's  Land  ziehen.  Oben  links  und 
unten  links  sieht  man  die  Aufstellungen  der  venetia- 
nischen  Flotte  mit  Beischriflen.  Rechts  unten  liest  man 
an  einer  Tafel  eine  lange  Beschreibung:  Warhafße 
Contrafactür  der  feßen  wehrhaften  Statt  Modon  In  Mo- 
rea  gelegen  etc.  in  1 5  Zeilen. 

276.  Aufstellungsplan  der  türkischen  Flotte 
bei  Cypern.  1570. 

H.  <0"7"',  Br.  15T". 

Die  Abtheüungen  derselben  bilden  meist  gerade 
Linien ,  nur  gegen  rechts  hinter  einer  geraden  Front 
segelt  eine  Abtheilung  im  Halbkreis.  Oben  gegen  die 
Mitte  steht:  Pialy  Wafcha  mit  100  GaUeen.  Mit  ähn- 
lichen Beischriften  sind  auch  die  übrigen  Abtheilungen 
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versehen.  Links  oben  eine  Tafel  mil  der  Schrift:  War- 
luijfliqe  Cöterfettäng  der  Türckißhen  Armata  .  .  .  Wie 
folche  defs  \  570  Jars  in  Ordnünge  Wider  die  Venedifche 
Lendt  iß  aufsgefahren.  Links  unten  im  Wasser  Jeni- 
chen's  Zeichen. 

277.  Aufstellungsplan  der  venetianischen 

Flotte.  1570. 

II.  11".  Br.  15"  7"'. 

Gegenstück  zum  vorigen  Blatt.  Die  Flotte  segelt 
in  mehreren  Abtheilungen  nach  links  hin,  ein  Theil 
der  Schiffe  feuert.  Links  sieht  man  4  Abtheilungen 
in  Halbzirkeln  fahren,  hinter  diesen  eine  Abtheilung, 
welche  einen  grösseren  Halbkreis  bildet,  diesen  folgt 
eine  Linie  von  Schiffen ,  hinter  welcher  wieder  2  Ab- 
tbeilungen kommen.  Die  Abtheilungen  haben  Ueber- 
schriften,  zum  Theil  mit  Angabe  der  Zahl  der  Schiffe. 
Gegen  die  Mitte  nach  links  ist  das  venetianische  Ad- 
rairalschiff  Rechts  oben  eine  Tafel  mit  der  Schrift: 
Warha/ftige  Conlerfettüng  der  Chrißlichen  Armata  zu 
Waffer,  . . .  gegen  der  In  fei  Cipern  difclbige  gegen  de 
Tärcken  zu  entfetten  iß  abgefaren.  und  mit  dem  Zei- 
chen Jenichen's. 

278.  Die  Belagerung  und  Einnahme  von 
Nicosia  durch  die  Türken.  1670. 

H.  8"  9"',  Br.  II"*"'. 

Die  von  Mauern  und  einem  Graben  umgebene 
Stadt  ist  in  der  Mitte  des  Blattes  vorgestellt,  oben 
und  unten  sieht  man  Zelte  des  türkischen  Lagers, 


* 
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Haufen  von  Fussvolk  und  Reiterei  rücken  von  allen 
Seiten  heran ,  einer  derselben ,  mit  Sturmleitern  ver- 
sehen, hat  bereits  den  Graben  uberschritten  und 
dringt  in  die  Stadt  ein.  Links  oben  in  einer  Car- 
touche:  wäre  contrafetvng.  der  königlichen  hacrstat 

NICOSIA.  IN  CIPERN  .  .  .  VON  DEM  TVRCKEN  EROBERT  .  .  . 
8.  SEPTEMBER  IM  .  <  5.70.  JOR      B.  1. 

279.  Die  Ansicht  von  Rom. 

H.  9",  Br.  U"  7'"  d.  PI. 

In  Vogelperspective.  Der  grösste  Theil  der  Stadt 
liegt  diesseits  des  Tibers  und  ist  von  einer  Mauer  mit 
vielen  Thürmen  eingeschlossen.  Rechts  auf  dem  an- 
deren Ufer  liegt  die  Engelsburg,  auf  welcher  ein  seg- 
nender Engel  steht.  Oben  links  eine  Tafel  mit  der 
Erklärung  der  Buchstaben  in  der  Ansicht,  in  der  Mitte 
ein  flaggenähnliches  Band  mit:  ROMA.  Im  Unterrand 
ein  Gedicht  in  8  Columnen ,  jede  zu  4  Zeilen :  Romütös 
der  erß  König  war . . .  Das  fpricht  Balthasar  J etlichen. 

280.  Die  Ansicht  von  Jerusalem. 

H.  6"  4'",  Br.  4  0"  4"\ 

Ansicht  der  von  einer  Mauer  eingeschlossenen 
Stadt  in  orientalischer  Bauart  mit  Kuppeldächern  und 
minaretartigen  Thürmen.  Sie  zieht  sich  eine  Höhe 
hinan.  Oben  gegen  die  Mitte  sieht  man  die  stralende 
Sonne  heraufsteigen.  Unten  in  besonderen  Feldern  zwei 
Abbildungen,  links  die  dispositio  sepvltvre  domi*ick. 
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rechts  die  forma  Capelle  in  Bethlehem,  in  der  Mitte 
an  einer  Tafel :  contkrfectvra  nova  civitatis  hiervsa- 
lem.  Ohne  Zeichen. 

281.  Die  Ansicht  von  Constantinopel. 

H.  9"  \,H  (?},  Br.  48"  5 "' 

InVogelperspective.  Die  Stadt  liegt  auf  einer  Halb- 
insel; rechts  und  vorn  der  Bosporus,  links  eine  Bucht 
desselben  mit  ziemlich  vielen  Schiffen.  Links  in  halber 
Höhe  der  Kompass.  Oben  durch  die  ganze  Luft  der 
Name:  CONSTAN  TINOPE  LI.  Unten  8  Schriftcolumnen, 
jede  zu  6  Zeilen,  welche  eine  Erklärung  der  Zahlen 
in  der  Radirung  enthalten.  Ohne  Jenichen's  Zeichen. 

282.  Die  Ansicht  von  Venedig. 

H.  8"  W",  Br.  13"  1"'. 

In  Vogelperspective.  In  der  Mitte  oben  steht: 
venetia.  Links  das  Festland.  Die  Hauptgebäude  sind 
durch  Ziffern  ausgezeichnet«  die  im  Unterrand  erklärt 
sind,  sie  belaufen  sich  auf  75.  Rechts  unten  das 
Zeichen  B  l. 

Hbllbr  sah  von  diesem  und  dem  vorigen  Blatt  ein  Exemplar, 
wo  die  Erklärung  unten  abgeschnitten  war. 

283.  Die  Belagerung  von  Rochelle.  1572. 

II.  8"  6"\  Br.  9"'. 

Die  Stadt,  in  Vogelperspective  aufgenommen, 
nimmt  den  grössten  Theil  des  Blattes  ein;  die  auf 
den  Mauerwerken  stehenden  Kanonen  werden  theils 

H.  13 
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auf  Schiffe,  welche  oben  von  der  Seeseile  herkommen, 
theils  gegen  das  unten  befindliche  Lager  des  Königs  von 
Frankreich  abgefeuert.  In  der  Vorstellung  selbst  sind 
schriftliche  Erklärungen  angebracht,  links  aber  nimmt 
eine  1  %  Zoll  breite  Leiste  mit  Schrift  die  ganze  Höhe 
der  Platte  ein.  Man  liest :  ROCHELLE  Inn  Franckreich 
liegt  am  paß  nach  Engellant  am  Occidentifchen  Meer: . . . 
da  find  man  ergeczlickeit  genüngfam.  Oben  rechts  die 
Jahreszahl  4  573  und  darunter  Jenichen's  Zeichen. 

284.  Die  Ansicht  von  Paris. 

H.  II",  Br.  13" 

Die  Stadt  nimmt  den  grössten  Theil  des  Blattes 
ein.  Links  oben  ist  ein  Medaillon  mit  dem  Brustbild 
Königs  Heinrich  IV.  und  der  Umschrift:  HENRicrs 
BORBOWVS.  im.  DEl...  REX.  Rechts  oben  das  Fran- 
zösische Wappen.  Links  unten  das  Wappen  von  Paris, 
beide  Wappen  in  Kränzen.  Rechts  unten  einKompass. 
Im  Unterrand  liest  man:  yvarhafiige  contrafa<:tyr  der 
grosem  drifaciien  stat  pAius  etc.  Ohne  Jenichen's  Zei- 
chen. Unten  ist  eine  Beschreibung  in  Typen  an- 
geklebt, an  deren  Schluss  es  heisst:  Zu  Nürnberg, 
bey  Balihafar  Jenichen  Kupfferdt  ucker.  Jenichen  sagt 
in  der  Beschreibung:  Das  langwirige  gefchrey  vnd 
meniglkhs  verlangen,  nach  warhafflen  Zeitungen  von 
der  Slait  Pariß,  hat  vervrfacht,  das  ich  diefelbc  Statt, 
mit  großtr  mühe  vnd  fleiß  Contrafecl  mnd  aufls  Kupffer 
bracht  hab  etc. 
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285.  Die  Belagerung  von  Harlem.  1573. 

H.  4  0",  Br.  15"  6"'. 

Oben  rechts,  wo  das  Meer,  liest  man  an  einer 
verzierten  Tafel:  Ware  Conlrofaclur  bayder  leger  zu 
waffer  vnd  landt,  vor  Harlem  des  hertzog  vonn  Alba, 
vnnd  Priiuitzeii  von  Oranienn  wieß  zu  die/er  zeit  belegerl 
iß,  adi  i  0  Junny  Anno  1 573.  Links  gegen  unten  Alba's 
Lager,  aus  welchem  mit  Kanonen  auf  die  Stadt  ge- 
schossen wird. 

Das  Blatt  wird  auch  M.  Zündt  zugeschrieben. 

286.  Die  Landkarte  von  Bayern. 

H.  11"  2"',  Br.  16". 

Verkleinerte  Kopie  nach  der  grossen  Karte  von 
Peter  Weiner,  dessen  Stechweise  Jenichen  getreu 
nachgeahmt  und  dafür  seine  EigenthUmlichkeit  ver- 
leugnet hat.  Die  Karte  ist  in  24  Kreise  getheilt.  Auf 
jeder  Seite  sind  1 8  Wappen  der  bayerischen  Städte, 
oben  rechts  im  8.  Kreis  das  pfalzbayerische  Wappen, 
unten  rechts  im  24.  Kreis  eine  Tafel  mit  dem  8zeiligen 
Epigramm:  Sita,  fiuuios,  el  oppida  Boiae  regionis  lue 
habes  Amice  leclor,  q.  Petrus  Weinerg  aere  dal  tibi  etc. 
Ueber  der  Karte  liest  man :  Kürtze  Befchreibüng  des 
(jantzen  Fürßenlumbs  Obern  vnd  Nidem  ßaijrn.  Unten 
links  im  Winkel  der  Karte  Jenichen's  Zeichen. 

287.  Die  Karte  von  Ostfranken. 

H.  13"  3'",  Br.  17"»'". 

Die  Lehe rschrift  lautet:  chorograpijia  nova  franciaf. 

OMENTA  US   VVU30  FRANCKENLANDT    AVTORE   SERASTIANO  A 
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röte'S han  um  denvo  ABDiTA  «57<.  Die  Himmelsgegenden 
sind  auf  Zetteln  angegeben,  ol>en  Mittag,  links  Osten. 
Rechts  unten  in  einem  Kranz  die  Widmung:  Lavs.deo 
Zu  Ehren  vnd  Vnderlhenigem  tcolgefallen  Dem  Hochwir- 
digen  Fürßen  . . .  Fridrichen  Bifchoflen  zu  Vvirtzbttrg  . . . 

gnedigen  Herren  Balthafar  Jenichen.  Diese 
Schrift  ist  in  lateinischen  und  eingemischten  deutschen 
Buchslaben  gegeben.  Links  gegenüber  in  einem  ahn- 
lichen Kranz  das  Wappen  des  Bischofs. 

Der  Ueberschrift  zufolge  ist  die  Karte  eine  Kopie  der  alteren 
llotenhan'schen.  —  Jenichen  erhielt  vom  Domkapitel  zu  Würz- 
burg für  diese  »Mappa  des  Landts  zu  Franken«  IS  Thaler  Ver- 
ehrung. 

288.  Die  Beschiessung  des  Schlosses 
Grimmenstein.  1567. 

H.  8"  8"',  Br.  4  2"  7"' 

■ 

Das  Schloss  ist  in  der  oberen  Hälfte  des  Blattes 
zu  sehen:  die  von  den  Reichst  nippen  aufgeworfenen 
Schanzen  umgeben  es  vorn  und  auf  den  Seiten  im 
Halbkreis,  es  wird  von  mehreren  Redouten  theils  mit 
Kanonen,  theils  mit  Bomben  beschossen.  Vorn  sieht 
man  Zelte,  Baracken  und  Wagen.  An  verschiedenen 
Stellen  sind  Beischriften  angebracht,  in  der  Mitte 
vorn:  Nttrmbcrgifchc  rechts  oben:  Franckifche  etc. 
Durch  den  ganzen  Unterrand  liest  man  in  5  Zeilen : 
Abconlerfettüng  der  Stat  Golla  (von  der  man  übrigens 
nichts  sieht)  vnd  des  Schlafs  Grimmenßain,  wie  es  von 
MiUcniarht  gegen  Mittag  anzufehen  iß, ...  Welches  alfo 
der  Herl  zog  Aügüßm  zu  Sachfen,  Chürfürß  etc.  ein  vnd 
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angenommen  hat.  Hierunter  in  der  Mitte :  Gemacht  vnd 
gedrückt  zu  Nürmberg  därch  Balthafar  Jenichen.  l.riG7. 

289.  Gotha  und  der  Grlmmenstein.  1567. 

H.  8"<0"',  Br.  Ii"  iQ'". 

In  der  Mitte  der  övalförmigen  Vorstellung  die 
Stadt  Gotha  nebst  dem  Grimmenstein,  oben,  unten 
und  auf  den  Seiten  Lager  und  Batterieen  der  Be- 
lagerer. Oben  in  der  Mitte:  Schlot  Grimmenßcin. 
SIDERGANG.  Die  Statt  Golta  Conlrafeyt.  B:  /.  Darunter 
auf  einer  flatternden  Bandrolle:  gotta  *.5.67.  Den 
wichtigeren  Tbeilen  der  Vorstellung  sind  Erklärungen 
beigestochen.  Das  Oval  ist  von  einem  Viereck  ein- 
geschlossen, in  dessen  leeren  Räumen  Text  enthalten 
ist ,  links  oben :  Im  .  l .  5 . 67  Jar  Den . . .  Reyjige  Zeuch,  etc., 
rechts  oben :  Diefe  Feßung . . .  etwan  einer  elen  hoch  etc., 
links  unten:  Die  nahe  dörfer  etc.,  rechts  unten:  ge- 
zicunge  mach  werden  etc.  Unter  der  Vorstellung  in  der 
Mitte:  Gerifsen  vnd  gcdmckt  zu  Nürnberg  v>  AVFGANG 
Durch  Balthasar  Jenichen  Kunßdrucker. 

290.  5  Blätter.  Die  Quadranten. 

Viertheile  eines  Kreises,  bestimmt  wie  es  scheint 
zur  Messung  des  Steigens  und  Sinkens  der  Sonne  und 
der  Tageslangen.  Durchmesser  8"  8"'.  Mit  deutschen 
und  lateinischen,  den  Gegenständen  beigestochenen 
Erklärungen.  Nur  auf  einem  Blatt  findet  sich  Jeni- 
chen's  Zeichen:  B:  l:  \  577.  Darunter  das  Zeichen  c  P: 
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Auf  den  anderen  Blättern  kommt  ein  verschlungenes, 
aus  bshtncr  bestehendes  Monogramm  vor,  welches 
wahrscheinlich  den  Erfinder  andeutet.  Die  Löcher  im 
oberen  rechten  Winkel  der  Platte  deuten  an ,  dass  die 
Platten  weniger  zum  Abdruck,  als  zum  Anheften  und 
daher  zum  praktischen  Gebrauch  bestimmt  waren.  — 
Ob  die  Folge  mit  fünf  Blättern  vollständig  ist,  können 
wir  ihrer  grossen  Seltenheit  wegen  nicht  sagen. 

291.  24  Wappen. 

H.  4"  9"',  Br.  8" 

Innerhalb  einer  Einfassung  von  Linien  sind  in 
der  Mitte  8  Wappen  in  zwei  Reihen,  4  in  jeder  Reihe, 
übereinander  angebracht ,  sie  führen  sämmttich  Thiere 
im  Schild  und  auch  die  Kleinodien  bestehen  aus 
Thieren,  mit  Ausnahme  des  ersteren  Schildes,  auf 
welchem  ein  nach  rechts  gewendeter  halber  Mann  er- 
scheint. Oben  links:  .1.,  rechts:  .5.,  unten  links:  .6., 
rechts:  .5.  Links  und  rechts  in  halber  Höbe  die  Mono- 
gramme des  B.  Jenichen  und  Virg.  Solis.  Unten  der 
Reim : 

Der  Diß ßuek  hat  gebeßerl  vnd  Thun  vermehren. 
Der  thut  des  iars  gar  viel  kunßßucke  verzehren .;. 

Neben  herum  befinden  sich  noch  i  6  Wappenschilde, 
allo  mit  Thieren,  aber  ohne  Kleinodien. 
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ANHANG. 


1.  Der  Schäfer.  1570. 


H.  *"        Br.  2"  11"'. 


Gegenseitige  Kopie  nach  H.  S.  Beham,  Bartsch 
Nr.  216.  Ein  Schafer  sitzt  rechts  an  der  Erde  auf 
einem  Fell.  Sein  Kopf  ruht  auf  seinem  rechten  Arm, 
den  er  gegen  einen  Fels  stützt,  wahrend  er  mit  der 
Linken  ein  Lamm  streichelt,  welches  zwischen  seinen 
Beinen  liegt.  Rechts  oben  ein  Täfelchcn  mit  dem 
Zeichen  und  der  Jahreszahl. 

Bahtncu  Nr.  20.  Das  Blatt  ist  unsers  Erachtens  nicht  von 
Jcnichcn.  Das  Monogramm  hat  auch  eine  abweichende  Form. 


Die  Bilduisse  der  merkwürdigen  Männer  der  Refonuations- 
zeit.  87  Bltttter: 


INHALT 

des  Werkes  des  Balth.  Jenicucn. 


Johann  Bugenhagen 


Johann  Agricola.    .  .  . 

Jacob  Andreas  

Georg,  Fürst  von  Anhalt 


Theodor  Beza 
Johann  Brenz 
Martin  Bucer. 


Nr.  1 
»  9 
»  3 
o  4 

-  S 

-  6 
.  7 


Johann  Calvin 
Derselbe.  .  . 
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Joachim  Camerarias   .    \r  it 

Caspar  Craciger   .4« 

Veit  Dietrich   ,* 

Paal  Eber   .43 

Johann  Eck  ,44 

Erasmus  von  Rotterdam  ,  45 

Matthias  Flacius   »46 

Nicolaus  Gallas   »47 

Johann  Haag  »4g 

Justus  Jonas  ,49 

Conrad  Klingeobeck   ,2« 

Martin  Luther  „  j, 

Georg  Major  ,  « 

Johann  Mathesius  23 

Philipp  Melanchthon  24 

Heinrich  Möller  .45 

Georg  Müller   »26 

Andreas  Osiander  »27 

Theopbrast  Paracelsus  .ig 

Caspar  Peucer  „29 

Jobann  Pfeffingen  „30 

Erasmus  Sarcerius  »3t 

Johann  Schneidewein  »SS 

Caspar  Schwenkfeld   31 

Cyriacus  Spangenberg  »14 

Friedrich  Staphilus  »SS 

Philipp  Wagner  ,36 

Ulrich  Zwingli  37 


Hans  Sachs   .38 

Matthias  Flacius   »39 

Conrad  Klingenbeck   »40 

Wilhelm  von  Grumbach   «41 

Virgil  Solis   .  42 

Theopbrast  l'aracelsus   ü  43 

Martin  Luther   ,44 

Philipp  Melanchthon   »45 

Derselbe   ,43 

Caspar  Schwenkfeld   »47 

Sultan  Selim   .48 

Albrecht  V.,  Herzog  von  Bayern,  betend.  .  »49 
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Elisabeth,  Königin  von  England   Nr.  50 

Herzog  Alba   »51 

Die  Grafen  Egmont  and  Horn   »52 

Philipp,  König  von  Spanien,  und  Prinz  Wilhelm  von 

Oranien   »  58 

Prinz  Wilhelm  von  Oranien   »54 

Don  Juan  d'Austria   »55 

Carl  IX.,  König  von  Frankreich   »56 

Ludwig  von  Bourbon   »57 

Franz  Drake   »58 

Marlin  Schenk   »59 

Graf  Nicolaus  Zrinyi   »60 

Die  Herzöge  u.  Churfürsien  von  Sachsen,  4  6  Blatt.  »  62  —  77 


Adam  und  Eva   »78 

Die  Geburt  Christi   »79 

Ecce  homo   »80 

Christus  am  Kreuz   »81 

Christas  am  Kreuz   »83 

Christus  am  Kreuz  und  der  knieendc  Ritter.   ...  »83 

Christus  am  Kreuz   »  st 

Christus  am  Kreuz   »  85 

Christus  am  Kreuz,  Luther  und  Churfurst  Friedrich.  »  86 

Christus  am  Kreuz   »  87 

Christus  am  Kreuz   »88 

Das  Leiden  Christi.  % 4  Blätter   »   89  —  HS 

Das  Wappen  Christi   »113 

Die  Himmelfahrt  Maritt   »114 

Die  Apostel  und  verschiedene  heil.  Darstellungen. 

«5  Blatter  'V   »115  —  139 

Verschiedene  Darstellungen  aus  dem  Leben  Christi. 

11  Blätter   »  140  — 150 

Das  Leben  der  Maria.  15  Blätter   »151  —  165 

Das  segnende  Jesuskind   »166 

Das  nackte  Jesuskind   »167 

Christus,  Petrus  und  Caiphas   »168 

Verschiedene  Heilige.  4  4  Blätter   »169  —  182 


Die  Thaten  des  Herkules.  12  Blätter   »  4  83  —  494 

Pyramos  und  Tbiabe   »195 


202  Balthasar  Jhmche». 

Juno,  Minerva  und  Venus   Nr.  f96 

Bacchus   •  «97 

Venus  und  die  Elemente   »  198 

Lucretia   »  199 


Die  Jahresieiten.  4  Blätter   .  «00-293 

Die  Elemente.  4  Blätter   >   204  — 107 

Die  Bauerntanze.  6  Blätter     •   208 — 24  3 

Die  Sinne.  5  Blätter   >   24  4 — 24  3 

Die  Musikanten.  6  Blatter   »   349  —  in 

Der  Bote   >  225 

Die  Stofenjabre  des  Mannes.  40  Bialter   »   226 —  235 

Die  Stufenjahre  des  Weibes    40  Blatter   »   236  —  2*3 

Die  Tugenden.  6  Blatter   .   246  —  25* 

Der  unterjochte  Ehemann   •  232 

Die  räuberischen  Wölfe   »133 

Die  Charitas   »254 

Die  Narreninühle   •  255 

Der  Streit  der  Weiber  um  die  Hose   »  256 

Die  Frauen  um  den  Opferaltar   »257 

Vier  Narren  um  ein  Kass   »  258 

Zwei  Soldaten   >  259 

Ansiebt  von  Dulcigno   »260 

Ansicht  von  Tunis   -.261 

Belagerung  von  Famagosta   »  26i 

Karte  der  Insel  Cypern   ■  263 

Belagerung  von  Malgaritin   »  264 

Ansicht  von  Goleta   »  265 

Belagerung  von  Zara   »  266 

Ansicht  von  Antivari   »267 

Karte  das  östlichen  Miltelmeeres   »268 

Corfu,  Malgaritin  und  Sopotho   »  i69 

Die  Schlachtordnung  bei  Lepanto   »270 

Der  erste  Angriff  bei  Lepanto   »274 

Die  Schlacht  bei  Lepanto   »  272 

Die  venetianischc  Galeere  mit  der  Hinrichtung  des 

Pascha  Ali   »  273 

Ansicht  von  Modon   »274 

Zweite  Ansicht  von  Modon   >  !75 

Die  türkische  Flotte  bei  Cypern   »276 
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Die  christliche  Floltc  t   Nr.  377 

Die  Einnahme  von  Nicosia   »  278 

Ansicht  von  Rom   »  279 

Ansiebt  von  Jerusalem   ■  280 

Ansicht  von  Conslantinopel   »  28 f 

Ansicht  von  Venedig   »  282 

Belagerung  von  Rochelle   »  288 

Ansicht  von  Paria   »  18  4 

Belagerung  von  Uarlem   »  285 

Landkarte  von  Bayern   »  286 

Landkarte  voo  Ostfranken   »  287 

Bescbiessung  des  Grimmcnsleins   »  288 

Gotha  und  der  Grimmenstein   »  189 


Die  Quadranten.  5  Blätter   »190 

14  Wappen   »  294 

An  hau  g. 

Nr.  4.   Der  Schafer. 


G.  M. 


GEORG  MACK. 

Illummist  und  Briefmaler  zu  Nürnberg,  welcher 
im  letzten  Drittel  des  16.  und  im  Anfang  des  17.  Jahr- 
hunderts arbeitete  und  zu  seiner  Zeit  unter  die  ge- 
schicktesten Meister  seines  Faches  zahlte.  Er  kolorirte 
mit  lebhaften  Farben  und  höhte  mit  Gold  Kupferstiche 
und  Holzschnitte,  unter  welchen  uns  Blatter  des  Jost 
Amman,  Balth.  Jenichen  und  Conrad  Saldörffer  ge- 
nannt werden.  Häufig  setzte  er  sein  Zeichen  bei. 

Ob  wir  berechtigt  sind,  Mack  auch  unter  die 
Formschneider  zu  rechnen,  müssen  wir  bis  auf  Wei- 
teres unentschieden  lassen,  er  nennt  sich  auf  den  uns 
bis  jetzt  bekannt  gewordenen  Blattern  nicht  als  einen 
solchen,  und  durchweg  sind  die  Briefmaler,  wenig- 
stens in  spaterer  Zeit,  mehr  als  Drucker  und  Verleger 
denn  als  Verfertiger  der  Holzschnitte  zu  nehmen.  — 
Dagegen  sind  uns  einige  Radirungen  in  der  Manier 
des  Balth.  Jenichen  bekannt  geworden,  die  Mack's 
Namen,  Zeichen  und  Adresse  tragen  und  ohne  Zweifel 
Produkte  seiner  Hand  sind.  Ihr  künstlerischer  Werth 
ist  übrigens  ein  geringer,  indem  sie  eine  unsichere  und 
ungeübte  Hand  verrathen. 
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Kadirnngen. 

1.  Die  Einnahme  von  Tunis  durch  die 
Christen  1573. 

H.  7",  ßr.  4  0'T". 

Die  Städte,  Ortschaften,  Ruinen  —  darunter  eine 
alte  römische  Wasserleitung  — ,  das  Lager  des  christ- 
lichen Heeres,  die  Schiffe  im  Meer  sind  im  Aufriss 
vorgestellt;  der  Zug  der  Belagerer  aus  dem  Feldlager 
gegen  Tunis  und  deren  Eindringen  in  die  Stadt  ist 
durch  Figuren  angedeutet.  Den  Städten  etc.  sind  die 
Namen  oder  Erklärungen  in  lateinischer  Sprache 
beigefügt.  Unten  ist  das  mittelländische  Meer,  in 
welchem  rechts  Sicilien  und  Malta.  Rechts  oben  ist 
eine  leere  Schrifttafel.  Unten  gegen  links  im  Meer 
steht:  Georg  Mut kh  Nürnberg.,  und  ausserhalb  der 
Einfassungslinie  im  Unterrand  die  Jahreszahl  .1.5.73. 
Ueber  der  Radirung  lesen  wir  in  Typenschrift :  War- 
ha/ftige  Conterfaclur  des  Königreichs  vnd  der  Statt  Thunis 
in  Affrica  gelegen ,  welches  durch  der  Chrißen  Armata, 
den  10.  Oclobris  diß  laufenden  1573.  Jars,  iß  ein- 
genommen worden.  Unten  ist  eine  kurze  Schilderung 
des  Zuges  Don  Juan's  d'  Austria  gegen  Tunis  etc.  in 


Georg  Mack 


3  Columnen,  jede  zu  30  Zeilen,  beigedruckt;  am 
Schluss  derselben  die  Adresse:  Zu  Nürnberg,  bey 
Georg  Mack,  Illuminißen. 

2.  Die  Belagerung  von  Goleta  bei  Tunis 
durch  die  Türken  1574. 

II.  7"  3'",  Br.  4  0"«'"  d.  PI. 

Die  Stadt  Tunis  liegt  links  oben,  vor  ihr  die 
Schanzen  der  Christen,  die  von  den  von  rechts  her 
aus  ihrem  Lager  vordringenden  Türken  gestürmt 
werden.  Goleta,  das  beschossen  wird,  liegt  weiter 
unten  auf  der  Küste  des  Meeres,  wo  vorn  die  tür- 
kische Flotte  ankert.  Rechts  oben  an  der  Luft  lesen 
wir:  Ware  Contrafactär  welcher  maßen  der  Türckh  die 
veßen  Goleta  fambt  der  Statt  T/iünis  jn  Barbaria  gelegen, 
zit  wajfer  vnnd  lanndt  belegert,  links  unten  an  einer  zu 
halber  Blatthöhe  hinaufreichenden  Tafel  die  Beschrei- 
bung und  darunter:  Zü  Nürmberg  Bey  Görg  Mackhen 
Illuminißen  gegen  dem  Sonnen  Bad  vber.  1574. 

3.  Der  heilige  Georg. 

H.  8"  7"\   Br.  S"8"'  d.  PI. 

Der  Heilige,  im  Vorgrund  einer  Landschaft,  in 
voller  Rüstung  und  nach  links  gekehrt,  sitzt  zu  Pferd, 
welches  Uber  den  am  Boden  liegenden  Drachen 
hinweggaloppirt ,  er  schwingt  mit  der  Rechten  sein 
Schwert  und  halt  mit  der  Linken  seinen  Schild ,  seine 
abgebrochene  Lanze  steckt  im  Rachen  des  Drachen. 
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Rechts  im  Mittelgrund  sieht  man  die  Prinzessin  bei 
einem  Lamm  und  im  Hintergrund  ein  Schloss.  Oben 
in  der  Mitte  steht:  devs  fortitvdo  mea.  ,  im  Unterrand: 

Regia  ceü  Jalva  est  virgo  virlüte  Georgij,  Q 
Sic  hodie  Jervas  in  crüce  Chrisie  pios.  1608 

Die  Manier  ist  dieselbe  der  vorigen  Blätter  und  erinnert  stark 
an  Balthasar  Jenichen ,  namentlich  in  der  Behandlung  des  land- 
schaftlichen Theiles.  Ich  habe  das  Blatt  auch  mit  Arbeiten  des 
letzteren  erhalten.  An  einen  italienischen  Meister,  wie  Naglbb, 
die  Monogram.  III.  Nr.  4  80,  vermuthet,  ist  platterdings  nicht  zu 
denken. 


Holzschnitte. 

1.  Der  Comet  1577. 

Ii.  6"  8"\   Br.  9"  8"'. 

Der  Stern  zeigt  sich  rechts  in  halber  Höhe  der 
Luft,  sein  Schweif,  leicht  gebogen,  ist  nach  links 
gewendet.  Mehrere  im  Vorgrund  stehende  Leute  be- 
trachten ihn.  Den  Mittelgrund  bildet  ein  erhöhter, 
zum  Theil  geackerter  Boden,  hinter  welchem  die 
Hauptgebäude  von  Nürnberg,  jedoch  nicht  getreu, 
angedeutet  sind.  Die  Aufschrift  lautet:  Verzaichnuß 
des  Comelen,  fo  im  JSouemb.  in  diefem  ll.jar  zum 
erfien  mal  gefeiten  worden.  Diese  und  der  unten  be- 
findliche Text  von  80  Zeilen  in  2  Columnen  ist  mit 
Typenschrift  gedruckt.  Unter  dem  Text  die  Adresse : 
Zu  Nürnberg ,  bey  Georg  Macken ,  Illuminißen  beym 
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Sonnenbad.  Dem  Holzschnitt  scheint  eine  flüchtige 
Zeichnung  von  der  Hand  des  Jost  Amman  zu  Grunde 
zu  liegen. 

2.  Einnahme  von  Polotzko  in  Polen. 

H.  6"  7'",  Br.  UT. 

Ueber  der  Vorstellung  folgende  Typenschrift :  War- 
haffle  Conlrafactur  vnd  gewife  Zeitung,  welcher  maßen 
die  Königliche  Wirden  in  Poln,  die  Stat  vnnd  daß  Schloß 
Polotzko  in  Litlawen . . .  widerumben  belegert  vnd  einge- 
nommen. Auch  was  fich  in  folchem  Zug  verloffen  hat. 
Unterhalb  eine  lange  gedruckte  Beschreibung  in  zwei 
Spalten :  DEmnach  etliche  vil  Jar  hero :  wie  menniglich 
gut  wißen  hat  u.  s.w. ,  am  Schluss :  Zu  Nürmberg  bey 
Georgen  Mach  Illuminißen  beym  Sonnebadt.  Die  Stadt, 
aus  Schanzen  mit  Kanonen  und  Bomben  beschossen, 
liegt  links  in  halber  Blatthöhe,  das  Feuer  wird  vom 
Kirchthurm  der  Stadt  aus  erwiedert.  Heereshaufen, 
zumeist  Reiterei,  rucken  von  der  Rechten  heran. 

3.  Einfall  der  Türken  in  Sixo. 

H.  8"  1"',  Br.  9"  8". 

Ueber  der  Darstellung  liest  man  in  Typendruck: 
Zeittung  auß  Vngarn,  von  dem  vnverfehnen  ein  fall  der 
Türcken  zu  Sixo  befchehen,  am  tag  Martini  dißll.jars, 
auch  welchergeßalt  ße  von  den  vnfern  widerumb  abge- 
wifen  worden  fein,  unten  eine  Erklärung  in  zwei  Co- 
lumnen :  AUermeniglich  iß  kunth  vnd  wol  bewust  u.  s.w. 
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und  hierunter  die  Adresse :  Zu  Nürmberg ,  bey  Georg 
Macken  Illuminißen  beym  Sonnen  Bad.  Vorn  im  Blatt 
ist  der  Ueberfall  und  die  Niedermetzelung  von  Frauen 
und  Mdnnern  durch  die  Türken  vorgestellt,  oben 
rücken  die  ungarischen  Reiter  heran,  um  die  Türken 
abzutreiben.  Ein  Theil  der  Einwohner  vertheidigt 
sich  hinter  der  Kirchhofsraauer. 


INHALT 


des  Werkes  des  Georg  Mack. 


Die  Einnahme  von  Tunis  , 

Die  Belagerung  von  Goleta  und  Tunis. 


N 


Der  heil.  Georg 


Holzschnitte. 


Der  Comet  <577  

Einnahme  von  Pololzko  in  Polen 
Einfall  der  Türken  in  Sixo.    .  . 


»  I 
>•  i 

»  3 


II. 


11 


HANS  WEINER. 

Auch  Weinherr,  oder  nach  seinem  Zeichen,  »der 
Meister  mit  der  Traube t  genannt,  Maler  und  Kupfer- 
atzer  zu  München,  er  war  von  Weilheim  gebürtig  und 
ein  Schüler  des  Fr.  Sustris.  Sein  Geburtsjahr  dürfte 
etwas  nach  1 570  zu  setzen  sein,  denn  1 591  bis  1 594 
tritt  er  uns  als  Malerlehrling  entgegen.  Es  heisst  in 
Wkstenmeder's  Beiträgen  III.:  »Item  Hanfs  Weinhör 
Malerjungk  30  fl.  jährlich«,  ferner:  »Hanns  Weinherr 
Malerbueb  50  fl.«,  die  ihm  in  den  gedachten  Jahren 
laut  Rechnung  vom  bayerischen  Hof  ausgezahlt  wor- 
den. In  letzterem  Jahr  (1 594)  war  er  bei  dem  Bau 
der  Jesuitenkirche  beschäftigt  und  ward  noch  in  dem- 
selben Jahre  beurlaubt.  Im  Jahr  1 600  tritt  er  uns  als 
Gesell  entgegen,  es  heisst:  »Item  Hannfs  Weiner  der 
Malergesöl  104  fl.«  Nach  Lipowskt  machte  er  den 
1 2.  Jan.  1610  sein  Meisterstück  und  ward  bald  darauf 
als  Kammerdiener  bei  der  Herzogin  Maximiiiana  von 
Bayern  angestellt.  Ueber  seine  weiteren  Lebensver- 
haltnisse ist  uns  nichts  bekannt,  doch  war  er  noch 
1617  am  Leben,  indem  er  damals  einen  Hans  Lang 
in  die  Lehre  nahm. 
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Weiner  bat  einige  radirte  Blatter  hinterlassen,  die 
er  nach  Zeichnungen  des  Chr.  Schwarz  fertigte,  sie 
fallen  in  das  Jahr  4614  und  sind  mit  seinem  Namen 
oder  Zeichen  und  der*Weintraube  bezeichnet.  Nagler, 
allgem.  Künstlerlex. ,  macht  darauf  aufmerksam,  dass 
sich  des  Monogrammes  H.  W.  noch  andere  Meister 
bedient  haben,  es  könnten  unter  anderen,  meint  er, 
so  bezeichnete  Blatter  auch  dem  Maler  Hans  Weyer 
angehören,  der  um  1567  in  München  arbeitete;  er 
führt  diesen  Meister  bestimmt  als  Radirer  oder  Aetzer 
ein,  indem  er  motivirend  angiebt,  dass  Weyer  auf 
Andringen  der  Malerzunft  den  Revers  ausstellen 
musste,  dass  er  nur  atzen,  nicht  malen  und  nur  dazu 
Gesellen  brauchen  wolle.  Der  letztere  Zusatz  macht 
aber  die  Sache  verdächtig.  Nagler  scheint  nicht  ge- 
wusst  zu  haben ,  dass  in  jener  Zeit  unter  den  Maler- 
klassen auch  eine  solche  vorkommt,  welche  Etz-  oder 
Flachmaler  genannt  wird  und  im  Ganzen  nur  die 
handwerksmassige  Seite  der  Malerei,  das  Tünchen, 
Schild-  und  Firmenmalen  u.  s.  w.  ausüben  durfte. 
Ein  solcher  Etzmaler  war  Hans  Wever,  und  als 
solcher,  begreifen  wir,  konnte  er  auch  Gesellen 
halten.  Mit  der  Radirkunst  hat  er  als  Etzmaler 
nichts  zu  schaffen. 

Naglkr  verzeichnet  6  radirte  Blatter  von  Hans 
Weiner;  bei  genauerer  Untersuchung  gehen  diese 
auf  3  zusammen,  ein  Blatt  ist  doppelt  genommen; 
die  No.  6,  »ein  König  von  Polen  bei  einer  Religions- 
berathung  1589«,  im  Sternhergischen  Katalog  be- 
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schrieben,  ist  sicher  nicht  von  Weiner,  da  Weiner  im 
genannten  Jahr  erst  als  Malerbub  in  die  Lehre  trat ; 
die  No.  1  endlich ,  » König  Heinrich  IV.  in  s/4  Ansicht 
nach  links«,  ebenso  wenig  von' ihm,  sondern  wahr- 
scheinlich von  jenem  unbekannten,  ebenfalls  mit 
H.  W.  signirenden  Meister,  von  welchem  wir  ver- 
schiedene Darstellungen  aus  der  hollandischen  Kriegs- 
geschichte jener  Zeit  kennen. 


i 

i 
i 


i 
i 

i 
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DAS  WERK  DES  H.  WEINER. 


1.  Die  Kreuzschleppung  Christi. 

H.  9",  Br.  <3"  4'". 

Der  figurenreiche  Zug  bewegt  sich  durch  den 
vorderen  Plan  des  Blattes  gegen  rechts,  wo  es  im 
Grund  zum  Berg  Golgatha  hinaufgeht.  Eine  Anzahl 
Figuren  erwarten  hier  den  Zug.  Christus  sinkt  in 
der  Mitte  unter  der  Last  des  Kreuzes,  das  Simon 
von  Cyrene,  links  befindlich,  tragen  hilft;  neben  dem 
letzteren  geht  die  heil.  Veronica.  Krieger  zu  Pferd 
geleiten  den  Zug.  Links  im  Grund  sieht  man  einige 
Gebäude  von  Jerusalem.  Links  unten  steht :  Christoff 
Shwarz  Inuentor  monachi,  rechts:  /o/mm  Weinerr 
fectter  1611  und  die  Traube. 

2.  Ecce  homo. 

H.  4  0"        Br.  7"  8"'. 

Der  Heiland ,  von  vorn  gesehen ,  ein  wenig  nach 
rechts  gewendet ,  sitzt  in  der  Mitte  auf  einem  vier- 
eckigen Stein,  sein  einer  Fuss  ruht  auf  dem  am  Bo- 
den liegenden  Kreuz ,  er  hat  die  Anne  gekreuzt  über 
seine  Lende  gelegt  und  ist  nackt  bis  auf  ein  Tuch, 
welches  seine  Schaam  verhüllt.  Rechts  steht  eben- 
falls auf  dem  Kreuz  ein  Kriegsknecht  mit  einer  Helle- 
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barde  in  der  Hand ,  links  Pilatus  mit  einem  Stäbchen 
in  der  Hand,  in  welches  ein  Zettel  mit  den  bekannten 
Buchstaben  1NRI  eingeklemmt  ist.  Hinter  Pilatus  er- 
blickt man  Krieger  mit  ihren  Zeichen  und  hinter  dem 
Heiland  einen  Juden,  der  die  Arme  ausbreitet.  Rechts 
unten  das  Zeichen  mit  der  Weintraube. 

3.  Der  Sturz  der  Verdammten. 

U.  <3"  4"',    Br.  8" 

Nach  Chr.  Schwarz's  Hochaltarbild  in  der  Je- 
suitenkircbe  zu  München.  Der  Erzengel  Michael,  in 
der  Mitte  des  Blattes,  stürzt  mit  einer  oben  zur 
Kreuzform  gedrehten  Lanze  den  Lucifer  zur  Hölle 
hinab.  Hechts  und  links  unten  andere  Teufelsgestalten. 
Oben  in  der  Mitte  thront  Gott  Vater,  von  Engeln  und 
Engelsköpfchen  umgeben.  Rechts  oben  im  Winkel: 
Johann  J? einer  feeät  monacki  46H.,  darunter  die 
Traube. 


INHALT 
des  Werkes  de«  Hans  Weiner. 

Die  Kreuzschleppung  Christi  Nr.  1 

Kcce  homo  •  * 

Der  Sturz  der  Verdammten  «3 
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GEORG  RIEDER. 

Maler  zu  Ulm,  der  Sohn  eines  gleichnamigen, 
1564  verstorbenen  Meisters.  Er  ging  auf  Reisen, 
ward  nach  seiner  Rückkehr  Stadtmaler,  starb  aber 
schon  1575. 

Er  radirte  im  Auftrag  des  Magistrats  eine  Ansicht 
von  Ulm,  wofür  ihm  den  10.  Februar  1570  12  Gul- 
den verehrt  wurden.  Das  Blatt  ist  mit  seinem  Mono- 
gramm bezeichnet.  Was  Dr.  Nagler  im  allgem.  Kunst- 
lerlex.  über  diesen  Künstler  beibringt,  ist  zum  Theil 
ungenau. 


DAS  WERK  DES  GEORG  RIEDER. 


1.  Die  Ansicht  von  Ulm. 

H.  8"  H'",  Br.  um  i8". 

Voo  2  Platten.  Die  Stadt  erstreckt  sich  durch 
den  Mittelgrund  des  Blattes  und  in  der  Mitte  der- 
selben liegt  der  Dom.  Vor  der  Stadt  strömt  unmittel- 
bar an  der  Mauer  die  Donau  vorüber.  Hinten  sind 
Höhen,  vorn  Gärten.  Oben  links  und  rechts  schwe- 
ben auf  Wolken  zwei  Genien  mit  Wappenschilden ;  an 
zwei,  ebenfalls  oben  beGndlichen  fliegenden  Bändern 
liest  man :  War haffle  Abconterfeyung  derWeitberuempten 
des  R.  Reichs  Stat  Ulm  Wie  diefelbig  von  S.  Michels* 
berg  herunder  anzufehen  etc.  ImJar  1 570.  Links  unten 
auf  dem  ersten  Blatt  sind  an  einer  Tafel  die  Zahlen 
in  der  Ansicht  erklärt,  rechts  unten  auf  dem  andern 
Blatt  ist  an  einem  kleinen  Band  das  Zeichen  des  Mei- 
sters. Eine  selten  vorkommende,  nicht  ungeschickte 
Radirung. 


INHALT 

des  Werkes  des  G.  Bieder. 
l)»e  Ansicht  von  Ulm  Nr.  « 
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HIERONYMUS  DECKINGER. 

Das  obige  Zeichen  zeigt  nach  Dr.  Naglbr's  Mono- 
grammenlex.  III.  Nr.  81 0  den  Ulmer  Maler  Hieronymus 
Deckinger  an.  Alles  was  wir  von  diesem  Künstler 
wissen,  beschrankt  sich  nach  Weyermann's  Nachrichten 
von  Ulmer  Gelehrten  und  Künstlern  darauf,  dass  er 
um  1564  blühte  und  einer  schon  seit  1407  in  Ulm 
ansässigen  Malerfamilie  angehörte.  Sein  Zeichen  findet 
sich  auf  einem  Holzschnitt,  einer  Art  von  Votivbild 
auf  den  Sektirer  Caspar  Schwenkfeld  von  Ossing,  der 
1561  zu  Ulm  starb.  Wir  hegen  die  Vermuthung,  dass 
Deckinger  selbst  der  von  Schwenkfeld  gestifteten  ver- 
folgten Religionssekte  angehörte. 


DAS  WEBK  DES  H.  DE(  "KIMiER. 


Holzschnitte. 

1.  Votivbild  auf  Caspar  Schwenkfeld 
von  Ossing. 

H.  H-«-\  Br.  7"  5". 

Reichverzierte  architektonische  Einfassuiuc  mit 
Schrifttafeln  und  Figoren.  Man  sieht  in  der  MiUe 
der  oberen  Hälfte  den  siegreichen  Heiland  vor  einem 
stralenden  Lichtovai ,  mit  Schlüssel  und  Siefresbanner 
in  den  Händen  auf  einem  Todten-  und  Teufelskopf 
stehen,  eine  Glorie  von  Cherubimköpfen  umgiebt  ihn. 
Zu  jeder  Seite  sind  zwei  Tafein  mit  Bibelsprüchen 
und  oben  übereinander  zwei  schmale  Schrift  Ja  fein, 
deren  obere  durch  zwei  Genien  getragen  wird.  Unter 
dem  Heiland  sind  in  einer  fünfeckigen  Cartouche 
dessen  Leidensinstrumente  über  dem  Grabe  ange- 
bracht ,  und  seitwärts  davon  knieen  in  Landschaften 
betend  links  Caspar  Schwenkfeld,  rechts  dessen  An- 
hänger; im  Grund  der  ersteren  Landschaft  sieht  man 
links  den  Calvarienberg.  Ueber  den  Figuren  sind 
Tafelchen  mit  folgenden  Inschriften:  Cafpar  Schwenck- 
feld  von  Ossing  Ai7  Chrißo  triste  recepto.  —  VW 
die  Milbekenner  der  Glorien  vnd  war  heil  Je/u  Chrißi. 
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Bei  der  Hauptfigur  dieser  Mitbekenner  erblickt  man 
das  Zeichen  des  Künstlers.  Unten  in  die  verzierte 
Basis,  auf  welcher  die  Figuren  knieen,  ist  eine  lange 
Tafel  mit  drei  Columnen  Bibelsprüche  eingelassen 
und  darunter  in  der  Mitte  an  der  Verzierung  zwischen 
der  Jahreszahl  .<5.  .61.  ein  Monogramm  eingeschnit- 
ten, das  aus  ISHCK  besteht  und  dem  Stifter  des 
Votivbildes  angehören  dürfte. 

Wir  verrauthen,  dass  das  Blatt  einer  der  Scbriflen  des  Gasp. 
Schwenkfeld  beigegeben  wurde. 


INHALT 
des  Werkes  des  11.  Deckinger. 

Holzschnitte. 

Votivbild  auf  Caspar  Schwenkfeld  Nr.  1 


PfflLIPP  ROHMJN. 


maier  zu  Ulm.  weichten  Posten  er  im  Jahre 
13*6  erhielt.  Er  starb  den  24.  Mjli  ao> 
strecken,  als  ihm  der  Stadtaitere  Dan.  Scnad  «kc 


seines  Dienstes  entlassen  sei.  So  berichtet  Wnnn^ 
iQ  seinem  L  Innern ^n  Künstler-  uriti  GeieüTteniexj»oc. 
und  das  ist  auch  Alles,  was  wir  von  diesem 
der  übrigens  einer,  bis  in  das  I S. 


Es  scheinen  Wetdulaj*  keine  ^erke  dieses 
sters  zn  Gesiebt  gekommoa  zu  sein:  wir  kennen  drei 
Holzschnitte,  welche  sein  Monogramm  tragen.  Bild- 
nisse llmischer  Geistlicher.  Hobstin  erseheint  uns 
in  ihnen  als  einer  der  tüchtigeren  Uliner  Meiner  seiner 
Zeit,  seine  Zeichnung  ist  energisch,  ausdruckst oü 
and  fest  and  halte  dorch  einen  begabteren  Form- 
schneider als  es  Jac  Lederlin  war.  ausgeführt  zu 
werden  veniient. 
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DAS  WEBK  DES  PHIL.  RÖHNLIN. 

Holzschnitte. 

1.  Peter  Hypodemander  (Schumann). 

H.  10"  8"',  Br.  6"  10"'  <1). 

Hospitalprediger  zu  Ulm.  Brustbild,  von  vorn, 
ein  wenig  nach  links  gewendet,  hinter  einem  Tisch, 
auf  welchen  er  die  Arme  stützt  und  auf  welchem 
links  eine  Rose  liegt;  er  halt  ein  Buch  in  beiden 
gefalteten  Händen ,  trägt  einen  grossen  Bart  und  ist 
in  der  üblichen  Kleidung  der  evangelischen  Pfarrer 
seiner  Zeit  vorgestellt.  Eine  oben  gerundete  Zier- 
einfassung mit  den  Figuren  von  Christus  und  Moses 
oben  umgiebt  die  Figur  und  enthält  folgende  Um- 
schrift: PKTRVS  HYPODEMANDER  FERRIMONTANVS  PASTOR 
HOSPITAUS  VLMENSIVM    ANNO  SALVTIS  M  D  LXXXVI  AETA- 

tis  uii.  Oben  in  der  Mitte  ein  Täfelchen  mit  dem 
Spruch:  perpendat  homo  fineh.  Unten  eine  grössere 
Tafel  mit  dem  Vers :  Der  abent  fchon  verhandelt  iß  . . . 
Dein  liebes  wort  das  ewig  licht.  Links  seitwärts  von 
dieser  Tafel,  ein  wenig  höher,  Röhnlin's  Zeichen, 
rechts  gegenüber  das  des  Formschneiders  Lederlin. 


Philipp  Höeinlin. 


2,  Samuel  Neuheuser. 

H.  8"  4  i "',   Br  6". 

Pfarrer  zu  Ulm.  Halbfigur,  von  vorn,  ein  klein 
wenig  nach  links  gewendet,  ein  Buch  mit  beiden 
Händen  haltend;  mit  flachem  Barett  auf  dem  Kopf 
Uber  der  Haarhaube  und  mit  dem  Priesterrock  Uber 
dem  vor  der  Brust  mit  Schnuren  besetzten  Wams. 
Ein  oben  gerundeter,  verzierter  Rahmen  umschliesst 
die  Figur,  oben  an  demselben  sind  zwei  allegorische 
weibliche  Figuren  angebracht,  die  einen  elliptisch 
geformten  Lorbeerkranz  mit  dem  Spruch:  spes  non 
confvndit  halten.  Der  Name  des  Pfarrers  steht  rings- 
um am  Rahmen:  m.  samvkl  nevhevser.  esslingensis 

ECCLESIAU  VLMENSIS  IN  SVMMO  TEHPLO  MINISTER.  ASN. 
M.D.  LXXXVI.   ABTATIS  XLVU.    MIMSTERII  XXVI.     Unten  IQ 

einer  von  zwei  Genien  gehaltenen  Cartouche  der 
Vers :  Ich  dancke  Gott  ßr  feine  gnad  . . .  Das  alles 
(jfcheh  zu  deiner  Ehr.  Links  zwischen  dem  Bildniss 
und  dieser  Cartouche  Röhnlin's  Zeichen  mit  einer 
Reissfeder  und  einem  krebsartigen  Ornament,  rechts 
gegenüber  dasjenige  des  Formschneiders  J.  Lederlin. 

3.  Ludwig  Rabus. 

H.  9"  7"\   Br.  7". 

Superintendent  zu  Ulm.  Gegenstuck  tax  den  bei- 
den vorigen  Blättern.  Derselbe  ist  von  vorn,  etwas 
nach  links  gewendet,  zu  sehen,  er  halt  in  seiner 
Linken  ein  geschlossenes  Buch.  Das  Portrait  ist  in 
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einem  verzierten  Rahmen  angebracht,  in  dessen 
innerem  Raum  der  Name:  lvdoyicvs  rabvs.  s.  thko- 

LOGIAE  DOCTOR  ECCLESIAK  VLMENSIS  SVPERINTENDENS  AETA- 

tis  svae  lxi.  Oben  in  einer  Gartouche : 

<5     NON  IN  SERMONE  gg 
SED  IN  VIRTVTE , 

unten  ein  achtzeiliger  Vers :  Ein  vnd  Sechzig  Jahr, 
was  ich  AU,  .  .  .  Nem  meine  Seel,  inn  feine  Hand. 
Mit  dem  Monogramm  des  Meisters  unter  dem  Worte 
lvdovicvs  ,  und  demjenigen  des  J.  Lederlin  zu  unterst 
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loH.  nol>..JlÜ   '  "J  W  lt -WS    '-;r,,'<  i':U^':*Ji«/ 

WUwiloU  <  IN  HALT-  .rjij    ■■  ir;i|U(,./u(,' 
de«  Werkes  des  Ph.  Röbnlin. 

Lull *fß  r>  iiü;.i  >JfV '-.7x^1  'i''1 ;  .'-'or.!  »i'i.iiii 

Holzschnitte. 

■f  '  Peler  Hypodemander.  '  l>(lJK'  7*3  ';+!H'J  -  {5  !  1 V1  .!i  Nr.  4 
I    «wig  Rabus.  ;r  ,  v  .,;.1(llf,jI<1i   •  » 

JT'^Htt. J'vHrJi  '  .  '      !■  •     C    !  <M  v      -     ■i:lift  <<U)/ 
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FRANCESCO  TERZI. 

Biographische  Nachrichten  Uber  diesen  ans  Ber- 
gamo stammenden  Meister  finden  wir  in  F.  M.  Tassi's 
Vite  de*  Pittori ,  Scultori  e  Architetli  Bergamaschi,  Ber- 
gamo 1 797.  Er  war  der  Sohn  des  Bergamaskischen 
Bürgers  Christoph  Terzi  und  erlernte  die  Anfangs- 
gründe der  Kunst  in  seiner  Vaterstadt.  Sein  Geburts- 
jahr dürfte  zwischen  1525  und  1530  zu  setzen  sein. 
Er  verliess  jedoch  schon  in  seinem  Jugendalter  seine 
Vaterstadt  und  ging  nach  Wien  an  den  Hof  Kaisers 
Maximilian  II. ,  der  ihn  zu  seinem  Hofmaler  ernannte 
und  ihm  eine  Pension  aussetzte.  Dieses  geschah  im 
Jahre  1 550.  Vier  Jahre  spater  trat  er  als  Hofmaler  in 
die  Dienste  Erzherzogs  Ferdinand  und  arbeitete  jetzt 
abwechselnd  bald  in  Wien  und  Prag ,  bald  in  Linz 
und  Innsbruck.  Er  war  bis  in  die  70ger  Jahre  des 
16.  Jahrhunderts  hinein  auf  deutschem  Boden  an- 
sässig und  thätig;  in  Schlager' s  »Rom.  Khayf.  Ma- 
jeftet  Hofausgaben  an  bildende  Künfllera  erscheint  er 
vom  Jahre  1 554  bis  1 573  zu  wiederholten  Malen  als 
ausübender  Künstler  und  werden  Summen  genannt, 
die  ihm  für  Gemälde  vom  Hofe  ausgezahlt  wurden. 
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Bald  Dach  1573  kehrte  er  nach  Italien  zurück  und 
soll  zu  Rom  uro  das  Jahr  1600  gestorben  sein. 

Terzi  war  ein  tüchtiger  und  gewandter  Maler. 
Es  wird  berichtet,  dass  er  mit  Glück  Tizian  nach- 
geahmt habe  und  dass  manche  seiner  Bilder  unter 
Tizian's  Namen  gegangen  seien.  Proben  seiner  Kunst 
finden  wir  noch  heutiges  Tages  in  mehreren  Kirchen 
seiner  Vaterstadt,  dann  auch  in  Mailand  und  Venedig. 
Auf  deutschem  Boden  ist  sein  Name  weniger  durch 
historische  Gemälde  in  weiteren  Kreisen  bekannt  ge- 
worden, als  durch  jene  Bildnisse  der  Erzherzoge  und 
Erzherzoginnen  von  Oesterreich,  welche  C.  ab  Avibus 
nach  seinen  Bildern  vom  Jahre  1569  bis  1573  in 
Kupfer  stach.  Es  sind  ihrer  im  Ganzen  66.  Das 
Prachtwerk  erschien  zu  Innsbruck  unter  dem  Titel : 
Auslriacae  gentis  imaginum  partes  manu  Franc.  Terlii 
Bergamatis  u.  s.w. 

Dass  Terzi  nicht  nur  den  Pinsel  geführt,  sondern 
sich  auch  auf  chalkographischem  Felde  versucht  hat, 
wissen  wir  aus  einem  im  obengenannten  Werk  des 
Tassi  abgedruckten,  an  Nie.  Gaddi  in  Florenz  ge- 
richteten Brief  vom  Jahre  1598,  in  welchem  er  sich 
als  pitlore  e  intagliator  unterzeichnet.  Wenn  Tassi  und 
andere  Quellen  ihn  als  einen  egregio  intagliator  rüh- 
men, so  muss  dieses  Lob  wohl  übertrieben  zu  nennen 
sein  und  auf  der  irrigen  Annahme  beruhen,  dass  Terzi 
jenes  oben  genannte  Portrait-Prachtwerk  selbst  in 
Kupfer  gestochen  habe.  Terzi's  chalkographische 
Leistungen  dürften  im  Gegentheil  nicht  zahlreich  sein, 

II.  15 


Fba.h:es«:o  X&021. 


wir  LaLen  nur  Sund«?  von  wenigen  Blättern,  die  seine 
Hand  ausgeführt  bat.  —  Im  Katalog  der  Knpferstkh- 

wird  ein  Kupferstich  mit  den  Portraits  Carl  Emaouel  s 
von  Savoyen  and  der  spanischen  Prinzessin  Kathanna 
von  Terzi  aufgeführt.  Es  soll  dieses  Blatt  zu  einer 
von  Terzi  erfundenen,  1589  zu  Florenz  bei  Gelegen- 
heit einer  Vennänlung  ausführten  Festdecoratio a 
gehören.  Da  wir  es  jedoch  im  deutschen  Peintre- 
Gravew  nur  mit  Terzfs  Wirksamkeit  auf  deutschem 
Boden  zu  thun  haben  T  so  lassen  wir  dieses  wie  etw  a 
andere  in  Italien  entstandene  chalkographisehe  Pro- 
dukte unsers  Meisters  unbeachtet. 

Terzi  ist  jener  Monogrammist.  welcher  bei  Babtsci 
IX.  p.  481  und  in  Passivst  IV.  p.  485  erscheint 
Das  erste  oben  abgebildete  Monogramm  befindet  sich 
auf  einer  Radirung  in  Francolin's  Wiener  Turnierbuch, 
das  unter  dem  Titel :  Renan  praeclare  geßar:  mtra  et 
extra  moenia  munitUfi"  civitatis  Yiewnenßs  pedeßri  ei 
equeßri  praelio.  terra  et  aqua  etc.  1560  bei  Raph.  Hof- 
haller  zu  Wien  erschien.  Das  zweite  Zeichen,  auf 
einer  andern  in  gleicher  Manier  behandelten  Radiruug 
desselben  Werkes,  weicht  zwar  von  dem  ersteren 
etwas  ab ,  indem  zwischen  das  F  und  T  noch  ein  A 
eingeschoben  ist,  doch  findet  das  A  vielleicht  dadurch 
seine  Deutung ,  dass  Terzi  in  den  oben  citirten  Wiener 
Hofacten  mit  dem  Prödicat  cfeodera  erscheint:  »Fran- 
cisco de  Terzio,  Bergamesco.«  Auch  diese  Radirung  be- 
schreibt Bamtsch  IX.  p.  481,  ohne  den  Verfertiger  zu 
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kennen.  Passavant  IV.  p.  186  nennt  sie  nicht,  ver- 
mengt aber  irrigerweise  das  Monogramm  unseres 
Künstlers  mit  solchen  von  Formschneidern,  die  an 
weit  von  Wien  entlegenen  Orten ,  zu  Wittenberg  und 
in  Mainz  arbeiteten.  Beide  Radirungen,  in  der  Manier 
übereinstimmend,  deuten  auch  insofern  auf  Einen 
Verfertiger,  als  beide  die  Jahreszahl  1561  tragen 
und  in  Ansehung  ihres  Gegenstandes  als  Gegenstücke 
zu  betrachten  sind.  —  Das  oben  genannte  Werk,  in 
welchem  sie  vorkommen,  beschreibt  die  Festlichkeiten 
und  Ritterspiele,  die  König  Maximilian  II.  von  Böhmen 
zu  Ehren  Herzogs  Albrecht  von  Bayern  bei  dessen 
Ankunft  mit  seiner  Gemahlin  in  Wien  halten  Hess.  Es 
befinden  sich  ausser  der  Portraitfigur  des  kaiserlichen 
Ehrenherolds  Hans  von  Francolin  sechs  radirte  grosse 
Vorstellungen  in  diesem  Buch,  die  jedoch  nicht  alle, 
bis  auf  zwei,  wie  Passavant  annimmt,  von  Terzi  radirt 
sind,  denn  ausser  diesem  haben  noch  Lautensack  und 
zwei  Monogrammisten  für  dieses  Werk  gearbeitet.  — 
Wir  kommen  weiter  unten  auf  dasselbe  zurück. 

Terzi  hat  auch  als  Zeichner  Antheil  an  jenen  von 
Hans  Severin  und  Anderen  gefertigten  Holzschnitten, 
welche  sich  in  der  zu  Prag  von  Georg  Melantrichius 
herausgegebenen  böhmischen  Bibel  befinden.  Fast 
alle  tragen  die  oben  abgebildeten  Monogramme. 
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Radirungen. 

1.  Das  Bankett. 

H.  kk»V\  Br.  <S"6"'. 

Figurenreiches  Bankett  in  einem  Prachtsaal  mit 
cassettirter  Decke ,  zwei  Fenstern  mit  kleinen  runden 
Scheiben  in  der  Hinterwand  und  einem  hohen  irdenen 
Ofen  links  in  einer  Nische.  Die  Tafel  ist  links  im 
Grund  des  Saales,  Edelleute  machen  die  Aufwartung, 
rechte  sieht  man  die  Aufstellung  der  kostbaren  ge- 
schenkten Gefösse ,  Becher  und  Schaalen.  Vorn  steht 
viel  zuschauendes  Volk,  das  von  Hartschieren  zurück- 
gehalten wird,  und  rechts  sind  die  Spielleute.  An 
einer  Thürpfoste  rechts  in  halber  Höhe  die  Jahreszahl 
.1.5.6.1.  und  Terzi's  Zeichen.  Oben  liest  man:  qvo- 

MODO  CAK:  MAItas  VNA  CUM  UBERJS  SV1S  PRANDIYM  SV»- 
PSEBIT  EFFICTIO  4.5.«0. 

2.  Der  Tanz, 

H.  UT,  Br.  4  8"«'". 

Gegenstuck  zum  Vorigen.  In  einem  auf  sechs 
Säulen  ruhenden  weiten  Saal  bewegen  sich  dieTanzer- 
paare,  einander  meist  an  der  Hand  fassend.  Vier 
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Trompeter  schreiten  einer  zwischen  zwei  Cavalieren 
gegen  vom  wandelnden  fürstlichen  Dame  voraus, 
zwei  Fackelträger  folgen.  Andere  Fackelträger  sind 
vorn  aufgestellt  und  in  der  Mitte  bei  dem  Eingang 
der  Barriere  die  Musikanten.   Links  und  rechts  zu- 

- 

schauendes  Volk.  An  der  vordersten  Säule  links  die 
Jahreszahl  .1.5. 6. f.,  an  der  gegenüberstehenden  rechts 
das  zweite  Zeichen.  Oben:  saltatoriae  domvs  in  ar- 
as  propvgnacvlo  typvs.  Sculpius  in  XVII.  hebdomati- 

bus  .4.5.6.0. 

Wir  haben  in  der  Einleitung  von  der  Bestimmung  dieser 
beiden  Blatter  gebandelt  und  den  lateinischen  Titel  des  Werkes 
angegeben ,  in  welches  sie  gehören.  Wir  tragen  hier  eine  aus- 
führliche Beschreibung  der  deutschen  Ausgabe  dieses  ebenso 
interessanten  als  seltenen  Buches  nach. 

Der  Titel  lautet :  Thurnier  Buch.  Warhafftiger  Ritterlicher 
Thate ,  fo  in  dem  Monat  Junij  des  vergangenen  LX.  Jars  in  vnd 
außerhalb  der  Statt  Wienn  zu  Roßz  vnd  zu  Fußz ,  auff  Waffer 
vnd  Lannd  gehalten  worden,  mit  fchbnen  Figuren  contrafect . . . 
durch  Hannfen  von  Francolm  Burgunder,  hoch/tgedachter  Rö: 
Kay:  Mayt:  k  Ernholden  ic  zu  Ehren  be/chrieben.  Am  Schluss 
des  Buches  das  Symbol  des  Verlegers,  ein  Epigramm  und  die 
Adresse :  Gedruckt  zu  Wienn  in  Ofterreich  durch  Raphael  Hofhalter, 
auff  Polnifch  Skrzetusky  genandtt  beim  gülden  Wotff.  Fol. 

Der  Titel  steht  in  einer  Einfassung  von  \  0  Wappen  in  Holz- 
schnitt ,  von  welchen  die  unten  befindlichen  als  avstria  anti- 
qva.  albert vs  dvx  bavariae.  und  avstria  kova  gekennzeichnet 
sind.  Auf  der  Kehrseite  des  Titelblattes  ist  Francolin's  Bildniss 
in  Holzschnitt  abgedruckt,  ganze  Figur  io  der  Tracht  eines 
Ebrenherolds ,  en  face ,  vor  einem  Vorhang  und  in  der  Rechten 
einen  Stab  haltend.  Unten  rechts  am  Boden  sein  Wappen  und 
das  bis  jetzt  unerklärte  Monogramm  des  Zeichners  Bf.  Bei 
seinen  Füssen:  spera  pide  svstinb.  H.  8"  H'",  Br.  6"  2"'. 
Das  Monogramm  gehört  wahrscheinlich  dem  Wiener  Maler 
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Donat  Hfibschmann  an,  der  um  1660  für  den  kaiserlichen 
Hof  beschäftigt  war.  Hinter  dem  8"  V"  hohen  und  5"  4"'  breiten 
Titelblatt  folgt  ein  Blatt  Privilegium,  dann  3%  Bl.  Yorrede,  an 
König  Maximilian  gestellt,  auf  der  Kehrseite  des  letzten  Blattes 
der  Vorrede  eine  höchst  wahrscheinlich  von  H.  S.  Lautensack 
gefertigte  Radirung  mit  dem  aus  ISH  gebildeten  Monogramm 
des  unbekannten  Zeichners  des  Blattes  rechts  an  einer  Ruine 
im  Mittelgrund.  Man  sieht  auf  dieser  Radirung  in  der  Mitte  einen 
Mann  von  hinten ,  der  das  eine  Bein  aufhebt ,  mit  der  Rechten 
an  einem  Ring  einen  schweren  Stein  tilgt  und  die  geflügelte 
Linke  zu  dem  links  oben  in  Gewölk  erscheinenden  Gott  Vater 
ausstreckt.  Links  ein  Pfau,  entfernter  Gebäude  hinter  Wasser. 
Darunter  ein  Stein :  0  fchwerer  Stein  tote  haltß  du  mich  etc. 
H.  5"  4'",  Br.  4"  9W.  Nun  folgen  80  mit  römischen  Zahlen 
bezifferte  Blätter  Text,  die  mit  einer.  Vorrede  an  den  gutwilligen 
Leser  beginnen. 

In  den  Text  sind  folgende  Radirungen  eingebunden : 

4.  PRIMVS .  MARTIALIVM  .  LVDORVM  .  PEDESTRIS  .  CONFLICTVS 
45.60.  Links  amilause  H. S.  Lautensack's  Zeichen.  H.  44"4'w, 
Br.  4  8"  6"'. 

a  u.  8.  Die  beiden  oben  beschriebenen  Blätter:  Das  Bankett  und 
der  Tanz,  von  Terzi. 

4.  SECVNDVM .  CIRCENSIVM .  LVDORVM .  EQVESTRE.  CBRTAMEN 
CONTINENS.  4.5.60.  Mit  La  utensack's  Zeichen.  Aren  Hektar 
und  Umgebung  wie  auf  No.  4,  aber  hier  ein  Plankenstechen  zu 
Pferde,  während  dort  ein  Hauen  und  Stechen  mit  Stangen  und 
Schwertern  zu  Fuss  Uber  die  Barriere  vorgestellt  ist. 

5.  EQVESTRIS  PEDESTRISQVE  PVGNAE  ICON .  M.D. LX.  Mildem 
Monogramm  G  G  links  an  einem  Zelt.  Wir  glauben  nicht  zu  irren, 
wenn  wir  dieses  Zeichen  auf  den  auch  in  Wien  eine  Zeitlang  arbei- 
tenden Italiener  Giov.  Guerra  deuten.  H.  4  4"*'",  Br.  48"  6'". 

6.  PRAELIVM  EXHIBITVM  IN  APERTO  CAMPO  MARTI  ET  VE- 
NERI  SACRO.  4.5.6.0.  Ohne  Zeichen.  Von  keinem  der  vorigen 
Meister  und  ein  geringes  Produkt.    H.  4  4"lw,  Br.  48"  8'". 

7.  PICTVRA  .  OPPIDVLl .  NAVALI .  ET.  PEDESTRE .  PRELIO  .  BX- 
PVGNATI.  4560.  In  grober  breiter  Weise  ziemlich  ungeschickt 
radirt  und  mit  dem  Zeichen  IT.  links  unten  im  Winkel.  H.  44W8W, 
Br.  48"  8'".  Wir  können  bis  jetzt  nicht  das  Monogramm  deuten. 
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Naglbr  die  Monogr.  IV.  493  denkt  an  den  Breslauer  Maler 
J.  Twenger.  Ea  ist  das  aber  eine  leere  Hypothese ,  wie  deren 
leider  nur  zu  viele  in  dem  fleissigen,  aber  gänzlich  kritiklosen 
und  unzuverlässigen  Werk  vorkommen ,  denn  erstlich  ist  nicht 
erwiesen,  das»  Twenger  1560  und  überhaupt  je  in  Wien  war, 
und  zweitens  ist  die  Nadelarbeit  dieses  Meisters  und  jenes  weit 
schlechteren  Monogrammisten  1.  T.  eine  gänzlich  verschiedene. 

Ausser  diesen  Radirungen  findet  sich  noch  ein  Holzschnitt 
mit  Lautensack' s  Zeichen  im  Buch :  ein  Fahnenträger,  an  dessen 
Fahne  allerlei  Symbole.    H.  8"  8"',  Br.  4"  6'". 


Holzschnitte. 

1.  Die  Böhmische  Bihel. 

Bibly  Czeßa/  to  geß/  wjfecka  Swata  Pyfinaf  obo- 
ftyho,  Starehoy  Noweho  Zakona,  opel  w  nowe  wydanaa 
Wytifflena  w  Starem  Weße  Prazßtem,  yraey  a  Nakladem 
Giryho  Malantrychaz  Awenty  nu.  Leitha  MDLXXVI1. 
Cum  Gratia  &  Privilegio  Caefareo. 

Dieser  Titel  steht  in  einer  nicht  von  Terzi,  son- 
dern vom  Meister  AL  gezeichneten  und  von  H.  Se- 
verin geschnittenen  Holzschnitteinfassung;  oben  zwi- 
schen zwei  knieenden,  Säule  und  Kreuz  haltenden 
Engeln  die  heil.  Dreieinigkeit,  unten  ein  knieender 
Mann  vor  dem  Kreuze  Christi,  auf  den  Seiten  die 
Religion  und  eine  betende  allegorische  weibliche  Ge- 
stalt. H.  11"  6",  Br.  7"  6".  Auf  der  Rückseite  das 
kaiserliche  Wappen  in  Holzschnitt,  H  6"  6",  Br.  5"  2*. 
und  darunter  6  Verse :  A  lilttum  Regina  bieeps  etc. 
von  Melantrichius. 
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Titel ,  4 0  Blatt  Vorstücke  mit  einem  blattgrossen  Holzschnitt 
mit  verschiedenen  biblischen  Darstellungen  in  einem  Passe- 
partout, 637  beziff.  Blatt  Text,  4  6  Blatt  Index  und  Register. 
Auf  der  Rehrseite  von  Blatt  637  das  Wappen  des  Druckers  in 
Holzschnitt,  Insignia  Typogropfu  Georgü  Melantrichii  ab  Aventino, 
und  unter  demselben  ein  secbszeiliger  lateinischer  Vers :  So- 
ler t  es  animos  notat  .  .  .  Ulia  vere  nouo.  Mit  150  in  den  Text 
gedruckten  Holzschnitten,  inclus.  einiger  Wiederholungen,  die 
fast  alle  Terzi's  Monogramme  tragen,  und  ausser  diesen  zum 
Theil  noch  die  Zeichen  der  Formschneider  HS  (Hans  Severin), 
IF,  BD,  GM.  Sie  sind  4"  6'"  h.  und  6"  6'"  br.  Terzi  scheint 
selbst  Antheil  am  Schnitt  zu  haben ,  indem  ein  Theil  und  zwar 
im  Anfang  ungleich  malerischer  ausgeführt  ist  als  die  späteren. 

Altes  Testament, 

1.  Gottvater  erscheint  Adam  und  Eva.  Recbts  unten  das  Zeichen, 
i.  Der  Sündenfall.  Bei  Adam's  Füssen  das  Zeichen. 

3.  Die  Vertreibung  der  ersten  Eltern  aus  dem  Paradies.  Unten 
gegen  links  bei  dem  Fasse  Gott  Vaters  das  Zeichen. 

4.  Kain  erschlagt  Abel.  U.  r.  d.  Z. 

5.  Die  Sündfluth.  An  der  Arche  d.  Z. 

6.  Das  Dankgebet  Noah's  and  seiner  Famfiie  nach  der  Sündfluth. 
C.  geg.  I.  d.  Z. 

7.  Der  Thurmbau  zu  Babel.  Unten  in  der  Mitte  d.  Z. 

8.  Loth  mit  seinen  Töchtern  und  Sodoms  Untergang.  U.  I.  an  einem 
Kasten  d.  Z. 

9.  Isaak  s  Opferung.  U,  geg.  r.  d.  Z. 

40.  Die  Himmelsleiter.  U.  in  der  Mitte  d.  Z. 

4  4.  Jakob  legt  die  geschälten  Stabe  in  die  Scb ertrinke.  U.  r.  d.  Z. 

4J.  Jakob  ringt  mit  dem  Engel.  U.  r.  d.  Z. 

4  3.  Wiederholung  von  Nr.  41. 

4  4.  Joseph  wird  in  die  Cisterne  hinuntergelassen.  U.  in  d.  Mitte  d.  Z. 

45.  Joseph  und  Potiphar's  Gattin.  U.  1.  d.  Z. 

4«.  Joseph  vor  Pharao.  U.  r.  d.  Z. 

4  7.  Jakob's  Grahle-ung.  Geg.  I.  am  Fuss  des  Felsens  d.  Z. 

4  8.  Aussetzung  und  Findung  Mosis.  Links  auf  einem  Stein  am  Ufer 
des  Flusses  d.  Z. 
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40.  Moses  vor  dem  feuerigen  Busch,  ü.  geg.  r.  d.  Z. 

10.  Pbarao's  Untergang  im  rotben  Meer.  U.  in  der  Mitte  d.  Z. 

14.  Das  Mannalesen.  U.  in  der  Mitte  d.  Z. 

SS.  Amalecb  streitet  wider  Israel.  Rechts  in  halber  Höhe  an  einem 
Schild  d.  Z. 

23.  Die  Bundeslade.  U.  r.  d.  Z. 

24.  Die  Schaubrode,  der  alebenarmige  Leuchter  und  anderes  Ga- 
rath, ü.  I.  d.  Z. 

SS.  Die  Stiftshütte  von  aussen.  U.  r.  d.  Z. 
26.  Das  Gerüste  der  Stiftshtttte.  ü.  r.  d.  Z. 

57.  Der  Trsgaltar  und  anderes  Gerttth.  U.  in  der  Mitte  d.  Z. 

58.  Aaron  mit  dem  Raachfsss.  Ohne  Zeichen. 

59.  Moses  zerbricht  die  Gesetxtafeln.  ü.  geg.  die  Mitte  d.  Z. 
SO.  Steinigung  des  Gotteslästerers.  U.  in  der  Mitte  d.  Z. 

84.  Die  Kundschafter  mit  der  Weintraube,  ü.  r.  d.  Z. 

SS.  Wiederholung  von  Nr.  30. 

33.  Moses  schlagt  den  Fels.  0.  r.  d.  Z. 

14.  Die  eherne  Schlange.  U.  geg.  die  Mitte  d.  Z. 

•5.  Moses  wird  von  Engeln  in's  Grab  gelegt.  U.  I.  Terzi's  und  Se- 
verins Zeichen. 

10.  Josoa  übernimmt  das  Richteramt.  ü.  r.  d.  Z. 

07.  Die  Israeliten  ziehen  mit  der  Buudeslade  durch  deo  Jordan. 
R.  an  einem  Stein  und  auf  dem  Boden  Terzi's  und  Severin' s  z. 

38.  Einstun  der  Mauern  Jericho'«.  Mit  d.  Z.  des  Präger  Form- 
schneiders Absalon  Poll. 

09.  Achan  der  Dieb  wird  gesteinigt.  Mit  Terzi's  and  Severin's  Z. 

40.  Josua  henkt  die  Könige  der  Gibeoniter.  L.  o.  Tersi's  Z. 

44.  Sisare  von  Deborah  getodtet.  U.  geg.  I.  Severin's  Z. 

42.  Die  Probe  des  Wasserleckens.  L.  u.  an  einem  Schild  Terzi's  Z. 

40.  Sieg  über  die  Midianiter.  ü. 1.  o.  r.  Terzi's  und  Severin's  Z. 

44.  Jephtha  gelobt  seine  Tochter  zu  opfern,  ü.  I.  u.  r.  Terzi's  und 
Severin's  Z. 

45.  Simson  zerreisst  dem  Löwen  den  Rachen,  ü.  I.  Terzi's  Z. 
40.  Simson  erschlOgt  die  Philister.  U.  r.  Tersi's  Z. 

47.  Simson  trögt  die  Stadtthuren  davon.  Ü.  in  der  Mitte  Terzi's  Z. 

48.  Delila  beraubt  ihn  seiner  Haare.  Ebenso. 

49.  Simson  unter  dem  zusammenstürzenden  Haus.  Ohne  Z. 

50.  Eli's  Tod.  L.  u.  sm  Stadtthor  Terzi's  Z. 

54.  Die  Stiftslade  in  Dagoo's  Tempel.  Mit  Tersi's  u.  Severin's  Z., 
ersteres  u.  r. 
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58.  Saol  wird  zum  König  gesalbt.  0.  r.  Terzf  s  Z. 
58.  David  wird  zum  König  gesalbt.  Ebenso. 

54.  David's  Kampf  mit  Goliath.  Ohne  Z. 

55.  Saal  schleudert  den  Spies»  nach  David,  ü.  r.  Terxl'a  Z. 
55.  David  empfängt  Goliath  s  Schwert,  ü.  I.  Terxi's  Z. 

57.  David  nimmt  Saul's  Spiess  und  Becher.  U.  1.  Terxi's  Z. 

58.  Saul  und  sein  Waffenträger  stürzen  sich  in's  Schwert.  U.  in  der  M. 
Terzi's  Z. 

89.  Bathaeba  im  Bade.  Ebenso. 

60.  Absaloro's  Tod.  U.  Terxi's  u.  Severin  s  Z. ,  letzteres  1. 

61.  Das  cfaerne  Meer.  ü.  r.  Terxi's  Z. 
61.  Salomos  Palast.  U.  I.  Terxi's  Z. 

68.  Das  ürtheil  Salorno  s.  Auf  der  Stufe  dos  Thrones  Terxi's  u.  Se- 
verin'« Z. 

6t.  Das  eherne  Gestühl  mit  vier  Radern.  U.  r.  Tersfs  Z. 

65.  Die  Königin  von  Saba  vor  Salome.  Anf  der  Stufe  des  Thrones 
Terzi's  Z. 

66.  Salomo  verehrt  anter  seinen  Frauen  den  falschen  Gott  (J.  in 
der  Mitte  Terzi's  Z. 

67.  Elias'  Brandopfer.  L.  u.  Terzi's  Z. 

68.  Ahab  wird  im  Wagen  durch  einen  Pfeil  verwundet.  Unten  in 
den  Ecken  Severio's  Z. 

68.  Ellas  führt  im  feaerigen  Wagen  gen  Himmel.  D.  I.  Terxi's  und 
Severin'«  Z. 

70.  Das  Wunder  mit  dem  Oelkrug.  Unten  an  einer  Mauer  Terxi's  Z. 

71.  Elisa  heilt  den  aussätzigen  Naeman.  Mit  Terzi's  u.  Severin'«  Z. 
78.  Wohlfeile  Zeit  in  Samarja ,  der  Ritter  im  Thor  ertreten.  Mit 

Terzi's  und  dem  ans  HF  bestehenden  Zeichen  eines  unbekannten 
Formschneiders  (Hans  Förster?) . 
78.  Isabel  wird  zum  Fenster  heraosgestUrzt. 

74.  Fortführung  der  Israeliten  nach  Assyrien.  Mit  Terzi's  und  Se- 
verins Z. 

75.  Zerstörung  Jerusalem«.  Mit  denselben  1. 

76.  Der  Salomonische  Tempel.  L.  o.  Terzi's  Z. 

77.  Nebemia's  Tempelbau. 

78.  Erblindung  des  Tobias.  U.  I.  Terzi's  Z. 

79.  Tod  des  Holofernes.  U.  r.  Terzi's  Z. 

80.  Gastmahl  de«  Ahasver.  U.  r.  Terzi's  Z. 

81.  Esther  vor  Ahaiver.  C.  I.  Terzi's  Z. 

88.  Mardocbai  und  Haman.  U.  in  der  Mitte  Terzi's  l. 
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8»    Hiob  vom  Satan  geschlagen.  R.  an  einem  Baumstumpf  Terzi's  Z. 
34.  David  spielt  die  Harfe.    Rechte  Terzi's  Z.,  1.  das  des  Form- 
schneiders HF. 

85.  Gott  erscheint  Jesaias ,  dessen  Zunge  ein  Engel  mit  einer  Zange 
berührt.  R.  n.  Terzi's  Z. 

86.  Gott  löst  dem  rechts  knieenden  Jeremias,  der  ein  Joch  auf  deo 
Schultern  trögt,  die  Zunge.  Mit  Terzi's  und  Severin's  Z. 

87.  Jeremias  wird  aus  der  Grube  hervorgezogen.  L.  u.  Terzi's  Z. 

88.  Das  Traumgeeicht  des  Hesekiei.  Am  vierfachen  Rad  Terzi's  Z. 
Ü.  r.  das  Z.  des  Formschneiders  OM  (Mich.  Geis s?) . 

89.  Hesekiel  auf  dem  Blachfeld.  Mit  den  Z.  Terzi's  und  des  Form- 
achneiders BF. 

90.  Traumgesicht  des  Nebukadnezar.  U.  1.  Terzi's  Z. 

94 .  Die  drei  Mttnöer  im  feuerigen  Ofen.  Unten  in  der  Mitte  Terzi's  Z. 

91.  Nebukadneiar'a  Traum  vom  grossen  Baum.  U.  gegen  die  Mitte 
Terzi's  Zeichen. 

98.  Die  Her  fabelhaften  Thiere  oder  Königreiche  der  Weit.  ü.  ia 
der  Mitte  Terzi's  Z. 

94.  Susanna  im  Bade.  U.  r.  Severin's  Z. 

95.  Hoseas  koset  ein  Hurenweib.  U.  r.  Terzi's  Z. 

96.  Joel  weissagt  Unglück.  Rechts  im  Grund  die  Ausgiessung  des 
heil.  Geistes.  R.  auf  einer  Bank  Terzi's,  in  den  Ecken  unten 
Severin's  Z. 

97.  Arnos  verkündigt  den  Untergang  von  Gaza,  Damascns  etc.  In 
der  Mitte  am  Fuss  des  Tbores  Terzi's  Z. 

98.  Obadja  weissagt  den  Untergang  der  Edomiler.  U.  I.  Terzi's  Z. 

99.  Jonas  wird  von  einem  Wallfisch  verschlungen.  Mit  deo  Z. 
Terzi's  und  des  Formschneiders  HF  rechts  unten. 

(00.  Micha  weissagt  den  Fürsten  Jude'«  Strafe  für  ihre  Abgötterei. 
Links  die  Anbetung  des  Jesuskindes  durch  die  Hirten.  U.  r. 
Terzi's,  I.  Severin's  Z. 

4  04.  Nahnm  verkündigt  Ninive  s  Untergang.  Rechts  oben  die  Berg- 
predigt Christi.  L.  an  einem  Baumstamm  Terzi's  Z. ,  r.  u.  das 
Z.  des  Formschneiders  HF. 

4  08.  Habakuk  malt  das  Gesicht  Goltes  auf  eine  Tafel.  U.  In  der  Mitte 
Terzi's  Z. 

4  08.  Zepbanja  verkündigt  ein  grosses  Strafgericht  Gottes  über  Juda. 

ü.  r.  Terzi's,  in  den  Ecken  Severin's  Z. 
4  04.  Hsggai  schilt  den  Hohenpriester  wegen  der  lässigen  Banführuog 

des  Tempels.  U.  r.  Terzi's  und  Severio's  Z. 
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405.  Gesicht«  und  Strafpredigt  des  Sacbarja.  Links  im  Mittelgrund 
Christi  Einzug  in  Jerusalem.  Mit  denselben  Zeichen  u.  r. 

4  06.  Maleachi  schilt  die  Priester.  Unten  an  der  Stufe  Terxis  Z., 
links  da?  des  Formschneiders  IS. 

4  07.  Mathathias  tödtet  den  Götzendiener.  An  der  Stnfe  Terxi  s  Z. 

108.  Tod  des  Antiocbos.  U.  geg.  1.  Terxi's  Z. 

109.  Wie  Nr.  74. 

Neues  Testament. 

410.  Matthäus  schreibt  das  Evangelium.  Rechts  der  Engel.  Am  Fuss 
des  runden  Tisches  Terxi  s  Z. 

411.  Der  Stammbaum  Jesse.  In  der  Mitte  Text  in  Typen.  Unten  I. 
das  Zeichen  GS.  XLIX.    H.  4  0"7'\  Br.  6"  4  4'". 

14  2.  Marcos  schreibt  das  Evangelium.  Rechts  der  Löwe.  L.  am 

Tischfuss  Terzi's,  r.  am  Boden  Severln's  Z. 
Hl.  Lucas  schreibt  das  Evangelium.  Sein  Bein  ruht  auf  der  ver- 

h&ltnissmassig  grossen  Kuh.  L.  u.  Terxi's ,  r.  Severin's  Z. 
4  44.  Johannes  sehreibt  das  Evangelium.  R.  u.  Terxi's  Z. 
4  45.  Wie  Nr.  4  43. 

4  4  6.  Psulus  überreicht  einem  Boten  einen  Brief.  Am  Fuss  des  Tisches 
Terxi's,  I.  o.  im  Winkel  Severin's  Z. 

4  4  7.  Paulus  überliest  seinen  Brief  sn  die  Korinther..  Am  Schreib- 
kästchen Terxi's  Z. 

118.  Wie  Nr.  446. 

449.  Wie  Nr.  447. 

410.  Wie  Nr.  416. 

494.  Wie  Nr.  447. 

Ui.  Wie  Nr.  446. 

193.  Petrus  schreibt  seinen  Brief.  Links  ein  Fluss  mit  Fischerboot 
Bei  Petrus'  Fuss  auf  eiuem  Ruder  Terxi's  Z. ,  rechts  im  Winkel 
das  des  Formschneiders  HD. 

494.  Wie  Nr.  4  44. 

495.  Christus  erscheint  Jobannes  zwischen  7  goldenen  Leuchtern. 
U.  r.  Terxi's  Z. 

4  96.  Der  Alte  suf  dem  Thron  mit  dem  Buch  mit  sieben  Siegeln  und 

dem  Lamm.  L.  an  einem  Stuhl  Terxi's,  r.  u.  Severin's  Z. 
197.  Die  apokalyptischen  Reiter. 

498.  Die  Auaerwählten  mit  den  weissen  Kleidern.  L.  auf  der  Stufe 
dea  Altars  Terxi  s  Z. 

499.  Die  Sterne  fallen  xur  Erde.  R.  u.  Terxi's  Z. 

4  80.  Die  vier  Engel  an  den  Ecken  der  Erde.  U.  1.  Terxi's  Z. 
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131.  Gott  vertheilt  die  Posaunen  an  die  Engel.  Am  Altar  Terzi' s  Z. 
<3i.  Flammen  fahren  zur  Erde  unter  dem  Posaunen  eines  Engels. 
US.  Der  brennende  Fels  im  Meer.  L.  an  einem  Schiff  Terzi's  Z. 
414.  Der  brennendestem  fallt  in  den  Fluss.  L.  am  Brunnen  Terzi's  Z. 
485.  Der  Engel  ruft.  WE  WE  WE.  U.  an  einem  Kreuz  Terzi's  Z. 
4  36.  Der  Stern  fällt  in  den  Brunnen.    Am  Brunnen  Terzi's,  r.  u. 

d.  Z.  M.  G.  (Mich.  Geiss?). 
137.  Die  Engel  erschlagen  den  dritten  Theil  der  Menschen.  R.  an 

einem  Schild  Terzi's  Z. 

438.  Der  Engel  überreicht  Johannes  das  Buch.  U.  geg.  r.  Terzi's  Z. 

439.  Das  Thier  aus  dem  Abgrund.  R.  u.  Terzi's,  I.  das  Z.  des  Form- 
schneiders HF. 

140.  Der  Drache  und  das  geflügelte  Weib.  Mit  denselben  Z. 

141.  Das  siebenköpfige  Thier.  U.  r.  Terzi's  Z. 

14t.  Die  144000  als  Gefährten  des  Lammes  auf  dem  Berg  Sion.  Mit 
denselben  Z.  r.  u. 

143.  Die  Korn  schneidenden  und  Wein  kelternden  Engel.  R.  an 
einer  Kelter  Terzi's  Z. 

144.  Die  Engel  giessen  die  Schaalen  des  Zornes  aus. 

145.  Die  babylonische  Hure.  U.  r.  Terzi's  Z. 

146.  Der  Brand  Babylons,  ü.  r.  Terzi's  und  Severin's  Z. 

147.  Der  Drache  im  Abgrund.  Mit  denselben  Z. 

148.  Verschtiessung  des  Satans  im  Abgrund.  Beim  Fuss  des  Eugels 
Terzi's  Z. 

149.  Der  Teufel  wird  in  den  Feuerpfuhl  gestürzt.  U.  I.  Terzi's  Z. 

150.  Der  Engel  zeigt  Johannes  das  neue  Jerusalem.  Mit  Terzi's  u. 
Severin's  Z. 

Wir  kennen  folgende  Ausgaben  dieser  Bibel  (die  ersten  Aus- 
gaben vor  dem  Jahre  1570  haben  Holzschnitte  aus  der  Schule 
des  Lucas  Cranach)  : 

I.  Yom  Jahre  1570. 

II.  Vom  Jahre  1577.  Von  uns  beschrieben. 

DI.  Vom  Jabre  171 J,  von  der  Wenzels  -  Bruderschaft  zu  Prag 
veranstaltet.  Einige  der  Holzschnitte  des  alten  Testaments 
fehlen  und  das  neue  Testament  hat  gar  keine  Holzschnitte. 
Die  Abdrücke  sind  schlecht.  Auf  dem  Titel  ist  unten  die 
Figur  des  knieenden  Mannes  ausgeschnitten  und  dafür 
Text  eingesetzt. 
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CASPAR  FRAISINGER, 

Maler,  Zeichner  und  Radirer,  welcher  gegen  das 
Ende  des  16.  Jahrhunderts  zu  Ingolstadt  seine  Kunst 
Übte.  Die  wenigen  biographischen  Notizen,  die  wir 
Uber  diesen,  wie  es  scheint,  in  der  Blüthe  der  Jahre 
verstorbenen  Künstler  haben ,  hat  uns  das  bayerische 
Kunstlerlexikon  von  Lipowsky  nach  Aufzeichnungen 
des  Freiherrn  von  Aretin  aufbewahrt.  Fraisinger 
kommt  1583  als  Maler  im  Ingolstadter  Stadt-Steuer- 
buche vor,  in  welchem  Jahr  er  ein  Haus  durch  Heirath 
an  sich  brachte.  Im  Jahre  \  600  niuss  er  schon  todt 
gewesen  sein ,  weil  hier  die  Caspar  Fraisinger'schen 
Erben  in  das  Buch  eingetragen  sind. 

Gemälde  sind  von  Fraisinger  bis  jetzt  nicht  be- 
kannt geworden;  zwei  Handzeichnungen:  eine  Ma- 
donna in  der  Glorie  und  eine  Kreuztraaun?  im  Stil 
des  Christoph  Schwarz  beschreibt  Lipowsky.  Seine 
Radirungen  bewahrt  das  Kabinet  zu  München.  Sie 
verrathen  einen  talentvollen  und  gewandten,  mit 
Geist  und  schöpferischer  Kraft  begabten  Künstler. 
Man  darf  sie  nicht,  wie  es  von  Lipowsky  und  An- 
deren geschehen  ist,  mit  den  Blattern  des  später 
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lebenden  Gregor  Fentzel,  der  sich  eines  ähnlichen 
Monogrammes  bediente,  verwechseln,  letzlerer  war 
Kupferstecher  und  arbeitete  mit  dem  Grabstichel  in 
der  Manier  des  Johann  Sadeler. 

Bartsch  IX.  pag.  584  beschreibt  von  diesem 
Meister,  dessen  Monogramm  er  nicht  zu  deuten 
wusste,  2  Blatter,  denen  Passavant  3  andere  hinzu- 
gefugt hat.  Die  beiden,  von  letzterem  Autor  in  einem 
Appendix  aufgeführten  Blatter  gehören  ihm  nicht  an. 


DAS  WERK  DES  CASP.  FRAISINGER. 


1.  Der  Schmerzensmann. 

II.  4",   Br.  3" 

Er  sitzt  nackt,  die  Scham  nur  mit  einem  Tuch 
verhüllt,  vorn  auf  einem  Stein,  trägt  auf  dem  Haupt 
die  Dornenkrone  und  hat  die  gefalteten  Hände  zum 
Gebet  erhoben,  die  Augen  sind  geschlossen  und 
der  Kopf  ist  etwas  geneigt.  Zwei  Soldaten  sind 
rechts  beschäftigt  mit  Hacke  und  Spaten  ein  Loch 
im  Erdboden  filr  die  Aufrichtung  des  übrigens  nicht 
sichtbaren  Kreuzes  zu  machen.  Im  Grund  die  Sol- 
daten und  das  Volk,  das  den  Heiland  zum  Richtplatz 
geleitet  hat.  Unten  links :  Cofpar  Fraißnger  Ingol- 
ßadij  und  weiter  nach  rechts  die  Jahreszahl  1509. 

2.  Dieselbe  Darstellung  anders. 

H.  8"  6"',  Br.  7"  <"'. 

Der  Heiland,  von  vorn  gesehen,  steht  in  der 
Mitte  vorn  zwischen  zwei  Engeln,  er  breitet  die 
Hände  aus  und  erhebt  den  Blick  gen  Himmel,  wo 
über  ihm  die  heil.  Dreieinigkeit  erscheint :  Gott  Vater 
links,  der  Sohn  rechts,  dazwischen  der  heilige  Geist, 
durch  eine  Glorie  mit  der  Inschrift  divinitas  und  Se- 
raphim angedeutet.  Der  Heiland  trägt  die  Dornen- 
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kröne,  ist  nackt  bis  auf  die  verhüllte  Scham  und  den 
Mantel  hinter  seinem  Rücken,  den  die  beiden  Engel 
halten.  Zu  Seiten  der  Dreieinigkeil  gewahren  wir  vier 
Engel  mit  den  Marterwerkzeugen.  Unten  in  der  Mitte 
steht:  Ingolßadij,  rechts:  Cafpar  Frai.  ,  am  Rand. 
15(»8.  Fraifinger 

3.   Maria  bei  dem  todten  Heiland. 

II.  9"  4'",  Br.  6"  V". 

Der  todte  Heiland  wird  von  der  in  der  Mitte  vor 
dem  Stamm  des  Kreuzes  stehenden  heiligen  Jungfrau 
beklagt,  die  durch  Ausbreiten  der  Arme  und  Neigung 
des  Kopfes  ihren  tiefen  Schmerz  ausdrückt.  Der 
Heiland,  in  Profil  nach  rechts  gekehrt,  liegt  auf 
einem  Tuch  am  Boden,  mit  dem  Kopf  links  gegen 
einen  Fels,  auf  welchem  oben  einige  Baume  wachsen. 
Bei  ihm  auf  dem  Tuch  liegen  die  Dornenkrone  und 
drei  Nagel.  Rechts  im  Grund  sieht  man  Jerusalem. 
Links  unten:  Cafparg  Fraifinger  Fecit  Ingolßadij  1599. 
im  Unterrand:   non  bst  specibs  ei,  weqve  decor. 

ksai  LIII. 

4.  Die  heilige  Jungfrau. 

H.  6"t'",  Br.  4"  9"'. 

In  einer  Engelglorie  auf  dem  Halbmond  stehend, 
fast  ganz  in  Profil  gesehen ,  nach  links  gewendet  und 
das  Kind  auf  den  Armen  tragend.  Links  unten :  In- 
golfiadij ,  rechts  eine  Tafel  mit  dem  Zeichen  und  der 
Zahl  95  ftlr  1695. 
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5.  Die  sündige  Liebe  und  ihre  Strafe. 


Allegorische  Coinposition.  Eine  nackte  weibliche 
Figur  in  vorwärts  schreitender  Haltung,  mit  den  ge- 
falteten Hdnden  ihr  aufgelöstes  Haar  reissend,  bückt 
flehend  zum  Heiland  empor,  der  rechts  oben  mit  den» 
Kreuz  auf  Gewölk  erscheint,  zwei  Teufel  bemühen 
sich ,  sie  mittelst  einer  um  ihr  Fussgelenk  geschlos- 
senen Kette  in  die  links  befindliche  Hölle  hinabzu- 
ziehen. Die  Figur  scheint  die  Venus  oder  die  sündige 
irdische  Liebe  darzustellen,  denn  der  Erzengel  Gabriel 
stürzt  links  Amor  in  die  Hölle  hinab.  Rechte  im  Grund 
sieht  man  geputzte  Damen,  die  Anbeterinnen  der 
Venus,  von  welchen  zwei  ein  Glas  und  Schwert 
schwingen.  Oben  flattert  ein  leeres  Band.  Unten  bei 

den  Fussen  der  Venus:         INGOLST  ADII.  »595 


H.  5"  <<%'",  Dr.  *"  9"'. 
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WENDELIN  DIETTERLIN. 

Kin  hochbegabter  und  vielseitiger  Künstler,  dem, 
wie  er  selbst  sagt ,  die  Natur  Lust  und  Neigung  zu 
allen  Künsten  gegeben  halle,  Maler,  Architekt,  Bos- 
sirer  und  Radirer,  geboren  zu  Strassburg  im  Jahr  \  550 
und  als  Künstler  zuerst  in  dieser  Stadt  thätig.  Ueber 
seine  Jugend-  und  Lehrverhaltnisse  ist  nichts  be- 
kannt. Um  1390  ward  er  von  Herzog  Ludwig  von 
Würtemberg  nach  Stuttgart  berufen ,  um  für  diesen 
Fürsten  ein  neues  Landhaus  zu  bauen.  Der  Bau 
dieses  Hauses  war  schon  1 59 1  beendet  und  Dietter- 
lin  kehrte  sofort  in  die  Heimalh  zurück,  die  er  nicht 
mehr  verlassen  zu  haben  scheint,  denn  er  klagt  über 
einen  siechen  Körper,  der  ihn  am  Reisen  hindere.  Er 
starb  1 599  im  49.  Lebensjahr. 

Dietterlin's  Gemälde  sind  längst  zu  Grunde  ge- 
gangen, da  sie  in  Fresken  an  den  Facaden  der  Häuser 
bestanden,  vor  anderen  rühmt  Sandrart  seinen  Elias 
auf  dem  feurigen  Wagen,  welche  Komposition  M.  Greu- 
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ter  1 589  in  Kupfer  gestochen  hat.  Grösseren  Ruhm  er- 
langte Dietterlin  jedoch  mit  seinem  Epoche  machenden 
Buch  über  die  Architektur,  von  welchem  Sandrart 
rühmt,  dass  nach  demselben  vielfältige  grosse  Ge- 
bäude in  Deutschland  angeordnet  würden  und  dass  es 
besonders  wichtig  fiir  die  Schreiner  sei;  wir  kommen 
weiter  unten  ausführlich  auf  dasselbe  zurück. 

Dr.  Nagleb  ,  allgem.  Künstlerlex. ,  vermuthet,  dass 
unser  Künstler  mit  jenem,  bei  Paul  v.  Stetten  er- 
wähnten Tischler  und  Architekt  Wendel  Dieterich  zu 
Augsburg,  der  \  587  dem  M.  L.  Rhelinger  zu  Inningen 
ein  Landhaus  baute,  eine  Person  sei,  und  bringt  noch 
die  Notiz  bei,  dass  ein  Wendel  Dieterich  I598  mit 
Gehalt  in  herzoglich  bayerische  Dienste  trat  Ich  glaube 
nicht ,  dass  unser  Meister  mit  diesem  W.  Dieterich  et- 
was zu  schaffen  hat,  da  sich  nachweisen  lässt,  dass 
er  sowohl  1587  als  1598  sich  in  Strassburg  aufhielt. 

Auf  einen  zweiten  Wendelin  Dietterlin,  Gold- 
schmid  in  Strassburg ,  welcher  1 2  Blatter  Ornamente 
herausgab,  sowie  auf  Bartholomäus  Dietterlin,  den 
Neffen  des  älteren  Wendelin ,  kommen  wir  in  einem 

i 

unserer  nächsten  Bände  zu  sprechen. 


DAS  WEM  DES  W.  DIETTKRLIX. 


1.  Der  Meister  selbst. 

H.  9"  3"',  Br.  fl"  9"'  d.  IM. 

Brustbild,  nach  rechts  gewendet,  unbedeckten 
Kopfes,  mit  Wams  und  Halskrause  bekleidet,  in  einem 
auf  einem  Sockel  stehenden  Rahmen  mit  architekto- 
nischer und  allegorischer  Umgebung.  Arn  Rahmen 
liest  man:  wendelinvs  metterlin  pictor  akgentinensis. 
obyt  a°:  ck.k.ic.  aetat  :  il.  Oben  auf  jeder  Seite  be- 
findet sich  auf  der  Einfassung  ein  Genius,  der  links 
mit  Krone  und  Palmzweic.  der  rechts  mit  zwei  Trom- 
pelen.  Unten  zu  beiden  Seiten  des  Sockels  sitzen 
zwei  allegorische  Frauengestalten .  die  rechts  mit  Pa- 
lette, Pinseln,  Malerstock  und  Reisszirkel  in  den  Händen 
und  mit  dem  einen  Fuss  auf  einem  Bienenkorb;  die 
links  mit  Peitsche,  Hammer,  Sporn  und  Stundenglas, 
zwischen  ihren  Füssen  sitzt  auf  Büchern  eine  Eule. 
Am  Sockel  liest  man:  Dielterline  luum  nnmen:  Wend- 
ling luum  omen  Pingerc  crcna  nequit:  etc. 

Man  findet  das  Portrait  an  der  Spitze  der  Archilectura  in 
der  Ausgabe  vom  Jahr  1598. 
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2.  Herzog  Friedrich  von  Würtemberg. 

H.  7"  9"',  Br.  5"  H'"  d.  PI. 

Brustbild,  en  face,  ein  wenig  nach  rechts  ge- 
wendet, unter  einem  reich  verzierten  Bogen,  in  Hals- 
krause, gemustertem  Wams,  Mantel,  welcher  von  der 
linken  Schulter  herabhangt,  goldener  Kette  und  Band 
mit  Medaillon  abgebildet;  er  halt  vor  sich  auf  einer 
zierlichen  Brüstung  mit  der  Rechten  eine  Uhr  und 
mit  der  Linken  seinen  vorn  um  den  Leib  gezogenen 
Mantel.  Zu  den  Seiten  stehen  links  die  sapirjjtia, 
rechts  die  ratio,  letztere  mit  Zaum  und  Schwert  in 
den  Hönden  und  einer  Eule  auf  dem  Helm.  In  der 
Mitte  unten  an  einer  zierlichen  Tafel  lesen  wir:  V.  G.  G. 
Friderich  Hertzog  zu  Würlembcrg  wind  Teckh  Graue  zu 
Mümpelgart  k  1597. ,  links:  W.  Dietterlin  inüeti: 

Dieses  Bildniss  ist  auf  der  Rückseite  des  Titels  von  Andreas 
Oslander  s  Biblia  Sacra,  Tübingen  1600,  abgedruckt. 

Die  Trüberen  Abdrücke  sind  nicht  aus  dem  Buch  und  vor 
dem  Titel  auf  der  Rückseite. 

3.  Herzog  Ludwig  von  Würtemberg. 

Ovale  PI.    H  8"  10"',  Br.  7"  6"'. 

Brustbild,  von  vorn  gesehen,  unbedeutend  nach 
rechts  gewendet,  bärtig,  mit  kurzgeschnitteoem  Haar, 
in  Halskrause ,  Wams  mit  einer  Reihe  Knöpfe ,  spani- 
schem Mantel  und  goldener  Kette  abgebildet,  mit  der 
Linken  seinen  Degengriff  fassend.  Oben  ringsum  an 


218  Wesdelin  Dietterli*. 


einem  Band  liest  man:  Ludwig  von  Gottes  gnaden 
Hertzog  zu  Wurtemberg  vnnd  Teckh ,  Graue  zu  Bfumpel- 
gart  K.   Ohne  Dietterlin's  Namen. 

4,  Johann  Reinhard,  Graf  von  Hanau. 

H.  8"  9"',   lir.  6" 

Brustbild,  vor  einem  Vorhang,  nach  rochts  ge- 
kehrt, in  einem  verzierten  ovalen  Rahmen,  an  wel- 
chem oben  zwei  Schwane  mit  Frauenbrüsten  ange- 
bracht sind.  Er  hat  kurzes  Haar,  ist  mit  einem  ge- 
musterten Wams  und  spitzengarnirten  Kragen  be- 
kleidet. Unten  in  der  Mitte  sieht  man  in  einer  Car- 
touche  das  graflich  Hanau'sche  Wappen ,  seitwärts 
davon  links  die  allegorische  Figur  der  Religion  mit 
Kreuz  und  Hostienkelch,  rechts  eine  betende  allego- 
rische Figur  mit  einem  Lorbeerzweig  und  Papagei. 
Ohne  Dietterlin's  Namen ,  aber  ganz  in  seiner  Manier. 
Ueber  dem  Bildniss  lesen  wir  folgende  mit  Typen 
gedruckte  Schrift:  Der  Wolgeborne  Herr/  Herr  Johann 
Reinhard/  Grave  zu  Hanaw  vnnd  Zweybrücken/  Herr  :u 
Hechenberg/  Bülfch  vnnd  Ochfenßein/  etc. 

5.  Das  herzoglich  wiirtembergische  Wappen. 

H.  7"  9"',  Br.  i"iO"'  d.  PI 

In  Osiander's  würtembergischer  Bibel.  Es  befindet 
sich  innerhalb  einer  ovalen,  reich  verzierten  Cartouche 
und  der  Schild  besteht  aus  vier  Feldern  mit  folgenden 
Figuren:  links  oben:  drei  Hirschgeweihe,  unten  eine 
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Turnierlanze  mit  Fahne  und  Adler,  rechts  oben: 
Wecken  oder  Rauten,  unten  zwei  Fische.  Zu  den 
Seiten  stehen  zwei  allegorische  Frauengestalten,  die 
rechts  befindliche  mit  einer  Krone  und  Kette  in  der 
Hand  und  einem  Buch  unter  dem  Arm ,  die  links  mit 
Federn  in  der  Hand,  einem  Kreuz  und  anderem  Gegen- 
stand im  Arm.  Ohne  Dietterlin's  Namen. 

Die  ersten  Abdrücke  sind  vor  dem  Text  auf  der  Rückseite. 

6.  Der  Stammbaum  Herzogs  Friedrich 
von  Würtemberg. 

H.  S«",  Br.  3»"  6"'  d.  PI. 

Aus  4  zusammenzusetzenden  Blättern  bestehend, 
ein  höchst  interessantes  und  reiches  Werk,  oben  links 
mit  »Eberhard  Graf  zu  Würtemberg«  und  »AnthoniaVis- 
conlin  zu  Mayland«  beginnend.  Sämmtliche  Mitglieder 
des  hohen  Hauses  sind  in  halber  Figur  und  reicher 
Costümirung  abgebildet ,  über  ihnen  an  den  Zweigen 
des  Baumes  sieht  man  ihre  Wappenschilde,  unter  ihnen 
ihre  Namen.  Herzog  Friedrich,  der  den  Stammbaum 
1 593  anfertigen  liess,  befindet  sich  in  der  Mitte  unlen 
Uber  seinem  Wappen.  Unten  gegen  rechts  und  links 
sind  zwei  leere  längliche  Cartouchen  angebracht,  wie 
es  scheint  filr  eine  Inschrift  bestimmt,  in  den  Winkeln 
auf  reichen  Sitzen  von  durchbrochener  Arbeit  rechts 
die  allegorische  Figur  des  Fleisses  mit  Spindel,  Rocken 
und  Schlüsselbund ,  mit  den  Füssen  auf  einer  Schild- 
kröte und  einem  Wollsack  neben  einem  Bienenkorb,  auf 
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welchem  Hühner  sitzen,  links  die  allegorische  Gestalt 
der  fürstlichen  Macht  mit  Diadem  und  Krone  auf  dem 
Kopf,  einem  sprossenden  Palmenstab  mit  drei  in  ein- 
ander geschlungenen  Ringen  und  einer  Lorbeerkrone 
mit  drei  Herzen  in  den  Händen.  Ohne  Dietterlin's 
Namen. 

7.  Der  Sündenfall. 

H.  7"  8"',   Br.  5"  <  1*". 

Man  sieht  die  ersten  Eltern  zu  dreien  Malen  in 
dem  mit  allerlei  Thieren  belebten  Paradies,  rechts  im 
Mittelgrund  die  Verführung  Adam's  durch  Eva,  links 
vorn  die  Erschaffung  der  Eva,  im  Mittelgrund  die 
Vertreibung  aus  dem  Paradies.  Rechts  oben  erscheint 
Gott  Vater  mit  Cherubim  auf  Wolken.  Unten  in  der 
Mitte  steht:  W Dietterlm jnv :  4  590. 

8.  Dieselbe  Darstellung. 

H.  7"  8'",  Br.  5"  8"'. 

Aehnlich  dem  vorigen  Blatt,  aber  von  der  Gegen- 
seite. Die  Vertreibung  aus  dem  Paradies  ist  hier  nicht 
vorgestellt,  an  deren  Platz  sieht  man  im  Mittelgrund 
ein  Kameel  stehen.  Ohne  Bezeichnung. 

9.  Scenen  aus  dem  Leben  Abraham' s. 

H.  <0",  Br.  7"  8"'  d.  PI. 

Ovale  Platte  in  die  Höhe.  Ohne  Dietteriin's  Namen 
und  Zeichen,  aber  sicher  von  ihm.  An  einer  felsigen. 
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bis  Uber  die  halbe  Blatthöhe  hinaufreichenden  Land- 
schaft sind  verschiedene  Scenen  aus  Abraham's  Leben 
angebracht  und  denselben  die  betreffenden  Bibel - 
stellen,  wo  nachzuschlagen  ist,  beicresch  rieben.  Unten 
links  an  der  Ecke  eines  hölzernen  Hauses,  in  welchem 
wir  eine  Köchin  beschäftigt  sehen .  sitzen  vor  einer 
Bretterwand  unter  laubenartig  verschlungenen  Baum- 
ästen und  um  einen  gedeckten  runden  Tisch  die  drei 
Engel,  denen  Abraham  zu  essen  aufträgt,  ein  Knecht 
ist  im  Begriff,  ein  röcklmgs  zu  Boden  geworfenes  Kalb 
zu  schlachten;  rechts  wird  Hagar,  mit  einem  Stock 
in  der  Hand  und  einem  Bündel  auf  dem  Kopf,  durch 
die  drohende  Sara  fortgewiesen.  Links  oben  auf  der 
felsigen  Höhe  ist  die  Opferung  Isaak's,  rechts  in 
halber  Höhe  des  Blattes  Abraham's  Zusammentreffen 
mit  Melchisedek  vorgestellt. 

In  den  ersten  Abdrücken  hat  das  Oval  links  und  rechts 
kleine  eckige  Flügel  oder  Seitenslücke,  welche  spater  weg- 
geschnitten wurden,-  links  sieht  man  Gott  Vater  Abraham  er- 
scheinen ,  rechts  die  Beschneidung  des  neugeborenen  Isaak. 

10.  12  Blätter.  Die  Stämme  Israels. 

Ganze,  phantastisch  gekleidete  Figuren  mit  Attri- 
buten, vor  reich  ornamenlirter  Architektur,  mit  ihren 
Namen  in  Kapitalen.  8°. 

Die  mir  vorliegenden  Exemplare  sind  stark  beschnitten  ;  ich 
kann  weder  die  Grösse  angeben,  noch  es  bestimmt  verneinen, 
dass  diese  Blätter  ein  einziges,  bisweilen  zerschniltenes  Tablean 
auf  einer  Platte  bilden. 
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11  —  15.  6  Blätter.  Deckenstücke  mit  alt- 
testamentlichen  Scenen. 

In  Halbkreisform  mit  unregelmässigen  Enden. 
Reiche  Kompositionen  mit  Scenen  aus  dem  alten  Te- 
stament, deren  sich  mehrere  auf  jedem  Blatt  vor- 
gestellt finden.  Im  Rand  sind  die  Bibelstellen  citirt, 
wo  man  die  Beschreibung  der  Darstellungen  nach- 
schlagen kann.  —  Die  von  uns  in  Berlin  gesehenen 
Exemplare  trugen  keine  Künstlerbezeichnung,  eines 
derselben  war  aber  althandschrilllich  mit :  W.  Dietter- 
lin  Inventor  Anno  1 592  bezeichnet.  Senkrechter  Durch- 
schnitt der  Platten  3",  horizontaler  Durchmesser  des 
ganzen  Halbkreises  in  die  Breite  12"  bis  12"  2". 

Wir  geben  in  Folgendem  die  Hauplmomente  der 
ein /einen  Blätter  an : 

11.  Thurmban  zu  Babel,  Untergang  von  Soriom  und  Gomorrha. 

12.  Das  Leben  Abraham'a. 

13.  Da*  Leben  Joseph's. 

14.  Das  Leben  Moses  und  Scenen  aus  dem  Leben  der  Is- 
raeliten in  Egypten.  Rechts  die  Findung  Moses. 

15.  Saul's  Leben,   der   links  seinen  Spiess   nach  David 
schleudert. 

16.  Das  Bnch  von  der  Architektur. 

Das  Hauptwerk  des  Meisters,  zu  seiner  Zeit  eine 
reiche  Fundgrube  fUr  Maler,  Architekten,  Bildhauer 
und  Schreiner  und  gegenwärtig  wieder  sehr  gesucht 
und  zu  hohen  Preisen  bezahlt. 
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Herr  Dr.  A.  von  Zahn  hat  im  Archiv  (Ür  die  zeich- 
nenden Künste  von  Dr.  R.  Naumann  und  R.Weigel  1 863 
eine  gedrängte  Beschreibung  von  diesem  Werke  und 
seinen  verschiedenen  Ausgaben  gegeben  und  dasselbe 
mit  den  auf  der  Bibliothek  der  Kunstakademie  in 
Dresden  befindlichen  Originalzeichnungen  collationirt. 
Wir  hätten  uns  mit  Freuden  an  diese  Beschreibung 
angelehnt,  wenn  wir  nicht  durch  den  Zweck  unseres 
Buches  und  zur  rascheren  und  bestimmteren  Unter- 
scheidung der  einzelnen  Blätter  gezwungen  wären, 
ausführlicher  zu  Werke  zu  gehen.    Was  dagegen 
von  Zahn  über  den  Vorwurf  des  Bizarren ,  den  man 
Dietterlin  gemacht  hat,  äussert,  ist  so  richtig  und 
wahr  gesprochen,  dass  wir  nicht  unterlassen  können, 
seine  Worte  hierher  zu  setzen:  »Nur  so  viel  möge 
»gesagt  werden,  dass  es  wohl  unrecht  ist,  ihn  für 
»die  bizarre  Auffassung  der  antiken  Kunst,  auf  wel- 
scher mit  Hülfe  Vitruv's  zu  fussen  sein  Bestreben 
»ist,  verantwortlich  zu  machen.  Würdigt  man  ihn 
»als  Kind  seiner  Zeit,  welcher  der  historische  Siun 
»zur  unbefangenen  Forschung  der  antiken  Kunst  fehlte 
»und  deren  reiche  Phantasie  einen  Ersatz  sucht« 
«für  die  Formenfülle  der  in  unorganischem  Ueber- 
»fluss  untergegangenen  Gothik,  so  wird  man  dem 
»schöpferischen  Talent  dieses  Maler-Architekten  gern 
»Gerechtigkeit  widerfahren  lassen.  In  dem  wirklich 
»sehr  wirksamen  Gewand  seiner  malerischen  Zeich- 
nungen erfreut  an  den  Entwürfen  manche  glück- 
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»liehe Idee  und  eine  unerschöpfliche  Forroenftille;  der 
»Charakter  seiner  Figuren  ist  freilich  ein  äusserst  ma- 
» nierirter  und  unerquicklicher,  indess  findet  auch  hier 
» neben  den  üblichen  Allegorieen  sich  manches  Sinnige 

»  .  So  darf  denn  die  Vorliebe  erklärlich  scheinen, 

»mit  welcher  Dietterlin's  Werk  jetzt  von  den  Kunst- 
»liebhabern  gesucht  wird.  Wir  erwähnen,  dass  in 
»Weigel's  9.  Kunstkatalog  ein  vollständiges  Exemplar 
>  des  ersten  und  zweiten  Buches  von  1593  und  4  594 
» nur  I  Vi  Thaler  angesetzt  war  und  dass  ganz  die- 
•  selbe  Ausgabe  im  Katalog  Tros6  1862  No.  1  mit 
»»360  Francs,  bei  Franck,  Bulletin  VIII.  mit  260  Francs 
»(zum  Theil  beschädigt)  angesetzt  ist.«  Die  Original- 
zeichnungen der  Archilectura  bewahrt,  wie  bereits 
gesagt,  die  Akademie  der  Künste  zu  Dresden. 

Wir  haben  der  folgenden  Detailbeschreibung  die 
erste  vollständige  Ausgabe  in  fünf  Büchern  vom 
Jahr  1598  zu  Grunde  gelegt.  Dieselbe  enthalt  Diet- 
terlin's Portrait,  im  Ganzen  209  meist  numerirte,  in 
der  Numer  fortlaufende  Blätter,  wovon  1 98  Kupfer- 
tafeln, 3  Wiederholungen  der  beiden  Titelblätter  und 
8  Typen -Texlblätter.  Die  Numern  sind  die  der 
Blätter,  wo  sie  eingeklammert  sind,  fehlen  sie  auf 
den  Blättern.  —  (Mit  den  links  unten  neu  einge- 
stochenen Numern  sind  übrigens  die  alten  der  bei- 
den ersten  Ausgaben  nicht  zu  verwechseln.  Diese 
Numern  fügen  wir  in  Parenthesen  bei.)  Ueber  die 
verschiedenen  Ausgaben  reden  wir  weiter  unten. 
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Die  Grösse  der  Blätter  schwankt  nach  den  Platten- 
einschnitten gemessen  zwischen  9"  2  —  5"  Höhe  und 
6"  9  —  \  0"  Breite. 

Erstes  Buch. 

Von  der  Toskanischen  Säule. 

1.  Titelblatt.  ARC111TECTVRA  Von  den  fünf  Säulen 
vnd  aller  darauß  folgender  Kunßarbeit  von  Fenßern, 
Caminen,  Tluirgerüßen,  Portalen,  Bronnen  vnd  Epi- 
taphien etc.  Nürnberg,  Barth.  Caymox.  1598. 
Der  Titel  steht  auf  beweglichen,  in  die  radirte 
Einfassung  eingesetzten  Blattchen.  Diese  ist  von 
architektonischer  Anordnung.  Rechts  sitzt  die  di- 
ligentia (der  Name  am  Aermel  des  Gewandes), 
links  Amor.  Unten  der  Spruch :  Profert,  commntat, 
conclvdü  et  omnia  tempus. 

[2.;  Ein  Blatt  Dedication  an  Dan.  Soriau,  Typendruck,  datirt 

Sirassburg  den  t5.  Februar  1598. 
3.:  Ein  Blatt  Vorrede  an  den  Leser,  Typendruck. 
[4.1  (I.  I.)  Toskanische  Säulen.  Aufrisse.  Links  zwei  Ge- 

bälklheile.    H.  9"  5"'.  Br.  6"  10'". 
[5.]  Textblatt. 

[6.]  (1.4)  Toskanische  8äulen.  Rechts  zwei  Säulen  mit  ihrem 
Gebälk  und  zwischen  ihnen  eine  männliche  phantastische 
Caryatide,  deren  Beine  in  einem  Weinboll  ich  stecken. 
Links  der  mit  Punkten  angedeutete  Umriss  einer  Säule. 

[7.]  Teztblatt. 

[8.j  (I.  3.)  Aufrisse  toskanischer  Säulen,  meist  nur  in 
Punkten  und  Umrissen ,  die  rechts  befindliche  zur  Hälfte 
ausgeführt.    H.  9"  5'",  Br.  6"  10"'. 
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[9.]  (I.  4.)  Drei  toskan.  ßäulen,  die  beiden  auf  den  Seiten 
befindlichen  in  Nischen.    H.  9"  I'",  Br.  6"  9"'. 
[10.]  (I.  5.)  Toskan.  Gebälk,  ausgeführt  und  in  Umrissen. 
H.  9"  2"',  Br.  6"  I0"\ 

11.  (I.  6.)  Vier  toskan.  Caryatiden  oder  Gebälkträger  ohne 

menschliche  Körperformen,  die  links  befindliche  in  Profil. 
11.  9"  3"',  Br.  6"  9"'. 

12.  Ein  toskan.  Fenster  mit  seiner  Mauerumgebung,  in 
der  Mitte  durch  einen  starken  Stab  gelheilt.  H.  9"  «"', 
Br.  6"  9'". 

13.  Anderes  toskan.  Fenster  ohne  Slablheilung,  zu  Seiten 
in  der  Mauer  die  Hälften  zweier  bogenförmig  gewölbter 
Fenster.    H.  9"  f ',  Br.  b"  9"'. 

14.  Anderes  Fenster,  in  der  Mitte  durch  einen  Stab  ge- 
lheilt und  oben  durch  einen  Rundbogen  geschlossen, 
in  welchem  ein  kleines  rundes  Fenster.    H.  9" 

Br.  6"  9m. 

15.  Ein  Gitterfenster  mit  muschelartiger  Bekrönung.  Auf 
den  Seiten  eine  zur  Hälfte  gesehene  Nische.  H.  9"  2"', 
Br.  6"  9"'. 

16.  Anderes  Gitterfenster,  in  der  Mitte  durch  einen  Stab 
getheilt.    II.  9"  f",  Br.  6"  9"'. 

17.  Ein  drittes  Gitterfenster  mit  zwei  Stäben.  Oben  in 
der  Mitte  am  Fuss  des  nur  mit  dem  unteren  Theil  sicht- 
baren Aufsatzes  ein  Fruclitfeston.   H.  9"  2'",  Br.  6"  9"'. 

18.  Ein  Kamin  mit  einem  Elephanten.  Letzterer,  mit  Decke 
und  Thurm ,  ist  mit  Kriegern ,  Wilden  und  Thieren  be- 
laden.   H.  9"  2"',  Br.  6"  9"'. 

19.  Ein  Backofen  mit  einer  Thür,  die  halb  zurückgeschlagen 
ist.    H.  9"  2"',  Br.  6"  9"'. 

20.  Ein  Kamin.   H.  9"  2"',  Br.  6"  9"'. 

21.  Anderer  Kamin,  in  welchem  an  einer  Stange  fünf 
Würste  hängen.    H.  9"  2'",  Br.  6"  9'". 
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22.  Dritter  Kamin ,  mit  einer  Imperatorenbüste  oben  vor 
seinem  Aufsatz ,  Hessen  Bekrönung  auf  den  Seiten  durch 
zwei  Säulen  getragen  wird.    H.  9"  2"',  Br.  6"  9"'. 

23.]  Aufriss  einer  Thürgeometrie.  Unten  zwei  Kolumnen 
Text  in  Typen :  ERßUch  reiffe  eine  Circkelrunde  A  etc. 
H.  5"  6"',  Br.  6"  9"'. 

24.  Verfallenes  Thor-Portal.  Mit  allerlei  Tbieren  staffirt, 
zu  Seiten  des  Eingangs  ein  aufgerichtetes  Einhorn  und  ein 
Hirsch,  von  Hunden  angefallen.    H.  9"  2"',  Br.  6"  9"'. 

25.  Ein  Zierportal.  Auf  der  Bekrönung  drei  Aufsätze. 
H.  9",  Br.  6"  9"'. 

26.  Ein  Pestungsthor  mit  aufgezogenem  Fallgitter.  Oben 
links  ein  Glockenlhürmchen.    H.  9"  2"\  Br.  6"  9'". 

27.  Ein  Thor  mit  Flügelthür,  halbgeöffnet.  Oben  am  mitt- 
leren Aufsatz  ein  Wappenschild.    H.  9"  f Br.  6"  8"'. 

28.  Ein  Zierportal  mit  einer  leeren  weissen  Tafel  oben  in 
der  Mitte.  Zu  jeder  Seite  eine  h.ubgesebene  Nische. 
H.  9"  6"',  Br.  6"  7"'. 

29.  (II.  8.)  Portal  mit  Bacchus.  Derselbe  reitet  oben  in 
der  Mitte  vor  dem  Aufsatz  auf  einer  Tonne.  Die  Thür  ist 
halb  geöffnet.    H.  9"  L"'\  Br.  6"  9"'. 

30.  (II.  9.)  Portal  mit  einem  Kellermeister.  Derselbe,  mit 

einem  hölzernen  Bierkruge  und  einer  runden  platten 
Weinflasche  in  den  Händen,  betritt  den  gewölbten  Ein- 
gang, unter  dessen  Wölbung  eine  Laterne  hängt.  Oben 
in  der  Bekrönung  Herkules.    H.  9"  2"',  Br.  6"  9"'. 

31.  Portal  mit  halbgeöffneter,  aus  Blumenarabesken  ge- 
bildeter Gitterthür.  Links  zu  Seilen  einer  Säule  zwei 
kleine  nackte  Knaben.    H.  9"  2f",  Br.  6"  9'". 

32.  Brunnen  mit  dem  Lindwurm,  unter  Felsen;  letzlerer, 
auf  erlegten  Menschen  ruhend ,  wird  durch  einen  über 
ihm  stehenden  Krieger  mit  Helm,  Schwert  und  abge- 
brochener Lanze ,  getödtet.    H.  9"  f",  Br.  6"  8"'. 

33.  Zwei  Ziehbrunnen,  über  dem  einen  hängt  an  einem 
II.  17 
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über  ein  Rad  laufenden  Seil  ein  vasenartiger  Eimer,  Linki 
oben  am  Mauerwerk  eine  Büste.    H.  9"  1",  Br.  6"  9"'. 

34.  Ein  Pumpbnmnen.  Ein  Mann  links  zieht  am  Schwengel, 
eine  Frau  entfernt  sich  rechts  mit  rundem  Wasser  gefas«  auf 
dem  Kopf.  Oben  links  derGrundriss.  H.  9"*"',  Br.  6"  8". 

35.  Ein  Bacchus  -Brunnen.  Der  Gott,  in  einer  Nische  mit 
Wein  oben ,  sitzt  auf  einem  Ziegenbock  und  hält  Trauben 
in  den  HSnden.  Zu  Seiten  zwei  Satyrn  mit  Fruchtvasen. 
H.  9"  3"',  Br.  6"  8"'. 

36.  Ein  Jagdbrunnen  mit  zwei  Säulen,  auf  dem  Sockel  der 
in  der  Mitte  befindlichen  Säule  ein  Jäger,  der  seinen 
Spiess  in  einen  von  Hunden  gehetzten  Bär  stösst.  Zaun- 
werk aus  dicken  Baumästen ,  auf  welchem  einige  Wasser 
speiende  Hunde  angebracht  sind,  bildet  die  Einfassung  des 
viereckigen  Bassins.    H.  9"  3"',  Br.  6"  9"'. 

37.  Zwei  Waschbecken,  an  reichem  Aufsatz.  Links  an  einem 
Stock  ein  Handtuch.    H.  9"  T',  Br.  6"  9"'. 

38.  (n.  Ii.)  Das  Wappen  mit  dem  aufgerichteten  Löwen. 
Bin  nackter  wilder  Mann  (links)  mit  einer  Keule  und  eine 
nackte  wilde  Frau  bilden  die  Wappenhalter.  H.  9"  1"'. 
Br.  6"  9"'. 

39.  Das  Wappen  mit  dem  leeren  Schild,  vor  einer  Nische. 
Helmzier:  zwei  Flügel.  Zwei  geflügelte  Greife  halten  den 
Sohild.    H.  9"  3"',  Br  6"  9"'. 

40.  Zwei  Wappen  und  ein  Sarcophag ,  letzterer  unten, 
erstere  oben  in  Tafeln,  das  eine  mit  zwei  leeren  Schilden 
H.  9"  I'",  Br.  6'"  8"'. 

41.  Sarcophag  mit  Krens.  Letzteres  oben  als  eine  Art  Helni- 
zierde  In  einer  Rundung ,  gleichschenkelig,  mit  Köpfen  an 
den  Enden  und  dem  Lamm  Christi  im  Durchschneidungs- 
punkt.  Unten  eine  leere  Tafel.    H.  9",  Br.  6"  8"'. 

42.  Oruciflx  mit  Donatoren,  einem  Mann  links,  einer  Frau 
rechts.  Zwei  Engel  mit  Kelchen  auf  Consolen  fangen  das 
Blut  des  HeUandes  auf.    H.  9",  Br.  6"  9". 
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43.  Grabnionument  einet  Bischofs,  d*r  nach  links  ge- 
kehrt auf  einem  Sarcophag  ruht.  Drei  Kerzen  brennen 
bei  ihm.  Am  Aufsatz  sein  leerer  Wappenschild.  H.  9"  t"\ 
Br.  6"  9"'. 

Zweites  Ruch. 

Von  der  Dorischen  Säule. 

44.  Titelblatt.  ARCII1TECTVRA  von  Portalen  vnnä 
Thürgerichten  mancherley  arten.  Das  Annder Buch. 
Durch  Wendel  Dielterlin  Malern  vonn  Straßburg, 
i  594.  Mit  Rö.  Kay.  Ml  gnad  vnnd  Freyheit  au  ff 
1 0  Jar.  Dieser  Titel  steht  auf  zwei  eingesetzten 
ovalen  Schriftplatten ;  links  neben  der  grösseren 
Platte  die  Bildhauerkunst  (Merkur)  und  Malerei. 

h.  io'  r,  Br.  r  r. 

[45.]  Textblatt. 

[46.]  (I.  7.)  Dorische  Säulen  mit  ihrem  Gebälk;  zwischen 
ihnen  die  Caryatide  eines  Kriegers.  Links  Umrisse  in 
Punkten.  Bezeichnet:  II.  DORICA.  H.  9"  V",  Br.  6"  9"'. 

[47.]  (I.  8.)  Kapitale  und  Baten  dorischer  Säulen ,  Posta- 
ment ond  zwei  Zieraufsatze,  letztere  oben  links  und 
rechts.    H.  9"        Br.  6"  9'". 

.48.]  (I.  9.)  Vier  reichverzierte  Säulen  in  Nischen ,  die 
rechts  befindliche  oben  caunellirt.  H.  9"*"',  Br.  6"  10"'. 

[49.]  (1.  10.)  Drei  Gebälke,  da«  untere  am  Fries  mit  einer 
Waffentrophae  verziert.    H.  9"  f",  Br.  t"  9"'. 

ffiO.]  (I.  II.)  Drei  andere  Gebälke ,  die  beiden  unteren  mit 
Aufsätzen  in  der  UiUe ,  die  jedoch  nur  zu  einem  Theil 
sichtbar  sind.    H.  9"  3"',  Br.  6"  9"'. 

51.]  Fünf  Caryatiden,  reichverziert,  vier,  ohne  menschliche 
Körperformen,  en  face,  die  fünfte,  rechts,  ein  Krieger 
in  Profil.    H.  9"        Br.  6"  0'". 


260  Wendelih  Diettebu*. 

52.  Dreigetheiltes  Fenster,  mit  Wem  und  Papageien  oben 
am  durchbrochenen  Aufsatz.    H.  9"  8"',  Br.  6"  9"'. 

53.  Fenster  in  Rundbogen.    H.  9"       Br.  6"  9"'. 

54.  Zweigeteiltes  Gitterfenster.    H.  9"  i'" ,  Br.  6"  8"'. 

55.  Zweigeteiltes  Fenster,  mit  einem  Fruchtfeston  an  den 
im  Profil  gesehenen  Seitenausladungen.  H.9"i'",  Br.  6"  8"'. 

56.  Zweigetheiltes  Fenster  mit  zwei  Rundbogen.  H.  9"  l"'. 
Br.  6"  9"'. 

57.  Dreigetheiltes  Fonster,  der  mittlere  Pfeiler  rundbogig. 
H.  9"  f ',  Br.  6"  9'". 

58.  Dreigetheiltes  Fenster,  mit  zwei  Säulen  an  den  Seiten 
und  einer Fruchtvasc  oben  am  Aufsatz.  H.  9"  l'",  Br.  6"  9"'. 

59.  Reichverzierter  irdener  Ofen.  Rechts  in  halber  Höhe 
unter  einem  Tuch  ein  schlafender  Greis  mit  einer  Katze. 
H.  9"        Br.  6"  9"'. 

60.  Ein  Kamin.  Im  Aufsatz  eine  runde  Oeffhung.  H.  9"  3"', 
Br.  6"  9"'. 

61.  Ein  Kamin.  In  einer  Nische  des  Aufsalzes  oben  ein 
Wappenschild-Helm.  H.  9"        Br.  6"  9"'. 

62.  Ein  Kamin.  Am  Aufsatz  ein  leerer  runder  Schild  und 
zwei  ruhende  weibliche  Figuren  bei  Blumenvasen.  H.  9"!'", 
Br.  6"  9"'. 

63.  Ein  Kamin.  Am  Aufsatz  eine  runde  leere  Cartoucbe. 
neben  welcher  zwei  Genien  mit  Fruchtfüllhörnern  sitzen. 
H.  9"  \"\  II.  6"  9'". 

64.  Ein  Kamin.  Zu  Seiten  des  Aufsatzes  mit  zwei  leeren 
Tafeln  eine  stehende  weibliche  Figur,  die  einen  Helm  aaf 
dem  Kopfe  hält.    H.  9"  2'",  Br.  6"  9"'. 

65.  Ein  Kamin,  auf  Säulen  ruhend.  Oben  vor  dem  Aufsatz 
ein  nackter  Knabe  mit  zwei  brennenden  Lichtern  in  den 
erhobenen  Händen.    H.  9"  J'",  Br.  6"  9'". 

66.  Ein  Holiportal  mit  Vögeln.  Innerhalb  desselben  ein 
ruhender,  nackter  Zimmermann.    H.  9"  2"',  Br.  6"  9"'. 

67.  (II.  16.)  Ein  Hausthor.  Auf  der  Bekrönung  drei  Aufsätze 
mit  Vasen.    H.  9"  5"',  Br.  6"  H"\ 
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68.  Portal  mit  Gitterthor.  Zu  jeder  Seite  zwei  Gitlerfenster 
zwischen  Säulen.    H.  9"  3'",  Br.  6"  9'". 

69.  (II.  17.)  Zierportal.  Oben  in  der  Mitte  eine  weibliche 
Büste.  Links  davon  ein  Genius ,  der  eine  Palme  und  ein 
Feston  halt.    H.  9"  9"',  Br.  6"  3"'. 

70.  Rnndbogiges  Zierportal.  Oben  auf  den  Seiten  der  Bo- 
krönung  zwei  Vasen.    H.  9"  4"' ',  Br.  6"  10"'. 

71.  (II.  19.)  Zierportal,  mit  je  einem  Gitterfenster  auf  bei- 
den Seiten  zwischen  Säulen.  Oben  an  der  Bekrönung  ein 
Wappenschild.    H.  9"  5"',  Br.  6"  8"'. 

72.  (II.  20.)  Zierportal  mit  «wei  Satyrn  oberhalb  des  Portal- 
bogens. Oben  auf  der  Bekrönung  links  und  rechts  ein 
Wappenkleinod.    H.  9"  4'",  Br.  6"  Ii'". 

73.  Portal  mit  Kriegs  trophäen.  In  der  halbgeöffneten  Thür 
von  durchbrochener  Arbeit  ein  Soldat  mit  Gewehr  und 
Säbel.    H.  9"  2"',  Br.  6"  9'". 

74.  (II.  22.)  Zierportal  mit  Diana.  Die  Göttin,  oben  an  der 
Bekrönung  stehend,  hält  fünf  Hunde  an  Leitseilen.  Rechts 
ein  Bär  oder  Affe  mit  einem  dicken  Baumast.  H.  9"  2'", 
Br.  6    9  . 

75.  (II.  23.)  Kamin  mit  einem  Koch  als  Caryatide.  Derselbe 
hält  Schnepfen.  Oben  Ceres  bei  erlegtem  Wild.  H.  9"  3'", 
Br.  6"  9'". 

76.  (II.  24.)  Zierportal  mit  Imperatorenbüete.  Dieselbe 
befindet  sich  oben  vor  der  Bekrönung  in  einer  Nische 
und  ist  mit  einem  Lorbeerkranz  bekrönt.  H.  9"  .V". 
Br.  6"  9'". 

77.  (II.  25.)  Portal  mit  Jupiter.  Man  siebt  den  Gott,  mit 
Scepter  und  Blitzstral  in  den  Händen,  auf  dem  Adler. 
Rechts  von  ihm  Diana  mit  einem  Löwen.  H.  9"  3'", 
Br.  6"  9'". 

78.  Bronnen  mit  Hagar.  Hagar  sitzt  oben  bei  Bäumen,  ihr 
gegenüber  liegt  ihr  verschmachtendes  Kind ;  in  der  Mitte 
der  Engel.    H.  9"  2"',  Br.  6"  9"'. 
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70.  Ziehbrunnen  mit  Christus.    Der  Heiland,  welcher  die 

ßekrönung  bildet,  steht  rechts  gegen  oben  auf  einem 
Steinsockel.    H.  9"  i"\  Br.  6"  9"'. 

80.  Springbrunnen  in  Vasenform  mit  flacher  Schaala  nnd 
oben  mit  dem  Erdglobus  verziert ,  auf  welchem  Vulkan 
den  Hammer  schwingt.    H.  9"  3"',  Br.  ß"  9"\ 

81.  Jagdspringbrunnen.  Eiu  JSger  in  der  MiUe  hinter  einer 
wein  umrankten  Säule  stösst  mit  dem  Hirschfänger  nacb 
einem  von  Hunden  niedergeworfenen  Eber.  Weinstöcke 
bilden  die  Einfassung  des  Brunnens,  auf  welcher  zwei 
Hunde  erneu  Fuchs  jagen.    H.  9"  4"',  Br.  6"  to"\ 

82.  Springbrunnen  mit  St.  Christoph.  Der  Heilige,  auf 
einem  Delphin  stehend,  mit  der  Erdkugel  auf  dem  Kopf, 
halt  das  Jesuskind  auf  dem  Arm.  Zu  seinen  Seiten  ein« 
schwebende  Meernixe.    H.  9"  2"'.  Br.  6"  8'". 

88.  Springbrunnen  mit  Venus  und  Amor  oben.  Die  Göttio 
hält  den  Pfeilköcber  und  ein  Herz.  Unten  in  Nischen  Ge- 
nien mit  Blasinstrumenten.    H.  9",  Br.  6"  9r". 

84.  Zwei  Brunnenuntersätze,  der  untere  mit  Festoos  ver- 
ziert.    H.  9    I    ,  Br.  6  7 

85.  Waschbecken.  Ziereinfassuug  von  durchbrochener  Ar- 
beit. In  der  Milte  eine  phantastische  Vase.  Rechts  das 
Handtuch.    H.  9"  3"',  Br.  6"  9'"- 

86.  (II.  26.)  Das  Wappen  mit  dem  einköpfigen  Reichsadler. 
Zwei  Ritter  in  Rüstung,  der  links  befindliche  mit  Fahne 
und  vom  Rücken  gesehen ,  bilden  die  Schildhalter.  Unten 
zwei  gefesselte  Türken.    H.  9"  4'",  Br.  6"  4  0"'. 

87.  (II.  27.)  Leerer  Wappenschild  mit  zwei  Löwen  als 
Schüdhaltern ;  ein  Einhorn  und  ein  Löwe  bilden  die  bei- 
den Helmzierden.    H.  9"  3"\  Br.  6"  4  0'". 

88.  Epitaph  mit  Christus  am  Oelberg.  Am  Fusse  des  Felsens 
die  drei  schlafenden  Jünger.  Links  und  rechts  ein  Donator 
und  seine  Gattin  auf  den  Knieen ,  letztere  mit  einem  Ge- 
betbuch.   H.  9"  2"',  6" 
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89.  Epitaph  mit  leerer  Tafel ,  ohne  Figuren.  Zu  unterst 
in  der  Mitte  ein  phantastischer  Löwenkopf.   H.  9" 

Br.  6    9  . 

90.  Epitaph  mit  der  Pieta.  Der  Heiland ,  von  seiner  Mutter 
gehalten ,  in  einer  Nische ;  zu  Seiten  davon  links  ein  Do- 
nator mit  seinem  Söhnchen ,  rechts  dessen  Galtin ,  den 
Heiland  verehrend.    H.  9"  *"\  Br.  6"  8"'. 

91.  Grabmal  mit  dem  Schmerzensmann.  Der  Heiland  oben 
zwischen  zwei  kleinen  Engeln  mit  Ruthe  und  Geissei.  Links 
St.  Petrus ,  rechts  St,  Paulus ,  vom  auf  dem  Grabmal  ein 
knieender  Bischof  in  Verehrung.  H.  9"  i"\  Br.  6"  9"'. 

92.  Grabmal  mit  Ritter  und  dessen  Gemahlin.  Der  Ritler, 
mit  Commandostab ,  sitzt  auf  dem  von  einem  Löwen 
getragenen  Sarcopliag,  rechts  dabei  steht  seine  Gattin. 
H.  9"  t'",  Br.  6"  9"'. 

Drittes  Buch. 

Von  der  Ionischen  Säule. 

[93.]  Titelblatt.  ARCH1TECTVRA  Das  Dritte  Buch  Von 
der  10NICA  fampt  Ihm  zugehörigen  Stückhen. 
Per  Vuindelinum  Dieterlin  pictorem  Argentiticmem. 
M.D.X.CVIll.  Cum  gralia  &  priuilegio  Caef:  Ma- 
iestaüs  ad  decennium.  Proferl,  commuiat,  concludit 
et  omnia  tempus.  Der  Titel  ist  mit  rother  Dinte 
von  drei  Plättchen  in  die  radirte  Ziereinfassung 
eingedruckt.  Rechts  die  diligentia  mit  Peitsche, 
Sporen  und  Sanduhr,  links  Amor. 

[94.]  Textblatt. 

r95.]  (I.  13.)  Ionische  Säulen,  mit  Iii  10N1CA  unten  in  der 
Milte  bezeichnet.  Links  eine  Säule  in  punktirtem  üm- 
riss.    H.  9"        Br.  6"  9"'. 
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96. j  (1.1 4.)  Ioniiche  Kapitale  und  Poitamente.  H.9"*"\ 
Br.  6"  9"'. 

97.]  (I.  «5.)  Vier  ionische  8aalen  in  Nischen.  Die  zweite 
von  der  linken  Seite  her  ist  oben  mit  Weinranken  um- 
wunden.   H.  9"  3"',  Br.  6"  9'". 

ßS.]  (I.  16.)  Zwei  ionische  Gebälke.  Das  untere  ist  unter 
dem  Sims  mit  zwei  phantastischen  Menscbenkopfen 
verziert.    H.  9"  l"\  Br.  6"  9'". 

99.1  (I.  17.)  Zwei  andere  Oebälke.  Das  untere  ist  in  der 
Milte  am  Fries  mit  einem  phantastischen  Lunakopf  ver- 
ziert. H.  9"  2"',  Br.  6"  9'". 
[100.]  (I.  18.)  Vier  ionische  Caryatiden,  drei  aus  archi- 
tektonischen Formen,  die  vierte  links  in  Profil,  aus  einer 
weiblichen  Satyrfigur  gebildet.  H.  9"  3"\  Br.  6"  9"'. 

101.  Fensteraufsati.  Rechts  an  demselben  in  halber  Höbe 
ein  nackter  Knabe  mit  Fruchtfüllhorn ,  links  gegenüber 
ein  herabhängendes  Fruchtfüll  hörn.  H.  9"  l"\  Br.  6"  9'". 

102.  Zweigeteiltes  Fenster.  Unten  in  der  Mitte  ein  Genius 
mit  Palmzweig  bei  einer  Wafteulrophäe.  Rechts  auf 
einem  Schnörkel  ein  Hund.    H.  9"  2'",  Br.  l"  Ii)'". 

103.  Fensterhälfte  mit  Jagdnymphe.  Letztere,  nackt,  ist 
alsCaryatide  gedacht,  sie  halt  einen  Pfeil  und  tragt  einen 
Köcher  an  einem  Gürtel.    H.  9"  l'",  Br.  6"  9"'. 

104.  Zwei  Fenaterhälften  mit  predigendem  Mönch.  Letz- 
terer steht  in  der  Mitte  und  redet  zu  Kriegern.  H.  9"  , 
Br.  6"  9'". 

100.  Zweigeteiltes  Fenster  mit  der  Libertas.  Letztere, 
in  tanzender  Haltung,  steht  rechts.  Unten  ein  phan- 
tastischer Hahn  auf  einem  erlegten  Wolf  bei  einem  in 
einen  Jagdspiess  beissenden  Eber.  H.  9"  2"',  Br.  6"  I  u'". 

106.  Kamin  mit  Backofen.  Oben  in  der  Mitte  am  Pfeiler- 
aufsatz ein  phantastischer  Bockskopf.  H.  9"  2"',  Br.  6"  9"'. 

107.  Kamin  mit  einem  Löwen.  Letzterer  zwischen  zwei 
nackten  Kindern  mit  Band  und  Pfeil  oben  am  Aufsatz, 
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rechts  davon  die  ruhende  Diana,  links  gegenüber  ein 
Kind  mit  einem  Lamm.    H.  9"  2'".  Br.  6"  9'". 

108.  Kamin  mit  zwei  wilden  Männern.  Diese  oben  am  Auf- 
satz zu  Seilen  eines  leeren  Schildes.  Unten  auf  jeder  Seite 
zwei  Kinder  als  Caryatiden.    H.  9"  2'",  Br.  6"  9'". 

109.  Kamin  mit  Vulkan.  Letzterer  oben  am  Aufsatz  schmie- 
det einen  Helm ,  Venus  und  Amor,  links  dabei ,  schauen 
zu.    H.  9"  2"',  Br.  6"  9'". 

110.  (II.  29.)  Portal  mit  ffeptun.  Das  Thor  ist  halb  geöffnet, 
auf  seiner  Bekrön ung  sieht  man  Neptun  auf  einer  Schild- 
kröte stehen.  Rechts  in  halber  Höhe  drei  Seegöttinnen. 
Unten  links  das  Ende  eines  Kahns  mit  Ruder.  H.  9"  4"\ 
Br.  6"  10"'. 

111.  Offenes  Portal.  Links  zur  Seite  seines  runden  Bogens 
die  Büste  eines  römischen  Imperators  in  einer  kleinen 
Nische,  oberhalb  eine  leere  Tafel.  H.  9"  3'",  Br.  6"  9"'. 

112.  (II.  31.)  Zierportal  mit  Amor.  Man  sieht  denkleinen 
Gott  oben  in  der  Mitte  vor  der  Bekrönung  mit  seinem 
angelegten  Bogen  gegen  den  Beschauer  zielen ;  zur  Seite 
rechts  ein  Genius  mit  einem  leeren  Wappenschild. 
H.  9"        Br.  6"  lu"\ 

113.  (II.  32.)  Anderes  Zierportal.  Die  geschlossene  Thor- 
öffnung ist  mit  phantastischer  durchbrochener  Arbeit  aus- 
gefüllt ,  man  sieht  in  ihr  zwei  phantastische  geflügelte 
Gestalten  zu  Seiten  eines  runden  Allars,  auf  welchem  ein 
Feuer  brennt.  Oben  rechts  auf  der  Bekrönung  eine 
sitzende  weibliche  Figur  mit  Kreuz  und  Palme  in  der 
Hand.    H.  9"  3"',  Br.  6"  9'". 

114.  (II.  33.)  Zierportal  mit  vier  Caryatiden.  Letztere  sind 
je  zwei  zu  jeder  Seite  des  geschlossenen  Thores  ange- 
bracht ;  in  letzterem  gewahrt  man  eine  phantastische  Ge- 
stalt auf  einem,  auf  einem  Tisch  stehenden  Dreifuss  unter 
einem,  durch  dünne  gedrechselte  Stäbe  gestützten  Bal- 
.hchin.    H.  9"  3"',  Br.  6"  9'". 
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115.  (II.  34.)  Zierportal  mit  Diana  und  Venös;  erster« 
links,  Venus  rechts.  Oben  in  der  Mitte  an  der  Bekrönung 
ein  Wappenschild,  links  oben  zur  Seite  derselben  ein 
Löwe,  rechts  ein  Jagdhund.    H.  9"  6"',  Br.  6"  9"'. 

116.  (II.  35.)  Zierportal  mit  Mars  and  Herkules;  ersterer, 
einen  Commandostab  auf  eine  Streitaxt  stützend,  links, 
dieser  rechts,  in  Nischen;  oben  zu  Seiten  der  Be- 
kronung halten  Ceres  (links)  .und  Diana  (rechts)  Helme 
mit  Kleinodien  aur  Postamenten.  H.  9"l"\  Br.  6"  9"'. 

117.  Brunnen  mit  Christus  und  der  Samariterin.  H.  9"  !"'. 
Br.  6"  10'". 

118.  Brunnen  mit  einem  Bogenschützen.  Derselbe,  zwi- 
schen zwei  Wasser  speienden  Hunden  stehend,  bildet  die 
Bekrönung,  er  stützt  mit  der  Linken  seinen  Bogen  und 
die  Rechte  gegen  die  Hüfte.    H.  9"  i"\  Br.  6"  9'". 

119.  Springbrunnen  mit  den  drei  Charitinnen.  Mit  zwei 
flachen  Becken ,  die  auf  Vasen  ruhen ,  welche  wieder 
durch  phantastische  Frauengestalten  gestützt  werden. 
H.  9"  \"\  Br.  6"  <0"'. 

120.  Zwei  Brunnenuntersätze.  Der  obere  ist  mit  Festons 
und  zwei  adlerartigen  Yögeln  zwischen  den  Simsen  ver- 
ziert.   H.  9"  3'",  Br.  6"  9"'. 

181.  Springbrunnen  mit  Jagdhunden.  In  der  Mitte  eine  mit 
Wein  umrankte  Säule ,  auf  deren  Sockel  mehrere  Hunde 
einen  erliegenden  Hirsch  und  eine  Hirschkuh  anfallen. 
Auf  der  Einfassung  des  Brunnens  vier  andere  Wasser 
spritzende  Hunde.    H.  9"  3'",  Br.  6"  9'". 

122.  Brunnen  mit  Jupiter  und  Juno.  Letztere,  welche  die 
nur  halb  sichtbare  Bekrönung  bilden ,  sind  rechts  oben 
in  ganzen  Figuren  wiederholt;  Jupiter,  auf  dem  Adler 
sitzend,  liebkost  die  Himmelskönigin,  wobei  Amor  seine 
guten  Dienste  leistet.    H.  9"  %"',  Br.  6"  9'". 

128.  Brunnen  mit  vier  Fluiagottheiten ,  deren  eioe  in  der 
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Mitte  traten  als  RKNVS  FLVVI.  bezeichnet  ist.  H.  6"  9'". 
Br.  9"  «"'. 

124.  Weihbecken  mit  reicher  Einfassung ,  oben  in  der  Mitte  an 
derBekrönung  das  nackte  segnende  Jesuskind.  H.  9"  4"', 
Br.  6"  10"'. 

125.  (II.  36.)  Leeres  Wappen  mit  zwei  sitzenden  Schild- 
halterinnen. Jede  derselben  hält  zwei  Helme;  im 
Schoosse  der  rechts  sitzenden  liegt  ein  Schlüsselbund. 
H.  9"  4"',  Br.  6"  10"'. 

186.  (II.  37.)  Leeres  Wappen  mit  zwei  Hirschen  als 
Schüdhaltern.  Dieselben,  in  aufgerichteter  Stellung, 
tragen  auf  dem  Geweih  einen  Wappenhelm.  H.  9"  3"', 
Br.  6"  9"'. 

187.  Epitaph  mit  der  Kreuzigung  Christi.  Der  Heiland  am 
Kreuz  zwischen  Maria  und  Johannes;  Magdalena  kniet  vor 
dem  Fusse  des  Kreuzes  und  rechts  kniet  eine  andere 
heilige  Frau.    H.  9"         Br.  6"  8"\ 

128.  Halbes  leeres  Epitaph.  Oben  gerundet.    H.  9" 
Br.  6"  9"'. 

-189.  Ganzes  leeres  Epitaph.  Hechts  unten  in  einer  kleinen 
Nische  ein  leerer  Wappenschild.  H.  9"       Br.  6"  9'". 

130.  Ganzes  leeres  Epitaph.  Oben  rechts  neben  dem  be- 
krönenden Mittelaufsatz   eine   brennende  Wachskerze. 

.9    3    ,  Br.  6  9 

131.  Sarcophag  mit  einem  Feldherrn.  Derselbe  steht,  mit 
der  Rechten  seinen  Commandostab  stützend ,  auf  einem 
Sockel  auf  dem  mit  einem  Teppich,  der  mit  leeren  Schil- 
den und  Tafeln  geziert  ist ,  behangenen  Sarcophag ,  eine 
Victoria ,  links ,  reicht  ihm  einen  Kranz ,  rechts  hält  ein 
Löwe  einen  Wappenschild.    H.  9"  l'",  Br.  6"  9"'. 

132.  Epitaph  mit  Reiterstatue.  Die  Statue  eines  Feldherrn 
zu  Pferde,  begleitet  von  einem  Hunde,  in  einer  Nische; 
unten  zu  Seiten  zwei  silzende  allegorische  weibliche  Fi- 
guren, die  links  befindliche  mit  Wappenschild ,  Spiess, 
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Krone  undGnadenkette,  die  andere  mit  Helm  und  Fahne. 
H.  9"  Br.  6"  9'". 
188.  Epitaph  mit  Feldherr  und  vornehmer  Dame.  Zwi- 
schen ihnen  gegen  oben  in  einer  Nische  die  sitzende 
Gestalt  der  Religion  mit  Kreuz  und  Kelch.  Unten  in  der 
Mitte  ein  Wappenschild.    H.  9"  i"\  Br.  6"  9"'. 

Viertes  Buch. 

Von  der  Corinthischen  Säule. 

[184  ]  Titelblatt.  ARCHITECTVRA  Das  Vierte  Buch  Von 
der  COMNTH1A  fampt  Ihm  zugegebnen  Stückhen. 
Durch  Wendel  Dietterlin  Malern  vonn  Straßburg 
1598.  Mit  Rö:  Kay:  Mt:  gnad  vnnd  Freyheil 
au  ff  10  Jar.  Profert,  commutat,  concludit  et 
omnia  tempus.  Im  Uebrigen  wie  der  Titel  des 
zweiten  Buches. 

[185.]  Textblatt. 

[186.]  (1. 19.)  Corinthische  Säulen,  bezeichnet  HU.  CORIN'T. 
Mit  zwei  weiblichen  Caryatiden ,  die  eine  en  face ,  die 
andere  in  Profil.  Links  der  punktirte  Umriss  einer  co- 
rinthischen Säule.    H.  9"  5'",  Br.  6"  9'". 

[137.]  (I.  20.)  Corinthische  Basen  und  Consolen.  In  der 
Mitte  in  einer  Nische  auf  einer  reich  verzierten  Basis 
eine  Vase.    H.  9"  2"',  Br.  6"  9"'. 

[188.]  (I.  21.)  Vier  corinthische  Säulen  in  Nischen,  fast 
ganz  mit  Ornamenten  bedeckt.  Die  beiden  mittleren  Ni- 
schen sind  oben  nicht  gerundet.  H.  9"  3'",  Br.  6"  9"'. 

[189.]  fl.  22.)  Sechs  corinthische  Kapitale.  H.  9"  2"', 
Br.  6"  9"'. 

(140.]  (1.23.)  Zwei  corinthische  Gebalke.  Auf  dem  unteren 
gegen  rechts  oben  eine  durchbrochene  Vase,  aus  welcher 
zwei  Früchte  herabhängen.  H.  9"  t"\  Br.  6"  9"'. 
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141.]  (1.14.)  Zwei  andere  Gebälke.  Auf  dem  unteren  rechts 
eine  pyramidale  Spitze.    H.  9"  l'",  Br.  6"  9"'. 

[143.]  (I.  15.)  Vier  Caryatiden.  Die  eine  rechts  mit  der 
Halbfigur  eines  Mädchens  in  Profil,  die  zweite  von  der 
linken  Seile  her  oben  mit  etnem  Hirschkopf  verziert. 
Br.  9"  1"',  Br.  6"  9'". 

143.  Zwei  Fenster  mit  König  David.  Derselbe,  Schwert 
und  Goliath' s  Kopf  haltend,  steht  in  der  Mitte.  II.  9"  l"\ 
Br.  6"  9'". 

144.  Zwei  Fenster  mit  allegorischen  Figuren.  In  der 
Mitte  stehen  zu  Seiten  einer  geschweiften  leeren  Tafel 
zwei  weibliche  Gestalten ,  die  eine  mit  einem  Herz  in 
einem  gezackten,  stiefelknechtartigen  Instrument,  die 
andere  mit  einem  gefüllten  Weinglas  und  einem  Vogel- 
schenkel an  einer  Gabel.  Unten  die  an  den  Händen  ge- 
fesselten Figuren  des  Hungers  und  der  Gehässigkeit. 
H.  9"  2'",  Br.  6"  10'". 

145.  Zwei  Fenster  mit  den  Figuren  des  Tages  und  der 
ff  acht.  Letztere  zu  Seilen  ein  er  Säule  sitzend,  auf  welcher 
ein  nackter  Knabe  auf  einem  Consol  zwei  Schilde  mit 
dem  flammenden  Sonnenantlitz  und  dem  Halbmond  hält. 
Die  Nacht  ist  durch  einen  Bergmann,  der  Tag  durch  eine 
nackte  weibliche  Figur  mit  Laterne,  Zirkel  und  Spinn- 
rocken vorgestellt.    H.  9"  l'",  Br.  6"  9"'. 

146.  Zwei  Fenster  mit  der  Himmelfahrt  Christi.  Das  eine 
Fenster,  rechts,  ist  zweigetbeilt.  H.  9"  t'",  Br.  6"  9"'. 

147.  Zwei  Fenster  mit  der  Tödtung  eines  Kriegers. 
Letzterer  ist  rechts  von  zwei  anderen  Kriegern,  die  ihre 
Schwerter  gegen  ihn  zücken,  niedergeworfen,  er  er- 
leidet seine  Strafe  in  Gegenwart  eines  auf  dem  Thron 
sitzenden  Königs ,  der  sein  Kleid  zu  zerreissen  scheint. 
H.  9"  1"',  Br.  6"  10"'. 

148.  Kamin  mit  Herkules.  Letzterer,  mit  Keule  und  Löwen- 
haut, steht  oben  in  der  Mitte  unter  einem  Bogen  der 


Bekrönung  zwischen  zwei  allegorischen ,  gegen  ihn 
gewandten  Frauen,  von  welchen  die  rechts  befindliche 
durch  einen  Kelch  mit  Kreuz  als  die  Religion  eharakteri- 
sirt  ist.    H.  9"        Br.  6"  9*. 

149.  Kamin  mit  Jupiter  und  Juno.  Man  sieht  die  nackte 
Himmelskönigin  gegen  oben  am  Aufsatz  auf  dem  Schooss 
des  verliebten  Jupiter  sitzen.  Bei  ihnen  Amor.  H.  10", 
Br.  6"  6"'. 

150.  Kamin  mit  der  Lima.  Die  Göttin  sitzt  oben  am  Aufsatz 
zwischen  zwei  Säulen  und  hält  ein  Buch  und  einen 
runden  Hut ;  über  ihrer  Stirn  die  Mondsichel.  Bei  ihren 
Füssen  ein  Genius  mit  brennendem  Licht.    H.  9" 
Br.  6"  9'". 

151.  Kamin  mit  Mars.  Der  Kriegsgott,  in  antiker  Rüstung 
und  mit  einem  Schwert  in  der  Rechten,  steht  über  einem 
erlegten  Feinde.  Zu  jeder  Seite  desselben  zwischen  zwei 
Säulen  ein  Genius ,  einen  Turnierhelm  mit  den  Händen 
tragend.    H.  10",  Br.  6"  4"'. 

152.  (II.  39.)  Reiches  Gartenportal.  Rechts  am  Eingang 
desselben  zwei  nackte  weibliche  Gestalten  mit  Blumen 
im  Haar,  die  eine  reicht  der  anderen ,  welche  sitzt,  einen 
Lilienstengel.  Die  BekrÖnung  des  Portals,  einen  Adler 
bildend,  ist  rechts  oben  besonders  vorgestellt.  H.  9"«'", 
Br.  6"  9"'. 

153.  (II.  40.;  Offenes  Hausthor.  Man  blickt  durch  dasselbe 
auf  eine  Thür  und  ein  Fenster,  die  jedoch  nur  zur  Hälfte 
sichtbar  sind.  Das  Thor  hat  keinen  organischen  Schmuck. 
H.  9"  3"',  Br.  6"  9"'. 

154.  (II.  41.)  Zierportal  mit  leerem  Wappenschild.  Man 
sieht  den  Schild  oben  in  der  Mitte  im  Aufsatz  unter  einem 
runden  Bogen.    H.  9"  3"',  Br.  6"  9"'. 

155.  (II.  4  z.)  Portal  mit  halboffener  Thür.  Die  Thür  ist 
mit  durchbrochener  Arbeit  geziert  und  der  Klopfring 
hängt  im  Maul  eines  Löwenkopfes,  arabeskenartiges 
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Scblosserornaraent  bildet  die  Füllung  des  runden  Bogens. 

H.  9"        Br.  6"  9"'. 

156.  (II.  43.)  Halboffenes  Fenster  mit  dem  Krieg  und 
Sieg.  Dieselben  sitzen  am  Aufsatz,  die  eine,  rechts, 
mit  Helm  auf  dem  Kopf,  hält  einen  Spiess  und  einen 
Schild,  die  andere,  links,  mit  einer  durchbrochenen 
Mauerkrone  auf  dem  Kopf,  hält  einen  Schild  und  einen 
Palmenzweig;  in  der  Mitte  ein  Turnierhelm  mit  einem 
Löwen  als  Kleinod.    H.  9"  4"',  Br.  «"  1 0'". 

167.  (II.  44.)  Zierportal  mit  der  Gerechtigkeit.  Letztere, 
mit  einem  Schwert  und  Gewicht  in  den  Händen ,  sitzt 
oben  in  der  Mitte  vor  dem  Aufsatz ,  zu  ihrer  Seile  je  eine 
weibliche  silzende  Figur,  jede  von  einem  Knaben  be- 
gleitet und  gegen  sie  gewendet.    H.  9"  ä'",  Br.  ft"  9"'. 

158.  (II.  45.)  Zierportal  mit  einem  Flossgott  rechts  unten. 
Derselbe,  auf  einer  Wasserurne  und  einem  Delphin 
sitzend  und  die  Hand  auf  eine  Ruderstange  stützend,  wen- 
det seinen  Kopf  nach  dem  bei  ihm  auf  einer  Console  stehen- 
den kleinen  Liebesgott  hin.  Links  gegenüber  auf  der  an- 
dern Seite  eine  Vase  in  einer  Nische.  H.9"3"\  Br.  6"  9'". 

169.  (H.  46.)  Portal  mit  reicher  Oitterthfr.  Zu  jeder  Seite 
der  Thür  eine  Caryatide  mit  einer  Vase  auf  dem  Kopf. 
H.  9"  6"',  Br.  6"  H'". 

160.  (II.  47.)  Hälfte  eines  Triumphbogens.  In  der  Milte 
zwischen  den  beiden  Eingangen,  von  welchen  der  grös- 
sere, rechts,  rundbogig  gewölbt  ist,  die  Reiterstatue  eines 
Feldherrn.  Am  Aufsatz  Minerva  und  vier  musicirende 
Musen.  Oben  links  der  Pegasus.  H.  9"  3"',  Br.  6"  0"'. 

161.  Springbrunnen  mit  einem  Jäger  und  Fischer.  Beide 
sind  in  der  Mitte  auf  dem  Sockel  des  Säuienscbafles  an- 
gebracht ,  ersterer  stösst  mit  einem  gabelartigen  Inslru- 
ment  nach  einem  von  Hunden  angefallenen  Bar,  letzterer 
trägt  ein  Netz  mit  Fisohen  über  dem  Rücken  und  eine 
Angel.    H.  9"  3'",  Br.  6"  9"'. 
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162.  Springbrnnnen  mit  einem  Riesen  anf  einem  Drachen. 

Derselbe  hält  in  der  erhobenen  Rechten  ein  Rad  und  in 
der  Linken  einen  Speer.    H.  9"  5"\  Br.  6"  10"'. 

163.  Springbrunnen  mit  einer  allegorischen  weiblichen 
Figur  zwischen  Thieren.  Dieselbe  sitzt  auf  einem 
Greif,  hält  einen  Falken  nnd  ein  Krokodil  auf  den  Händen, 
trägt  einen  Dudelsack  auf  der  Schulter  und  bat  zwei  Flü- 
gel am  Kopf.    H.  9"  z"',  Br.  6"  9"'. 

164.  Springbrunnen  mit  einem  Meergott.  Derselbe  steht 
über  einem  phantastischen  Seethier  und  einer  Seefrau 
und  hält  in  den  Händen  eine  Spritze,  mit  welcher  er 
spritzt.    H.  9"  r\  Br.  6"  9"'. 

165.  Springbrunnen  mit  Ceres.  Die  Göttin  siut  auf  einem 
liegenden  Hirsch  und  hält  mit  der  Rechten  einen  mit 
Früchten  gefüllten  Korb ,  mit  der  Linken  eine  Sense  und 
Harke.    H.  9"        Br.  6"  9"'. 

166.  Ein  Brnnnenhof.  Derselbe  bildet  die  Vereinigung  der 
vier  vorigen ,  hier  natürlich  verkleinerten  Brunnen :  den 
Riesen  mit  dem  Rad  und  Spiess  sieht  man  oben  in  der 
Mitte  als  Aufsatzverzierung.    H,  9"  f Br.  6"  9"'. 

167.  (II.  48.)  Bischofswappen  mit  St.  Petrus  und  St.  Paulus. 
Die  beiden  Apostel  stehen  zu  Seilen  des  leeren  Schildes 
den  sie  mit  der  einen  Hand  stützen.  H.  9"  3"',  Br.  6"  9'". 

168.  (II.  49.)  Drei  Wappenschilde ,  mit  ruhenden  Ein  nom- 
inieren als  Schildhaltern.    11.  9"  3'",  Br.  6"  9"'. 

169.  Epitaph  mit  leerem  ovalen  Schild.  Der  Schild  befindet 
sich  zwischen  vier  ebenfalls  leeren  Tafeln.  H.  9"  l"\ 
Br.  6"  8"'  (?) . 

170.  Epitaph  mit  leerem  ovalen  Schild.  Auf  den  Seiten 
halbe  Nischen  und  Säulen.  Unten  in  der  Mitte  ein  Ge- 
nius, der  seine  Hände  auf  ein  Stundenglas  und  einen 
Menschenschädel  stützt.    H.  9"  8"',  Br.  6"  9"'. 

171.  Epitaph  für  einen  Admiral.  Ein  phantastisches,  auf 
Delphinen  ruhendes  Schiff,  in  welchem  ein  Admiral 
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sitzt ,  der  sich  nach  einem  von  der  Victoria  gehaltenen 
Siegeskranz  umsieht.    H.  9"  2"\  Br.  6"  9"'. 

172.  Epitaph  mit  einem  knieenden  Fürsten,  zwischen 
dem  Alten  Testament  (Moses)  und  dem  Neuen  Bund. 
Ueber  dem  Fürsten  ballen  zwei  Genien  einen  leeren 
Wappenschild.   H.  9"  2"',  Br.  6"  9'". 

173.  Epitaph  mit  einem  knieenden  geistlichen  Fönten. 
Derselbe,  in  einem  Betstuhl  knieend,  liest  in  einem 
Buch ;  bei  seinen  Füssen  halten  zwei  kleine  Engel  eine 
Krone  auf  einem  Buch ;  zu  jeder  Seite  des  Fürsten  eine 
sitzende  allegorische  Figur.    H.  9"  3"',  Br.  6"  9"'. 

Fünftes  Buch. 

Von  der  Composita. 

[174.]  Titelblatt.  ARCH1TECTVRA  Das  Funffle  Buch  Von 
der  COMPOSITA  mit  Ihm  zugegebnen ßückhen.  Per 
Vuindelinum  DieierUn  pictorem  Argentinensem 
Mlf.XCVIIL  Cum  gratia  & priuilegio  Caef: Maie- 
statu  ad  decetmium.  Das  Uebrige  wie  bei  Nr.  \ . 

[175.]  Textblatt. 

176.  (I.  26.)  Composita-Säulen.  In  der  Mitte  unten  am 
Sockel  einer  zur  Hälfte  nur  im  Umriss  mit  Punkten 
angedeuteten  Säule  bezeichnet  mit  V.  COMPOSITA. 
H.  9"  2"',  B.  6"  9"'. 

[177.]  (I.  27.)  Basen  und  Postamente.  Auf  dem  rechts  be- 
findlichen Postament  eine  durchbrochene  Vase.  H.9'T", 
Br.  6"  8"'. 

[178.]  (I.  28.)  Vier  Säulen  in  Nischen,  reichverziert.  An 
der  dritten,  von  der  linken  Seite  her  gerechnet,  ge- 
wahrt man  oben  einen  phantastischen,  dudelsackartigen 
Vogel  auf  einer  Harfe.    H.  9"  \m Br.  6"  9"'. 
Ii.  18 
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[179.J  (I.  29.)  Sechs  Capitata.  Auf  einem  der  rechts  oben 
befindlichen  eine  Arl  Vase.    H.  9"  3"',  Br.  6"  9"'. 

[180.]  (I.  30.)  Zwei  Gebälk«.  Auf  dem  untern  io  halber 
Blatlhöhe  links  und  rechts  eine  Art  Phiale.  H.  9"  i"\ 
Br.  6"  10"'. 

[181.]  (I.  31.)  Zwei  andere  Gebalke.  An  dem  untern  auf 
der  linken  Seite  drei  Frauenköpfe  als  Verzierung ,  der 
milllere  in  Profil.    II.  9"        Br.  6"  9'". 

[182.]  (I.  3?.)  Fünf  Gonsolen.  Die  beiden  unteren,  von 
welchen  die  rechts  befindliche  mit  einem  Frauenkopr 
verziert  ist,  in  Profil.    H.  9"  \"\  Br.  6"  9"'. 

[183.]  (1.33.)  Vier  Caryatiden.  In  der  Mitte  vor  einer 
Nische,  auf  einer  Art  Vase,  ein  nacktes  Kind.  Zwei 
weibliche  Halbfiguren  halten  oberhalb  in  der  einen  Hand 
Palmzweige  und  mit  den  anderen  kreuzweis  gelegten 
Kränze  auf  ihren  Köpfen.    H.  9"  \m,  Br.  6"  9"'. 

[184.]  (I.  34.)  Bustito- Kalter.  Fünf  reiche,  übereinander 
befindliche  Muster,  das  mittlere  von  doppelter  Höhe  der 
beiden  anderen.    H.  9"  3*',  Br.  6"  9'". 

[186.]  (I.  37.)  Zierschild  und  <rier  Masken- Decorationen. 
Der  Schild ,  auf  dessen  Schweifwerk  zwei  Papageien 
sitzen,  oben.    H.  9"  k'",  Br.  6"  10"'. 

186.]  (I.  38.)  Zwei  Postamente  und  ein  Hangezierrath. 
Erstere,  auf  beiden  Seiten,  mit  reichem,  durchbrochenem 
Arabeskenschmuck  auf  den  Vorderflächen.  Am  Hänge- 
zierrath,  das  in  der  Mitte  bis  unten  herunterreicht, 
oben  zwei  Rehköpfe  und  ein  phantastischer  Frauen- 
kopf mit  Hörnern  und  Ohren  eines  Rehes.  H.  9"  4", 
Br.  6"  1 0'". 

[187.  188.]  (f.  39.  40.)  Palast-Profil  mit  Balkon,  zwei 
übereinander  gelegte  Blätter.    H.  SO"  6"',  Br.  6"  6". 

189.  Fenster  mit  Aufsatz.  Im  Fenster,  in  dessen  dunklem 
Grund  Mauerwerk  unterschieden  wird,  ein  weisser 
Querstab.  Auf  dem  Aufsatz  eine  halbmondartige  Ver- 
zierung.   H.  9"        Br.  6"  9". 
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190.  Zweigeteiltes  Fenster  mit  Atifratz.  Links  vom  Fenster 
ist  das  Dach  des  Gebäudes  sichtbar,  in  welchem  eine 
kleine  ovale  Fensteröffnung  mit  Ziereinfassung.  H.  9"  f", 
Br.  6"  9"'. 

191.  Zweigeteiltes  Fenster  mit  Aufsatz,  an  einem  Dach, 
in  welchem  links  oben  ein  kleines  viereckiges  Fensler. 
H.  9"  2"',  Br.  ü"  8"'. 

192.  (If.  51.)  Offener  Balkon  mit  Zierportal ,  an  welchem 
auf  jeder  Seite  ein  Krieger  mit  Kommandostab.  H.  9"  l"\ 
Br.  6"  9'". 

193.  (II.  52.)  Zierportal  mit  einem  Löwen,  der  einen  Ring 
im  Maul  hält,  an  welchem  zwei  nackte  Kinder  ziehen. 
Auf  jeder  Seite  eine  in  Profil  gesehene  Caryatide.  H.  9"  2'", 
Br.  6"  9"'. 

194.  (II.  53.)  Zierportal  mit  Lnnakopf.  Der  Kopf  befindet 
sich  Ober  der  rundbogigen  Thoröffnung.  Oberhalb  des- 
selben ein  leerer  Zierschild.    H.  9"  2"',  Br.  6"  9'". 

195.  Zierportal  mit  reichem  durchbrochenen  Aufsatz, 
der  aus  zwei  arabeskenartig  mit  einander  verbundenen 
Blumenvasen  und  einer  Fruchtvase  —  diese  in  der  Mitte 
oben  —  gebildet  wird  und  von  einigen  phantastischen 
Thieren  belebt  ist.    H.  9"  4"',  Br.  6" 

196.  197.  (11.55.56.)  Halbes  gothisirendee  Kirchenportal. 
Ohne  figürlichen  Schmuck.  Mit  zwei  Thören,  deren  grös- 
sere, zu  welcher  Stufen  führen,  durch  Pflanzengitterwerk 
geschlossen,  während  die  kleinere,  rechts,  offen  ist.  Oben 
eine  rundbogige  und  eine  runde  Fensteröffnung.  Zwei 
über  einander  gesetzte  Blätter.    H.  1 8"  6"',  Br.  6"  9'". 

198.  Springbrunnen  und  Uhr.  Letztere,  eine  runde  von  Sa- 
turn getragene  Scheibe,  links  oben.  Unten  am  Brunnen 
AVTVMNVS  und  VER.    II.  9",  Br.  6"  9"'. 

199.  Springbrunnen  mit  St.  Sebastian,  der,  von  Pfeilen 
durchbohrt,  gegen  Batiroästc  gelehnt,  die  Bekrönung 
bildet.     II.  9"  T',  Br.  6"  9'". 
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Braunen  mit  weiblichen  Figarengruppen  rerschie- 

dener  Nationen.    Links:  B^.^A  ,    in  der  Milte 

HISPANIOLA       rÄnKlfi.    AETHIOPIA       .  .  .  Ä  n.  . 
PERV      »    recbU.     EGYPTO    *    L,n"  oben  cm 

kleinerer  Brunnen.    H.  6"  9M\  Br.  9"  3"'. 

201.  Brunnen  mit  drei  Bogenschützen.  H.  6" 8"'.  Br.  9"i"'. 

202.  203.  Gothiicher  Altaraufsatz,  mit  der  Krönung  der 
heil.  Jungfrau  und  mit  Heiligen.  Zwei  übereinander  ge- 
setzte Blätter.    H.  18"  3'",  Br.  6"  8"'. 

90«.  205.  Altaranfcati  mit  der  Anbetung  der  drei  Könige 
Unter  einem  Spitzbogen,  die  Anbetung  im  unteren  Theil. 
Ebenfalls  zwei  Blätter.    H.  18"  8'",  Br.  6"  10"'. 

206.  207.  Altaraufsati  mit  Heiligen  und  Monstranz. 
Ebenso.  Die  Monstranz  im  unteren  Theil.  Auf  der  Höbe 
unter  gpitzbogiger  Wölbung  die  heil.  Jungfrau  auf  der 
Mondsichel.    11.  18"  7"',  Br.  6"  tO"'. 

208.  (II.  57.)  Drei  leere  Wappenschilde ,  von  zwei  Engelu 
gehalten.    H.  9"  3"',  Br.  6"  9"'. 

209.  (II.  58.}  Portal  eines  Todtengewölbet ,  mit  allegori- 
schen Figuren.  Im  Gewölbe  ein  Haufen  Menscbenschl- 
del.  Oben  auf  einem  mit  einem  Tuch  verhüllten  Sarg 
der  Tod.    H.  9"  4"',  Br.  6"  H'". 

Erste  Ausgabe: 

Erstes  Ruch,  1593  zu  Stuttgart  gedruckt.  ARCIH- 
TECTVRA  vnd  Außtheilung  der  V  Seüin.  Das  Erft  Buch  Durch 
Wendel  Dieiterlein  Malern  vonn  Straßburg  4593.  Mit  hö:  Kay:  Mi 
gnad  vnd  Freyheit  auff  1 0  Jhar.  Unten  das  Motto :  Profert,  com- 
mutat.  concludit  et  omnia  tempue.  Am  Schluss  des  Buches: 
Ende  des  Erfien  Buchs.  Getruckt  in  der  Fürßlichen  Statt  Stutt- 
gart/ im  Jar  nach  Chrifti  Geburt/  als  man  »alt  MDLXXXXIfl 

Radirter  Titel ,  t  Bl.  Dedication  an  den  herzogt.  Wörtern- 
bergischen  Pfleger  Conrad  Schlossberger,  4  Bl.  kurzer  Vor- 
bericht «in  den  Leser,  und  dann  40,  bald  unten  rechts,  bald 
links  im  Winkel  numerirte  Platten ,  bei  welchen  jedoch  zu  be- 
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merken  ist,  dass  zwei  leere  Blätter  mitzählen  und  das  zweite 
Blatt  auch  auf  der  Rückseite  bedruckt  ist.  Der  Text  steht  auf 
besonderen  Blättern. 

Von  diesem  Buch  giebt  es  auch  eine  lateinische  Ausgabe  mit 
dem  Titel :  ARCHITECTVRA  De  quinq  Columnarum  Simmetrica 
distributione  etvariis  earundem  ornamentis  Uber  I.  Per  Vuindelinum 
Dieter Im  pictorem  Argentiniern  M.  D.  XCIll.  Cum  gratia&priuil. . . 
Profert,  commutat . .  .  tempus.  Der  Tilel ,  roth  und  schwarz ,  ist 
auf  drei  bewegliche  Platten  gedruckt.  6  Bll  Yorstücke  und  Text. 
Auf  einem  späteren  Blatt:  Excudebatur  Argentinae,  apud  haeredes 
Bemardi  Jobin.  Mit  lateinischem  und  französischem  Text. 

Zweites  Buch,  1594  zu  Strassburg  gedruckt :  ARCHl- 
TECTVR  von  Portalen  vnnd  Thürgerichten  mancherlei/  Arten.  Da* 
Annder  Buch.  Durch  Wendel  Dietterlin  Malern  vonn  Straßburg. 
1594.  Mit  Bö:  Kay:  Mt:  gnad  vnnd  FreyheU  auff  1 0  Jar.  Unten 
dasselbe  Motto  wie  bei  dem  ersten  Buch.  Auf  dem  letzten  Blatt 
steht :  Gedrukt,  zu  Straßburg  .  .  .  M  D  XC11U  Mit  1  Bll.  Text 
und  58  Platten. 

Von  diesem  Buch  giebt  es  ebenfalls  eine  Ausgabe  mit  latei- 
nischem und  französischem  Text  und  folgendem  lateinischen 
Titel :  Architectura  de  postium  seu  portalium  Uber  II.  Authore 
Uuendelino  Dietterlin,  cive  et  pictore  Argentensi,  1594.  und 
gleichfalls  mit  der  Adresse  von  Bernh.  Jobin' s  Erben. 

Zweite  Aasgabe,  4  598  zu  Nürnberg  erschienen,  mit 
Dietterlin' s  Portrait  an  der  Spitze,  umgestaltet  und  vermehrt, 
beide  Bücher  in  ein  einziges  Werk  verschmolzen.  Mit  einer  De- 
dication  an  Dan.  Soriau,  Architekt  und  Maler  zu  Hanau,  und 
einer  Vorrede  an  den  Leser.  Das  Ganze  ist  in  fünf  Bücher  ge- 
theilt,  von  welchen  jedes  einen  besonderen  Titel  hat  und  von 
einer  Säulenordnung  handelt.  Die  Titel  sind  der  Umgestaltung 
des  Ganzen  gemäss  verändert.  Die  Blätter  sind  links  unten  nu- 
raerirt,  die  Platten  jedoch,  welche  der  ersten  Ausgabe  des  ersten 
Buches  1593  entnommen  sind,  sämmtlich  unnumerirt  gelassen. 
Bs  ist  die  Ausgabe,  welche  wir  zuvor  beschrieben  haben. 
BnUNBT  merkt  noch  an,  dass  in  demselben  Jahr  eine  zweite 
Auflage  erschienen  sei  mit  verändertem ,  schwarz  und  roth 
gedrucktem  Titel,  mit  gestochenem  und  anstatt  der  Platten 
numerirtem  Text,  der  ausserdem  noch  bedeutende  Verschieden- 
heiten biete.  Auch  gebe  es  eine  Ausgabe  dieses  Jahres  mit  la- 
teinischem Text  und  Titel ,  welcher  lautet :  ARCHITECTVRA  De 
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constructione ,  tymetria  ac  proportione  quinque  columnarum  ac 
omnis  inde  promanantis  structurae  artificiosa»  .  .  .  cotutructa  a 
Wendelino  Dietlerlin  .  . .  Norimbergae,  1  598.  Wir  kennen  diese 
Ausgabe  nicht,  auch  Brunet  scheint  sie  nicht  gesehen  zu  haben. 
Für  ihre  Echtheit  stehen  wir  nicht  ein. 

Dritte  Ausgabe,  «655  durch  Paul  Fürst  zu  Nürnberg  ver- 
anstaltet. Mit  ganz  anderem,  von  unbekannter  Hand  in  Dielter- 
lin's  Mauier  radirtem  Titel :  ARCHITECTYRA  Von  Außthcihtny, 
Symmetrie  vnd  Proportion  der  fünff  Seulen ,  Ynd  aller  Darauß 
volgender  Kunft  Arbeit,  von  Fen/tern,  Caminen,  Thüryerichten, 
Portalen ,  Bronnen  vnd  Epitaphien  etc.  Durch  Wendel  DicUerlcin 
Maliern  zu  Strafiburg.  Cum  gratia  et  Privilegio  Caes  :  Majejt:  Zu 
finden  In  Mimberg  bey  Pauluß  Fürß  Kunßhändlern  Ao  4  655. 
Unten :  Kauffe  und  gebrauche  Mich  Es  wird  nit  gerewen  Dich. 
Mit  einer  Vorrede  an  den  günstigen  Leser  und  109  unten  nu- 
merirten  Platten .  Die  Numern,  stark  eingestochen,  sind  von 
kräftigem  Typus.  Sie  stimmen  mit  der  Ausgabe  von  1598  über- 
ein. In  dieser  Ausgabe  tragen  übrigens  alle  Blätter  Numern. 
Am  Ende  das  Wort  FI  MS. 

Eine  neue ,  vierte  Ausgabe  in  Kopie  wird  gegenwartig  in 
Brüssel  veranstaltet,  lithographische  Nachbildung  der  Gesamml- 
ausgabe von  1598,  von  der  Hand  des  Ca  rl  Claesen.  «09  Ta- 
feln mit  Text  in  40  Lieferungen. 


ANHANG. 
1.  Die  Ansicht  von  Ulm.  1593. 

H.  44"  7'". 

Zweifelhaftes  Blatt.  Auf  fünf  in  die  Quere  an  ein- 
ander zu  setzenden  Bogen.  Die  Stadt  erstreckt  sich 
in  gerader  Richtung  durch  den  Mittelgrund,  die  Donau 
ist  nicht  sichibar.  Links  auf  dem  zweiten  Blatt  fuhrt 
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ein  breiter  Weg  zwischen  dicht  mit  Bäumen  besetzten 
Gärten  und  Feldern  einem  Thore  zu,  links  von  diesem 
Weg  gewahrt  man  einen  Kirchhof.  Im  dritten  Blatt 
überragt  der  gewaltige  Dom  die  ihn  umgebenden 
Häuser  und  Kirchen  der  Stadt.  Oben  an  der  wolken- 
leeren Luft  sieht  man  in  der  Mitte  den  von  zwei  Lö- 
wen innerhalb  einer  Cartouche  gehaltenen  Wappen- 
schild der  Stadt,  ein  langes  Band  flattert  von  diesem 
nach  beiden  Seiten  weithin.  Man  liest  an  diesem  Band : 
Warhaffte  Conterfactur  der  löblichen  Reich  Stall  Vlm 
Wie ße  gegen  Mitternacht  anzufehen.  Anno  *  593.  Oben 
links  auf  dem  ersten  Blatt  liest  man  in  einer  reichen, 
auf  den  Seilen  durch  zwei  kleine  schwebende  Genien 
gestutzten  Cartouche :  Vlmam  depinxit  manus  ingeniosa 
venustam:  Qualis  ad  aretoam  confpicienda  plag  am  .  .  . 
quos  ego  mando  tuis.  Eine  ahnliche  Schriflcartouche 
dürfte  sich  auf  dem  fünften,  bei  dem  mir  vorliegenden 
Exemplar  fehlenden  Blatt  ßnden.  Die  Hauptgebäude 
der  Stadt  sind  durch  Zahlen  angedeutet,  welche  auf 
eine  Erklärung  hinweisen. 

Dietlerlin's  Name  oder  Zeichen  findet  sich  nicht  auf  dem 
vorliegenden  Exemplar,  aus  dem  landschaftlichen  Theil  der  Ra- 
dirung  würde  man  den  Meister  nicht  erkennen ,  allein  die  Car- 
touchen  und  Engelchen  oben  wie  das  Wappen  sind  ganz  im 
Vortrag  der  Dietterhn' sehen  Aetznadel. 


I 
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HANS  SIBMACHER. 

Wappenmaler  und  Radirer  zu  Nürnberg,  wo  er 
ansässig  und  Bürger  war.  Seine  Lebensverhaltnisse 
sind  unbekannt.  Seine  Blttthezeit  feilt  in  das  letzte 
Decennium  des  16.  Jahrhunderts.  Er  starb  164 1  und 
liegt  neben  seiner  Frau  Anna  Sophia  auf  den?  St.  Jo- 
hanniskirchhof bei  Nürnberg  begraben.  An  der  Leichen- 
tafel war  er  den  26.  Mttrz  161 1  folgendermassen  an- 
geschrieben: »Der  Erbar  und  Kunftreich  Johann  Sieb- 
roacher,  gewefener  Radirer,  in  der  Judengaflen.« 

Sibmacher,  auch  Siebmacher  geschrieben  —  er 
selbst  schreibt  sich  Sibmacher  —  war  zu  seiner  Zeit 
ein  geachteter  Künstler  und  sein  Name  lebt  noch  heut- 
zutage mit  seinem  grossen,  wenn  schon  in  spaterer 
Zeit  vielfach  umgestalteten  Wappenbuche  fort.  Auf 
diesem,  dem  heraldischen  Felde  galt  er  lange  Zeit 
als  Autorität.  Daneben  hat  er  sich  auch  durch  Ab- 
bildungen wichtiger  Zeitbegebenheiten,  durch  Bild- 
nisse berühmter  Männer  und  durch  Karten  einen  Na- 
men erworben.  Erstere  erschienen  zum  Theil  einzeln 
als  Flugblätter  mit  beschreibendem  Text  in  Typen- 
druck, gewissermassen  die  Stelle  unserer  heutigen 
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Zeitungen  vertretend,  dann  aber  auch  als  künstlerische 
Beigabe  zu  Büchern.  Blätter  dieser  Art,  sowie  viele 
Portraits  finden  wir  in  der  Chronologie  des  Hieron. 
Ortelius  von  Augsburg.  Andere  Illustrationen:  Por- 
traits, Münzen.  Embleme,  mathematische  und  astro- 
nomische Instrumente  finden  wir  in  den  Schriften  des 
kaiserl.  Notars  und  Mathematikers  Levin  Hulsius  von 
Gent,  welcher  sich  eine  Zeitlang  in  Nürnberg  aufhielt 
und  1 606  zu  Frankfurt  am  Main  starb. 

Nach  einer  Nachricht  in  Will's  nürnbergischero 
Gelehrtenlexikon  soll  Sibmacher  auch  Alchymist  und 
Schriftsteller  gewesen  sein  und  den  um  4607  erschie- 
nenen »Waflerftein  der  Weifen«  geschrieben  haben. 
Derselbe  wurde  1736  von  neuem  zu  Leipzig  gedruckt 
unter  dem  Titel:  »Das  güldene  Alles  ic.  verfallet 
durch  einen  Ungenannten,  doch  wohl  Bekannten  ic. 
Ich  Sogs  Nicht.«  [Joh.  Sibmacher  Norimbergenm). 

Sibmacher  erscheint  in  dem  HAuu'schen  Verzeich- 
niss  älterernürn  bergischer  Künstler  als  Maler,  was  er 
als  solcher  geleistet,  oder  ob  er  sich  nur  auf  die  Wap- 
penmalerei beschränkt  hat,  können  wir  nicht  sagen, 
das  einzige  Werk  dieser  Art,  das  auf  unsere  Zeit 
gekommen,  ist  ein  sorgftltig  ausgemalter  Baucl  mit 
Helmzierden,  welcher  sich  in  der  DKRSCHAu'schen 
Kunstsammlung  zu  Nürnberg  befand. 

Sibmacher's  radirtes  Werk  ist  sehr  umfangreich, 
er  verstand  die  Nadel  frei,  leicht  und  oa  delikat 
zu  fuhren,  am  besten  gelangen  ihm  Wappen,  Em- 
bleme und  ähnliche  kleine  Gegenstande,  erstere  sind 
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äusserst  zart  und  sauber  gehalten,  seine  Embleme 
und  Symbole  im  Buche  des  J.  Camerarius  in  guten 
Abdrücken  das  Geschmackvollste  und  Sauberste,  was 
man  in  diesem  Genre  sehen  kann. 

Bartsch  hat  unsern  Meister  im  IX.  Band  seines 
Peintre- Graveur  pag.  595  sehr  stiefmütterlich  be- 
handelt, indem  er  nur  die  Folge  der  Monate  und  eine 
Folge  Jagden  von  ihm  beschreibt.  Reicher  nimmt  sich 
der  Katalog  in  Dr.  Naglbr's  neuem  Monogrammen  lex. 
aus,  60  Nummern  umfassend,  aber  er  ist  noch  lange 
nicht  erschöpfend,  und,  auf  schlechten  Quellen  fussend, 
in  vielen  Angaben  ungenau  und  kritiklos,  ein  Fehler, 
der  dem  sonst  fleissigen  Buche  durchweg  anklebt  und 
seine  Benutzung  für  den  Forscher  sehr  erschwert.  Es 
sind  hier  Sibmacher  Blätter  zugeschrieben,  die  erst 
ein  volles  Decennium  nach  seinem  Tode  entstanden 
sein  können,  wie  die  Belagerung  von  Neuhäusl 
(Nr.  31),  Bethlen  Gabor's  Blutfahnen  (Nr.  38)  u.  s.w. 
Was  endlich  den  Katalog  in  Passavant's  Peintre  •  Gra- 
veur Bd.  IV.  anbelangt,  so  ist  er  zwar  viel  er- 
schöpfender als  Bartsch,  leidet  aber  an  den  nem- 
lichen,  zuvor  an  Nagler  gerügten  Mängeln,  da  er 
nicht  auf  Autopsie  beruht. 


DAS  WERK  DES  H.  SIBM ACHER. 


1.  Sultan  Selim  XTTT. 

H.  6"  6"',  Br.  4" 

Ganze,  stehende  Figur,  nach  rechts  gewendet ,  in 
langem  Obergewand  mit  reicher  Blumenstickerei  und 
Gürtel;  auf  dem  Turban  ein  hoher  Federschmuck. 
Er  hält  das  Scepter  mit  der  Rechten  und  streckt  in 
gebietender  Haltung  den  linken  Arm  rechtshin  aus. 
Oben  rechts  lesen  wir :  Sultan  Sclim  der  dreyzehendt 
Turckhifche  Kaifer.  Ohne  Sibmacher's  Zeichen. 

2.  Friedrich  Behaim. 

H.  8"  I  ••/,"',   Br.  3"  6V,'". 

Der  etwas  steifen,  gezwungenen  Haltung  nach 
zu  schliessen  nach  einer  Skulptur  in  Holz  oder  Speck- 
stein radirt.  Brustbild,  in  Profil,  nach  rechts  gekehrt, 
mit  dichtem,  gestutztem  Bart  und  mit  einer  Haar- 
haube auf  dem  Kopf.  Links  am  Grund  in  der  Höhe 
des  Halses  die  Jahreszahl  1530,  tiefer  unten  Sib- 
macher's Zeichen.    Man  liest  im  Unterrand :  Herr. 

FRID ERICH  BEHAM.  Obiil  IH33. 
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Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen : 
I.  Mit  Tauf-  und  Zunamen  des  Abgebildeten. 

II.  Mit:  Herr  vor,  und  mit:  Obiit  4  533  nach  der  Namens- 
angabe. 

III.  Mit  im  Hintergrunde  links  hinzugefugtem  Behaim-Wappen. 

Dr.  Naglbr  bespricht  dies  Blatt  in  seinem  neuen  Monogrammen* 
lex.  III.  1457  ausführlich,  schreibt  es  hier  jedoch  nicht  dem 
Sibmacber  zu,  was  er  früher  in  seinem  Künstlerlexikon  ge- 
tban  hatte.  Wir  hegen  keinen  Zweifel  an  der  Echtheit  des 
Bildnisses ,  das  Zeichen  Sibmacher's ,  wie  es  auf  ihm  vorkommt, 
findet  sich  in  derselben  Form  auch  auf  der  grossen  Ansicht  von 
Nürnberg  und  anderen  Blättern.  Die  Jahreszahl  4  530  zeigt 
nicbt,  wie  Nagler  annimmt ,  die  Entstehungszeit  der  Radirung, 
sondern  des  in  Holz  oder  Metall  geschnittenen  Originalme- 
daillons an ,  nach  welchem  jene  gefertigt  wurde. 

3.  Ulrich  Schinidel. 

II.  5"        Br.  8"  9'". 

Südamerika-Reisender,  von  Straubing.  Ganze  Fi- 
gur, auf  einem  am  Boden  liegenden  Panther  stehend, 
etwas  nach  links  gewendet,  mit  der  Rechten  einen 
langen  Spiess  haltend.  Rechts  sein  Wappen,  links 
am  weissen  Grund  ein  zusammengerolltes  schlangen- 
artiges Ungethüm  —  die  noch  heute  spukende  See- 
schlange. —  Ueber  dem  Kopf  des  Reisenden  steht : 
Contrafactur  Viridis  Schmidels.  Ohne  Zeichen. 

Sibraacher  radirte  dieses  Blatt  für  die  vierte  der  von  Levin 
Hulsius  herausgegebenen  SchiflTahrten.  Vergl.  hinten  Nr.  4  36  a. 

■ 

4.  König  David. 

II   6"  5"'  mit  der  Schrift,  Br.  5"  3"'. 

Der  König,  in  halber,  bis  zu  den  Hüften  gesehener 
Figur  und  nach  rechts  gewendet,  rührt  mit  beiden 
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Händen  die  Harfe,  deren  Töne  er  mit  Gesang  begleitet, 
er  richtet  die  Augen  aufwärts  nach  rechts,  tragt  einen 
Brustharnisch  über  dem  ledernen  Koller,  sein  lockiges 
Haar  tollt  auf  den  Nacken  herab.  Ohne  Zeichen.  Im 
Untenrand  lesen  wir  den  zweizeiligen  Vers : 

1STE  DEO  MAGXVS,  PASTOR,  REX,  ATQ  PROPHETA, 
ORB  FACIT:  DOMINI  CYR  VENIAT  OOMINVS. 

Ge:  Marius ,  W.  D.M. 

C.  F.  Nectp:  ad  Aifiüm. 

Georg  Marius  von  Würzburg  war  Arzt  zu  Nürnberg, 
die  Abbreviaturen  hinter  seinem  Namen  erklären  wir 
durch:  Wirtzburgensi* ,  Doctor  Medicinae  Carmen  fecit 
(oder  curavit  fieri)  Neustadt  an  der  Atsch. 

5  —  16.  12  Blätter.  Die  Monate. 

H.  Hw'f  Br.  6"  10"'. 

Friesförmige  Blätter  mit  landlichen  Beschäftigungen. 
Oben  in  der  Mitte  an  der  Luft  die  Monatszeichen,  unten 
in  der  Mitte  des  T  hohen  Randes  die  Namen  der  Monate 
und  die  Numern.  Auf  dem  letzten  Blatt  links  unten  Sib- 
macher'sName  und  die  Adresse  von  Hieron.  Bang  1596. 

5.  IANVAR1VS.  I  •  Rechts  in  einem  Zimmer  swei  Männer  und 
eine  Frau  zu  Tisch,  ein  Diener  trägt  Speisen  auf,  links  haut 
ein  Knecht  Holz  zum  Brennen. 

6.  FEBRVARIVS.  2.  Rechts  in  einem  Zimmer  Zechende  und 
tanzende  Narren  zu  den  Tonen  einer  Laute ,  links  Schlitt- 
schuhlaufen . 

7.  MARTIVS.  3.  Landleute,  mit  Pflanzen  und  Behauen  von 
Bäumen  beschäftigt,  einer  von  ihnen  schlägt  links  vorn 
einen  Pfahl  in  die  Erde. 


Hans  Sibmachei. 


l>87 


8.  APRILIS.  4.  Rechts  ackernde  Landleute,  links  twei  auf 
die  Falkenjagd  ausreitende  Herren. 

9.  MAYVS.  5.  Belustigungen  von  Herren  and  Damen  im 
freien,  rechts  Tanz. 

10.  IVNIVS.  6.  Rechts  werden  Schafe  geschoren,  links  trägt 
ein  Müller  neben  einem  Esel  einen  Sack  über  einen  Steg 
in  die  Mahle. 

11.  IVMVS.  7.  Rechts  Landleute  bei  der  Heuernte,  links  eine 
Rehjagd. 

12.  ATGVSTVS.  8.  Rechts  Kornschnitter,  links  eine  Falken- 
beize. 

13.  SEPTEMBER.  9.  Rechts  wird  Obst  gelesen,  links  ein 
Vogelsteller. 

14.  OCTOBER.  10.  Weinernte  und  Keltern,  rechts  Lese  der 
Trauben. 

15.  NOVEMBER.  II.  Rechts  drei  Bauern  mit  FSHen  von 
Bäumen  beschäftigt,  links  Flachs  brechende  Frauen. 

16.  DECEMBER.  It.  Rechts  Schweineschlachten,  gegen  link» 
drei  Metzger  mit  einem  Stier,  den  einer  von  ihnen  nieder- 
zuschlagen im  Begriff  ist. 

Wir  kennen  folgende  Abdrücke : 
I.  Mit  der  Adresse  des  H.  Bang. 
H.  Mit  der  Adresse  des  Paulus  Fürst. 
III.  Letztere  Adresse  ist  gelöscht  und  die  Platten  sind  un- 
geschickt retouchirt. 

17  —  26.  10  Blätter.  Die  Jagden. 

H.  \"         Br.  6"  8"'. 

Friesförimge  Blätter  ohne  Numern,  mit  der  Jahres- 
zahl 1596,  mit  Sibmacher's  Namen  und  H.  Sang's 
Adresse  auf  dem  ersten  Blatt.  Die  Vorstellungen  ent- 
halten zum  Theil  mehrfache  Handlungen. 
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17.  Die  Btierjagd.  Der  Stier,  von  Jägern  zu  Pferd  und  tu 
Fuss  und  von  Hunden  gejagt,  beGndet  sich  in  der  Mitte 
des  Blattes,  ein  Pfeil  steckt  in  seinem  Rumpf.  Im  Unter- 
rand links:  lo:  Sibmacher  facieb:  in  der  Mitte:  NORIMBBRGe, 
rechts:  Hieron.  Bange  excudit  1596. 

18.  Die  Hirschjagd.  Ein  Hirsch  und  eine  Hirschkuh  werden 
rechtsbin  gejagt ,  wo  im  Grund  ein  Netz  ausgespannt  ist. 
Ein  zweites  gehetztes  Hirschpaar  schwimmt  links  durch 
ein  Wasser.  Unten  gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 

19.  Die  Eberjagd.  Ein  Eber  erliegt,  rechts  des  Blattes  zu- 
sammenbrechend, den  ihn  verfolgenden  und  packenden 
Jägern  und  Hunden  und  zerreisst  einen  zu  Boden  ge- 
stürzten Jäger.  Links  im  Mittelgrund  greifen  zwei  Jäger 
eine  wilde  Sau  an. 

20.  Die  Bebhühnerjagd.  Zwei  Männer  mit  einem  Netz  nabern 
sich  rechts  einem  Rudel  Rebhühner,  vor  welchen  ein 
Hund  steht. 

81.  Die  Entenjagd.  Zwei  Jäger,  der  eine  rechts  hinter  einem 
Baum ,  der  andere  in  der  Milte  auf  dem  Bauche  liegend, 
zielen  auf  drei  Enten  in  einem  Teich.  Links  drei  andere 
Jäger,  von  welchen  einer  im  Teich  watet. 

22.  Die  Affenjagd.  Affen ,  von  Orientalen  gejagt ;  sie  sitzen 
auf  Bäumen  oder  flüchten  sich  auf  dieselben ,  ein  links  auf 
dem  Boden  sitzender  zieht  zwei  Stiefel  an. 

23.  Die  Hasenjagd.  Zwei  Hasen  links,  von  einem  Jäger  zu 
Pferd  und  einem  zu  Fuss  und  von  Hunden  verfolgt,  laufen 
gegen  ein  ausgespanntes  Netz.  Unter  den  Jägern  hat 
rechts  einer  eine  Dame  hinter  sich  auf  dem  Pferde  sitzen. 

24.  Die  Bärenjagd.  Ein  Bär,  in  der  Mitte  des  Blattes,  wird 
von  Runden  angefallen.  Jäger  zu  Fuss  und  zu  Pferd  eilen 
von  den  Seiten  herbei. 

25.  Der  Fischfang.  Vorstellung  der  verschiedenen  Arten  des 
Fischfanges,  mit  Angel,  Reuse,  Hamen,  Netz.  Rechts 
zwei  Nonnen. 
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26.  Die  Fuchsjagd.  Zwei  Füchse ,  von  Hunden  und  drei  Jä- 
gern, —  der  eine  mit  einer  Trommel,  —  verfolgt,  entfliehen 
rechtshin ,  wo  ein  Netz  ausgespannt  ist.  Links  vorn  hängt 
ein  Fuchs  in  einer  Schlinge  an  einem  Baum ,  ein  zweiter, 
unter  dem  Baum ,  verzehrt  ein  Thier,  während  ein  Jäger 
hinter  einem  Baum  auf  ihn  anlegt. 
Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen  : 

I.  Mit  der  Adresse  des  Hier.  Bang. 

II.  Mit  der  Adresse  des  Paul  Fürst. 

III.  Letztere  Adresse  ist  zugelegt  und  die  Platten  sind  roh 
retouchirt. 

Fbenzel  führt  im  Katalog  Stebnbebg-Mandbrscheid  Nr.  4  3S6 
eine  zweite  Folge  ähnlicher  Jagden  in  Friesform  auf,  scheint  sie 
aber  nicht  für  echt,  sondern  für  Arbeiten  von  unbekannter  Hand 
nach  Sibmacher  zu  halten.  Uns  ist  diese  Folge  nicht  zu  Gesicht 
gekommen. 

27.  Die  Hasenjagd. 

H.  4"  4'",  Br.  5"  9'". 

Ein  Hase  wird  von  sechs  Hunden  und  zwei  Jägern 
zu  Pferd  linkshin  verfolgt.  Man  siebt  vorn  auf  der- 
selben Seite  einen  Mann,  welcher  sich  hinter  einem 
Baumstumpf  versteckt.  Ohne  Zeichen,  aber  nach 
Bartsch  —  wir  kennen  das  Blatt  nicht  aus  eigener 
Anschauung  —  unzweifelhaft  echt. 

Bartsch  Nr.  4  4. 

28—34.  7  Blatter.  Die  Soldaten. 

H.  %"  9"',  Br. 

Elegante  Gestalten  in  spanischer  Tracht,  in  Land- 
schaften. Wir  fanden  diese  Folge  im  Kabinet  der  Köni- 
gin Maria  von  Sachsen.  Sie  scheint  uns  mit  7  Bll.  nicht 

lf.  19 
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vollständig  zu  sein.  Für  den  Erfinder  halten  wir  den 
Maler  und  Zeichner  Paul  Mavr,  nach  welchem  H.  Ulrich 
und  andere  Kunstler  ahnliche  Figuren  gestochen  haben. 
Das  Exemplar  mit  den  Künstlernamen  war  leider  sehr 
scharf  beschnitten,  von  dem  Namen  des  Erfinders 
waren  nur  die  Buchstaben  M.  in.  übrig. 

28.  Ein  nach  links  schreitender  Soldat  mit  grossem  Federhul. 
sich  nach  rechts  umsehend  und  eine  Hellebarde  mit  der 
Rechten  haltend. 

29.  Ein  nach  links  schreitender  Soldat ,  in  Proül ,  mit  Brust- 
harnisch  und  Helm,  sein  Schwert  auf  der  Schulter  tragend. 

30.  Ein  stehender,  das  eine  Bein  etwas  erhebender  Soldat, 
nach  links  gewendet,  sich  nach  rechts  umsehend,  mit 
Schild  und  Schwert,  letzleres  über  der  Schulter  haltend. 

31.  Ein  gegen  vorn  schreitender  Soldat,  sein  Gewehr,  das  er 
am  Lauf  fa3$t,  über  der  Schulter  tragend. 

32.  Ein  stehender  Soldat ,  nach  rechts  gewendet ,  seine  Helle- 
barde ,  deren  Spitze  auf  dem  Boden  steht ,  oben  am  Schaft 
fassend. 

33.  Ein  Soldat  mit  einer  grossen  Fahne,  die  er  über  der 
Schulter  halt,  von  vorn  gesehen,  den  Kopf  nach  links 
wendend. 

34.  Ein  nach  links  vorüberschreitender,  sich  nach  dem  Be- 
schauer umsehender  Soldal,  der  in  der  Rechten  einen  Spiess 
hält.  Unten  links  das  Zeichen  des  Erfinders  P.  (?)  Min., 
rechts:  H.  Sibmacher  fec. 

35—38.  4  Blätter.  Verschiedene  Barstellungen. 

Ovale.    H.  I"  4'",  Br.  3"  2"'. 

Ovale  mit  doppelten  Einfassungslinien.  Nur  ein 
Blatt  tragt  das  Zeichen  //  S.  Sie  scheinen  nach 
J.  Amman  radirt  zu  sein  und  sind  geringe  Produkte. 
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35.  Zwei  Jäger. 

36.  Ein  Liebespaar. 

37.  Zwei  beilige  Frauen. 

38.  Ein  Bauer  mit  einer  Flöte  und  ein  anderer  mit  Glas  und 
Bierkrug.  Zwischen  den  Beinen  des  Bauers  mit  H  S  be- 
zeichnet. 

39  —  47.  9  Blätter.  Ornamente. 

Reiche  Arabesken  Verzierungen  mit  Ranken,  Früch- 
ten, Vasen,  phantastischen  Blumen  und  anderem 
Schmuck,  wie  es  scheint  Beschläge,  oben  breiter  als 
unten ,  dabei  ein  Krug.  Sibmacher's  Name  findet  sich 
nur  auf  dem  ersten  Blatt.  Die  Folge  umfasst  viel- 
leicht mehr  Blätter. 

Kopieen  finden  sich,  von  M.  Kicster  radirt,  in  Reyxard's 
bekanntem  Ornamentenwerk. 

39.  Titelblatt.  Bin  weit  ausschreitender  geflügelter  Genius, 
nach  links  gewendet,  welcher  mit  beiden  Händen  eine 
Vase  hält,  aus  welcher  sich  fünf  Stengel  mit  phantastischen 
Blumen  erheben.  Oben  links  im  Winkel  die  Zahl  4.  Unten 
im  Rand  links :  lo.  Sibmacher  fec. ,  in  der  Mitte  die  Jahres- 
zahl 4  596,  rechts:  Hir.  Bang  excu:  H.  3" 5"'  ohne  Unter- 
rand, Br.  *"7"'. 

40.  Ein  Beschlag.  Ii.  4"  8"',  Br.  über  die  oberen  Ecken 
3"  4"',  unten  %"  i'".  Unten  eine  runde  Vase,  an  welcher 
ein  Frauenkopf. 

41.  Desgleichen.  H.  4"  10*//".  Br.  oben  3"  7'",  unten  8"  3"'. 
Unten  eine  phantastische  weibliche  Figur,  deren  Lenden 
und  Arme  in  Laub-  und  Rankenwerk  ausgehen. 

42.  Desgleichen.  H.  3"  1 1"',  Br.  oben  \"  \  C,  unten  I"  8"'. 
In  der  Mitte  ein  Frauenangesicht  mit  emporstehendem 
Laub  auf  dem  Kopf. 

19« 
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43.  Desgleichen.  H.  3"  7'",  Br.  oben  2"  7"',  unten  I"  9"'. 
Unten  eine  runde  Vase,  aus  welcher  sich  drei  Fruchl- 
stengel  erheben ,  deren  mittlerer  sich  in  drei  neue  Stengel 
theilt. 

44.  Desgleichen.  H.  3"  4"',  Br.  oben  2"  4"',  unten  I"  V. 
Oben  in  der  Mitte  eine  leuchterartige  Frucht. 

45.  Desgleichen.  H.  S"  H'",  Br.  oben  \n  3"',  unten  f  4"'. 
Unten  eine  Yase ,  aus  welcher  sich  drei  Stengel ,  jeder 
mit  einer  Blume,  erheben;  zu  den  Seiten  der  mittleren 
Blume  eine  Erdbeere. 

46.  Eine  aus  drei  ovalen,  mit  einander  verbundenen  Car- 
touchen  —  deren  zwei  unten,  eine  oben  —  gebildete  Ver- 
zierung ;  die  Cartouchen  schliessen  Landschaften  mit  eini- 
gen Baulichkeiten  ein ,  oben  auf  den  unteren  Cartouchen 
ruhen  zwei  Sphinxe.  H.  5"  1  \"\  Br.  4"  5'",  nach  den 
äussersten  Spitzen. 

47.  Ein  Krug.  Reich  verziert.  In  der  Mitte  eine  Landschaft 
mit  einem  Fluss,  an  welchem  im  rechten  Mittelgrund  einige 
Häuser.  II.  6",  Br.  des  Fusses  4"  7%"'. 

48  —  57.  10  Blatter.  Festons  von  Früchten. 

II.  i"  1"',  Br.  »"«"'. 

Mit  eingemischten  Blumen,  an  Zweigen,  welche 
links  und  rechts  aufwärts  gebogen  sind,  auf  weissem 
Grunde.  Die  Platten  sind  nicht  numerirt.  Nur  ein 
Blatt  dieser  Folge  trögt  Sibmacher's  Zeichen. 

48.  Oben  gegen  rechts  eine  Anemone.  Mit  dem  Namenszeichen. 

49.  Unten  in  der  Milte  eine  schlangenartig  gewundene  Gurke, 
über  derselben  eine  keulenförmige. 

50.  In  der  Mitte,  etwas  gegen  links,  ein  Flaschenkürbis,  gegen 
rechts  unten  ein  Granatapfel  an  langem  Stiel. 
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51.  In  der  Mitte  eine  abwärts  gerichtete  Maiskolbe,  gegen 
rechts  oben  eine  Artischocke. 

52.  lu  der  Mitte  eine  Weintraube ,  rechts  eine  abwärts  ge- 
richtete Maiskolbe. 

53.  In  der  Mitte  eine  nach  links  gerichtete  Maiskolbe  neben 
einer  Artischocke ,  zwischen  beiden  der  Stiel  einer  herab- 
hängenden Melone. 

54.  In  der  Mitte  grössere  und  kleinere  Rettige,  links  gegen 
oben  Erdbeeren. 

55.  In  der  Mitte  eine  Melone ,  an  deren  unterem  Theile  sich 
die  von  rechts  kommenden  Ranken  einer  Gurke  vorbei- 
ziehen, links  von  ersterer  ein  Flaschenkürbis,  eine  Traube 
und  eine  Maiskolbe. 

56.  In  der  Mitte  ein  Flaschenkürbis,  hinter  welchem  links  und 
rechts  Weintrauben ;  eine  solche  hängt  auch  links  herab. 

57.  In  der  Mitte  eine  einzelne  Blume  der  Lilie,  rechts  neben  ihr 
ein  Granatapfel ,  unterhalb  eine  Weintraube. 

58.    41  Blätter.    Die  Ornamente  nach 

Ducercean. 

IACOBVS  ANDROVETIYS  DUCERCEAV  INVESTOR .  ANTE 
ANNOS  NON  PAVCOS  CONSCR1PSIT  LIBRVM ,  DE  EO  PICTVRAE 
GENEBE ,  QYOD  GOROTTESCHE  (Grotesken)  ITA  LI  VOCANT, 
VERVH  CVM  EXEMPLAR IA  PLERAQVE  SINT  DISTRACTA,  VT  NV8- 
QVAM  FAf.ILE  COMPARANT  IOHANNES  SIBMACHER  NORIBERG '. 
PLVRIÄIORVM  PRECIBVS  ADDVCTVS ,  IDEM  OPVS  DENVO  RA- 
DEN DVM  ET  DIVVLGANDVM  SVSCEPIT  .  .  .  ANNO  NAHMT  ATIS 
CHRISTI  CID.D.VIC. 

Inclusive  des  Titels  enthält  das  Büchlein,  das 
übrigens  keinen  Text  hat,  41  Blätter,  die  durchweg 
3"  <T  hoch  und  2"  5"'  breit  sind.  Es  sind  geschmack- 
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volle  Ornamente  derjenigen  Klasse,  welche  man 
Panncaux  nennt.  Sie  sind  nach  den  Erfindungen  des 
namhaften  französischen  Architekten  Jacques  Androuet 
Ducerceau  radirt,  der  im  Auftrag  der  Könige  Hein- 
rich III.  und  Karl  IX.  Paris  mit  einer  Anzahl  schöner 
Gebäude  zierte.  —  Eine  Detailbeschreibung  der  ein- 
zelnen Muster  ist  sehr  schwierig  und  wenig  lohnend, 
wesshalb  wir  auf  dieselbe  verzichten. 

59.  Titelkupfer  zu  einem  Neudörffer  sehen 

Rechnenbuch. 

H.  6"  8"',   Br.  4"  8'". 

Es  ist  in  diesem  Blatt  eine  Art  reich  verzierten 
Monuments  vorgestellt,  an  welchem  eine  dreieckige 
Zahlentafel  zwischen  den  Figuren  des  Buklid  und  Py- 
thagoras,  als  welche  sie  durch  die  an  den  Fussgestellen 
beigesetzten  Inschriften  erklärt  werden,  angebracht  ist. 
Ersterer  halt  einen  Triangel,  ein  Buch  und  einen  Zir- 
kel, letzterer  eine  Waage.  Oben  in  der  Mitte  sieht  man 
zwischen  zwei  sitzenden  Engelchen  die  Nürnbergi- 
schen  Stadtwappen,  unten  liest  man  in  einer  SchriÄ- 
tafel:  spartam  qvam  nactvs  es,  hanc  oena.  Am  Boden 
in  der  Mitte  findet  sich  das  Neudörffer'scbe  Wappen 
und  rechts  unten  Sibmacher's  Zeichen. 

Der  Titel  des  Buches  lautet:  Künfiliche  vnd  Or- 
dentliche Anwcyßung  der  gantzen  Praclic  vff  den  Jetzi- 
gen fchlag  vnd  derfelbenn  herlichen  gefchmnden  Exempel, 
vffs  kurtzt  zufammengelzogen  K.  Meinen  lieben  Difcipeln 
zu  fonderlichem  Nutzni  gefielt.  Durch  mich  Anthonium 
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Newdörffer,  Rechenmaißer  vnd  Modiß  der  Stall  Nürn- 
berg. Anno  M.D.IC.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürn- 
berg ,  durch  Paalum  Kau/fmann.  M.  D.  XCIX.  4°. 

60.  Ein  astronomische b  Instrument. 

H.  JQ"«"\  Ur.  8"  5"'. 

Mit  der  Aufschrift  oben :  ctundrvs  morarivs  con- 
vexvs  maior.  Fast  in  der  Mitte  der  Darstellung  ist  das 
Rantzow'sche  Wappen  angebracht  in  einem  ovalen 
Lorbeerkranz  und  unter  demselben  eine  Widmung  an 
Heinrieb  Rantzow  von  Joachitu  Tanck  zu  Perleberg 
den  \ .  März  1 590.  Unten  sind  die  Monalszeichen  in 
zwei  Reihen  vorgestellt. 

61.  Das  grosse  Wappenbuch. 

Das  Hauptwerk  unseres  Meisters,  durch  welches 
ersieh  einen  ausgebreiteten,  noch  heute  dauernden 
Ruf  erwarb. 

Die  erste  Ausgabe  erschien  1605  und  fahrt  fol- 
genden Titel:  New  Wapenbuch:  Darinnen  deß  H.  Rom. 
Reichs  Tcutfiher  Nation  hoher  Potentaten  Fürßen, 
Herren,  vnd  Adekperfonen ,  auch  anderer  Staudt  vnd 
Stätte  Wapen,  an  der  Zahl  vber  3320.  beneben  ihren 
Schilt  vnd  Helmkleinoten,  mit  befonderm  Fleiß  erkundi- 
get, vnd  vff  Kupfferßuck  Zum  Truck  verfertigt.  Durch 
Johann  Stbmacliern  von  Nürnberg.  Dergleichen  vor  nie- 
mals aufsgangen.  Von  mehrem  Inhalt  . . .  vff  folgendem 
BUUte.  NOR  IMBERGA  E.  SumptAus  Auctoris,  cid.id.cv. 
qu.  4°. 
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Dieser  Titel  siebt  an  einem  Schild,  welcher  gegen 
Architektur  mit  einer  Art  Triumphbogen  auf  jeder 
Seite  des  Grundes  lehnt,  zur  Rechten  des  Schildes 
sieht  die  Fama,  die  in  eine  aufwärts  gerichtete  Po- 
saune stösst,  während  sie  in  der  Linken  eine  zweite 
Posaune  halt;  auf  einem  oben  hangenden  Täfet- 
cben ihr  Name  FAMA,  hinter  dem  Sockel  oder 
Schweifwerk,  auf  welchem  sie  steht,  sind  zwei  Ge- 
nien, von  welchen  der  eine  im  Schatten  befindliche 
einen  Lorbeerzweig  halt.  Gegenuber  links  steht  ein 
Wappenherold .  Helm  und  einen  Zettel  mit  der 

Aufschrift:  »Cum  Gratia  &  Priuiletfw  Sac :  Caefareae 
Maj  •  haltend,  er  blickt  zu  einem  geharnischten  Ritter 
nieder,  welcher  einen  Wappenschild  mit  einem  ausge- 
richteten schreitenden  Löwen  halt.  Oben  über  seinem 
Kopf  hängt  ein  Täfelchen  mit  dem  Wort  GLORIA. 
H.  4'  9".  Br.  5'  8". 

Dem  Titelblatt  folgt  1  Bl.  *Declaration  rud  Bericht 
von  Malt*  etc. ,  diesem  I  Bl.  Dedication  an  Joh.  Georg 
von  Werdenstein  und  Joh.  Wolf  Freymann  von  und 
auf  Hohen  Randeck,  vom  Herausgeber  datirt:  » Sam- 
berg f  den  3.  Aprilis  A5*o  rimsTi  cd  id  cv. ,  dann  4  BU. 
Vorrede.  I  Bl.  lateinisches  Gedicht :  epos  ovo  ofvs  etc., 
dann  ein  langes  deutsches  Gedicht  über  den  Ursprung 
des  Adels,  welches  die  Signaturen  Aa  bis  Bk  ein- 
nimmt,  hinter  diesem  Gedicht  noch  1  Bl.  Deklaration 
und  auf  der  Kehrseite  dieses  Blattes  eine  NOTA.  Nun 
folgen  die  Kupfertafeln  mit  den  Wappen ,  deren  Reihe 
das  kaiserliche  Reichswappen  eröffnet,  226  Tafeln, 
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die  oben  rechts  numerirt  sind.  Ueber  den  Namen  sind 
die  Namen  der  Wappenbesitzer  eingestochen.  Die 
Tinkturen  sind  in  den  Wappen  übrigens  in  dieser 
ersten  Ausgabe  noch  nicht  durch  Buchstaben  an- 
gezeigt, sondern  auf  besonderen  gedruckten  Beiblät- 
tern erklart.  Den  Schluss  bildet  auf  4  2  Blattern  ein 
Index,  Register  und  Erraten verzeichniss.  Schluss- 
schrift :  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Chrißoff  Lochner, 
Inn  Verlegung  Johann  Sihmachers.  ANNO  M.  DCV. 

Der  zweite  Theil  dieses  Wappenwerkes  erschien 
1609.  Erfuhrt  den  Titel:  NewenWapenbuchs  U.  Theil 
Darinnen  deß  H.  Rom:  Reichs  Teutfcher  Nation  .  .  . 
Wapen,  an  der  zahl  bei  2400  . . .  Durch  Johann  Sib» 
machern.  NOMBERGAE  Sumptibus  Auctoris.  M.DC./X. 
Dieser  Titel  steht  innerhalb  eines  an  einer  reich  ver- 
zierten Cartouche  angebrachten  Lorbeerkranzes,  zur 
Seite  steht  links  ein  Wappenherold,  rechts  ein  Ritter 
in  voller  Rüstung,  mit  Turnierlanze;  über  ihren  Köpfen 
siebt  man  links  und  rechts  einen  Genius  mit  einem 
Lorbeerkranz.    H.  4"  8",  Br.  5"  8". 

Dem  Titel  folgt  1  Bl.  Dedication  an  Oswald  Gäbel- 
kofern  vom  Herausgeber,  datirt  den  5.  August  1 G09, 
u2  Bll.  Vor-  und  Schlussrede ,  dann  folgen  die  Kupfer- 
tafeln, 1 64  an  der  Zahl,  und  am  Schluss  ein  Register. 

Bald  nach  Sibmacher's  Tode  veranstalteten  im 
Jahr  1612  seine  Erben  eine  zweite  Ausgabe  beider 
Theile.  Diese  Ausgabe  unterscheidet  sich  von  der 
ersten  dadurch,  dass  in  den  Wappen  die  Tinkturen 
durch  Buchstaben  angezeigt  sind  und  aus  diesem 
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Grunde  die  mit  Typen  gedruckten  erklärenden  Bei- 
blätter weggelassen  werden  konnten.  Titel,  Vorstücke 
und  Wappentafeln  sind  dieselben.  Das  Register  befand 
sieb  in  dem  von  uns  gesehenen  Exemplar  nicht  hinten, 
sondern  vorn  v  or  den  Wappentafeln.  Die  Schlussschrift 
lautet  abweichend:  Gedruckt  zu  Dumberg  durch  Abra- 
ham Wagenmann,  In  Verlegung  Johan  Sibmachert 
freligen  Erben ,  im  1612.  Jahr. 

Helles  sagt,  dass  der  zweite  Tbeil  in  zweiter  Auflage  erst 
I  6 1 9  erschien,  wir  haben  eben  gesehen,  dass  schon  4  6 1 2  beide 
Theile  in  zweiter  Auflage  herauskamen.  Hat  Heller  recht  be- 
richtet ,  so  müsste  1619  eine  dritte  Auflage  erschienen  sein,  uir 
h.  ben  aber  eine  solche  weder  gesehen,  noch  irgend  anderswo 
angezeigt  gefunden. 

In  den  späteren  Ausgaben  dieses  Wappeowerkes  wurden 
bedeutende  Aenderungen  vorgenommen  und  die  Kupfertafeln 
mehrmals  retouchirt.  Der  Kunsthändler  Paul  Fürst  in  Nürnberg 
gab  es  von  Neuem  heraus  und  fügte  1657  einen  dritten  und 
vierten  Theil,  1667  einen  fünften,  1668  einen  Anbang  zu  dem 
letzteren  hinzu.  Sein  Schwiegersohn,  der  Kunsthändler  Job. 
Rud.  Helmor,  gab  einen  sechsten  Theil  und  einen  Anhang  heraus 
und  edirte  das  Ganze  4  705  in  Fol.  unter  dem  Titel  eines  Er- 
neuert-verbesserten  Wappen-Buchs.  Darauf  kam  das  Werk  in 
Ch.  Weigel's  Besitz,  welcher  1734  eine  neue  Ausgabe  in  Fol. 
mit  einer  Vorrede  von  Joh.  David  Köhler  veranstaltete.  6  Theile 
mit  14767  Wappen  und  Register.  Vom  Jahre  1753  bis  1806 
kameu  1z  Supplemente  hinzu.  Eine  ganz  neue  Ausgabe  mit 
heraldisch  -  genealogischen  Erklärungen  von  Otto  Titan  von 
Hemer  erscheint  zu  Nürnberg  bei  J.  Merz  seit  1854. 

62.  Das  kleine  Wappenbuch. 

Es  scheint  dieses  1596  edirte,  ausserordentlich 
selten  vorkommende  Büchlein  als  ein  Vorlaufer  des 
grossen  Wappenbuchs  betrachtet  werden  zu  müssen. 
Auf  dem  Titel  sieht  man  drei  in  ein  Dreieck  gestellte 
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Wappenschilde,  oben  das  kaiserliche  mit  dem  Doppel- 
adler unter  der  Kaiserkrone,  links  darunter  das 
Nürnbergische  Wappen  mit  dem  Jungfernadler,  rechts 
das  andere  Wappen  dieser  Stadt  mit  dem  halben  Adler 
und  dem  sogenannten  Schwaben feld.  Diese  Wappen 
sind  durch  Bander  mit  einander  verbunden.  Oben  ein 
flatterndes  Band  mit:  15.  wappen  bvcblein  96.  Den  un- 
tern Theil  des  Plättchens  nimmt  eine  mit  Vasen  ver- 
zierte Schrifttafel  ein,  welche  die  Namen  des  Künst- 
lers und  Verlegers  enthält:  iohan  sibmaciier  fecit. 
fridbrich  dvrbr  excvd:.  Die  Blatter,  von  doppelten 
Einfassungslinien  umzogen,  sind  2"  8—  9W  h.  und 
3"  8  —  1  0"'  br.  Sibmacher's  Name  kommt  nur  auf  dem 
Titel  vor.  Schrift  oder  Namen  der  Wappenbesitzer  sind 
den  Wappen  nicht  beigestochen.  Der  Wappen  sind 
meist  mehrere,  grössere  und  kleinere  auf  einem  Blatt, 
die  grösseren  meist  in  Lorbeerkränzen  oder  in  Me- 
daillons, zum  Theil  mit  flatternden  Schnüren.  Das 
Büchlein  hat  scheinbar  weniger  einen  heraldischen  als 
einen  ornamentalen  Zweck.  Die  Anzahl  der  Blätter 
können  wir  bis  jetzt  leider  nicht  angeben,  da  uns  nur 
ein  Theil  derselben  zu  Gesicht  gekommen  ist.  Viel- 
leicht sind  ihrer  im  Ganzen  nur  zwölf. 

63.  Der  Stammbaum  Herzogs  Friedrich  Wilhelm 
von  Sachsen -Weimar. 

H.  9"  7"',  Br.  \%"  4  0'". 

Sorgfältiges  Blatt.  Am  Fusse  des  Stammes  ist 
das  sächsische  Wappen  angebracht,  in  welchem  der 
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Rautenkranz  die  Figur  des  Mittelschildes  bildet;  die 
gekreuzten  Schwerter  fehlen,  weil  der  Herzog  nicht 
das  Amt  des  Reichs -Erzmarschalis  bekleidete.  Von 
den  Wappen  der  Manner  reichen  Anne  nach  jenen 
der  Frauen,  von  diesen  Arme  nach  jenen,  und  die 
Hände  sind  in  einander  gelegt.  Da  wo  zwischen  den 
Manns-  und  Frauenwappen  nur  ein  schmaler  Raum 
gelassen  werden  konnte,  ist  die  eheliche  Verbindung 
blos  durch  Hände,  die  sich  gegenseitig  fassen,  be- 
merklich gemacht.  Die  leeren  Räume  über  und  zu 
Seiten  des  Baumes  so  wie  zwischen  dessen  Zweigen 
sind  mit  Inschriften  angefüllt.  Die  Ueberschrift  lautet: 

ARBOR  GBNEALOGICA  XVI.  INDICIARIORVM  MAIORVM ,  hoc 
cß9  ÜX.  ABAVIORVM ,  ET  ABAVIARYM  TOTIDBM  :  IUußrif- 
jlrni  Saxoniac  Üucvt  Xinaricnßs  &c:  D.  D.  FRWERlCl 
WILHELM:  Electoralus  Saxonici  adminißratoris  .  .  . 
Doclrinae  Luther anae,  Reßauratoris :  Caluinianae  ex- 
pulforü:  Pij . . .  clementifsimi.  Unten  links  und  rechts 
ein  Dedicationsgedicht  von  »Ckrißophorus  Morold: 
Neob:  Theol:  D:  Paßar  oppidi  et  Superintend:  Baroniac 
Haideccen*,  1591.«  Auf  einem  Stein  am  Boden  rechts 
vom  unten  befindlichen  sachsischen  Wappen  Sib- 
macher's  Zeichen. 

64.  Der  Stammbaum  der  Pfalzgräfin  Anna 
Maria,  Gemahlin  des  Vorigen. 

H.  9"  8"',  Br.  <1"  41'". 

In  der  Weise  des  vorhergehenden  Blattes  be- 
handelt und  Gegenstück  zu  demselben.  Am  Stamm 
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unten  das  bayerische  Wappen  ohne  Reichsapfel  im 
Mittelscbild ,  an  dessen  Stelle  der  pfälzische  Löwe. 

Ueberschrift :  ARBOR  GENEALOGICA  XW.  INDICIARIORVH 
MAIORVM,  hoc  eß,  ABAVIORVM  UX.  ET  ABAVIARVM  TO- 
TIDEM  .  .  .  Dominae:  Dn:  ANNAE  MAMAE,  Palalinac 
Rheni  &c.  DuciJJae  Saxoniae  Vinarienßs  .  .  .  clemen- 
tijjimae: .  Auch  auf  diesem  Blatt  viele  Beischriften, 
sowie  unten  links  und  rechts  ein  Zueignungsgedicht 
von  Morold.  Unten  an  einem  Stein  links  vom  pfalz- 
bayerischen Wappen  Sibmacher's  Zeichen. 

65.  Ein  anderer  Stammbaum  des  genannten 

Herzogs. 

Fl.  9"  9'",   Br   4  3" 

Unten  am  Fusse  des  Stammes  lehnt  in  der  Mitte 
ein  Schild  mit  dem  sachsischen  Rautenkranz ,  der  sich 
im  Helmkleinode  wiederholt,  letzterer  ist  von  einem 
Pfauensch  weife  bekrönt;  zu  jeder  Seite  ein  Schild 
mit  dem  pfalzischen  und  thüringischen  Löwen.  Die 
Wappenschilde  der  Männer  und  Frauen  werden  wie 
in  den  beiden  zuvor  beschriebenen  Blattern  durch 
%  sich  die  Hände  reichende  Arme  verbunden.  Die 
Schrift  auf  diesem  Blatt  ist  durchgehends  deutsch, 
die  Initialbuchstaben  sind  häufig  mit  Zügen  verziert. 
Die  Aufschrift  lautet:  Die  fechtzehen  Ahnen,  oder  Vor- 
elltem  derZweyen  fürlrefflichen  alten  vnd  Löblichen  Chur 
vnd  Fürßlichen  Gefchlechten  Beeder,  Heufer  Pfallxs  vnd 
Sachffen  etc.  Danton  die  .  .  .  Fürßen  vnd  Herrn,  Herr 
Friederich  Wilhelm,   Vnd  Herr  Johannes  gebrudere, 
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Hertzoge  zu  Sachffen . . .  Sambt  Dero  geliebten  Schwcßer 
Freulein  Maria  Herlzogin  zu  Sachffen  etc.  Ihre  Fürß- 
liche  Ahnkunffl  vnd  vhrfprung  haben.  Unten  links 
bei  dem  Baumstamme  steht:  Von  Gottes  Gnaden 
Johan  Wilhelm  Hertzog  zü  Sachffen  .  .  .  Geboren  den 
\  \ .  Martij  1530...  verfchieden . . .  den  2. Martij  1 573 ... 
Fröliche  aufferßehung.  f  rechts  gegenüber:  Frau  Doro- 
thea Sufanna  Pfaltzgräuin  bei  Rhein  .  .  .  Geboren  . . . 
den  1  o  Nouembris  \ 544  .  .  .  Gott  verleihe  Ihrer  F.  G. 
gefnndtheit  vnd  langes  leben.  Amen.  Noch  tiefer  links 
eine  Widmung  an  die  Herzöge  Friedrich  Wilhelm  und 
Johann  von  Sachsen  Zu  vnterthenigen  Ehren  vor  fertigt 
vnd  zufammengetragen  durch  T.  Käßner.  Ein  Namens- 
zeichen findet  sich  nicht. 

Wir  kennen  Abdrücke,  wo  statt  »7\  Käßner»  unter  der 
Widmung  nur  T.  K.  steht. 

Auch  ein  Probedruck  vor  aller  Schrift  ist  uns  zu  Gesicht 
gekommen  ,  wo  die  Platte  noch  nicht  rein  polirt ,  Inschriften 
mit  der  Nadel  eingeritzt ,  jedoch  mit  darüber  gezogenem  Deck- 
lirniss  zugedeckt  worden  waren. 

66.  Derselbe  Stammbaum. 

H.  5"  5"',  Br.  7"  4"'. 

Er  stimmt  in  den  Wappen  etc.  mit  dem  vorher- 
gehenden grösseren  uberein ,  kann  jedoch  nicht  eine 
Kopiesein,  sondern  muss  als  eine  verkleinerte  Wieder- 
holung betrachtet  werden.  Einige  Abweichungen  ent- 
deckt man  in  den  Wecken  der  bayerischen  Wappen- 
schilde in  der  oberen  Reihe.  Auch  ist  des  Laubes 
im  kleineren  Blatt  weniger  angebracht  und  sind  die 
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Aermel ,  mit  welchen  die  hinter  den  Wappen  hervor- 
ragenden Arme  bekleidet  sind,  nicht  übereinstimmend 
in  beiden  Blattern  geschlitzt  und  verziert.  Da  wir 
nur  Kunde  eines  Abdrucks  vor  aller  Schrift  haben, 
können  wir  die  Inschriften  leider  nicht  angeben.  Ein 
Namenszeichen  findet  sich  nicht.  Die  Nadel  scheint 
dieselbe  zu  sein,  von  welcher  die  grössere  Platte 
bearbeitet  wurde.  Das  Papierzeichen  ist  bei  beiden 
Blattern  das  gleiche. 

67.  Die  Hinrichtung  des  Grafen  Hardeck  1595. 

H.  9"  8"',  Br.  n»  «"'. 

Zwei  Vorstellungen  neben  einander  auf  einer  Platte : 
links  die  Verkündigung  des  Urtheils  an  den  Delin- 
quenten, rechts  die  Hinrichtung  desselben  auf  dem 
Schaffet,  die  darin  besteht,  dass  ihm  Hand  und  Kopf 
zu  gleicher  Zeit  abgehauen  werden.  Oben  liest  man: 

ABRIS  VM>  KVRT7.fi  BES<  HKEIBVNG,  DER  BXECYTION  MIT  GRÄFE 
V  HARDECK    ERGANGE ,    GESCHMUS    DE    15.  IVM*    IM  95. 

Unten  ein  erzählendes  Gedicht  in  6  Columnen :  Nach- 
dem vor  einem  Jan  die  fialt  .  .  .  Genedig  vnd  barm- 
hertzig  fein.   Ohne  Zeichen. 

68.  Die  Hinrichtung  der  Verräther  der  Festung 

Canischa  1601. 

II.  8"  i"\   Br.  10"  i"\ 

Zwei  Vorstellungen  neben  einander  auf  einer  Platte : 
links  —  die  grössere  Hälfte  der  Platte  —  :  die  Hin- 
richtung des  Grafen  Hardeck,  rechts  die  Vollziehung 
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des  Strafurtheils  an  den  Mitschuldigen,  zwei  von 
ihnen,  der  »Feldweibel«  und  der  »Regiment  Schultheis 
von  Canischa«  sind  an  den  Galgen  geknüpft,  einem 
dritten  wird  auf  dem  Schaffot  die  Zunge  ausgerissen. 
Oben  steht :  Abries  der  Exemtion  den  Scharfen  VrtheiU 
vber  die  perfonen,  fo  Anno  1600.  den  8.  Octob.  die 
Haupt  Voeßung  Canytha ,  fo  wol  auch  Babotjch  dem 
Turcken  auff  vnd  vbergeben  haben.  Gefchehen  zu  Wien 
in  der  Statt,  den  19.  Octobris  Anno  Domini  1601. 
Unten  ein  erzahlendes  Gedicht  in  6  Columnen:  Nach 
dem  das  vergangene  Jar  Die  Hauptvößung  Canyfa  war. 
u.  s.  w.   Ohne  Zeichen. 

69.  Der  Sieg  der  Freiheiduken  Uber  die  Türken 

1599. 

H.  9"  5'",  BT.  H"H'W. 

Man  liest  oben  links  an  einer  Bandrolle :  ein  herr- 
licher 81G,  IN  WELCHEM  4158  FREYHETDVCEEN  5000  TVRCREN 

erlegt  vnd  vber  die  100  Schiff  mit  Prouiant,  Gelt  .  . . 
den  21.  Juny  in  dem  1599.  Jar  bey  Tolna,  20  Meil 
vnter  Ofen  erobert  haben  etc.  Links  und  rechts  auf 
der  quer  durch  das  Blatt  strömenden  Donau  gewahren 
wir  Schiffe  und  Kahne  der  Türken,  die  von  den  Kaiser- 
lichen in  Böten  und  vom  Ufer  aus  angegriffen  werden 
und  zum  Theil  in  Brand  geschossen  sind.  Auf  dem 
Ufer  ist  viel  Beute,  die  von  den  Soldaten  getheilt  und 
fortgeschafft  wird,  zum  Theil  zu  Wagen.  Links  wer- 
den zwei  türkische  Anführer  gemartert,  dem  einen 
werden  die  Zahne  ausgeschlagen,  der  andere,  auf 
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der  Erde  liegend,  wird  von  Soldaten  mit  Knüppeln 
gehauen.  Ohne  Zeichen.  Unten  ist  ein  erklärender 
Text  von  zwei  Columnen  in  Typendruck  angeklebt. 

70.  Schlacht  zwischen  Sigm.  Bathori  und 
Michael,  Woiwod  der  Walachei  1601. 

H.  9"  3'",  Br.  H"  iO'". 

Zwei  Vorstellungen  übereinander  auf  einem  Blatt : 
oben  die  Schlacht,  ein  hitziges  Reitertreffen,  unten 
der  Autzug  mit  den  erbeuteten  Fahnen  auf  das  Schloss 
zu  Prag.  Oben  steht:  abris  dero  Schlacht  vnd  victo- 

RIEN .  SO  IN  SIRBNBVRGKN  GESCHEHEN  DEN  3  AVGV8TI  Neu. 

Cal  anno  4  601.  Auf  der  untern  Vorstellung  liest  man 
an  einer  langen  Bandrolle,  deren  linkes  Ende  nicht 
sichtbar  ist :  Nach  dem  Sigifmundus  Bathorij  gewefener 
Fiirß  in  Sibenburgn ....  Gott  fey  lob  vnd  danck  für 
folchen  Sieg.  Ohne  Zeichen. 

71.  Die  Eroberung  von  Blindenburg  oder 

Vizzegrad  1595. 

H.  9"V»,  Br.  H"  6"'. 

Ueberschrifl :  wahre  contrafactvr  der  vöstvng 

BLINDENBVRG.  IN  VfVGl.RN .  SA  MPT  IHRER  REVIER  VND  GE- 
LEGENHEIT, anno  «895.  Dahinter  Sibmacher's  Zeichen. 
Ansicht  an  der  Donau;  am  rechten  Ufer  derselben 
oben  das  Castell  Blindenburg  oder  Vizzegrad  auf 
einem  Berge,  an  dessen  Fuss  die  brennende  Stadt 
gleichen  Namens,  die  von  den  Türken  erobert  und  in 
u.  20 
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Flammen  gesteckt  ist.  Rechts  von  der  Mitte  bis  nach 
unten  das  Lager  des  Fürsten  Aldobrandini.  Unten 
eine  verzierte  Schrifttafel  mit  Erklärung  der  in  der 
Radirung  angebrachten  Buchstaben.  Unter  dieser 
Cartouche  gegen  die  Milte  ist  Sibmacber's  Zeichen 
nochmals  wiederholt.  Mit  angeklebter  Beschreibung 
in  Typen  unten :  NAchdem  den  1 4.  September  .  .  . 
Danckgefagt,  AMEN.  (19  Zeilen.) 

72.  Die  Belagerung  von  Braunschweig  1605. 

H.  6"  6'",  Br.  9"»". 

Die  Stadt  liegt  in  der  Mitte  gegen  oben  und  wird 
aus  den  Schanzen  der  Belagerer  beschossen,  deren 
man  sieben  im  unteren  Plan  des  Blattes  diesseits  der 
Stadt  zählt.  Rechts  unten  besprechen  sich  zwei  Feld- 
herren in  einem  Zelt.  Ueber  der  Vorstellung  liest  man: 

BELKGKRVNG  DER  STATT  RRAVNSCHWBIG ,  ANGEFANGEN  t>t* 

16  octob:  An:  «605.,  im  Unterrand  die  Erklärung  der 
Buchstaben  A  bis  S  in  der  Radirung  und  rechts  eine 
*NOTA.  Vff  des  Königs  Batterie  fein  die  Draunfchweiger» 
etc.  Ohne  Zeichen. 

Zweifelhan,  jedoch  in  Sibmacher' s  Manier. 

73.  Die  Belagerung  von  Canischa  1601. 

H.  7"  10"',  Br.  U". 

Man  liest  oben:  wahre  contrafactvb  der  be- 

LKCmVNG  DER  VOESTVNG  CANISCHA.  ANNO.  M.  D.  CI.  Die 

genannte  Festung,  in  einem  Sumpf,  liegt  fast  in  der 
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Mitte  des  Blattes,  die  brennende  Vorstadt  abwärts 
von  derselben  gegen  links.  Die  verschanzten  Lager 
der  Belagerungstruppen  sieht  man  links  oben  und 
rechts  unten.  Zu  beiden  Seiten  des  letzteren  Lagers 
befinden  sich  abgesonderte  Schanzen,  von  welchen 
die  zur  Linken  liegende  »Herrn  Francifci  de  Monte 
Schanlz«,  die  andere  oben  rechts  zufolge  der  Er- 
klärung: *Die  Schantz  fo  die  prucke  verwarU  ist.  Die 
Tafel,  worin  die  Erklärung  zu  den  in  der  Vorstellung 
angebrachten  Buchstaben  A— II  gegeben  ist,  ist  unten 
links.  Ohne  Sibmacher's  Zeichen.  Unten  ist  ein  bei- 
geklebter Typen -Text  in  1 1  Zeilen :  NAchdcm  der 
Rom :  Kay :  May  . . .  abbruch  befchehen ,  Amen. 

Von  diesem  Text  scheint  es  zwei  verschiedene  Sätze  oder 
Drucke  zu  geben ,  wenigstens  giebt  es  Exemplare ,  wo  der 
Anfangsbuchstabe  N  in  dem  Wort  »NAchdem«  eine  andere 
Form  hat 

74.  Die  Einnahme  von  Clissa  1596. 

H  7"  6'",  Br.  11"  9"'. 

Zu  der  rechts  auf  einem  kegelförmigen  Berge  lie- 
genden Vesie  Clissa  ziehen  die  Belagerungstruppen 
in  langem  Zuge  hinan  und  zum  Thore  hinein.  Bechts 
am  Fusse  des  Berges  liegt  Borgo,  vorn  in  der  Mitte 
am  Ufer  des  links  sichtbaren  Meeres  Spalatro,  weiter 
oben  links  Salona,  Auf  dem  Meer  sieht  man  drei  Ga 
leeren ,  im  Vorgrund  rechts  den  »  Capitcn  d.  Scacchy « 
auf  courbettirendem  Pferde.   Oben  liest  man:  abris 

DER  BOCHEN  VOESTVNG  CUSSA,  DEM  TVRC&EN  EINGENOM- 
MEN. GESCHEHEN  DEN  7.  APftlUS .  ANO .  15.  96.    \}ü\QU  UU 
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Rand  die  Beschreibung  der  Einnahme,  4$  Verse  in 
4  Columnen.  Sibmacher's  Zeichen  befindet  sich  zwi- 
schen der  zweiten  und  dritten  Columne. 

4 

75.  Die  Belagerung  von  Erlau  1596. 

H.  9"  \"\  Br.  H"  4"'. 

Oben  liest  man :  warb  contrafactvk  der  vostvhc 

ER  LA ,  IN  VNGERN,  SVNST  AGRIA  GENANT,  VON  TVRCEEN  BE- 

legert.  anno.  4  59«.  Die  Festuns?  liegt  oben  gegen  links 
auf  einem  Berge,  an  dessen  Fuss  von  einer  Mauer 
umschlossen  die  Stadt;  beide  werden  durch  drei 
türkische  Batterieen  beschossen,  die  Stadt  steht  in 
Flammen.  Das  Lager  der  Türken  und  deren  in  ver- 
schiedenen Abtheilungen  aufgestelltes  Heer  nimmt 
den  Vorgrund  und  einen  Theil  der  rechten  Seite 
ein.  Der  türkische  Befehlshaber  hält  rechts  unten. 
Hinten  in  der  Mitte  sieht  man  einen  Weinberg,  auf 
welchem  der  Standort  der  christlichen  Truppen  an- 
gedeutet ist.  Links  unten  in  einer  Tafel  die  Erklärung 
der  in  der  Vorstellung  angebrachten  Buchstaben  in 
3  Columnen:  A.  Die  Voeßung  ERLA  ...  Q.  Borfones. 
Neben  diesem  letzteren  Wort  Sibmacher's  Zeichen. 

76.  Die  Belagerung  von  Gran  1595,  nach 

A.  Lautensack. 

H.  V  7'\  Br.  18"  3'". 

Ueberschrift :  warhapte  contafehvng  der  vestvng 

GRAN  IN  VNGBRN .  SAMT  IHRER  GELEGENHEIT  VND  BK- 
LEGKRVNG.    AVCH  DER  SCHLACHT  VND  TVRCKBNFLVCHT,  GE- 
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SCHEHKN  DEN  S  AVCVST1.  IM  <5.  95.  1AR.  Auf  ZWei  zu- 
sammenzusetzende Platten  radirte  Vorstellung,  in 
welcher  links  gegen  oben  Stadt  und  Festung  Gran, 
unten  das  Lager  der  Christen.  Das  Lager  der  Türken 
ist  rechts  oben.  In  der  Mitte  der  Kampf  der  beiden 
feindlichen  Heere,  theils  in  der  Ebene,  theils  in  den 
Weinbergen.  Die  Türken  fliehen.  Im  Unterrande  ist 
die  Erklärung  der  in  der  Vorstellung  angebrachten 
Ziffern  < — *9  gegeben,  an  deren  Schluss:  Durch 
ADOLPH  LAVTENSACK  von  Franckfort  am  Main.  Im  vell- 
leger  vor  Gran,  fleißig  gerifsen  vnd  abgezeichnet.  4595. 
und  Sibmacher's  Zeichen.  Unten  ist  ein  zweispalti- 
ger Typentext  auf  zwei  Blattern  beigeklebt:  DIeweil 
nun  mehr  Menigklich  . . .  Heylands  willen,  amen 

77.  Dieselbe  Belagerung  anders  1595. 

II.  9"  7"',  Br.  II"  \\"\ 

Ueberschrift :  warhafte  contrafactvr  der  vkstvng 

GRAN   IN  VNGKRN  VON  PEN  CHRISTEN  BELEGBRT  1595.  Die 

Festung  liegt  links  im  Mittelgrund  auf  einem  Berge, 
an  dessen  Fuss  die  Neu  -  oder  Wasserstadt;  auf  einem 
zweiten ,  mit  Weinstöcken  bepflanzten  Berge  in  der 
Mitte  ein  Blockhaus,  aus  welchem  geschossen  wird, 
auf  einem  dritten  Berge  rechts  eine  Schildwache  zu 
Pferde.  Am  Fusse  dieses  Berges  das  Lager  der  Chri- 
sten und  der  Kampf  beider  Heere.  Hie  und  da  Ge- 
fechte. Im  Unterrand  in  4  Columnen  die  Erklärung 
zu  20  in  der  Vorstellung  angebrachten  Nuniern, 
schliessend  mit :  20.  Der  Türcken  niderlag,  gefchehett 


310 


Hans  Sibmacher. 


den  S.Augnßi.  1695.  Sibmacher' s  Zeichen  steht  zwi- 
schen der  2.  und  3.  Columne. 

78.  Die  Aufhebung  von  Gran  1595. 

H.  9*4"',  Br.  H"7'\ 

Ueberschrift:  abris  ynd  evrCze  beschreib  y*g  bei 

AVEGEBTOQ   GRAN .   GESCHEHEN    DE   1.  VKD   i.  SEPTBMBWS. 

im.  u.  95.  Gran,  in  Ruinen,  brennend,  gegen  die 
Mitte  zu  und  nach  oben,  unterhalb  die  Donau,  auf 
deren  Ufern  das  Heer  der  Christen,  auf  dem  Fluss 
selbst  Schiffe  mit  abziehenden  Türken.  Im  Unterrand 
Verse  in  5  Columnen,  jede  zu  4  Zeilen:  Nach  dem  die 
Tifrcktnfo  m  Gran  . . .  Gott  fie  in  feinem  Schill  erhall 
Am  Schluss  Sibmacher's  Zeichen.  Mit  angehängter 
24zeiliger  Beschreibung  in  Typen:  NAchdem  Ihrftirß. 
Durchl.  Ertzhertzog  Matthias . . .  Danck  gefagl.  AHES. 

79.  Die  Eroberung  von  Hatwaa  1596. 

H.  8"  iV",  Br.  i  i". 

Die  Festung,  im  obern  Theil  des  Blattes  gelegen, 
ist  rechts  bis  in  den  linken  Vorgrund  herab  von  dem 
Lager  des  Belagerungsheeres,  aufgeworfenen  Schanzen 
und  Batterieen  eingeschlossen;  in  einem  Laufgraben 
sowie  auf  freiem  Felde  dringen  mit  Sturmleitern  ver- 
sehene Truppen  gegen  sie  vor,  die  Türken  feuern 
gegen  diese  von  den  beschädigten  Festungswerken 
herab.  Oben  liest  man:  abris  beb  vostvng  hadtwau, 

VON  DEN  CHRISTEN  BRIE GERT  VND  EROBERT,  DEN  I  SETTEMB: 

a*  469«.  Im  Unterrand  die  Erklärung  der  Buchstaben 
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A— K  in  der  Vorstellung  in  4  Columnen,  unter  der 
letzten  Colurane  Sibmachcr's  Zeichen. 

80.  Die  Schlacht  bei  Kerestur  1596. 

H.  9"5"\  Br.  <l"  8"'. 

Der  ganze  untere  oder  vordere  Plan  ist  mit  ge- 
fallenen und  verwundeten  Soldaten  bedeckt,  Christen 
plündern  die  Türken.  Ein  türkischer  Reiterhaufen 
drängt  unten  von  der  Rechten  her  vor,  wahrend  sich 
die  Türken  oben,  von  den  Christen  geschlagen  und 
verfolgt,  zur  Flucht  neigen.  Oben  rechts  die  Ortschaft 
»Krcstur«,  links  »S.  Peller.*  Ueber  der  Vorstellung 
liest  man :  abris  der  Schlacht  welche  die  christb  mit 

DE  TVRCKB  GBTUAN  ,  BEI  KERBST VR,  *  MBIL  VON  BRLA  GE- 
SCHEHEN Dfi  is.  octob:  a:  1596.  Ohne  Sibmachcr's  Zeichen. 

81.  Die  Belagerung  von  Komorn  1594. 

II   S"  5"',  Br.  <  0"  8"'. 

Oben  liest  man:  bigbndtliciie  abris  der  vbstvng 

KOMOREN    VOM    TVRCKKN    BELEGEST .    ANNO   15.94.  Die 

Festung  liegt  hinter  der  Donau  in  der  oberen  Hälfte 
des  Blattes  und  wird  von  der  linken  Seite  von  der 
Insel  Schutt  (»scuvdt«)  aus  durch  die  sich  zum  Sturm 
anschickenden  Türken  angegriffen ,  während  oben  in 
der  Mitte  der  Oberst  Braun  einen  Ausfall  macht.  Die 
rechte  Seite  der  Stadt  ist  durch  einen  Arm  des  Flusses 
gedeckt.  Vorn  im  Blatt  das  türkische  Lager.  Unter 
der  Vorstellung  ein  Gedicht  in  4  Columnen:  Alls 
Raab  die  Veßung  belagert  etc. 
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82.  Die  Belagerang  von  Ofen  und  Pesth  1602. 

H.  7",  Br.  10". 

Ueberschrifl:  abris  dfr  königlichen  stat  ofen,  vnd 

PEST,  WIE  ES  DIE  CHRISTEN  BELEGERT  HABEN.  ANNO.  4  601. 

Die  Donau  fliesst  fast  in  der  Mitte  quer  durch  das 
Blatt,  rechts  in  ihr  sieht  man  eine  Insel,  die  durch 
eine  Schiffbrücke  der  Christen,  deren  Lager  rechts 
oben  auf  der  andern  Seile  des  Flusses,  mit  dem  Ufer 
verbunden  ist.  Die  Stadt  Ofen  ist  links  oben  und  das 
kleine  Pesth  diesseits  der  Donau.  Im  Vorgrund  ist 
ein  Angriff  der  christlichen  Reiterei  auf  die  Türken 
vorgestellt,  von  deren  Zeltlager  man  links  ein  Stuck 
sieht.  Ohne  Sibmacher's  Zeichen.  Unter  der  Vorstellung 
ist  eine  Beschreibung  in  Typen  und  eine  2  Columnen 
einnehmende  Erklärung  der  Buchstaben  und  Zahlen 
in  der  Ansicht  beigeklebt. 

83.  Die  Belagerung  von  Papa  1597. 

H.  9"  5'",   Br.  KV*  K*». 

Man  liest  oben.*  abris,  wie  papa,  in  vngern  von 

DEN  CHRISTEN  BELEGERT,  VND  SIGIIAFT  ERÖBERT  IST  WÖRDE 

de  <».  avgvsti,  anno  <s»7.  Das  von  den  Türken  besetzte 
Papa  sieht  man  in  der  Mitte  des  Blattes  etwas  nach 
links  hin.  Es  wird  von  den  Kaiserlichen,  deren  Be- 
fehlshaber, Erzherzog  Maximilian,  rechts  unten  im 
Vorgrunde  Befehle  zu  ertheilen  scheint,  beschossen, 
ein  Haufen  derselben  dringt  von  der  Rechten  in  den 
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Ort  ein.  In  dem  darin  befindlichen  Schloss  ereignet 
sich  eine  Explosion,  welche  eine  Tonne,  Menschen 
und  Anderes  in  die  Luft  schleudert.  Links  unten  im 
Vorgrund  in  der  Nahe  einer  Marketenderbude  des 
Künstlers  Zeichen.  Unter  der  Vorstellung  in  einer 
langen  Cartouche  die  Erklärung  der  in  der  Vorstellung 
angebrachten  Buchstaben  in  4  Columnen: 

A.  Die  Statt  PAPA  ...(?.  Schill  Wacht,  v/f  der 
Raber  ßras: 

Wahrscheinlich  wurde  dem  Blatt  wie  deu  andern 
Darstellungen  dieser  Art  Typen -Text  beigegeben. 

84.  Die  Einnahme  von  Petrina  1595. 

H.  <0",  Br.  <S". 

Ueberschrift :  eigendliciier  abris  der  vestvng  pe- 
trina IN  CRABATEN,  VON  DEN  CHRISTEN   EINGENOIEN .  IM 

1595.  iar.  Die  genannte  Festung  liegt  in  der  Mitte  des 
Blattes  gegen  oben,  türkische  Reiterei  und  Fussvolk 
flieht  rechtsbin  aus  ihrem  Thore.  Unten  rechts  siebt 
man  gegen  die  Festung  hinziehende  Truppen  zu  Fuss 
und  Pferd,  von  Geschützen  hegleitet,  unter  Anführung 
von  Herberstein,  Lenkowitz  und  Eggenberg.  Im 
Unterrand  die  Erklärung  der  in  der  Vorstellung  an- 
gebrachten Buchstaben,  an  deren  Schluss  neben  einem 
Schreibzuge  Sibmacher's  Zeichen.  Der  unten  beige- 
klebte Typen-Text:  NAchdem  den  21.  Septembris  .  . . 
ferner  beijßehen,  Amen,  umfasst  19  Zeilen. 
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85.  Die  Einnahme  von  StuhlweisBenbnrg  1601. 

H.  8"  8'",  Br.  10"  Wn. 

Die  durch  Mauern  befestigte,  oben  durch  einen 
Sumpf,  auf  der  vordem  Seite  durch  einen  Wasser- 
graben geschützte  Stadt  liegt  in  der  Mitte  des  Blattes, 
Schloss  und  Kirche  stehen  in  Flammen,  die  Türken 
eilen  zur  Abwehr  der  eingedrungenen  Christen  her- 
bei. Unten  das  christliche  Lager  und  links  hier  die 
Erklarungstafel.  Oben  steht:  Conterfaclur  wie  Stul- 
weißenburg  erobert  vnd  eingenomen  fernem  bericht  dar- 
uon  findt  man  im  gebrückten  Tractellcin  fo  darzu  auß- 
gatigen.  Anno  1601.  den  20.  Septemb.  Ohne  Sib- 
macher's  Zeichen. 

86.  Die  Einnahme  von  Eaab  mit  dem  Bildniss 
des  Adolph  von  Schwarzenberg  1598. 

H.  »"*"',  Dr.  <S" 

Raab,  von  dem  gleichnamigen  Flusse  und  der 
Donan  umgeben,  im  oberen  Theile  des  Blattes  vor- 
gestellt, ist  von  den  eingedrungenen  Truppen  ge- 
nommen ,  welche  sich  allenthalben  in  der  Stadt  ver- 
breiten und  mit  den  Türken  kämpfen.  Neun  Haufen 
Reilerei  und  Fussvolk  rücken  von  links  unten  nach 
der  Stadt  vor,  die  Namen  ihrer  Führer  sind  bei- 
geschrieben. Auch  rechts  ziehen  Truppen  und  Ge- 
päckwagen der  Stadt  zu.  Unten  etwas  gegen  rechts 
ist  in  ovalem  Rahmen  das  Bildniss  Schwarzenberg^ 
angebracht,  umschrieben:  der  wolgebornb  v.  gz- 
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STRENG  UBER  II.  ADOLPH  FREY  HERR  Z.  SCHWARZENBERG  . . . 

wien  etc.  Oben  liest  man  an  einer  langen  niedrigen 
Schrifltafel:  aigentlicher  arris  der  havptvestvng  haar, 
wie  dieselbigb  eröbert  vnd  kingbnombn  Iß  im  ge- 
druckten Tractetlein  fo  darzu  gemacht  tveilletißig  nach 
lengs  zulefen.  Gefchehen  den  29  marlzi  neues  Calend: 
Anno  1598.  Sibmacher's  Namenszeichen  befindet  sich 
in  der  rechts  unten  angebrachten  Erklärungstafel. 

87.  Die  Belagerung  von  Raab  1594. 

H.  8"  8"',  Br.  9"  7"'. 

Oben  liest  man:  Warhaftige  contrafactur  der  ßadt 
vnd  veßung  RAAB  ietzundtt  vom  Turcke  beleger l.  Unter 
der  Vorstellung  ein  deutsches  Gedicht  in  drei  Columnen, 
beginnend:  Als  man  zeltt  i  594  iarr,  etc.  und  darunter 
links  die  Adresse :  ballefar  Caimox.  exeudit.  Ohne  Sib- 
niacher's  Zeichen.  Die  Stadt,  von  der  Donau  und  Raab 
umflossen,  liegt  in  der  Mitte  des  Blattes,  links  seit- 
wärts eine  brennende  Vorstadt;  sie  wird  von  den  Tür- 
ken von  der  rechten  Seite  her  beschossen,  die  Kaiser- 
lichen machen  vorn  einen  Ausfall  gegen  die  Türken, 
deren  Zeltlager  rechts  des  Blattes  ist.  Oben  auf  der 
Insel  Schütt  das  Lager  der  Kaiserlichen,  die  einen 
Angriff"  der  oben  rechts  durch  die  Donau  setzenden 
Türken  zurückschlagen. 

Die  ersten  Abdrücke  sind  vor  der  Adresse. 
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88.  Dieselbe  Belagerung  anders  1594. 

H.  « 0",  Dr.  <  4"  5'-. 

Die  Donau  strömt  durch  den  Vorgrund  des  Blattes, 
die  Stadt,  von  der  Donau  und  der  oben  rechts  herab- 
fliessenden  Raab  umflossen,  wird  von  den  Türken  auf 
der  linken  Seite  mit  Kanonen  beschossen;  die  zur 
Rechten  der  Stadt  in  der  Mitte  des  Blattes  gelegene 
Vorstadt  steht  in  Flammen.  Das  türkische  Lager  ist 
oben,  es  findet  auf  einem  freien  Platz  diesseits  des- 
selben ein  Reiterscharmut zel  statt.  Das  Zeltlager  der 
Christen  befindet  sich  unten  auf  der  Insel  Schutt.  Den 
Ortschaften  und  Aufstellungen  der  Truppen  sind  er- 
klärende Inschriften  beigestochen.  Man  liest  oben 
an  der  Luft:  vrbs  raab  in  hvngabja  a  tvhcis  obskssa. 
beleg lbvng  raab.  in  vngbrn. ,  unter  der  Vorstellung 
in  vier  Columnen  ein  deutsches  Gedicht :  In  dießem 
i  594  Jarr.  Den  23  July  funtar  etc.  und  am  Schlüsse 
dieses  Gedichtes  rechts  die  Adresse:  Exc:  vieiu  M.y. 
Zweifelhaft. 

89.  Der  bei  Schevelingen  gestrandete  Pott- 
fisch 1598. 

H.  7"  5'"  mit  der  Schrift,  Br.  <0»  S"\ 

Eine  Anzahl  M&nner  sind  links  beschäftigt  mit- 
telst zweier  um  den  Schwanz  des  Fisches  gewundener 
Stricke  das  Thier  an's  Land  zu  ziehen,  aus  dessen 
geöffnetem  Rachen  ein  Wasserschwall  hervordringt. 
Zwei  Männer  setzen  eine  Leiter  an.  Oben  liest  man: 
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WarhaffÜg  vnd  wunderbarlwh  Monster,  oder  Pott  fisch, 
in  der  geßalt.  wie  eines  Wallfisches,  welclier  aus  dem 
Möer  fich  verfandet  hatt  zwifchen  Catwyck  vnd  Scheue- 
lingen in  Holland  am  4.  Februarij  Anno  Domini  1598. 
Unten  eine  9zeilige  Beschreibung:  Diefer  Fisch  iß 
von  Jederman  mit  großer  Verwunderung  gefehen  wor- 
den .  .  .  ßraffe  von  uns  genediglich  abwenden  wolle. 
Amen.  Ohne  Zeichen. 

90.  Ein  wunderbarer,  bei  Drontheim  ge- 
fangener Haring. 

H.  8"  4"'  (?)  mit  der  Schrift,  Br.  Id"7"\ 

Man  sieht  den  Fisch  in  Profil  zwei  Mal  von  jeder 
Seite,  an  der  einen  Seite  desselben  Buchstaben,  an  der 
andern  zwei  gerüstete,  mit  Schwertern  fechtende  Krie- 
ger, den  Buchstaben  A  und  zwei  Ruthen.  Unten  eine 
lange  10 zeilige  Beschreibung:  Die  hohe  große  vber 
alle  Weisheil  mit  vnferer  vernunffl  vnbegrei ff  liehe  All- 
mechtigkeit  Gottes  .  .  .  vnd  noch  in  behaUnis  verwaret 
wir  dt.  —  Das  uns  vorliegende,  oben  und  unten  etwas 
verschnittene  Exemplar  ist  ohne  Zeichen ,  jedoch  un- 
zweifelhaft von  H.  Sibmacher. 

91.  Die  Ansicht  von  Ofen  oder  Bnda. 

II.  9",  Br.  H" 

Zwei  Ansichten,  von  der  Land-  und  Wasserseite. 
Ueber  dem  oben  befindlichen  Prospect  schwebt  ein 
Engel  mit  Palmzweig  und  Wappenschild  in  den  Hän- 
den, ein  flatterndes  Band  enthält  die  Aufschrift: 
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BVDA    OOKI    OFE*.    DfB    HAVPTSTADT    15   \>GBBü.  Ihn 

linken  Vorgrnnd  nimmt  ein  Tbeü  eines  Lagers  ein. 

*±mmmt         m*mm,-Jm.*      \J  A.Mi-''  .  .  k«        V*.  a»  ■  *  n  .4-*       m        mm  *  ^  *v  w»  f>  t->  Hl  mn  *-k>V^m4feM 

ans  zwei  lerM/nanzungen  weruen  bescuuize  gej^en 
die  Stadt  abgefeuert.  —  Die  zweite  unten  befindliche 
Ansicht  i»i  öbersc blieben :  also  ist  es  ayf  de*  wasseb 
zv  sertx.  Unten  in  einer  verzierten  Cartoocne :  wahre 

COSTEAFACTVI  PCB  FVB5EMK1I  BUVPTSTAD  15  VMiEBS  OFBS 
GESAM),  WIE  DIE  AVF  BAI  DE*  SEIT  ZV  WASSSB  V*D  LAXDT  AB- 

zvsehe*  ist.  etc.  Darunter  rechts  Sibmacher's  Zeichen. 

Typen- Text  findet  sich  bei  dem  mir  \orIie  ponden  Exemplar 
nicht.  In  der  obern  Ansicht  sind  die  Hauptgebäude  benannt ;  es 
ward  deshalb  vielleicht  ein  Text  für  unnölhig  erachtet. 

92.  Die  Ansicht  von  Constantmonel. 

U.  8-  I'",  Br.  \r  5'". 

H-  des  tnterrandes  mit  der  Schrift  l"  6"'. 

In  Vogelansicht.  Man  liest  im  Prospect  oben  to 
der  Mitte:  CONSTANTiNOPOLlS .  rechts  ungefähr  io 
halber  Hohe  des  Blattes:  PHRA,  im  Unterrand:  CON- 
STA NTfNOPOLlS.  Vom  Romifehen  Keyfser  ConßanUno 
aifo  genant ,  hat  vor  ZeiUcn  Bhantium  geheyfscn.  Iß 
vom  Türckifchen  Keyjser  Mahomel,  2.  Im  Jarr  1 453. 
den  29.  May.  eingenomen  worden.  Hierauf  folgt  in 
8  Columnen  die  Erklärung  der  45  in  der  Ansicht  an- 
gebrachten Zahlen. 

Ein  Namenszeichen  findet  sich  nicht  auf  dem  Prospeel,  das* 
derselbe  jedoch  von  Sibmacber  herrührt,  beweist  die  Form  der 
Schrift.  Es  ist  ein  rohes  Grabsticbelproduct ,  steif,  handwerts- 
m '.issig  und  ohne  Geschmack.  Vielleicht  ist  die  Platte  in  diesem 
vorliegenden  rohen,  Sibmacber' s  kaum  würdigen  Zustand  als 
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von  anderer  Hand  aufgestochen  zu  betrachten ,  oder  ist  es  ein 
misslungener  Versuch  Sibmachers ,  sich  einmal  statt  der  Nadel 
des  ungewohnten  Grabstichels  zu  bedienen? 

93.  Die  Ansicht  von  Nürnberg. 

II.  <0"  10"',   Br.  54"  4"'. 

Die  Stadt  erstreckt  sich  über  drei  an  einander  zu 
setzende  Platten,  den  Hauptgebäuden  sind  ihre  Namen 
beigestochen.  Die  Ansicht  beginnt  links  oder  auf  dem 
ersten  Blatt  mit:  »Galg.«  »Galgenhof.«  und  »Stein* 
buhl.*  und  endigt  rechts  mit  dem  »EuJJer  Lattffer  Tlwr.m 
Im  beackerten  Yorgrund  und  im  Mittelgrund  hat  der 
Künstler  pflügende,  eggende  und  andere  Landleute 
in  anderen  Beschäftigungen  vorgestellt,  ferner  Wan- 
derer, Reiter,  Fuhrwerke,  Spazierende,  auf  dem  rechten 
Blatt  auf  einem  Hügel  sich  selbst  mit  dem  Zeichnen- 
brett und  Handspiegel,  sitzend  und  im  Gesprach  mit 
einem  nach  der  Stadt  zeigenden  Begleiter.  Hinter 
seinem  Rücken  liegt  auf  dem  Boden  eine  Tafel  mit 
seinem  Zeichen.  Auf  dem  mittleren  Blatt  schweben 
an  der  Luft  zwei  Engel,  welche  die  Wappenschilde 
Nürnbergs  halten ;  ein  langes  flatterndes  Band  trägt 
die  Aufschrift:  Warhaffle  Contra/ actur  der  Löblichen 
KaiferUchen  Reich  Stat  Nürnberg,  gegen  dem  Auffgang 
der  Sannen  it  Anno  1 595.  Auf  dem  ersten  und  letzten 
Blatt  6ind  zwei  grosse  verzierte  Schrifttafeln  ange- 
bracht, zu  deren  Seiten  die  Fama  und  Gerechtigkeit, 
die  Victoria  und  Merkur  mit  ihren  Attributen  auf  Ge- 
wölk ruhen.  Die  erste  Tafel,  links,  enthalt  eine  latei- 
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nische  Dedication  an  den  Rath  von  Nürnberg,  be- 
ginnend:   AMPLISSWIS  VIMS.    XOBILITATE  GS  NERIS ,  PIE- 

tate  ,  Virtute  etc. .  die  zweite  ein  sechszeiliges  latei- 
nisches Gedicht ,  beginnend :  Uaec  Pegnefe  tuo  quam 
flumine  perluis  urbs  eßt  etc. 

Paul  Fürst  veranstaltete  1  652  eine  spätere,  noch  gute  Aus- 
gabe dieses  Riesenprospects .  man  erkennt  sie  im  Allgemeinen 
daran,  dass  unten  auf  dem  mittleren  Blatt  die  Adresse:  Zu 
finden  In  Nürnberg  bey  Paulus  Fürß  Kunßhandlem  Alda  etc. 
steht,  und  die  Jahreszahl  1595  am  Ende  des  flatternden  Bandes 
mit  Weglassung  des  Wortes  Anno  in  1 65?  abgeändert  ist.  Auch 
sind  die  Platten  um  einige  Linien  beschnitten. 

94.  Die  Stadt  Palma  im  Friaul  1594. 

H.  8"  41"',  Br.  7"  9'"  d.  PI. 

In  derVogelperspective  aufgenommen.  Die  Stadt, 
im  Kreis  angelegt,  ist  von  einer  Mauer  mit  Bastionen 
und  einem  Graben  umgeben,  in  ihrer  Mitte  steht  ein 
befestigter  Thurm.  Oben  liest  man :  nova  palab  cm- 
tas.  a*  4594 . ,  unten  an  einer  langen  verzierten  Tafel : 
Noua  hec  ciuitas  cum  fuis  munimentis,  etc.  Ohne  Sib- 
macher's  Zeichen.  Unter  der  Vorstellung  ist  mit  Typen- 
schrift eine  deutsche  Beschreibung  gedruckt,  be- 
ginnend :  DIfe  Statt  vnd  Veßung  genant  Palma ,  iß  von 
den  Venediger  uon  newen  in  Frioli  bey  Aquileiam  gebaut 
u.  s.w. ,  dann  die  Namen  der  9  Basteien  und  hierunter: 
Di/er  hie  neben  abgebuchter  Pfenning,  iß  von  allen 
7.  Metalen ,  vnter  den  erßen  Stein  Anno  1593  gelegt 
worden.  Der  Pfenning  ist  von  Sibmacher  auf  eine 
besondere  Platte  radirt,  H.  4*  4 1",  Br.  3*  9*".  Avers: 
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der  Uber  das  Meer  schreitende  Markuslöwe ,  Revers : 
ein  Kreuz  auf  einem  von  einem  befestigten  Wall  um- 
zäunten Hügel.  Man  liest  darüber:  Forma  nummorum, 
ex  omni  metallo  . . .  pofilor  a?  i  593.  Ueber  der  An- 
sicht der  Stadt  steht  mit  Typen  gedruckt:  Abriß  der 
newen  Stadt  vnd  Veßung  Palmae.  Anno  1594. 

06.  Die  Karte  der  österreichischen  Monarchie. 

II    <ft"R"',  Br.  49". 

Mit  grösseren  nud  kleineren  Theilen  der  an- 
grenzenden Lander;  man  kann  den  Lauf  der  Donau 
von  Regensburg  an  bis  zu  ihrer  Ausmttndung  in  das 
schwarze  Meer  verfolgen  und  sieht  dabei  noch  Theile 
von  Asien.  Diese  Karte  besteht  aus  8  Blattern,  wo- 
von, wenn  sie  zusammengesetzt  werden,  4  oben  und 
4  unten  neben  einander  zu  stehen  kommen.  Im  5ten 
Blatt,  dem  ersten  der  unteren  Reihe,  ist  eine  Tafel 
mit  der  Inschrift :  Nouum  Opus  Geographicum  ex  Varijs 
Geographica,  praefertim  ex  M.  L.  Coßaldi,  G.  Merca- 
toris,  A.  Ortelij,  C.  de  Iudaeis,  et  alijs  defumptum 
per  Leuinum  Hulsium.  Vbi  ei  Venales.  Noribergaet  re» 
periuntur.  H.  S.  Im  8ten  Blatt  sieht  man  links  neben 
der  fünffachen  scala  uiliarivm  eine  verzierte  Tafel ,  in 
deren  oberem  Theile  ein  Wappen  innerhalb  eines  Lor- 
beerkranzes angebracht  ist.  worauf  im  unteren  Theile 
nachstehende  Zueignung  folgt:  revbrb.ndissimo  domino 

ILLVSTR1SSIM0  PRINCIPI  DnÖ  EBBRHARDO  EpisCOpO  Sptrenß 

et  Praeposito  Weifenburgensi ,  Imperialis  Cam:  Supremo 
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Indici  Domino  suo  Uemenlif.  Submiß:  Ü:  Lewntus 
Uulsiws.  Gandensis  Not.  lmp:  45.96,  darunter  das 
Namenszeichen  von  Sibmacher.  Hie  und  da  sind  Fi- 
guren, Heereshaufen,  Zelte  angebracht,  man  sieht 
brennende  Ortschaften,  besonders  ist  dies  auf  Platte 
3  und  4  der  Fall,  wo  sich  Raum  zu  Staffagen  darbot, 
die  dort  auch  grösser  als  anderswo  gehalten  sind. 

Diese  Karle  wurde  der  weiter  b inten  unler  Nr.  1 35  ante*- 

führten  Schrift  beigegeben. 

96.  Die  grosse  Karte  von  Ungarn. 

H.  H"  V/t"',  Br.  2t"  »"'. 

Nieht  mit  der  kleineren,  in  den  Werken  des  Or- 
telius  und  L.  Hulsius  hinten  von  uns  beschriebenen 
zu  verwechseln.  Auf  zwei  an  einander  zu  setzenden 
Platten.  In  der  ersten  Platte  ist  links  oben  in  einer 
verzierten  Cartouche,  woran  oben  ein  Wappen,  fol- 
gende Dedication  zu  lesen:  r.4**  mgjutatb ,  vbtvtb 
ac  NOBi/ttofc  praeßanfi.  Dnö.  ü.  wolfgakgo  alberto 
a  Wvrcervrg,  Praeposilo  Bamberg:  &c.  ei  Canonico 
Wurlzburg :  Dnö.  suo  Coiendifi:  Leu:  Hukius,  Gan- 
dentis  submifs.  D.  Id:  Septemb.  \  59ö.  in  der  unteren 
Hälfte  dieser  ersten  Platte  sieht  man  rechts  zwei  Me- 
daillons mit  Bildnissen,  umschrieben:  rvih>lpbvs.  n. 

ROM AHORVM  .  IMP.  und  SVLTAN  1IABVMBT .  II .  TVRCAR  .  DfP. 

Die  Wappen  dieser  Kaiser  sind  unter  den  Medaillons. 
Im  zweiten  BJatt  findet  sich  links  die  Erklarungstafel, 
ein  dreifacher  Maassstab  mit  darüber  gestelltem  Zirkel* 
rechts  gegen  unten  ein  Schild  mit  dem  türkischen  Halb- 
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mond.  Ein  Namenszeichen  findet  sich  nicht,  doch  ist  die 
Karte  sicher  ein  Produkt  von  Sibmacber's  Hand.  Ueber 
dem  mir  vorliegenden  Abdruck  ist  ein  Papierstreifen 
mit  folgender  Typenschrift  angeklebt:  Deß  Königreichs 
Vngern  Fümembßer  theil ,  Geographifche  befchreibung. 
Darzu  ein  Kurtze  Ckronologiu  gemacht,  Was fich  alda,  Seijt 
hero  Anno  Chrißi.  909.  Biß  auffden  Monat  Septembris, 
deß  1595.  Jahres,  gedenckwürdig  verlauffen.  Diese 
Karte  gehört  wahrscheinlich  zu  der  1 595  zu  Nürnberg 
herausgekommenen  Schrift  des  Levin  Hulsius:  »Eine 
kurtze  Befchreibung  des  Königreichs  Ungarn. «  4°. 

Bs  dürften  von  dieser  Karte  Abdrücke  existiren,  welche 
keine  oder  eine  andere  Schrift  als  die  obige  Dedication  enthalten, 
wenigstens  ist  diese  auf  ein  besonderes,  genau  dem  inneren  * 
Umrisse  der  Cartouche  angepasstes  Plattchen  gestochen. 

97.  Die  Karte  von  Flandern  und  Nord- 
Frankreich. 

n.  9",  BY.  w. 

Diese  Karte  giebt  den  Inschriften  zufolge :  coute  de 

BOVLONGB,  COMTE  DEGVINES,  AKT  ESI  AK  PARS,  FLANDRIAE 

pars.  Links  oben  über  dem  französischen  Wappen- 
schild sieht  man  ein  Stück  Landes ,  angliae  pars  be- 
zeichnet. Rechts  oben  ist  ein  zweiter  Wappenschild. 
Ardres  und  Calais  erscheinen  in  Belagerungszustand, 
bei  letzterer  Stadt  sieht  man  ein  Seegefecht,  rechts  auf 
dem  Lande  ein  Reitertreffen  mit  der  Jahreszahl  f  558. 
Rechts  unten  eine  scala  levcarvu  gallkarvm,  unter 
dieser  eine  Schrifltafe!  mit  folgender  Dcdication: 

21* 
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Viro  Nobili,  Doctrina  praestanti  iacobo  grvdf.ro. 
ab  Herolizberg,  Patricio  Noribergemi 


Hintor  »fecit*  noch  Sibmacher's  Zeichen. 

Diese  Karte  gehört  zur  Schrift  des  Lev.  Hulsius :  »Geo- 
graphische Beschreibung  einiger  Provinzen  in  Frankreich  und 
Handera.  Dumberg  1596.«  4V 

98.  Die  Karte  von  Kroatien. 

H.  7",  Br.  9"  »"'. 

Oben  das  »Adriatifch  AföÄr«,  in  demselben  gegen 
links  ein  grosses  Schiff,  gegen  rechts  eine  Galeere. 
Links  in  halber  Höhe  eine  verzierte  Tafel  mit :  croatia 
Cum  finitimis  loci*  uerfus  Turcarum  düionem,  «5.93. 
In  der  Unken  unteren  Ecke  neben  einem  die  »meiln« 
anzeigenden  Maassstab  die  Buchstaben  ü.  S.  N.  (Hans 
Sibmacher  ft'oricus.) 

99.  Die  kleine  Karte  von  Ungarn. 

H.  9"  9'",   Br.  <l"  <0"'. 

In  der  links  unten  befindlichen ,  mit  dem  ungari- 
schen Wappen  gezierten  Schrift tafel  steht :  hvkgaria. 
und  in  der  Mitte:  Johan  Sibmachei'  Noriberg.  fadebat 
et  rxcud: 

100.  Die  Karte  von  Südamerika. 

H.  <6"  <0"',  Br.  7" 

Auf  2  Platten  gestochen,  deren  Abdrücke  zu- 
sammengeklebt werden  müssen.  Die  Aufschrift  der 
oberen  Hälfte  lautet :  nova  rt  rxacta  drun ratio  amb- 


loan.  Sibmaclter.  fecit. 


Leuinus  lluisius,  blander. 


D.  D.  Cal.  bunij  1 596. 


Hans  Stomacher  . 
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g  via  na  repnum  Nouum  castilia  del  oro,  mcaragva, 
Insulae  antillas  et  perv.  El  sub  Tropico  Capricorni, 

CHILE ,  RIO  DELLA  PLATA,  PATAGONV,  &  FRETV  M AGELL ANICV. 

Noribergae,  per  Leuinwn  Hulsium,  Anno  1599.  In  der 
untern,  —  in  der  linken  untern  Ecke  mit  Nr.  2  be- 
zeichnet — ,  befindet  sich  rechts  unten  eine  Schrift- 
tafel, in  welcher  dem  siebenzeiligen  Text:  In  Chica 
regione  u.s.w.  die  Worte:  Per  Leuin.  Hulsium.  AM 601 
und  Sibmacher's  Zeichen  folgt.  Die  leeren  Räume 
im  Innern  des  Landes  sind  benutzt,  um  einzelne  Fi- 
guren ,  Gruppen  und  Handlungen  der  Einwohner, 
dann  Thiere  des  Landes  vorzustellen,  das  Meer  ist 
durch  Fische  und  Segelschiffe  belebt.  Im  obern  Blatt 
trifft  man  unterhalb  des  Aequators  gegen  die  Mitte  zu 
ein  mit  Bogen  bewaffnetes  Menschenpaar  ohne  Köpfe, 
mit  Augen,  Nase  und  Mund  an  der  Brust,  im  untern 
Blatt  ist  einem  Europäer  gegenüber  ein  sitzender 
riesiger  Patagonier  vorgestellt,  welcher  einen  Pfeil 
in  seinen  Mund  steckt. 

Diese  Karte  gehört  zur  vierten  der  von  Lev.  Hulsius  heraus- 
gegebenen Schiffahrten ,  welche  die  Reise  des  Dir.  Schmiedel 
nach  Südamerika  enthält  und  zuerst  zu  Nürnberg  <599,  dann 
1601  erschien.  Die  späteren  Abdrücke  tragen  unten  links  im 
Winkel  die  Nr.  2.  Vgl.  hinten  Nr.  136d. 

101.  Die  Karte  des  nürnbergischen  Pflegamts 

Lichtenau. 

H.  18"  8"',   Br.  86"  3"'. 

Bodenkarte  auf  4  an  einander  zu  setzenden  Blat- 
tern, mit  Anzeige  der  Waldungen,  Höhenzüge.  Thaler 
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und  des  Ackerlandes ,  nach  der  Aufnahme  des  Paul 
Pünzing  von  Henfenfeld ,  eines  bekannten  Liebhabers 
der  Mathematik  und  Messkunst.  Den  Ortschaften 
sind  die  Namen  beigestochen.  Links  unten  ist  eine 
reiche  Cartouche  angebracht,  in  welcher  das  nürn- 
bergische Wappen  und  die  Aufschrift:  Pßegamt 
Liechtenaw.  Auf  den  Seiten  der  Cartouche  stehen 
zwei  Genien,  der  eine  halt  einen  Maassstab,  der 
andere  eine  Windmühle,  wie  Kinder  sich  derselben 
als  Spielzeug  bedienen.  Links  vom  Fuss  der  Car- 
toucho  das  Zeichen  des  Paul  Pfinzing,  zwei  ver- 
schlungene P  mit  dem  Zusatz:  Iuüentor  A°  92.  Die 
Karte  trägt  Sibmacher's  Namenszeichen  nicht,  ist 
aber  sicher  ein  Produkt  feiner  Nadel. 

Die  erste»  Abdrücke  sind  vor  der  Anzeige  der  Ortsnamen. 

102.  Die  Karte  des  Amtes  Hersbruck. 

Grosse  Bodenkarte  auf  8  Blattern,  die  an  einander 
gefugt  einen  Raum  von  28"  9"  Höbe  und  27"  Breite 
einnehmen.  Sie  ist  ebenfalls  nach  einer  Aufnahme 
des  unter  voriger  Numer  genannten  Paul  Pflnzing 
von  Henfenfeld  radirt  und  stimmt  in  der  Behandlung 
der  Nadel  ganz  mit  der  Manier  der  vorigen  Karte 
Uberein.  Man  liest  links  auf  dem  untern  Blatt  in  einer 
verzierten  Tafel:  Das  Ampt  Herrfpruck  fampi  den  Drey 
darin  ligunden  Empter  Reicheneck.  Engelthal,  vnd  Hohen- 
ßain.  Oberhalb  der  Tafel  ist  ein  Herr  zu  Pferd,  im 
Schritt  reitend,  der  sogenannte  Schrittmesser  ange- 
bracht. Zu  Seiten  der  unteren  Miltelvei  zierung  der 
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Tafel  und  innerhalb  eines  an  derselben  aufgehängten 
Tuches  das  Zeichen  des  Paul  Pfinzing  1596.  —  Ohne 
Sibmacher's  Zeichen. 

103.  Das  Wappen  des  Bischofs  Eberhard  von 

Speier. 

U  5"        Br.  *"<0"'. 

Es  befindet  sich  in  einem  runden,  durch  Ver- 
zierungen und  eine  unten  angebrachte  Schrifttafel 
aussen  mehr  viereckigen  Rahmen ,  an  welchem  oben 
zwei  Engelchen  sitzen,  die  rauchende  Gefösse  halten. 
In  Betreff  des  Wappens  beschränken  wir  uns  auf 
die  Anzeige,  dass  es  im  Mittelschild  einen  aufge- 
richteten Löwen  zeigt,  auf  dem  mittleren  der  drei 
Helme  ein  Löwenrumpf  zwischen  zwei  Hörnern  zu 
sehen  ist  und  neben  dem  Bischofsstab  lehnt,  Uber 
welchem  die  Bischofsmütze  schwebt.  In  der  Schrift- 
tafel Steht:  EBER  II  AR  DYS  DEI  GRATIA  EPISCOPVS  SPIRENSIS 
BT    PRAEPOS1TVS  WEISBNBVRGENS1S    HP:   CAM :  SVPREMVS 

ivdbx.  Links  und  rechts  in  den  Schnörkeln  unten 
das  Zeichen  H  3. 

Dieses  Blatl  findet  sich  in  folgender  Schrift  des  Lov.  Hulsius : 
CHKONOLOGIA.  Das  ißy  Ein  kurtze  be/chreibung .  Wasßch  in  den 
Ländern,  fo  in  die/er  hierzugehörigen  Landtaffel  begriffen,  biß  auff 
die/es  i  597  Jahr,  gedenckwürdigs ,  verlauffen.  Auß  vielen  glaub- 
würdigen Authoribus  zu/amen  Colligiert  Durch  Levinum  Hulßum, 
Ganden/em ,  Not.  Imp.  Typis  Chrißophori  Lochneri.  M.  D.  XCVll 
Sumptibus  Authoris.  4°.  Das  Buch  isl  dem  Bischof  Eberhard  von 
Speier  dedicirt.  Vergl.  Nr.  135. 
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104.  Der  kaiserliche  Doppeladler,  umgeben 
von  verschiedenen  Wappen. 

H.  u.  Br.  8"  k'". 

Titel  Vignette  der  unter  voriger  Numer  erwähnten 
Schrift  des  Lev.  Hulsius.  Der  kaiserliche  Doppeladler 
ist  umgeben  von  folgenden  8  Wappen,  die  rohbma, 

MORAVIA,  STYRIA,  KRAlfl,  HVNGAR  l  C  AR  INT  '.  WTXDISC.  SELBSIA  '. 

Uberschrieben  sind;  diese  Wappenschilde  stehen  inner- 
halb eines  viereckigen  Rahmens,  in  dessen  Winkeln 
noch  die  Wappen  bavaria  .  salzbvrg.  tartar:  und  aka- 
tol:  angebracht  sind.  Den  Körper  des  Rahmens  füllen 
folgende  Wappen  aus:  mar.  ancö:  vrbka,  raveka.,ve- 

NETIA,  AQVILE1A,  DALMATIA,  WEYSA,  TRANSILVÄ.,  WALACHIA, 
MOLDAMA  ,  CROATIA,  BOSNIA  SCLAVONIA,  SERVU,  RVLGARIA, 
CONSTATIT :  TVRCIA,  LITHVAMA,  PODOLIA,  RVSSIA  Und  POLOMA. 

105.  Das  Wappen  des  Bischofs  Johann  Philipp 

von  Bamberg. 

H.  u.  Br.  •"  6"'. 

In  einer  viereckigen  Ziereinfassung.  Im  ersten  und 
vierten  Feld  des  quadrirten  Schildes  ein  aufgerichteter 
Löwe ,  im  zweiten  und  dritten  der  Hals  eines  Ziegen- 
bocks, dessen  Hörner  abwärts  gebogen  sind.  Zwi- 
schen den  beiden  Helmkleinodien,  an  welchen  sich 
die  Wappenfiguren  wiederholen ,  die  Attribute  filrst- 
bischöflicher  Gewalt:  Krone,  Bischofsstab  und  Kreuz. 
Ohne  Bezeichnung  und  Einfassungslinien. 

Dieses  Wappen  findet  sich  in  der  vierten  der  von  Lev.  Hul- 
sius herausgegebenen  SchiflTahrten,  welche  dieser  dem  genannten 
Bischof  dedicirte.  Vergl.  hinten  Nr.  1 36  d. 
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106.  Das  Wappen  des  Andreas  Beham. 

H.  4"  Br.  «"  iO'". 

Ein  quergetheilter  Schild,  in  dessen  oberem  Theil 
ein  halber  Mann,  der  in  der  Rechten  eine  Kleepflanze 
halt.  Der  untere  Theil  ist  damascirt.  Auf  dem  Helm 
dieselbe  halbe  Fii*ur  zwischen  zwei  Bit  (Tel  hörnern. 
Dieses  Wappen  befindet  sich  in  einem  verzierten  ovalen 
Rahmen,  in  dessen  oberer  Hälfte  links:  omnia  a  deo., 
rechts:  ora  et  labora.  zu  lesen  ist.  In  der  Mitte  oben 
über  dem  Rahmen  eine  Bandrolle  mit  der  Inschrift : 
cvm  bonis  ambvla.  Links  und  rechts  neben  dieser 
Bandrolle  die  sitzenden  Figuren  des  Heilandes  und 
heil.  Andreas  mit  Buch  und  Kreuz.  Unten  in  einer 
mit  Schweifwerk  gezierten  Tafel :  andreas  beham  der 
elter  anno  domini.  «5.95.  Ohne  Namenszeichen. 

107.  Das  Wappen  der  Camerarier. 

H.  4"  4"',  Br.  3"  r". 

Im  Schild  drei  Raben.  In  einer  reichen  Einfassung, 
auf  deren  Seiten  zwei  weibliche  Figuren,  die  links 
befindliche  mit  Blumenstengel  und  Fruchtfüllhorn,  die 
rechts  mit  Lorbeerzweig  und  Riechfläschchen.  Oben 
zu  jeder  Seite  einer  leeren  Sehriftcartouche  ein  Genius 
mit  Retorte  und  Mörser.  Unten  eine  reichverzierte 
leere  Schrifttafel,  auf  deren  Endsrhweifwerk  je  ein 
Genius  ruht.  In  der  Mitte  an  der  unteren  Randver- 
zierung dieser  Tafel  das  Zeichen  H.  S.  Eine  Bordüre 
schliesst  das  Ganze  ein. 


330 


Hans  Sibbacrer. 


108.  Das  Wappen  des  Veit  Ulrich  Marschall 

von  Ebnet. 

H.  I"  7"',  Br.  8"  8"'. 

In  einem  ovalen,  an  einer  Cartouche  angebrachten 
Lorbeerkranz.  Im  Schild  drei  weisse  Querbalken 
mit  dunklen  Zwischenräumen,  von  einem  Fluss,  der 
von  oben  nach  unten  rechts  fliesst,  durchschnitten 
Die  Helmzier  bildet  der  Hais  eines  nach  links  ge- 
kehrten Einhorns,  zu  dessen  Seiten  die  Buchstaben 
v.  v.  M.  —  v.  E.  Z.  F.  —  die  Namensinitialen  des  Wap- 
penbesitzers —  stehen.  Ohne  Einfassungslinien  und 
ohne  Sibmacher's  Zeichen. 

Dieses  Wappen  findet  sich  in  der  driUen  der  von  Lev. 
Hulsius  herausgegebenen  Schiffahrten ,  welche  dieser  dem 
Obengenannten  dedicirte.  Vergl.  hinten  Nr.  136  c. 

109.  Das  Wappen  der  Dilherr  von  Thnmenberg. 

H.  k"  8"',  Br.  *"10%'". 

Ein  geviertheilter  Schild,  im  ersten  und  vierten 
Feld  drei  über  einander  gestellte  Sterne,  im  zweiten 
und  dritten  ein  lateinisches  T  auf  einem  Felsen. 
Helmzier:  eine  bekrönte  weibliche  Figur  mit  einem 
Stern  auf  der  Krone  und  zwei  anderen  Sternen  auf  den 
erhobenen  Händen,  zwischen  zwei  Adlerflügeln,  an 
welchen  das  T  wiederholt  ist.  Unten  eine  Schrifttafel, 
mit  Schweifwerk  und  zwei  Fruchtbouqueis  verziert, 
mit  dem  —  auch  oft  fehlenden  —  Wahlspruch:  »o- 
derata  dvhant.  Oben  in  den  Winkeln  Eckverzierun- 
gen.  Ohne  Sibmacher's  Zeichen. 


Hans  Sibmacher. 
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110.  Dasselbe  Wappen. 

H.  4"  9"',  ßr.  3"  8'". 

In  einem  ovalen  reichverzierten  Rahmen ,  auf  wel- 
chem oben  zwei  Genien  mit  Aepfeln  in  den  Händen 
rohen ;  auf  jeder  Seite  des  Wappens  eine  weibliche 
Therme.  Unten  an  einer  verzierten  Schrifttafel  der 
Wahlspruch:  moderata  dvrant.  Unter  dieser  Tafel 
Sibmacher's  Zeichen. 

111,  Dasselbe  Wappen. 

H.  5"  I'",  Br.  I"  »'". 

Oben  in  den  Winkeln  des  Blattes  ist  eine  Ver- 
zierung mit  einem  phantastischen  Kopf  angebracht, 
aus  dessen  Mund  ein  Tuch  mit  einer  Troddel  herab- 
hangt. Unten  eine  verzierte ,  in  unserm  Abdruck  leere 
Schrifttafel ,  auf  welcher  zwei  Vasen  stehen  und  zwei 
Fruchtbouquets  liegen.  Ohne  Sibmacher's  Zeichen. 

112.  Das  Wappen  der  Fernberger. 

H.  3"  6'",  Br.  1"  4"'. 

Im  Schild  zwei  hölzerne  Pföhle  mit  einem  Föhren- 
stamm mit  zehn  kahlen  Astspitzen ,  von  welchen  fünf 
nach  oben,  ebenso  viele  nach  unten  gerichtet  sind. 
Auf  dem  Helm  ein  brennender  Föhrenstamm.  Unten 
an  einer  verzierten  Tafel  der  Wahlspruch:  ytrtvte 
dvce  cosiite  fortvna.  Oben  in  den  Winkeln  zwei  Ver- 
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zierungen,  in  welchen  die  Buchstaben  a  und  F.  Da- 
zwischen die  Buchstaben  w.  s.  S.  w.  Ohne  Zeichen. 

Wir  haben  dieses  Wappen  bereits  im  Werk  des  Jost  Amman 
aufgeführt,  ungewiss  ob  es  diesem  Meister  oder  Sibmacher  an- 
gehört. Einzelne  Produkte  dieser  beiden  Meister  kommen  in  der 
Nadelarbeit  einander  so  nahe,  dass  es  schwer,  ja  fast  unmöglich 
ist ,  sie  zu  scheiden ,  wenn  sie  nicht  bezeichnet  sind.  Dasselbe 
gilt  von  den  beiden  folgenden  Numern.  Wir  glauben  übrigens 
uns  für  Sibmacher  entscheiden  zu  müssen. 

113.  Dasselbe  Wappen. 

H.  3"  40"',  Br.  i"  8'"  (?]. 

Wappenfigur  und  Helmzierde  sind  die  neinlichen. 
Ohne  Tafel  unten  und  ohne  die  Verzierungen  in  den 
Ecken,  nur  das  Wappen  mit  dem  ausgespannten  Wap- 
penmantel. Der  uns  vorliegende  Abdruck  scheint  ein 
Probeabdruck  zu  sein,  da  man  in  der  Platte  allerlei 
Gekritzel  wahrnimmt,  so  rechts  vom  Kleinod  einen 
S  artigen  Zug.  Ohne  Schrift  und  Zeichen. 

114.  Basselbe  Wappen  und  das  der  Fürleger. 

II.  t"  8"',  Br.  S"  6"'. 

Zwei  geschweifte  Schilde,  links  das  Fernberger'- 
sche,  rechts  das  Fürleger'sche:  zwei  Fische,  welche 
mit  dem  Maul  zwischen  sich  eine  Lilie  halten.  Zwi- 
schen den  Schilden,  die  keine  Helme  tragen,  eine 
Bandarabeske  mit  einem  leeren  Täfelchen.  Ohne 
Schrift  und  Zeichen. 


Hans  Sibmachek. 
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115,  Das  Wappen  des  Ludwig  Veit  Fuchs 


H.  u.  Br.  3"  V"  d.  PI. 

In  einem  ovalen,  mit  Bändern  umwundenen  Lor- 
beerkranz; im  Schild  ein  aufgerichteter  Fuchs  nach 
links,  der  sich  sitzend  auf  einer  auf  dem  Helm  liegen- 
den Mütze  wiederholt.  Zu  beiden  Seiten  dieses  Helm- 
kleinods stehen  die  Buchstaben:  L:  v.  F  —  v.  B. ,  die 
Namensinilialen  des  Wappenbesitzers.  Ohne  Bezeich- 
nung und  Einfassungslinien. 

Angewandt  in  der  6.  und  7.  Schiffahrt  von  Lev.  Mulsins, 
die  dein  Obengenannten  dedicirt  sind.  Vergl.  hinten  Nr.  136  f.g. 


116.   Das  Wappen  der  Heugel. 

H.  K"  \"\   Br.  I"  9"'. 

Im  Schild  zwei  über's  Kreuz  gelegte  Hacken  oder 
Haue;  auf  dem  gekrönten  Helm  eine  hohe,  spitz- 
zulaufende, mit  einigen  Federn  gezierte  Mütze.  Das 
Wappen  befindet  sich  innerhalb  eines  verzierten 
ovalen  Rahmens,  über  welchem  oben  eine  kleine  und 
unter  welchem  eine  längliche  Schrifttafel  angebracht 
sind:  Beide  Tafeln  sind  leer,  da  die  Schrift  gewöhnlich 
mit  der  Feder  eingeschrieben  wurde.  In  den  oberen 
Ecken  sitzt  links  die  Stärke  mit  Säule  und  Schwert  in 
den  Händen,  rechts  der  christliche  Glaube  mit  Kelch 
und  Kreuz.  Unten  zwei  geflügelte  Kinder.  Die  Buch- 
staben H  s  sind  ganz  unten  angebracht. 


Hans  Sismachrh 


117.  Dasselbe  Wappen. 

H.  «"•"',  Br.  r'W". 

Es  beßndet  sich  auf  weissem  Grund  in  einem 
ovalen ,  mit  Schnörkelwerk  und  Fruchtbouqoets  ver- 
zierten Rahmen;  oben  ist  eine  kleine,  unten  eine  grös- 
sere, gleichfalls  verzierte,  im  vorliegenden  Abdruck 
jedoch  leere  Schrifttafel  angebracht.  Neben  der  oberen 
Schrifttafel  gewahren  wir  links  und  rechts  je  zwei 
Wappen,  ebenso  viele  links  und  rechts  über  der 
unteren.  Ueber  diesen  Wappen  winden  sich  Zettel 
hin,  welche  die  Namen  der  Wappenbesitzer  tragen, 
es  sind  folgende:  hecghl.  popell.  wrass.  scHOBLzrcs !. 
ortlieb  .  ving rer.  schefler.  qvintin.  Alles  ausserhalb 
des  Rahmeng  Vorgestellte  hebt  sich  von  einem  sehr 
dunkel  gehaltenen  Grund  hell  ab.  Die  Namensinitialen 
Sibmacher's,  unten  in  diesen  dunkeln  Grund  einge- 
stochen, sind  dieserhalben  wenig  sichtbar. 

118.  Das  Wappen  der  Holzschuher. 

H.  4",  Br.  i"  8  •/»'". 

Der  Schild  ist  quadrirt,  im  ersten  und  vierten  Feld 
ein  Holzschuh  alter  Form,  im  zweiten  und  dritten  ein 
bärtiger  Mannskopf  mit  einer  hinten  herabhängenden 
Stirnbinde,  m  der  Mitte  zwischen  den  vier  Feldern 
ein  gleichschenkefiges  Kreuz.  Auf  dem  Helm  ein  arm- 
loser Mohrenrumpf  mit  spitziger  Schirmmütze  auf  dem 
Kopf.  Das  Wappen  schliesst  ein  ovaler  Lorbeerkranz 
mit  vier  Fruchtbouquets  ein,  auf  demselben  sitzen 
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zwei  in  Büchern  lesende  geflügelte  Kinder.  Unten  ist 
eine  längliche  verzierte  Schrifttafel  angebracht,  die 
jedoch  im  vorliegenden  Abdruck  ohne  Schrift  ist.  In 
der  Mitte  unter  dieser  Tafel  die  Buchstaben  H  S. 

119.  Das  Wappen  der  Imhof. 

II.  4"  1'",   Br.  i"  <0"\ 

In  dem  nach  der  Linken  geneigten  Schild  ein  See- 
löwe mit  Fischschwanz,  der  sich  auf  dem  Helm  wieder- 
holt. Das  Wappen  umschliesst  ein  ovaler  Kranz,  an 
welchem  oben  und  unten  bequastete  Bander  flattern. 
Unten  eine  im  vorliegenden  Abdruck  leere  Cartouche 
oder  Schrifttafel.  Ohne  Bezeichnung. 

120.  Das  Wappen  der  Koler. 

H.  4"  T",  Br.  i"  7"'. 

Im  Schild  ein  runder  Ring,  der  gefiedert  als  Helm- 
zier wiederkehrt.  In  ovaler  Cartouche  mit  reicher  Ein- 
fassung, auf  deren  Seiten  eine  männliche  und  weib- 
liche Therme  mit  Früchten  in  den  Händen.  Oben  zu 
Seiten  eines  leeren  Tafelchens  zwei  musicirende  Ge- 
nien, unten  auf  dem  Endschweifwerk  einer  reich 
verzierten  leeren  Schrifttafel  zwei  andere  Genien  mit 
Posaunen  in  den  Händen.  Bei  dem  recbls  sitzenden 
Genius  ist  hier  noch  der  HarsdörftVsche  Wappen- 
schild, angebracht.  Ohne  Zeichen. 
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121.  Das  Wappen  des  Erzbischofs  Johann 
Adam  von  Mainz. 

H.  4"  V,  Br.  I" 

Quadrirter  Schild  mit  drei  Helmzierden .  im  ersten 
und  letzten  Feld  das  Mainzer  Rad ,  im  zweiten  und 
dritten  zwei  weisse  Querbalken.  Das  Wappen  ist  von 
einer  ovalen  Cartouche  zwischen  zwei  Pfeilern  ein- 
geschlossen, auf  den  Seiten  stehen  links  der  segnende 
Heiland,  rechts  der  heilige  Erzbischof  Bonifaz.  Oben 
in  der  Mitte  zwischen  zwei  sitzenden,  einen  Bischofs- 
hut und  Stab  haltenden  Genien  gewahren  wir  den 
heiligen  Martin  zu  Pferde  in  einer  Cartouche,  unten 
zwischen  zwei  Fruchtvasen  mit  spitzen  Füssen  eine 
verzierte  leere  Tafel. 

Wir  fanden  dieses  Wappen  auf  der  Kehrseite  des  Titels  des 
folgenden  von  Lev.  Hulsius  herausgegebenen  Buches :  nipp.  Ro- 
ma vor  vm  NVMISMATVM  SRHIES  ä  C.  IVLIO  CAESARS  ad  RVDOLPHVM  II. 

etc.  Vergl.  Nr.  «34. 

122.  Das  Wappen  des  Georg  Lauther. 

H.  4"J'",  Br.  t"9"'. 

Dieses  uns  nicht  zu  Gesicht  gekommene  Wappen 
ist  in  Dr.  NAGLEiTsMonogrammenlex.  aufgeführt.  Reich 
verziertes  Oval.  Aussen  in  den  Ecken  desselben  je 
ein  Genius. 

123.  Das  Wappen  der  Muffel. 

H.  4»,  Br.  1"  9"'. 

Der  gegen  die  Linke  geneigte  Schild  ist  gespalten, 
in  seiner  linken  Hälfte  sieht  man  einen  bekrönten  auf- 
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gerichteten  Löwen,  in  der  rechten  einen  etwas  ge- 
krümmten Fisch.  Die  Helmzier  bildet  eine  halbe 
Bracke.  Ein  ovaler  Lorbeerkranz  umschliesst  das 
Wappen.  Ueber  diesem  Kranz  oben  ein  Band,  dessen 
bequastele,  schnürenartig  geformte  Enden  sich  um 
den  Kranz  winden.  Unten  eine  verzierte  leere  Schrift- 
tafel. Ohne  Sibmacher's  Zeichen.  Auf  meinem  co- 
lorirten  Exemplar  ist  in  die  Schrifttafel  mit  Tinte  ein- 
geschrieben :  Endres  Müffel.  1608  und  auf  das  Band 
der  Wahlsp/uch  der  Muffel :  Virtulis  Comes  Inuidia. 

124.  Das  Wappen  des  Chr.  Neustetter. 

H.  8"  4"',  Br.  8"  6"'. 

im  geschweiften  Schild  eine  halbe  Lilie,  auf  dem 
Helm  ein  hoher  Hut,  aus  welchem  sieben  Federn  her- 
vorwachsen. Es  befindet  sich  innerhalb  eines  Lorbeer- 
kranzes und  reichen  Zierrahmens  mit  Bouquets,  zwei 
Vasen  und  zwei  Köpfen.  Unten  an  einer  Tafel  eine 
4 zeilige  Dedication :  Reuerendo  Nobili  &  Illußri  Domino, 
Diw  Joh  Chrislophero  Neusletter,  Decano  Bamberg: . . . 
Leu.  HuUius  submif.  D.  1602.  Ohne  Zeichen. 

125.  Das  Wappen  der  Paumgärtner. 

H.  3"  9"',  Br.  8"  8"'  d.  PI. 

Im  oberen  Felde  des  fünfeckigen  getheilten  Schildes 
findet  sich  ein  Papagei,  im  unteren  eine  Lilie,  auf 
welcher  der  Vogel  steht,  welcher,  auch  auf  der  Lilie 
stehend,  zur  Zierde  des  gekrönten  Helmes  dient. 

II.  22 
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Neben  diesem  Wappen  ist  unten  links  noch  der  Wappen- 
schild der  Oertel  angebracht.  Hinter  dem  Wappen 
sieht  man  eine  Landschaft;  die  untere  Spitze  des 
Pa  u mgärtner' sehen  Wappens  ruht  jedoch  nicht  auf 
dem  Boden,  sondern  sie  reicht  in  eine  unten  befind- 
liche etwas  verzierte  Schrifttafel  hinein,  in  welcher. 

Qui  Volucres  pa/cis  pater  et  qui  HHa  vestis. 
Corporis  atq.  animi  fit  tibi  cura  mei. 

gelesen  wird.  Ohne  Sibmacher's  Zeichen. 

126.  Dasselbe  Wappen. 

H.  4"  6"',  Br.  V*  k"' . 

Ausgeschnittener  Schild  mit  zwei  getheilten  Fel- 
dern, mit  seiner  Spitze  unten  auf  dem  Erdboden 
stehend,  im  oberen  Feld  sieht  man  Arabesken,  im 
unteren  eine  Lilie,  auf  welcher  ein  nach  links  ge- 
kehrter Papagei  sitzt.  Dieselbe  Lilie  mit  dem  Papagei 
bildet  auch  die  Zier  des  gekrönten  Helmes.  Ohne 
Zeichen  und  Schrifttafel. 

127.  Das  Wappen  der  Pesler. 

II.  4"  SV,  Br.  S"  »"'. 

In  dem  gegen  die  Linke  geneigten  Schild  ein 
Greifenfuss,  der  sich  als  Kleinod  auf  dem  Helm  zwi- 
schen zwei  Buflel hörnern  wiederholt.  Am  weissen 
Grund  Arabeskengehänge.  Eine  reichverzierte  ovale 
Gartouche  umschliesst  das  Wappen,  zwei  kleine  Ge- 
nien oben  in  den  Winkeln  halten  eine  verzierte  leere 
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Schrifttafel,  zwei  andere  unten  ruhen  auf  Schnörkeln 
einer  zweiten  ebenfalls  leeren  Schriflcartouche.  Auf 
den  Seiten  des  Wappens  links  eine  männliche,  rechts 
eine  weibliche  Therme.  Unten  an  der  Einfassung  der 
Schriflcartouche  die  Buchstaben  H  s.  Das  Blatt  ist 
im  Geschmack  des  Jost  Amman  radirt,  einzelne  Motive 
sind  den  Wappenbildern  dieses  Meisters  entlehnt. 

128.  Das  Wappen  der  Volkamer. 

H.  5"  3"',  Br.  8"  «"'. 

Quergeiheilter,  etwas  nach  rechts  geneigter  Schild, 
in  dessen  oberem  Feld  ein  halbes  Rad,  im  unteren 
eine  Lilie.  Auf  dem  gekrönten  Helm  dasselbe  halbe 
Rad,  aus  dessen  Nabe  ein  Federbusch  hervorwächst. 
Oben  ein  flatterndes  Band,  unten  eine  Cartouche  oder 
Schrifttafel,  beide  im  vorliegenden  Abdruck  leer. 
Ohne  Bezeichnung. 

129.  Das  Wappen  mit  den  schräggekreuzten 

Fackeln, 

H.  4"  V",  Br.  »"       d.  PI. 

Im  Schild  zwei  brennende,  schräggekreuzte,  auf 
einem  Felsen  ruhende  Fackeln.  Auf  dem  Helm  ein 
halber  geharnischter  Mann  mit  brennender  Fackel  in 
der  Rechten.  Dieses  Wappen  ist  von  einem  ovalen 
Lorbeerkranz  umgeben,  welcher  ziemlich  enge  mit 
einem  Bande  umwunden  ist.  Im  Band  der  linken  Seite 
sind  folgende  Worte  von  oben  nach  unten  vertheilt : 

22* 
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EIN    GUTT  GWIS  SKN   UND   r.RECH  TES  LOB,    rechts  VOU 

unten  nach  oben :  schwebt  al  lem  cwalt  und  beicb 
thum  ob.  Oben  flattern  die  Enden  des  Bandes,  in 
welche  der  Wahlspruch  conscientia  et  fama  einge- 
stochen ist.  Unten  eine  leere  Schrifttafel.  Ohne  Ein- 
fassungslinien und  Namenszeichen. 

130.  Das  Wappen  mit  dem  treppenartig 
endigenden  Thurm. 

H.  3"  W",   Br.  8"  77,"'. 

Im  Schild  ein  viereckiger  Thurm  mit  einer  Thür- 
und  drei  Fensteröffnungen,  oben  treppen  -  oder  stufen- 
artig endigend.  Auf  dem  Helm  derselbe  Thurm  zwi- 
schen zwei  Büffelhörnern.  Ein  ovalförmiger  Kranz 
umschliesst  dieses  Wappen;  oben  ist  ein  fliegendes, 
in  bequasteten  Schnüre  endigendes  Band ,  unten  eine 
in  unserm  Exemplar  leere  Schrifltafel  angebracht. 
Ohne  Namenszeichen. 

131.  Das  Wappen  mit  dem  halben  Löwen 

und  der  Rose. 

H.  4"  V",  Br.  t"  9'"  d.  PI. 

In  der  oberen-  Hälfte  des  quer  getheilten  Schildes 
ein  halber,  nach  links  gekehrter,  aufgerichteter  Löwe, 
welcher  mit  beiden  Vordertatzen  ein  Hufeisen  hält, 
im  unteren  Feld  eine  Rose.  Auf  dem  Helm  dieselbe 
Figur  des  Löwen.  Das  Wappen  ist  von  einem  ovalen 
Lorbeerkranz  umschlossen.    Oben  ein  leeres  Band, 
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dessen  sich  windende  Enden  fadenartig  endigen,  unten 
eine  verzierte  Schrifttafel ,  die  wie  das  Band  im  vor- 
liegenden Abdruck  leer  ist.  Ohne  Bezeichnung.  In 
J.  Amman's  Geschmack. 

132.  Die  Medaille  auf  die  Gründung  der 
Universität  Altdorf. 

Durchm   i"  s'". 

Die  beiden  nürnbergischen  Wappen :  der  Jungfern- 
adler und  der  halbe  Adler  mit  dem  sogenannten 
Schwabenfeld  schliessen  das  in  der  Milte  unten  be- 
Gndliche  Wappen  von  Altdorf  ein ,  alle  drei  werden 
von  dem  Itcichsadler  unter  einer  Krone  überragt. 
Ein  Lorbeer-  und  Palmzweig  schliesst  auf  den  Seiten 
den  obern  Schild  mit  dem  Reichsadler  ein.  Man  liest 
ringsum :  ciiristvs  fvndamentvm  salvtis  nostrae. 
Ohne  Zeichen. 

Die  Medaille  findet  sich  auf  der  Kehrseite  des  Titels  der  Alt— 
dörfischen  Embleme  von  Lev.  Hulsius  abgedruckt. 


Bücher  mit  künstlerischer  Ausstattung. 

133.  Die  Bildnisse  der  XII  ersten  römischen 
Kaiser  und  ihrer  Gemahlinnen,  von  L.  Hulsius. 

Die  Kupfer  dieses  Buches  sind  Kopieen  nach  Blät- 
tern des  En.  Vico,  »cwn  nuper  in  llalia  ex  quodam 
vetusto  cxemplarc  Numimatum,  Romanorum  ef/igies 
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itnpcralricwn  recuperaverim  .  .  .  de  nouo  in  aere  iw- 
cidere  juberem«,  wie  der  Herausgeber  in  der  Vor- 
rede sagt;  sie  sind  mit  grosser  Feinheit  nnd  Deli- 
katesse radirt  und  zählen  zu  den  schönsten  Arbeiten 
der  Sibmacher'schen  Nadel.  Die  Platten,  durchweg 
3"  9  _  1  (T  hoch  und  3"  3  —  5"  breit ,  ohne  Ein- 
fassungslinien ,  sind  in  den  Text  gedruckt  und  stellen 
die  Köpfe  der  Kaiser  und  ihrer  Gemahlinnen,  mit 
Namensumschriften  in  Capitalen,  in  reichverzierten 
Cartouchen  vor.  Unter  den  Köpfen  sind  verzierte 
Tafeln  angebracht,  in  welche  die  Namen  noch- 
mals mit  Typenschrill  eingedruckt  sind.  Uebrigens 
sind  die  Köpfe  auf  besondere  runde  Plättchen  ra- 
dirt und  in  die  Cartouche  eingesetzt.  Wir  geben 
in  der  unten  folgenden  Beschreibung  die  Namen  auf 
den  Tafeln  an. 

Das  Buch,  in  Quartformat,  enthalt:  !  Titelblatt, 
3  Seiten  Dedication  an  Carl  Vasold,  bischöflich  bam- 
bergischen Kanzler,  vom  Herausgeber,  datirt  22.  Fe- 
bruar \  598,  1  Seite  Vorrede  an  den  Leser,  1  Seite 
Calalogus  Aulhorum,  1 98  paginirte  Seiten  Text,  \  Blatt 
Index  mit  der  Schlussschrift:  FRANCOFORTi  ad  moenvm 
ImpreJJum  typis  Ioannis  Collitij ,  impenfis  Pauli  Brach- 
feldij.  M.  D.  xcvu.  und  75  in  den  Text  gedruckte 
Kupfer  mit  Bildnissen  inclusive  des  Titelblattes.  Ausser 
den  Bildnissen  finden  sieb  noch  auf  pag.  \  \  und  75 
fünf  radirte  Münzen.  Sibmacher's  Name  oder  Zeichen 
kommt  auf  keinem  der  Kupfer  vor. 
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Von  Loy.  Hulsius  erschien  auch  1603  und  1605  eine  impj> 
romaxorvm  nvmismatym  series  etc.  von  Julius  Cäsar  an  bis  auf 
Rudolph  II.  8°.  Die  Kupferstiche  des  Buches  sind  mit  Aus- 
nahme des  Wappens  auf  der  Rehrseite  des  Titelblattes  nicht 
von  Sibmacher,  sondern  von  einem  Frankfurter  Künstler  ge- 
stochen. 

1.  Titelblatt.  XII  PRIMORVM  CAESARVM  ET  LXmi.  IPSO- 
RVM  VXORVM  ET  PARENTVM  EX  antiquis  Numifmatibus, 
in  aere  incifae,  effigies:  atq  eorundem  earundemqu;  Vitae  & 
res  geftae,  ex  varijs  Authoribus  collectae  per  LEVINVM 
HVLSIVM  Gandauenfem.  SPIRAB  Typis  Bernardi  Albini.  Im- 
penfis  Authoris.  1599.  Dieser  Titel  ist  mit  Typen  in  eine 
reiche  radirte  Ziereinfassung  gedruckt,  in  welcher  wir 
oben  in  der  Milte  die  römische  Wölfin  erblicken,  auf  den 
Seiten  ferner  in  gleicher  Hohe  mit  den  ersten  Zeilen  des 
Titels  die  Büsten  eines  Kaisers  und  seiner  Gemahlin  auf 
in  die  Höhe  gestreckten  Schnörkelvoluten,  an  welchen 
Fruchtgewinde  und  Waffentrophäen  hängen.  H.  6"  1"', 
Br.  4"  3"'. 

2.  D.  M.  Marliae.  Q.  E  Caeßris  Dicta  perp.  auiae  nobilißima. 

B.  M.  F.  Nach  rechts,  der  Kopf  verschleiert. 

3.  VENERI  VICT:  luliae  C.  Marl  Co/.  VII.  coniugi,  C.  lulij 
Caef.  Amitae Janctißimae.  Nach  rechts. 

4.  Lucio  Caefari,  &  Aureliae,  C.  lull  Caef.  Dict.  Pairi  ac 
Matri  ciariß.  D.  M.  Zwei  Köpfe,  gegen  einander  ge- 
kehrt. 

6.  IVLIVS  excel/a  fuit  statura,  colore  candido  . . .  Calvus  eUam. 

C.  Suelon.  Cap.  45.  Nach  rechts. 

6.  OPI  DIVINAE,  Coßutioe,  Caij  lulij  Caef aris ,  Flamen  Dia- 
Iis,  Vxori.  Nach  links. 

7.  Eine  runde  Münze  mit  der  gekreuzten  Aufschrift :  c.  coss. 

VTIVS  MARIO.  IANVS  A  A  A  F.  F.    Durchm.  \"       '.    Pag.  11. 

8.  HONORI  Comeliae,  L.  Cinnae,  COS.  Uli.  filiae,  Caij  lutij 
Caefaris,  coniugi  dignißimae.  Nach  rechts. 
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9.   IVLIAE,  DI  VI  filiae,  Q.  Pompeij  Magni  conütgi  fidelißimae. 
Nach  links. 

10.  Pompeiae,  Q.  Pompeij  Magni  ßliae,  Caij  lulij  Caefaris, 
Pont.  Max.  vxori.   Nach  rechts. 

11.  CONCORDIAE.  Calphurniae ,  L.  Pifonis  filiae,  ...  Pa- 
tentes P.  Nach  rechts. 

12.  C.  Octavio  &  Actiae,  Patti  Matriq'  Octavo.  Caef  Auguß 
dulciß.  Zwei  Kopfe,  nach  rechts. 

13.  M.  Antonio,  lmp.  III.  viro.  IVNOM  REGINAE.  Octaviae, 
D.  Augu/li  forori.  Zwei  Köpfe,  gegen  einander  ge- 
kehrt. 

14.  L.  Domitio  AEnobarbo  ET:  Antoniae  Majoris  ,  .  .  .  Xeronis 
Principis  Auiae.  Der  eine  Kopf,  derjenige  des  Domitius 
Ahenobarb us ,  fehlt. 

15.  Forma  fuit  eximia,  vultufereno  .  .  .fupercilia  coniuncta. 
Kopf  des  Auguslus,  nach  links. 

16.  SERVILIAE,  P.  FILIAE ,  Octavij  Caefaris  vxori.  Die  Car- 
louche  leer. 

17.  CLAVDIAE,  Publ.  filiae,  Caefaris  Augufii  vxori.  Nach 
rechts. 

18.  SCRIBONIAE,  Libonis  filiae,  Caefaris  Augu/li  vxori.  Nach 
links. 

19.  De  hac  IVLIA  vidc  in  Tibcrio,  p.  p.  64.  Iulia,  Tochter  des 
Augustus.  Nach  links. 

20.  IVLIAE,  Lucij  Pauli  vxori,  Caefaris  Aug.  nepti.  Die  Car- 
touche  leer. 

21.  DIVAE  LIVIAE ,  Auguflae.  Diui  Augufii  vxori ...  S.P.Q.  B. 
Nach  links. 

22.  TIBERIO  NERONI ,  &  Diuae  LIVIAE  .  .  .  Patri  ac  mairi 
clariff.  Zwei  Köpfe,  gegen  einander  gekehrt. 

23.  DRVSO,  X.  &  ANTONIAE  Auguflae:  Aug.  lmp.  nept. 
M.  Ant.  filiae.  Zwei  Köpfe,  gegen  einander  gekehrt. 

24.  Corpore  fuit  robufio,  fialura  iufia  . . .  Suetonius,  cap.  68. 
Tiberius  Nero,  nach  links. 
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25.  AGRIPPINAE,  M.  Agrippae  filiae,  Tiberij  Jmp.  vxori  arrtan- 
tiff]  Nach  rechts. 

26.  DRVSO,  Tiberij  Imp.  ßlio:  &  LIVIAE  DUVSILLAE ,  Drufi 
filiae.  Zwei  Köpfe,  nach  rechts. 

27.  IVLIAE,  Neronis,  Germanici  F.  vxori,  tib.  imp.  nepti.  Die 
Cartouche  leer. 

28.  IVLIAE,  Tiberij  Imp.  vxori:  .  .  .  iikmoriae.   Nach  links. 

29.  Germanico  &  Agrippinae  Aug.  M.  F.  .  .  .  memoriae.  Zwei 
Köpfe  ,  gegen  einander  gekehrt. 

30.  Vier  runde  Münzen  der  Agrippina,  ohne  Einfassungen,  jede 
I"  2"'  Durchmesser.  Pag.  75. 

31.  Caius  flatura  fuit  eminenti,  corpore  enormi . . .  capillo  raro. 
Caligula.  Nach  links. 

32.  IVNIAE  CLAVDIAE  M.  Silani  F.  .  .  .  iniquißimis.  Nach 
links. 

83.   HEY,  QVID  PROSVNT  IMPRIA  LIMA  ORESTILLA  FVI . . . 
infemcissma.  Nach  links. 

34.  LOLLIAE  PAVLINAE  M.  F.  C.  Caefaris  Augußi  conjugi 
infeliciß.  Nach  rechts. 

35.  SOLI  AETERNO.   Cae/oniae  Pomponij  Orph.  F.  . .  .  aman- 
tißima.  Nach  rechts. 

36.  MEMORIAE  IVLIAE  DRVSILLAE   Caij  Caef.  Auguß.  F. 
Nach  rechts. 

37.  Dru/b  X.  &  Antoniae  U.A.  F.  Diui  Aug.  Nep.  . .  .  memoriae. 
Zwei  Köpfe,  gegen  einander  gekehrt. 

38.  Claudius  prolixo  nec  exilierat  corpore  .  .  •  motuoris.  Nach 
rechts. 

39.  D.M.  Aemiliae  Lepidae  ...  T.  Claudij  conjugi.  Nach  links. 

40.  LIVIAE  MEDVLL1NAE  Camillae  .  .  .  nobilißimae.  Nach 
links. 

41.  D.  M.  Plautiae  Herculanillae.  T.  Claudij  Imperat.  Auguß. 
conjugi.  Nach  links. 

42.  CLAVDIAE  T.  Claudij  Imperat.  Auguß.  Filiae.  Nach  links. 
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43.  D.  M.  Aelia*  Pelina*.  Co/.  F.  T.Claudtj  .  .  .  eonjngi.  Nach 

links. 

44.  Antonia*  \uT<ft.  T.  Claud»]  fmp.  Anruft.  (Wae.  Nach  links. 

45.  Vateria*  MeJJ'inme  .  .  .  impudtrtßimae.   Nach  links. 

46»  Ottariae  Claud.  Aug.  F.  Seronis  conjugi  .  . .  fortunae  meae. 
Nach  recht'. 

47.  Agrippin-it  Au-j.  German.  F.  Tib.  nept.  ...  &  eonmgi  oa- 
rßima*.   Nach  link*. 

48.  G.  Domiiio  &.  \qri(  j-mne  Patri  Matriq' .  .  .  Memoria*.  Zwei 
Kftpfe ,  gegen  einander  cekehrt. 

49.  Stotura  fuit  mediocri  .  .  .  ventro  promin  ml  iore  &c.  Nero. 
Nach  rechls. 

60.   Octauia*  Claud.  Aug.  F.  Seronis  coniugi  . .  .  fortunae  nea*. 
Nach  rechts. 

Öl.   Faeeunditati.  Poppaeae  Sabinae,  Diuae  Main.  ...  D  D 
Nach  links. 

52.  Diua*  Claudia*  Augußae  Sertmis  Prmcip.  Auguß.  F. 
S.  P  Q.  H.  D.  D.  Nach  rechls. 

53.  Staiiliae  Meffalinae  Tauri  abnept.  KBEOMS  IUP.  AVG. 
coniugi.  Nach  liuls. 

54.  S.  Galbia*  &  Mummiae  Achaiae  . . .  Imp.  Aug.  Zwei  Köpfe, 
□ach  rechts. 

55.  lufiat  fuä  proceritatis ,  capite  caluo  .  .  .  mirum.  Sergius 
Galba.   Nach  rechts. 

56.  D.  M.  Lepidae  Do  mit.  AEnobar.  F.  .  .  .  coniugi  innocentiß. 
Nach  links. 

57.  L.  Silu.  Othoni  &  Albia*  Terrentiae  .  .  .  parent.  /plendidiß. 
Zwei  Köpfe ,  gegen  einander  gekehrt. 

58.  Modicae  fuit  ßaturae  .  .  .  Gal*riculo  caput  velehat.  Olho. 
Nach  links. 

59.  Poppaeae  Sabinae,  Diua*  matri  Othonis  principis  vxori. 
Nach  links. 

60.  L.  ViteUio  &  Sextilliae  .  .  .  parent.  nobiliß.  Zwei  Köpfe, 
gegen  einander  gekehrt. 
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61.  Vaßa  erat  &  immodica  corporis  proceritas  .  .  .  ad  fucuitiam 
procliuws.  Vilcllius.  Nach  rechts. 

62.  Petrotiiae  Coß.  F.  A.  VUellii  .  ,  .  coniugi.  Nach  links. 

63.  AEternilati  Galer iac  Fondanae,  Praetoris  F.  .  .  .  coniugi  mo- 
deßiß.  Nach  rechts. 

64.  T.  FL.  Sabini  &  Vcßpaßae  Patri  M airig' .  .  .  B.  M.  D.  D. 
Zwei  Köpfe,  nach  rechts. 

65.  Statura  fuit  quadrata,  ...  &  benignus.  Vespasian.  Nach 
rechts. 

66.  D.  M.  Flauiae  DomitiUae,  Veßpaßani  .  .  .  coniugi.  D.  D. 
Nach  rechts. 

67.  Memoriae.  DomitÜlae  Augußae,  Diui  Veßpaßani  F.  S.  P.  Q.  R. 
Nach  links. 

68.  Caenis  Diui  Vefpaßani  Aug.  Pellex.  Die  Cartouche  leer. 

69.  Diuo  Veßpaßano  &  Flauiae  DomitiUae . . .  D.  Tili  Imp.  Aug. 
Zwei  Köpfe,  nach  rechts. 

70.  Forma  fuit  egregia,  robußus,  ...  &  perüiß.  Titus.  Nach 
links. 

71.  D.  M.  Arricidae  Tertuilae,  Tert.  F.  Diui  Titi  Imp.  Aug.  vxori. 
Nach  links. 

72.  D.  M.  Marliae  Fuluiae.  Diui  Tili  Imp.  Aug.  vxori.  Nach 
links. 

73.  Memoriae  Diuae  luliae  Augußae,  D.  Titi  F.  .  .  .  S.  P.  Q.  R. 
Nach  links. 

74.  Diuo  Veßpafiano  &  Flauiae  DomitiUae,  patri  matriq'  D.  Do- 
mitiani  Imp.  Aug.   Zwei  Köpfe,  nach  rechts. 

70.  Proceritatis  fuit  laudabilis,  .  .  .  verum  ade  hebetiore.  Do- 
mitian. Nach  rechts. 

76.  Domitiae  Augußae  Diui  Caeßaris  matri  .  .  .  carißimae. 
Nach  links. 

77.  Memoriae  Diuae  luliae  Augußae  D.  Titi  F.  .  .  .  S.  P.  Q.  R. 
Nach  links. 
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134.  Die  Minsen  der  römischen  Kaiser, 
▼on  Lev.  Holsius. 

IKÜP.  ?. '".'MAN«  •  '  M  V»XIS*\T\M  >Ef.'E^.  d  r.  /l£/0 
'  'i.v4.-£         f.'.D'jLPHVM  lt.  ...  L£r:\T*  BTLStVM 

Maeji.  m  ü<:  ;;r  v. 

I  Titelblatt  mit  Vi-n^ie.  auf  der  Rückseite  des 
Titelblattes  das  Wappen  des  Erzbj'sehofe  Johann  Adam 
von  Mainz.  7  BII.  Vorst ueke,  unter  welchen  eine 
EttUtola  dt-iieatoria  an  ^»lachten  Erzbischof.  305  be- 
zitf.  Seilen  und  6  Seilen  Register.  Mit  1 50  Münz- 
Abbildungen,  die  stets  auf  der  Stirnseite  der  Blatter 
stehen.  A\ers  und  Re\ers  stets  nebeneinander  auf 
einer  Platte  und  dazwischen  zwei  kleine  Tafelchen 
mit  der  fortlaufenden  Numer  ond  einem  abwechselnd 
aus  af.  AJt.  ir  gebildeten  Monogramm.  —  Keines 
der  Kupfer  trägt  Sibmachers  Monogramm,  die  Titel- 
vbnette  halten  w  ir  aber  nicht  für  ein  Produkt  von 
seiner  Hand. 

Wir  kennen  zwei  Aufgaben: 

I.  Die  zuvor  beschriebe ne.  Das  von  ans  gegebene  Exemplar 
tütte  das  Ei^enthünslicbe  an  sieb,  dass  die  Kupfer  niebt 
e.hgedrur  kt  .  sondern  in  den  Text  eingeklebt  waren.  Ob 
dieses  bei  allen  Exemplaren  dieser  ersten  Ausgabe  der  Fall 
ist.  oder  nur  bei  eiugen.  können  wir  nicht  sagen. 

II.  Vom  Jahre  I  i 5 .  Titel,  Te\t .  Blatterzahl  ?  Format  sind 
dieselben.  D:e  Kupfer  sind  stark  reloucbifi.  so  dass  die 
Sib  mach  er*  che  NaJelarbeit  kaum  mehr  erkennbar  ist.  Die 
beiden  letzten  Münzen  vom  Kaiser  Maximilian  I.  und  Bo~ 
doph  II.  sind  durch  andere  Büder  ersetzt. 
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135.  Die  Geschichte  der  Türkenkriege, 
von  H.  Ortelius. 

Der  Titel  dieses  in  historischer  Beziehung  wichti- 
gen Werkes  lautet:  CURONOLOGIA.  Oder  llißorifche 
befchreibüng  aller  Kriegsempörungen  vnnd  belägerüngen 
der  Slätt  vnd  Veßüngen  auch  Scharmützeln  vnd  Schlach- 
ten fo  in  Ober  vnd  Vnder  Vmjern  auch  Sibenbürgcn  mit 
dem  Türcken  von  A{! T395.  biß  aüff  gegenwertige  Zeit 
denckhwürlig  yefchehen,  Alles  gründlich  vnnd  Ordenlich 
(Desgleichen  vor  niemals  jn  Ttück  aüfsgangen)  Infamen 
verfaß  vnd  befchrieben  Dürch  Hieronymum  Orlelium 
Aügüßanüm.  llzünd  aber  von  Newem  mit  Fleiß  Corri- 
girl .  . .  oder  Landtaffeln  gelzieret.  Nürnberg.  Bey  Jo- 
hann Sibmacher  etc.  M.  D.  CHI.  Cum  Gratia  et  Priui- 
legio  S.  C.  M.  4°. 

Das  Werk,  auf  dessen  Ausgaben  wir  am  Schlüsse 
der  Beschreibung  zurückkommen,  ist  in  drei  Bücher 
getheilt  und  enthalt:  1  Titelblatt,  2  Bll.  Dedication 
von  J.  Sibmacher  an  die  Landstande  in  Oesterreich 
ob  und  unter  der  Ens,  datirt » Nürnberg  den  25.  Martij 
Anno  1603«,  I  Bl.  Vorrede  au  den  Leser,  worauf  die 
historische  Beschreibung  mit  einem :  Kurtzer  Bericht 
vnnd  Erzehlung  aller  Chrißlichen  Königen  /fo  in  Hungern 
nach  einander  geregieret  haben  je.  beginnt,  583  pagi- 
nirte  Seiten.  Ein  Verzeichnis  der  Kupfer  und  An- 
gabe, wohin  sie  in  den  Text  beizubinden  sind,  ein 
Druckfehlerverzcichniss  und  ein  vollständiges  chrono- 
logisch geordnetes  Register  bilden  den  Schluss  des 


Werke*.  Drucker  des  Werkes  war,  wie  aas  »ler 
S<  c.':ir-f^:Iinft  hervor^Lt.  Johann  Lantzeober^er  va 

Der  Knc-fer  sind  an  Ganzen  o*.  I  Titel.  I  Karte 
von  Ungarn.  *r>  Bildnisse  und  30  bistonscfee  Vor- 
teil andren.  Dieselben  sind  anbezeiciinet,  dass  sie  aber 
v<  n  ^ibfoach^rs  Hand  berrtihren.  seht  ans  der  Vor- 
lade hervor,  in  welcher  sich  Ortehns  so 
♦Was  de  Kapflerßück  . .  .  betriff,  ßod 
durch  Johannem  >ibmachei.  welcher  mir  zu  düer  be- 
f«~hreibuog  vriach  vnnd  anleitang  gesekeo.  in  Kupfer 
srradirt  vnd  gemacht  worden.« 
I.  Titelblatt.  Der 


oben  an  dieser  Cirtocche 
ulJ  zwei  Türken  ru  Pferde  — 
ihren  Lanzen  sesen  i 
ehrwrtfkhe  and  ti 
ais  Trophäen  zusammeagesteih.    H-  5"  4 1*\  Br.  «"  f. 
Die  Karte  von  Ungarn,  »'ceii  rtc&ts  e.c.e  Cartcwfce 
folgender  Schrift:   toitvs  täuiiü     ft  tulvsyi.*ajia£- 

PaAEClpVOftTVO/TT  WAHCH1AÄ  KT  lOUX&nAS   IOC  Ott  ■  »CU- 

5E-1TIO.  Am  untern  Theü  dieser  Schrifttaiel  ist  das  unga- 
rische Wappen  mit  der  Kcoigskrone  angebracht.  Cnten 
ge*:ea  d:e  Mitte  >*eht :  Johann  S*l>*naek*r  .VonAer»/  /*rt*6a: 

et  ezcW.  .4».  1403.    H.  S~  6".  Br.  U"  i~\ 

Bildnisse. 

Die  Reihenfolge  ist  die.  wie  sie  im  Buch  angegeben  ist 
Es  sind  Brustbilder  in  ovalen  Rahmen  mit  Cmscfcnflen  und 
mit  Brüstungen,  an  »eichen  meistens  die  Wahlsprüche  der 


>d  by  Google 
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Abgebildeten  stehen.  Die  Ovale  sind  in  Vierecke  gestellt, 
deren  Winkel,  ausgefüllt,  auf  Steinart  behandelt  sind. 
H.  5"  7  —  8"',  Br.  4"  5  —  6'". 

8.  Kaiser  Rudolph  H\  Von  vorn ,  etwas  nach  rechts  ge- 
wendet ,  mit  der  Kette  des  Vliessordens.  An  der  Seite  der 
Mütze  eine  Feder.  Umschrift:  rvdolphvs,  ii.  izt  regierter 

KOMISCHER  KEYSER  .   AVCH  IN  ROIIBIM  VND  VNGERN  KOMG  CtC. 

Wahlspruch:  adsit.   (Pag.  8.) 

4.  Sultan  Muhamed.  Von  vorn,  ein  wenig  nach  links  ge- 
wendet. Umschrift:  svltan  mahvuet.  iii.  vnd  \v.  osuamers 

GESCHLECHTS,    1TZ  REGIRENDER  TVRCKISCHER  KEYSER.  &.  Der 

Wahlspruch  ist  türkisch.   (Pag.  9.) 

5.  Sultan  Soliman.  Von  vorn,  etwas  nach  links  gewendet. 
Umschrift :  svlthan  soltmanvs  tvrckisciikr  Kaiser.  Der 
Wahlspruch  ist  türkisch.    (Pag.  45.) 

6.  Lazarus  Schwendi.  Nach  links  gewendet ,  geharnischt, 
mit  einem  Medaillon  an  einem  Band  und  mit  Feldbinde  oder 
Schärpe.  Umschrift :  lasarvs  von  schwendi  fretherb  zv 
hohenlandsperg.  Wahlspruch:  graeca  pide  omma  gerenda. 
(Pag.  133.) 

7.  Nicolaus  Graf  Zrinyi.  Etwas  nach  links  gewendet,  in 
Landestracht,  mit  einer  Mütze  auf  dem  Kopf,  an  welcher 
vorn  ein  Federschmuck.  Umschrift:  nicolavs  Grave  von 
serjn,  orrister  zv  sigeut  i  vngern.  An  der  Brüstung:  oc- 

CVSVIT  VII.  SEPTE.   A?  M.  D.  LXVI.     (Pag.  155.) 

8.  Mathias  Erzherzog  zu  Oesterreich.  Von  der  Seite,  nach 
links  gekehrt,  geharnischt,  mit  der  Kette  des  goldenen 
Vliessordens  und  mit  umgehängtem  Mantel.  Umschrift:  von 

G.  G.  MATTHIAS   ERTZHERTZOG  IN  OESTERREICH,  HERZ  :  IN  RVR- 

gynd  etc.  Wahlspruch:  amat  victoria  cvbam.    (Pag  2t 9.) 

9.  Christoph  von  Teufe nbach.  Von  vorn ,  etwas  nach  links 
gewendet,  geharnischt,  mit  dreifacher  Kette ,  er  hat  seine 
Linke  auf  die  Brüstung  gelegt.  Umschrift :  Christoph  frev- 


Mi 
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HBBR  ZV  TFVFPRNPACH  KRIGSOB :    IN  VNGERM.    Wahlspruch  : 
MRTVTB  DVCE  COMITE   PORTVNA      'Pag.  221.) 

10.  Sinan  Pascha.  Von  vorn ,  etwas  nach  links  gewendet, 
sein  grosser  Turban  hat  kürbisähnliche  Gestalt.  Umschrift: 

SIN  VN    BASSA    TVRCktSUlBR    \  ECC18R  ,     ODKB    KRIEG SOBBISTB . 

An  der  Brü>tung :  objit  ano  xcvi.    (Pag.  2i9.) 

11.  Sigmund  Bathori,  Fönt  von  Siebenbürgen.  Nach  links 
gekehrt,  geharnischt,  mit  Scepter  und  Helm  in  den  Händen, 
rmschrift :  sigismvnovs  batuori  pvrst  in  sibbnbvrce.v 
Wahlspruch:  ix  vtrvmqve  paratvs.    (Pag.  243.) 

12.  Carl  Graf  von  Mansfeld.  Nach  rechts  gekehrt,  gehar- 
nischt, mit  Halskrause  und  Feidbinde.  Umschrift:  carolvs 

FVRST  VND  GRAVE  ZV  MANSFELDT,  KAT:  HA:  KRIGSOBBISTER.  An 

der  Brüstung:  obiit  xiiii.  avgvs  :  a?  m.  d.  xcv.  (Pag.  257.) 

13.  Ruprecht  von  Eggenberg.  Fast  von  vorn  ,  etwas  nach 
links  gewendet ,  mit  kahlem  Scheitel ,  mit  Halsberge  oder 
Ringkragen  über  dem  Koller  und  mit  Feidbinde.  Um- 
schrift:   RVPRECHT  VON   EGGEKBERGK    UERR    ZV  ERNHAVSEN. 

k.  u.  k.  r.  etc.  Wahlspruch  :  fortitvdo  praesidivm  vitae. 

(Pag.  289.) 

14.  Maximilian  Erzherzog  von  Oesterreich.  Von  vorn,  et- 
was nach  rechts  gewendet ,  geharnischt.   Umschrift :  von 

G.  G.  MAXIMILIANVS  ERW  :  EÖ.  IN  POLN.  ERTZHE :  IN  OESTER- 
REICH nEaz:  in  bvrg:  g.  z.  tirol.  t.  o.  g.  m.  etc.  Wahl- 
spruch:  PATA  V1RTVTE  SEQVEMVR.    (Pag.  297.) 

15.  Kicolans  Palffi.  Von  vorn  ,  etwas  nach  rechts  gewendet, 
in  ungarischer  Tracht .  mit  der  Linken  den  Helm  haltend. 
Umschrift :  nicolavs  palphi  berr  zv  orded  ,  vno  bibers- 
pvrg.  krigsobrist:  i  vngkIT.  An  der  Brüstung:  obiit 
xxiii.  Marth,  a:  m.d.c.    (Pag.  315.) 

16.  Adolph  Graf  von  Schwarzenberg.  Nach  rechts  ge- 
wendet, geharnischt.    Umschrift:  adolphvo,  grave  vnd 

HERR    ZV  SCHWARC7.ENBERG    KA :  MAI.  KRIGSOBRIST.     An  der 

Brüstung:  occvbvit,  xxix  ivlii  a?  m.dc.    (Pag.  387.) 
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17.  Melchior  von  Redern.  Nach  links  gewendet,  gehar- 
nischt, mit  Halskrause  und  Feldbinde.  Umschrift:  Mel- 
chior VON  REDERN  RITTER   FREYHERR  IN  FRIDLAND,  REICÜEN- 

berc  vnd  seidenberg.  &c.  Wahlspruch:  nec  avro  ,  nec 
ferro.    (Pag.  413.) 

18.  Soliman  Pascha.  Von  vorn ,  mit  starkem  Bart ,  in  Tur- 
ban und  gemustertem  Rock.  Umschrift:  solisianvs  bassa 
von  open.  An  der  Brüstung:  capt!  a'caksareanis  die 
xvh.  avg:  1599.    (Pag.  4  43.) 

19.  Michael  Woywod  der  Walachei.  Von  vorn,  ein  klein 
wenig  nach  rechts  gewendet,  bärtig,  mit  kegelförmiger  Pelz- 
mütze auf  dem  Kopf  und  mit  Pelzkragen  auf  den  Achseln. 
Umschrift :  micuael  wetwodt  avs  der  walachey.  An  der 
Brüstuug:  occvbvit  xviii.  avg:  a°m.  d.ci.    (Pag.  453.) 

20.  Kardinal  Andreas  Bathori.  Todt,  mit  einer  klaffenden 
Hiebwunde  an  der  Stirn ,  im  Leichentuch ,  nach  rechts 
gekehrt.  Umschrift :  Andreas  bathori  avs  sibenbvrgn. 
cardinal  An  der  Brüstung:  occvbvit,  ix.  novemb.  anno, 
m.d.xcix.   (Pag.  458.) 

21.  Georg  Basta.  Nach  rechts  gekehrt ,  geharnischt  und  mit 
Feldbinde.  Umschrift:  georg  basta  Herr  zv  svlt,  ritter 
&c.  ka:ma:  krigsobrister  in  sibenbvrgen.  Wahlspruch: 

ANIMO  ,  R  ATI  ONE  ,  CONSILIO.    (Pag.  48  t  .) 

22.  Philipp  Emannel  von  Lothringen,  Hersog  von  Mer- 
coenr.  Fast  von  vorn ,  etwas  nach  links  gewendet ,  ge- 
harnischt. Umschrift:  PiiiLipq  emanvei.  \on  lorrayne, 
dvc  de  mercoevr  vnd  PENTnEVRE  etc.  An  der  Brüstung  : 
obiit  xvii.  febrvar:  a?  m.d.ch.    (Pag.  48  3.) 

23.  Adolph  von  Althain.  Nach  rechts  gekehrt,  mit  Hals- 
krause, Hnlsberge  über  dem  Wams  und  mehrfacher  Brust- 
kelte.  Umschrift:  ADOLPn  v.  altuain  freyherr  in  mvr- 
stettfn  vnd  goldtbvrg  &c.  Wahlspruch:  vim  svperat 
ratio.   (Pag.  507.) 
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24.  Johann  de  Medici,  O rossherzog  von  Floren*.  Nach 
rechts  gewendet,  in  Rüstung,  mit  Feldbinde.  Umschrift 
iobakn  de  Medice s,  g:  bebtzog  v.  plorbntz.  Wahlspruch: 

VIGILANTIA  ET  CV8T0DIA.     (Pag.  517.) 

25.  Hennann  Christoph  Russwnrm.  Nach  rechts  gekehrt, 
mit  Halsberge  über  dem  Wams  und  Feldbinde.  Umschrift: 

nERMAtt)  CHRISTOPH  RVESWORMB  KA  :  HA:  ERIGSRATB,  V*D 
FELDMARSCHALT.      Wahlspruch  :     VIRTVTI    POBTVRA  COMES. 

(Pag.  525.) 

36.  Ali  Pascha.  Etwas  nach  rechts  gewendet,  mit  starkem 
Bart,  beturbant,  in  gemustertem  Rock.    Umschrift:  uali 

BAS  SA  VÖ  OPEN.  CAPTV8  Ä  CAESARI  ANIS  VII.  IV5I1.  A?  M.D.CII. 

(Pag.  545.) 

27.  Sigfried  von  Collonitsch.  Etwas  nach  rechts  gewendet, 
mit  Ringkragen  und  Kette.  Umschrift :  sifprid  von  col- 
lonitsch, RITTER  HER  i.  BVBGSCBLEfffZ  VND  IDENSf'EIG.  etC. 

Wahlspruch :  pro  abis  bt  pocis.   (Pag.  575.) 

28.  Carl  Ludwig  Oraf  zu  Salt«.  Nach  rechts  gekehrt,  mit 
spitzenbesetzter  Halskrause  und  Feldbinde.  Umschrift:  cail 

LVDW1G  CBAVB  ZV  8VLTZ  LAW  DT  G  :  CLEGOV  etc.    IM:  ERJGS- 

rat.  v  obrist.  Wahlspruch:  harte  bt  arte.   (Pag.  579.) 

Kriegs  begebe  nh  ei  ten. 

Abbildungen  von  Belagerungen  und  Eroberungen  un- 
garischer Städte  und  Festungen.  H.  5"  9"'  — 6",  Br.  9" 
6  —  9"'.  Die  Blätter,  ebenfalls  ohne  Sibmacher's  Zeichen, 
tragen  im  Unterrand  zwischen  besonderer  Linieneinfassung 
ihre  Titelaufschriften,  ausser  diesen  noch  oben  oder  unten 
Tafeln,  au  welchen  die  in  den  Ansichten  angebrachten 
Buchstaben  und  Zahlen  erklärt  sind.  Wir  bemerken  noch, 
dass  einige  dieser  Vorstellungen  auch  separatim  als  Flug- 
blätter ausgegeben  wurden,  in  diesem  Zustande  ist  ihnen 
ein  mit  Typen  gedruckter  Titel  oder  eine  Beschreibung 
unten  beigegeben  und  das  Ganze  manchmal  von  einer 
Buchdrucker-Holzschnittbordüre  eingeschlossen. 
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29.  CONTERFACTYR  DBR  STADT  VND  VOESTYNG  GRIE- 
CHISCH WEISSE  NB  VRG  VOM  TVRCKB  EINGENOMEN. 
Ji&O.  1521.  Die  Erklärungstafel  ist  links  oben:  A.  Die 
Statt  .  .  .  /.  Saüü  ßüs.  Links  unten  auf  der  Donau  ein 
türkisches  Schiff,  welches  eine  Kanone  abschiesst.  Die 
Stadt,  aus  welcher  die  Christen  zu  Schiff  abziehen,  wird 
von  der  auf  einem  Felskegel  liegenden  Festung  beherrscht 
und  liegt  am  Einfluss  der  rechts  oben  herkommenden  Sau 
in  die  Donau.   (Pag.  it.) 

30.  CONTERFACTYR  WIE  DIE  HAVPTSTAD  WIEN  IN 
ÖSTERREICH  VOM  TVRCKEN  IST  BELEGERT  GEWEST. 
ANNO.  «529.  Rechts  unten  die  Erklarungstafel :  A.  Zum 
Schotten  .  .  .  S.  Turchf:  Keffers  Gezelt.  Die  Stadt  zieht 
sich  durch  den  Hintergrund  der  Landschaft,  das  Lager  der 
Türken  nimmt  den  ganzen  vorderen  oder  unteren  Plan 
ein,  rechts  ein  Arm  der  Donau.   (Pag.  49.) 

31.  WAHRE  CONTERFACTYR  DER  YÖSTVNG  ZOLNOCK 
WIE  DIE  VOM  TVRCKEN  BELEGERT  VN  EINGENOMEN 
A?  1552.  Die  Erklärungstafel  ist  links  oben:  A.  Die  Statt 
Solnock  .  .  .  K.  Der  Türcken  Lauffgraben.  Die  Stadt  mit 
dem  befestigten  Schlosse  zur  Linken ,  liegt  im  Mittelgrund 
der  Landschaft  oder  in  halber  Höhe  des  Blattes,  sie  ist 
vom  Wasser  des  Theissflusses  und  von  zwei  Armen  des 
unten  oder  vorn  in  das  Blatt  tretenden  Zagywa-Stromes 
geschützt.  Vorn  links  und  rechts  ein  Theil  des  türkischen 
Zelllagers.   (Pag.  101.) 

32.  WAHRE  CONTERFACTVR  DER  VOESTYNG  TOCKAY.  IN 
OBER  VNGERN  WIE  DIE  HERR  SCHWENDI  EROBERT. 
ANO.  1565.  Die  Erklärungstafel  ist  oben  links:  A.  Die 
Voefiung  Tockaij  .  .  .  F.  Herrn  Latzari  vö  Schwendi  leger. 
Links  im  Theissfluss  die  offene  Stadt ,  gegen  rechts  die 
Festung  mit  einem  runden  Thurm ,  an  welchem  zwei 
Fahnen  ausgesteckt  sind.   (Pag.  127.) 
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33.  WAHRE  CONTERFACTVR  DER  STADT  GVYLA,  WIE 
DIE  VOM  TVRCKEN  EINGENOMEN  WORDEN.  ANNO. 
1566.  Rechts  oben  die  Erklärungstafel:  A.  Die  Euferße 
Statt  Guyla ...  G.  Hie  werden  die  J'o  die  Statt  t  bergeben  . . . 
nidergehaut.  Letzlere  Mordscene  sieht  man  rechts  in 
halber  Höhe  des  Blattes,  vorn  oder  unten  das  türkische 
Zeltlager  und  oben  den  See  Zarkadt.   [Pag.  149.) 

34.  WAHRE  CONTERFACTVR  DER  BELEGERVNG  DER  VÖ- 
STVNG  ZIGETR,  WIE  DIE  VOM  TVRCKEN  EROBERT. 
ANNO.  CHR.  «566.  Die  Erklärungstafel  ist  unten  rechts: 
A.  Die  Voeßung  Zigeth ...  K.  An  die/em  ortt  Hat  der  Türck... 
geßürmbet.  Die  Stadt,  mit  der  zur  Rechten  liegenden  Festung 
durch  eine  Brücke  verbunden  ,  liegt  in  einem  Sumpf  oder 
See,  aus  welchem  vorn  nach  links  hin  der  Trabfluss  ab- 
fliesst.  Ueber  diesen  Fluss  haben  die  Türken  links  eine 
Pontonbrücke  geschlagen.  (Pag.  1 53.) 

35.  CONTRA FACTVR  DER  SCHLACHT  VND  SIEGS,  SO  DIE 
CHRISTEN  VOR  SYSSEGK  IN  CRABATEN,  WIDER  DIE 
TVRCKE  ERHALTEN.  ANO.  1593.  den  ti.  liimj  X.  Aa. 
Die  Erklärungstafel  ist  unten  links:  A.  Die  Voeßung 
Sxjfiegk  .  .  .  JV.  An  difem  ort  Iß  vor  zeitien  eine ßatt  gt- 
weß.  Die  Festung  liegt  links  in  halber  Blatthöhe  an  der 
Vereinigung  des  Sau-  und  Kulpflusses,  über  letzteren  ist 
oben  eine  Brücke  geschlagen,  über  welche  sich  wie  durch 
den  Fluss  ein  Theil  der  türkischen  Reiterei  zur  Flucht 
neigt ,  eine  türkische  Schanze ,  links  oben  .  fliegt  iu  die 
Luft.   (Pag.  197.) 

36.  WAHRE  CONTRA  FACTVR  DER  BELEGERVNG  PALOTTA. 
VND  VESPERIN  IN  VNGERN.  ANNO  CHRI.  1593.  Menfi 
Oc.tob: .  Die  Erklärungstafel  mit  einer  Ansicht  von  Vesperin 
ist  links  oben:  A.  Voeßung  PaUotta  ...  6.  Sarutts  Back. 
Da>  türkische  Zeithiger  ist  unten  oder  vorn,  wo  sich  links 
ein  Baum  erhebt.  Das  Castell  Palolta,  rechts  im  Mittelgrund 
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oder  in  halber  Höhe  des  Blattes,  wird  von  den  Türken 
aus  drei  Schanzen  mit  Kanonen  beschossen.   (Pag.  207.) 

37.  CONTERFACTVR  DER  VOESTVNG  VILLECK,  WIE  DIE 
VON  DEN  CHRISTEN  BELEGERT  VND  EROBERT.  ANNO 
1593.  Menfae,  Nouembris.  Die  Erklärungstafel  ist  rechts 
unten :  A.  Die  Statt  Villeck  .  .  .  L.  Hama/ki.  Die  Festung 
liegt  rechts  oben  auf  einem  Fels.    (Pag.  212.) 

38.  WAHRE  CONTRAFACTVR  DER  VOESTVNG  RAAB  IN 
VNGERN,  WIE  DIE  VOM  T?RCKEN  BELEGERT  GE- 
WEST. IM  t594.IAHR.  Die  Erklärungstafel  ist  links 
oben  :  A.  Die  Yößung  Raab  . . .  M.  der  Chrißen  Schoritz  . . . 
vnd  verlq/eti.  Das  Lager  der  Christen  ist  vorn  oder  unten 
im  Blatt.  Die  Türken  setzen  hier  links  zu  Pferde  und  Kahn 
durch  den  Donaustrom ,  um  die  Christen  anzugreifen  oder 
zu  vertreiben.    (Pag.  233.) 

39.  CONTERFACTVR  DER  VOESTVNG  COMORRA ,  WIE  DIE 
VOM  TVRCKEN  BELEGERT  GEWEST.  ANNO  DMI.  1594. 
Unten  rechts  die  Erklärungstafel :  A.  Die  Voeßüng  Co- 
morra  .  .  .  H.  Vngrifche  begrebtnüsen.  Die  Festung,  ein 
Dreieck,  liegt  gegen  rechts  oben  in  der  Donau,  die  Christen 
machen  einen  Ausfall.  Der  Markt,  oben  liegend,  ist  durch 
Feuer  zerstört.  Vorn  auf  dem  diesseitigen  Ufer  der  Donau 
ein  Theil  des  türkischen  Zeltlagers  und  eine  gegen  die 
Festung  feuernde  Schanze  mit  vier  Kanonen.  (Pag.  239.) 

40.  Hinrichtung  des  Grafen  Hardeck.  ABRIS  DES  VRTHEIS 
(sie!)  VND  EXECVTION  MIT  DEM  GRAFEN  VON  HAR- 
DECK ERGANGEN.  GESCHEHEN  DEN  15.  IVNI.  ANNO 
1595.  Die  Erklärungstafel  ist  links  oben:  A.  Graue  von 
Hardeck  .  .  .  D.  Maigißer  Haüßstein.  Zwei  Vorstellungen. 
Die  Execution  findet  auf  dem  Platz  einer  Stadt  statt,  links 
sieht  man  das  Urtheil  verkünden,  rechts  dem  Delinquenten 
die  rechte  Hand  abgehauen  werden.  Ringsum  Wache  hal- 
lende Soldaten  und  viele  Zuschauer.    (Pag.  26t.) 
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41.  WAHRE  CONTERFACTVR  DER  BELEGER  VNG  GRAS. 
SAUFT  DER  SCHLACHT  SO  DARB  EI  GESCHEHEN,  DEN 
3.  AVGVSTI.  ANO.  4  595.  Die  ErkläruogsUfel  ist  oben 
rechts :  A.  Die  Yöftung  oder  Schlo$  .  .  .  <$.  Der  Cmrlj'perg. 
oder  weingeburg  darauf  der  Chrtften  Schütwacht.  (Pag-  57 1 .} 

42.  WAHRE  CONTRAFACTVR  DER  VOSTVNG  YIZZEGRAD^ 
ODER  BL1SDEBVRG  IN  VNGERN ,  VO  DEN  CHRISTB 
BELEGERT.  IM  1595.  IAR.  Die  ErkJärungstafel  Ist  unten 
links :  A.  Das  Schlot  Yiuegrad  .  .  .  G.  Das  Leger.  Herrn 
Aidobrandino  . . .  Dieses  Lager  ist  rechts  zwischen  Blumen 
auf  dem  Ufer  des  links  befindlichen,  mit  einer  Bucht  recbts- 
bin  vorspringenden  Donaustroms.  Auf  dem  Fluss  links 
Ober  der  Erklärungstafel  eine  Galeere,  welche  eine  Kanone 
abfeuert.  Das  Ufer  ist  oben  bergig  und  hier  sieht  man  auf 
der  rechten  Seite  des  Flusses  auf  einem  Berge  die  Festung 
Vizzegrad  gegen  eine  auf  einem  Felsen  aufgeführte  Schanze 
feuern.   (Pag.  287.) 

43.  ABRIS  DER  BELEGERVNG  TERGOYIST,  VND  DER 
SCHLACHT,  SO  VOM  F.  VON  SIBENVRGN  GE- 
SCHEHEN. ANO.  1595.  Men/e  Octob: .  Die  Erklärungstafel 
ist  unten  links:  A.  Die  Statt  Tergouifi  . .  .  G.  Der  Adler. 
So  in  des  Sibenpiirg  Leger  gfogen  (geflogen) .  Ausser  letzte- 
rem sieht  man  oben  in  der  Mitte  in  der  Luft  einen  Kometen, 
welcher  am  15.  Octobor  gesehen  wurde,  rechts  das  ver- 
finstert« Sonnenantlitz  und  links  den  Mond.  (Pag.  293.) 

44.  CONTERFACTVR  WIE  DIE^ÖSTVNG  TEMESWAR.  VOM 
FVRSTE  AVS  SIBENBVRGE  BELEGERT  GEWEST.  ANO. 
(596.  Menje  lunij.  Die  Erklärungstafel  ist  unten  rechts : 
A.  Das  Schlos  T  cm  es  war  .  .  .  Der  Türcke  auffal  aus  der 
Statt.  Die  Festung  liegt  gegen  die  Linke  in  einem 
Sumpf,  vorn  fliesst  der  Temesstrom.  Zwei  Bomben  wer- 
den im  Bogen  von  den  Belagerern  auf  die  Festung  ge- 
worfen. (Pag.  317.) 
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45.  CONTERFACTVR  WIE  HATWAN  MIT  GBSTVRMETER 
HANDT  EROBERT  VND  EINGENOMEN  WORDEN.  DEN 
3.  SEPTEMBER.  ANNO  DMI.  4  596.  Die  ErklSrungslafel 
ist  oben  rechts:  A.  Das  Schios  .  .  .  S.  Bey  difem  Prüften 
findi  vil  Soldaten  vnd  kriecht  er/chqßen  worden.  Die  Stadt 
wird  fast  von  allen  Seiten  mit  Kanonen  aas  Schanzen  be- 
schossen ,  zwei  Raketen ,  im  Bogen  geworfen ,  schweben 
über  ihr,  oben  im  hintern  Stadttheil  ist  Feuer  ausge- 
brochen, vorn  stürmen  die  Christen  auf  zwei  Stellen. 
(Pag.  313.) 

46.  ABRIS  DER  BELEGERVNG  PETRINA  IN  CRABATEN, 
AVCH  WIE  ES  DIE  CRISTBN  WIDERVMB  ENTSETZT 
HABEN.  ANO.  1596.  Den  ?0.  Septetnbris.  Die  Erklärungs- 
tafel ist  unten  rechts:  A.  Die  Voeflung  Petrinia  ...  0.  Pe- 
trina  toaldt.  Die  Festung  liegt  in  der  Mille  oben  an  dem 
sie  umgebenden  Petrinafluss,  der  unterhalb  in  den  sich 
quer  durch  das  Blatt  schlängelnden  Kulpstrom  mündet. 
Die  Türken,  von  den  Christen  angegriffen  und  verfolgt, 
fliehen  rechts  durch  diesen  Strom.   (Pag.  327.) 

47.  WAHRE  CONTERFACTVR  DER  VOESTVNG  ERLA  IN 
OBER  VNGERN.  WIE^DIB  VOM  TVRCKEN  BELEGERT 
WORDEN.  ANNO  CHI.  1596.  Rechts  unten  die  Er- 
klärungstafel: A.  DasCaßell  oder  Schios  .. .  P.  Ein  Oberaus 
tiefer  graben  .  .  .  aü/gefühlt.  Die  Stadt,  ringsum  von  den 
Türken ,  die  nahe  herangerückt  sind ,  eingeschlossen  und 
beschossen,  steht  in  Flammen,  das  Kastell,  oben  zur 
Linken  der  Stadt,  durch  einen  tiefen  Graben  geschützt, 
wird  unterminirt.   (Pag.  33t.) 

48.  CONTERFACTVR  DER  VOESTVNG  TOTTIS,  WIE  DIE 
VON  DEN  CHRISTEN  IST  EROBERT  WORDEN.  ANNO 
1597.  Menfe  Mayo.  Die  Erklärungstafel  ist  rechts  oben: 
A.  Die  Vefiüng  Tottis  .  .  .  R.  Weg  nach  Gran.  Die  Festung 
liegt  links  gegen  oben  an  und  in  einem  hinten  durch  Berge 
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eiogeschlos senen  See,  die  Christen  ziehen  von  vorn  auf 
drei  Strassen  nach  der  Festung.  Rechts  vorn  oder  unten 
in  der  Nähe  eines  ummauerten  warmen  Bades  eine  Reiter- 
wache  zu  vier  Personen.   (Pag.  353.) 

49.  WAHRE  CONTRAFACTVR  DER  VOESTVNG  PAPA  IN  VN- 
GERN,  WIE  DIE  VON  DE  CHRISTEN  EROBERT  VXD 
EINGENOMEN.  ANO.  1597.  dm  19.  Augußij  Die  Er- 
klärungstafel ist  unten  rechts :  A.  Das  Sc  Mos  .  .  .  K.  Der 
ChrißenfchanU.    (Pag.  364.) 

50.  WAHRE  CONTERFACTVH  DER  STAT  WAITZES,  SA  MPT 
DEN  SCHARMÜTZELN ,  SO  DARBEI  GESCHEHEN  SIND. 
ANO.  1597.  Menfe  Octob- .  Oben  an  der  Luit  eine  breite 
Schrifttafel  mit  fünf  Columnen  Erklärung:  A.  Die  Statt 
Waytzen  ...  5.  6.  Türcke  Leger,  vnd  gejchiitz.  Die  Donau, 
über  welche  links  eine  Pontonbrücke  geschlagen  ist, 
strömt ,  sich  etwas  krümmend ,  vorn  durch  das  Blatt .  die 
Stadt,  mit  dem  Kloster  und  der  Festung  zur  Rechten 
neben  ihr,  steht  in  Flammen.  Das  Treffen  hat  sich  im 
hügclichten  hinteren  Plao  der  Landschaft  entsponnen. 
(Pag  379.) 

51.  CONTERFACTVR  DER  VOESTVNG  RAAB,  WIE  DIE  VON 
DEN  CHRISTEN  WIDERVMB  ERÖBERT  VND  EIN  GE- 
NOMEN. AN!  1598.  den  19  Martij.  Die  Erklärungstafel 
ist  oben  links:  A.  Das  We^fsenbürger  thor  ...  V.  Begrebt- 
nufen.  Die  Stadt,  von  zwei  Armen  der  links  in  das  Blatt 
tretenden  Raab  umflossen,  liegt  an  der  oben  durch  das  Blatt 
strömenden  Donau;  auf  ihrer  oberen  oder  hinteren  Erk- 
bastei  ereignet  sich  eine  Explosion.  Das  Heer  der  Christen 
rückt  in  geordneten  Haufen  vorn  von  beiden  Seiten  gegen 
das  vordere  Thor  der  Stadt,  auf  deren  Strassen  und  Plätzen 
Kampf  und  Geroetzel  Statt  findet.    (Pag.  389.) 

52.  WAHRE  CONTERFACTVR  DER  VÖSTVNG  GROS  WARDEIS 
IN  OBER  VNGER.   WIE  DIE  VOM  TYRCKN  BELEG ERT 
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GEWEST.  ANO.  1  598.  Die  Erklärungstafel  ist  oben  rechls: 
A.  Die  Voeßüng  .  .  .  Q.  Klein  Kere/ch.  Das  Zelllager  der 
Türken  ist  unten  oder  vorn.  Die  Stadt,  zur  Linken  der 
im  Mittelgrund  der  Landschaft  befindlichen  beschossenen 
und  bestürmten  Festung  gelegen,  slehl,  wie  ein  Theil  der 
Vorstädte,  in  Flammen.   (Pag.  417.) 

53.  CONTRAFACTVR  DER  HAVBTSTAD  OFEN,  IN  VNGERN, 
WIE  DIE  VON  DEN  CHRISTE  BELEGERT  GEWEST.  ANO. 
1598.  Menfe  Ociobri.  Die  Erklärungstafel  ist  rechts  unten: 
A.  Das  Schlos  .  .  .  Q.  Die  Schiff prucken.    (Pag.  4*3.) 

54.  ABRIS  DER  VICTORIEN  VND  BEVD,  SO  DIE  FREY- 
HAIDVCKEN,  BEI  TOLNA,  ERLANGT  V  EROBERT  HA- 
BEN. ANO.  «599.  den  22  Jung.  Die  Erklärungstafel  ist 
oben  gegen  die  Mitte:  A.  Hie  Jindt  die  Haiducken  .  .  . 
K.  Die  Thonaü.    (Pag.  439.) 

65.  WAHRE  CONTRAFACTVR  DER  KÖNIGLICHEN  STAT 
STVLIVEISENBVHG,  WIE  DIE  VON  CHRISTEN  ER- 
OBERT WORDEN.  ANO.  1601.  den  JO.  Septe.  Die  Er- 
klärungstafel ist  unten  links:  A.  Die  Statt  Stülweifen- 
bürg  ...  T.  Der  weg  nach  Offen.  Die  Stadt  liegt  in  einem 
Sumpf.  Unten  rechts  sieht  man  einen  Theil  des  Zeltlagers 
der  Christen.    (Pag.  505.) 

56.  WAHRE  CONTRAFACTVR  DER  BELKGEKVNG ,  DER 
VOESTVNG  CAMSCHA.  IN  NIDER  VNGERN.  ANNO 
CHR.  1601.  Die  Erklärungstafel  ist  unten  links:  A.  Die 
Yößung  Canijcha  ...  $  Die  Müir.  Die  Festung  liegt  im 
Mittelgrund  der  Landschalt  in  einem  Sumpf ,  über  dessen 
rechten  Ann  oben  eine  Pontonbrücke  geschlagen  ist  ,  sie 
wird  aus  mehreren  befestigten  Lagern  der  Christen  be- 
schossen. Eine  Vorstadt,  links  am  Sumpf,  steht  in  Flam- 
men.  (Pag  519.) 

57.  AHR  IS  DER  EXECVTION ,  DERO  PERSONEN ,  SO  CA- 
NJSCHA    VN    BABOTSHA     DE   TMtCKE  VBERGEBEN 
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HABEN  AN:  1601.  Die  Erklärung-taJel  ist  ob**n  iL  Jer 
Mitte :   A.  Hr  Georg  Paredeifser  Obnfter  m  Camfeka  .  .  . 

ricfatuug  fand  zu  Wien  Stall.)   (Pag.  511.) 

58.  WAHRE  CONTERFACTVR  DER  STADT  OFEN  VND  PEST 
WIE  ES  VON  DEN  CHRISTEN  BELEG ERT  WORDEN. 
ANNO  1601.  Die  Brklärungstafel  ist  links  unten  :  A.  Die 
Statt  Peß  ...  M.  Der  Chri/Un  Leger.  Pesth  Hegt  oben 
zur  Linken  der  Donau ,  das  grössere  Ofen  auf  der  andern 
Seite  des  Stromes.  Beide  Städte  sind  durch  eine  Ponton- 
brücke verbunden ,  die  durch  zwei  Brauder  in  Feuer 
gesteckt  wird.  Unten  oder  vorn  in  der  hier  fast  die 
ganze  Breite  des  Blattes  einnehmenden  Donau  eine  Spitze 
der  St.  Andreasinsel  mit  einigen  zerstörten  Gebäuden. 
(Pag.  565.) 

Vod  diesem  Blatt  kennen  wir  auch  Separatausgaben  in 

spaterem  Abdruck,  in  einer  Buchdruckerbordüre.  Die  Schrift 
ist  unten  weggesebliffen ,  wofür  ein  mit  Typen  hergestellter 
Teit  von  7  Zeilen  unten  beigedruckt  ist 

Eine  rweite  Ausgabe  dieses  Werkes,  ohne  wesentliche  Ver- 
änderungen ,  erschien  1617.  Der  Titel  ist  derselbe,  nur  dass 
statt  der  Adresse :  »Bey  Johann  Sibmacher*  hier  *Bey  de/s  Authoris 
ser:  Erben  &c.  M.DC.XV.*  steht,  uud  die  Schlussschrift  am 
Ende  des  Registers  lautet :  Gedruckt  su  Nürnberg,  bey  Ludwig 
Lochnern,  in  Verlegung  deß  Authoris  fceligen  Erben.  M.DC.XV. 

Dieser  Ausgabe  ist  ein  vierter  Theil  angefügt  mit  drei 
Kupfern:  dem  Bildniss  des  Ortelius,  einem  gestochenen  Titel- 
blatt und  dem  Einritt  Kaisers  Matthias  in  Nürnberg  1611. 
Diese  Kupfer  sind  von  Heinrich  Ulrich  gestochen,  Sibmacher 
war  1615  schon  todl.  Der  Titel  lautet :  Viertter  Thail  Deß  Hun- 
gerifchen  vnnd  Sibenbürgijchen  Kriegswefens ,  was  ßch  Jeidhero 
Anno  1604.  biß  auff  A*  1607.  Inn  der  außgeßandnen  Rebellion 
mit  den  Türcken,  Hebellen  vnd  Ihrem  anhang  .  .  zugetragen.  &c. 
befchribe  vnd  zufamen  getrage.  Durch  Hieronymum  Ortclium  Au~ 
gujlanum.  Cum  Priuileg :  Caef:  Mai : .  Schlussschrift:  Gedruckt 
su  Nürnberg,  durch  Catharina  Lantzenbergerin.  Inn  Verlegung 
deß  Autoris.  ANNO  MDCXIII. 
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Eine  dritte  Ausgabe  vom  Jahr  1665  führt  den  Titel :  0r- 
teüus  rediuivus  et  continuatus.  Oder  Der  Ungarifchen  Kriegs  Em- 
pörungen Hißorifche  Befchreibung  ...zu  vorhin  . . .  befchrieben . . . 
durch  Hieronimum  Ortetium  .  .  .  Anjetzo  aber  .  .  .  überfehen  .  .  . 
verbejjcrt  .  .  .  durd  Martin  Meyern  &c.  &c.  Nürnberg,  P.  Für/1, 
1665.  fol.  Die  Sibmacher'schen  Platten,  soweit  sie  noch  er- 
halten waren ,  kommen  hier  im  aufgestochenen  Zustande  vor, 
der  fremden  Arbeil  ist  dabei  so  viele  geworden ,  dass  man  zum 
Theil  nur  noch  in  der  Schrift  Sibrnacher's  Hand  erkennen  kann. 
Man  erkennt  diese  retouchirton  Abdrücke  daran,  dass  auf  ihnen 
die  Seitenzahl  des  Buches  oben  eingestochen  ist. 

Dr.  Naglkb  die  Monogr.  III.  Nr.  1  484  spricht  ziemlich  aus- 
führlich über  dieses  Werk,  kennt  jedoch  nicht  seinen  ganzen 
Inhalt  und  trägt  manche  Irrthümer  dabei  vor.  Zuerst  ist  es  nicht 
begründet ,  dass  Sibrnacher's  Zeichen  auf  einer  Anzahl  dieser 
Blatter  vorkommt,  alle  sind ,  wenigstens  in  dem  Zustande,  in 
welchem  sie  im  Buche  vorkommen,  ohne  Bezeichnung,  Dr.  Nagler 
verwechselt  sie  mit  ähnlichen  grösseren,  als  Flugblätter  er- 
schienenen Vorstellungen ;  dann  ist  es  nicht  richtig ,  wenn 
Dr.  Nagler  sagt ,  die  ersten  Abdrücke  seien  ohne  Numern  und 
kämen  mit  solchen  wie  mit  Retouchen  im  oben  genannten 
Werke  vor,  sie  haben  nie  Numern  und  die  Retouche  datirt 
erst  aus  dem  Jahre  1665. 

136.  Die  Chronologia  von  Lev.  Hulsius. 

CHRONOLOGIA  Hoc  efl,  brevis  dbscriptio  rkrvm 

31 E. HOB  ABl  LI  VM ,  IN  PROYINCIIS  HAC  ADIVNCTA  TABVLA  TOPO- 

grapiiica  compREHERSis  GESTArum,  usque  ad  hunc  M.D.IIIC. 
annum  praesentem:  ex  variis  fide  dignis  authoribus  col- 
lecta.  Per  Levinum  Hulsium  Gandenfem,  Not.  Imp. 
NOMBERGAE,  Typis  C/irißophori  Lochneri  cp.m.xcvii. 
Surnptibus  Authoris.  4°. 

1  Titel ,  auf  dessen  Rückseite  der  valalogus  aucio* 
tum,  I  Erklärungsblau  zur  beigebundenen  Landkarle, 
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1  Seite  Dedication  an  Bischof  Eberhard  von  Speier. 
89  beziff.  Seiten  Text. 

Mit  3  Kadirungen: 

1.  Das   kaiserliche  Wappen,    umgeben  von  anderen 
Wappen.  Titelvignelte. 

2.  Das  Wappen  des  Bischofs  Eberhard  von  Speier. 

3.  Die  grosse  Karle  der  österreichischen  Monarchie, 
aus  8  Blättern  bestehend. 

Von  dieser  Chronologia  erschien  im  nemlichen  Verlag  und 
Jahr  1597  auch  eine  deutsche  Ausgabe  :  CHRONOLOGIA.  Das  ißt, 
Ein  kurtze  beßchreibung  Was  Jich  in  den  Ländern ,  ßo  in  dteßer 
hierzu  gehörigen  Landtafel  begriffen,  biß  auff  die/es  159"  Jahr, 
gedenckieürdigs  ver lauften  u.  s.  w. 

137  a  —  g.  Die  Schifffahrten  in  verschiedene 
fremde  Länder,  von  Lev.  Hulsius. 

Dieses  sehr  selten  vorkommende,  meist  aus  dem 
Holländischen  übersetzte  Werk  ist  weit  weniger  be- 
kannt, als  dasjenige  der  Gebrüder  de  Bry.  obschon 
es  viel  interessanter  und  zuverlässiger  ist.  Es  er- 
schien vom  Jahre  1598  bis  1G60  in  26  Abtheilungen, 
zuerst  in  Nürnberg,  dann  in  Frankfurt  a.M.  und  Han- 
nover. Jede  Reise,  einzeln  ausgegeben,  bildet  ein 
in  sich  abgeschlossenes  Ganzes.  Ueber  dasselbe  liegt 
von  A  Asiier  ein  besonderer,  1839  zu  London  und 
Berlin  erschienener  bibliographischer  Versuch  vor: 
B1BUOGHAPHICAI.  essay  on  the  collection  of  voyages 
and  traveh,  cdilcd  and  puhllshed  bey  Levinus  Mulsins 
and  his  suveessortt  at  l\üremberg  and  Francfort  front 
anno  1598  to  1660. 
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Uns  intercssiren  nur  die  erslen  sieben ,  in  ersten 
Ausgaben  zu  Nürnberg  erschienenen  SchifITahrten, 
weil  sie  mit  vielen  Kupfern  und  Karten  von  Hans 
Sibmacher  geziert  sind.  Die  folgenden  kamen  zu 
Frankfurt  a.  M.  heraus  und  sind  mit  Kupfern  von 
G.  Keller  und  Andern  ausgestattet.  Lev.  Hulsius  starb 
bereits  1606  oder  1607  in  dieser  Stadt. 

Wir  geben  in  Folgendem  eine  eingehende  Be- 
schreibung der  einzelnen  Schifffahrten ,  bei  der  wir 
bis  auf  drei  die  ersten  Ausgaben  zu  Grunde  legen. 
Was  die  Kupfer  anbelangt,  so  bemerken  wir  im  All- 
gemeinen, dass  nur  einige  Karten  Sibmacher's  Zei- 
chen tragen,  dass  die  Platten  in  den  späteren  Aus- 
gaben retouchirt  wurden,  und  dieses  zum  Theil  so 
plump,  dass  man  Sibmacher's  reine  und  saubere  Na- 
del nicht  wieder  erkennt,  nur  die  ersten  Ausgaben 
oder  die  vor  der  veränderten  Paginirung  sind  gut. 

Es  erschienen  eine  Menge  Ausgaben,  die  wir 
hinter  jeder  einzelnen  Reise  notiren  werden,  man 
findet  sie  nach  Asher's  Buch  und  Gresville's  Katalog 
ziemlich  vollständig  in  Brunbt  zusammengestellt.  Text 
und  Kupfer  erlitten  dabei  keine  wesentlichen  Umge- 
staltungen, die  Dedication  fehlt  jedoch  in  den  späteren 
Editionen ,  deren  Papier  meist  schlecht ,  deren  Kupfer 
abgenutzt  und  retouchirt  sind.  Letztere  sind  paginirt, 
in  den  späteren  Ausgaben  zum  Theil  doppelt,  indem 
die  erste  Paginirung  nicht  immer  weggelöscht ,  son- 
dern nur  durchstrichen  wurde. 
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137 a.  Erste  Reise  oder  Schifffahrt 

Betitelt:  Kttrtze  Warhafflige  Befchreibung  dernewen 
Retife  oder  Schiffarth ,  fo  die  Hollendifchen  Schiff,  in 
den  Orientalifchen  Indien,  verricht.  Welche  Anno  \  595. 
in  Marlio ,  Alda  außge fahren ,  vnd  erß  im  Augußo  deß 
verkniffenen  1o97.  Jahrs,  widerkommen  feind.  Darinme 
der  ganlz  fucces  der  Reyfe ,  .  .  .  erzchlt  wird,  Aufi  der 
Niderländifchen  in  Hochteutfche  Sprach  trewüch  verdol- 
metfchet,  Durch  Levinum  Huljhm.  Es  find  auch  etliche 
nötige  erklerung  . . .  vnd  mit  Carten  vnd  Figuren  geziert 
worden.  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Cfurißoff  Lochner, 
In  Verlegung  Levini  Uulßj.  1598.  4». 

Auf  der  Kehrseite  des  Titelblattes  steht  eine  De- 
dication  an  Veit  Ulrich  Marschalck  von  Ebnet,  vom 
Herausgeber,  datirt  den  \.  Februar  1598,  auf  der 
Kehrseite  des  folgenden  Blattes  1  beginnt  ein  Vor- 
wort, Überschrieben:  »L.  HuUius.  Zum  Günßigeu 
Lefer,  S.«,  welches  auf  Pag.  8  schliesst  Dann  be- 
ginnt Pag.  9  die  Reisebeschreibung  selbst  und  schliesst 
auf  Pag.  72. 

Folgende  Kupfer,  von  Sibmacher's  Hand,  jedoch  ohne  seinen 
Namen  oder  sein  Zeichen ,  kommen  in  dieser  ersten  Reise  vor. 
Der  Standort  oder  die  Pagina  der  Kupfer  ist  oben  eingestochen. 

1.  Titel vignotte:  die  eine  Hälfte  des  Erdglobut  mit  Asten, 
Europa  und  Afrika.  Rings  um  dieselbe  eine  genaue  An- 
gabe der  Winde  oder  Himmelsgegenden.  Eine  viereckige 
Zierbordüre  schliesst  das  Ganze  ein.    H.  u.  Br.  3". 

2.  Die  beiden  Hälften  der  Erdkugel  oder  des  Erdglobus 
in  einer  verzierten  Einfassung.  Ueberschrift :  dbscriptio 
totivs  ORBIS  terrae,  sx  VART8  recentior:  Autorilms,  in  hanc 
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formam  redacta ,  An:  4  598  exc:  Leuin:  Mulsins  F.  Der 
Globus  mit  Amerika  ist  zur  Linken.  In  der  Einfassung  sind 
oben  und  unten  links,  in  der  Mitte  und  rechts  sechs  Köpfe 
berühmter  Weltreisender  in  Medaillons  mit  Umschriften 
und  mit  Jahreszahlen  —  letztere  oben  über,  unten  unter 
den  Medaillons  —  angebracht ,  es  sind  links :  ambrivs  ves 
pvccivs  p.  N97. ,  sebast:  de  cano.  Uli.,  Christoph:  co- 

LVMRVS.  C  1492.,  PBBD:  HAGEL  LANVS  1520.,  PRANCI8C9  DRACO 
15.  77.  ,  THOMAS  CANDISCH  15.  88.  Pag.  4  .    H.  5"  4  I Br.  9"  4 "'. 

3.  Zwei  Vorstellungen  auf  einer  Platte,  überschrieben:  ein 

WILDER  MAN,   BEI  C.  BVNAB  SPEI,  IN  APRICA.           BIN  WILDER 

man,  von  madagascar.  Jener,  mit  umgehängtem  Thierfell, 
links  stehend,  mit  der  Rechten  einen  gegen  den  Boden 
gestützten  Spiess  haltend,  dieser«  rechts,  im  Begriff  mit 
der  Linken  einen  Pfeil  fortzuschleudern.  Der  Grund  ist 
wie  bei  einem  Theil  der  folgenden  Blätter  chartographisch 
gehalten,  mit  Figuren,  Gruppen,  Handlungen  der  Ein- 
gebornen  und  mit  Thieren  des  Landes.  Unten  beschrei- 
bender Text  wie  auf  den  folgenden  Blättern.  Pag.  4  4 . 
H.  4"  8"',  Br.  5"  4"'. 

4.  Zwei  Eingeborne  dar  Intel  Madagaskar,  der  eine, 
links ,  mit  Schild  und  Spiess ,  der  andere  mit  zwei  Stier- 
hörnern  am  Kopf.  Unten  im  Boden :  insvla  madagascar. 
Unter  der  Vorstellung  9  Zeilen  Beschreibung :  Dife  gehen 
alfo  daher,  mit  eim  hültxern  fchilt,  u.  s.w.  Pag.  4  6. 
H.  4"  9"',  Br.  5"  4"'. 

6.  Karte  von  Madagaskar,  überschrieben:  die  insvl  ma- 
dagascar ,  lavrrnt  gen  and.  Sie  liegt  in  der  Mitte.  Links 
sieht  man  ein  Stück  von  Afrika,  aprica  pars  bezeichnet. 
Unten  5  Zeilen  Beschreibung:  Die  Inful  Madagafcar.  u.s.w. 
Pag.  4  9.    H.  4"  4  0"',  Br.  5"  4'". 

6.  Ein  Oberster  von  Sumatra.  Oben  liest  man :  bin  ober- 
ster avs  der  ins:  svmatra.  Er  schreitet  beturbant,  mit 
breitem  Schwert  an  der  Seite  und  unter  einem,  von  einem 
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Diener  gehaltenen  Sonnenschirm ,  gegen  die  Linke  vorn 
und  hält  eine  Pflanze  in  der  Hand,  ihm  folgen  drei  Krie- 
ger, deren  zwei  Spies.se  tragen ,  und  hinter  diesen  zwei 
Frauen,  von  welchen  die  eine  einen  Korb  mit  Pflanzen 
tragt,  Unter  der  Vorstellung  5  Zeilen  Beschreibung :  Den 
t  3.  Juijj  Iß  der  Oberße  aus  der  In/ul  Sumatra  etc.  Pag.  SS. 
H.  4"  8"'.  Br.  5"  f 

7.  Die  Stadt  Bantam,  überschrieben  die  stat  banta», 
sampt  ihrer  gelegexheit.  Man  sieht  die  Stadt  oben  auf 
der  Küste  des  den  ganzen  mittleren  und  vorderen  Plan 
einnehmenden  Meeres,  auf  letzterem  ein  japanesisches 
Schiff  und  rechts  einige  holländische  Kriegsschiffe.  Unten 

5  Zeilen  Erklärung  der  in  der  Ansicht  angebrachten  Buch- 
staben :  A.  Iß  die  Statt  Bantam,  in  der  Inf  ei  laua,  u.  s.  w. 
Pag.  17.    H  4"  9"\  Br.  5"  U". 

8.  Leute  aus  Java.  Oben  :  levt  avs  der  insel  iava.  Es  sind 
ihrer  drei :  rechts  eine  Frau  ,  die  eine  Blume  in  der  er- 
hobenen Hechten  hält,  und  zwei  Männer,  in  der  Milte  zu 
Seiten  einer  Dattelpalme.  Links  ein  gräulicher  Götze.  Unten 
ß  Zeilen  Beschreibung :  Ein  Stoltzer  'lauanifcher  man. 
u.  s.w.  Pag.  29.    Ii  4"  9"',  Br.  5"  I'". 

9.  Chinesen.  Oben  in  der  Milte:  chinesi.  Drei  Figuren:  ein 
Kaufmann  und  seine  Frau,  in  langen  Kleidern,  und  rechts 
ein  anderer  Chinese .  der  einen  Sonnenschirm  über  sich 
hält  und  mittelst  eines  Stockes  einen  hölzernen  Zuber 
hinler  dem  Rücken  trägt.  Links  am  Grund  sind  zwei 
kupferne  Pfenninge  abgebildet.    Unter  der  Vorstellung 

6  Zoilen  Beschreibung:  Die  Chinefcr  Kauffleut,  wie  auch 
die  Weiber,  u.  s.w.  Pag.  31.    H.  4"  9"',  Br.  5"  T\ 

10.  Angriff  von  der  See  auf  die  Stadt  Bantam.  Oben : 

SCHARMVSTKL  DER  STAT  BANTAM ,   MIT  DEN  HOLLENDERN.  Die 

Stadt,  links  oben  im  Winkel  des  Blattes,  wird  von  rechts 
oben  auf  der  See  befindlichen  Schiffen  der  Holländer  be- 
schossen. Japanesen  in  Böten  machen  einen  Angriff  auf 
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ein  gegen  unten  befindliches  holländisches  Schiff,  dem  je- 
doch ein  anderes  Fahrzeug  von  rechts  her  zu  Hülfe  kommt. 
Unter  der  Vorstellung  7  Zeilen  Beschreibung:  Den  5.  6. 
vnd  7.  Septemb:  4  596  Gefchach  ein  Scharmützel  u.  s.w. 
Pag.  36.    H.  4"  <0"',  Br.  5" 

11.  Karte  von  Java.  Ueber  ihr  liest  man:  die  insel  iava 
MAioa ,  unter  ihr  in  5  Zeilen :  Die  Inf  ei  laua  Maior,  Lxgt 
vnder  dem  8.  Grad  u.  s.w.   Pag.  44.    H.  4"  5'",  Br.  5\ 

12.  Ein  König  ans  Galle.  Oben:  bin  könig  avs  der  insel 
ballt  oder  gallb.  Er  sitzt  in  einem  von  zwei  Ochsen  gezo- 
genen Wagen  und  hinter  ihm  ein  Diener,  der  einen  Sonnen- 
schirm über  ihn  hält.  Trabanten  mit  Spiessen  gehen  zu 
Seiten  des  Wagens.  Oben  oder  im  Grund  der  Landschaft 
ist  ein  Opfer  vorgestellt,  in  dessen  Nähe  Einer  links  zur 
Sonne  betet.  Unter  der  Vorstellung  7  Zeilen  Beschreibung: 
Die/er  Konig,  fo  im  Februario  An:  1 597  Zu  der  HoUender 
Schyff  —  man  sieht  dieses  links  —  Kommen,  u.  s.  w. 
Pag.  54.    H.  4"  8'",  Br.  5" 

13.  Karte  der  Insel  Helena.  Oben  in  der  Mitte:  die  insel 
helbna.  Die  Insel,  aus  Felsbergen  bestehend,  liegt  in 
halber  Höhe  des  Blattes.  Auf  der  See  gegen  die  Mitte 
zwei  Schiffe,  denen  sich  von  der  Rechten  her  ein  Boot  mit 
drei  Figuren  nähert ,  eines  feuert.  Unter  der  Vorstellung 
1 6  Zeilen  Beschreibung :  Difse  Infel  Ugt  vnder  dem  \  ö.grad, 
u.  s.  w.  Pag.  63.    H.  4"  7'",  Br.  5" 

Ausgaben  nach  Brunet: 

I.  1598.  Zu  Nürnberg.  Von  uns  beschrieben,  von  Brunet 
als  tri*  rare  bezeichnet. 

II.  1599.  Ebenda  und  ebenso. 

III.  1602.  Ebenda.  76  Pag.  Die  Zahl  der  Kupfer  ist  um  \ 
vermehrt,  indem  Pag.  43  der  »abris  des  wvnderbaren 
vogbls  ehe.«  hinzugefügt  ist. 

IV.  «606.  Frankfurt.  70  Pag.  «4  Kupfer. 
V.  I6t5.  Ebenda.  67  Pag.  14  Kupfer. 
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137  b.  Zweite  Schilffahrt 

Betitelt:  Ander  Schiffart  IN  die  Orientali fche  Indien 
So  die  Holländifche  Schieff  {welche  im  Martio  1  598. 
außge fahren,  dauon  die  2.  letzße  im  Mqjo  1600.  mit 
großem  Schatz  von  Wftriz  wider  kommen  feynd)  ver- 
richtet. Darin  kürtzlich,  doch  warhaffliglicht  der  gantzc 
fuccefe  der  Reyfe  erzefdet  wir  dt.  Mit  etlichen  nötigen 
erklärtmg,  Carlen  vnd  Figuren  gezieret,  durch  LEVISYM 
HVLS1VM.  Editio  Tertia.  Frankfurt,  In  Verlegung  LE- 
VI MI  HVLSIf  Wittib.  1615.  4°. 

Uns  liegt  leider  nicht  die  erste  Ausgabe  dieser 
Reise,  sondern  die  dritte  bereits  sehr  abgenutzte 
vor  Augen.  Dieselbe  hat  118  pag.  Seiten,  keine  Vor- 
stticke. Auf  der  Vignette  des  Titelblattes  sieht  man 
in  der  Mitte  auf  einem  Elephanten  den  »REX  tvban«  , 
links  steht  der  »Rex  Ternate*  unter  emem  Sonnen- 
schirm, der  von  einem  Diener  gehalten  wird,  von 
welchem  man  aber  nur  den  Arm  sieht,  rechts  ein 
»AftTes  Handas.«  Ohne  Sibmachers  Zeichen,  wie  die 
übrigen  Kupfer.  H.  6"  4"",  Br.  4"  9".  Hinter  dem  Titel 
folgt  eine  Karte,  welche  oben  in  der  Mitte  an  einer 
langen  schmalen  Tafel  folgendennassen  überschrieben 

ist:  INSVLAE  INDIAE  OME  N  TAUS  KT  MOL  VC  AB.  Sie  Wird  VOn 

der  Aequinocliallinie  quer  durchschnitten,  unten  links 
sieht  man  iava  maiob.  H.  o"  1 0",  Br.  9"  V.  Die 
1  i  Kupfertafeln  in  der  Beschreibung,  um  5"  4"  hoch 
und  4"  6W  breit,  sind  meist  ohne  Aufschriften,  alle  ohne 
erklärende  Unterschriften ,  indem  die  auf  ihnen  an- 
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gebrachten  Buchstaben  im  Text  erläutert  sind,  sie 
enthalten  Scenen  aus  dem  Leben  der  Indianer,  reli- 
giöse Handlungen,  Spiele,  Kampfe,  dann  Ansichten  u.  A. 
Die  Karte  der  Insel  Madagascar  ist  dieselbe,  welche 
wir  in  der  ersten  Reise  beschrieben  haben. 

■ 

Ausgaben  nach  Brunst: 

I.  «601.  Zu  Nürnberg.  U6  Pag.  1  6  Kupfer  mit  Einschluss 
der  Titelvignette  und  Karten.  Es  ist  sonderbar,  dass  die 
dritte  und  vierte  Reise,  welche  1598  und  1599  erschien, 
vor  dieser  zweiten  herauskam,  und  doch  muss  es  so  sein, 
da  auf  der  Ausgabe  von  4  64  5  Tertia  editio  steht. 

II.  1605.  Frankfurt.  418  Pag.  16  Kupfer. 
III.  1615.  Ebenda.  Von  uns  beschrieben. 

* 

137 c.   Dritte  Schifffahrt. 

Warhafftige  Relation.  Der  dreyen  newen  unerhörten, 
feltzamen  Schiffart,  fo  die  UollämUfchen  vnd  Seeländi- 
difchen  Schiff  gegen  Mitlernacht,  dreyJar  nach  einander, 

als  Anno  1594.  1595.  vnd  1596  verrichi  Erßich 

in  Niderländifcher  fprach  befchrieben,  durch  Gerhart 
de  Ver.  fo  felbßen  die  letzten  zwo  Reyfen  hat  helffen 
verrichten,  jetzt  aber  ins  Hochteutfch  gebracht,  Durch 
Levinum  Hulßum.  NORIBEHGAE,  Impenßs  L.  Hulfij. 
ANNO  M.D.XCVIII.  4°. 

1  Titeibl,  mit  einer  Vignette  in  drei  Abtheilungen,  in 
deren  mittlerer,  der  grösseren,  man  ein  Schiff  an  einem 
Eisblock,  links  einen  Hollands,  rechts  einen  samivta 
sieht.  H.  2"  T,  Br.  4"  1' ,  1  Bl  Dedication  —  datirt 
den  10.  August  1598  —  an  Veit  Ulrich  Marschalck 

24» 
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von  Ebnet  mit  dessen  Wappen  (vergl.  Nr.  108),  6  BH. 
Vorrede  an  den  Leser  vom  Heraasgeber  mit  I  Holz- 
schnitt, 2  Bll.  Vorrede  von  Gern.  deVeer.  Dahinter 
ein  Kärtchen  von  Nora  Zembla ,  auf  welchem  rechts 
das  Land  kova  zevbla,  links  das  Meer  mit  drei  Schiffen 
und  einem  Wallfisch,  oben  links  eine  Tafel  mit  zwei 
Vögeln.  Loms  Vögel  oder  Norts  Papagey.  H.  4'  10*. 
Br.  5"  4".  Jetzt  folgt  die  Beschreibung  der  Reisen 
auf  Pag.  I  — 146.  Die  eingebundenen  Kupfer,  33  an 
der  Zahl  und  paginirt,  sind  ohne  Sibmacher's  Namen 
oder  Zeichen.  Ein  sternartiger  dreifacher  Seecompass 
mit  Angabe  der  Winde  oder  Himmelsgegenden ,  H.  4', 
Br.  4"  3",  macht  den  Anfang,  dann  kommt  ein  Kampf 
mit  Eisbaren,  welcher  sich  in  mehrfachen  Variationen 
spater  wiederholt,  Erlegung  von  Wallrossen,  stür- 
mische See,  ein  Kartchen,  eingeborene  Nordländer, 
sasivti  genannt,  in  ihren  Beschäftigungen,  Harpu- 
nirung  von  Wallfischen  und  andere  Scenen  aus  dem 
Leben  eines  Nordlandfahrers.  In  der  Mitte  der  Be- 
schreibung findet  man  ausserdem  noch  zwei  Kopfer: 
ein  rundes  Kärtchen  und  ein  Instrument  zur  Beobach- 
tung der  Abweichung  der  Magnetnadel,  letzteres  ist 
in  den  Winkeln  der  viereckigen  Einlassung  mit  bla- 
senden Windsköpfen  geziert.  Die  Kupfer  sind  durch- 
weg ohne  Auf-  und  Beischriften,  um  3"  9'  h.  und 
4'  r  br.  Die  Schlussschrift  lautet :  Gedruckt  zu  Nürn- 
berg, durch  Chrißoff  Lochner,  In  Verlegung  Lerini 
üulfij,  Anno  1598. 
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Ausgaben  nach  Brinbt: 

I.  1598.  Nürnberg.  Von  uns  beschrieben. 

II.  «601.  Ebenda. 

III.  161«.  Frankfurt.  Ohne  Dedication.  «08  Pag.  26  Kupfer 
und  Karten  mit  Ausschluss  der  Titelvignette. 

IV.  «660.  Ebenso.  4  08  Pag.  33  Kupfer  und  Karten. 

137  d.  Vierte  Schifffahrt 

Vierte  Schiffart.  Warhafflige  Hißorien  Einer  Wun- 
derbaren  Schiffart,  welche  Virich  Schmidel  von  Siran* 
hing,  von  Anno  4  534  biß  Anno  1554  in  Americam 
oder  Newenwelt,  bey  Brajilia  vnd  Rio  della  Plata  ge- 
than  . . .  deßgleichen  mit  einer  notwendigen  LandlaffeL 
Figuren,  vnd  anderer  mehr  Erklerung,  gezieret.  Durch, 
LEVINVM  HVLS1VM.  NORIBEHGAE.  Impenßs  Levini 
Hulfij  1599.  4°. 

1  Titelbl.  mit  einer  Vignette,  auf  welcher  Ulr. 
Schmidel  selbst  auf  der  Reise,  auf  einem  lamaähn- 
lichen Thier,  von  zwei  Eingebornen  geleitet,  vor- 
gestellt ist.  H.  2"  4W,  Br.  3"  10".  3  Bll.  VorstUcke: 
Dedication  an  Bischof  Johann  Philipp  von  Bamberg 
mit  dessen  Wappen  (vergl.  Nr.  105)  und  Vorrede  an 
den  Leser,  vom  Herausgeber;  dann  folgt  die  grosse 
Karte  von  Südamerika,  die  wir  früher  unter  Nr.  100 
beschrieben  haben,  und  darauf  Ulrich  SchmidePs 
Bildniss  (vergl.  Nr.  3).  Nun  kommt  1  Bl.  Vorrede  des 
Reisenden  und  auf  der  Kehrseite  dieses  Blattes  be- 
ginnt die  Beschreibung  der  Reise,  die  auf  Pag.  108 
schliesst.  Schlussschrift:  Gedrucht  zu  Nürnbei  g,  Durch 
Chrißoph  Lochner,  Im  Jar  1 599. 
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In  die  Reisebeschreibung  selbst  sind  1 5  paginirtc 
Kupfer,  ohne  Sibmacher's  Zeichen,  eingebunden:  Ein- 
geborne  t  Kämpfe  der  Eingebornen ,  Ansicht  von 
» Buenos  Acres* ,  »tiembvs«  ,  ein  Ungethttm  von  Wasser- 
schlange, »cabios«.  Schiffbruch,  »schervbs«,  »pacc* 
oder  abmda:  Ein  Indianifch  Schaff*  etc.  Sie  sind  um 
3'  9"  h.  und  5"  2'J  br.  Der  deutsche  Text  ist  übrigens 
nach  Ebert  nur  ein  w  iederholter  Abdruck  der  zweiten 
Partie  in  dem  1 567  bei  M.  Lechler  erschienenen  Reise- 
werk: NEYYVE  WELT  etc. 

Ausgaben  nach  Beixet: 

I.  1599.  Nürnberg.  Von  uns  beschrieben. 
IL  160*.  Ebenda. 

III.  16!».  Frankfurt.  Ohne  die  Dedication. 

Es  dürfte  noch  eine  spatere  Ausgabe  geben. 

Gleichzeitig  mit  der  ersten  deutschen  Ausgabe  erschien  auch 
eine  lateinische  Vera  historia*  admvanda  cujus  dam  naviga- 
tionis  quam  UuiJrricus  Schmidel  etc. 

137 e.  Fünfte  Schifffahrt 

hurtze  Wunderbare  Beschreibung.  Deß  Goldreichen 
Königreichs  Gmanae  in  America,  oder  newen  Weil, 
vnter  der  Linen  AEqvinoctiali  gelegen:  So  newlick 
Anno  1594.  1595.  vtmd  1596  von  den  Wolgebomen 
Herrn,  Herrn  Walther o  Balegh,  etnetn  Englifchen 
Ritter,  befucht  worden :  .  .  .  Jetzt  über  ins  Hochteutfch 
Gebracht  vnd  autt  vnter fchietlichen  Authoribus  erkläret. 
Durch  Levimtm  Huifium.  Noribergae,  impenßs  LEVIS! 
UVLSII.  MDXCIX.  4°. 
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I  Titelblatt,  dessen  Vignette  drei  Figuren  enthalt: 
links  einen  kopflosen  Mann  mit  Augen,  Nase  und 
Mund  an  der  Brust,  in  der  Milte  eine  ahnliche  Frau, 
jedoch  fast  vom  Rücken,  rechts  eine  Frau  in  ge- 
wöhnlicher Bildung  mit  Kopf,  alle  drei  mit  Bogen 
und  Pfeilen  bewaffnet.  H.  2"  5"',  Br.  4"  \m.  Dieses 
Blatt  wie  die  folgenden  Kupfer  ohne  Sibmacher's 
Zeichen.  Hinter  dem  Titel  folgt  eine  Vorrede  an  den 
Leser,  auf  der  Kehrseite  des  nächsten  Blattes  dann 
die  Beschreibung,  die  auf  Pag.  1G  schliesst.  Auf  der 
Rückseite  dieses  letzten  Blattes  ein  Ortsverzeichniss 
und  die  Schlussschrill:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch 
Chrißoff  Lochner ,  In  Verlegung  Lcvini  Hulsij.  Mit 
1  Karte,  der  oberen  Hälfte  der  unter  Nr.  100  auf- 
geführten Karte  von  Südamerika,  und  6  Kupfern,  die 
paginirt  und  um  3"  1 0"  hoch  und  5"  3"'  breit  sind ,  es 
sind:  1.  MARE  del  NORT,  mit  Hütten  auf  drei  Hügeln 
und  sechs  Bäumen;  2.  Thiere:  SimiVulpa,  Armadilio, 
letzteres  rechts,  zwei  Eingebome  schiessen  ihre  Pfeile 
auf  zwei  auf  einem  Baum  befindliche  Faulthiere  ab; 
3.  Ansicht  der  Stadt  MANOA  odel  DORADA ,  unten  das 
Meer,  Eingebome  schaffen  Böte  von  oben  links  auf  die 
Küste  herab ;  4.  Amazonen,  welche  sich  mit  Männern 
im  Freien  belustigen;  5.  Amazonen  schiessen  Pfeile 
nach  zwei  an  einem  Baumast  an  den  Füssen  aufgehäng- 
ten Männern,  eine  zündet  ein  Feuer  an;  6.  ein  kopf- 
loser Mann  und  desgleichen  Frau  vorn  in  einer  Land- 
schaft, ersterer  links,  mit  Augen,  Nase  und  Mund  an 
der  Brust,  beide  mit  Bogen  und  Pfeilen  bewaffnet. 
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Aussahen  nach  Birxir: 

f.  1599.  Nürnberg.  Von  ans  beschrieben. 

II.  1603.  Ebenda. 

III.  1603.  Ebenda. 

IV.  1611.  Ebenda   ??] . 
V.  1663.  Frankfurt. 

137  f.   Sechste  SchUTfÄhrt. 

Uns  liegt  leider  nicht  die  erste  Ausgabe  t603, 
sondern  die  zweite  1618  zu  Frankfurt  a.  M.  er- 
schienene vor  Augen,  sie  fuhrt  den  Titel:  Sechßer 
Theil,  Kurtze,  WarhaffHge  Relation  vnd  Befckreibung 
der  Wuaderbarßen  vier  Schifffahrten,  fo  jemals  rer- 
rieht  worden.   AU  nemlich: 

Ferdinandi  Mageliatti  . .  . 
Framcifä  Dracnnis,  Engeüanders. 
Thomae  Camlifch,  Engeüanders. 
üliuarii  ton  Aoor/.  Siderländers. 

.  .  .  Durch  LEYISYM  HYLSIYM.  FHASCOFTRTI  IMPES- 
SIS  BTLSlASiS.  Jf.  DC  XVIII.  4°. 

I  Titelblatt  mit  einer  Vignette,  welche  das  Schiff 
mctoua  vorstellt,  am  Schiff  liest  man  folgenden  vier- 
zeitigen  lateinischen  Vers :  Prima  ega  veJiovoiis  etc.; 
auf  den  Seiten  sind  je  zwei  MedaflkMis  mit  den 
Brustbildern  der  oben  genannten  Seefahrer  ange- 
bracht, und  dazwischen  links  ein  Schild  mit  der  Karte 
der  Südspitze  von  Amerika,  rechts  ein  anderer  mit  der 
einen  Hälfte  des  Brdglobus.  H.  2'8-,  Br.  4T.  2  BU. 
Vorstücke:  eine  Dedication  an  Ludwig  Veit  Fachs  von 
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Bimbach  mit  dessen  Wappenschild  und  eine  Vorrede. 
53  pag.  Seiten.  Mit  4  Karten  und  10  pag.  Kupfern. 
Die  Karten  sind:  1.  Karte  von  Nordafrika,  links 
das  mare  del  wort  und  unten  auf  dieser  Seite:  »Per 
Leuinum  Hulsium  A°  4  602 «  Uber  dem  Meilenmesser, 
etwas  tiefer  die  Nr.  4.  H.  8",  Br.  13"  4".  2.  Karte 
von  Südamerika,  dieselbe,  welche  wir  schon 
früher  beschrieben  haben,  mit  Nr.  2  bezeichnet. 
3.  Karte  des  südlichen  Afrika,  links  der  ocea- 
nus  aethiopicus  ,  rechts  unten  :»Per  Leuinum  Hulsium 
A°4602.  No.4.a  H.  6"2*.  Br.  43*7".  4.  Karte  von 
Ostindien,  links  das  mare  arabicvm  et  indicvm, 
rechts  unten:  »Per  Leuin.  Hulsium  AI  4  602.  No.  3.« 
H.  8"  5*  Br.  41"  9".  Die  Kupfer  sind:  4.  insvla 
mathan.  2.  die  beiden  Schiffe  Caca  Faijo  und  Caca 
Plata.  3.  insvla  ternate,  unten  rechts  ein  Häuptling 
mit  Gefolge  in  einem  offenen,  auf  vier  Säulen  ruhen- 
den Gebäude,  dem  sich  Europäer  nahern.  4.  isola 
ses.  Sebastian,  oben  und  unten  Land,  in  der  Mitte 
ein  Golf  mit  Schiffen.  5.  port  desibe,  oben  links 
und  rechts  in  besonderen  Abtheilungen  ein  »Pinguyn* 
und  ein  »See  Hundt*.  6.  delineatio  freti  magellantci, 
mit  Figuren,  in  der  Mitte  eine  Festung.  7.  Ein  Kart- 
chen. 8.  insvla  pvna,  unten  Angriff  der  Europäer  auf 
die  fliehenden  Eingebornen.  9.  isola  del  principe. 
1 0.  isola  de  los  ladrones,  Eingeborne  bringen  einem 
europaischen  Schiff  Früchte  in  backtrogähnlichen 
Kähnen.  Diese  Kupfer  sind  um  6"  h.  und  4"  6"  br. 
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Ausgaben  nach  Bruket: 

I.  1603.  Nürnberg.  53  Pag.  5  Karlen  und  9  Kupfer. 
U.  1618.  Frankfurt.  Von  uns  beschrieben. 

III.  1616.  Ebenda.  53  Pag.  4  Karten  und  9  Kupfer. 

137  *.   Siebente  Schifffahrt. 

Uns  liegt  nicht  die  erste,  sondern  die  zweite 
1006  zu  Frankfurt  erschienene  Ausgabe  vor  Augen. 
Der  Titel  lautet:  Siebetide  Schi/fahrt  Jn  das  Goldi eiche 
Königreich  Guiueam,  in  Africa  gelegen,  fo  fonßen  das 
Goldgeßadt  von  Mi  na  geturnt  tcird.  welches  von  den  /W- 
tugalefern  vtigefähr  vor  200  Jahren  erfunden,  .  .  .  An 
Tag  geben  durch  LEVIXVM  HVLStVM.  4°. 

I  Titelblatt  mit  einer  Vignette,  kcolak  gvineae. 
MGumB  vorstellend,  H.  2*  9",  Br.  4"  5",  3  B1L  Dedi- 
cation  und  Vorrede,  erstere  1603  datirt,  an  Ludwig 
Veit  Fuchs  von  Bimbach  gerichtet  und  mit  dessen 
Wappen,  1  Karte  von  Nordafrika,  dieselbe  wie  jene 
in  der  sechsten  SchiflTahrt,  228  pag.  Seiten,  19  nuv 
merirte  und  pag.  Kupfer,  deren  letztes  mit  doppeller 
Numer  19  und  20  signirt  ist.  Die  Kupfer,  um  5"5"h. 
und  4"  10"  br.,  stellen  Eingeborne,  Scenen  und  Ge- 
brauche aus  deren  Leben,  Tbiere,  Pflanzen  vor.  Bei 
Pag.  193  sieht  man  eine  Ansicht  der  »Insola  S:  Thomae 
inuenta  A?  1450. 

Ausgaben  nach  B 1 1  \  e  t  : 
f.  1603.  Nürnberg. 

II.  1 606.  Frankfurt.  Von  uns  beschrieben,  wohl  mit  der  ersten 
übereinstimmend . 

III.  1613.  Ebenda. 

IV.  1611.  Ebenda.   S5S  Png.   mit  Em*chh:ss  der  Vorrede. 
Ohne  Dediralion,  wie  vermuthüch  auch  die  vorige. 
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138.  Die  Altdorfischen  Embleme. 

EMBLEMATA  ANNI VERSARI A  ACADEMIAE  NORIBERGEN- 
SIS,  QVAE  EST  ALTORFFH  :  STVDI0RU3I  IUVENTUTIS 
EXERCltandorum  caujja  inde  ab  ann.  Chrißi  ci3I3lxxvu. 
ufq\  ad  annum  cid  ia  cxvi.  propoßia;  Oratiunculis  eru- 
ditis  6x  nervoßs  in  Panegyribus  Academicis  explicata; 
atqi  in  iv.  Decadas  iHßributa.  opvs  philologicvm;  mvl- 
tiplici  doctrind,  . . .  bditio  u.  cvm  indicib.  CurataNurt- 
bergae  per  Abr.  Wagenmann,  anno  cididcxvii.  4°. 

Dieser  mit  Typenschrift  gedruckte  Titel  steht  in 
einer  architektonischen,  monumentartigen  radirten 
Einfassung  mit  zwei  mythologischen  Figuren  auf 
den  Seiten  bei  Säulen,  links  Pallas  mit  Lanze  und 
Schild,  rechts  Merkur  mit  seinem  Schlangenstab. 
Unten  in  der  Mitte  vor  dem  Sockel  sieht  man  die  bei- 
den nürnbergischen  und  das  kaiserliche  Wappen  in 
einer  auf  den  Seiten  durch  geflügelte  weibliche  Fi- 
guren, deren  Unterkörper  in  Laubwerk  endigt,  ge- 
zierten Cartouche.  H.  6 "3'",  Br.  4*8'",  Auf  der  Rück- 
seite des  Titels  ist  die  auf  die  Gründung  der  Univer- 
sität Altdorf  geprägte  Medaille  abgebildet.  Durchm. 
2"  8*.  Das  in  vier  Dekaden  eingetheilte  Buch  enthält: 
1  Titel,  3  Bll.  Vorrede,  540  pag.  Seiten  Text  und 
22  Bll.  Register  mit  der  Schlussschria:  KORlBERGAK, 
Typis  Abrahami  Wagenmanni. 

Die  in  den  Text  gedruckten  radirten  Embleme 
belaufen  sich  im  Ganzen  auf  156  Stück,  sie  reichen 
vum  Jahre  4 577  bis  1  ül  6.  Avers  und  Revers,  ersterer 
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mit  bildlicher  oder  figürlicher  Darstellung ,  letzterer 
mit  einer  Devise,  sind  regelmässig  als  Rundungen 
neben  einander  auf  eine  Platte  radirt  und  von  einer 
doppelten  Einfassungslinie  eingeschlossen.  Die  Jahres- 
zahl steht  in  der  Milte  unten  zwischen  den  beiden 
Rundungen.  Die  Grösse,  nach  den  Einfassungslinien 
gemessen,  betragt  V  6"  Höhe  und  3"  1  —  2"  Breite. 
Einzelne  von  den  Emblemen  sind  den  Emblemen  des 
Andr.  Alciati,  herausgesehen  von  J.  Held  und  mit 
Holzschnitten  von  V.  Solis  und  J.  Amman  1 567  und 
1580  entlehnt. 

Wir  haben  die  zweite  Ausgabe  dieses  Werkes  vom 
Jahre  1617  beschrieben.  Die  erste  erschien  im  Ver- 
lage von  Lev.  Hulsius.  welcher  auch  Antheil  an  der 
Herausgabe  hat,  1602  ebenfalls  zu  Nürnberg  und 
umfasst  nur  die  beiden  ersten  Dekaden  bis  zum 
Jahre  1 603.  Nur  in  diesen  beiden  Dekaden  sind  die 
Embleme  von  Sibroacher  radirt,  die  Embleme  der 
dritten  und  vierten  Dekade,  auf  Pag.  349  beginnend, 
rühren,  weil  spater  hinzugefügt,  von  einer  unbe- 
kannten Hand  her,  die  jedoch  nicht  ungeschickt 
die  Sibmacher'sche  Manier  nachahmte.  Man  bemerkt 
übrigens  schon  den  Unterschied,  wenn  man  die 
Schriftzüge  vergleichend  in's  Auge  fasst. 

Wir  führen  in  der  folgenden  Beschreibung  nur 
die  von  Sibmacher  radirten  Embleme  der  beiden 
ersten  Dekaden  auf,  und  zwar  dergestalt,  dass  wir 
in  Kürze  den  Inhalt  des  Averses  eines  jeden  Em- 
blems mit  der  Umschrift  und  Jahreszahl  angeben. 
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1 .  Eine  Frau  mit  Lanze  und  Füllhorn  und  ein  Krieger  mit 
Lanze  und  Papierrolle,  bonos  et  virtvs.  1577. 

2.  Victoria,  nach  rechts  schreitend,  victobia.  4  577. 

3.  Büste  des  Kaisers  Augustus.  caesab  avovstvs.  1577. 

4.  Eine  Frau  mit  Füllhorn  und  Kranz  bei  einem  Altar  mit 
drei  Wachskerzen,  dvlcb  tbbqvm  laborjs.  1578. 

5.  Eine  ähnliche  Frau  setzt  dem  rechts  sitzenden  Apollo 
einen  Kranz  auf  den  Kopf,  bonos  alit  abtes.  1578. 

6.  Der  Buchslabe  Y,  auf  dessen  Schenkeln  ein  Flammeu- 
büschel  und  eine  Krone,  avgvstvm  vibtvtis  iteb.  1578. 

7.  Ein  Delphin  um  einen  Anker,  pestina  lbxte.  1578. 

8.  Eine  Vase,  mobam  cvstodia  pensat.  1579. 

9.  StilpO.    OMMA  MEA  MKCVM  POBTO.  1579. 

10.  Eine  Hand  mit  Schwert  vor  zwei  Gesetztafeln,  arma 

TVENTVR  LEX  REGIT.  1579. 

11.  Pallas.    SEV  PACEM  SEV  BELLA  GEBAS.  1579. 

12.  Eine  Frau  mit  Füllhorn,  zwischen  Jupiter  und  einem  Mann 
mit  einem  Bogen  (Apollo?)  sitzend,    obedientia  fblici- 

TATIS  MATER.  1580. 

13.  Ajax  und  Ulysses  in  Streit  über  die  Waffen  des  Achilles. 

CONCBOAT  LAVREA  L1NGVAB.  1580. 

14.  Ein  Einhorn,  sein  Horn  in  die  Erde  bohrend,  nil  inbx- 
plobato.  1580. 

15.  Ein  runder  Tempel,  in  welchem  ein  Feuer  auf  einem  Altar 
brennt.  Candida  mysarym  ianvae.  1580. 

16.  Eine  Kirche,  obrbpit  non  intellbcta  senectvs.  1581. 

17.  Ein  Ziehbrunnen,  motv  claresciter  vsv.  1581. 

18.  Ein  Drache  unter  einem  Baum,  tj  muaj  atxxdua.  1581. 

19.  Ein  offenes  Buch  und  Schwert  auf  einem  Kissen,  vibtvtem 

DOCTBINA  PABAT.  158«. 

20.  Ein  Nashorn,  amat  victobia  cvram.  1582. 

21.  Ein  zur  Sonne  fliegender  Vogel  mit  einem  Jungen  in  den 
Krallen,  nobil.  virt.  non  steh.  cbar.  1582. 


Hans  Sibmacheb 


22.  Fama  auf  einem  Postament,   cvgejüo  vtvityi.  1582. 
13.  Ein  Krieger  speit  einer  aufgerichteten  Schlange  in  das 

Maul,  sobäietas  victaix  vbbsbis.  1583. 
2  4.  Ein  Mann  sacht  einen  Löwen  mit  verhülltem  Kopf  zu 

fangen.  cigesivv  via«  svpeaa.  1583. 

25.  Ein  brennendes  Schiff  im  Meer,    vbutas  WEim»  kos 
OPPBO0TVK.  1583. 

26.  Die  Arche  Nolh.  pax  avbba  bbcu.  1583. 

27.  Ein  Basilisk.  ujpiobitas  svi  ipsrvs  pobiu.  1584. 

28.  Ein  Rosenstrauch,  vibtvs  post  pata  svperstss.  1584. 

29.  Ein  Adler  und  Reiher  im  Kampf,   kvlla  salvs  bkllo. 
1584. 

30.  Ein  brennendes  Licht  aof  einem  Brett,  coblbsti  lvmi.ve 
vcccob.  1584. 

3 1 .  Zwei  geringelte  aufgerichtete  Schlangen ,  von  welchen  die 
eine  den  Kopf  der  andern  verschluckt,  mbjvtis  vexvs  m- 

PROBt  C  LA  TD  BS.  1585. 

32.  Narciss  am  Brunnen,  stvltvs  amor  jiostri.  1585. 

33.  Eine  Hand  mit  einer  abgeschnittenen  Blume,  tolle  moras. 
1585. 

34.  Eine  Galeere,  abs  regvla  vitab.  1585. 

35.  Ein  Zaum  in, einem  Kranz,  auf  welchem  eine  Eule,  vigiliis 

36.  Ein  Strauss,  auf  einem  Menschenschadel  siebend.  Om- 
er vm  ftATVBA  DOCET.  1586. 

37.  Ein  Wiesel  (?)  mit  einem  Zweig  im  Maul,  ajiat  yictoria 
cybab.  1586. 

38.  Ein  Hirsch,  irvms  fbav»  tvta  latbbris.  1586. 

39.  Eine  Hand  mit  einem  mit  Fruchten  umkränzten  Schlangen- 
ring, m  sb  coktexta  rbcvbbit.  1687. 

40.  Ein  Reiher  bringt  seinem  im  Nest  sitzenden  Weibchen  eine 
Schlange,  pibtas  tvtissima  vibtvs.  1584  (1587?). 

41.  Eine  schwebende  Vase,  die  eine  Blume  begiesst.  addb 
pabvm  pabvo.  1587. 
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42.  Zwei  Hände  mit  Hämmern,  auf  einen  Ambos  in  Feuer 
schlagend,  perper  et  obdvca.  1 587 . 

43.  Eine  Hand  beschreibt  auf  einem  Buch  einen  Kreis  mit 
einem  Zirkel,  stvdio  bt  pbrsbvbrantia.  1588. 

44.  Ein  Buch  auf  einem  geflügelten  Herzen  über  der  Stadt 
Nürnberg,  corrrctvm  inqvirit  scibntiam.  1588. 

45.  Eine  geflügelte  Schildkröte  auf  einem  Buch,  et  Labor  et 
virtvs.  1588. 

46.  Die  Erdkugel  auf  einem  Buch  und  Schwert,  ms  nititvr 
orbis.  1588. 

47.  Herkules  erschlägt  die  lernUische  Schlange,  virt.  mercbs 

STVD.  PARATVR.  1589. 

48.  Eine  Hand  mit  einem  umkränzten  Schwert,  pvlchrvm  cla- 
resc:  vtroqve.  1589. 

49.  Ein  Pfau  auf  einer  Kugel,  vamtas.  1589. 

50.  Eine  Hand  fasst  einen  Esel  an  den  Ohren,  pavlativm. 
1589. 

51.  Ein  Vogel  schiesst  gegen  das  Maul  einer  Schlange  herab. 

VT  DKSINT  VIRES.  1590. 

52.  Ein  Lowe  stosst  sich  einen  Pfeil  in  die  Brust,  savcivs  ero. 
1590. 

53.  Eine  Hand  zerschlägt  mit  einem  Schwert  einen  Fels. 

ACVIT  VT  PENBTRET.  1590. 

5  4.  Eine  Rarste,  splendiscit  in  vsv.  1590. 

55.  Ein  auf  einen  Baum  gekletterter  Blann.    virtvtis  gloria 
mercbs.  1591. 

56.  Eine  Sphinx,  procvl  uinc  latet  angvis.  159t. 

57.  Ein  Vogel   auf  einem  Baum,    unten  eine  Schildkröte. 
pavlatim.  1694. 

58.  Zwei  Hände  mit  Schreibfeder  und  Dreschflegel,  ad  rastra 
vbl  asta.  1591. 

59.  Der  Geier  auf  Prometheus,  conscibntia.  1592. 

60.  Achill  und  Minerva,  vmicb  animos.  1592. 

6 1 .  Herkules  im  Kampf  mit  Nessus.  gavdbt  certamnb  virtvs. 
1592. 
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6t.  Ein  Hirsch,  arrecta  attentior  wre.  4  59!. 

63.  Ein  Yogelnetz.  dakko&a  libertas.  1593. 

64.  Ein  Opfer,  me.ntk  mahotb.  4593. 

65.  Ein  Tiger  mit  dem  Kopf  hinler  einem  Busch,  aluctt  vt 

PERUAT.  1593. 

66.  Eine  Fontäne,   pobtior  e  latbbbis.  1593. 

67.  Apelies  auf  den  Knieen  vor  Alexander,    vimvs  avribvs 
bavbjt.  4  594. 

68.  Schnitter  im  Felde,  stat  Gratia  facti.  4  594. 

69.  Ein  Soldat  sticht  mit  einem  Messer  nach  einem  Baum,  de- 

PECTVM  LNDVSTBIA  SVPPLET.    4  594. 

70.  Ein  Schild  in  einem  Schlangeuring.  ha\d  impvke  peret 
4594. 

74.  Ein  Schwein  auf  getäfeltem  Boden,  pokka  comes  sceleris. 
4595. 

72.  Ein  Schiff  auf  dem  Meer,  desvpbr  avxiuvm.  4  595. 

73.  Eine  platzende  Bombe,  qva  ucet  brvmpit.  4  595. 

74.  Ein  aufwärts  fliegender  Adler,  trabite  recto.  4  595. 

75.  Ein  angebundenes  Pferd  bei  zwei  Säulen,  discipluca  sa- 
lvbbjs.  4  596. 

76.  Ulysses  flieht  vor  den  Sirenen,  vbstigia  tprrext.  4  596. 

77.  Ein  Schiff,  tvttvs  ao  POftTYM.  4  596. 

78.  Ein  Winzer,  obstacvla  ceoaut.  4  596. 

79.  Ein  Stier  bei  einem  Baum,    parivnt  advbesa  salvtem 
4597. 

80.  Apollo,  pbctoib  copiciuvm.  4  597. 

81.  Ein  Löwe  mit  Lanze  bei  einem  Schwein  und  Esel,  pthgit 
wertes.  4  597. 

82.  Ein  Baum,  serothu  pbaestaat.  4  597. 

83.  Herkules  erdruckt  Anthäus.    terrems  vrru  crescmtt. 
4598. 

84.  Wettrennen  zu  Wagen,  properabe  iwat.  4  598. 

85.  Ulysses  im  Kahn  bei  den  Sireneninseln,  ad  tyrpia  sm- 

dvs.  4  598. 
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86.  Zwei  zur  Erde  niederschiessende  Vögel,    labor  abdva 

VttCIT. 

87.  Entdeckung  des  Achilles,   cablari  nescia  vibtvs.  1599. 

88.  Arion  auf  dem  Delphin,  spebmt  pbricvla  vibtvs.  1599* 

89.  Eine  Blumenvase,  flobens  in  pictili  virtvs.  1599. 

90.  Der  Erdglobus  in  einem  Ring,  non  nisi  pbobbo.  4  599. 

9 1 .  Zwei  Männer  binden  und  begiessen  eine  Blume,  sine 

NVMIME  PBVSTBA.  1600. 

92.  Minerva  (?)  erschlägt  einen  nackten  Krieger,  vincant  me- 
uoüa.  (600. 

93.  Ein  Panther  springt  nach  einer  Kugel.    Fallit  iiiago. 
1600. 

94.  Ein  Fels  im  Meer,  viwco  febendo.  1600. 

95.  Ein  Mann  hetzt  einen  Hund  auf  einen  Hasen,  oisciplina 

HOBES  FACIT.  1601. 

96.  Fortuna,  fobtvka  pabatvb  mobibvs.  1601. 

97.  Ein  Bichhörnchen  in  einem  Schild  auf  dem  Wasser,  yincit 
sollertia  vires. 

98.  Ein  Stundenglas,  pavlatim  xon  impetv.  1601. 

139.  Die  Embleme  des  Joach.  Camerarias. 

Das  Work  erschien  vom  Jahre  1590  bis  1596 
in  drei  Centurien  —  eine  vierte  wurde  später  von 
Lud.  Camerarius  hinzugefügt.  —  Jede  Centurie  enthalt 
1  Titel  und  100  bildliche  Darstellungen  in  Medaülon- 
fonnat,  die  im  Durchmesser  2"  6"  messen.  Diese  mit 
grosser  Feinheit  und  Eleganz  radirten  Embleme,  deren 
Inhalt  den  Naturreichen  entnommen  ist.  sind  von  Sib- 
macher's  Hand,  dessen  Zeichen  sich  übrigens  nur  auf 
dem  Titelblatt  der  ersten  Centurie  findet,  sie  sind 
stets  auf  der  Stirnseite  der  Blatter  abgedruckt,  Uber 
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ihnen  ist  die  bezügliche  Devise  oder  der  Wahlspruch 
angegeben,  unter  ihnen  sieht  ein  Distichon,  die  Rück- 
seite enthalt  Text,  welcher  stets  mit  einem  verzierten 
Holzschnil linitial  beginnt. 

Erste  Centime. 

Der  Titel  lautet :  symbolorvm  &  emblematvm  ex  re 

HERBMUA  DESVMTORVM  CENTVRIA  VNA  COLLECTA  A  IOACHIM0 

camerario  medico  >*OR Imberg.  In  quib*  rariores  Stirptuw 
Proprietäten  historiae  ac  Setentiae  memorabiles  nö  paucae 
breuiter  exponuntur.  an?  salvt:  cid.id.xd.  Dieser  Titel 
steht  an  einem  Tuch,  welches  an  einer  reich  ver- 
zierten architektonischen  Einfassung  aufgebangt  ist, 
zu  Seiten  desselben  sieht  man  zwei  weibliche  Ther- 
men, oben  sitzen  zu  Seiten  einer  Cartouche  zwei 
allegorische  Frauengestalten,  die  durch  ihr  Beiwerk 
als  die  Botanik  und  Gärtnerei  angedeutet  sind.  Unten 
in  der  Mitte  sieht  man  in  einem  runden  Rahmen  aof 
einem  unzaunten  Hügel  einen  Fruchtbaum,  um  wel- 
chen ein  Band  mit  dem  Wort  swss  flattert.  Am  Rah- 
men steht:  Profpiciente  Deo  Omnia  florerebunt.  Rechts 
unten  im  Boden  Sibmacher's  Zeichen.  H.  5"  6",  Br. 
3"  6".  Dem  Titel  folgt  auf  3  Bll.  eine  Widmung  an  Jac. 
Curtius  von  Sengenau  vom  Herausgeber,  dann  2  BU. 
Gedichte,  dann  auf  1 0  Bll.  ein  Syntagma.  und  nun  be- 
ginnen auf  Pag.  \  \  die  Symbole  und  Embleme,  i  00  an 
der  Zahl.  Am  Schluss  auf  7  Bll.  eine  Ansprache  an  den 
Leser  und  Register.  Schlussschrift:  Noribergae  im- 
penfis  Johannis  Hofmanni,  &  Huberli  Comoxy.  4°. 
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Die  Embleme  dieser  ersten  Centime  sind  sammt~ 
lich  dem  Pflanzenreich  entnommen,  es  sind  Pflanzen 
im  Vorder-  oder  Mittelgrund  geschmackvoller  Land- 
schaften, die  im  Hintergrund  zum  Theil  mit  Gebäuden 
staffirt  sind.  Wir  geben  in  Kürze  den  Inhalt  und  die 
Uber  ihnen  stehenden  Sinnsprüche  an. 

I.  Ein  Berg  mit  zerstreuten  BSumen  und  Pflanzen,  dessen  Spitze 

von  den  Stralen  der  Sonne  berührt  wird,  si  serenvs  il- 
lvherit. 

II.  Merkur  begiesst  einen  Lorbeerbaum  in  einer  Vase,  vndb 

plvat. 

III.  Ein  gepfropfter  Baum ,  vorn  ein  fressendes  Häschen,  pro- 

SPICIElfTE  DEO. 

IUI.  Ein  Baum  mit  Blüthen,  der  Asphaltbaum.  Im  Hintergrund 
ein  See  zwischen  Felsen,  vtrtvs  hinc  maior. 

V.  Ein  Palm-  und  Lorbeerbaum  auf  einem  Felsen,  ardva  vir- 

tvtbm. 

VI.  Ein  Oelbaum.  Am  Boden  abgeschnittene  Zweige,  tanto 

VBERIVS. 

VII.  Eine  Cy presse.  An  der  Luft  viele  kleine  Vögel,  nil  mihi 

VOBISCVM  EST. 

VIII.  Ein  Palmbaum  am  Ufer  eines  Flusses,  ravd  aliter. 

IX.  Ein  Feigenbaum  am  Ufer  eines  Flusses,  an  welchem  links 
vorn  ein  Mann  mit  einem  Korb  auf  dem  Kücken  sitzt. 

MITTE  KON  PROMITTE. 

X.  Ein  Weidenbaum  auf  dem  Ufer  eines  Sumpfes,  auf  welchem 

links  zwei  Enten,  nbglecta  iwentvs. 

XI.  Ein  Myrtbenbaum ,  gegen  dessen  Stamm  zwei  Windsköpfe 
blasen,  concvssa  vberior. 

XII.  Eine  halbverdorrte  Eiche.   Rechts  im  Mittelgrund  Regel 
schiebende  Bauern,  rara  iwawt. 

Xni.  Ein  Apfelbaum.  Eine  BSuerin  liest  Aepfel  vom  Boden  auf. 

COPIA  ME  PKftDIT. 
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XIIII.  Ein  Oelbaura.  Am  Boden  eine  Rarste  und  ein  Beil.  kec 

INCIDl,   NEC  B  VE  I.LI. 

XV.  Ein  Maulbeerbaum,  cvnctando  paonciT. 

XVI.  Eine  gespaltene,  mit  einem  Zweig  umwundene  Eiche. 

NE  RVMPEREB. 

XVII.  Eine  Eiche,  von  zwei  Windsköpfen  angeblasen.  Semper 
immota. 

XVIII.  Anagyris.  Rechts  entfernt  sich  vom  Baum  ein  romischer 
Krieger  mit  Schwert  an  der  Seite,  nb  moveas. 

XIX.  Eine  Platane.  Um  ihren  Fuss  eine  quadratfönnige  Bank. 

VMBUA  TANTVM. 

XX.  Ein  Baum  mit  Blüthen  und  Schoten.  Rechts  hinter  dem 
Hügel  entfernt  sich  ein  Mann  mit  einem  Speer  über  der 
Schulter,  avrora  mvsis  amica. 

XXI.  Vier  Hände  in  Gewölk  brechen  Zweige  von  einem  Baum. 

VI  FRANG1TVR,  OBSBQVIO   FLBCTITVR . 

XXII.  Ein  Baum  im  geborstenen  Sarkophag  der  Messalina.  in- 

CENTIA  1IARMORA  PINDIT. 

XXIII.  Ein  Palmen  -  und  Cypressenzweig ,  kreuzweise  gelegt. 

ERIT  ALTERA  MERCES. 

XXII1I.  Eine  Palme,  um  deren  Fuss  am  Boden  Schlangen  und 
Kröten,  inyidia  integritatis  assecla. 

XXV.  Ein  Baum  mit  drei  Aexten  in  den  Zweigen,  per  damää, 
per  caedes. 

XXVI.  Ein  verdorrter,  von  Epheu  umrankt  er  Baum,  sie  peribe 
iwat. 

XX VII.  .Ein  Lorbeerbaum,  auf  dessen  Zweigen  links  ein  Hahn 

SitZt.    VNDIQVE  TVTVS. 

XXVIII.  Ein  Lorbeerbaum,  von  welchem  Zweige  zu  Boden 
fallen,  trivmphali  e  stipite  svrgbns. 

XXIX.  Ein  Citronenbaum  mit  Früchten.  Im  Mittelgrund  eine 
Hirschjagd,  solvm  a  solb. 

XXX.  Ein  runder  Altar  mit  einem  Rauchgefass  zwischen  zwei 
Myrthenbiiuraen.  frag  rat  adystym. 
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XXXI.  Bin  Amygdalu8baum.  Links  auf  einem  Baumstumpf  ein 
Adler,  necdvm  cessit  amob. 

XXXII.  Ein  umgebogener  Weinstock  bei  einem  Ulmbaum.  opis 

INOIGA. 

XXXIII.  Zwei  gekreuzte,  in  der  Mitte  brennende  Baumstämme 
%  vor  der  stralenden  Sonne,  vm  ex.  vi. 

XXX IUI.    Ein  Weinstock  an  einem  blätterlosen  Ulmbaum. 

AMICVS  POST  MORTEM. 

XXXV.  Ein  Lorbeerbaum  unter  dunklem,  blitzendem  Himmel. 

INTACTA  VIRTVS. 

XXXVI.  Ein  Türke  beschneidet  einen  Balsamstrauch,  vvlnrre 

VVI.NERA  SANO. 

XXXVII.  Ein  Weinstock  an  einem  Lorbeerbaum.  Links  zwei 
fressende  Hasen,  sie  vos  non  vobis. 

XXXVIII.  Einie  Pinie,  um  deren  Stamm  die  Doppelschlange 
des  Merkur,  modo  ivpiter  assit. 

XXXIX.  Ein  Weinstock,  bb  svstinbt  ipsa. 

XL.  Eine  Palme  und  Eiche,  um  deren  Stämme  ein  Band  flat- 
tert.   SPERARE  NE  FAS. 

XLI.  Eine  Hand  verwundet  sich  an  einem  Dornstrauch.  svstinb 

VEL  ABSTINE. 

XLII.  Ein  Rosenstrauch  vor  einem  Spalier,  neglbcta  virescvnt. 
XLIII.  Eine  Hand  mit  einem  Pinienzapfen,  virtvs  dippicilis 

SED  FRVCTVOSA. 

XLIIII.  Eine  Schüssel  mit  Früchten  des  Perseabaums,  der 

rechts  ist.  idem  ambo. 
XLV.  Eine  Pinie  mit  einem  Kürbisstock,  cito  nata  cito  pbrevnt. 
XLVI.  Ein  Rosenstrauch  mit  drei  Blumen  und  drei  Bienen. 

TVRPIRVS  BX1T1VM. 

XLVII.  Ein  gedeckter  Tisch  mit  drei  Bechern  vor  einem  Wein- 
spalier.  SIT  MODVS  IN  REBVS. 

XLVIII.  Ein  Rosenstrauch  mit  Knospen.  Oben  das  Thierzeichen 
des  Widders,   hk.nkvolvs  atqve  bbnignvs. 

XLIX.  Eine  Sonnenblume,  non  inferiora  secvtvs. 
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L.  Bin  aufrecht  stehender  Kranz  auf  einem  Altar,  hwc  iecte 

FACIES. 

LI.  Zwei  blühende  Kosenstrfiucher  vorn  auf  dem  Ufer  eines  See's, 
in  dem  einen  ein  kleines  Spinnennetz,  coblestu  kok  sie. 
LH.  Eine  Hand  in  Gewölk  hält  einen  Zweig  mit  Blüthen.  w- 

SPBRATA  PLORVIT. 

LIII.  Ein  Rosenstrauch  zwischen  zwei  Zwiebelgewächsen,  peb 
opposita. 

Lim.  Ruinen  mit  Ephea.  si  vivbt  vivam. 

LY.   Ein  Hügel  mit  verschiedenen  Blumen  in  Regen,  hinc 

RA  PTA  IWAfCT. 

LYI.  Ein  Kornfeld  mit  einer  Sichel,  svbget  vbebiob. 

LVII.  Zwei  HSnde  in  Gewölk,  Aebren  reibend,  sie  vitam  isr- 

VE.NIES. 

LVIII.  Ein  runder  Korb  mit  einem  Bret,  auf  einer  Distel  stehend. 

GAVDBT  PATIBNTIA  DVRIS. 

LIX.  Eine  Hand  rechts  in  Gewölk,  zwei  Rhabarber-  oder 
Kampherblüthen  -  Stengel  haltend,    servari  et  servabb 

MBVM  BST. 

LX.  Zwei  Pflanzen  mit  drei  Blöthenst engein  in  einem  Sumpf. 

INVICTA  MANEO. 

LXI.   Vier  zusammengebundene,  frei  schwebende  Amaranlh- 

zweige.  nvnqvam  LArtovEScnivs. 
LXII.  Ein  Rosenstrauch  mit  einer  Knospe  und  drei  Blumen, 

von  welchen  eine  verblüht  ist.  cadvca  volvptas. 
LX1II.  Eine  von  Epheu  umrankte  Pyramide,  testantb  virebo. 
LXIUI.  Ein  Fluss  mit  drei  Korallengewächsen,  vr  primvm  cok- 

T1GIT  AVRAS. 

LXV.  Eine  Laube,  natvrab  matvbavit  opvs. 

LXVI.  Eine  Cytisuspflanze.  Links  regnendes  Gewölk,  labta- 

MVB  GRAVIOBA  PASSI. 

LXVII.  Eine  Ranunkel  mit  Bienen,  vt  pbosit. 
LXVIH.  Eine  Urtikapflanze ,  deren  Blatter  zwei  Hände  links 
und  rechts  in  Gewölk  anfassen  und  berühren,  lbviter 

Sl  TANGIS  ADVRIT. 
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LXIX.  Eine  blühende  Anemone.  Im  Mittelgrund  eine  Pro- 
cessen.   BREVIS  EST  VSVB. 

LXX.  Die  Lotuspflanze  in  einem  wogenden  Fluss.  Im  Hinter- 
grund auf  einem  Felsen  eine  Ruine,  dvm  rbspicis  erigor. 

JLXXI.  Ein  Garten  mit  Rondellen  und  zwei  Kaiserkronen  in  der 

Mitte.    MOOBSTA  IYVENTVS,  HONESTA  SENECTVS. 

LXXIl.  Ein  Heliotrop,  von  der  Sonne  beschienen,  mens  eadeu. 
LXXIII.  Mehrere  Violen.  Der  Hintergrund  gebirgig,  hvmimbvs 

BAT  GRAT1AM. 

LXXIIII.    Die  Trifoliapflanze ,   links  zwei   sich  entfernende 

Schlaugen.  pbocvl  este  profani. 
LXXV.  Eiq  Bein  eines  Mannes  in  Gewölk  über  drei  Crocus- 

pflanzen ,  deren  eine  blüht,  pvlcbrior  attbita  resvrgo. 
LXXVI.  Eine  Hand  knickt  mit  einem  Stock  die  Früchte  der 

Mohnblume,  arqvari  pavet  alta  minor. 
LXXVH.   Eine  blühende  Botonicaptlanze.    sbveritas  abdita, 

clementia  in  proutv. 
LXXVHI.  Vier  Aehrengarben.  non  metisntis  seo  serkntis. 
LXXIX.  Ein  Rhododendron,  bonvm  et  malvm. 
LXXX.  Eine  Hand  rechts  in  Gewölk  mit  einer  Blumenzwiebel. 

IIAC  VENENA  PVGANTVR. 

LXXXI.  Vier  Schafe  und  ein  Widder  bei  einem  Absynthbäum- 

chen.  dvlcbscit  amarvu. 
LXXX  II.  Rohr  und  Farrenkraul.  disparem  vites. 
LXXXIII.  Ein  blühender  Basilicumstrauch  in  einer  Vase.  Am 

Boden  Skorpione,  ovo  mollivs  eo  svavivs. 
LXXXIIII.  Eine  Hand  mit  einem  Dreschflegel,  Korn  dreschend. 

TRIBVLATIO  OPTIMA. 

LXXXV.  Bilsenkraut  mit  Vögeln ,  deren  drei  betäubt  am  Boden 

Hegen,  sie  opibvs  mentbs. 
LXXXVI.  Eine  Kamillenblume.  Vorn  eine  Eidechse,  aetbrnvm- 

QVE  TENENT. 

LXXX VII.  Eine  blühendo  Aloe  in  einer  Vase,  dvm  volvitvb 
istb. 
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LXXXVin.  Zwei  Tulipanen.  langvbsco  solb  latente. 
LXXXIX.  Lilien  in  einem  am  Boden  liegenden  Dornenkranz. 

»EUPER  INCLTTA  VIHTVS. 

XC.  Eine  Schlange  in  Blumen,  vtgilate  timentes. 

XCI .  Eine  Aehrengarbe,  von  einzelnen  Aehren  und  vier  kleineren 
Garben  umgeben.  DB  parvis  grandis  acerws. 

XCII.  Eine  an  der  Decke  eines  Zimmers  aufgehängte  Aloe. 
Vorn  ein  liegender  Hund,  vita  tauen  svperest. 

XCIII.  Ein  grunzendes,  den  Kopf  erhebendes  Schwein  bei 
einem  Bäumchen  in  einem  Topf,  non  tibi  spiro. 

XCIIII.  Hochwogende  See  mit  einer  Pflanze  bei  dem  Scylla- 
felsen ,  rechts  ein  strandendes  Schiff,  nvllis  prabsentior 
aetuer. 

XCV.  Eine  Sumpfpflanze ,  von  einem  Windskopf  angeblasen. 

FLECTIMVR  NON  PBANG1MVR. 

XCVI.  Eine  blühende  Pflanze,  LUxum  Arundinaceum.  diajui 
om.nes. 

XCVH.  Ein  Kurbisspalier  hinter  einem  steinernen  Tisch  mit 
zwei  Oellampen.  nvllo  docentb  magistho. 

XCVIII.  Ein  an  einem  Stock  hängendes  Bündel  Gras.  Im  Mittel- 
grund Heuernte,  noc  omnis  caro. 

XCIX.   Drei  Kränze,   bis  ornari  avt  mori. 

C.  Von  einem  AehrengewSchs  fallen  Samenkörner  auf  drei  auf 
dem  Boden  liegende  Menschenknochen  herab,  spes  altera 
vitae. 

Zweite  Centnrie. 

Die  Embleme  dieser  Centurie  sind  dem  Reich  der 
Silugethiere  entnommen,  es  sind  ebenfalls  100  und 
die  Centurie  enthält  1  radirten  Titel,  3  Bü.  Dedi- 
cation  an  die  Herzoge  Christian,  Joh.  Georg,  August 
und  ChurRlrst  Christian  von  Sachsen,  \  BI.  Schrei- 
ben des  G.  Volkaraer  an  Camerarius,  3  BU.  Lob- 
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gedieht  auf  denselben  von  dessen  Sohn  Ludwig, 
\  1 6  pag.  BI1.  inclusive  der  Vorstucke  und  des  Re- 
gisters.   Am  Schluss:  noribergak  excvdebat  pavlvs 

KAVFMANN.  CID.I3.XCV. 

Titelblatt.  SYMBOLORVM  &  EMBLEMATVM  ANIMAL1BV8  QVA- 
DRVPEDIBVS  DESVMTORVM  CBNTVR1A  ALTERA  COLLECTA 
A  10ACHIMO  CAMERARIO  MBDICO  NORIMBERG.  ...  AN»  SA- 
lvt.  CI3  I3-X3V.  Dieser  Titel  steht  in  einer  radirten  Car- 
touebe,  auf  deren  Schweif-  und  Schnörkelwerk  allerlei 
vierfüssige  Thiere  angebracht  sind,  oben  drei  Löwen, 
unten  vor  anderen  Thieren  zwei  Einhorne  zu  Seiten  einer 
kleinen  Cartouche  mit  einem  Elephanten  in  einem  Fluss. 
H.  5"  3"',  Br.  3"  V". 

I.  Ein  Elephant  in  eiuem  Teich,  pvra  placet  pibtas. 

II.  Ein  Elephant  bei  drei  Schafen,  mansvbtis  grandia  cbdant. 

III.  Ein  Elephant  mit  einem  Drachen  kämpfend,    non  impvnb 

PERES. 

IUI.  Ein  Nashorn,  non  revertar  invltvs. 

V.  Ein  Nashorn  schleudert  mit  dem  Kopf  einen  Bär  fort,  viu 

SVSCITAT  IRA. 

VI.  Ein  Lowe  mit  einer  Schlange  um  den  Hals,   nihil  db- 

CBNTIVS. 

VII.  Ein  Hund  fällt  über  einen  Löwen  her.  nec  caesvs  cedam. 

VIII.  Ein  Löwe  zerreisst  einen  Affen,  ad  medelam. 

IX.  Ein  vor  einer  Fackel  davonlaufender  Löwe,  magnos  vana 
terrent. 

X.  Ein  Mann  mit  einer  Kette  in  den  Händen,  in  Begriff 
einen  Löwen  mit  verhülltem  Kopf  zu  fangen,  iram  prv 

DENTIA  V1NCIT. 

XI.  Eine  Frau  giebt  einem  Löwen  zu  trinken.  Semper  in  mbtv. 

XII.  Ein  Einhorn,  sein  Horn  in's  Wasser  stossend.  nil  inbx- 

PLORATO. 

XIII.  Ein  liegendes  Einhorn  bei  einer  am  Fusse  eines  Baumes 
sitzenden  Jungfrau,  hoc  virtvtis  amor. 
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XIIII.  Ein  Einhorn  bei  Schätzen,  prbsiosvm  qvod  vtilb. 

XV.  Ein  Kameel,  mit  dem  Fuss  in  Wasser  rührend,  tvrbjta 

DBLECTOR. 

XVI.  Ein  beladenes  liegendes  Kameel.  nil  vltha  vires. 

XVII.  Ein  mit  zwei  Tonnen  beladenes  schreitendes  Kameel. 

NEC  META  NBC  ONYS. 

XVIII.  Eine  Giraffe,  divbbsvm  conpvsa  gsnvs. 

XIX.  Ein  Jäger  hioter  einem  8aam  stösst  mit  seinem  Spiess 
nach  einem  Stier.  cvrbbnti  cbdb  pyrori. 

XX.  Ein  Bär  in  seiner  Höhle  liegend,  maior  post  otia  virtvs. 

XXI.  Ein  xein  Junges  leckender  Bär.  natvra  pote.vtios  ars. 

XXII.  Zwei  auf  den  Hinlerfüssen  siebende  kämpfende  Baren. 

SERBNABIT. 

XXIII.  Ein  Bär,  in  Begriff  auf  einen  Baum  zu  einem  Bieoen- 
nest  zu  klettern,  vioi.bnta  nocent. 

XXIIII.   Ein  Stier  bei  einem  Opferallar.  in  vthvmqvb  paratvs. 

XXV.  Zwei  aus  einem  Wald  hervortretende  Stiere  mit  brennen- 
dem Strauchwerk  im  Nacken.  Terror  et  error 

XXVI.  Bin  am  Hals  urakränzter  Stier  in  der  N5he  eines  Baumes. 

M VT ATIS  AB  1LLO. 

XXVII.  Ein  fressender  Stier,  neminem  admitto. 

XXVIII.  Ein  einen  Fels  hinanschreilendes  Pferd,  von  zwei 
Windsköpfen  angeblasen,  tbrrbstbia  flamina  vetant. 

XXIX.  Ein  Pferd  auf  der  Weide,  ad  meliora. 

XXX.  Ein  saufendes  Pferd,  ammo  petit  ima  propvndo. 

XXXI.  Ein  angebundenes  unbändiges  Pferd  bei  zwei  Säulen. 

IIAEC  VBBA  POTENTIA  EST. 

XXXII.  Ein  springendes  Pferd  auf  einem  Altar,  domino  ser- 

VIBB  GRATO. 

XXXIII.  Ein  Luchs  mit  einem  Rehbock,  styltvs  alibna  rb- 
qvirit. 

XXXIIII.  Ein  nach  rechts  schreitender  Luchs,  eine  Heerde 

rechts  im  Hintergrund  witternd,  inspicit  bt  aspicit. 
XXXV.  Ein  Tiger  zerreisst  ein  Pferd,  minvit  vindicta  dolorem. 
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XXXVI.  Ein  Tiger  springt  nach  einer  Kugel ,  in  welcher  sein 
Bild  sich  abspiegelt,  fallimvr  imagine. 

XXXVII.  Ein  Parder  versteckt  seinen  Kopf  links  hinter  einem 
Busch,  rechts  vorn  zwei  Hasen,  ali.igit  üt  perimat. 

XXXVIII.  Ein  von  zwei  WindskÖpfeu  angeblasener  Parder. 

BAVO  MVTAB1TVB  VNQVAM. 

XXXIX.  Ein  Parder  springt  nach  einem  Hasen,  avt  capio  avt 
qviesco. 

XL.  Ein  Hirsch  und  vier  Schlangen,   nvllis  fbavs  tvta  la- 

TBBRIS. 

XLI.  Hin  nach  rechts  springender,  von  einem  Pfeil  verwundeter 
Hirsch,  hinc  dolor,  inde  pvga. 

XLII.  Ein  von  Schlangen  gebissener,  durch  ein  Wasser  schwim- 
mender Hirsch,  vna  salvs. 

XL1II.  Eine  zur  Sonne  aufblickende  Hirschkuh,  nil  amabilivs. 

XL1III.  Ein  gerasbockartiges  Thier  als  Führer  von  einem  Rudel 
Hirsche,  non  mihi,  sed  popvlo. 

XLV.  Ein  Moschusthier,  libbralitas  compbnsata. 

XLVI.  Ein  Elennthier,  et  inpima  prosvnt. 

XL VII.  Ein  sich  an  einem  Baum  reibender  Eber,  nu  pacessat 
noxia. 

XL VIII.  Ein  linkshin  gegen  die  Spitze  eines  Jagdspiesscs  lau- 
fendes Wildschwein,  avt  mors  avt  vita  decora. 

XLIX.  Eine  Hand  sticht  ein  Messer  in  den  Hals  eines  auf  dem 
Rücken  liegenden  Schweines,  tantvm  pbvoi. 

L.  Ein  über  Blumen  wegschrei lendes  Schwein,  non  bene  con- 
vbkivnt. 

LI.  Ein  rechlshin  laufender  Wolf,  tb  Oriente  pvgit. 
LH.  Eine  rechtshin  schreitende  Wölfin.  Oben  eine  frei  schwe- 
bende Königskrone,  sva  alienaqve  nvtrit. 
LIII.  Eine  ein  Grab  aufwühlende  Hyäne,  iah  parce  sepvlto. 
LH11.  Ein  zwischen  zwei  Bäumen  durchschreitender  Vielfrass. 

NBSCIT  GVLA  HOOVM. 

LV.  Ein  trinkender  Fuchs,  pide  et  dippidb. 
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LVI.    Ein  von  zwei  Hunden  verfolgter  Fuchs,   intrepida  se- 

CV  RITAS. 

LVH.  Zwei  Dachse,  qvod  petis  alter  habet. 

LYIII.  Ein  Beutelthier  (?)  mit  Jungen,  gvstodia  tota. 

LIX.  Zwei  Hunde ,  der  eine  verfolgt  einen  Hasen ,  der  andere 
nagt  an  einem  Knochen,  a  tenkris  assvbscerk  myltvm. 

LX.  Ein  links  laufender  Kettenbund,  libsrtas  >on  libbra. 

LXI.  Ein  den  Mond  anbellender  Hund,  fortis  conyicia  spermt. 

LXIl.  Ein  Hund  und  eine  Gans,  netter  solys. 

LXIII.  Ein  Windhund,  über  einem  Hasen  stehend,  cloria  fims. 

LXIIII.  Eine  Schlangen  beissende  Ziege,  vires  ammosqve  MI- 
NISTRANT. 

LXV.  Eine  säugende  Ziege,  nvllo  flectitvr  obseqyio. 
LXVI.   Ein  Steinbock  zwischen  Felsen,  iksvetym  per  ite r  . 
LV1L  Eine  aufgerichtete,  von  einem  Baum  fressende  Ziege. 

EH  IGOR  VT  ERIGAR. 

LXVI1I.  Ein  Gemsbock  auf  einem  Felsen,  von  zwei  Hunden 

angebellt,  effvgia  prrdvht. 
LXIX.  Eine  Antilope,  von  einem  Pfeil  verwundet,  während  ein 

zweiter  Pfeil  auf  den  Rücken  dos  Tbieres  niederschiesst. 

VVLNVS,   SALVS  BT  VM8RA. 

LXX.  Ein  Schaf,  gegen  eine  am  Boden  liegende  Krone  mit 

Scepter  rennend,  rvbg  noscito  vires. 
LXXi.  Ein  liegendes  Schaf,  vndiove  inermis. 
LXXII.  Ein  Wolf,  ein  Lamm  zerreissend.  fit  svayiob. 
LXXJIL  Ein  Hase,  vigilaboym. 

LXXIHI.  Ein  durch  einen  Fluss  schreitender  Packesel,  frav- 

DBM  SAPIENTIA  PELUT. 

LXXV.  Ein  Esel  bei  einer  Distel,  et  parva  saepe  nocent. 

LXXVI.  Ein  zum  Mond  betender  Affe,  is  ego. 

LXXVU.   Ein  Affe   bei  einem  Baum,  sein  Junges  zärtlich 

drückend,  caegvs  amor  sobous. 
LXXVIU.  Eine  von  einer  Bauernhütte  wegfliebende  Katze,  ar- 

B1TRJ1  MIHI  IVRA  HEI. 
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LXXIX.  Ein  Biber  mit  einem  Strauch  im  Maul,  vt  cavtivvs 

PVGKBT. 

LXXX.  Ein  Biber  steckt  seinen  Kopf  in  das  Maul  eines  Frosches. 

CALLIDIOR  ERRAT. 

LXXXI.  Ein  Biber  in  einer  von  Thon  aufgeführten  niedrigen 

Ummauerung.  mori  malo  qvam  poedari. 
LXXXII.  Kaninchenjagd,  vndiqve  insidiae. 
LXXXIII.  Ein  Panzerthier,  lorica  virtvs. 
LXXXIIII.  Ein  Stachelthier,  comminvs  et  bminvs. 

■ 

LXXXV.  Ein  Igel  mitAepfeln  auf  den  Stacheln,  non  solvii  nobis. 
LXXXVI.  Ein  von  zwei  Hunden  angegriffener  Igel,  ml  moror 
ictvs. 

LXXXVH.  Bin  Bichhörnchen  mit  einer  Kastanie,  latbt  ardita. 

LXXXVHI.  Ein  auf  einem  Schild  über  einen  Fluss  schwimmen- 
des Eichhörnchen,  vincit  solertia  virbs. 

LXXXDC  Eine  Katze  unter  einem  Drahtgitterschirm,  von 
Mäusen  umspielt,  fbroces  reddit  impvmtas. 

XC.  Eine  Eidechse  auf  einem  Ast  über  einem  Tisch  oder  Altar 
mit  Decke,  ml  solidi. 

XCI.  Eine  Schildkröte,  domvs  optima. 

XCII.  Drei  SchwUne  auf  einem  Fels,  an  dem  eine  Schildkröle 

hinaufkriecbt.  aeqve  tandem. 
XCHI.  Ein  von  zwei  Hunden  verfolgter  Biber,   vlcisci  iiavd 

iielivs. 

XCIIII.  Ein  Maulwurf,  circvmfvsa  tenbbris. 

XCV.  Eine  Fischotter,  saevit  in  omnes. 

XCVI.  Ein  Biber,  an  einem  Baum  nagend,  pbrsbverandvm. 

XCVII.  Ein  Krokodil,  tempore  et  loco. 

XCVIII.  Ein  auf  dem  Rücken  liegendes ,  einen  Vogel  fangendes 

Krokodil,  gratis  srryire  ivcvndvm. 
XC1X.  Ein  in  den  Rachen  eines  Krokodils  laufendes  Ichneumon. 

NVSQVAM  TVTA  TYRANN  19. 

C.  Ein  Adler,  ein  Lowe,  eine  Seejungfer  und  ein  Drache,  an 
einander  gekettet ,  in  Feuer,  amqr  cayssa  omnivm. 
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Dritte  Centarie. 

Die  Embleme  dieser  Centurie  sind  dem  Reich  der 
Vögel  und  Insecten  entnommen. 

1  radirter  Titel,  4  BU.  Dedication  an  den  Rath 
zu  Nürnberg  und  Lobgedicht  auf  Joach.  Camerarius, 
1 07  pag.  Bll  inclus.  Register  —  das  letzte  Blatt  ist  ohne 
Pagina  —  und  I  Schlussblatt  mit  der  Adresse:  nori- 

BERGAE  EXCVDEBAT  PAVLVS  KAVFMANN.  ANNO  M  .  D  .  X  CVU. 

Titelblatt.  SYMBOLORVM  &  EMBLEMATVM  BX  VOLATIL1BVS  ET 
INSECT1S  DESVMTORVM  CENTVRIA  TERTIA  COLLKCTA 
A    IOACHIMO  CAMERARIO   MEDICO  NO  RIMBERG  ...  AK: 

öalvt  :  cid  .  io .  xcvi.  Dieser  Titel  steht  in  einer  radirten 
Cartouche,  an  weicher  oben  und  unten  verschiedene  Vögel 
angebracht  sind.    H  6"  7"',  Br.  3"  H"'. 

I.  Der  einköpflge  frei  schwebende  Reichsadler  zwischen  einem 

Lorbcerzweig  und  Bündel  Blitze,  cviqve  svvm. 

II.  Ein  Adler  auf  einem  Globus,  domuws  providbbit. 

III.  Ein  Adler  auf  einem  Bäumchen  oben  auf  Felsen  sitzend  und 

in  die  Thäler  hinabschauend,  et  propvndissima  qvaeqvb. 
IUI.  Ein  Adler,  zur  Sonne,  die  link«  über  regnendem  und 
blitzendem  Gewölk  stralt,  hinanfliegend,  pbb  tbla,  her 
ignbs. 

V.  Ein  verdorrter  Baum  mit  einem  Adler,  Uhu  und  vier  anderen 

Vögeln.    ERGO  MOVBBOR? 

VI.  Ein  zur  Sonne  rechts  hinanfliegender  Adler,  via  jcon  ysi- 

TATA  VEUOR. 

VII.  Ein  Adler  in  seinem  Nest  auf  einem  Baum,  mit  einem 
Slein  in  den  Krallen,  im  tempore  mvmt. 

VIII.  Ein  Adler  auf  einem  Fels,  mit  einer  Schlange  im  Schnabel, 
bei  blitzendem  Himmel,  dvm  deto.net. 

IX.  Ein  Adler,  mit  seinem  Jungen  zur  Sonne  binanfliegend. 
svstimvere  dkm. 
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X.  Ein  Adler  nuf  dem  Geweih  eines  rechtshin  laufenden 
Hirsches,  irstanti  victoria. 

XI.  Ein  Adler  mit  zwei  Jungen  in  seinem  Nest  auf  einem  Baum 

COELO  VT  SE  PERMITTANT. 

XII.  Drei  Adler  an  einem  Fels ,  über  welchem  vier  Reiher  flie- 
gen.   TVTA  SILENTIA. 

XIII.  Ein  von  einem  Pfeil  durchbohrter  Adler.  Br$  pereo. 
XIHI.  Ein  Adler  in  beleuchtetem  Gewölk,  non  capto  facilis. 

XV.  Ein  Adler  von  einer  Schlange  gebissen.    Semper  ar- 

DENT1YS. 

XVI.  Ein  auf  Felsen  niederfallender  Adler,  vbtvstate  relicta. 

XVII.  Ein  laufender  Strauss.  cvrsv  praeter  vbhor  omnes- 

XVIII.  Zwei  ihre  Eier  bespeiende  Strausse.  di versa  ab  aliis 
virtvte  valemvs. 

XIX.  Ein  Slrauss  mit  einem  Hufeisen  im  Schnabel,  spiritvs 

DVRISSIMA  COQVIT. 

XX.  Ein  Pfau  auf  einem  Gartenaltan  bei  einem  Schloss. 

S1BIMET  PVLCHERRIMA  MERCES. 

XXI.  Eine  Pfauhenne  mit  Jungen  unter  ihren  Flügeln,  cvm 

PVDORE  LAETA  FAECV'SDITAS. 

XXII.  Ein  Schwan  in  einem  Flues.  vmvs  coloris. 

XXIII.  Ein  Schwan  auf  einem  Altar,  divina  sibi  camt  et  orbi. 
XXIIH.    Zwei  Schwäno  in  Wasser,  nach  einem  blasenden 

Windskopf  aufblickend,  aspire  mollior  avra. 

XXV.  Ein  Schwan  vor  dem  Fuss  eines  Baumes,  nil  pvlcvra 

TERRENT. 

XXVI.  Ein  Adler  und  Schwan,  nbc  spbrno,  rec  hetvo. 

XXVII.  Ein  stehender  Reiher  mit  einem  Stein  in  der  Kralle. 

NE  IMPROVISO. 

XXVIII.  Ein  speiender  Reiher  auf  dem  Seeufer,  loco  et  tem- 
pore. 

XXIX.  Eine  Hand  mit  einer  geflügelten  Kugel  au  einem  Strick 
und  ein  Falke.  Sporas,  ror  vi, 
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XXX.  Ein  Falke  auf  einem  Bauni  fXsst  an«:  seiner  Kralle  einen 
Vogel  davon  fliegen,  fidem  servabo  gexvsqvb. 

XXXI.  Ein  fliegender  Jagdfalke  init  Augenklappen  und  Fu^- 

band.    AT  VOLVISSE  SAT  EST. 

XXX II.  Eine  Reiberbeize.  Exrrvs  ixEVBio  est. 
XXXUI.  Ein  Falke  aaf  einer  Schildkröle.  pro  resata. 
XXXIIII.  Ein  mausernder  Falke  aof  einem  Baum,  re>ovata 

rvvEmrs. 

XXXV.  Ein  hinter  drei  Vögeln  beiliegender  Falke  mit  einem 
Vogel  in  der  Kralle.  Unten  ein  laufender  Hund,  faita 

TE>E5S  ,   NOU  PA1TA  SEQVAR. 

XXXVI.  Ein  auf  einem  Baum  sitzender  schreiender  Rabe.  Im 
Grund  ein  Reitertreffen,  qaam  cvpidb  eepbcto. 

XXXVII    Ein  Pelikan ,  seine  Jungen  mit  seinem  Blut  fütternd. 

PftO  LEGE  ET  GftEGB. 

XXXVIII.  Derselbe,  sein  Nest  bauend,  altiora  xe  qvaesiveais. 

XXXIX.  Ein  Ibis,  Schlangen  fangend,  sou  patriae. 

XL.  Zwei  Störche,  die  sich .  in  der  LuA  »chwebend,  um  einen 

Frosch  streiten,  acceptto  reddibvs  omerm. 
XLI.  Ein  fliegender  Storch  mit  einem  Strauch  im  Schnabel. 

AYDBCTIY5  OESTAT. 

XLII.  Ein  über  regnendem  Gewölk  fliegender  Storch,  katvra 

DICTA>TK  ERROR. 

XLIII.  Ein  fliegender  Paradiesvogel,  xeglhut  oia. 

XL1III.  Ein  Vogel  mit  einem  hornartigen  Gewächs  auf  dem 

Kopf.  DVRBscrr  tempore. 
XLV.  Ein  Käfig  mit  einem  Papagei,  auf  einem  Tisch  in  einem 

Zimmer,  aubkae  vocis  aemvla. 
XLVI.  Ein  Papagei  auf  einem  Baum,  vsqvb  dvm  liceat. 
XLVn.  Ein  Truthahn,  rabib  svccensa  tvkesctt. 
XLVHI.  Eine  von  einer  Blume  fressende  Gans,  mhcui  am 

KFFICIAM. 

XLIX.  Eine  Fische  fangende  Ente,  parws  sok  svmciT  aems. 
L.  Ein  Hahn ,  auf  einer  Trompete  stehend,  cvra  vi«l. 
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LI.  Ein  Hahn  und  eine  Henne,  pincvescit  dvm  ervit. 

LH.  Eine  Henne  mit  Küchlein,  aufweiche  ein  Falke  niedcr- 

schiessl.  ovlcb  bt  ubcorvii  est. 
LIH.  Eine  ihre  Nahrung  suchende  Henne  bei  schneiendem 

Himmel.  Fallit  opinio. 
LHTI.  Ein  Falke  auf  einer  Insel  mit  einer  verfallenen  Burg  und 

ein  anderer  auffliegender  Vogel,  mvtatvr  natvra  fide. 
LV.  Eiu  Sturmvogel  (?)  auf  seinem  Nest  in  einem  Felsen  in 

der  See.  nobis  svnt  tbmpora  kota. 
LVI.  Bin  auffliegender  und  untertauchender  Taucher  in  einem 

Teich,  mersvs  bmbrgam. 
LVH.   Drei  Raben  um  ein  auf  einem  Sarkophag  stehendes 

Scepter.  concordbs  vivite. 
LVII1.  Ein  zum  Nest  fliegender  Vogel  mit  einem  Oelzweig  im 

Schnabel,  ipsa  sibi  salvs. 
LIX.  Eine  fliegende  Taube  mit  einem  Oelzweig  im  Schnabel. 

divinab  nvntia  pacis. 
LX.  Zwei  Tauben  ziehen  einen  Wagen  mit  einer  brennenden 

Fackel,  et  sine  labe  fiobs. 
LXI.  Zwei  zu  Wald  fliegende  Vügel.    vnde  avri  per  ramos 

avra  repvlsit. 

LXH.  Ein  Vogel  im  Nest  auf  einem  kahlen  Baum,  dvrissiua 

PEMPKRT. 

LXIH.  Ein  Turtellaubenpaar  in  der  Milte  des  Blattes  auf  dem 

Boden,   tioa  conivnctio. 
LXIIII.  Eine  Turteltaube  auf  dem  Zweig  eines  links  stehenden 

Baumes,   idem  cantvs  et  uemitvs. 
LXV.  Ein  runder  Schild,  an  welchem  oben  ein  Stern,  der 

einen  im  offenen  Hittelpunkt  fliegenden  Vogel  beslralt. 

VTRAQVE  PELICITAS. 

LXVI.  Zwei  über  einem  Kornfeld,  vor  welchem  sich  Heu- 
schrecken niederlassen,  fliegende  Vögel,  nos  aliis. 

LXVII.  Ein  Vogel  fliegt  zu  seinem  Nest  in  einem  Baumstamm, 
aus  welchem  zwei  Junge  ihre  Köpfe  hervorstecken,  merces 

HAEC  CK HTA  LABOR VM. 
II.  26 
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LXVUI.  Ein 
LXLX.  Eina 


LXXin.  Ein  Vogel  mit 
LXXIIIL   Zwei  Wachteln , 


LXXV  Ein  Vogel  auf 
LXXVr.  Ein  too  den 


LXXVIl  Eine  Eule  an 

den  Tafel. 
LXXVHI.  Eine 

r  i  gel  ausbreitend 


LXXX.  Zwei 

LXXXJ.  Ein  Rabe,  welcher  too  vier  anderen  Vögein 

Wird.    QVOD  alS  E5SE  VEUS. 

LXXXII.  Ein  Rabe 
Fuss  gebissen. 

LXXXUI.  Ein  Vogel  auf  dem  kahlen  Zweig  eines  rechts  befind- 
lichen Baumstumpfs,  stlva  plackt  mtsis. 

LXXXIHl.  Strasse  einer  Stadt  mit  fliegenden  Vögeln  oben. 
mcEint  TAGAinrs  sedibvs. 

LXXXV.  Eine  tu  Nest  fliegende  Schwalbe  mit  Nahrung  für  die 
Jungen.  Das  Nest  ist  am  Mauergiebel  eines  Baases.  c«i- 

COtDIA  RtGM. 
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LXXXVI.  Eine  Schwalbe  auf  einem  Käßg.  amica  non  sbrva. 
LXXXVII.  Zwei  Schwalben  über  die  See,  auf  welcher  zwei 

Schiffe,  linkshin  fliegend,  amo  bibbbkandvm. 
LXXXYHI.  Ein  Vogel  in  einem  an  der  Hauer  eines  Hauses 

hangenden  ballouartigen  Käfig,  in  axb  tantvm. 
LXXXIX.  Eine  fliegende  Fledermaus,  inteb  vtrvmqve. 
XC.  Drei  Bienenstöcke  an  einem  Bauernhaus,    ardor  omni- 

BVS  IDEM. 

XCI.  Bienen  auf  Blumen,  sine  inivria. 

XCH.  Zwei  Bienen  über  einem  Rosenstrauch,  ein  Käfer  fällt 

zu  Boden,  wo  ein  anderer  kriecht,    vm  salvs,  alteri 

perkicirs. 

XCIII.  Insecten  in  einem  auf  einem  Heerd  brennenden  Feuer. 

MüRBRBR  EXTRA. 

XCIIII.  Ein  (liegendes,  stralendes  Iasect  bei  nächtlichem  Him- 
mel.   HEYS  I6NI8  AB  ORTO. 

XCY.  Ein  aus  einem  Ei  hervorkriechendes  Insecl  auf  einem 

steinernen  Tisch,  vt  pvrvs  hinc  bvolbm. 
XCVI.  Zwei  Cikaden.  bxpecto  oonbc  vbniat. 
XCVII.  Vier  Fliegen  um  ein  auf  einem  Tisch  in  einem  Zimmer 

brennendes  Licht,  dabnosa  brevisqvb  volvptas. 
XCVm.  Fünf  Fliegen  um  ein  auf  einem  Tisch  in  einem  Zimmer 

stehendes  Riechgefäss.  scabrisqvb  tbnacivs  haerent. 
XCIX.  Ein  Spinnengewebe  mit  gefangenen  Fliegen,  violentiob 

bxit. 

C.  Der  Vogel  Phönix  im  Feuer,  vt  vivat. 

J.  Carnerarius,  welcher  4598  starb,  erlebte  nicht  die 
Vollendung  seines  Werkes ,  er  hatte  eine  vierte  Ccnturie 
begonnen,  welche  1604  von  seinem  Sobne  Ludwig  voll- 
endet wurde. 
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Yierte  Centnrie. 

Ihr  Inhalt  ist  dem  Reich  der  Fische  and  Reptilien 
entnommen.  In  ihrer  Süsseren  Einrichtung  schliefst 
sie  sich  den  drei  ersten  Centimen  an. 

I.  Ein  fabelhafter,  Wasser  spritzender  Wallfisch,    qvam  bene 

II.  Ein  desgleichen;  links  ein  Schiff,  aus  welchem  Tonnen  und 

Waarenbündel  in's  Meer  geworfen  werden,  bis  atbibv«. 

III.  Ein  desgl. ,  Fische  ausspeiend,  nocet  assentatio  magsis. 

IV.  Ein  desgleichen  links,  wo  von  ihm  nur  der  Kopf  sichtbar. 
Rechts  um  einen  Hügel  viele  Fische,    tvtos  com y  actio 

PRAEST AT. 

V.  Ein  auf  dem  Strand  liegender  Wallfisch,  hole  bvit  sva. 

VI.  Zwei  Delphine  und  auffliegende  Fische,  auf  welche  zwei 

Reiher  Jagd  machen,  nec  avba  ,  nbc  vbda. 

VII.  Zwei  spielende  Delphine  über  dem  Wasser,  metvexda 
pbocella. 

VIO.  Eine  nackte  Frau  mit  Waage ,  auf  einem  Delphin  sitzend. 

COWfOSCE,   EUGE,  MATVBA. 

IX.  Ein  Delphin  um  einen  Anker,  tvtivs  est  possit  pici. 

X.  Ein  Fisch  mit  einem  Ring  im  Maul,  portvnam  re\erenteb 

HABE . 

XI.  Ein  auf  dem  Strande  auf  dem  Rücken  liegender  Delphin. 

QVEM  GEWVIT,  PBRDIT. 

XII.  Zwei  Fischer  in  einem  Schiff,  Delphine  harpunirend. 

HABC  CVBA  PAAENTVM. 

XIII.  Links  in  Wogen  drei  Delphine,  rechts  in  glatter  See  ein 
anderer  Fisch,  nil  desperandvm. 

XIV.  Ein  Schnabelfisch.  abbtis  äow  omma  ckdvist. 

XV.  Ein  Thunfisch,    solvs  iam  gbajtoior  errat. 

XVI.  Ein  quappenartiger  Fisch.  Im  Grunde  zwei  Fiscberböte. 

OMKIBVS  IlfPESTVS. 
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XVII.  Ein  Fisch,  dessen  Augen,  auf  dein  Kopfe  sitzend,  gogen 
den  Himmel  gerichtet  sind,  der  Himmelsschauer  genannt. 

AD  SIDERA  VVLTYS. 

XVIII.  Ein  geflügelter  Fisch  mit  stralendem  Kopf,  pvlget  in 
vndis. 

XIX.  Ein  in  das  Wasser  schiessender  Fisch.  Links  im  Grund 
ein  Fischerboot,  nb  malvs  abstvlit  error. 

XX.  Ein  Flussfisch,  ipsa  svis  pollbns  opibvs. 

XXI.  Eine  Fischreuse,  animvs  non  ommbvs  idem. 

XXII.  Zwei  Salme,  uaerit  vbiqye. 

XXIII.  Vier  nach  links  ziehende  Salme,  wo  zwei  Fischer  in 
einem  Kahn,  oppiciosa  amis,  bxtiosa  svis. 

XXIV.  Ein  Fisch ,  welcher  einen  andern  verschlingt,  propriis 
non  parcet  alvmms. 

XXV  Ein  Fisch,  auf  dessen  Kopf  ein  Frosch  sitzt,  astv 
non  vi. 

XXVI.  Ein  auf  dem  Strande  liegender,  nach  links  gekelirler 

Fisch.    NON  ILLAVDATA  SBNECTVS. 

XXVII.  Ein  kleiner  Fisch  bei  dem  Ruder  eines  Dreimasters. 

CAVSA  LATKT. 

XXVIII.  Zwei  Karpfen  in  einem  hinten  durch  ein  Stacket  ein- 
gehegten Teich,  prbtiosa  pascitvr  bsca. 

XXIX.  Eine  Hand  mit  einer  Angel,  an  welcher  Fische  an- 
beissen.  vltro  sb  volvbrb  capi. 

XXX.  Drei  auf  dem  Wasser  schwimmende  künstliche  Augein 
mit  vielen  Widerhaken,  an  birnenartigen  Ballons  be- 
festigt.   PRABDAB  SPES  VANA  CAPIT. 

XXXI.  Ein  Fischerboot  mit  drei  Männern,  deren  einer  mit 
einem  Dreizack  nach  einem  Fisch  sticht,  stbrtentbs  op- 
primit  HOSTIS. 

XXXII.  Der  Melanurus  oder  Schwarzschwanz,  ein  breiter 
Fisch,  gvstarb  nepas. 

XXXIII.  Zwei  ähnliche  Fische  mit  einem  Streifen  am  Bauch. 
Canlharus  genannt,  contentvs  conivge  sola. 
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XXXIT    Ein  aif  dem  Röefccn  im  W 


XXXVm.  Do  Rocbe.  un^itix 

XXXIX.   Ein  ähnlicher  Ftsch.   misebis  STocrasix  nytjjjL. 
XL.  Eine  Hand  stiebt  mit  einem  Pfeü  nacii  einem  pUll^n  F 

dem  Z  nerfiHrb. 

XLI.  Ein  Fisch  mit  schlau  genarti§em  Sch^aor  und 
Flossen  am  Yorderkörper.  otiescz*s  liepit- 

XLII.  Derselbe  Fisch.  Sein  Schwanz,  aJ 
der  Küste,  hac  socso,  hac  mrnuo. 

XLUI.  Ein  Polyp  mit  einer  Murine. 

XLIY.  Ein  Krebs  mit  einer  Muräne,  wen 

XLV.  Zwei  Aale  fangende  Männer,  ttbiato 

XL  VI.  Zwei  Arme, 
Fisch  rümpf 

XLVIL  Ein  runder  Fisch  ohne  Schwanz, 
illvoit  »etia  rmavos. 

XLVm.  Eine  Schildkröte,  uta 

XLIX.  Ein  Nautilus,  rms  peu  stmma,  pei  ua. 

L.  Zwei  See-Igel. 

LI.  Ein  runder 

LII.  Ein  runder  Krebs 

LIII.  Krebsrang  bei  Lampenlicht,  secikta  isvelat. 

LIV.  Ein  Krebs  unter  dem  Brdglobus,  ouis  rrn. 

LY.  Ein  alter  und  drei  junge  Krebse,  snm.  akte  eet*oqve. 

LVI.  Krebse  und  Muscheln,  sbmel  eumabuts  0M5Es. 

LVII.  Ein  Krebs  in  einer  auf  dem  Wasser  stehenden  auster- 
artigen Muschel.    COMMVMA  TBCTA. 
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LYIII.  Drei  ähnliche  Muscheln,   insidiis  capior  propriis. 
LIX.  Eine  Muschel  mit  Perlen,  clarbscvnt  aethere  claro. 
LX.  Verschiedene  Muscheln  auf  dem  Strande,    palsa  ossa 
momordit. 

LXI.  Ein  Mann  mit  einem  Netze,  Muscheln  fischend,  prabdab 

PATET  BSCA  SV|. 

LXII.  Ein  Seegott  mit  einem  Fisch  in  der  Hand,  qvo  fata 

TRAHVNT. 

LXIII.  Drei  musicirende  Sirenen,  mortem  dabit  ipsa  volvptas. 
LXIV.  Eine  doppelt  geschwänzte  Sirene  zwischen  zwei  Säulen. 

CONTBMMT  TVTA  PROCBLLAS. 

LXV.  Ein  Flusspferd,  contraria  prosvnt. 

LXVI.   Ein  Krokodil,  cvm  tempore  crescit. 

LXVII.  Ein  Krokodil  mit  einem  getödleten  Menschen,  ein  zwei- 
ter entflieht,  de  vortat,  et  plorat. 

LXVIU.  Ein  Seehund  am  Fuss  eines  Felsens,  secvre. 

LXDt.  Ein  Salamander,  candide  et  sincere. 

LXX.  Zwei  Wassersalamander  in  einem  Kanal,  auf  dem  Ufer 
links  ein  Wiesel,  coblo  tvrbato  alacrior. 

LXXI.  Ein  Frosch  auf  einer  kleinen  Insel,  mihi  terra  lacvsqve. 

LXX1I.  Landschaft  mit  einem  runden  Tempel,  zwei  Pyramiden, 
in  deren  Nähe  ein  Frosch  mit  einem  Stock  im  Maul ,  eine 
Hydra  schnappt  nach  ihm.  virtvte,  non  vi. 

LXXIII.  Frösche  in  einem  Sumpf,  auf  dessen  Ufer  rechts  eine 
Lampe  brennt,  pellit  mendacia  vervm. 

LXXIV.  Ein  Blutegel,  vix  imis  satianda  medvlms. 

LXXV.  Die  lernäische  Schlange,  vix  hercvles. 

LXXVI.  Ein  Schlangen  fressender  Drache,  praeda  minor  maiork 

LXXVH.  Kampf  eines  Adlers  und  Drachen,  victor  vterqve 
cadit. 

LXXVHI.  Ein  Drache  unter  einem  Baum,  sacros  cvstodit  in 

arbore  prvctvs. 
LXXIX.  Ein  Basilisk  vor  einem  Spiegel,  noxa  nocbnti. 
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LXXX.  Ein  Altar,  aus  welchem  eine  Scbbnge  hervorkommt  und 

aaf  *etebem  eio  Feaer  brennt,  mllei  bonstbat  rra. 
LXXXI.  Eine  Schlange  om  eines  Obelisk,  r*  tu  vurm  stllx. 
LXXX1I.  Eine  Schlange  in  einem  Felsen,  eosrrcs  novts  k- 

VYII5. 

LXXXII1.  Ein  Schlangenring.  ptnisove  ab  ©biciae  pknbct. 
LXXXIV.  Drei  Hände  in  Gewölk  stechen  mit  spitzen  Instru- 
menten eine  Schlange    coelo  *e petita  placebint. 
LXXXV.  Eine  Schlange,  welche  ihr  Schwänzende  in  das  Ohr 

LXXXYL  Ein  Orientale  spuckt  in  das  Maul  einer  sich  aufricb- 

LXXXYIf.  Drei  linkshin  eilende  Schlangen,  ovos  ibvba  tegeeat. 

LXXXYM.  Eine  Schlange  um  eio  aufgerichtetes  Schwert  ge- 
ringelt, einen  Kranz  im  Hanl  haltend,   bis  dtcibvs. 

LXXX1X.  Eine  Schlange  mit  zwei  Köpfen,  deren  einer  ab- 
gehauen ist.   NEC  BOBS,  NEC  TITA  BEUCTA. 

XC.  Ein  Schlangenstab,   vesvs  ibuioba. 

XCI.  Eine  Junge  gebärende  Schlange,  svo  peebitvb  etebplo. 

XCII.  Eine  Schlange  mit  einem  Skorpion  im  MauL  mba  dikss 

PASCV.XTVB. 

XCUI.  Eine  Viper  und  Muräne,  sacai  concvssio  lecti. 
XC1V.   Eine  von  Wespen  gestochene  Schlange,  tbaxfvnmt 

PASTA  VENENVH. 

XCV.  Ein  Skorpion    boete  hbdbtvb. 

XCVI.  Ein  Skorpion  aof  einem  Buch, welches  auf  einem  Tisch  liegt, 
ein  Messer  mit  dem  Schwanz  haltend,  ne  htbato  qvideb. 

XCV1I.  SchneckengehSuse.  beae  qvi  latvtt. 

XCVIII.  Eine  kriechende,  von  einem  Pfeil  verwundete  Schnecke 
mit  ihrem  Gehäuse,  kec  te  qtaesivebis  bxtba. 

XCXIX.  Zwei  kriechende  Schnecken  mit  ihren  Gehäusen,  nos 

LEVIS  ASCERSVS. 

C.  Zwei  desgleichen,  die  eine  einen  Baum  hinankriecbend. 

PERT  OBAU  SECVB. 
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Es  erschienen  von  diesen  Emblemen  um  die  Mitte  des 
{T.Jahrhunderts  spätere  und  geringe  Ausgaben ,  welche  den 
Liebhaberti  der  Sibmacher'scheu  Railirnadel  schwerlich  mehr 
gefallen  dürften.  Eine  solche  vom  Jahre  1  654,  zu  Frankfurt  a.  M. 
herausgekommen ,  ist  aufs  Gröbste  mit  dem  Grabstichel  re- 
touchirt  und  malträtirt ,  so  dass  von  Sibmacher's  feiner  und 
eleganter  Arbeit  fast  keine  Spur  mehr  zu  enldecken  ist.  Das 
Titelblatt  der  ersten  Centurie  ist  von  M.  v.  Somer  aufs  Neue 
gestochen,  eine  geschmacklose  Compositum:  symbolorv  *  em- 
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meoico  norwberg.  exponuntur.  prancofvrti  Impenßs  Johannis 
Ammonij.  m.dcmv. 

Eine  zweite  Ausgabe  in  Octavformat  erschien  1668  zu  Mainz, 
mit  dem  Titel :  Symbo forum  et  Emblematum  Centuriae  quatuor 
collectae  a  Joachimo  Camerario  M.  N.  Moguntiae  apud  L.  Bour- 
geat  1668. 

2  Titel,  der  eine  in  Kupfer  gestochen,  2  Bll.  Dedication 
an  Heinrich  Brömser  mit  dessen  Wappen ,  die  erste  Centurie 
201  pag.  Seiten,  die  zweite  204  pag.  Seiten,  die  dritte  ebenso, 
die  vierte  201  pag.  Seiten.  Einzelne  Embleme,  von  welchen 
die  Platten  sich  nicht  mehr  erhalten  hatten,  sind  durch  Ko- 
pieen  ersetzt. 

Derselbe  Verleger  gab  ebenfalls  in  Oclav  4  697  die  Embleme 
aufs  Neue  heraus,  jedoch  nicht  mehr  die  Originale  des  Sib- 
macher,  sondern  gegenseitige ,  mit  dem  Grabstichel  gefertigte 
Kopieen  derselben.  Man  erkennt  sie  sofort  daran,  dass  ausser- 
halb der  Rundungen  in  den  Winkeln  der  Platten  allerhand  den 
Naturreichen,  zumeist  aber  dem  Pflanzenreich  entnommene 
Verzierungen  angebracht  sind.  Das  Buch,  mit  2  Titeln,  ist 
dem  Freiherrn  von  Bubenbeim  dedicirt.  Wahlsprüche  und  Text 
sind  dieselben. 

140.  Das  Modelbuch. 

Der  Titel  dieses  unter  die  Seltenheiten  zahlenden 
Musterbuches  für  Nähen  und  Sticken  lautet:  Newcs 
Modelbuch  In  Kupffer  gemacht,  Darinen  allerhand  Arth 
Ncwer  Model,  von  Dün,  Mittel  vnd  Dick  außgefchnidener 
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Arbeit,  auch  andern  Künßiichen  Schwerch  zu  gelrrat*rhm. 

mit  rleiß  Inn  Druck  verfertigt.  Mit  Rom:  Km):  Mag: 
FreyheU.  Samberg.  M.DCIIlt.  kl.  qu.  4*.  Dieser  ge- 
stochene Titel  siebt  in  einer  reich  verzierten  Cartoocbe, 
an  welcher  oben  links  eine  nähende,  rechts  eine 
stickende  Fraa  angebracht  ist.    H.  i'  9',  Br.  5"  H*. 

Dem  Titel  folgt  auf  2  Blättern ,  deren  letzte  Seite 
leer  ist.  eine  Dedication  vom  Herausgeber  an  die  Pfalz- 
gräfin Maria  Elisabeth,  datirt  Nürnberg  3.  Marz  160t, 
dann  auf  5  B1I.  ein  Dialog  über  die  Nahkunst  ;  die  in 
diesem  Dialog  auftretenden  Personen  sind  bildlich  auf 
einem  dem  Dialog  vorangehenden  Kupfer  vorgestellt: 
im  Vorgrund  eines  Gartens  sitzt  Induslria  am  Fusse 
eines  Baumes  am  Boden,  mit  einem  Nahpult  auf  dem 
Schooss,  sie  blickt  zu  der  rechts  stehenden  sprechen- 
den Ignauia  auf,  links  steht  Sophia  zuhörend.  Oben 
liest  man  in  einer  länglichen  Cartoocbe: 

Welche  die  Sthkunß  thut  belieben 
Vnnd  Jich  darin  begehrt  su  vben 
Die  thu  Lehmen  alhie  mit  Fleiß 
So  erlangt  ße  Lob  Ehr  vnnd  Preyß. 

Unter  der  Vorstellung  links :  Cum  Primlegio  Ro:  Caeß 
Mayeßalis.,  rechts:  Johan  Sibmac/ter  Noriberg.  fecil 
etexcudit.  H.  4*  9W,  Br.  5"  1  \m.  Dem  Dialog  folgt 
\  Bl.  Instruction :  Diefe  nachfolgende  Model  können  an  ff 
mancherlei/  Arth  genähet  werden,  AU  mit  der  Zop/fnath, 
Glatt,  oder  Creutz  vnd  Judenßich,  auch  auff  der  Laden 
zu  wircken,  vnnd  sonderlich  zu  dünn  außgefchniUenc 
Arbeil,  wie  es 
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Der  Dessins  sind  im  Ganzen  157  auf  58  Blattern, 
deren  Maasse  von  4"  2 "  bis  4"  T  in  die  Höhe  und . 
von  5"  2""  bis  5"  9*  in  die  Breite  differireu.  Bei  einem 
Theil  der  Model  ist  die  Zahl  der  Gange  angezeigt. 

Sibmacher  sagt  in  der  Dedication,  dass  er  das 
Model  buch  auf  wiederholt  an  ihn  ercancene  Auffor- 
derungen  gefertigt,  da  ein  ähnliches  Musterbuch,  das 
er  vor  drei  Jahren  herausgegeben,  so  grossen  Beifall 
gefunden  habe.  Wir  haben  dieses  im  Jahr  1 60 1  er- 
schienene erste  Modelbuch  nicht  gesehen,  können 
daher  nicht  sagen ,  wie  es  sich  zu  dem  von  uns  be- 
schriebenen verhalt,  ob  es  nur  eine  frühere  Aus- 
gabe dieses  letzteren  oder  gänzlich  von  demselben 
verschieden  ist.  Nach  Beckmanns  Beytragen  zur 
Geschichte  der  Erfindungen  Bd.  3.  soll  es  den- 
selben Titel,  jedoch  die  Adresse  des  Michael  Kuisner 
tragen. 

Rbynaro  erwähnt  in  seinem  reichen  Ornamentkatalog  unler 
dem  Artikel  Sibmacher  33  Stick-  und  Näbmuster  aus  einer 
grosseren  in  Holz  geschnittenen  Folge.  Mit  Sibmacher  haben 
diese  Blätter  sicher  nichts  zu  schaffen ;  gehören  sie  nicht  jener 
von  Reynard  pag.  74  beschriebenen  Folge  des  Meisters  H.  W.  an, 
so  dürften  sie  vielleicht  aus  folgender  Folge  sein :  » Schön  newes 
Modelbuch,  Von  Zwcy hündert  vnd  Achtzig  Jchönen  kunftreichen  vnd 
gerechten  Modeln ,  Teut/che  vnd  Welfche,  welche  auff  mancherley 
Art  können  geneet  werden,  als  mit  Zopffhath,  Creutz-  vndJudenßich, 
auch  auff  Laden  mu  wircken:  . . .  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn, 
bey  Sigifmundi  Latomi  S.  Erben.  M.DC.XXIXn 

Einige  Kopieen  dieser  Muster  finden  sich  in  Retnard's  grossem 
von  Riester  radirten  Ornameatenwerk. 


vsvs  QVADRATI  ET  QVAOÄAMTS  GEOMETRfCL 
In  quo  'juulfitid  ad  Itmesntm,  vtpote  AlLüuJxmem .  Los- 

giludmum  dimenßonez  f'icii,  iucidijjime  äevtonjlr  ii   

per  LLYISYU  HTLSiVM.  fft.LSC OFF R Tl.  Ex  Ofjui**  Ty- 
pograpkicü  Wolf$**gi  Ru kirrt.  M  D  Civ.  4*. 

I  Titel  mit  aufgeklebter  Vignette,  3  BIL  Vorstdeke 

mit  eingedruckten  Abbfldangen  geometrischer  Körper 

in  Holzschnitt,  63  bezift  leiten?  Mit  33  in  den  Text 

ir»*iJnic  kten   Rsdiruniien    inklusive    cidlzpt   v\  i^xJ^r- 

holtmgen ,  es  sind  verschiedene  Lin^tchaft  t?c  mit 

GeLanden,  Schlössern,  Thurmen  etc.,  in  welchen 

Ingenieare  Vermessungen  vornehmen  —  Ein  Tbeil 

derselben  scheint  uns  nicht  von  Sibmaeher's  Nadel 

radirt  zu  sein,  wenigstens  ist  die  in  ihnen  vorfaerr- 

sehende  Lraftise  und  rauhe  Nadel  fuhnins  nicht  in 

Sibmacher's  gewöhnlicher  Art 

Die  erste  Ausgabe  erschien  zu  Nürnberg  1594.  Sie  ist  ans 
nicht  zu  Gesicht  gekommen  und  können  wir  aber  ihren  Inhalt 
nichts  Näheres  berichten.  Will,  nü  raber*.  Getetulenlex.  T  gtebt 
»I^n  Titel  folgendennassen  an:  Tkeoria  ei  prajris  tptadrmtü  geo- 
nrntna  etc.  mit  37  Kupfern.  Nürnberg  1594.  4*. 

142.  Tractatns  Instnimentonim  mechanicorum, 

▼on  Lev  Hulsius. 

Traclatus  Primus  IN5TRYMENT0RYM  MECHAMCÜRYM 
LEVIS!  HVLSH.  OCVLARIS  DEMO NSTBA HO  NOYI  GEOME- 
TRld  Inßrumenti,  PLANMETRV1I  dicii  .  .  .  tuddißime 
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demonßrator.  FRANCOFOBTi  AD  möenvm  Ex  Officina 
Typogr.  Wolfgangi  Richten ,  impenßs  Autorü.  M.  DC.  V. 
Cum  Piiuilcgio  S.  Caef.  Maieß.  3  Theile.  4°.  Mit 
vielen  in  den  Text  gedruckten  und  beigebundenen 
Holzschnitten  und  Radirungen:  mathematischen  In- 
strumenten, geometrischen  Körpern,  Landschaften 
mit  Vermessungen  durch  Ingenieure  u.  desgl.  An 
den  Holzschnitten  dürfte  Sibmacher  übrigens  keinen 
Antheil  haben. 

Erster  Theil:  Titelblatt  mit  radirter  Vignette 
mit  astronomischen  Instrumenten,  3  Bll.  Vorstücke, 
121  beziff.  Seiten.  Mit  11  Radirungen,  die  jedoch 
nicht  alle  von  Sibmacher  herzurühren  scheinen,  da 
einige  zu  unsicher  in  der  Nadelfilhrung  sind  und  an 
Dilettantenarbeit  erinnern.  Wir  gedenken  hier  nur  der 
beigebundenen  Hauptblatter,  da  sie  auch  ohne  das 
Buch  separatim  im  Handel  vorkommen  und  sicher 
von  Sibmacher  sind. 

I.  FIGVRA  PHIMA.  NOVA  OCVLARIS  ET  RADICALIS  DE- 
MONSTRATIO, VSVS  QVADRANT1S  AD  OBSERVANDVM 
ALTITVDINES  ET  PROFVNDITATES.  Landschaft  mit  mes- 
senden Ingenieuren  oben  und  unten.  Im  Mittelgrund  einige 
Soldaten  bei  Zelten ,  einer  derselben  feuert  einen  Mörser 
gegen  einen  Thurm  ab.    H.  5"  U'",  Br.  10"  If. 

S.  SECVNDA  FIGVRA.  NOVA  OCVLARIS  KT  RADICALIS 
DEMONSTRATIO,  VSVS  QVADRANTIS  AD  OBSERVAN- 
DVM DISTANTLAS.  CAP.  XLV.  Landschaft  mit  breitem 
Fluss,  auf  welchem  in  verschiedenen  Entfernungen  von  ein- 
ander vier  Fahrzeuge  wahrgenommen  werden.  Vorn  sind 
mehrere  Landmesser  beschäftigt.    H.  5"  9"',  Br.  <  I"  4"'. 
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3.  Ein  Quadrant  mit  einem  schönen,  aas  Pflanzen-  und  Tbier- 
arabesken  gebildeten  Ornament.  Man  liest  unter  anderen 
Inschriften  rechts  auf  der  Seite :  Numerus  vmbkae  vessie 
pcrdioptram  absci/sus  etc.    H.  1 1",  Br.  H"  \"' . 

ZweiterTheil:  Titelblatt,  \  7  beziff.  Seiten.  Mit 
3  Radirungen  inclusive  einer  Wiederholung. 

1.  Titeivignette.  Ein  Artillerist  richtet  eine  Kanone  gegen 
einen  Thurm  rechts.  U.  2"  8"',  Br.  4"  3"'.  Auf  Seite  10 
wiederholt. 

2.  Eilt  Instrument  zur  Richtung  von  Kanonen.  Ii.  5*  3"', 
Br.  4"  4"'. 

Dritter  Theil:  \  Titel,  Bl.  Vorrede,  29  beziff. 
Seiten.  Auf  dem  Titel  eine  Vignette  mit  einem  Zirkel : 
eine  in  vs  phopobtioms.  H.  2"  9",  Br.  4"  4**.  Die  übri- 
gen beigebundenen  Kupfertafeln,  mathematische  Kör- 
per enthaltend ,  sind  nicht  von  Sibmacher. 

Die  erste  Ausgabe  erschien  nach  Will's  nürnberg.  Ge- 
lehrtenlex.  zu  Nürnberg  1596  unter  dem  Titel:  Oeuiaris  et  ra- 
dialis demonstratio  usus  quadrantis  etc.  4°.  Wir  kennen  sie 
nicht.  Ob  sie  Kupfer  enthält  oder  nicht,  ob  sie  nur  aus  einem 
oder  wie  die  oben  beschriebene  Frankfurter  Ausgabe  aus  drei 
Theilen  besteht ,  giebt  Will  nicht  an. 

Eine  deutsche  Ausgabe  zu  Frankfurt  im  ersten  Decennium 
des  1 7.  Jahrhunderts  unter  folgendem  Titel :  Erjler  Tractat  Der 
Mcchanijhhen  Inßrumenten  LBVINI  HVLSll.  Griindtlicher  Augen- 
JcheinUcher  Bericht  deß  newen  Geomelitfchen  Gruntrei/J enden  In- 
struments u.  s.w.  Frankfurt,  In  Verlegung  deß  Authorn.  M.  DC.  IUI. 
Wesentliche  Abweichungen  finden  sich  nicht.  Die  Dedicatkm 
ist  hier  nicht  an  Kurfürst  Brnst  zu  Köln,  sondern  an  Hans  Rein- 
hardt Brömser  von  Rüdesheim  gerichtet.  Das  beigedruckte  ra- 
dirte  Wappen  dieses  Brömser  scheint  uns  nicht  von  Sibmacher, 
sondern  von  einem  der  de  Bry  herzurühren.  Es  hat  im  Schild 
sechs  Lilien  und  ist  von  einem  Lorbeerkranz  umschlossen.  Zu 
Seiten  der  Helmzier  stehen  die  Buchstaben  HÜB     V  R. 
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Nach  Will  giebt  es  noch  andere  deutsche  Ausgaben :  der 
erste Tractat  Frankfurt  4  602,  der  andere  4  603,  der  dritte  4  607, 
ein  vierter  neuhinzugefügter  4  64  5. 

143.  Faul  Pfinzing's  Extract  der  Geometrie 

und  Perspective. 

Rud.  Weigbl,  Kunstkalalog  19424b,  zeigt  den 
Titel  dieses  seltenen  Werkes  folgendermaßen  an: 
»Soli  Deo  Gloria.  Ein  fchöner,  kurlzer  Extract  der 
Geometriae  vnd  Perspective ,  wie  die  Perspectiva  ohne 
Geometria  nicht  fein  kann,  hernacher  wie  die  Perspectiva 
in  ihren  Wercken  aujf  drey  Weg  zu  veißehen.  Welches 
alles  den  Alten  Aut/ioribus  zu  ehren,  damit  derfelben 
nicht  vergejjen  werde,  inn  diefen  Extract  von  newem 
allen  Liebhabern  diefer  Kunß  zum  beßen  verfaß  iß. 
Dieweil  fie  zu  ihren  Zeiten  fehr  darüber  bemühet  ge- 
wefen ,  bijf  ße  ihre  Intent  fo  weit  zu  Tag  geben ,  vnnd 
vielen  Kunßliebhabenden  zu  nutz  inn  Truck  kommen 
lajjen.  M.D.XC1X.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Va- 
lentin Fuhrmann,  fol.  Mit  1 4  radirten  Kupfern  von 
Sibmacher' s  Hand,  jedoch  ohne  seinen  Namen  und 
sein  Zeichen.  —  Uns  ist  dieses  Werk  nicht  zu  Ge- 
sicht gekommen.  Ob  die  Radirungen  desselben  wirk- 
lich von  Sibmacher's  Hand  sind,  wie  angenommen 
wird,  können  wir  daher  nicht  bestimmt  sagen,  halten 
es  aber  für  sehr  wahrscheinlich. 

Eine  zweite  Ausgabe  dieses  seltenen,  weil  nicht  in  den 
Handel  gekommenen,  sondern  nur  an  Freunde  verschenkten 
Buches  erschien  4  64  6  zu  Augsburg  mit  anderm  Titel :  Optica, 
Das  iß  Gründliche  doch  Kurtze  Anzeigung,  Wie  nothwendig  die 
Löbliche  Kunß  der  Geometriae /eye  in  der  Perfpecttv  u.  s.w. 
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Gedruckt  zu  Augfpurg  bey  Dav.  Francken,  In  Verlegung  Sieffan 
Michelfpachcr.  Im  Jahr  M.DC.XVI.  9  Bogen  in  Fol.  —  Statt  der 
Radirungen  finden  sich  1 4  Holzschnitte  in  dieser  Ausgabe. 

Diesem  Traclat  der  Geometrie  ging  1598  von  demselben 
Verfasser  ein  anderer  Tractat  von  der  Feldmesskunst  voraus : 
Methodius  Geometrica.  Das  iß :  Kurtzer  wohlbcgründter  vnnd  aus- 
führlicher Tractat  von  der  Feldtrechnung  vnd  MeJJung  u.  s.  w. 
Dieser  ebenfalls  von  Val.  Fuhrmann  gedruckte  Tractat  enthalt 
keine  Radirungen ,  sondern  Holzschnitte. 

Der  Verfasser,  Paul  Pfinzing  von  Henfenfeld,  aus  dem  nürn- 
bergischen Patriziergeschlecht  dieses  Namens ,  war  ein  eifriger 
Liebhaber  der  Mathematik  und  Feldmesskunst  und  gewandter 
Zeichner  in  diesem  Fach.  Er  wurde  geboren  1554  und  starb 
1599. 


ANHANG. 

Zweifelhafte  oder  E  Sibmacher  fälschlich  zu- 
geschriebene Blätter. 

1.  Christian  I.  Fürst  von  Anhalt. 

Brustbild  nach  rechts,  in  Wams  und  metallener, 
mit  zwei  kämpfenden  Meergöttern  verzierter  Hals- 
berge, auf  welcher  der  gestickte  Kragen  liegt,  mit 
der  Rechten  den  Griff  seines  Degens  fassend.  Rechts 
von  seinem  Kopfe  sein  Wappen.  Unten  an  einer  Tafel 
sein  Name :  illvstrjssimvs  fortissdivsj.  dns.  ,  Dominus 
christianvs  d.  c  Princeps  Anhaltinus  ...  &  Bernburgi. 
Oval.  H.  8"  10",  Br.  6"1(T. 

In  neuerer  Zeit  Sibmacher  zugeschrieben.  Wir  kennen  die- 
ses sorgfältig  gestochene  Blatt,  halten  es  aber  nicht  für  eine 
Arbeit  von  ihm. 
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2.  3.    2  Blätter.  Martin  Schenk  und 
Franz  Brake. 

Sogenannte  fliegende  oder  historische  Blatter  mit 
Versen. 

Die  Nadelarbeit  erinnert  sehr  an  Sibmacher,  doch  fSHt  die 
Entstehung  beider  Blätter  in  eine  Zeit ,  wo  Sibmacher,  soweit 
wir  aus  seinen  datirten  Blättern  scb Hessen  können ,  noch  nicht 
künstlerisch  thätig  war.  Auch  ist  die  Nadelfübrung  etwas 
flüchtig  und  liederlich,  wie  wir  sie  in  dem  Maasse  nicht  an 
Sibmacher  gewohnt  sind.  —  Wir  haben  diese  Blatter  dem  Werk 
des  B.  Jenichen  eingereiht. 

4.  Die  Belagerung  von  Neuhäusl. 
5.  Bethlen  Gabor 's  Blutfahnen. 

Beide  Blätter  sind  in  Dr.  Nagler's  Monogrammenlex.  Sib- 
macher zugeschrieben,  jedoch  mit  Unrecht,  da  die  historischen 
Facta ,  auf  welche  diese  Abbildungen  sich  beziehen ,  ein  volles 
Decennium  nach  Sibmacher's  Tod  fallen. 

6.  Die  Belagerung  von  Ardres  1596. 

7.  Der  Papst  empfangt  die  Gesandten 

Heinrich'»  IV. 

8.  Die  Niederlage  der  Franzosen  vor  Köln  1588. 

9 König:  Heinrich  bei  der  Belae-erunsr  von 
La  Fere  1596. 

Ebenfalls  in  Nagler  aufgeführt.  Wir  kennen  solche  Dar- 
stellungen ,  jedoch  nicht  von  Sibmacher,  sondern  von  einem 
niederdeutschen,  wahrscheinlich  kölnischen  Deister  radirt. 


■  ■  ■  i  •  »  » 

II.  27 
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INHALT 
des  Werkes  des  H.  Sibmacher. 


Saiten  Selim  XIII   t\r.  i 

Friedrich  Beham  (nicht  Bebaim,  wie  im  Text  steht).  .  .  3 

Oirich  Schmidel   »  | 

König  David   »  4 

Aoder«  Porlrtiu  siehe  anter  Nr.  135. 


Die  Monate.  42  Bltttter  ,  5  45 

Die  Jagden.  40  Bltttter   n—H 

Die  Hasenjagd  ,j7 

Die  Soldaten.  7  Blätter  ,     .    .  J8_S4 

Verschiedene  ovale  Darstellungen.  4  Bltttter  »35-38 


Ornamente.  9  Blatter   ,,  39  —  47 

Festons  von  Früchten.  40  Blatter   »48-57 

Die  Ornamente  nach  Ducerceau.  44  Bltttter  [  »58 

Titelkupfer  zu  einem  Neudörffer'schen  Rechnenbuch.  .  •  59 

Ein  astronomisches  Instrument.  .  .   •  60 

Das  grosse  Wappenbuch   »91 

Das  kleine  Wappenbuch   .6* 


Der  Stammbaum  Herzogs  Friedrich  Wilhelm  von  Sach- 
sen-Weimar  ;  g3 

Der  Stammbaum  der  Pfalzgrafin  Anna  Maria   »64 

Ein  anderer  Stammbaum  des  zuvor  genannten  Herzogs.  »  65 

Ein  dritter  desselben,  kleiner.   .66 

Die  Hinrichtung  des  Grafen  Hardeck  4595   .  67 

Die  Hinrichtung  der  Verrttther  der  Festung  Caoiacha 

«•••   .08 

Der  Sieg  der  Freiheiduken  über  die  Türken  4599.  ...  »69 
Die  Schlacht  zwischen  Sigm.  Bathori  und  Michael ,  Woi- 

wod  der  Walachei,  4  604  ^0 

Die  Eroberung  von  Blindenburg  oder  Vizzegrad  4595.  .  »  74 

Die  Belagerung  von  Braunschweig  4  605  73 

Die  Belagerung  von  Caniscba  4604   >  71 

Die  Einnahme  von  Clissa  4596   »74 
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Dieselbe  anders   »77 
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Die  Belagerung  von  Ofen  und  Peslh  4  609.  .   »  81 
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Dasselbe  nochmals   ■  1  H 

Das  Wappen  der  Fernberger   »  Mi 
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Das  Wappen  des  L.  V.  Fuchs  von  Bimbach   »  415 
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Das  Wappen  der  Holzschuher   »  4  t s 
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■  »  des  En  bisch  ofs  Jobann  Adam  von  Malm.  »  Iii 
»       »       des  Georg  Lautber   ■  131 

»       der  Muffel   ■  m 

»       »       des  CbT.  Neusteiter   ■  Ist 

»      »       der  Paumgtirtner   »  Iis 

Dasselbe  anders   •  iis 

Das  Wappen  der  Pesler   >  m 
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Die  Medaille  auf  die  Gründung  der  Universität  Altdorf.  ■  Ul 


Illustrirte  Bücher. 

Die  Bildnisse  der  XII  ersten  romischen  Kaiser  mit 

ihren  Gemahlinnen,  von  Lev.  Hulsius   »  133 

Die  Münzen  der  römischen  Kaiser,  von  Demselben.  »  114 
Die  Geschichte  der  Türkenkriege,  von  Ortelius.  Mit 

vielen  Porlrails  und  historischen  Abbildungen.  .  »  las 

Die  Chronologie,  von  Lev.  Hulsius   »  414 

Dio  Schifffahrten  in  verschiedene  fremde  Länder,  von 

Demselhen   „ 

Die  Altdorfischen  Embleme   •  418 

Die  Embleme  des  Joach.  Camerarius   »  4_aa 

Das  Modelbuch   »  440 

Vsus  Quadrati  et  Quadrantis  geometrici,  von  Lev. 
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Tractatus  Instrumentorum  mechantcorum ,  von  Dem- 
selben • 
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Holzschnitte. 

2.  De  Gentium  Migrationibus. 

DE  GENTIVM  ALIQVOT  MIGR ATIONIBVS ,  SEDIBVS 
FIXIS,  RBLIQYlw,  linguarumquc  iniliis  &  immuniiationi- 
bus  ac  dialectis,  Libri  XII.  .  .  .  Autore  WOLFGANGO 
LAZIO  Viennenß  Außriaco  Medico ,  &c.  .  . .  Regis  FER- 
DlNANDi  Hißorico.  .  .  .  francofvrti,  Apud  Andreae 
Wecheli  heredes,  Gaudium  Mamium,  &  Joannem 
Aubrktm.  M.D.C.  fol. 

Titel,  5  Bll.  Vorrede,  datirt  M.  D.  LV. ,  675  be- 
ziff.  Seiten  Text  mit  Einschluss  der  Vorrede,  35  un- 
beziff.  Seiten  Register  und  Schlussblatt  mit  A. Weeners 
Symbol.  —  Mit  21  zum  Theil  blattgrossen ,  in  den 
Text  gedruckten  Holzschnitten  von  Lazius'  Hand, 
phantastische  KostUmbilder  zur  Illustration  seiner  Ge- 
schichte der  deutschen  Völkerwanderung. 

1.  ABORIGINVM  FORMA  ET  UAbitus :  Libri  primi  ftgura.  Ein 
Aboriginer,  nach  rechts  gewendet,  mit  langem  Haar  und 
Bart,  er  erfasst  die  Spitze  seines  Backenbartes  mit  der  Rechten 
und  hält  mit  der  Linken  sein  um  die  Schultern  geworfenes 
Obergewand.  Auf  S.  12.    H.  tO"  6"',  Br.  4"  7"'. 

2.  Gallograecus ,  vel  Galata.  Ein  Gallogrieche ,  von  vorn, 
in  voher  Rüstung  und  mit  langem  Bart,  er  halt  mit  der 
Rechten  sein  mit  der  Spitze  auf  dem  Boden  ruhendes 
Schwert  und  stützt  die  Linke  in  die  Seite.  Auf  S.  20. 
H.  \  0"  3"',  Br.  6". 

3.  REX  FRANCORVM  crinitus ,  in  fua  maießate.  MILES 
FRANCA  S.  Zwei  Figuren ,  links  ein  frankischer  König  in 
seinem  Ornat  auf  einem  mit  zwei  Ochsen  bespannten  Wagen, 
mit  der  Rechten  seinen  Streitkolben  schwingend,  links  ein 
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gallischer  Ritter  mit  Streitkolben  und  Wappenschild,  an  wel- 
chem drei  Frösche.  Auf  S.  37.  H.  7"  4"'  (?),  Br.  HT. 

4.  ICON  PA  EON  IS  SIVB  PannorUi  antiqui.  Ein  alter  Pannonier 
in  Pelzrock  und  Pelzmütze,  von  vorn,  nach  links  blickend, 
mit  der  Linken  einen  Spiess  haltend.  Auf  S.  Hl. 
H.  10"  3"',  Br.  5"  6'". 

5.  Ein  Celte  oder  Gallier.  Nach  rechts  gewendet  und  vom 
Rücken  gesehen ,  mit  Spiess  und  Lanze  {Gesum  und  Fra- 
gula).  Auf  S.  f  20.    H.  7"  3"',  Br.  4". 

6.  Ein  noriicher  Celte.  In  Profil  nach  links  mit  Schild  und 
Schwert,  Speer  und  Furke  {Pilum  und  Furca).  Auf  S.  4SI. 
H.  7"  2"',  Br.  3"  9'". 

7.  CRVPELLARIS  Gallus.  Nach  rechts,  in  voller  Rüstung 
mit  Schwert  (Mazara  Gallica)  und  Schild.  Auf  S.  12t. 
H.  7"  3'",  Br.  4". 

8.  GESATAE  6ALLI  MERCENARII  vt  hodie  Lancigeri  apud 
Germanos.  Von  vorn,  in  Rüstung,  mit  Speer  (Dolabrum 
Gallicum)  und  zwei  dünnen  Lanzen  {Gesa  Gallica)  in  den 
Händen,  mit  breitem  Schwert  {Gladius  Gallicus)  an  der 
Seite  und  Schild  hinter  seinem  rechten  Arm.  Auf  S.  123. 
H.  8"  2"',  Br.  4". 

9.  EQVES  GALLICVS  m  JUyrico.  Mit  zwei  Pferden,  nach 
rechts  reitend ,  in  Kettenpanzer  und  Topfhelm ,  mit  der 
Rechten  eine  oben  mit  Stacheln  beschlagene  Lanze  haltend. 
Auf  S.  424.    H.  V  2"',  Br.  4"  10"'. 

10.  TAVRISCVS  EX  NVMISMATE  veteri  depictus,  vt  hie  re- 
prae/entatur.  Ein  Taurisker  im  Kampf  mit  einem  Eber, 
dem  er  seinen  Spiess  in  den  Hals  slösst.  Auf  S.  I  47. 
H.  7"  9"',  Br.  4"  H"'. 

11.  CARNVS,  EX  SAXO  ANTtyuo,  cum  infcriptione  Coro*. 
Von  vorn ,  mit  Schild  und  zwei  dünnen  Lanzen  in  der 
Rechten.  Auf  S.  148.    H.  5"  10"',  Br.  3"  3"'. 

12.  ICON  Roü  veteris.  Nach  rechts,  in  voller  Rüstung,  mit 
Schild  und  Schwert,  deren  Spitzen  auf  dem  Boden  ruhen, 
in  den  Händen.  Auf  S.  220.    H.  6",  Br.  3"  3"'. 

13.  Zwei  Sueven,  der  links  befindliche  in  eng  anliegender 
Kleidung,  umgehängtem  Mantel  und  Schnabelschuhen,  mit 
einem  Speer  in  der  Rechten ,  der  andere  in  Harnisch  und 
Pelzmantel,  mit  Schwert,  Stab  und  Schild  in  den  HSnden. 
Auf  S.  352.    H.  6",  Br.  6"  4"'. 

14.  Ein  Quade  und  Markomanne.  Jener,  links ,  in  Pelzrock 
über  der  Rüstung ,  mit  Schild  und  spitzer  Lanze ,  dieser 
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rechts ,  in  geflochtenem  Rock  und  Pelzmantel ,  mit  einem 
Laubkranz  auf  dem  Kopf,  einer  Lanze  und  einem  gefloch- 
tenen Schild  in  den  Händen.  Auf  S.  494.  H.  6"  3'", 
Br.  6"  6"'. 

15.  Ein  Markoraanniacher  Fürst  und  Edler.  Beide  in  der 
Tracht  des  15.  Jahrhunderts,  jener,  links,  erhebt  die 
Rechte  und  hält  mit  der  Linken  vor  sich  sein  Schwert. 
Auf  S.  537.    H.  5"  I !'",  Br.  6"  3"'. 

16.  Ein  Markomannischer  Krieger  (Mite»)  und  Bürger  [Ci- 
vis).  Jener,  links,  in  Rüstung  und  ledernem  Waflenrock, 
mit  einem  Streitkolben  in  der  Linken.  Auf  S.  538. 
H.  6",  Br.  6"  6'". 

17.  GOTHVS  MILES.  Von  vorn,  in  Helm  und  Pelzrock  über 
dem  Brustharnisch,  mit  Speer  in  der  Linken,  Schild, 
Bogen  und  Pfeilköcher  hinter  dem  Rücken.  Auf  S.  539. 
H.  7"  6'",  Br.  3"  9"'. 

18.  GOTHVS  PRINCEPS.  In  Rüstung,  mit  langem  Stab  und 
Schild  in  den  Händen ,  am  Schild  ein  aufgerichteter  Löwe. 
Oben  links  bei  seinem  Kopf  sein  Helm.  Auf  S.  540. 
H.  9"  10"',  Br.  4"  6'". 

19.  Ein  Vandale  and  Oepide.  Letzterer  rechts,  in  Rüstung, 
mit  kurzem  krummen  Schwert  und  stachelichtem  Streit- 
kolben in  den  Händen ,  bei  seinem  Bein  ein  Wappenschild 
mit  einem  Bär.  Auf  S.  594.    H.  6"  8"',  Br.  6"  5'". 

20.  Ein  Longobarde  und  Hernler.  Dieser,  nackend  bis  auf 
Schurz  und  Helm,  mit  Bogen  und  Pfeil  in  den  HSnden,  mit 
umgegürtetem  Schwert  an  der  Seite  und  Pfeilköcher  hinter 
dem  Rücken.  Auf  S.  625.    H.  5"  10"',  Br.  6"  6"'. 

21.  Ein  Picte  und  Hernler.  Jener  links ,  in  eng  anliegender 
Kleidung  und  um  die  Schultern  gehängtem  Tuch,  mit 
Lanze  in  der  Rechten  und  zwei  Pfeilen  in  der  Linken. 
Auf  S.  6«6.    H.  6",  Br.  6"  6'". 

3.  Commentariorum  Eeipubl.  Bomanae 
libri  duodecim. 

COMMENTARIORVM  Reipub.  Romanae  illius,  in  ex- 
levis  prouincijs,  hello  acquifilis,  conßitutae,  libri  c/wo- 
decim . . .  Autore  WOLFGANGO  LAZIO  Viennen.  Außriaco, 
Medico  k  Rom.  Regit  Historico.  .  .  .  BASILEAE,  PER 
lOannem  Oporinum.  fol. 
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gister.  Mit  5  m  den  Text  gedruckten  und  emggfcua- 
denen  Holzschnitten  in  Folio-  und  QuexföLIoformat. 
auf  das  römische  Kriegsleben  bezüglich,  so  s?-ct  r^a_i 
zwischen  Pag.  606  and  607  eine  Abbildung  eines 
römischen  Lagers  mit  den  Zelten  and  Treppen^  >- 
stellangen,  auf  den  Seiten  and  unten  von  den  Fahnen- 
insignien  verschiedener  Legionen  eingeschlossen,  zwi- 
schen Pag.  438  and  439  den  Plan  eines  römischen 
Lagers  etc.  Kleine  Holzschnitte  zur  Veranschaulich  ans: 
von  TruppenaafsteHungen  sind  hie  and  da  in  den  Text 
gedruckt.  Diesen  wie  den  grösseren  Holzschnitten, 
die  künstlerisch  betrachtet  ziemlich  gering  sind,  liefen 
Zeichnungen  von  Lazius  zu  Grunde  ond  durften  des- 
halb von  uns  nicht  unerwähnt  gelassen  werden. 


Nachtrag  zum  Werk  des  Franz  Friedrich. 

Heinrich  Julius,  Bischof  von  Halberstadt. 

Dieses  von  uns  nach  Passavant  unter  Nr.  4  ange- 
zeigte Blatt  ist  uns  erst  während  des  Druckes  dieses 
Bandes  zu  Gesicht  gekommen.  Der  Herzog  und  Bischof 
ist  im  Gtlrtelbilde  und  in  ovaler,  ringsum  mit  Wappen- 
schilden verzierter  Cartoucbe  vorgestellt,  er  ist  mit 
einem  Wams  und  Mantel  bekleidet  und  tragt  auf  dem 
Kopfe  einen  hohen  Hut  mit  Reiherfedern.  Vor  ihm  ein 
Kissen.  Ringsum  an  der  Gartouche  links:  anno  isst, 
rechts:  aetatis.is.  Unten  an  einer  Tafel:  von  gottbs 

GNADEN  HENRICH  IVLIVS  BISCOF  ZV  HALBERSTADT,  ADMI- 
NISTRATOR ZV  RUNDEN ,    HERTZOG  ZV  BRAVKSCHWEIG  VND 

lvneborgh.  Unten  in  der  Mitte  Friedriche  Zeichen. 
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^  Andreas  Summer. 

B-*3  Balthasar  Jenichen. 
B.  I.  Balthasar  Jenichen. 

(p   Caspar  Fraisinger. 


Conrad  Saldörffer. 
ff   <JF  Franz  Friedrich. 


«*  1  Franz  Terzi. 
G.  M.    Georg  Mack. 


Georg  Rieder. 
Hieronimua  Deckinger. 

W/M"  Hier.  Nüttel. 
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Peter  Opel.  Wendelin  Dietterlin. 
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